
- -■ >''.lag.-gr-.ji'j'-y 

i0 

'. -ü •i 

ji* 
"j 

'4 

-J- ••'« 
X'*; 

Januar 

M 

EGELSBACHER NACHRICHTEN - HAINER WOCHENBLATT 
Nr. 1 
99. Jahrgang 

Tel.: 2 10 12 Redaktion; F'ax 2 10 13 
Tel.: 2 10 11 Anzeigen/Vertrieb Dienstag, 3. Januar 1995 

().'i225 Langen, Darmstäclter Straße 26 
D 4449 H -.80 DM 

Einem 30-Minuten-Takt 

eindeutige Absage erteilt 

Bürgermeister fordert Einhaltung des S-Bahn-Vertrags 
Langen - Auf die B'in- 

haltung de.s S-Bahn-Vor- 
Irags hat Bürgermeister 
Dieter F'itthan fiopocht 
und einem möglichen ."iO- 
Minuten-Takt eine klare 
Ab.sage erteilt. In einer 
Sitzung de.s Aufsichtsrats 
der Krei.sverkehrsgesell- 
schaft erinnerte der Lan- 
gener Verwaltungschef 
daran, daß nach dem ge- 
schlossenen S-Bahn-Ver- 
trag zwischen dem Bund, 
dem Kreis Offenbach und 
unter anderem der Stadl 
Langen der Betrieb der S- 
Bahn auf der Linie zwi- 
schen Frankfurt und 
Darmstadt fe.stgeschrie- 
ben wurde. 

Damit müssen der Kreis 
Offenbach und die Kreis- 
kommunen, im Gegensatz 
zu den Taunusgemeinden, 
die über ein solches Ver- 
kehrsmittel nach Anga- 
ben des Langener Bürger- 
meisters seit Jahren un- 
entgeltlich verfügen, 
nicht nur bei der Finan- 
zierung der Investitionen, 
sondern auch bei den 
Aufwendungen für den 
laufenden Betrieb große 
Anstrengungen überneh- 
men. Wie Pitthan erklär- 
te, beteilige sich die Stadt 

Langen ohne Berücksich- 
tigung der Brückenbau- 
werke allein am Schie- 
nenbau mit rund 4,4 Mil- 
lionen Mark. Hinzu 
kommt der Anteil an den 
späteren Unterhaltungs- 
kosten. 

Als CJegenleistung wur- 
de seinerzeit die Anljin- 
dung der Stadt Langen an 
das Sehienennetz der S- 
Balin im Zehn-Minuten- 
Takt vereinbart. Von die- 
ser Vereinbarung, so Pit- 
thans Befürchtung, ver- 
suche sich die Deutsche 
Bahn AG nun Stück für 
Stück zu verabschieden. 
So ist nach seiner Dar- 
stellung schon mit der be- 
absichtigten Einführung 
des sogenannten Integra- 
len Takt-Fahrplans der 
Zehn-Minuten-Takt zu- 
gunsten eines L'i-Minu- 
ten-Takt-Fahrplans auf- 
gegeben worden mit dem 
Hinweis, daß damit die 
Unisteigebeziehungen 
zwischen Bus und Schie- 
ne erheblich erleichtert 
würden. 

Außerdem, so der Rat- 
hauschef weiter, sei ver- 
traglich vereinbart wor- 
den, daß Langen Eilzug- 

station bleiben wird, was 
in der Diskussion eine 
Zeitlang verworfen wor- 
den sei. Angesichts der 
geringen Taktausweitung 
und des zusätzlichen Eil- 
zugangel)ots hatte die 
Stadt dem zugestimmt. 
Von Langen aus könnten 
bei dieser Regelung so- 
wohl die Innenstadt 
Frankfurts als auch der 
Hauptbahnhof ohne Um- 
steigen erreicht werden. 

,,Es mutet deshalb 
schon seltsam an", beton- 
le Pitthan, ,,wenn jetzt 
davon die Rede ist, daß 
die S-Bahn in Langen 
künftig nicht im 15-, son- 
dern im ;i()-Minuten-Takt 
verkehren soll." Einem 
solchen Fahrplan werde 
die Stadt auf gar keinen 
Fall zustimmen, ,,weil er 
eine erhebliche Ver- 
schlechterung der Lei- 
stung mit sich bringen 
würde". Dies bedeute den 
Wegfall der Geschäfts- 
grundlage und damit fak- 
tisch die Aufhebung dos 
Vertrages - was auch Aus- 
wirkungen auf die Finan- 
zierung des S-Bahn-Baus 
durch die Stadt haben 
werde. 
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Feuer zerstörte Computerraum 

Netzleitstelle der Stadtwerke brannte aus / 500 000 DM Schaden 

Das Licht der Welt am 

Neujahrstag erbUckt 

Der kleine Nikola kam um 5.31 Uhr 

„Hits for Kids" hat 

die Tore geschlossen 

Schuldzuweisung an den Magistrat 
Langen (fm) - Der soge- 

nannte Erlebnispark im 
Neurott existiert nicht 
mehr. Nach Angaben von 
,,Hits-for-Kids"-Investor 
Berndt Schramm ist die 
Einrichtung seit 24. De- 
zember geschlossen. „Ein 
In-Haus-Erlebnispark für 
Kinder paßt offensichtlich 
nicht in die poütische 
Landschaft der Langener 
Stadtverwaltung", meint 
Schramm, der als Schul- 
digen den Magistrat aus- 
gemacht hat. Durch des- 
sen ,,negative Einstellung 
und gezielten Aktionen" 
sei die Schließung not- 
wendig geworden. 

„Daß sich der Bürger- 
meister beispielsweise 
persönlich dafür einge- 
setzt hat, daß die von uns 

zur Verfügung gestellten 
Freikarten in den städti- 
schen Kindergärten nicht 
verteilt wurden, hat uns 
sehr deutlich vor Augen 
geführt, woher der Wind 
weht", so Schramm. Diese 
Vorbehalte seien bei der 
Bevölkerung offenbar 
nicht ohne Wirkung ge- 
blieben. Das folgert der 
Investor, weil selbst Gut- 
scheine und Freikarten 
kaum jemanden bewegt 
hätten, Hits for Kids zu 
besuchen. Seit der Eröff- 
nung Mitte November wa- 
ren nur etwa 4 000 Besu- 
cher gezählt worden. 
Schramm hält das Kon- 
zept nach wie vor für rich- 
tig und will sich jetzt nach 
einem anderen Standort 
umschauen. 

Langen (thone) - Als an- 
dere gerade von der Silve- 
sterfete heimkehrten, er- 
blickte er das Licht der 
Welt. Der kleine Nikola 
bringt gerade einmal knapp 
2 700 Gramm auf die Waage 
und ist 49 Zentimeter groß. 
Geboren wurde er am er- 
sten Tag des neuen Jahres, 
genau um 5.31 Uhr, im Lan- 
gener Dreieich-Kranken- 
haus. Noch wirkt der Kleine 
ein bißchen verschlafen, 
aber Mutter und Sohn sind 
wohlauf. ,,Eigentlich sollte 
mein Kind erst am 7. Januar 
kommen. Doch am Sonntag 
ging dann alles sehr 
schnell", erzählt die 30jäh- 
rige Doris Schmidt aus Rö- 
dermark, die zum erstenmal 
Mutter wurde. 

Auch die kleine Saman ist 
ein Neujahrskind - wenn 
auch ein „Nachtschwär- 

mer". Sie kam erst um 23.50 
Uhr auf die Welt. Mit 3 820 
Gramm ist die Tochter von 
Omiaqulsoom Khan im Ver- 
gleich zu Nikola fast schon 
ein Wonneproppen und im- 
merhin mißt sie bereits 53 
Zentimeter. 

Quietschvergnügt schei- 
nen sie beide. Liebevoll 
kümmern sich die Kran- 
kenschwestern des Drei- 
eich-Krankenhauses um die 
beiden Babys. ,,Es ist schon 
lustig. Beide Kinder sind an 
Neujahr geboren, aber doch 
grundverschieden. Das eine 
ein Junge, das andere ein 
Mädchen, der eine mit hel- 
ler, sie mit dunkler Haut- 
farbe", sagt Schwester Elke 
und beruhigt die kleine Sa- 
man, die nach all der Aufre- 
gung lauthals zu schreien 
begonnen hat. 

Neujahrskinder; Nikola und Saman erblickten am 1. Januar Im Drelelch-Krankenhaus das Licht 
der Welt. Unser Bild zeigt (von links): die Hebamme Kirstl, Doris Schmidt mit Ihrem Sohn Nikola, 
Kinderkrankenschwester Elke mit der kleinen Saman und Kinderkrankenschwester Sabine. 

Foto: Neels 

Langen (fm) - Unter einem 
schlechten Stern stand der 
Jahresbeginn für die Lan- 
gener Stadtwerke. Im Be- 
iriebsgebäude an der Liebig- 

, Straße brannte am Neujahrs- 
tag die Leitstelle zur Über- 

; wachung des Versorgungs- 
netzes aus. Das Feuer in dem 
Computerraum richtete 

j nach Schätzung von Stadt- 
I Werke-Direktor Norbert 
i Breidenbach einen Schaden 
I von rund 500 000 Mark an. 

Brandursache war nach An- 
j gaben der Kripo vermutlich 
; ein Kurzschluß. Die Versor- 
I gung der Bürger mit Strom 
' und Gas ist aber nach wie 
, vor sichergestellt, 
t Die Langener Feuerwehr 
I war um 18.50 Uhr alarmiert 

worden. Mit fünf Fahrzeu- 
gen rückten die Floriansjün- 
•^er aus. Innerhalb einer 
cnappen Viertelstunde hat- 
ten die Blauröcke das Feuer 
zwar gelöscht, aber zu retten 
war der Computerraum 
nicht mehr. Die Einrichtung 
wurde völlig zerstört. 

In der Netzleitstelle wird 
das gesamte Versorgungs- 
netz der Stadtwerke über- 
wacht. Wenn sich irgendwo 
außerhalb ein Fehler ein- 
schleicht, wird er dort ge- 
funden und kann schnell be- 
hoben werden. ,,Wenn es 
jetzt zu einer Störung 
kommt, wird es etwas länger 

f^'dauern, bis wir sie entdeckt 
haben", sagt Norbert Brei- 

Das Feuer in der Netzleitstelle der Langener Stadtwerke richtete am Sonntagabend einen Scha- 
den von zirka 500 ODO Mark an. Foto: Strohfeldl 

denbach. Er hofft, daß die 
Leitstelle in spätestens zwei 
Monaten wieder funktion- 
stüchtig sein wird. Bis dahin 
soll ein Provisorium instal- 
liert werden. 

Die Langener Feuerwehr 
hatte zum Jahreswechsel 
noch mehr Arbeit. Das neue 

Jahr war gerade 30 Minuten 
alt, als die Brandschützer 
zum erstenmal gerufen wur- 
den. Sie leisteten Nachbar- 
schaftshilfe in Egelsbach. 
Dort brannte ein Schuppen. 
Auch bei einem zweiten Feu- 
er in Egelsbach, nahe der 
Büchenhöfe, unterstützten 

die Langener ihre Egelsba- 
cher Kollegen. 

Ihren dritten Einsatz in 
der Neujahrsnacht absol- 
vierte die Wehr gegen halb 
zwei in der Westendstraße. 
Dort löschten die Florians- 
jünger einen Container mit 
brennendem Baumaterial. 

LKG läutet mit Gardeball 

die fünfte Jahreszeit ein 

Am Freitag verwandelt sich Stadthalle in bunte Garnison 
Langen (rt) - Der erste 

Freitag im neuen Jahr gehört 
in Langen seit vielen Jahren 
den Garden, denn mit dem 
Gardeball „Tanz und Show" 
eröffnet die 1. Langener 
Karneval Gesellschaft 
(LKG) offiziell die Saison. 
Wie beliebt diese Veranstal- 
tung ist, zeigt Jahr für Jahr 
die große Beteiligung von 
Garden aus nah und fern. So 
werden auch an diesem Frei- 
tag wieder rund 700 Gardi- 
stinnen und Gardisten er- 
wartet, die mit ihren 
schmucken Uniformen die 
Stadthalle in eine bunte 
Garnison verwandeln. 

Die Abordnungen kom- 

men aus 25 Vereinen, unter 
anderem aus Ottenbach, 
Dreieich, Frankfurt, Mühl- 
heim, Weiterstadt, Darm- 
stadt, Pfungstadt und Mes- 
sel. Aber auch weitere An- 
reisen werden in Kauf ge- 
nommen. So sind Garden aus 
Michelstadt, Erbach, Wies- 
baden und Mannheim mit 
von der Partie. 

Um 20 Uhr werden die 
Standartenträger der einzel- 
nen Garden unter den Klän- 
gen eines Spielmannszuges 
einmarschieren und mit 
ihren Bannern das Bühnen- 
bild vervollständigen. Dann 
startet die Revue. Mehr als 

30 Tänze und Auftritte von 
zwei Musikzügen stehen auf 
dem Programm, das den Be- 
suchern zwischendurch auch 
Zeit läßt, selbst ein Tänz- 
chen zu machen. Die be- 
v/ährte Tumierkapelle „Pa- 
z.'fic Express" liefert die Mu- 
sik dazu. 

Die Showdarbietungen 
beginnen zur jeweils vollen 
Stunde. Das Publikum kann 
sich auf Gardetänze, Mär- 
sche, Polkas, aber auch auf 
Solo- und Showtänze freu- 
en. Karten gibt's im Vorver- 
kauf bei J. K. Bach in der 
Fahrgasse sowie am Freitag 
an der Abendkasse. 

! Bahnübergang 

I wird gesperrt 
' Langen - Der Bahnüber- 

gang Leerweg wird von Frei- 
, tag, 13. Januar, 12 Uhr, bis 

Montag, 16. Januar, 16 Uhr, 
gesperrt. Nach Angaben der 
Bahn AG machen Gleis- 

, bauarbeiten für die S-Bahn 
: diese Maßnahme notwendig. 
! Eine weitere Sperrung er- 

folgt vom 24. bis 27. Februar. 

Der VW hat 

Versammlung 
' Langen - Die Mitglieder 

des Verkehrs- und Verschö- 
I nerungs-Vereins (VW) Lan- 
I gen treffen sich am Freitag, 
' 20. Januar, um 19.30 Uhr im 
] Hotel-Restaurant „Deut- 
I teches Haus" zur Jahres- 

hauptversammlung. Auf der 
; Tagesordnung stehen unter 
j anderem Vorstandswahlen. 

Mit Musik ins neue Jahr: Mitglieder des Orchestervereins bestlegen am Silvester- 
abend den Turm der Stadtkirche, um mit festlichen Liedern den Jahreswechsel anzukündigen. 
Rund 400 Langener lauschten den Trompetenklängen. Foto: Arnold 
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Überraschung 
(fm) - Nein, besonders 

beliebt sind sie nicht. 
Übertriebene Bürokratie 
und schleppende Verfah- 
ren lastet man den Afitar- 
beitem des Finanzamtes 
oft an. „Wenn sie Geld 
fordern, sind sie schnell 
bei der Sache. Aber wehe 
es geht lim eine Erstat- 
tung. " Fast jedem Steuer- 
zahler sind diese Sätze 
schon einmal über die 
Lippen gekommen. 

Nachbar P. machte ei- 
ne ganz andere Erfah- 
rung. F.r traute seinen 
Augen kaum, als er am 
Silvestermorgen seinen 
Flinkommensteuerbe- 
scheid aus dem Briefka- 
sten fischte, und das nach 
relativ kurzer Bearbei- 
tungsdauer. Da war die 
Freude grofi - die Rück- 
zahlung nach dem Weih- 
nachtsfest kam wie geru- 
fen. Ob dieser Überra- 
schung ist P. jetzt voll des 
Lobes für das Langener 
Finanzamt. 

Dreikönigsessen 

der FWG-NEV 

LKG stürmt 

die Festung 
Lsinf^on - Am Siinis- 

lag. 7. isl i>s 
vvicclor soweit: Uni 
11.11 Ulli- oi slüi men die 
närrischen Triip|)en der 
1. Langener Karneval 
Gesellschaft ihr Ciarde- 
haupti|uartier ,,/,ur l,u- 
thereiehe". niosnial hat 
sich die I,K(; Verstiir- 
kunf5 bei bi'freundeten 
Vereinen aus ^anz Hes- 
sen Heholl. so dafS es ei- 
nen f^roUen, farben- 
prächtif^en Umzii^! vom 
.lahnplalz über die 
BahnstrulJe /.um Lu- 
therplatz geben wird. 
Dank viel Humor, Mu- 
sik und dei- Unterstüt- 
zung dei- Langener Bür- 
ger ist auch in diesem 
Jahr mit dem ..I'^all" der 
Festung zu rechnen. 
P'alls es regnet, stehen 
Zelte bereit und als 
Schmankerl gibt es gra- 
tis Erbsensuppe für al- 
le. 
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4 000 Msrk hat die Volksbank Drelelch für die Zentrale Informatlons- und Beratungsstelle für 
Senioren gespendet, die Im Frühjahr am Stresemannring von der Stadt Langen eröffnet wird. Die 
Umbauarbelten in dem angemieteten Gebäude laufen auf Hochtouren. Lothar Schnorr, Vor- 
standsmitglied der Volksbank (rechts), und Generalbevollmächtigter Manfred Adams (links) 
konnten sich davon bei der Scheckübergabe an den künftigen Leiter der Einrichtung, Martin Sa- 
lomen, ein Bild machen. Der Leiter des Langener Sozialamtes, Reinhold Werner, und seine Stell- 
vertreterin Marita Scheer-Schnelder bedankten sich Im Namen der Stadt für die Spende. Mit dem 
Geld sollen ein großes Fernsehgerät und eine Videokamera für die Altenarbeit am Stresemann- 
ring gekauft werden. „Wir sind sicher, daß die neue Einrichtung bei den Langenern großen Zu- 
spruch finden wird. Wir haben uns deshalb entschlossen, dieses sinnvolle Projekt zu unterstüt- 
zen, anstatt Kunden mit aufwendigen Weihnachtspräsenten zu beschenken", betonte Lothar 

Überdurclischnittliche Zuwachsraten 

Erfolgreiche Geschäftsentwicklung bei Sparkasse Langen-Seligenstadt 
Kanten (rt) - ..Das Kredit 

geschiift vor allem bei der 
Finanzierung von Neubau- 
und Modern isuTungsvorha- 
ben hat uns mit überdurch- 
schnittlichen Wachstumsra- 
ten Freude bereitet", resü- 
mierte Or. Friedrich Horn- 
bach, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt, in einer Pressekon- 
ferenz über die wirtschaftli- 
che Ertwicklung des Cicld- 
instituts im zu Ende gehen- 
den .Jahr. Die Marktposilion 
sei damit weiter ausgebaut 
worden und sehe die Spar- 
ka.sse Langen-Seligenstadt 
an fünfter Steile unter den 
hessisch-thüringi.schen 
Sparkassen und an 54. Stelle 
unter den 7().'i deutschen 
Sparkassen. 

Bei einer Bilanzsumme 
von 4,8.') Milliarden Mark, 
das sind 440 Millionen oder 
zehn Prozent mehr als im 
Vorjahr, wurden zum .lah- 
resende 1904 bilanzwirksa- 
me Kundenanlagen von .'i,4.'j 
Milliarden Mark (158 Millio- 
nen oder 4,8 Prozent mehr 
als im Vorjahr) verzeichnet. 
Das Kreditvolumen stieg um 
255 Millionen oder 9.2 Pro- 
zent auf ;i,()2 Milliarden 
Mark. Die stärksten Wachs- 
tumsimpulse seien dabei 
vom Kreditgeschäft mit der 
Privatkundschaft ausgegan- 
gen, erklärte Hornbach, und 

trotz einer konjunkturell 
schwierigen Phase habe sich 
die Nachfrage nach Woh- 
nungsbaudarlehen vor dem 
Hintergrund der Zinsent- 
wicklung und der steuerli- 
chen Veränderungen lebhaft 
entwickelt. Allein 5() Pro- 
zent der gewahrten Darle- 
hen seien in den Wohnungs- 
bau geflossen, .'i5 Prozent 
.seien von der Industrie und 
.selbständigen Gewerbetrei- 
benden in Anspruch genom- 
men worden und neun Pro- 
zent seien an die öffentliche 
Hand gegangen. 

Mit Genugtuung könne 
man feststellen, daß es keine 
spektakulären Ausfälle ge- 
geben habe; eine qualitäts- 
orientierte Kreditpolitik ha- 
be bewirkt, dal3 man trotz 
zunehmender In.solvenzpha- 
,se mit PYeude auf das Ergeb- 
nis schauen könne. Entgegen 
der allgemein rückläufigen 
Sparquote habe man auf 
dem Sparsektor Einlagenzu- 
wächse verzeichnen können, 
die von den Spareinlagen ge- 
tragen würden. Hierbei sei 
vor allem das Sparkassen- 
zertifikat bevorzugt worden. 
Hornbach führte die.se an- 
sprechende Geschäft.sent- 
wicklung auf die marktge- 
rechten Angebote, das enga- 
gierte Mitarbeitei-verhalten 
und die vertrauensvolle Zu- 
sammenarbeit mit Kunden 

und Geschäftsfreunden zu- 
rück. 

Die Sparkasse Langen-Se- 
ligenstadt betreut über ihre 
beiden Hauptstellen und 4:i 
Niederlassungen zur Zeit 
402 000 Kundenkonten und 
Kundendepots. Die erneut 
weiter ausgebauten Selbst- 
bedienungseinrichtungen 
werden nach Aussage von 
Direktor Schöneich rege ge- 
nutzt. So wurden 1994 an 
den inzwischen 24 Geldau- 
tomaten fast 1,2 Millionen 
Abhebungen mit durch- 
■schnittlich .'iOO Mark vorge- 
nommen. So werde der Aus- 
bau des Dienstleistungsbe- 
reichs auch weiterhin größte 
Beachtung erfahren. In der 
Angebotspalette befinden 
sich Datenbankdienste. Da- 
tenträgeraustauschverfah- 
ren. Programme für die Ab- 
wicklung des Zahlungsver- 
kehrs. vor allem des Aus- 
landszahlungsverkehrs, 
ebenso wie die Möglichkeit 
der elektronischen Konto- 
führung mittels Datenfern- 
übertragung. 

Die vor wenigen Wochen 
eröffnete Niederlassung in 
Dreieichenhain wird im neu- 
en .lahr mit einem Au.sgabe-. 
automat für eurocheque- 
Vordrucke und einem multi- 
funktiönalen SB-Terminal 
ausgestattet. Dieses ermög- 
licht tlen Kunden, bargeldlos 

zu uberweisen und wichtige 
Informationen abzufragen. 

Als größtes rechtlich selb- 
ständiges Kreditinstitut im 
Kreis Offenbach beschäftigt 
die Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt unverändert 769 
Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter. darunter (>7 Au.szu- 
bildende. Gerade durch ei- 
gene Aus- und Fortbildung 
sichert die Sparkasse ihren 
Personalbestand. So habe 
man bisher fast allen Auszu- 
bildenden nach bestandener 
Prüfung eine Übernahme 
anbieten können. 

Für das .lahr 199") rechnet 
Dr. Hornbach für die Spur- 
ka.sse Langen-.Seligenstadt 
ebenfalls mit einer zufrie- 
denstellenden Ge.schäftsent- 
wicklung. Trotz der noch im- 
mer schwierigen gesamt- 
wirtschaftlichen Lage und 
weiter sinkender Realein- 
kommen der Privaten gehe 
die Sparkasse auf Grund 
ihrer guten Marktposition 
und ihrer flächendeckenden 
Präsenz von einem weiteren 
Wachstum des Kundenge- 
schäfts aus. Schwerpunkte 
der Aktivitäten werde die 
weitere Intensivierung der 
Kundenbetreuung, die Mo- 
dernisierung des Niederlas- 
sungsnetzes und der Ausbau 
der Selbst bedienung.sein- 
richtungen .sein. 

Ein trautes Heim für Waldkäuze 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald hat zwei Nistkästen aufgehängt 
I.angvn - Die Schutzge- 

meinschaft Deutseher Wald 
Langen/Egelsbach hat ge- 
meinsam mit dem Natur- 
schutzbund, Ort.sgruppe 
Langen, zwei Waldkauz-Kä- 
sten angeschafft und in der 
Langener Gemarkung auf- 
gehängt. Da diese Spezial- 
kästen höher als die gewöhn- 
lichen Mei.senkästen aufge- 
hängt werden müssen, ging 
die P\nierwehr den Natur- 
iind Vogelsehützern zur 
Hand. Mittels eines großen 
Leiterwagens wurden ein 

Kasten an einer Eiche in der 
Straße ,,Unter den Eichen" 
und ein Kasten an einer ho- 
hen Buche zwischen Ober- 
linden und den Kammerek- 
kswiesen aufgehängt. Der im 
Wald aufgehängte Kasten 
wurde mit einem Marder- 
sehutz versehen. Dieser be- 
steht aus einem an der Vor- 
derfront des Kastens aufge- 
sehraubten Blechmantel, der 
den räuberischen Baum- 
oder auch Edelmarder ge- 
nannten Nager abhält, die 
jungen Käuze aus dem Ka- 

sten zu holen. Der Waldkauz 
ist wie alle Eulen streng ge- 
schützt und ein eifriger 
Mäuse- und Hattenvertilger. 

Da der Waldkauz ein Höh- 
lenbrüter isl, ist er in der Re- 
gel auf hohle Bäume oder ge- 
eignete Astlöcher angewie- 
sen, Derartige Nistmciglich- 
keiten werden jedoch immer 
seltener und deshalb muß 
der Waldkauz zunehmend 
mit künstliehen Nisthöhlen 
vorlieb nehmen. Seine Art- 
genossen. die Schleiereule, 
die in Kirchtürmen und im 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Im neuen .Jahr 

sehen wir uns erstmals am 
Mittwoch. 4. .Januar, in der 
TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns 

am Donnerstag. 5. .Januar, 
um 17.,'10 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

fiincferierÄittjng 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Geschäftsstelle und Redaktion; Posiansciirjfl: Postlach 1426, 63204 
Langen. Hausansciirill: Darmstadler 
Straße 26. 63225 Langen. 
Telefon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hermann-Josel Sog- gewiß (Ltg.). Frank Maiin 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & Co. KG. Postanschrift: Postfach 
10 02 63, 63002 Offonbach, Hausan- 
schritt: Große Marktstraße 36-44, 
63065 Olfenbach. Telefon 069/ 
8 06 30 

Jode Woche mit der fart)igen Zei- 
tungsbeilage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich 
bis zum 15. vor jedem Quarlalsende 
beim Verlag erfolgen. Bei Nichtliefe- 
rung infolge höherer Gewalt oder in- 
folge von Störungen des Arbeitsfrie- 
dens bestehen keine Ansprüche ge- 
gen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 34, Gültig seit 1 1. 1995. 
Monatsbezugspreis: (Inklusive Mehn/vertsfeuer und Trägerlohn): 
LANGENER ZEITUNG / Egelsba- cher Nachrichten (dienstags / frei- 
tags): 8,- DM (einschl. Trägerlohn 
und 7% Mwst) 
H^ner Wochenblatt (freitags): 4,50 
Poslbezugspreis LANGENER ZEI- 
TUNG/Egelsbacher Nachrichten DM 10,- (einschließlteh 7% Mwst) 
Bankverbindung: Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt, BLZ 506 521 24 
Konto-Nr. 26 007 880, Volksbank 
Dreiereh, BLZ 505 922 00, Konto-Nr. 
3 113 000, Postgiro Frankfurt, BLZ 
500 100 60, Konto-Nr. 110 675-607 

Narren bestreiten den Auftakt und das Ende 

Januar in der Stadthalle: Fasching, Theater, Neujahrskonzert und Fruit-Festival 
Langen (fm) - Nach einer 

kurzen Pause zwischen den 
■Jahren beginnt am Freitag, 
(). .Januar, das 95er Pro- 
gramm in der Stadthalle. 
Die 1. Langener Karneval 
Gesellschaft (LKG) lädt zu 
ihrer großen Garderevue 
ein. Ab 19.Iii Uhr können 
die Besucher einen bunten 
Abend mit Tanz- und Sho- 
weinlagen erleben. 

Weiter geht es am Sams- 
tag. 14. Januar, mit dem 
Schauspiel ..Oleanna" von 
David Mamet. In dem 
Stück, in dem es um den 
Geschlechterkampf zwi- 
schen Mann und Frau geht, 
spielen Hans Peter Korff 
und Christiane Leucht- 
mann die Hauptrollen. Der 
Vorhang für die Auffüh- 
rung hebt sich um 20 Uhr. 

Einer Tag später ist in 
der Stadthalle klassische 
Musik angesagt. Die Vogt- 
land Philharmonie gestal- 
tet ab 19.,30 Uhr das Neu- 
jahrskonzert der Kunst- 
und Kulturgemeinde 
(KuK) Langen. Dabei er- 
klingen unter anderem das 
Konzert für Gitarre und 
Orchester von Joaquin Ro- 
drigo mit Bernd Schöll als 
Solist und die Rhapsody in 
Blue von George Gershwin 
mit Alexander Meinl als 
Solist am Klavier. 

Am Montag, 16. Januar, 
um 20 Uhr schließt sich ein 
Diavortrag über Irland an. 

Tags darauf kommen klei- 
ne Theater-Fans auf ihre 
Kosten. Das Lille Kartofler 
Figurentheater präsentiert 
das Märchen ,,Des Kaisers 
neue Kleider" für Kinder 
ab drei Jahren. Gleich drei 
Vorstellungen des Puppen- 
spiels sind angesetzt, und 
zwar um 10.30 Uhr. 14 und 
15.30 Uhr. Ebenfalls für 17. 
Januar lädt die Schutzge- 
meinschaft ■ Deutscher 
Wald zu einem Diavortrag 
ein. Er beginnt um 19,30 
Uhr. 

,,Das Dschungelbuch" 
wird am Mittwoch, 18. Ja- 
nuar, um 15 Uhr gezeigt. 
Die Vorstellung ist gedacht 
für Kinder ab sechs Jahren. 

Harte musikalische Töne 
werden am Freitag, 20. Ja- 
nuar, angeschlagen. Sechs 
Bands greifen ab 19 Uhr 
beim Fruit-Festival in die 
Saiten. Sie haben vor kur- 
zem eine CD fertiggestellt, 
die sie an diesem Abend 
vorstellen werden. Mit da- 
bei sind: Hand to Hand, 
The Tuners, Dispersed Clo- 
uds, Backbone, Water bre- 
aks Stone und The Black 
Krauts. 

,,Der Ausreißer" heißt ei- 
ne Komödie aus der Feder 
des bekannten Bühnenau- 
tors Neil Simon, die am 
Sonntag, 22. Januar, zu se- 
hen ist. In dem Lustspiel, 
das um 20 Uhr beginnt, 
spielen unter anderen Pe- 

ter Schiff, Ingeborg Krab- 
be und Uwe Neumann. 

Rotraud Schindler und 
Horst Niendorf stehen drei 
Tage später auf der Bühne 
der Stadthalle. Sie sind die 
Hauptdarsteller in der Ko- 
mödie ,,Ciao - bis bald" von 

Marc Gilbert Sauvajon. 
Los geht's ebenfalls um 20 
Uhr. 

Zum Abschluß des Janu- 
ar-Programms haben noch 
einmal die Narren das Sa- 
gen. Am Samstag, 28. Janu- 
ar, steigt die erste Frem- 

densitzung der Langener 
Karneval Gesellschaft. Un- 
ter dem Motto ,.LKG be- 
zaubert" wollen die An- 
hänger von Gott Jokus ab 
20.11 Uhr das Publikum 
begeistern. 

„Des Kaisers neue Kleider", ein Märchen nach Hans Christian Andersen, wird am Dienstag, 17. 
Januar, In der Langener Stadthalle aufgeführt. Das Lille Kartofler Figurentheater präsentiert das 
Stück In einer Beartieltung für Kinder ab drei Jahren. Vorstellungen finden um 10.30 Uhr, 14 und 
15.30 Uhr statt. Die Eintrittskarten für das Puppenspiel sind im Kaufhaus Braun erhältlich. Foto: p 

Einheitliche 

Gebühren für 

Kleinanlieferer 
Langen - Mit Jahresbeginn 

ist die neue Abfallsatzung 
des Umlandverbandes 
Frankfurt (UVF) in Kraft ge- 
treten. Zu den wesentlichen 
Änderungen gehört, daß für 
die sogenannten Kleinanlie- 
ferer seit 1. Januar an den 
Entsorgungsanlagen (Depo- 
nien Brandholz im Hochtau- 
nuskreis. Wicker im Main- 
Taunus-Kreis sowie der Ver- 
brennungsanlage in Offen- 
bach) einheitliche Gebüh- 
renregelungen bestehen. Pri- 
vate Kleinanlieferer zahlen, 
wie UVF-Abfalldezernent 
Dr. Thomas Rautenberg er- 
klärte, pro Anlieferung bei 
einer Kofferraum-Füllung 
eines Pkw vier Mark, bei zu- 
züglicher Beladung von Sit- 
zen und/oder Dachgepäck- 
träger 25 Mark; die Annah- 
me erfolgt in diesen Fällen 
ausschließlich gegen Bar- 
zahlung. 

Bislang mußten die Klein- 
anlieferer in Brandholz und 
Wicker grundsätzlich die 
Mindestgebühr von 25 Mark 
zahlen, die Bewohner von 
Stadt und Kreis Offenbach 
bei Anlieferung in der Müll- 
verbrennungsanlage in Of- 
fenbach als Übergangsrege- 
lung nur vier Mark. 

Beilagenhinwels 
Oer iieutigen Ausgabe, außer Post- 
stücken. liegt ein Prospekt der Fa. 
MöImI Roller, Kurt-Schumacher- 
Rlng 2, 63329 Egelsbtach, bei, auf 
den wir hienmit hinweisen. 

Gebälk alter .Scheunen ni- 
stet, und die Waldohreule, 
die ihre Brut gewöhnlich in 
alten Krähen- oder Elsterne- 
stern aufzieht, haben es da 
erheblich leichter. 

Abgesehen von diesen bei- 
den Kästen betreut die 
Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald, Ortsverband 
Langen/Egelsbach, noch et- 
wa 40 Nistkästen für Klein- 
vögel und unterhält Vogel- 
futterhäuschen in den Wald- 
gebieten. 

Große Freude herrscht In der Langener Kindertagesstät- 
te an der Südlichen Ringstraße: Josef Dörner. der als Schreiner 
beim städtischen Bauhof beschäftigt Ist, hat gleich für zwei 
Räume In der Tagesstätte jeweils eine Empore gebaut. Darauf 
können die Kinder spielen und sich austoben. Das macht den 
Mädchen und Jungen natürlich viel Spaß. Die Emporen beste- 
hen aus Holz und haben sogar Fenster. Foio: Stadl Langen 

Lesermeinung 

Gefährliche Straße 

Feuer in zwei Wohnungen 

Herd und Zigarette waren die Ursachen für Brände 
Langen - Bei einetn Woh- 

nungsbrand in der Anna- 
straße ist am Donnerstag- 
nachmittag ein Sachscha- 
den in Höhe von zirka 
50 000 Mark entstanden 
Personen befanden sich 
nicht in der Wohnung. Ver- 
ursacht wurde das Feuer 
nach ersten Ermittlungen 
der Kriminalpolizei von ei- 
nem eingeschalteten Herd. 

Polizeibeamte aus Langen, 
die zum Braiidorl gerufen 
worden v.'aren. öffneten tlie 
Tür gev altsam. Die Feuer- 
wehr hatte die Flammen 
schnell unter Kontrolle. 

In der Nacht zuin Frei- 
tag, gegen 2 Uhr, wurde die 
Langener Polizei erneut zu 
einem Wohnungsbrand ge- 
rufen. diesmal in die Lui- 
senstraße. pjin 3()jähriger 

Mann hatte das Feuer be- 
reits selbst gelöscht, als die 
Beamten eintrafen. Er gab 
an, mit einer Zigarette auf 
der Couch eingeschlafen zu 
sein. Als er wach geworden 
.sei, hätten bereits der Tep- 
pich und die Couch ge- 
brannt. Das Feuer hat ei- 
nen Schaden in Höhe von 
zirka 10 000 Mark verur- 
sacht. 

Sogar Schreibkurse für Kinder 

/um Artikel „29jährige 
starb in den Trümmern ihres 
Autos" vom Freitag, 30. De- 
zember: 

Der schwere Autounfall 
am 2f!. Dezember auf der 
B 4(t() reiht sich ein in eine 
Vielzahl schvvei'er Unfälle 
aul dieser schlecht au.sge- 
bauten Biinde.sstraße. Es 
wäre von großem Interesse, 
eine Unfallstatistik der letz- 
ten .Iahte für den Strecken- 
abschnitt zwischen Langen 
und Offenthal zu veriiffenl- 
lichen. Es würde sich dann 
i'in schlimmes Bild ergeben. 
Wieviel schwere Unfälle 
müs.sen sich eigentlich ereig- 
nen. bis die zuständigen Be- 
hörden vielleicht über ir- 
gendwelche Baumaßnahmen 
nachzudenken beginnen. 

Vergleicht man den Aus- 
baiizustanil der B 48() mit 

anderen Straßen nur im 
Landkreis Offenbach, dann 
ist festzustellen, daß diese 
Straße - aus welchen Grün- 
den auch immei- - äußerst 
stiefmütterlich behandelt 
wird. Das bezieht sich in 
gleicher Weise auch auf den 
Alxschnitt zwischen Langen 
und dem A 5-Anschluß. Mir 
kommt keine einzige ver- 
gleichbare Straße in den 
Sinn, die so gefährlich 
.schmale Fahrbahnen bei 
fehlenden Seitensti eifen und 
bei einer so starken Ver- 
kehrsbelastung aufzuweisen 
hätte. Was ist also los init der 
B 48()? Wer hat diese Straße 
trotz Zuständigkeit einfach 
vergessen? 

Ilans-Georg Schiunbiich 
Finkenweg 12 
63225 Langen 

Langen - Kurse für Anfän- 
ger und Fortgeschrittene in 
Kurzschrift. Maschinen- 
schreiben und Textverarbei- 
tung bietet der Stenografen- 
verein Langen an. Für Kin- 
der im Alter zwischen neun 
und zwölf Jahren gibt es so- 
gar gesonderte I.ehrgänge 
im Maschinenschreiben. Au- 

ßerdem ist ein Vormittags- 
kursus für Ma.schinenschrei- 
ben am PC im Programm. 

Anmeldungen werden am 
Donnerstag. 12. Januar, um 
18 Uhr (Kinderkursus) und 
18.45 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Schule (Eingang 
7) angenommen. Nähere In- 

formationen über die Ange- 
bote gibt's in der Geschäfts- 
stelle des Stenografenver- 
eins. Borngasse 14, und un- 
ter der Telefonnummer 
2 19 48. In der Geschäfts- 
stelle können auch die An- 
meldeformulare angefordert 
werden. 

Ein lebendiges Bild des heutigen Irland will der FotO- 
Journallst Hartmut Krinitz am Montag, 16. Januar, in der Lan- 
gener Stadthalle zeichnen. „Geschichten von einer Insel Im We- 
sten" heißt die Diaschau, die der Irland-Kenner In Überblend- 
technik und auf einer Großleinwand ab 20 Uhr präsentiert. Fas- 
zinierende Landschaftsaufnahmen und Porträts wechseln sich 
dabei ab. Karten gibt's Im Vorverkauf beim Kaufhaus Braun und 
beim Musikhaus Luley. Foto: p 

Gewerbeverein: 

Versammlung 
Langen - Der Gewerbever- 

ein Langen lädt zur Mitglie- 
derversatnmlung am F"reitag. 
27. Januar, ins SSG-Club- 
haus ein. Beginn ist um 19.45 
Uhr. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem der 
Jahresbericht des Vorstan- 
des und der Jahresbericht 
des Beirats Langener Einzel- 
handel. Außerdem geht es 
um die Festsetzung des Bei- 
trags für 199(). 

Kurse für Schwangerei 

Donnerstag Infoabend in Frauenklinik 

Langen - Das Dreikönig- 
sessen der FWG-NEV Lan- 
gen findet am Freitag, (i. Ja- 
nuar. ab 20 Uhr im Natur- 
freundehaus statt. Aus orga- 
nisatorischen Gründen bit- 
ten die Freien Wähler um 
Anmeldung bei Manfred 
Stein. Telefon 2 89 95. 

Mit Unterstützung der Langener Feuerwehr hängte Hans Mikschi (links) von der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald zwei Nistkästen für Waldkäuze auf. Foto: Neels 

Tunika - „Jeans" der alten Römer 

Projekttag an der Einstein-Schule 

Schüler der Klassen sieben erlebten Geschichtsunterricht mal anders 

Langen - Die Frauenklinik 
des Dreieich-Krankenhaus- 
es bietet im Kähmen der CJe- 
burtsvorbereitung eine Rei- 
he von Vorträgen und Kurs- 
en an: Am Donnerstag. 5. Ja- 
nuar. findet um 18 Uhr ein 
Informationsabend statt. 
Auf dem Programm stehen 
ein Filmvortrag und die Be- 
sichtigung von Kreißsaal 
und Neugeboi'enen-Zimmer. 

Am Dienstag. Kl. .lanuar. 
findet um 17 Uh|- im Warte- 
raum der Frauenklinik ein 
Säuglingspflegekursus (auch 
für Väter) statt. Am Don- 
nerstag. 12. Januar, wird von 
17 bis 18 Uhr ein Akupunk- 
tur-Kursus für Schwangere 
angeboten. 

Kurse in Schwanger- 
.schaftsgymnastik laufen je- 
weils dienstags von 18 bis 20 
Uhr und donnerstags von Iii 
bis 20 Uhr (F.aiienkurse). 
Kurse für Paare sind mon- 
tags von 18 bis 20 Uhr. mitt- 
wochs von 18 bis 20 Uhr und 
freitags von 17.;i0 bis 19..'iO 
Uhr. Kurse für Paare finden 
außerdem dienstags von Ui 
bis 20 Uhr im Jugendzen- 
truni KOM.ma statt. Kurse 
für Rückbildungsgymnastik 
gibt es jeweils mittwoi'lis 
V(m 10.:i0 bis 11..'«) Uhr in 
di"n Käumen der Physikali- 
schen Therapie. 

Anmeldungen nimmt das 
Sekretariat der Fiauenkli- 
nikunter912 Litil entgegen 

Zwei Urkunden konnte 
der Langener Waldemar Pol- 
lok aus den Händen von Bür- 
germeister Dieter Pitthan ent- 
gegennehmen: Eine für seine 
langjährige Tätigkeit im öffent- 
lichen Dienst und eine für sei- 
ne Versetzung In den Ruhe- 
stand. Waldemar Pollok war 
seit 1973 als Verwaltungsan-^ 
gestellter in der Einwohner- 
meldeabteilung Im LangenerI 
Rathaus tätig. Pitthan betonte, 
daß Pollok wesentlich zum gu-. 
ten Ruf der Abteilung beigetra- 
gen habe. Der gebürtige Ober-; 
schlesier kam 1971 In die 
Bundesrepublik. Seine berufli- 
che Tätigkeit in Deutschland 
begann er als Angestellter In 
der Zentralkartei der Kripo. 
Frankfurt. Da er perfekt pol- 
nisch und auch etwas rus- 
sisch spricht, leistete er auch 
später Immer wieder als Dol- 
metscher Amtshilfe für die Po- 
lizei. Foto: Stadt Langen 

Straße und staunt, daß es um 
100 nach Christus ein Stra- 
ßennetz von 80 000 Kilome- 
tern Länge gab. Ebenfalls als 
Modell entstehen eine römi- 
sche Villa und Teile des Li- 
mes mit Hilfe von Schere 
und Kleber. 

..Wir wollen die Selbsttä- 
tigkeit der Schüler und 
Schülerinnen an einem .sol- 
chen Tag besonders in den 
Mittelpunkt stellen und so 
dem Verlust sinnlich-unmit- 
telbarer Erfahrungen begeg- 
nen. Erfolgreiches Lernen 
gründet sich auf der Wech- 
selbeziehung von Handlun- 
gen und begrifflichem Ver- 
stehen", erläutert Frank 
Gott.schling, Pädagogischer 
Leiter an der Albert-Ein- 
stein-Schule und Klassen- 
lehrer der 7 a.,,Unser Unter- 
richt ist in der Regel zu ko- 
pflastig.' 

Und was denken die Schü- 
ler? „Es war interessant, et- 
was richtig herstellen und 
ausprobieren zu können, 
aber es war auch ganz schön 
anstrengend", meint Robert. 
Nach den Ferien wird kri- 
tisch Bilanz gezogen. Der 
nächste Projekttag soll noch 
besser werden. 

Langen - Nach dem Refe- 
rat zum Thema ..Kleidung 
der Römer" wird es konkret. 
Jasmin, Timo und Simone 
verwandeln die mitgebrach- 
ten Tücher in Tunika, Stola, 
Toga oder Palla und sich 
selbst für kurze Zeit in Rö- 
mer beziehungsweise Röme- 
rin. ..Die Tunika war sozusa- 
gen das, was für uns heute 
Jeans sind", erläutert Olga 
und Kornelia fügt hinzu: ..Es 
war das gängigste Klei- 
dungsstück für Männer und 
Frauen." 

Nicht wie üblich nur le- 
,scnd, sondern auch han- 
delnd nähern sich die Schü- 
ler und Schülerinnen des 
siebten Jahrgangs der Al- 
bert-Einstein-Schule an die- 
sem Projekttag dem fernen 
Alltag der Römer. Der Klas- 
senraum ist zu einer Werk- 
statt geworden. Einige stel- 
len ein römisches Schreibtä- 
felchen mit einer Schreibflä- 
che aus Bienenwachs her, 
andere haben in der Schul- 
küche nach einem Original- 
rezept Möhren in Kümmel- 
sauce gekocht - wer will, 

Tunika, Stola, Toga oder Palla? Auch mit der Kleidung der alten darf kosten. Eine Gruppe re- 
Römer beschäftigten sich die SIebtkläßler beim Projekttag. konstruiert an einem Modell 

Folo:p den Bau einer römischen 



EGELSBACHER NACHRICHTEN 

MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEINDF. EGELSBACH 

Eine Chance fürs örtliche Handwerk 

„An der Knappeswiese" soll das letzte Egelsbacher Gewerbegebiet entstehen 

„An der Knappeswiese" soll das letzte Gewerbegebiet der Gemeinde Egelsbach entstehen. Die 
sechs Hektar große Fläche grenzt an das bereits bestehende Gewerbegebiet „Im Gelßbaum - 
westliche Woogstraße" und liegt somit ebenfalls zwischen der K 168 neu und der Theodor- 
Heuss-Straße. Auf dem Gelände sollen vor allem Kleine Fachbetriebe mit geringen Verkaufsflä- 
chen gebaut werden. Po,o 

Kf;elsbiich (r«) - Dit Rc- 
Kionulp Kaumordnung.splan 
KPKloht tlor Gcmoindf K>>('l.s- 
bach noch eine .sochs Hi-klar 
großo Cicwcrljpfliicho zu. 
F^ntstohcn soll cla.s Gebiet 
..An der Knappi'.swii'so". K.s 
Hicnzl im Westen an das be- 
reits bestehende Gewerbef»e- 
biel ,,Im GeilJbaum - westli- 
che Woogstraße", im Norden 
an die K IfiH neu und im Sü- 
den an die Theodor-Heuss- 
Stralle. Biirgenneister Heinz 
Kyßen schätzt, ,,daß der Fie- 
bauungsplan bis Knde 1995 
rechlskrüftig sein wiril". 
Schließlich .sei das Karlen- 
werk, das noch bis 2!^. .Janu- 
ar für die Träfier öffentlicher 
Belange ein.sehbar ist. bevor 
über deren eventuelle Anre- 
gungen im Gemeindeparla- 
ment debattiert wird, kein 
,,Hexenwork, .sondern ein 
überschaubarer Bebauungs- 

plan". 
Großflächige Kinzelhan- 

delsbetriebe .sollen nach den 
Worten des Gemeindeober- 
haupts nicht zugelassen 
werden. ,,Wir wollen keine 
weiteren Kinkaufszentren, 
denn bei die.sen haben wir 
einen Sättigungsgrad er- 
reicht." Erwünscht sei indes 
die Ansiedlung kleiner 
Fachljetriebe mit geringen 
Verkaufsflächen, so Kyßen. 
Deshalb komme es der CJe- 
meinde auch nicht so sehr 
auf die Gewerbesteuer an, 
die Infrastruktur spiele in 
diesem Fall die ent.scheiden- 
de Rolle. ,,Das Gewerbege- 
biet ist für die Kgelsbacher 
Handwerker ein Chance zu 
expandieren", .sagt der Rat- 
hauschef. 

Vorrangig ortsan.sässige 
Handwerksbetriebe sollen 
also ,,An der Knappeswiese" 

eine neue Heimat finden. 
Dies bedeute aber nicht, das 
auswärtige Unternehmen 
keine Chance hatten, betont 
Kyßen. Ks liege bereits eine 
lange Liste von Bewerbern 
vor. die Auswahl müsse die 
Gemeindevertretung treffen 
Kines steht jedoch Kyßen zu- 
folge fest: ..Vergnügungs- 
stätten wie Diskotheken und 
Spielhollen wird es nicht ge- 
ben." 

Nicht ganz unproblema- 
tisch ist die Verkehrsanbin- 
dung- und erschließung. Die 
Betroffenen, die bei einer 
Bürgeranhörung zu Wort ge- 
kommen waren, forderten 
laut Kyßen eine Anschließ- 
ung des Gewerbegebictes an 
die K U)8 neu. Dies .sei aber 
nicht machbar, denn laut 
Planfestslellungsbeschluß 
dürfe die künftige Umge- 
hungsstraße nicht an zusätz- 

liche Straßen angebunden 
werden. Vorge.sehen sei, die 
Autos über die Theodor- 
Heuss-Straße auf die B Ii zu 
leiten. Zudem solle eine Kin- 
bahnstraße vom Bo.schring 
in das künftige Gewerbege- 
biet führen. 

Das Areal, das einer Kr- 
bengemeinschaft i.nd der 
Ciemeinde gehört, ist ir zwei 
I'lanungsgebiete aufgeteilt. 
Im südlichen Teil sind nur 
Betriebe und Anlagen er- 
laubt, die das Wohnen im be- 
nachbarten Bayer.seich nicht 
beeinträchtigen. Im Norden 
gibt es weniger Nutzungsbe- 
.schränkungen. Die HO Pro- 
zent überiiaubare Fläche 
werden im gesamten Gebiet 
so ausgewiesen, daß die Ei- 
gentümer einen größtmögli- 
chen Freiheitsgrad bei der 
Anordung der Anlagen ha- 
ben. 

Böse Knalleffekte 

in der Silvesternacht 

Zwei Brände hielten Wehr in Atem 
l':gclsl)aeh (rg) - Zum 

Feiern blieb ihnen keine 
Zeit: Zwei Brände in der 
Silvesternacht hielten die 
Kgelsbacher Feuerwehr- 
leute in Atem. Noch nicht 
einmal eine halbe Stunde 
war das neue Jahr alt, als 
die Floriansjünger gleich 
zweimal alarmiert wur- 
den. In der Kgelsbacher 
Schulstraße brannte ein 
I-agerschuppen lichterloh 
und in den Büchenhöfen 
gingen etwa 150 Strohbal- 
len in Flammen auf. Die 
Brände richteten nach An- 

gaben der Polizei Schaden 
für r)0 000 beziehungswei- 
•se 7 000 Mark an. Als 
Brandursache vermutet 
die Polizei Feuerwerks- 
körper. 

In.sgesamt Iii Kgelsba- 
cher Wehrleute waren an 
den Köscharbeiten betei- 
ligt, Tatkräftig unterstützt 
wurden sie von 24 Kolleg- 
en aus Langen. Gegen 
sechs Uhr in der Neujahrs- 
Frühe kehrten die Letzten 
vom Einsatzorl in den Bü- 
chenhöfen heim. 

Denn es muß nicht immer Vollkom sein 

Von Ernährung bis Yoga - Neues Programm der VHS Egelsbach hat einiges zu bieten 

Wir gratulieren 

Anna Fink, In den Ober- 
gärten U), zum ilO. Cieburts- 
tag am Sonntag, 1. .lanuar 

Anna VVollisch, Schlesier 
Straße 3, zum 84. Geburtstag 
am Donnerstag, 5..lanuar 

Susanne Anthps, Main- 
straße 18, zum 91. Geburts- 
tag am Freitag, (i. Januar 

Lorenz droh, Mainstraße 
20, zum 82. Geburtstag am 
Freitag, (i. .lanuar 

Berta Wandrci. Schulstra- 
ße H2, zum 90. Geburtstag 
am Freitag, (i. Januar 

Sportlerball 
Kgelshach - FiU' den 

Sportlerball der SGK, dei- 
am Samstag, 21. Januar, im 
Eigenheim stattfindet, sind 
auch nach dem ersten Kai- 
tenvorverkauf noch Billetts 
erhältlich. Der zweite Vor- 
verkauf wird am Sonntag, 8. 
Januar, ab 10.HO Uhr im 
Clubraum der SGK stattfin- 
den. 

Bei dem Ball werden die 
Sportler des .lahres 1994 ge- 
ehrt. Abgerundet wird er mit 
einem Programm aus Unter- 
haltung und Musik, 

Kgelsbach (thone) - Mit ei- 
nem abwechslungsreichen, 
interessanten Programm hat 
die Volkshochschule (VHS) 
Egelsbach das neue Jahr ein- 
geläutet. Pünktlich zum Jah- 
resbeginn stellt sie ihre An- 
gebote für die ersten .sechs 
Monate in einem 2()seiligen 
Heftchen vor, das ab heute 
an alle Haushalte in der Ge- 
meinde verteilt wird. Außer- 
dem liegt das Programmheft 
auch in zahlreichen Ge- 
schäften und in den Banken 
aus. Zum Schmökern und 
Aussuchen bleibt dabei ge- 
nug Zeit. Erst am Montag, 9. 
Januar, öffnet das VHS-Bü- 
ro im Rathaus wieder .seine 
Pforten. 

Ob nun Psychologie, 
Selbstverteidigung, Gesund- 
heit, Textverarbeitung, 
Sprachen oder Gestaltung - 
die Auswahl ist groß und 
bietet für jede Altersklasse 
etwas. Hier eine Auswahl 
des Kursangebots: 

•" Die Bildersprache der 

Seele - meditatives Malen: 
Der Kursus von Gertrud Ha- 
mers-Schreiber be.schäftigt 
sich mit den Techniken des 
Malens aus dem Unbewuß- 
ten. Termin: 3./4. März, 

Kinführung in die 
Astrologie von heute: Der 
Kursus Ijietet die Möglich- 
keit, einen fundierten Uber- 
blick über das gesamte 
astrologische Gebiet zu be- 
kommen. Termin: 10,/11. Fe- 
bruar. 

•" Zeitmanagement- nicht 
nur für Manager. Termin: 
:i./4. März. 

Literaturkursus - Die 
Welt des Lesens: Dieser 
Kursus von Jörg Sader rich- 
tet sich an Men.schen, die das 
Buch höher .schätzen als das 
Fernsehen und sich mit 
Aspekten der Literaturtheo- 
rie und der Rolle der Litera- 
tur in Politik und Gesell- 
schaft auseinandersetzen 
möchten. Termin: Hi. Febru- 
ar. 

•" Rutengängerkursus: 
Theorien und Techniken des 
Rutengehens. Termin: 
24./25. März. 

Einführung in das Ar- 
beiten mit Windows: Ein 
praxisbezogener Überblick 
über die wichtigsten von 
Windows unterstützten Ein- 
satzgebiete und Konzepte. 
Termin: 3./4. März. 

Workshop - English 
,,Holiday Fiat": Kin kurzer, 
aber intensiver Auffri- 
schungs-Kursus für Teilneh- 
mer mit mittleren bis guten 
Englischkenntnissen. Ter- 
min: .'i./4. Februar. 

•" International Business 
Knglish: Der Kursus eignet 
sich für Leute, die über 
Grundkenntnis.se in Eng- 
lisch verfügen und nun spe- 
zifische Sprachkenntnisse 
für den Beruf erwerben 
möchten. 

* Italienisch für Anfänger 
ohne Vorkenntnisse. Termin: 
17. Januar. 

Franzcisisch für Frank- 
reichurlauber. Termin: 1. 
Februar. 

•" Spanisch für Anfänger 
ohne Vorkenntni.sse. Termin: 
in. Februar. 

Fastenwoche - gemein- 
sam geht's leichter. Termin: 
5. bis 11. Mai. 

•• Yoga für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Termin: 
15. Februar. 

Rückenschule: Die Rük- 
kenschule dient der Vorbeu- 
gung und Rehabilitation von 
Wirbelsäulen.schäden. Ter- 
min: ab 13. F'ebruar. 

Selbstverteidigung für 
Mädchen und Jungen ab 15 
Jahre. Termin: 10. Februar. 

•" Selbstverteidigung für 
Frauen und Männer. Termin: 
If). Februar 

Tiffany Glastechniken: 
In dem Kursus werden Fen- 
sterbilder, Spiegel und klei- 
ne Lampen hergestellt. Der 
Kursus ist für Anfänger und 
Fortgeschrittene geeignet. 

Termin: 17./25. März und 29. 
April. 

Internationale vegetari- 
sche Küche für Genießer - 
Denn es muß nicht immer 
Vollkorn sein. Termin: 13. 
Februar. 

•" Einführung in die Welt 
der Weine. Termin: ab 27. 
Januar. 

Das komplette Kursange- 
bot und alle weiteren Infor- 
mationen wie Teilnehmei'ge- 
bühren und Beginn der Ver- 
anstaltungen, sind in dem 
Programmheft aufgeführt. 
Alle Kurse finden in den 
Räumen der Ernst-Reuter- 
Schule statt. Das Büro der 
Volkshochschule befindet 
sich im Rathauszimmer 29 
und ist telefonisch unter 
40 51 ß9 oder 40 51 14 zu er- 
reichen. Sprechzeiten der 
VHS sind montags von 9 bis 
12 Uhr und donnerstags von 
14.30 bis 18 Uhr. Anmelde- 
schluß ist jeweils eine Woche 
vor Kursbeginn. 

Volles Senioren-Programm 

Zahlreiche Veranstaltungen und Treffs für jeden Geschmack 

Öffentliche Bekanntmachung 

Weg nach Limburg 

hatte sich gelohnt 

Krippenwanderung bereitete viel Freude 
Kgelsbach - Schon schon 

zum neunten Mal organisiert 
Irene Budner aus Egelsbach 
in der Nachweihnacht.szeit 
Krippenwanderungen in der 
Umgebung des Rhein-Main- 
Gebietes. Die erste der drei 
Wandemngen führte diesmal 
nach Limburg, der Domstadt 
an der Lahn. Trotz Regens 
fand sich eine Gruppe Un- 
entwegter aus Egelsbach, 
Langen, Darmstadt, Buch- 
schlag und Mannheim am 
Egelsbacher Bahnhof ein, um 
gemeinsam auf Entciek- 
kungsfahrt zu gehen. 

Nicht weit vom Limburger 
Bahnhof entfernt lag schon 
c'as erste Ziel, die Annakir- 
che. Die eindrucksvoll ge- 
staltete Krippe, die hier zu 
sehen war, bestand aus weni- 
gen größeren Steinfiguren. 
Danach führte der Weg 
durch die Altstadt von Lim- 
burg. In dem Ordenshaus der 
Pallottinerinnen waren 
gleich zwei Krippen zu se- 
hen: Eine kleine Hauskrippe 
mit liebevoll gearbeiteten 
Wachsfiguren, Wollschafen 
und einem italienischen Sze- 
narium sowie die große Krip- 
penlandschaft in der Kirche. 

Am hohen Felsen über dem 
Fluß steht der Dom, ein Bau- 
werk, das im wesentlichen im 
13. Jahrhundert errichtet 
wurde. Im Dom selbst nahm 
man an einer kleinen Füh- 
rung teil, wobei auch eine 
Krippe, der Werkstoff war 
Kermaik, zu sehen war. 

Mitten in der Altstadt mit 
ihren vielen, sehr schön re- 
staurierten Fachwerkbauten 
wurde eine Mittagsrast ein- 
gelegt. Anschließend besuch- 
te die Gruppe die Stadtkir- 
che am Bischofsplatz, die 
zum ehemaligen Franziska- 
nerkloster ■ gehörte. Dort 
konnten große Krippenfigu- 
ren besichtigt werden. Nach 
einem längeren Spaziergang 
kam man bei der Marienkir- 
che an, dem Gotteshaus der 
Pailottinermönche. Eine 
großartige Krippenland- 
schaft mit vielen Figuren und 
liebevoll gestalteten Einzel- 
heiten war hier zu bewun- 
dem. 

Die Krippenwanderung 
bereitete den Teilnehmern 
viel Freude und ließ bei ihnen 
das Geschehen von Bethle- 
hem wieder lebendig werden. 

Egelsbach - Das Senioren- 
programm für 1995 steht 
fest. Hier die einzelnen Ter- 
mine und alle Senioren- 
Gruppen auf einen Blick: 

Der Kräppelnachmittag 
findet am Sonntag, 12. Fe- 
bruar, im Eigenheim-Saal- 
bau statt. Das Grillfest geht 
am Mittwoch, 26. Juli, an der 
Waldhütte üljer die Bühne. 
Die Gemeinschaftsfeier ist 
für Mittwoch, 13. Dezember, 
im Eigenheim-Saalbau ge- 
plant. 

Die Termine für die Theiß- 
Nachmittage: Mittwoch, L 
Februar, Mittwoch, 5. April, 
und Mittwoch, 1. November. 
Für 1995 sind fünf Senioren- 
fahrten vorgesehen. Die Da- 
ten: 19. April, 7. Juni, 30. Ju- 
li, 6. September und 25. Ok- 
tober, 

Außerdem stehen für 1995 
drei Sonderveranstaltungen 
auf dem Programm: Am 22. 
April gibt der Singkreis ein 
Konzert im Eigenheim. An 
gleicher Stätte findet am 30. 
April der Tag der Kgelsba- 
cher Senioren statt. Vom 8. 
bis 12. Mai führt eine Senio- 
renreise nach Berlin. 

Die Sitzungen des Senio- 

renbeirates finden in der Re- 
gel jeden ersten oder zweiten 
Donnerstag im Monat, 10 
Uhr, im Altenwohnheim 
statt. 

Der Montagskreis trifft 
sich jeden Montag von 14 bis 
17 Uhr ebenfalls im Alten- 
wohnheim an der Dresdener 
Straße. Im Mittelpunkt die- 
ser Aktivgruppe stehen Ge- 
spräche, Informationen und 
Diskussionen über spezielle 
Themen, wie beispielsweise 
Konfliktlösungsmodelle, Er- 
nährungsfragen, Gesprächs- 
führung, Hilfen im Umgang 
mit den eignen Gefühlen und 
Empfindungen. Außerdem 
wird kreativ gearbeitet und 
immer mal wieder etwas be- 
sonderes gekocht. Auch Aus- 
flüge und Feste gehören zum 
Angebot. 

Die Seniorengymnastik- 
Gruppe für Frauen kommt 
jeden Dienstag von 14.30 bis 
15.30 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle zusammen. 
Es wird Gymnastik angebo- 
ten, die auf die körperlichen 
Möglichkeiten für ältere 
Menschen abgestimmt ist. 
Zudem kann jeder selbst 
entscheiden, was er sich zu- 

muten kann und will. 
Der Rentnertreff findet je- 

den Dienstag von 14 bis 18 
Uhr im Arresthaus statt. Bei 
Kaffee und Kuchen kann 
man einen Skat dreschen 
und sich bei Brettspielen die 
Zeit vertreiben. Der Rent- 
nertreff ist keine feste Grup- 
pe. 

Der ,,Treffpunkt" findet 
jeden Mittwoch von 14 bis 18 
Uhr im Altenwohnheim 
statt. Die Zeit vergeht in die- 
ser Gruppe beim Plaudern, 
Spielen und Kaffeetrinken 
wie im Flug. Der „Treff- 
punkt" ist keine feste Grup- 
pe, sondern vielmehr eine of- 
fene Begegnungsstätte. 

Der Singkreis trifft sich 
alle zwei Wochen, jeweils 
donnerstags von 15 bis 17 
Uhr, im Saal des Bürgerhau- 
ses. Im Seniorensingkreis 
werden unter anderem 
mehrstimmige Volkslieder 
aller Art und Kanons mit 
Klavierbegleitung gesungen. 
Musikalische Unterstützung 
erhält der Chor auch von der 
Rentnerband. Die nächsten 
Termine sind der 12. und 26. 
Januar. 

01. 
1. Nachtragssatzung 

der Gemeinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1994 
Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung, in der derzeit gulligen 
Fassung, hat die Gemeindeverlretung am 15. 9 1994 folgende 1. Nachtrags- 
satzung beschlossen: 

§ ' Mit dem Nachtragsplan werden 

erhöht vermindert 
a. im Venvaltungshaushalt 
die Einnahmen 3 087 000 221 000 
die Ausgaben 2 966 000 100 000 
b. im Vermogenshaushalt 
die Einnahmen 2 321 790 
die Ausgaben 833 790 

und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplanes ein- 
schließlich der Nachträge 

auf nunmehr 
isher Dfvl DM festgesetzt 

25 377 679 
25 377 679 

28 243 679 
28 243 679 

Brieftauben von „Gut Flug" stellen sich zur Schau 
Egelsbach - Am Samstag, 

7., und Sonntag, 8. Januar, 
findet im Bürgerhaus die 
diesjährige Brieftauben-Sie- 
ger-Schau des Reisetauben- 
Zuchtvereins „Gut Flug" 
Egelsbach statt. Präsentiert 
werden jene 60 Brieftauben, 

die in der Reisesaison 1994 
besonders gute Leistungen 
gezei^ haben. Am Samstag 
sind sie von 14 bis 19 Uhr zu 
sehen, am Sonntag von 9 bis 
17 Uhr 

Eine reichhaltige Speise- 
karte, frisches Bier vom Faß 

sowie Kaffee und Kuchen 
werden bei den Besuchern 
weder Hunger noch Durst 
aufkommen lassen. Außer- 
dem gibt's eine Tombola, 
Erbsenraten und eine Frei- 
verlosung auf dpr Eintritts- 
karte. 

1 674 000 4 445 380 5 093 170 
186 000 4 445 380 5 093 170 
§2 Die Höhe der bisher vorgesehenen Kredite verringert sich auf DIvl 1 000 000 - 
§3 Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird nicht geändert, 
§ 4 Der Hochstbetrag des Kassenkredites wird gegenüber dem bisherigen 

Höchstbetrag nicnt geändert 
§5 Die Steuersätze werden nicht geändert. 
§6 Es gilt der von der Gemeindevertretung am 15. 9. 1994 beschlossene Stellen- 

plan. 
Egelsbach, 16. September 1994 

Gemeindevorstand. Gemeinde Egelsbach 
 Eyßen, Bürgermeister 

02. 
Bskanntmachung der 1. Nachtragssatzung 
Die vorstehende 1. Nachtrai ' 
öffentlich 
Ordnung € _ _    
gen in § 2 ist erteilt, Sie hat folgenden Wortlaut:,, Hiermit erteile ich die Geneh- 
migung zur Aufnahme der in § 2 der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Ge- 
meinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1994 vorgesehenen Kredite für Inve- 
stitionen und Investitionslörderungsmaßnahmen in Höhe von 1 000 000,- 
(i. W,: eine Million Deutsche Mark) gemäß § 103 Abs. 2 der Hessischen Ge- 
meindeordnung, 
Offenbach. 9, Dezember 1994 

L^ch, t^ndrat Oer Nachtragshaushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 4. Januar bis 6 Ja- 
nuar 1995 und vom 9, Januar 1995 bis 12. Januar 1995 während der C.enst- 
stunden 
montags bis mittwochs 
von S.ÖO bis 12,00 Uhr und von 14,00 bis 15.30 Uhr 
donnerstags von 9,00 bis 12,00 Uhr und von 15,30 bis 18.30 Uhr 
freitags 
von 9.00 bis 12,00 Uhr im Rathaus. Freiherr-vom-Stein-Str. 13, Zimmer 43, öf- 
fentlich aus, 
Egelsbach. 28, Dezember 1994 

Gemeindevorstand. GemeirxSe Egelsbach 
 EyBcn, Bürgermeister 
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BnfinW für unsere 
UvUMt Uäer 

Erhältlich In der Geschäftsstelle der 

IjangencrZeftung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

APMANTAITItCHII 
Augenblicke I Doislannauxh 

Mannequin 
FÜR 

[TBERCföSSEN 

'dm 12,90 

VIDEO 

KILL 

DM 7,50 

imr 
IINHAI 
AUS EIS^ 
Oll CAUNiN 
AUOEN 
VON fINCHKV 

dm 7,50 

Als Spitzenreiter in die Pause 

SGE-Handballer mit einem Punkt Vorspmng auf den TV Hösbach 
EgelsbHch (loo) - Paralle- 

len zum Vorjahr sind unv(>r- 
kcnnbar: Auch in tlor Spiel- 
zfil !)H/!'4 Hand- 
baller der SG Kgel.sbach als 
Tabellenführer in die Win- 
terpause. Vier Punkte betrug 
damals der Vorsprun^ auf 
de.T TV Haibach. Das Knde 
ist bekannt, am Saisonende 
halten die Kgelsbacher ihren 
Vorsprunf^ verspielt, unil der 
TV Haibach stieg in die 
Darmstädter Bezirksliga 
auf. 

In der Saison 94/!).') der 
Darmstädter Bezirksliga 
zwei, Gruppe Ost, sinil die 
Kgelsbacher mit 21:,') Punk- 
ten erneut als Spitzenreiter 
in die wohlverdiente Winter- 
pause gegangen, wenn auch 
nur mit dem winzigen Vor- 
sprung von einem Zähler auf 
den TV Hösbach (20:6). Im 
letzten Jahr unterschätzte 
noch mancher Gegner die 
SGK, die als Aufsteiger ge- 
waltig für Furore sorgte. In 
dieser Spielzeit gehörten die 
Schützlinge von Gert Kiche- 
le, der mittlerweile im vier- 
ten Jahr in Kgelsbach tätig 
ist, vom Start weg zu den 
Favoriten. Der Kgelsbacher 
Kader blieb nicht nur zu- 
sammen, sondern wurde mit 
Eckart Tilhof und ,,Rück- 
kehrer" Markus Rose gut er- 

gänzt. 
Her erste Rückschlag er- 

folgte jedoch bereits vor dem 
eigentlichen Saisonstart: 
Beim eigenen Hallenturnier 
verletzte sich Kgelsbachs 
Torjäger Alexander Horn *'r- 
neut am ohnehin schon lä- 
dierten Knie. ,,Die Arzte ha- 
ben mir geraten, meine Kar- 
riere zu beenden", erklärte 
Horn vor dem Kgelsbacher 
Punktspielauftakt gegen die 
HSG Reichelsheitn-Beerfel- 
den. Doch auch ohne Horn 
behielt die SGK mit 14:10 si- 
cher die Oberhand, Vor der 
zweiten Partie in Groß-Bie- 
berau |)rü.sentierten die 
Kgelsbacher mit Uwe Bauch 
(kam von der TSG Bürgel) 
einen neuen Mann als Horn- 
Kr.satz. Bauch fügte sich gut 
ein, erzielte sechs Treffer 
zum knappen 17:l(i-F-rfolg. 
Nach einem überraschenden 
Punktverlust gegen Krbach 
(1():H)) kam die SGK am 
vierten Spieltag beim TV 
GrolS-Zimmern nach einer 
indiskutablen Leistung mit 
10:20 deutlich unter die Rä- 
tler. 

In den nächsten Wochen 
waren die Kgelsbacher aber 
nicht mehr zu halten und 
.stürmten mit sechs Siegen in 
Serie auf Platz eins der Ta- 

belle, Das Derby beim Dau- 
erkonkurrenten Wenigum- 
stadt entschieden die Kiche- 
le-Schützlinge mit 19:17 
ebenso für sich, wie das 
Sjjitzenspiel in Niedi-r-Ro- 
den, das man trotz eines 
!i:lH-Hückstandes ebenfalls 
mit 19:17 gewann. Der Sieg 
gegen den Tabellenvierten 
Nieder-Roden war der Auf- 
takt einer Reihe von Spit- 
zenpaarungen für die SGK. 
Nur eine Woche später er- 
wartete man den ärgsten 
Verfolger TV Hösbach auf 
heimischem Geläuf, muUte 
sich aber letztendlich mit 
12:14 beugen. In der näch- 
sten Begegnung bei der SG 
Babenhausen zeigten sich 
die Kgelsbacher wieder von 
ihrer liesten Seite und holten 
mit einem verdienten 2H:1H- 
Sieg beide Zähler nach 
Kgelsbach. Auch im letzten 
Vorrundenspiel gegen As- 
bach-Modau verteidigte die 
SGK nach einem 14:ll-Sieg 
erfolgreich die Tabellenspit- 
ze. 

Im bisherigen Saisonver- 
lauf trafen die Kgel.sbacher 
232mal ins gegnerische Netz. 
Für den viertbesten Sturm 
der Liga erzielten Uwe 
Bauch (,')0/18), Sven Fritz- 
sche (33/1), Gerhard Schu- 
bert (27/2.')), Thorsten Huf- 

nagel (2(1/7) Christoph 
Zscherneck (24), Kckart Til- 
hof (21/1), Kai Fritzsche(17), 
Frank IJeise (9) Roland Gärt- 
ner, Gerd Ga.vdoul (beide H), 
Andreas Thiel (S) und Mar- 
kus Hose (2) die Tore, Sogar 
Krsatzkeeper Thorsten Mül- 
ler kam zu Torehren, ver- 
wandelte zwei Siebenmeter, 
Müller und Stammtorhüter 
Thomas Zecher waren auch 
ein ganz wichtiger Garant 
für die Kgelsbacher Krfolge, 
Beide zeigten im gesatnlen 
Vori'undenverlauf herausra- 
gende Leistungen und mit 
nur lH(i Gegentreffern stellt 
die SGK die beste Hinter- 
mannschaft der Liga, 

,,Wenn wir von allzu gro- 
ßen Verletzungssorgen ver- 
schont bleiben, .s|)ielen wir 
oben mit", erklärte SGK- 
Abteilungsleiter Lothar Jost 
vor Saisonbeginn, Verlet- 
zungssorgen hatte die SGK 
zwar einige, kompensierte 
diese aber bisher erfolgeich. 
14 Akteure setzte Trainer 
Gert Kichele in der Vorrunde 
ein: Zecher, Müller, Kai 
Fritz.sche, S"en Fritzsche, 
Tilhof (je 13), Beise, Schu- 
bert, Zscherneck (je 12), 
Gärtner, Bauch (je 11), Ga.v- 
doul (10), Rose, Hufnagel (je 
9), Thiel (,■)). 

Drittes TVL-Faustballteam 

tut sich noch etwas schwer 

Neuer Angriff muß Spielerfahrung sammeln 
Langen - Ohne gelernten Schlag- 

marm muß das dritte TVL-Herrenteam 
der Faustballabteilung in dieser Hal- 
lensaison auskommen. Der langjährige 
Angi'eifer Thomas Steckhan rückte in 
die zweite Mannschaft auf. Trotz der 
starken Abwehrreihe mit den Spielern 
Holger Altenbrandt und Jürgen Weiser 
erkämpfte der TVL nur einen Punkt. 
Neufaustballer Joachim Büttner und 
Bernd Reiter gaben ihr Bestes im An- 
griff, konnten jedoch flie ihnen gebote- 
nen Möglichkelten nur .selten nutzen. 
Der neu gebildete Angriff soll nun vor- 
rangig Spielerfahrung sammeln 

Unerwartet verlor der TVL sein er- 
stes Spiel gegen den TV Oberlauden- 
bach iV, Kinen Punkt konnte der TVL 
gegen den TV Jugenheim erkämpfen. 
Gegen den Gegner aus Nieder-Beer- 
bach mußte sich der TVL mit 18:27 ge- 
schlagen geben. 

Am zweiten Spieltag blieb der TVL 
ohne Punktgewinn. Im ersten Spiel ge- 
gen die SG Waldmichelbach II führte 
der TVL lange mit fünf Bällen. In der 
zweiten Hälfte stellte sich der Gegner 
auf die besondere Situation ein und 
plazierte seine Angriffsbälle ge.schickt 
in die Langener Lücken, Später fehlte 
es dann an der nötigen Nervenstärke, 
um das Spiel zu gewinnen. In den dar- 
auffolgenden beiden Spielen fehlten 
Kraft und Kondition, Beide Partien 
gingen deutlich verloren. Hervorzuhe- 
ben ist Thomas Barthelmes, der nach 
sechsmonatiger Verletzungspau.se zu 
seiner alten Form zui-ückgefunden hat. 

Für den TV Langen spielten: Bernd 
Reiter, Joachim Büttner, Dirk Füldner, 
Robert Laaß, Lutz Pollich, Jürgen 
Weiser, Holger Altenbrandt, Thomas 
Barthelmes. 

Fußballer des FC 

haben viel vor 
Langen (app) - Klaus Fiederer, Ti'ainer 

vom Fußball-Bezirksligisten FC Langen, 
hat für seine Mannschaft ein hochkaräti- 
ges Vorbereitungsprogramm für die ver- 
bleibenden 13 Spieltage im neuen Jahr zu- 
.sammengestellt. Der „Club", nach 0:8 
Punkton im Dezember auf den 13. Tabel- 
lenrang abgerutscht, hat es fast nur mit 
höherklassigen Gegnern zu tun. 

Die Termine: 
29. Janaur bei Viktoiia Urberach, Tabel- 
lenzweiter der Bezirksliga Darmstadt Ost. 
4. F'ebruar gegen die SG Oberau, Tabel- 
lensechzehnter der Bezirks-Oberliga 
Dann.stadt (1. und 2. Mannschaft) 
11. Febi-uar gegen die SG Ober-Krlen- 
bach, Tabellenvierzehnter c!or Bezirks- 
Oberliga Frankfurt-West 
1 ß, R'bnaar gegen Viktoria Lieblos aus der 
Bezirksliga Gelnhausen 
18. Februar gegen Rot-Weiß Walldorf, 
Schlulllicht der Oberliga He.ssen (1. und 2, 
Mann.schaft) 

232mal trafen seine Schützlinge bisher ins gegnerische Netz: Gert Elchele, Trainer der SGE- 
Handballer, führte seine Mannschaft vor der Winterpause erneut an die Tabellenspitze. Der TV 
Hösbach Ist den Egelsbachern aber dicht auf den Fersen. Foto: Orlowski 

Jahresauftakt für die SSG 

beim Turnier in Mörfelden 

Ti^ainingsbeginn des Bezirksligisten ist am 17. Januar 
Langen (app) - In Mörfel- 

den bestreiten die SSG-Fuß- 
baller ihren ersten Auftritt 
in nM)!), Am kommenden 
Wochenende, (i,, 7, und 8, Ja- 
nuar, treten sie beim zwölf- 
ten Hallentunier der SKV 
Mörfelden in der Kurt- 
Bachmann-Halle an, Tur- 
nierbeginn ist aiTi Freitag um 
18 Uhr, Gegner der Langen- 
er Kicker sind in der Gruppe 
I der SKV Mörfelden I, Kik- 
kers Mörfelden und die SKG 
Gräfenhausen. In der CJrup- 
pe II kämpfen Rot-Weiß 
Walldorf, die SKG Walldorf, 
Croatia Frankfurt und der 
SKV Mörfelden II um die 
Plazierungen. 

Um 19.30 Uhr wird es am 

Freitag ernst für die SSdler, 
CJegner ist die SKG Gräleii- 
hausen, Krst am Samstag 
stehen dann die nächsten 
Spiele der Langener an. Um 
1() Uhr heil,U der Gegner Kik- 
kers Mörfelden und um 18 
Uhr ist Anpfiff zum Spiel ge- 
gen den Tunierveranstalti'r 
SKV Mörfelden I, Die I'la- 
zieningsspiele gehen am 
Sonntag ab 14 Uhr über die 
Bühne, 

Am 17, Januar lieginnen 
die Bezirksliga-Fußbai 1er 
der SSG Langen, die auf 
dem I.'), Platz überwinti'rn, 
mit dem Training für die 
verbleibenden 13 Spieltage, 
,,Ich glaube, daß wir den 

Klassenerhall packen", 
meinte Trainer Walter Bloss 
optimistisch. Am 21, oder 22 
.lanuar soll das erste Vorbe- 
reitungsspiel stattfinden, 
der Gegner steht noch nicht 
fest, 

I )ie wi'iteren Termine: 
21) Januar t)eim FSV Bergen 
(19 Uhr), 29 Januar bei der 
T.SCi Nietlerdorfeiden (14.30 
Uhr, Reserve 12.45 Uhr), Ti. 
Februar bei Langenselbold 
1910 (If) Uhr, Reserve 13,15 
Uhr), 8, Februar beim TV 
Dreieichenhain (18.30 Uhr). 
1 1, Februar gegen den F.SV 
Lieblos (1.') Uhr), 18, Februar 
beim FC Hessen Mas.senheim 
(1.') Uhr, Reserve 13,15 Uhr) 
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Der Rechtsstaat hat keinen Hüter mehr" Nichts ist, 

wie es 
Heribert Prantl kommt in seinen „Ermittlungen gegen die Bonner Politik" zu deprimierendem Ergebnis 

Die Krkundung dieser 
Ui'|)iil)|jk erfordert K"'»' 
Nerven, der VJi-fi zu ihrem 
Innersien ist auf beiden 
Seiten mit Wiirntufeln K''- 
|)flästert: ,,Asylantenwelle 
hedroht lieutschland" 
oder ,,()rK»rusierte Krimi- 
nalität spriinHhaft f^estie- 
Hen", heillt es da etwa. Ta^ 
fiir 'I'aK werden neue Ta- 
feln erru'htet, l'olitiki'r lie- 
fern Botschaft und Farbe, 
die Medien stellen sie auf. 
Kein Zweifel, die Hepublik 
lebt si'it .lahr/ehnten im 
Zustand fort^e-setzter (ie- 
filhrdun^, mal dureh ,,den 
Osten", mal d\ireh die 
HAK, mal dureh die .Stasi - 
stets bedroht, f{eweehselt 
hat nur flie HedrohunH. 

Krhiihte Alarmbei'eil- 
schafl K''Wisserma- 
llen zur p.syi'hi.sehen 

(irundausstattunH •*' 
wohner, die sieh (lanin m'- 
wiihnten wie an eine zwar 
lilstij>e, doch harmlose Al- 
lergie. Langst sind - so 
si'heint es - die Bonner 
Parteien Opfer ihrer Paro- 
len geworden, wird der Huf 
nach neuen, schilrferen 
(Jesetzen zur Krhöhunf^ der 
,,mneren .Sieherheil" laut, 
wanken die (irundrechte 
unter dem Druck der ver- 
meintlichen Verteidiger 
des Uechtsstiiats Was ist 
bedrohlicher - dii' Bedro- 
hung oder die Angst vor 
i h r? 

Heribert I'rantl von der 
,,.Süddeutschen Zeitung", 
einer der renommierten 
Sachverstandigen im Be- 
reich der Hechtspolitik im 
deutschen .lournalismus. 

kommt in seinen ,,Krmitt- 
lungen gegen die Bonner 
I'olitik" mit <lem Titel 
,,Deutschland - leicht ent- 
flammbar" zu einem de- 
primierenden Krgi'bnis. 
Sein Buch ist die ebenso 
luzide wie bedruckende 
B(>schreibung einer I'sy- 
cfiose dieser Hepublik. 

Der Titel ist durchaus 
doppeldeutig. Kinerseits 
markiert <>r <lie panische 
Ueaktion der B(mner I'oli- 
tik auf ihre eigenen Paro- 
len, denen zufolge neuer- 
dings die ,,organisierte 
Kriminalität" die C!rund- 
festen des Staates erschüt- 
tert. ,,Die Hechts- und In- 
nenpolitiker von Hegie- 
rung und Oppositiem und 
ein nicht geringer Teil der 
Publizistik tun so, als .sei 

der Slaat heute ein Wasch- 
lappen", merkt Prantl da- 
zu an. Der Ciesetzgeber 
reagiere mit i'iner Flut 
neuer .Strafgesetze - seit 
1!)!)() wurde das Strafge- 
setzbuch mehr als .'lOmal 
verilndert, ergänzt, ver- 
schärft. Die Strategen der 
Parteizentraleii uberbieten 
sich mit Vorschlagen für 
ein ,,Vcrbrechensbekamp- 
fungsgesetzdas neben 
den Kriminellen vor allem 
ehe Ciriindrechte bedroht: 
,,Das (,:rundrecht der Un- 
verletzlichkeit der Woh- 
nung steht hingst zur Dis- 
position. DieTrc r.nung von 
Polizei und CJeheimdienst 
gilt als nicht mehr zeitge- 
mlill." 

Andererseits ist der Titel 
wörtlich zu nehmen. Prantl 

schrieb .sein Buch unter 
dem F.indruck brennender 
A.sylbewerberheime und 
ungebremster ra.ssistischer 
Ctewall Der AusliinderhalJ 
,,hat als Fahrgast in den 
öffenlliehen Verkehrsmit- 
teln Platz genommen und 
.Sitz und .Stimme gewon- 
nen in den deutschen Par- 
lamenten", meint der Au- 
tor In letzteren lokalisier! 
Prantl die Verantwortli- 
chen, diejenigen Politiker 
niimlich, die vor eini-r 
,,diirchral5ten" Ci'sell- 
.schaft untl der .Asylanten- 
flut" warnten und damit 
die Feindbilder entwarfen, 
,,auf die sich der Mob dann 
gestürzt hat". 

Der Autor liefert nicht 
nur eine niedi'rschmel- 
ternde Bilanz der g("gen- 

Gegen das Schicksal 

Siegfried Lenz legt seinen neuen Roman vor 
Seine letzten Homane 

,,Die Klangprobi'" (lilllO) 
und ,,F,xerzierplatz" (UIH.')) 
fanden nicht den ungeteil- 
ten Br'ifall der Kritiker. 
Nun hat Siegfried I,enz 
nach vier.Iahren Pause mit 
,,Dii' Auflehnung" ein neu- 
es Werk vorgelegt. Der 
Verfa.sser knüpft in Stil 
und Konzeption an seine 
grolSen Frfolge an. 

Wie bei all .seinen ande- 
ren Homanen hat I.enz 
auch dii'smal einen theore- 
tischen Cirundkonflikt zu- 
grunde gelegt, den er mit 
iler für ihn typi.schen lOr- 
ziihlfreude und plastisch 
herausgearbeiteten Cha- 
rakteren in einer ebenso 
unterhaltsamen wie nach- 
denklichen (ieschichte 
zum heben erweckt. I,enz 
geht es um die Frage, wie 
man sich in existenziell ge- 
fährdenden Situationen 
behaupten kann, darf oder 
sollte. In {|en Mittelpunkt 
sein(>s Personengt'füges 
stellt I.enz zwi'i ungleiche 
Bruder - den bodenständi- 
gen Teichwirt Frank und 
den weitgereisten Teeko- 
ster Willy. 

Nur mit viel Mühsal und 
harter Arbi-it schafft es der 
Teichwirt, seinen Lebens- 
unterhalt mit der Fi.sch- 
zucht zu verdienen. Seine 
von CJicht geplagte Frau 
.Sophie, die mit viel Lang- 
mut Schmerzen und den 
harten Alltag hinnimmt. 

Tochter Ute und Sohn Kai 
sind die einzigen Helfer 
des Bi'triebes in einem 
kleinen schleswig-holstei- 
ni.schen Ort nahe der Ost- 
see. Kormorane, j<>ne unter 
Na tu rschu tz stehenden 
und von Landwirten als 
Plage empfundenen Vögel, 
drohen die Fischteiche leer 
zu fischen. Ungeachtet des 
ge.setzlichen Verbots, 
schient Frank auf die Vö- 
gel, um seine Kxislenz- 
grundlage zu verteidigen. 

Weniger Kiimpferlaune 
zeigt zuniichst Willy. Nach 
.'12 Arbeit.sjahren verllißt 
der .'iOjiihrige freiwillig 
seine Firma. Die Fiihigkeit, 
diverse Teesorten heraus- 
.schniecken zu können, ist 
ihm nach einem Unfall ab- 
handen gekommen. Ohne 
.seine Frau, die ihn drängt, 
den ,lob .solange wie mög- 
lich zu halten, zieht sich 
Willy zurück, um bei .sei- 
nem Bruder auf dem Land, 
dort wo auch er aufge- 
wachsen ist, in Huhe üljer 
die Zukunft, .seine zerrüt- 
tete Fhe und den Verlust 
der (ieschmacksiKMven 
nachzudenken. Am F.nde 
eines schmerzvollen 
F.manzipationsprozesses 
wählt Willy eine Perspek- 
tive. 

Auch die anderen Perso- 
nen des Homans läßt Lenz 
sich gegen ihr Schick.sal 
auflehnen, gegen mensch- 
liche Knttäuschungen und 

Verluste, wobei die For- 
men vfm roher (iewalt bis 
zur Flucht in Wuiischträu- 
me reichen. Ute etwa, von 
ihrem einstigen Fri-und, 
dem Nichtsnutz Berni, be- 
trogen und vergewaltigt, 
löst dessen Nerzfarm auf, 
indem sie die Tiere aus 
dem Käfig läßt. Kai, unab- 
dingbare Hilfskraft für 
.seinen Vater, träumt im- 
mer wieder von der Idee, 
auf einem Fischereifor- 
.schungsschiff über ferne 
Meere .schippern zu kön- 
nen. 

Gerühmt wird Lenz oft 
als Meister der sogenann- 
ten kleinen Form - Erzäh- 
lungen, wie sie in den Bän- 
den ,,So zärtlich war Su- 
leyken" oder ,,ner Cleist 
der Mirabelle" vielen 
Freude bereiteten. Die gro- 
ße Form, der Homan, galt 
manchen als etwas prol)le- 
mati.sch. In der ,,Aufleh- 
nung" hat Lenz es ge- 
schafft, die Qualitäten sei- 
ner Krzählungen - vor al- 
lem gut beobachtete, hu- 
morvolle Menschenpor- 
träts - zu verbinden mit ei- 
nem durchgängigen 
(Jrundtheina und atmo- 
sphäri.sch dichten Natur- 
schilderungen. 

Matlhius llovnig 
• Siegfried Lenz: Die Auf- 
lehnung. Verlag Hoffmann 
und Campe, 432 Seiten, 42 
Mark 

wärtigen deutschen 
Hechts- und Innenpolitik, 
sein Buch ist auch eine ge- 
naue Diagnose der Ce- 
fühlslage der Deutschen in 
den neunziger .lahren. Vor 
allem sind (iie ,,Krmittlun- 
gen" Prantls ein Dokument 
(ler Niederlage der Ver- 
nunft gegen politische 
Angst-Hhetorik, der CJe- 
lassenheit gegen aggre.ssi- 
ve I lysterie, der Liberalitat 
des Grundgesetzes gegen 
die Politik des starken 
Staates: ..Der liberale 
Hechtsstaat hat keinen 
Hüter mehr", fürchtet der 
Autor. 

Christian Rommarius 
• Heribert Prantl: 
Deutschlanil - leicht ent- 
flammbar, Hanser Verlag, 
2!)r) Seilen, 2i),H() Mark 

Star Wars, 
George Lucas' 

Weltraum-Saga, 
wird endlich fortge- 
führt. 1997 will der 
Amerikaner gleich 
drei neue Spielfilme 
in die Kinos bringen, 
zuvor hat er sein 
,,Universum" für an- 
dere Medien freige- 
geben. Da darf frei- 
lich der Comic nicht 
fehlen. Der Carisen- 
Verlag hat bereits 
,,Oas Dunkle Imperi- 
um" (144 Seilen, 
29,90 Mark) heraus- 
gebracht, ,,Das Ge- 
heimnis der Jedi- 
Ritter" soll im Herbst 
folgen. Zeichner 
Cam Kennedy hat 
im Vergleich zur 
Film-Trilogie noch 
grandiosere Raum- 
kreuzer, bizarrere 
Lebewesen, fremd- 
artigere Welten ge- 
schaffen, die die 
,,dunkle Seite der 
Macht" greifbar ma- 
chen. Texter Tom 
Veitch zieht zwar 
Querverbindungen 
zu den Filmen, führt 
aber auch neue 
Charaktere in die 
Handlung ein. Wer 
also die drei Jahre 
Wartezeil etwas ver- 
kürzen möchte, 
kann getrost zugrei- 
fen. Im Herbst prä- 
sentiert der Verlag 
zudem zehn weitere 
,,Science-Fiction"- 
Novitäten. 

mk / Repro: Lang 

scheint 
Arthur Conan Doyle (>rschuf 

die legendäre Figur des .Sher- 
lock Holmes Als Vorlage diente 
ihm sein ärztlicher Mentor 
Dr. Joseph Bell. Der US-Autor 
Mark Frost aberstellt in seinem 
Thriller die Cieschichle auf den 
Kopf Mit Jack Sparks hat er ei- 
ne Figur wahrhaft Hol- 
mes'schen Charakters geschaf- 
fen. Der Agent Königin Victori- 
as ist kühn, mysteriös, genial 
Aus dem Blickwinkel liebens- 
werten und aufgeweckten Arz- 
tes und Hobby-Literaten - .«m- 
nigerweise ebenfalls ein Mann 
namens Doyle - schildert er die 
Cieschichle: 

London, Weihnachten n)H4. 
In einem verzweifelten Brief 
fleht eine Unbekannte jenen 
jungen Arzt an, ein unschuldi- 
ges Leben vor den betrügeri- 
schen Praktikern spiristischer 
Künste zu reiten. Da Doyle ein 
Interesse an allem psychischen 
Phänomenen hat, folgt er ihrem 
Huf in ein altes Haus im Londo- 
ner Fast End. Dort gerät er in 
eine S6ance, die als Blutbad en- 
det. Ungewollt wird der junge 
Arzt in einen Strudel halsbre- 
cherischer Abenteuer gezogen. 

Es gehl um schwarze Magie, 
eine ,,dunkle Bruderschaft", 
Untole, Schurken, gigantische 
Blutegel und vieles mehr. Im 
Viktorianischen England begeg- 
net er auf seiner Flucht mit Jack 
Sparks legendären Zeitgenos- 
sen: Madame Blavatsky, Jack 
The Hipper, Bram Stroker und 
schließlich der Königin selbst. 
Just zu einer Zeit, da die Geburt 
des ,,Bewohners der Schwelle" 
bevorsteht. 

Geschickt mischt Mark Frost, 
der bislang vor allem als Dreh- 
buchautor (unter anderem ,,Hill 
Street Blues", ,,Twin Peaks") 
für Furore gesorgt hat, die Gen- 
res Krimi und P.sycho-Schocker 
- und das alles mit einem leich- 
ten Hang für ,,unerklärbare 
Vorkommnisse", fürs Übersinn- 
liche. Sein Debut-Roman ,,7" 
ist einerseits eine Hommage an 
die großen Detektivgeschich- 
ten, andererseits ein recht origi- 
nelles Werk, das - so viel sei ver- 
raten - ein geschichtlich etwas 
makabres F^nde zu bieten hat. 

Ach ja. Die Rechte zur Verfil- 
mung sollen sich bereits die 
Universal Studios erworben ha- 
ben. Die Medien- und Dollar- 
Fabrik Mark Frost scheint also 
ins Hollen zu kommen. Stephen 
King läßt schön grüßen. 

Martin Kuhn 
9 Mark Frost: 7. vgs Verlagsge- 
sellschaft Köln, 515 Seiten, 44 
Mark 

Morgen ganz 

neue Sorgen 
Schon viele Autoren wagten 

den Blick in die Zukunft. Meist 
waren es apokalyptische Szena- 
rien, die aus den Federn flo.s.sen. 
Einen Zeitsprung wagt nun auch 
P.D. Jatjies, die bislang vor allem 
mit Krimis ihre I,eser erfreute. 

In James' Roman kann es nicht 
viele Protagonisten geben. Wie 
auch. Die Men.schheit hat sich 
/.war nicht meuchelnd selbst da- 
hingerafft, trotzdem leeren sich 
die Städte, da sich die Menschen 
nicht mehr fortpflanzen können. 
Man pflegt Müßiggang, obwohl 
pine Sorge bleibt: Wer versorgt 
einen, wenn man alt und ge- 
brechlich wird? 

Die Folgen einer Unterbevöl- 
kerung sind jedoch nicht das 
Thema. Vielmehr geht es der Au- 
torin ilarum, die Gefühlswelt der 
letzten Menschen au.szuloten. 
I3as gelingt ihr mit einer bildhaf- 
ten Sprache. Der Stakkato-Stil, 
Jer in den Augen mancher Kol- 
legen für Spannung sorgen soll, 
ist ihr ein Greuel. 

Einen Lichtblick gibt es indes. 
Eine Schwangere trägt die Zu- 
kunft in sich. Nun muß nur noch 
Jer Held wider Willen das Unge- 
oorene vor den falschen Leuten 
schützen. . . Aber Vorsicht: Der 
Einband verspricht einen Polit- 
rhriller. Doch das ist etwas 
ibers Ziel hinaus geschossen. 

- mk - 
•P.D. James: Im Land der leeren 
Däuser, Droemer Knaur, 320 
Seiten 

NEUE TASCHENBÜCHER 

Schlechte Noten 
Schlechte Noten gibt Jo- 

hannes Beck dem deutschen 
.Schulsystem in seinem Buch 
,,Der Bildungswahn". In einer 
,,BildungspIanwirt.schaft" ge- 
he es zunehmend darum, eine 
kleine Elite für den Wirt- 
schaft.sstandort zu qualifizie- 
ren, die Mehrheit gehe dabei 
leer aus, kritisiert der Päd- 
agoge. Die Bonner Politik ma- 
che Bürger mit ihrem ,,anti- 
quierten hierarchischen 
Schulsystem" zu Dauerlehr- 
lingen ohne Identität. Beck 
beschäftigt sich auch mit der 
wachsenden Gewaltbereit- 
schaft Jugendlicher (Rowohlt 
Verlag, H)2 Seiten, 14 Mark). 
Gegen Klischees 

Mehr als eine Million Sin- 
gles erziehen in Deutschland 
ein oder mehrere Kinder. Be- 
ruflich oft sehr gut qualifi- 
ziert, haben sie dennoch ein 
eher dürftiges Einkommen, da 
sie keinen Job finden oder 
sich mit einer Teilzeitstelle 
begnügen müssen, wie die So- 
ziologin Gunhild Gutschmidt 
in ihrem Buch ,,Single mit 
Kind" schreibt. Und noch im- 
mer müssen sie gegen die Kli- 
schees der „überlasteten 
Frau" oder der „egoistischen 
Emanze" kämpfen. In dem 
Band kommen auch Frauen 
zu Wort, die Vorzüge des Sin- 
gle-Daseins schildern (Herder 
Verlag, 140 Seiten, 12,80 

Mark). 
,,Das paßt mir nicht" 

Der neu erstandene Pullo- 
ver färbt ab, der teure Wein 
schmeckt nach E.ssig und der 
im Reise-Prospekt angeprie- 
.sene Meeresblick entpuppt 
sich als Baustellen-„ldylle". 
Mit ihrem Ratgeber ,,Das paßt 
mir nicht" zeigt Bettina 
Schellong-Lammel, wie un- 
zufriedene Kunden über Re- 
klamation, Rücktritt von 
Kaufverträgen und Widerruf 
zu ihrem Recht kommen kön- 
nen. Darüber hinaus gibt sie 
Tips zu „Türgeschäften", Se- 
condhandkäufen sowie 
Dienstleistungen (Ullstein 
Verlag, 192 Seiten, 12,90 
Mark). 
Mythos Monogamie 

Jeder zweite Mann und fast 
jede zweite Frau begehen 
mindestens einen Seiten- 
sprung. Warum es zu den Af- 
fären kommt und wie die Ge- 
sellschaft zum Ehebruch bei- 
trägt, untersucht die amerika- 
nische Psychologin Peggy 
Vaughan in ihrem Buch ,,My- 
thos Monogamie". Dabei be- 
tont sie, daß Untreue nicht 
mit Gewissenlosigkeit und 
fehlender Moral gleichgesetzt 
werden sollten. Mit Verständ- 
nis für den Partner könne eine 
übereilte Trennung verhin- 
dert werden (Verlag Droemer/ 
Knaur, 298 Seiten, 13,90 
Mark). 

Lücke wird geschlossen 

Erstmals ist eine Biographie über Erika Mann erschienen 
Man kennt sie, die ,,Mann- 

Männer": Thomas, Heinrich, Go- 
lo und Klaus. Namentlich ist 
auch Erika Mann ein Begriff: 
Nur im Gegensatz zu Vater, On- 
kel und Brüdern hat bis vor kur- 
zem noch keine Biographie über 
die vielseitig begabte Schauspie- 
lerin, Journalistin und Kinder- 
buchautorin existiert. Die Ger- 
manistin Irmela von der Lühe 
schließt nun die Lücke mit einer 
überaus sorgfältig recherchier- 
ten Biographie. 

Mit einem Blick über das In- 
haltsverzeichnis lassen sich die 
wichtigsten Lebensstationen der 
Künstlerin zusammeniaffen: 
Nach ihrem Schauspielstudium 
bei Max Reinhardt in Berlin, di- 
versen kleineren Engagements 
und einer gescheiterten Ehe mit 
Gustav Gründgens, betritt Erika 
Mann die politische Bühne: Das 
Kabarett ,,Die Pfeffermühle", 
1933 ins Leben gerufen, wird 
zum Forum des Widerstands ge- 
gen die Nationalsozialisten. Mit 
von der Partie ist Therese Giehse, 
glänzend als personifizierte 
Dummheit. Bruder Klaus, mit 
dem Erika zeitlebens eng ver- 
bunden war, steuert Texte, Songs 
und Szenen bei. 

Im Schweizer Exil wird die 
Pfeffermühle zum Dreh- und An- 
gelpunkt in Erika Manns Wir- 
ken, die zuvor noch in München 
bei den Kammerspielen Ver- 
pflichtungen nachkommt. Sie or- 
ganisiert Tourneen, arbeitet un- 

Erika Mann 
ermüdlich und widmet sich zu- 
dem wichtigen Angelegenheiten 
ihres Vaters und dem selbst- 
mordgcfährdeten Lieblingsbru- 
der Klaus. 

Die Emigration nach Amerika 
1937 verlangt anderes Agieren. 
Dort arbeitet sie als „lecturer", 
politische Rednerin und Publizi- 
.stin In unzähligen Reden, eini- 
gen Büchern und Aufsätzen 
kämpft sie nun empört gegen 
Hitlers Barbarei. Nach Kriegsen- 
de arbeitet sie viel für Rundfunk- 
anstalten, wird Herausgeberin 
und Nachlaßverwalterin ihres 
verehrten Vaters und ihres Bi-u- 

ders Klaus, für dessen Publikati- 
on des ,,Mephisto" sie besonders 
eintritt. Aber die Porträtierte 
muß sich auch gegen Denunzia- 
tionen zur Wehr setzen, sich vor 
Gericht gegen die Apostrophie- 
rung zur Agentin Stalins be- 
haupten. 

In ihrem Privatleben ist Erika 
Mann nicht besonders glücklich 
geworden, Ihre große Liebe gilt 
dem dreißig Jahre älteren großen 
Dirigenten Bruno Walter, der 
sich jedoch nicht entschließen 
kann, seine bestehende Ehe zu 
lösen. Später verliebt sie sich in 
die amerikanische Kriegskorre- 
spondentin Betty Knox. Eine 
Liebe ohne Zukunft. 

Wer von der Lühes Biographie 
liest, lernt Thomas Manns Lieb-- 
lingstochter in all ihren Facetten 
kennen: ihren Humor, ihre Wil- 
lenskraft und Selbstlosigkeit. 
Tabus - ihre diversen Liebeleien 
mit Frauen - werden nicht unter 
den Teppich gekehrt. Die Auto- 
rin verfügt über eine lebendige 
und klare Sprache. Ihr fesselnder 
Stil sorgt dafür, daß für den hi- 
storisch interessierten Leser die 
Zeit von 1933 bis Kriegsende 
nacherlebbar wird, Hintergrün- 
de aufgedeckt und Quellen er- 
schlossen werden, die lange in 
Archiven schlummerten. 

Kirsten Liese 
• Irmela von der Lühe: Erika 
Mann, Campus-Verlag, 350 Sei- 
ten, 49 Mark 
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Vier Motive aus Langen schmückt die Postkarte aus dem Jahr 1913. Mit dieser Karte warben die Philatelisten um 
ihr Hobby. 

In der Zehnpfeimigbox wühlen 

Langener Briefmarkensammler präsentierten sich mit Postkarte 
,,Schöne Dinge im Leben" lau- 

tete das Motto, mit dem die Mit- 
glieder des Briefmarkensamm- 
lervereins Langen ihr Hobby be- 
kannt machen. So auch beim 
Weihnachtsmarkt im Langener 
Einkaufszentrum. 

An ein(TO Informations- und 

Briefmarken- 

Redaktion: 

Walter Hauck 
Minnefeld 4 
64807 Dieburg 
Tel.: 06071 / 2 40 97 

Verkauf.sstand hatte die Jugend- 
wartin des Vereins, Ilse Grieshei- 
mer, und ihr Team mit kleinen 
Philatelist ischen Geschenken, 
insbe.sondere für jugendliche 
Sammler, aufgewartet. Bei die- 
.ser Gelegenheit wurden auch die 
Weihnachtsmarken der Deut- 

Anläßlich der ersten Sitzung 
des in Donaueschingen bestätig- 
ten BDPh-Vorstandes empfing in 
Bonn der Bürgermeister der 
Stadt Bonn, Otto Kranz, das Prä- 
sidium als Gast im Bonner Rat- 
haus. Er begrüßte die Stand- 
ortwahl Bonn als Platz für das 
künftige ,,Haus der Philatelie 
und Postgeschichte" und ver- 
sprach, seinen P^influß für eine 

sehen Bundespost angeboten. 
Während Sammler in der 

Zehnpfennig-Markenbox wüh- 
len durften, bedienten sich einige 
an den Restposten des Nachdruk- 
kes einer antiquarischen Lan- 
gener Postkarte aus dem Jahr 
IltKi. 

zügige Abwicklung der Formal- 
itäten geltend zu machen. DDPh- 
Präsident Michael Adler sagti' 
ihm zu, mit dieser Standortverla- 
gerung von Frankfurt nach Bonn 
auch die Möglichkeiten lebendi- 
ger Philatelie im Rahmen der von 
Bonn .sehr geförderten 
,,Museumsmeile" zu nutzen und 
intere.s.'-ii'rte Sammler und Phila- 
telisten nach Bonn zu ziehen. 

Haus der Philatelie in Bonn 

Sammler haben neuen Standort gefunden 

RADE bepnnl '95 

mit Auktion 
In der .Sl.-idth.-illc Launen i.st 

am l-t. .laminr l!lil.''i die i:i 
UADIO-Auklion. Zur Vcislci 
gerung kommen U ll(il) I.cjm' 
aus allen Bereichen der l'hilii 
telie fiir jeden (li'ldliculel. Dir 
günstigsten Angebote gibl c, 
geg<'n ,,(;el)i)t", d.h, ali zehn 
Mark können diese Lose ei 
worben werden. Scluvi'i piiiikl 
sind wie immer die deulscli 
sprachigen f'iebiete mil I 
lOinzellosen, wobei eine giol.l- 
artige I'reul.ien-Sainmlung 
mil 121) Losen /.iir Auflosung 
kommt. Beim I ieiitselii'H 
Reich werden zwei geslenipel 
te Marken der Inflation mit 
kopfstehenden Aufd rucken 
angeboten, die bislang in ilei 
Literatur gestempelt niclit be 
kannt waren. 

Viele interessante lledarls 
briefe runden diesen Teil .ib. 
Die übrigen deutschen (Jeliie- 
te sind gut vertreten, wobei 
besonders Memel iingewöhn- 
lich umfangreich angeboten 
wird. 

Europa und Übersee sind je 
nach Gebiet unter.schiedlieh 
stark bestückt, wobei die 
deutschsprachigen Nai'hbarn 
naturgmäß reichhaltig prä- 
sentiert werden. 

Der Sammlungsteil am 
Nachmittag umfaßt wieder 
ca. 1 ()()() Lose. Das Angebot 
reicht von ganzen Kartons mil 
Marken und Briefen ohne je- 
des Limit bis hin zu einem ge 
stempelten Infla-Posten, der 
bei mehr als .')() 000 Mark Ka- 
talogwert mit zurückhalten- 
den 7 500 Mark au.sgerufen 
wird. Natürlich ist jede Marke 
geprült. 

Die Auktion ist übrigens öf- 
fentlich und beginnt um 10 
Uhr. Auch Nichtsammler und 
Neugierige kcinnen also gerne 
ein wenig Atmosphäre 
schnuppern. Intere.ssenten 
können den bebilderten Kata- 
log noch anfordern bei 
RADE-Auktionen, Darm- 
städter Straße 18, 1)3225 Lan 
gen, a 0()10:i / 2 02 13 

Viele Menschen sammeln 
ItriefmarkiMi nebenbei. Wer 
allerdnigs mehr wissen will, 
Nyslemiitisrh sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Kriefmar- 
kenvereine wenden: 

Babenhausen 

Briefmarkensanunlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: .lean Granuii, Martin-Lu- 
Iher-Slraße Telefon: 
0()073 / 3,') 13 

I )ie Briefmarki'ntauschbör- 
•se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
.Sonntag von i).30 bis 12.30 
Uhr im SPD-Parteibüro. 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Diobui'g 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adre.sse: (lerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
()(i071 / 22 1 Itt. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Mimat im Neben- 
raum der ,,Poststube", Henri- 
Dunant-Straße um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Brief marken-Sammlerver- 
ein Dietzenbach, Keinhards- 
weg 3, 03128 IJietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 00074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Oberwiescnweg 
20, Telefon: 00103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadrcs.se: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, 03505 Langenselbold, 
Telefon: 00184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
saijmler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 00181/ 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold: Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der F'rö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17,30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 

Heiner Wyszomirski, 03225 
Langen, Anemonen weg 24. 
Telefon. 00103 / 7 !>1 il3. 

Tauschtage in der Stadthal ■ 
le, Clubraumc 1 und 2, Südli- 
chi' Hingstraße 77, jeden er 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 10 Uhr. 

Mühl heim 

Brief markenfreunde Mühl- 
h("ini, VorsitZ("nder Horst 
Lötz, 03105 Mühlheim am 
Main, Hingstraße 0. Telefon 
00108 / 7 09 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 03105 Milhiheiin 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dieti"sheimer 
Straße 00, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 0.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarken.saium ler-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1. Vorsit- 
zender .loseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 032()3 Nt'U- 
Isenburg, Telefon: 00102 / 
3 02 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1 Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr. und am 
vierten Simntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 0317!) 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon: 00104 / 4 30 00. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeclen zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 03005 Offen- 
bach, Telefon: 009 / (11 HH 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Brief markensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon: 
00074 / 97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon: 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhau.sen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182 / 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frie- 
den.sstr. -7, Tel.: 06182/ 
2 42 24. 

Tauschtage jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr, in 
der TGS-Turnhalle, Gra- 
benstr. 40 und jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 20 Uhr, 
im Vereinsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. Stock. 

Philatelisten blickten in die Zukunft 

Welchen Weg wird das Hobby Briefmarkonsammeln bis zum Jahr 2()()() nehmen? 
Kxpertini aus dem Bereich der 

Philatelie gingen zum siebti'n 
Mal der Frage nach, welchen 
Weg das b(-li(>bte Hobby ..Urief- 
marki'nsammeln" bis zum Jahr 
2000 nehmen wird Kingelnden 
/u duvsi'm Kxpi'rtengespi ach 
hatte - wie in den .lahriMi zuvor - 
die Arbeitsgemeinschaft Frank- 
furti'r Briefmarkensanimlerver- 
cine in das HürgcM'haus der 
Frank fuiicM' Nordweslsladt. 
Mehr als hundert interessierte 
TeilnehmiMVinnen aus dem ge- 
samten Bunde.sgebi(>t nahmen an 
dem l''orum teil. 

Buiulcstagsabgeordneter Dr 
Klaus Lippold, ein ,,alter" 
Freund der sUdhessischen Phila- 
telisten. begrüßte die Teilnehmer 
und bestätigte denen, die es wis- 
sen müssen: ..Das Sammeln von 
Briefmarken ist ein faszinieren- 
di"s Hobby mit einer ungeheuren 
Spannbreite von Themen: (ie- 
schichte, Politik, Kunst, Kultur 
und vieles mehr. Die Briefmarke 
umfal.U alle diese Bereiche und 
zwingt zu eiiuM' brcMten und tie- 
fen inhaltlichen Ausi'inanderset- 
zung. Ich muß auch sagiMi, was 
mir in den v<'rgangenen Jahren 
immer wieder Spaß gemacht hat: 
Die Form und die Gestaltung, in 
der die Deutsche Bundespost ih- 
ri" Marken herausgibt. Eine 
künstleri.sche Form, (iie der Bun- 
despost im internationalen Ver- 
gleich eine ganz hervorragende 
Position einräumt ." 

Als Referenten traten beim 7. 
Frankfurter Forum auf: Frau 
Hildegard Langwost, Vorsitzen- 
de des 1. Deutschen Frauen Phi- 
latelisten-Clubs und ilie Herren 
Hans-Joachim .lunglas, Leiter 
des Postamts I in Frankfurt am 
Main, Konrad Fischer, Vorstand 
im Briefmarkensammlerverein 
.Schwedt/Oder, Wolfgang Jaku- 
bek, Verbandsprüfer untl Klaus 
Hichnow, Chefredakteur der Mi- 
chel-Hund.schau. Die Leitung des 
Forums lag in den Händen von 
Heiner Wyszomirski (Langen). 

Zweiter Vorsitzeniler der Frank 
furter .'\rheitsgemeinschaft 

Die Ausfuhrungen der Hefe 
renten führten zu einer lebendi 
gen und offenen Aussprache, an 
der sich erfreulich viele der Teil 
nehmer und 'l'eilnehniennnen im 
Forum beteiligten ..Mehr action 

Langeweile verkauft sich 
schlecht!" Dieser ,,.Schlachtruf" 
zog sich wie i'in roter Kaden 
durch die Diskussion, vor allem 
im Hinblick auf eine lautstark 
geforderte verstärkte .lugeiular 
beit an den Schulen und anderen 
Hi'gegnungsstätten .1 ugendlieber 

Die Idee, den ..Tag dei Brief 
marke" - nicht nur in Deutseh 
land - künftig auf den 0 Mai ((!e- 
burtstag der I Briefmarke') zu 
legen, fand viel Helfall und Zu 
Stimmung im Forum Die ..Tanz 
in den Maistimmung" eigne sieh 
besser für publikumswirksame 
..opiMi air" - Veranstaltungen, die 
ihrerseits den Zugang zu den 
Massenmedien i-rleichtern. (ie 
wiß eine Idee, der man gewissen 
haft und intensiv - auch im euro- 
päischen Philatelistenverband - 
nachgehen sollte. 

Vorstellungen der Bundespost 
über Neuor<lnimgi'n im lirief- 
dienst, Zuordnung ihrer Ver- 
sandstellen und Erweiterung 
ihrer Palelle an plillatelistischen 
Produkten fanden beim 7. F<irum 
ebensoviel Beachtung wie Über- 
legungen d("s .Schwaneberger 
Verlages, die technischen 
SchwierigkeitiMi zu iiberwind<'n. 
um zu einem ,,eleklronisclien 
Briefmarkenkatalog" für den 
Sammler zu kommen, der | 
auf seine persönlichen Wiin.sctu- 
und Sammelgebieti- abgesK'tli 
ist. 

Aufmerksam vi-rfolgten nie 
Teilnehmer des Forums kritische 
Worte einer ,,Qiierdi'nkerin", 
charmant verpackt mit der For- 
derung auf mehr Toleranz im 
Umgang miteinander an die phi- 
latelistische Männerwelt gerich- 

Dor Loner nes Frankturter Forums, Reiner Wyszomirski, aus Langen hecjiuni 
aio Gnsio. 

UM, t'.benso interessiert hiirte 
man uiui oiskutierte dann spater 
praklische und ,,hautnahe" Tips 
zur Stärkung der eigenen Ver- 
einsarbeit. 

Das 7. Frankfurter Forum 
,,Philatelie 2000" wurde zu ei- 
nem großi'ii Erfolg. Sichtlieh zu- 

frieden stellle Forum.'. Leite: 
HeiiK'r Wyszomirski zum Ab 
Schluß <ler Veranstaltung fe.st 
Dieses Forum wird deutlielie 
Spuren hinterlassen dank giilei 
Anregungen, dii' es wert sind, in 
die Tat umgesetzt zu werilen. 
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Wir sind mir f.",ist .■iiif Knien 
und wiinilcrn alinf 
mit nmni'hfrici licsclnvi-rdcn 
dfr ^^wl^l'n llcimiit /ii 

Nai'h einem erfüllten Leben entschlief im Alter von 
72 Jahren mein lieher Mann und unser j^uter Vater 

Helmut Zimmer 

In stillei' 'i'raiier: 
Anna Ximmcr f»eh. St(>inm(>t/. 
Ilfinx, Horst, itri^Ut«', Ursulii und Heidi 

LanHen, Leukertswej^ (>2 

Die Me(>r(lif^iinj^ rin(l(>t am Donnersla^. dem .Januar HlOf), um 14.15 
Uhr auf dem Friedhof in Lanj^en statt. 

Nach lanf^om, schwci-om, mit f^roßcM* (ioduld crlragciKMTi 
Kriofj.sli'idcn ontschliol' am 1. .Januar 199.^) mein trouor 
L('l)('n.s{4(<la hrtc 

Georg Szalbot 

im AltcM' von 81 .Jahivn. 

In ticlVr TratuM': 

KIse Riedel g(>b. Schwab 
und alle Aiifjehörifjen 

LanfTcn, Nöidlichc Ringstraße 104 

Die Boordigung ist am Donnerstag, dem .Jantiar 199.'), 
um l.'i..'^() Uhr auf dem LangentM' F"'riodhof. 

VERKAUF 

Elbe-Obst Hummelsiep 

Altländer Äpfel, Kl. I, 10 kg, aus integriertem Anbau 
Ctl Orantl 70/80 22.M CaiOrMHMWO ItSO 
E»)« 22.» liifrMMarlt it.so 
■On*««!« 19.50 RMtrlnktw 11.50 
DIcki Mmc * SRMt ClinwMlRM m« A«tilslMn Kl. I Zk 50 
Blnwn * kl IHM RiM Grafflmlt 
KaitoHilR. LMa uiri CHm*. «otw. listkMhmii. Kl. 1 12.5 ki 12.M 
Verkauf vom Lkw: morgen Donnerstag, 5. 1. 1995 
14.30 Langen Sladthalle 15.30 Egelsbach Berliner Platz 
15.00 Langen Bahnhof 16.00 Langen Südl. RIngalr. Friedhof 

Die Kriminalpolizei lil: 

SdiübenSle 

skh vor Rauben. 

Wir wollen,! 

daB Sie sicher leben. liirePkzei. 

Elbe-Äpfel W. Grimm 
21684 Stade, (tl (0 41 41) 8 48 59 

Verkauf vom Lkw: Donnerstag, den 5. 1. 1995 
Ingrid-Marle, Glostnr lOkglO.- 
Horneburger 10 kg. Birnen   6 Kg 10.- 
Jonagold, Cox Orange  10 kg 15.- 
Roter Boskoop, Golden Dellclus  10 kg 15.- 
Elatar  IG Kg 18.- 

Außerdem: Cletnentlnen, Navel-Orangen. Rote GrapefrultIM 
Elnkellerungs-Kartoffeln, gelb und festkochend zu Tagespreisen! 
10.30 Sprendlingen. Bahnhof 11.20 Langen. Bahnhof 
10.55 Egelsbach, Berliner Platz 11.40 Orelelchenhaln, Bahnhof 
11.05 Langen, Stadlhalle 11.50 Götzenhain, Bahnhof 

J. R. 
Dach- Neu- 4 UrTKJeckungon 

Jürgen Rinker 
Bodachungsgesollschatt mbH 
NofdstfoOo 42 63450 Hanau 

Reforon/en in Ihrer Nachbarsch.itl 
Erbitte Koriktahtaulnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150 8 19 70 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

l£ängmcr2atung 
rX».5BA04l]| NACMMOmN 
• •••IMIiaitailllllN M< •§•111 ■MMiti 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Oannstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 
Egelsbach; 

Schrelbw/aren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgat>e ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
;) 

|i£angcncr2atung| m tniMwwmmwmmw 

Werben Sie einen neuen Leser, 

als Dankeschön erhalten 

Sie eine wertvolle Prämie. 

LESER 

WERBEN 

LESER 

„Leuchtende Sicherheit' 

Pannen-Set 
Kunststoffkotfer, Absctiieppseil, Starthilfekabel,. Ar- 
beitsleuchte (Anschluß an Autobatterie). Baumwoll- 
handschuhe 

Werkzeugsatz 69teilig. Werkzeugslahl. gehärtet, 
verchromt, KunststoKbox 

Quarz 
Wanduhr 
Die formschöne, moder- 
ne Uhr In zeitlosem De- 
sign hat ein Zifferblatt 
aus weißem Kunststoff 
und schwarze Zittern. 
Der Außenrand ist ver- 
chromt 38 cm 0 

/T 

ffi£aiigeno-2ü^tungi 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN BESTELLSCHEIN 
Ich habe den im Bestellschein genannten Leser als neuen Abonnenten aeworben. Nach Überprü- fung und Zahlung der Bezugsgebuhr des neuen 
Lesers für mindestens 3 Monate, erhalle ich die gewünschte Werbepramie. 
Der Prämienwunsch kann nachträglich nicht geän- dert werden 

PRAMIENWUNSCH 

VORNAME 

STRASSE 

H«rmil besiefle ich tum cj« Urtgerw Zeitung tnt eifltf M>nde«tben>g87eit von 24 MoruiMn und wefler tNS auf Wi- detrul zum odtuOiichen Ba/ug«pre<ft Danach sind Kur^digungen nur /um Ouarlaltende mdg)«}) und mutsen spätesten« am 1S vor Ouartaitende »ctinfllich bem Verlag etnoatten Icn war m den letzten 6 Monaien nicM Bezieher Ihrer Ze'tuog und habe kernen gemeinumen Hau»han mrt dem Vermitllef 

ORT DATUM/UNTERSCHRin 
Ich ermAchlige den Verlag bi» aut Widerruf vienelifthrltch d>e Be- zugagebuhren für mem Abonnement bet Fti)4gke<t anzuziehen und irmn Konlo enItprecherMj zu belatlen 

KONTO NR bei Spartuiu«. Filiaibez . PosItchecMml 
Wenn metn Konto die erlorderiicr^ Deckung nicht aufweist, so be steM se«ens des OeMmstituti kerne VerpflicMung zur Einlösung 

I Armabe von Orunden schriftlich b« der Langenar Zefluno zu wiowruten Zur Wahrung der Frial gervigt die rechuaftige Abaendung des Widernits 

DATUM/UNTERSCHRIFT 

63225 Langen, DarmaUdter Straf]« 26 

BEZUGSBEDINGUNGEN 
1. Eigenwerbung. Geschenkabonne- 
ments, Werbung von Ehepartnern oder 
im gleK;hen Haushalt let)enden Perso- 
nen, Umschreibungen innerhalb von Fa- 
milien- und Hausgemeinschatten sowie 
Bestellungen nach Bezugsunterbre- 
chungen werden als Werbung ntcht an- 
erkannt. 
2. Prdmienwerbungen gelten nichl. 
wenn im gleichen Haushalt lebende Per- 
sonen im zeitlichen ZusamrT>enhang mit 
der Neubestellung ihr Abonnement kün- 
digen. Durch das neue At>onnement 
wird kein bestehendes Abonnement in- 
nerhalb der nächsten 24 Monate aufge- 
löst. 
3. Weitungen werden nur anerkannt, 
wenn der Wert^er und der Gewort>ene 
persönlich unterschneben haoen. 
4. Eventuelle Erhöhungen des Abonne- 
mentspreises entbinden nicht von die- 
sem Vertrag, auch dann nicht, wenn sie 
zwischen Vertragsabschluß und Lieter- 
beginn liegen. 
5. Sollte der gewort>ene Leser unseren 
Bezugsverptlichtungen nk^ht nachkom- 
men. so muß der Wert>er aus wettbe- 
werbsrechtlichen Qrur>den dem Verlag 
den Wert der Werbeprämie zurückzah- 
len. 

Die Personenwaage mil der bewährten Analog-Tech- 
nik und rulschlester Trittfläche ist pflegeleicht und 
haulsympalhisch. Mit interessanter Struktur, weiß. 

Bratreine Cromargan" mil Grillrost und Spachtel 
40 X 28 X 6 cm 

„Immer zur Hand" 

""«IM. 

Suchen Sie sich Ihre Dankeschön-Prämie aus, und schicken Sie uns diesen Coupon. 

Tischgrill, 
4teiljg 
Tischgrill mit Dop- 
pelfunktions-Brenner. 
Gestell und Tablett 
sind massiv ver- 
chromt. 
Mit schwarzer Grill- 
platte 

AudioSonic IMini- 
Transistorradlo 
Ein Radio mit MVJ/ 
LW/UKW-Stereo Emp- 
fang. Stromversorgung 
durch 2 Mignonzellen. 
Anschluß für Netzad- 
apter Kopf- 
hörerbuchse; Aus- 
gangsleistung: 
700 mWatt, Farbe: schwarz, MaPe: 17 X 10 X 3 cm 

„Soehnle Personenwaage" 

Ihre Zeitung — ein Stück Heimat. 

Liebe Leser. 
einen neuen Abonnenten für Ihre Zeitung zu ge- 
winnen. ist leichter als man denkt. Es gibt viele 
Möglichkeiten — bei Verwandten. Freunden, in 
der Nachbarschalt, im Verein oder bei Kollegen. 

WMF„Bratrelne" 

AIVITSVERKUNDIGUNGSBLATT FLJR l.AINCEN UND ECKILSBACH 

f:cklsbacher Nachrichten - hainer Wochenblatt 

Nr. 2 
99. JahiKanfj 

™.: 2 10 12 Redaktion; Kax 2 10 ^ 
Tel.: 2 Ulli AnziMfien/Vertriob Freitag, 6. Januar 1995 

()H22,') I,anK<"ii, Dai iii.stadtrr Stialic 21) 
1) 444!) M DM 1,21) 

Gebühren sind 

der falsche Weg 

Langener PfaiTer sind sich einig 
l.anKrn (thoiic) - Die 

ovannoli.si'hc Kiirhi' als 
nuMi.stl(M,stnnn.sl)ctiU'l) 
Vision ikIim' Notwcndit;- 
ktMt? nie Nordclbi.si-hc 
Synode hat jetzt Ki'f<>i'd''>'t. 
Nichlkirehenmit^lieder für 
LeisliinRen der Kirehe. wie 
Kindergartenpiatze und 
Beerdi)junnen. Abgaben in 
Hohe der tlafür nelei.steten 
KirehonsleuerbeitrüHe 
zahlen zu lassen. Hundes- 
weit hat diese Idee unler- 
■schiedliche Keaklionen 
au.sfjelöst. 

In Laiif^en daf^eKen sind 
sich die evangelischen 
Pfarrer nahezu einig. ..In 
einer Zeil, in der viele Men- 
schen sagen, dalJ die Kirche 
ihnen nicht so wichtig ist. 
können wir nicht nach 
Möglichkeiten .suchen. 
Geld in die Ka.ssen zu tivi- 
ben". so Ulrich Bergner. 
Pfarrer der Stadtkirchen- 
gemeinde. Mittelpunkt 
kirchlichen Lebens seien 
der Gottesdienst, die Ge- 
meinschaft unci Hilfelei- 
stungen für jeden, ob Mit- 
glied oder nicht. 

In Sachen Kindergar- 

len|)latze sei eine Gebuli- 
renregelung nicht neu. ..In 
Offenbai'h wird das .seit 
l!t!M praktiziert, in Bad 
Soden .sogar .seit HliiH Kl- 
tem. die keiner religiosi'n 
Gemeinschaft angehören, 
zahlen da mehr." h'in Kall, 
der allerdings in Langen 
.sobald nicht eintreten 
wird. weilJ Bergner. 

..Ich betrachte Trauung 
und Beerdigung lummai 
nicht als Dienstleistung. 
Ausnahmefälle wird es da 
immer geben. Wir haben 
gmnilsätzlich fiiir alle ein 
offenes Ohr", meint Sieg- 
linde Kich-(5anske. Pfarre- 
rin der.Iohanne.sgemeinde. 

Als falschen Weg. um 
Austritten zu begegnen, 
wertet auch Pfarrer Georg 
Peter von der Martin-Lu- 
ther-Giemeind(> den Vor- 
stoß. ..Wir tun ja .sonst auch 
nicht nur etwas für C'hri- 
■sten. Ich glaube. wMr als 
Kirche werden unserem 
Auftrag nicht mehr ge- 
recht, wi'nn wir den Kreis 
kleiner ziehen. Ein solches 
nruckmittel haben wir 
derzeit nicht nötig." 

Erster Stadtrat: Magistrat 

hat „Hits for Kids" keine 

Steine in den Weg gelegt 

Vorwürfe sind für Schneider eine Unverschämtheit 
l.nngon (fni) - Ein Pulili- 

kumsmagnet für Kinder aus 
der gesamten Kegion .sollte 
er werden, doch das eher tri- 
ste Ambiente im In-Haus- 
Erlebnispark ..Hits for 
Kids" in der Robert-Bosch- 
.StralSe lockte selbst bei Re- 
genwetter nur wenige hinter 
dem Ofen hervor. Gerade bei 
schlechtem Wetter, so hatte 
Betreiber Berndt Schramm 
gehofft, würden täglich hun- 
derte von Kindern in der 
ehemaligen Lagerhalle her- 
umtollen. Die Rechnung 
ging nicht auf. Am Ui. No- 
vember wurde der Park er- 
öffnet - an Heiligabend gin- 
gen die Lichter aus, weil die 
Einnahmen nicht ausreich- 
ten, um die Einrichtung über 
Wasser zu halten. Schramm, 
der als alleiniger Investor 
nach eigenen Angaben eine 
Million Mark in das Projekt 
gesteckt hatte, setzte dar- 
aufhin zum verbalen Rund- 
umschlag gegen den Lan- 
gener Magistrat an. Die Ver- 
waltungs.spitze habe mit 
ihrer ..negativen Einstellung 

und gezielten Aktionen" 
Stimmung gegen den Erleb- 
nis|)ark gemacht und trage 
die Hauptschuld an dem 
Elop. 

..Diese Äußerungen sind 
eine Unverscliämtheit", 
weist Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Sehneider die An- 
schuldigungen zurück. ..Uns 
kann man nicht vorwerfen, 
wir hätten dem Unterneh- 
men Steine in den Weg ge- 
legt." Im Gegenteil: So .sei 
Schramm im Herbst zu ei- 
nem Gespräch ins Rathaus 
eingeladen worden. Doch in 
der Zwi.schenzeit kündigte 
Nicole Schaefer, Mitarbeite- 
rin in Schlamms Erankfur- 
ter Agentur für Öffentlich- 
keitsarbeit, die die Werbe- 
trommel für den Erlebni- 
.spark rührte, schon voll- 
mundig Erweiterungspläne 
an. ,,Dabei mußten wir 
Schramm erstmal sagen, was 
alles noch fehlt, damit er den 
Park überhaupt eröffnen 
konnte", so Schneider. Ge- 
plant war unter anderem 

Protest gegen Rodung von Bäumen 

Forstamtsleiter: Nachpflanzungen Vierden besseren Schutz gewähren 

Forstamtslelter Ulf Küpper (links) und Revierleiter Johann Gre- 
schner erläutern die Notw/endlgkelt der Baumfällungen. Durch 
Neuanpflanzungen werde der Lärm- und Emissionsschutz spä- 
ter erheblich verbessert. Foio: Mahn 

Langen (fm) - Anwohner 
der Dieselstraße haben beim 
Hessischen Eorstamt Langen 
und beim städtischen Um- 
wellamt dagegen protestiert, 
daß entlang ihrer Grund- 
stücksgrenze mehrere Na- 
delbäume gefallt wurden. 
Sie fordern, daß ein weiterer 
,, Kahlschlag" unterbleibt. 
Ihre Befürchtung: Bei weite- 
ren Rodungen wäre kein 
ausreichender Lärm- und 
Sichtschutz mehr vorhan- 
den. wenn die Nordumge- 
hung fertiggestellt ist. Die 
Anwohner fordern deshalb 
eine umgehende Auffor- 
stung. 

,,Dic Bäume sind haupt- 
sächlich gefällt worden, um 
den Lärm- und Emi.ssions- 
schutz für die Anwohner auf 
Dauer zu verbessern", er- 
klärt Eorstamtsleiter Ulf 
Küpper. Außerdem hätten 

sie zu nah an den Grund- 
stücken gestanden. Der Säge 
zum Opfer fielen bislang sie- 
ben Douglasien, die nach 
Angaben des Eorstexperten 
viel zu dicht gepflanzt wor- 
den waren. ,,Dadurch sind 
sie im unteren Bereich so 
kahl gewortlen, daß sie kaum 
noch Schutz boten", sagt 
Küpper. Aus diesem CJrund 
.seien in dem Waldstück wei- 
tere Rodungen vorgesehen. 

Mit der Aufforstung ist be- 
reits begonnen worden. An- 
gelegt wurde eine ,,Lärm- 
schutzpflanzung", beste- 
hend aus einer Tannenkul- 
tur, die später au.sgedünnt 
wird, damit die Bäume sich 
entfalten können. ,,Im ge- 
samten Terrain .sollen Bäu- 
me nachgepflanzt werden, 
damit der Lärm geschluckt 
wird", betont Küpper. 

auch eine Cafeteria, eine 
Konzession hatte der Inve- 
stor aber nicht beantragt 

SchneidiM' macht .iller- 
dings keinen Hehl daraus, 
daß er das Konzept, zum 
Beispiel die Mimzgeldauto- 
maten. von Beginn an für 
falsch hielt. Daß die Verwal- 
tungsspitze sich unter päda- 
gogi.schen (Jesichtspunkten 
weigerte, in den städtischen 
K i ndergä rt en Erei k a rt en 
verteilen zu las.sen, könne 
wohl kaum die Ur.sache da- 
fürsein, daß der erhoffte An- 
sturm ausblieb. ..Der Park 
sollte ja Besucher aus der ge- 
samten Region anziehen", 
sagt Schneider, der es auch 
seltsam findet, daß der Miet- 
vertrag für die Halle bis Ee- 
bruar befristet war.,, Wer ein 
gutes Konzept hat, sichert 
sich die Räumlichkeil län- 
ger", meint der Erste Stadt- 
rat. 

Berndl Schramm hingegen 
ist der Auffassung, der Ma- 
gistrat habe dem Image des 
Erlebnisparks geschadet. 

Geschichte der 

N or dumgehung 
Langen - ,,Di<' unendliche 

Geschichte Teil IV - Historie 
der Langener Nordumge- 
hung" ist der Titel des Refe- 
rats, das Erster Stadlrat 
Klaus-Dieler Schneider 
(CDU) bei der Babbelrund' 
seiner Partei am Dienstag, 
10. .lanuar, um 20 Uhr im 
Restaurant Stadl Langen 
hallen wird. Interessierte 
Bürger sind willkommen, 

Kinderfilm im 

Gemeindehaus 
Langen - Am Mittwoch, 

11, .lanuar, beginnt in der 
Marlin-Luther-Gemeinde in 
Oberlinden eine neue Unler- 
haltungsreihe für Kinder im 
Grundschulalter. Zum Auf- 
takt wird dorl an die.sem Tag 
um 14.no Uhr der Eilm ,,Die 
kleine Hexe" gezeigt. Der 
Eintritl ist frei. 

Langen - Das gibt es nur 
ganz selten: Nach nahezu 48 
Dienstjahren bei der Stadl 
Langen ist der Leiter des 
Haupt- und Personalamtes, 
Willi Jakobi, von Bürger- 
meister Dieter Pillhan in den 
Ruhestand verabschiedet 
worden. Jakobi hat seine im 
Aller von 14 Jahren begon- 
nene Laufbahn vom Verwal- 
tungslehrling zum Magi- 
stratsdirektor ausschließlich 
bei der Langener Verwal- 
tung durchlaufen. In der Fei- 
erstunde waren sich alle 
Redner einig: Es gehl je- 
mand, der eine unverwech- 
selbare und einmalige Per- 
sönlichkeit ist. 

Der gebürtige Langener 
trat nach dem Besuch der 
Volksschule in den Dienst 
seiner Heimatstadt. 1950 
legte er die Prüfung als Ver- 
waltungsangestellter ab und 
wurde in den Vorbereitungs- 
dienst als Beamter übernom- 
men. 1961 wurde Jakobi 
Stadtinspektor und Beamter 

auf Lebenszeit, 1966 Sladt- 
oberinspeklor und 1967 
Standesbeamter und Sladl- 
amtmann. Während seiner 
Zeit im Standesamt hat Ja- 
kobi rund lausend Paare 
vermählt. 

1972 übernahm er die Lei- 
tung der Abteilung für Wirt- 
schaft und Verkehr. Die wei- 
teren Stationen: 1973: Amts- 
rat, 1977: Oberamtsrat und 
stellvertretender Leiter des 
Amtes für öffentliche Ord- 
nung, Wirtschaft und Ver- 
kehr, 1980: Leiter dieses 
Amtes, 1985: Magislratsral. 
Seit 1. Oktober 1986 war 
Willi Jakobi Leiter des 
Haupt- und Per.sonalamtes. 
1987 wurde er zum Magi- 
stralsoberrat ernannt, 1989 
folgte die Ernennung zum 
Magistralsdirektor. 

Als Leiter des Haupt- und 
Personalamtes gehörte zu 
seinen Tätigkeiten unter an- 
derem die Vertretung der 
Stadl in Verbänden und Or- 
ganisationen. Jakobi war 

verständiger Ansprechpart- 
ner der Vereine, zumal er 
selbst seit Jahrzehnten aktiv 
im Vereinsleben steht. Au- 
ßerdem nahm er die Verbin- 
dung zu anderen in Langen 
ansä.ssigen Behörden, insbe- 
sondere den Bundesbehör- 
den, wahr. ,,Durch seine 
breitgefächerte eigene p>- 
fahrung konnte ihm nie- 
mand ein X für ein U vorma- 
chen", sagte Bürgermeister 
Pillhan. Wenn sich Mitar- 
beiter in einer schwierigen 
Berufs- oder Lebenssituati- 
on befunden hätten, habo er 
darauf menschlich-kollegial 
und weniger formal-recht- 
lich reagiert. Und so man- 
cher Kommunalpolitiker ha- 
be lernen müssen, daß ihm 
da jemand gegenübersaß, 
der auch diese Seite des Ge- 
schäftes kompetent beurtei- 
len könne, da Jakobi selbst 
mehrere Jahre ehrenamtli- 
cher Stadtrat in Dreieichen- 
hain gewesen ist. 

Nach 48 Jah- 
ren In der 
Stadtverwal- 
tung Langen 
wurde Willi 
Jakobi In den 
verdienten 
Ruhestand 
verabschie- 
det. Aus den 
Händen von 
Bürgermei- 
ster Dieter 
Pitthan nahm 
der gebürtige 
Langener die 
Urkunde ent- 
gegen.Foio: 
Stadt Langen 

,,Das Bemerkenswerteste 
aber und zugleich auch das 
Bezeichnendste für seine 
Auffassung von .seiner Tätig- 
keit ist, daß er zu einem Zeit- 
punkt, da andere sich inner- 
lich schon langsam zur Ruhe 
setzen, mit viel Engagement 
die Verwaltung-sstrukturre- 
form angegangen ist", hob 

DfUTSCHlANDS OR^tniA 
IN-HAUS ERLEBNISPAM 

Schon Vergangenheit - nach fünfeinhalb Wochen kam das En- 
de: An Heiligabend gingen im Erlebnispark ..Hits for Kids" die 
Lichter aus. Die Vorwürfe des Investors, der ftlagistrat sei dafür 
mitverantwortlich, bezeichnet Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider als Unverschämtheit. Foio Mai^n 

Die ..von oben vcrordMi'tcii 
Vorbehalte" seien bei der 
Beviilkerung nichl ohne 
Wirkung geblieben .Selbst 
von Ereikarten und (Jut- 
.sclieinen sei nur selten Ge- 
brauch gemacht woitlen. 
Rund :t()0 Besucher hätten 
täglich kommen müs.sen. um 
das UberU4)en zu sichern. 
Gezähll wurden in fiinfein- 
halb Wochen aber nur 4 000, 
Balancier.seil. Basketball- 
Aulomaten. Pedalos. Ilupf- 

burg. 'I'isi hful.lball oder Tor- 
wande entpu|>pti'n sich mi ht 
als 1 lits für Kids. 

Werl)efachmann .Schramm 
halt indes an seinem Kon- 
zept fest: ..Daß es richtig ist. 
haben uns nahezu all(" Besu- 
cher bi'siatigt. die ohne Vor- 
urteile zu uns gekommen 
sind." Er will n;u'h eigenen 
Angalien sein Ziel weiter 
verfolgen, im Raum Krank- 
furt i'inen Erlebnispark zu 
etablieren. 

Segen fürs neue Jahr 

Sterasinger ziehen durch Langen 
Langen - Aui'h wenn ih- 

re Kostüme manchmal et- 
was exotisch wirken, sie 
sind keine Vorboten des 
Karnevals. Viele Mädchen 
und .hingen werden auch 
in die.sem Jahr als Baltha- 
sar, Melchior und Kaspar 
verkleidet an den Haustü- 
ren kling<'ln, um als Heili- 
ge Drei Königi' die Bot- 
schaft von der Geburt Jesu 
Christi zu verkünden. Die 
Sternsinger wünschen den 
Menschen mit ihren Lie- 
dern und Gedichten Krie- 
den und (iotles Segen fiir 
das neue,Iahr, 

Mit den guten Wun- 
.schen ist auch <lii' Bitte um 
eine Spende verbunden, 
die aber nichl zur Aufbes- 
serung des Taschengeldes 
bestimmt ist, sondern für 

notleidend!' Kinder in der 
Dritten Welt, In (lii'sem 
•lahr ist Mosambik 
bundesweit das Beispii'l 
land der Sternsingerakti- 
on. Aus dem afrikanischen 
Land kommt auch das 
Leitwort: ..Kaya Kwanga 
- Heimat für alle, daniil 
Kinder heute leben kön- 
nen". 

Die Sternsinger der ka 
tholi.sehen I'farrgemein- 
(len Liebfrauen. .St, Alliei - 
tus Magnus und Thomas 
von Ac|Uin werden vom 
heutigen Kreitag. Ii. .lanu- 
ar, an bis Sonnt,ig. 1!, Ja- 
nuar. unterwegs sein. Der 
Aiissendungsgottesdienst 
lieginnt la'iite um !l Uhr in 
der Kirche von .St, Alber- 
tus Magnus, 

Die Verwaltung kennt er wie kein anderer 

Willi Jakobi nach 48 Dienst]ahren bei der Stadt Langen in den Ruhestand verabschiedet 

VIELE TEXTILIEN, 

MARKENQUALITÄT, 

BIS ZU 60% 

REDUZIERT 

Z. B. DAMEN-BLAZER 
Wolle-Cashmere, 
Woiie-Poiyester, 
modische uni 
und Karo-Dessins, 
Im Preis reduziert 
von ^901- und ISST- auf 

Pitthan hervor. 

Im Ruhesland will sich Ja- 
kobi vor allem seiner Eamilie 
widmen. Er will wandern 
und in der Geschichte seines 
Wohnorts Dreieichenhain 
forschen, wo er seit vielen 
Jahren lebt und fest im Ver- 
einsleben verwurzelt ist. 
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Milder Winter - extrem heißer Sommer 

Huascar Rodriguez war mit den Disporsed Clouds Im Stu- 
dio. Zusammen mit fünf anderen Bands hal)en sie eine CD 
aufgenommen. Am Freitag, 20. Januar, steilen sich alle 
sechs Gruppen t>eim Fruit-Festival in der Langoner Stadt- 
halle vor. Foto: Fabian Grabbe 

Das Fruit-Festival als 

1994 war das wärmste Jahr dieses Jahrhunderts / Kleiner Langener Wetterbericht 
I.iingen (I,HK) - Am Hl. 

Dezember jjinn dn.s wärmste 
Jahr seil der regelmäßigen 
Wetterbeobachtung im Jah- 
re 1857 zu F^ndcv Die Ge- 
.samttemperatur des Jahres, 
gemessen am Tage wie m der 
Nacht, lag um etwa zwei 
Orad höher als im Durch- 
schnitt. somit bereits zum 
achtenmal hintereinander 
Uber dem hundertjährigen 
Mittel. Wir leben demnach in 
den letzten Jahrzehnten kli- 
matologisch in einer kleinen 
Warmzeit, wie sie früher im 
Wechsel mit Kaltzeiten 
schon gelegentlich aufgetre- 
ten ist. 

Das Jahr 1994 bescherte 
uns einen extrem heiUen 
Sommer und einen milden 
Winter. Januar und Februar 
waren viel zu warm und le- 
diglich im zweiten Monat 
des Jahres gab es elf nicht zu 
strenge Nachtfröste hinter- 
einander. Schnee fiel in ganz 
geringen Mengen nur an fünf 
Tagen, taute aber wenig spä- 
ter wieder. Kein Wunder, 
daß die Natur bereits im 
März weit entwickelt war. so 
daß 14 Tage früher als sonst, 
nämlich schon in der ersten 
Aprilhälfte, die Obstbäume 
zu blühen anfingen. Da nur 
noch ganz .schwache Nacht- 
fröste auftraten, war die 
Baumtjlütc nicht gefährdet. 
Auch von den sogenannten 

..Eisheiligen" im Mai. eine 
doch recht häufige Singula- 
rität. fehlte jede Spur. Da es 
im Kruhjahr (wie im Winter) 
reichlich regnete, konnte die 
Natur ,,aus dem vollen" 
schöpfen und sich schnell 
entfalten 

Für die Meteorologen be- 
steht der Sommer aus den 
Monaten Juni, Juli und Au- 
gust. Schon im ersten be- 
gann er sich trotz häufiger 
Kegenfälle deutlich zu ak- 
zentuieren und steigerte sich 
in Langen im letzten Drittel 
bereits zu einigen ..Tropen- 
tagen" mit Mittagstempera- 
turen über Grad im 
Schatten. Viele weitere folg- 
ten im Juli und Anfang Au- 
gust. Am heißesten war in 
Langen der 28 Juli mit :i,T 
Grad, es folgten der 4. und ."i. 
August mit jeweils ,'?4 Grad 
Insgesamt lag die Durch- 
.schnittstemperatur dieses 
Sommers um etwa vier Grad 
über den Normalwerten, 
verbünden mit einer weit 
Uberdurch.schnittlichen 
Sonnenscheindauer - eine 
enorme Abweichung von der 
Regel. Im Juli brachte auch 
Regen keine Abkühlung. 
Nur 21,.') Liter fielen, noch 
nicht einmal ein Drittel des 
Monatssolls, also kaum mehr 
als der berühmte ,.Tropfen 
auf den heißen Stein". Über- 

haupt fehlten im Gegensatz 
zu 199,'? stärkere Gewitter, 
allerdings mit einer Ausnah- 
me: am 27. Juni brachte ein 
kräftiges Unwetter 32 Liter 
Niederschlag auf den Qua- 
dratmeter. 

Dennoch sollte man aus 
diesem extremen Sommer 
keine falschen Schlü.sse zie- 
hen. denn er ist aus meteoro- 
logischer Sicht kein Vorbote 
einer grundlegenden Klima- 
veränderung und auch kein 
Hinweis auf eine drohende 
Klimakatastrophe. In ande- 
ren Teilen Europas wurde 
nämlich der Sommer in die- 
sem Jahr seinem Namen 
nicht gerecht. Das meteoro- 
logische Fazit lautet: Aus ei- 
nerregionalen Klimaanoma- 
lie. die sich nur in einem Ele- 
ment. der Temperatur, und 
nur über einen Monat zeigt, 
kann kein Schluß auf eine 
Veränderung des Klimas ge- 
zogen werden. Im übrigen ist 
das menschliche Gedächtnis 
kurz und unzuverlässig: 
Schon in den Jahren 1959. 
1976, 1983, 1986 und 1992, 
vein früheren in unserem 
Jahrhundert ganz zu schwei- 
gen, gab es ähnlich heiße 
Sommer. 

Daß in diesem Supersom- 
mer zahlreiche Menschen im 
Langener Waldsee Abküh- 
lung suchten, verwundert 

nicht, zumal das Schwimm- 
bad in der Teichstraße we- 
gen Neubau geschlo.ssen ist 
Dennoch ist man erstaunt zu 
hören, daß bis Ende August 
am Waldsee über 360 000 
Badegäste gezählt werden 
konnten, ein Rekordbesuch 
in der knapp 2,'5jährigen Ge- 
schichte des Strandbades; 
1993 hatte es nur 114 000 
Gäste. An Spitzentagen ka- 
men 1994 mehr als l.i 000 
Menschen. An den heißesten 
Tagen stieg die Wa.ssertem- 
peratur des Wald.sees auf 26 
Grad, doch bestand bei 
gleichbleibender Wasser- 
qualität keine Gefahr des 
..Umkippens" oder der Ver- 
algung; flachere Badeteiche 
in der weiteren Umgebung 
von Frankfurt mußten näm- 
lich deswegen geschlossen 
werden. 

Der September, der erste 
Herbstmonat der Wetterfrö- 
sche. zeigte sich bis zum 20. 
unfreundlich, recht kühl und 
feucht. Pünktlich begann 
dann aber ein 14 Tage be- 
ständiger ..Altweibersom- 
mer" mit angenehmen Tem- 
peraturen und viel Sonnen- 
schein. Auch in den beiden 
mittleren Oktoberwochen 
schien fast ununterbrochen 
die Sonne, so daß man dies- 
mal durchaus von einem 
,,goldenen Oktober" spre- 

chen darf. Im Gegensatz 
hierzu stand der mehr als 
graue November. Bemer- 
kenswert ist. daß dieser Mo- 
nat noch keinen der sonst 
üblichen Kälteeinbrüche 
aufwies. Erst im Dezember 
gab es einige leichte Nacht- 
fröste und am 16. des Monats 
fielen in Langen die ersten 
Schneeflocken. 

Nicht nur viele Gartenbe- 
sitzer meinten, daß es in 
Langen 1994 durchaus mehr 
hätte regnen können. Die 
Niederschlagsbilanz ist in 
der Tat mit 661 Litern auf 
den Quadratmeter nicht ge- 
rade überwältigend und 
liegt etwa in der Mitte der 
knapp hundertjährigen 
Frankfurter Meßreihe (18,ö7 
bis 1952: 626,5 Liter jähr- 
lich) und der weitaus optimi- 
stischeren jüngeren Langen- 
er Reihe mit 715 Litern. 1993 
dagegen regnete es 719,5 Li- 
ter. also rund zehn Prozent 
mehr als im letzten Jahr. 
Acht Monate, vor allem die 
erste Hälfte des Jahres, wa- 
ren etwas zu naß. die restli- 
chen vier zu trocken, am 
trockensten der heiße Juli. 
Aber es hat in der Vergan- 
genheit schon mehrere nie- 
derschlagsärmere Jahre in 
Langen gegeben, zum Bei- 
spiel 1985 mit 586 und 1973 
mit nur 552 Litern Regen. 

krönender Abschluß 

Sechs Bands spielen in der Stadthalle 
billigen (thone) - Musik 

pur gibt es am Freitag. 20. 
Januar, in der Langener 
Stafithalle. Das Fruit-Fe- 
stival soll der Höhepunkt 
und Abschluß eines Pro- 
jektes werden, bei dem 
sechs Langener Bands mit 
l.'nterstützung des Ju- 
gendzentrums KOM.ma 
und des städtischen Kul- 
turamts eine Compact 
Disc aufgenommen haben. 
Die CD soll in den näch- 
sten Tagen erscheinen und 
trägt den Titel ,,One Scene 
- Different Colours". Auf 
ihr hal)en sich die Bands 
Hand to Hand, The Tu- 
ners. Disper.sed Clouds, 
Hackbone. Water Breaks 
Stone und die Black 
Krauts verewigt. Zur CD- 
Relea.se-Part V in der 

Stadthalle haben eben 
diese Gruppen ihr Kom- 
men zugesagt, um ihre 
Songs vorzustellen. Los 
geht's um 19 Uhr. 

Das musikalische Re- 
pertoire iler Bands reicht 
von Irish Folk. Pop, Jazz 
und Funk bis zum handfe- 
sten, kompromißlosen 
Rock. Die Gäste erwartet 
bt^ Fruit-Festival eine 
bunte Mischung der ver- 
schiedenen Stilarten und 
noch ein bißchen mehr. So 
versprechen die Veran- 
stalter neben Musik und 
Spaß auch noch eine Foto- 
ausstellung mit Bildern 
von Fabian Grabbe. Der 
Eintritt kostet zehn Mark. 
Und natürlich gibt's auch 
die CD zu kaufen. 

Der Lemeffekt spielt 

nicht die Hauptrolle 

Kinderbibelwoche in Johannesgemeinde 

Eine Woche lang konnten die Mädchen und Jungen zu verschiedenen Themen basteln und spie- 
len. Die KInderblbelwoche der Johannesgemeinde bot den 55 Teilnehmern auch In diesem Jahr 
ein abwechslungrelches Programm mit phantaslevollen Ideen. Foto: Neels 

Beliagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Post- 
stücken. hegt ein Prospekt der Firma 
Brugman Küchen, bei aul den wir 
hiermit hinweisen. 

Beitagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Post- 
stücken. liegt ein Prospekt der Hessi- 
schen Lotterie Treuhand bei. auf 
den wir hiermit hinweisen 

Beilagenhinweis 
, Der heutigen Ausgabe, außer Post- 
slucken. liegt ein Prospekt der Fa. 
Heydegger-Uhren, Frledrichstr. 21. 
63225 Langen, bei. auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

ff Zu fairem Miteinander bereit" 
der Ski-Gilde 

Ulrich Vedder führt jetzt die FWG-NEV-Fraktion an 
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Langen - Kin Wechsel hat 
sich an der Spitze der FWG- 
NEV-Stadtverordnetenfrak- 
tion vollzogen. Nachfolger 
von Egon Hoffinann, der die 
Fraktion mehr als 20 ,Iahre 
lang führte, ist Ulrich Ved- 
der. 

Der neue FWG-Fraktions- 
chef wurde 1944 in Velbert 
geboren. Seit mehr als 25 
Jahren ist er verheiratet. 
Tochter Anika besucht das 
Dreieich-Gymnasium. Der 
gelernte Bankkaufmann ist 
Leiter einer Revision in ei- 
nem Frankfurter Bankhaus. 

Außer in der Politik enga- 
giert sich Ulrich Vedder im 

Ulrich Vedder. Foto: p 

Vorstand der evangelischen 
Stadtkirchengemeinde. 

Vedder ist der vierte Frak- 
tionsvorsitzende in der über 
42jährigen Geschichte der 
Langener FWG-NEV. Seine 
Vorgänger waren Alfred Oe- 
der, Christian Schneider und 
Egon Hoffmann. In Hinblick 
auf seine neue Aufgabe er- 
klärte Vedder, daß die Frak- 
tion der Freien Wähler ,,zu 
einem fairen Miteinander 
bereit ist". Er begrüße jed- 
wede Kommunikation, die 
eine sachliche Auseinander- 
setzung fördere. 

Langen - „Endlich Schnee 
in den Bergen" freut sich die 
Ski-Gilde Langen und macht 
auf zwei Freizeiten aufmerk- 
sam. Am 28. Januar geht's für 
eine Woche nach Pichl bei 
Schladming. Die Kosten be- 
tragen 750 Mark (inklusive 
Halbpension und Skipaß). 
Vom 11. bis 18. März erkunden 
die Langener ein Skigebiet in 
der Französischen Schweiz. 
Dafür sind 1 090 Mark zu be- 
rappen (ebenfalls inklusive 
Halbpension und Skipaß). 
Beide Angebote sind noch 
nicht ausgebucht. Anmeldun- 
gen nimmt Hermann Jocham 
unter 2 48 73 entgegen. 

Langen (thone) - Winterfe- 
rien ohne eine Kinderbibel- 
woche? - In der Langener Jo- 
hannesgemeinde unvorstell- 
bar. Dort gehört die KiBiWo, 
wie sie liebevoll genannt 
wird, schon zur Tradition. 
Seit Montag haben wieder 55 
Mädchen und Jungen im Al- 
ter von sechs bis elf Jahren 
das Gemeindehaus in der 
Uhlandstraße an den Vor- 
mittagen in Beschlag ge- 
nommen. 

Zu erleben gibt es dort für 
sie genug. ,,Vorsicht Schöp- 
fung! " ist in diesem Jahr das 
Thema. Die Organisatoren 
haben für die Umsetzung 
ihrer Ideen keine Mühen ge- 
scheut. Allein der riesengro- 
ße ,,Schöpfungscomputer" 
im Gemeindesaal ist beein- 
druckend. Er weiß, wie das 
früher alles war. Und der^ 
Professor, der den Computer 
bedient, gab's gleich mit da- 
zu. Für jeden Vormittag ha- 
ben die Betreuer, darunter 
natürlich der Professor mit 
seinem Computer, ein neues 
Thema parat. ,,Einsamkeit", 
,,Der Turmbau zu Babel", 
,,Die Arche Noah" und zahl- 
reiche anderen Bibelstellen 
geben Anstoß zu Gesprä- 
chen, zum Spielen oder Sin- 
gen. Nach einem Treffen 
morgens geht's in die vier 
Gruppen, dort wird gefrüh- 
stückt und später das Thema 
des Tages in irgendeiner 
Form aufgearbeitet. 

Der Spaß darf dabei aber 
nicht zu kurz kommen. „Vie- 

le Kinder wissen schon ganz 
genau, daß in der KiBiWo 
w'as los ist. Da kann man sin- 
gen, spielen, toben und die 
sonst meist langweilige letz- 
te Ferienwoche unter Freun- 
den verbringen", so Sieglin- 
de Eich-Ganske, Pfarrerin 
der Johannesgemeinde. Des- 
halb sei man auch nicht dar- 
auf bedacht, den Lerneffekt 
in den Vordergrund zu stel- 
len. ,,Ich glaube aber schon, 
daß die Kinder was mitneh- 
men aus der Kinderbibelwo- 
che Sie setzen sich immer- 
hin mit Themen wie Einsam- 
keit und Gottes Schöpfung 
ernsthaft auseinander", so 
Eich-Ganske. 

Daß alles klappt und jeder 
seinen Spaß hat, dafür sor- 
gen die 13 Jugendlichen vom 
Organisationsteam. Sie sind 
zwischen 14 und 20 Jahren 
alt, darunter auch einige alte 
Hasen, die schon seit Jahren 
immer bei der Kinderbibel- 
woche dabei sind. 

Heute, F'reitag, 6. Januar, 
ist zwar der letzte Tag der 
Kinderbibelwoche aber am 
Sonntag kommen alle noch 
einmal zusammen. Die Ge- 
meinde hat zum großen Fa- 
miliengottesdienst eingela- 
den. Das Thema heißt: ,,Die 
Schöpfung". Alles das, was 
in dieser Woche auf die Bei- 
ne gestellt wurde, was die 
Kids gebastelt, gedichtet 
oder erlebt haben, das zeigen 
sie am Sonntag, 8. Januar, 
um 10 Uhr in dem Gottes- 
dienst. 

Jahrestreff der 

Kolpingfamilie 
Langen - Die Mitglieder 

der Kolpingfamilie und des 
Freundeskreises treffen sich 
am Dienstag, 10. Januar, im 
Pfarrsaal von St. Albertus 
Magnus zur Jahreshauptver- 
sammlung. Sie beginnt um 
19.30 Uhr 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen des 

Jahrgangs treffen sich am 
Dienstag, 10. Januar, um 16 
Uhr in der Gaststätte ,,Zum 
Rebenstock" in der Rhein- 
straße. 

Jahi^ang 1919/20 
Langen - Unsere erste Zu- 

sammenkunft im neuen Jahr 
ist am Donnerstag, 12. Janu- 
ar, in der TV-Gaststätte. 

Ein LobUed auf die Landesregierung 

Die Langener SPD-Frauen zogen eine Bilanz zum Jahr der Familie 
Langen - Bei ihrer Jah- 

resabschlußversammlung 
zog die Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokrati- 
scher Frauen (AsF) Langen 
Bilanz unter der Fragestel- 
lung: ,,Was hat es gebracht, 
das Jahr der Familie 
1994?" Einig waren sich die 
Langener SPD-Frauen 
darin, daß das Jahr der Fa- 
milie zwar bundesweit 
vielfach medienwirksam in 
Szene gesetzt worden sei, 
Verbesserungen für Fami- 
lien aber weiterhin ,,ganz 
hinten auf der Warteliste 
stehen". 

Die Bundesregierung 
reagiere auf Frauen- und 
Familieninteressen zu 
langsam, monieren die 
AsF-Frauen und zählen 

auf, wo nach ihrer Auffas- 
sung schnelles Handeln 
dringend geboten ist. ,,Ein 
gerechter Leistungsaus- 
gleich für Menschen, die 
mit Kindern leben, ist 
überfällig. Das Existenz- 
minimum ist sofort steuer- 
lich freizustellen. Das Kin- 
dergeld muß erhöht wer- 
den; denn er ist im wahr- 
sten Sinne des Wortes ein 
Armutszeugnis für das 
drittreichste Land der 
Welt, daß Kinder für immer 
mehr Familien zum finan- 
ziellen Risiko werden." 

Ein Loblied singen die 
AsF-Frauen auf die hessi- 
sche Landesregierung. Die 
rot-grüne Koalition habe 
allein in den letzten vier 

Jahren 26 000 neue Kin- 
dergartenplätze geschaf- 
fen, wissen die Langen- 
erinnen. CDU und FDP 
hätten in Hessen von 1987 
bis 1991 nur 3 700 Kinder- 
gartenplätze eingerichtet. 
Demzufolge kommen die 
Langener SPD-Frauen zu 
dem Schluß, daß ein CDU- 
Wahlsieg im Februar ein 
,,frauen- und familienpoli- 
tisches Fiasko" wäre. 

Von dem Kindergarten- 
Sofortprogramm der hessi- 
schen Landesregierung un- 
ter SPD und Grünen habe 
auch Langen profitiert, so 
die SPD-Frauen. Zuschüs- 
se gab und gebe es zu Kin- 
dergartenneu- und Erwei- 
terungsbauten der Stadt 

ebenso wie für Betreuungs- 
angebote an diversen 
Schulen, zum Beispiel an 
der Albert-Einstein-oder 
der Albert-Schweitzer- 
Schule. 

Was die hessische Lan- 
desregierung für Familien 
tut und welche familienpo- 
litischen Schwerpunkte die 
SPD in Hessen und Langen 
in den nächsten Jahren set- 
zen will, darüber wollen 
sich die Langener SPD- 
Frauen bei ihrem nächsten 
Stammtisch mit der Land- 
tagsabgeordneten Judith 
Pauly-Bender unterhalten. 
Das Treffen ist am Montag, 
30. Januar, 20 Uhr, in der 
Langener Stubb der Stadt- 
halle. 

Pohzist gibt 

Tips für ältere 

Autofahrer 
Langen - Das erste Treffen 

des VDI-Seniorenkreises im 
neuen Jahr ist am Montag, 9. 
Januar, um 16 Uhr irn Stu- 
diosaal , der Stadthalle. Im 
Auftrag des ADAC gibt ein 
Polizeioberkommissar im 
Rahmen einer Vortragsreihe 
allgemeine Informationen 
für ältere Autofahrer. Inter- 
essenten, die dem Senioren- 
kreis nicht angehören, wer- 
den aus organisatorischen 
Gründen gebeten, sich bei 
Herbert Stärk unter der Te- 
lefonnummer 8 14 97 anzu- 
melden. 

Am Dienstag, 17. Januar, 
besichtigen die VDI-Senio- 
ren in Seligenstadt das Was- 
serwerk „Lange Schneise" 
sowie das Kloster. 
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MATTHIAS KURTH: 

in Hessen wird vieles zuerst gemacht! 

BEISPIEL: 

Ozonalarm gegen Sommersmog 

Jetzt will selbst die untätige Bundesregierung nachziehen 

Gut, daß es eine Landesregierung gibt, die handelt. 

1 
RUND UM DEN 
VimdhreobnmneB 

Verkalkuliert 
ifni} - Selbstkritik 

üben ist nicht jeder- 
manns Sache. Nachdem 
„Hits for Kids" aufgrund 
mangelnder Besucher- 
zahlen schon nach fünf 
Wochen schließen mujl- 
te, hatte Investor 
Schramm den Sünden- 
bock schnell geftmden: 
Schuld an dem Flop sei 
vor allem der Langener 
Magistrat, der das „Kli- 
ma vergiftet hatDabei 
sollte Schramm sich an 
die eigene Nase fassen. 
Kein Wort davon, daß er 
selber Fehler gemacht 
und mit vollmundigen 
Ankündigungen schon 
vor der Eröffnung für Ir- 
ritationen gesorgt hatte. 
Und: Wer mit utopischen 
'Zahlen kalktdiert, muß 
sich Uber einen Schiff- 
bruch nicht wundem. Si- 
cher: Der Magistrat hat 
„Hits for Kids" nicht un- 
terstützt. Aber warum 
auchf Schließlich ging es 
bei der Einrichtung letzt- 
lich nur um den Profit. 

Wer einfach anderen 
den schwarzen Peter zu- 
schiebt, ist ein schlechter 
Verlierer. Jeder blamiert 
sich eben, so gut er kann, 
meint Ihr Tobias 

Alte Bekannte" und junge Talente 

Vogtland-Philharmonie und vielversprechende Solisten bei KuK-Neujahrskonzert 
Langen - Die Vogtland- 

Philharmonie aus Thürin- 
gen unter der Leitung von 
Musikdirektor Stefan 

Der Gitarrist Bernhard Schöll 
spielt beim Neujahrskonzert 
am 15. Januar unter Beglei- 
tung der Vogtland-Philharmo- 
nie ein Werk von Rodrigo. Oer 
in Pretoria geborene Schöll 
lebte viele Jahre in Langen 
und studierte in Frankfurt. 

Theaterfahrt 

nach Wiesbaden 
Langen - Für Senioren 

bietet die Stadt am Samstag, 
21. Januar, eine Theater- 
fahrt nach Wiesbaden an. 
Aufgeführt wird ..Der Vogel- 
händler". Anmeldungen sind 
möglich am Montag, 9., ab 8 
Uhr im Rathaus, Zimmer 
318. Telefon 20:i 21,3. Wer 
auf der Warleli.ste steht, muß 
sich bis 13. Januar entschei- 
den. ob er mitfahren mochte. 

Langen - Eine Wanderung 
nach Mörfelden unter der 
Führung von Emmi und 
Wolfgang Mosch unter- 
nimmt der Odenwaldklub 
Langen am Sonntag, 8. Ja- 
nuar. Treffpunkt ist um 10 
Uhr am Bahnhof Langen 
und um 10.15 Uhr an der Ek- 
ke Berliner Allee/ 
Haydnstraße. Mittagsrast ist 
im Naturfreundehaus Mör- 
felden. Gegen 16 Uhr wollen 
die Wanderer wieder in Lan- 
gen sein. 

Am Donnerstag, 12. Janu- 
ar, findet im evangelischen 
Gemeindehaus an der 

„Good Vibrations" 

machen den Anfang 

Rock-Cafe im Juz stellt Programm vor 
Langen (thone) - Das 

Rock-Cafe im Langener 
Jugendzentrum KOM,ma 
stellt sein Programm fürs 
erste Vierteljahr vor. Los 
geht's am 19. Januar. Die- 
sen Abend bestreiten 
,,Good Vibrations" mit 
Hardrock. Am 9. Februar 
ist dann wieder ,,Open 
Stage" - eine Session, an 
der jeder, der ein Instru- 
ment spielen oder singen 
kann, mitwirken kann. 

Jazzcore mit der Gruppe 
„Mould Fungus" gibt's am 
23. Februar. Wer Spaß am 
Musikmachen gefunden 
hat, kommt am 9. März bei 
der zweiten „Open Stage" 
auf seine Kosten. Und wer 
einfach zuhören möchte, 
wenn andere spielen, der 

sollte am 23. März im Juz 
vorbeischauen. ,,Water 
Breaks Stone" spielen an 
diesem Tag. Natürlich 
bleiben die Türen zwi- 
schen diesen Terminen 
keinesfalls geschlossen. 
Jeden Donnerstag ab 19 
Uhr sind Jugendliche und 
Junggebliebene ins Rock- 
Cafe eingeladen. 

Das Rock-Cafe ist im 
Herbst 1994 von einer 
Gruppe Jugendlicher ins 
Leben gerufen worden. 
Sie betreiben die Einrich- 
tung in eigener Regie. 
Bands oder Musiker aus 
Langen und Umgebung, 
die sich für einen Auftritt 
interessieren, können sich 
an Henrik Schwaighofer 
unter 5 22 33 wenden. 

Fraas gastiert am Sonntag. 
15. Januar, einmal mehr in 
Langen bei der Kunst- und 
Kulturgemeinde (KuK). 
Seit nunmehr fünf Jahren 
bestehen die guten Bezie- 
hungen, und immer wieder 
begeistert das Orchester 
Langener Musikfreunde. 
Erinnert sei an das Mozart- 
Requiem, mehrere Sym- 
phoniekonzerte, an das 
Nachmittagskonzert mit 
dem Titel ,,An der schönen 
blauen Donau" und vor al- 
lem an das ,,Paradoxopho- 
niekonzert". Im November 
begleitete die Vogtland- 
Philharmonie den Chor der 
SSG Langen bei der Auf- 
führung von Verdis Requ- 
iem. 

Zum nun anstehenden 
Neujahrskonzert sind auch 
zwei Solisten eingeladen 
worden, die wesentliche 
Programmbeiträge leisten 
werden. Ein Gitarrenkon- 

zert von Rodrigo bestreitet 
Bernhard Schöll, der im 
südafrikanischen Pretoria 
geboren wurde, aber viele 
Jahre in Langen lebte. Sein 
Studium absolvierte er in 
P^rankfurt. In Berlin bei ei- 
nem Wettbewerb errang er 
einen dritten Preis. Der er- 
ste und zweite Preis wur- 
den wie bei den vorjähri- 
gen Wettbewerben nicht 
vergeben. Auch einen Son- 
derpreis konnte Schöll mit 
nach Hause nehmen. 

Der zweite Solist heißt 
Alexander Meinel. Er 
spielt in Langen den Kla- 
vierpart in Gershwins 
,,Rhapsody in Blue". Schon 
mit 17 Jahren gab Meinel 
im Gewandhaus zu Leipzig 
sein Debüt, war Sieger 
beim Liszt-Wettbewerb in 
Weimar, zwei Jahre später 
in Bayreuth und gewann 
schließlich im vergangenen 
Jahrein Stipendium für die 

USA. Nach einem fast 
fünfstündigen Konzertma- 
rathon im kleinen Saal des 
Gewandhauses fiel die 
Wahl auf Alexander Mei- 
nel. Die mit Kapellmeister 
Kurt Masur. Thomaskantor 
Georg Christoph Biller und 
anderen Musikkoryphäen 
hochkarätig besetzte Jury 
hatte sich entschieden, das 
Stipendium an den jungen 
Pianisten zu vergeben. Er 
wird sein Studium dem- 
nächst an der berühmten 
Juliard School von New 
York fortsetzen. 

Die Programmfolge des 
Neujahrskonzerls bietet 
außerdem noch zehn Varia- 
tionen mit dem Titel ,,Es- 
kapaden eines Gassenhau- 
ers" und von Edward Elgar 
,,Pomp and circumstance" 
Nummer eines bis fünf. Das 
Konzert beginnt um 19.30 
Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen. Karten gibt es im Vor- 

verkauf heim Kaufhaus 
Braun. Der Stadtl)us fährt 
nach der Vorstellung wie- 
der in alle Wohngebiete. 

Abfuhr der 

Christbäume 
Langen - Vom 9. bis 

13. Januar werden in 
Langen die alten Weih- 
nachtsbäume abgeholt, 
und zwar an den jewei- 
ligen Tagen der Müllab- 
fuhr. Weil die Bäume 
gehäckselt und kompo- 
stiert werden, dürfen sie 
keinen Schmuck mehi 
tragen. Das gilt auch für 
Lametta. 

Alexander Meinel, 1971 In Hal- 
le geboren, gab bereits mit 17 
Jahren sein Gewandhaus-Oe- 
büt. Beim Neujahrskonzert der 
Kunst- und Kulturgemeinde 
spielt er den Klavierpart von 
Gershwins „Rhapsody in 
Blue". 

Auf Schusters Rappen 

Zwei OWK-Wanderungen im Januar 
Frankfurter Straße der 
nächste Stammtisch des 
Odenwaldklubs statt. Be- 
ginn ist um 15 Uhr. 

Eine Fußwanderung der 
Radgruppe ist für Samstag, 
14. Januar, angesetzt. Die 
Führung übernehmen Irm- 
gard und Reiner Herder. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Bahnhof und eine Viertel- 
stunde später an der Fuß- 
gängerbrücke Lortzingstra- 
ße. Der Spaziergang von et- 
wa zweieinhalb Stunden 
führt rund um Schloß Wolfs- 
garten. 

Bilder einer 

Polynesienreise 
Langen - ,,Südsee - vo 

Bora Bora nach Tahiti " heil 
ein Diavortrag, der ai 
Dienstag, 24. Januar, 20 Uh 
im Kulturhaus Altes Amts 
gericht vorgestellt win 
Roswitha und Wulf .lonc 
vermitteln Eindrücke ein( 
Reise, die sie um die Jahre; 
wende 1992/93 nach Polync 
sien unternahmen. Der Eil 
tritt kostet drei Mark. 
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Veranstaltungen und Feste im Jahr 1995 auf einen Blick 

^ ein / VieUältiges kulturelles und gesellschaftliches Programm (Stand 1.1.1995) i..anKen (rt) - Auch im neu- 
n Jahr wird e.s in Langen 
vic'der eine Fülle von Veran- 
taltunKcn der untcrschicd- 
ichsten Art geben, .so daß 
ür jeden Geschmack etwa.s 
eeignete.s zu finden sein 
vird. Die Stadt Langen ist 
lit zahlreichen Theaterver- 
nstaltungen in der Stadt- 
lalle eben.so als Veranstalter 
ertreten wie viele Vereine 
nd Organisationen. Hierei- 
e erste Übersicht nach dem 
itandvom 1. Januar isg."): 
anuar 
reitag, 6. 1. 20.00 Uhr 
Itiidthallc 
.KG Garde-Revue 
)onnerstag, 12.1. 19..10 Uhr 
>tadthalle 
Jeujahrsempfang der Stadt 
•am.stag, 14. 1. 20.00 Uhr 
•tadthaile 
'hcater 
■onntag, 1,'). 1. 19..30 Uhr 
•tadthaile 
CuK-Konzert 
)ienstag, 17. 1. 19.30 Uhr 
•tudiosaal der Stadthalle 
• DW Filmvortrag 
reitag, 20. 1. 19 30 Uhr 
)eutsches Haus 
'VV Hauptversammlung 
'reitag, 20.1.20.00 Uhr 
.tadthaile 
ruitfestival 

■amstag,21. 1. 11.00 Uhr 
'.athaus-Foyer 
IL Jazzfrühschoppen 
•onntag, 22. 1.20.00 Uhr 
■tadthaile 
heater 
'littwoch,25. 1.20.00 Uhr 
'tadthaile 
'heater 
.amstag,28. 1.20.11 Uhr 
'urnhalle am Jahnplatz 
'GV: Närr. Gartenlaube 
■amstag,28. 1. 19..31 Uhr 
tadthaile 
.KG-Fremdensitzung 
cbruar 
reitag, 3. 2.20.11 Uhr 
iemeindehaus Stadtkirche 
'rohsinn Kappenabend 
reitag, 3. 2. 20.11 Uhr 
ereinshaus an der B3 
Kleintierzüchter: Fasching 
onntag, 5. 2. 10.11 Uhr 
'lugplatz Egelsbach 
.KG: Flugplatzerstürmung 
>ienstag,7.2. 19.30 Uhr 
tudiosaal der Stadthalle 
DW Filmvortrag 

■amstag, 11.2. 19.31 Uhr 
tadthaile 
.KG-Fremdensitzung 
■amstag, 11.2. 20.30 
■Ite Ölmühle 
IL: Jazzabend 

■onntag, 12. 2. 16.11 Uhr 
tadthaile 

■KG-Kreppelkaffee 
littwoch, 15. 2. 20.00 Uhr 
tadthaile 
labarett 

P>eitag, 17.2.20 00 Uhr 
Stadthalle 
Theater 
Sam.stag, 18. 2. 20.11 Uhr 
TV-Turnhalle 
Liederkranz-Maskenball 
Samstag, 18 2. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Theater 
Sonntag, 19. 2. I5.il Uhr 
Jakob-Heil-Heim 
LKG - Kreppel ka f fee 
Sonntag, 19. 2. 
Siedlerheim 
Harmonika: Faschingsfete 
Sonntag, 19.2. 19.30 Uhr 
Stadthalle 
KuK-Konzert 
Donnerstag, 23. 2. 20.11 Uhr 
Stadthalle 
LKG-Damensitzung 
Samstag, 25. 2. 15.11 Uhr 
Rathaus 
LKG-Rathauserstürmung 
Samstag, 25.2. 20.11 Uhr 
Stadthalle 
LKG: DIK I'artv 
Samstag, 25. 2. 20.30 Uhr 
Alteölmühle 
JIL: Jazz zum Fasching 
Sonntag, 2fi. 2. 15.11 Uhr 
Stadthalle 
LKG-Kinderfasching 
Dienstag, 28. 2. 15.11 Uhr 
Stadthalle 
LKG-Kinderfa.sching 
Miirz 
Mittwoch, 1.3. 19.00 
Vereinshaus an der B3 
Kleintierzuchl:Heringsessen 
Donnerstag, 9. 3. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Kabarett 
Freitag, 10. 3. Siedlerheim 
Harmonika: Hauptvers. 
Samstag, 11. 3. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Theater 
Sonntag, 12.3. 19.30 Uhr 
Stadthalle 
KuK-Konzert 
Samstag, 18. 3. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Theater 
Sam.stag, 18. 3. 20.30 Uhr 
Alte Ölmühle 
JIL:Jazzabend 
Sonntag, 19.3. 16.00 Uhr 
Kulturhaus 
Harmonika Schülervorspiel 
Freitag, 24.3. 19.30 Uhr 
Albertus Magnus 
SDW: Hauptversammlung 
Samstag, 25. 3. 16.00 Uhr 
Kulturhaus 
Musikschule Schülerkonzert 
Samstag, 25.3. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Theater 
Sonntag, 26. 3. 19.30 Uhr 
Kulturhaus 
Musikschule: Fusion Jazz 
April 
Samstag, 1. 4. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Theater 

Sam.stag, 8 4 15.00 Uhr 
Stadthalle 
Blau-CJold: .Sportturnier 
Samstag, 8. 4. 
SDW: Ausflug 
■Sonntag, 16 4. 14.30 Uhr 
Vereinshaus an der B3 
Kleintierzucht: Osterfeier 
Freitag, 21 4 20.00 Uhr 
.Stadthalle 
Theater 
Samstag, 22. 4. und 
Sonntag, 23. 4 
Langener Waldsee 
Regatta des WSV 
Sonntag, 23. 4. 19 30 Uhr 
Stadlhalle 
Kuk-Konzert 
Freitag,28.4.20.30Uhr 
Alte Ölmühle 
JIL: Jazzabend 
Sam.stag, 29. 4. 20.30 Uhr 
Alte Ölmühle 
JIL:Jazzabend 
Samstag, 29. 4. und 
Sonntag, 30.4. 
Langener Waldsee 
Regatta des DSCL 
Sonntag, 30.4. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Frohsinn: Tanz in den Mai 
Sonntag, 30. 4. 
Langener Waldsee 
ASV: Anangeln 
Sonntag, 30. 4. 
Langener Wald.see 
DSCL: An.segeln 
Mni 
Montag, 1.5. 10.00 Uhr 
Schloß Wolfsgarten 
SDW: Ök. Waldgottesdienst 
Montag, 1.5. 15.00 Uhr 
Paddelteich 
VVV:Mühltalkonzert 
Samstag, 6. 5. 20.00 
Stadthalle 
Deutsch-Türk. Folklorefest 
Samstag, 6. 5. und 
Sonntag, 7. 5. 
Langener Waldsee 
WSV: Surfer Waldseecup 
Samstag, 13. 5. 
Stadthalle 
Benefizkonzert Lebensraum 
Samstag, 13. 5. und Sonntag, 
14.5. 
Langener Waldsee 
WSV Regatta 
Mittwoch, 17. 5. 19.30 Uhr 
Stadthalle 
KuK Hauptversammlung 
Samstag, 20. 5. 15.00 Uhr 
Musikpavillon 
VW: Langener Frühling 
Samstag, 20.5. 
Stadthalle 
Folklore 
Mittwoch, 24. 5. 20.30 Uhr 
Alte Ölmühle 
JIL: Jazzabend 
Donnerstag, 25. 5. 10.00 Uhr 
Parkplatz Steinberg 
Feuerwehr: Waldfest 
Donnerstag, 25. 5. 10.00 Uhr 
Musikpavillon 
Country-Fest 

Freitag, 2. Juni bis 
Dienstag. 6. Juni 
Drei-Städte-Treffen 
•Sam.stag, 10. 6. 14.00 Uhr 
WaBoLu Neurott 
Umweltfest 
.Sam.stag, 10 6. 20.30 Uhr 
Alte Ölmühle 
JIL:Jazzabend 
Samstag, 10. 6. und 
■Sonntag, 11.6. 
Langener Waldsee 
WSV: Bootstaufe und 
Schnupperparty 
Sonntag, 11.6. 15.00 Uhr 
Paddelteich 
VW: Mühltalkonzert 
Sonntag, 11.6. 15.00 Uhr 
Kulturhaus 
Musiksch.: Schülerkonzert 
Samstag, 17. 6. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Ägyptischer Abend 
Freitag, 23. 6. bis 
Montag 26. 6. 
Ebbelwoifest 
Donnerstag, 29. 6. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Theater Dreieich-Schule 
Freitag, 30. 6. 
Stadthalle 
Abi-Ball Dreieich-Schule 
Juli 
■Sam.stag, 1.7. 14.30 Uhr 
Kulturhaus 
Musik.schulfest 
Samstag, 1. 7. 
Langener Waldsee 
ARGE: Waldseefest 
Samstag, 1.7. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Theater Dreieich-Schule 
Sonntag, 2. 7. 
Stadthalle 
Theater Dreieich-Schule 
Montag, 24. 7. bis 
Sonntag, 30. 7. 
Sportplatz in Egelsbach 
Fußballturnier der Langener 
Zeitung und Sparka.sse 
Samstag, 29. 7. 
SDW: Bustahi i nach 
Idar-Oberßtein 
August 
Samstag, 5. 8. und Sonntag, 
6.8. 
Vereinshaus an der B3 
Kleintierzucht: Grillfest 
F.i:eitag, 25. 8. bis 
Sonntag, 27. 8. 
Kronenhof im Neurott 
Reitturnier 
Samstag, 26. 8. 14.30 Uhr 
Musikpavillon 
SDW: 2.5jähr. Bestehen 
Samstag, 26. 8. und 
Sonntag, 27. 8. 
Langener Waldsee 
WSV: Surfer-Stadtmschft 
Sonntag, 27. 8. 15.00 Uhr 
Paddelteich 
VW: Mühltalkonzert 
September 
Freitag, 1. 9. 
Stadthalle 

Günter Umprecht spielt die Hauptrolle in dem Stück „Der letzte 
Yankee", das am 18. März in Langen aufgeführt wird. Foto: Stadthalle 

Förderver. Beh. Kinder 
Samstag, 2. 9. bis 
Dienstag, 5. 9. 
Jahnplatz 
Langener Kerb 
Samstag, 2. 9. und 
Sonntag, 3. 9. 
Langener Waldsee 
WSV: Segler Stadtmschft 
Sonntag, 3.9. 
Langen Innenstadt 
Verkaufsoffener Sonntag 
Samstag, 9. 9. und 
Sonntag, 10.9. 
Langener Waldsee 
WSV Regatta 
Samstag, 9. 9. und 
Sonntag, 10.9. 
Feuerwehrstation 
Brandschutztage 
Samstag, 16. 9. und 
Sonntag, 127. 9. 
Langener Waldsee 
DSCL: Regatta 
Sonntag, 17. 9. 20.00 
Stadthalle 
Theater 
Freitag, 22. 9. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Theater 
Sonntag, 24. 9. 
Langener Waldsee 
ASV: Abangeln 
Sonntag, 24. 9. 15.00 Uhr 
Stadthalle 
Tag d. ausl. Mitbürgers 
Samstag, 30. 9. 15.00 Uhr 
Stadthalle 

VW: Alte-Bürger-Ehrung 
Samstag, 30. 9. 
SDW: Fahrt zur 
Rotwildbrunft 
Oktober 
Sonntag, 1.10. 
Albertus Magnus 
Konzert 
Samstag, 7. 10. und 
Sonntag, 8. 10. 
Langener Waldsee 
DSCL: Seniorenregatta 
Sonntag, 8. 10. 
Gemeindehaus Bahnstr. 
Harmonika-Konzert 
Dienstag, 10. 10. 19.30 Uhr 
Bürgerhaus Egelsbach 
SDW: Dia-Vortrag 
Samstag, 14. 10. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
LKG-Theater 
Sonntag, 15. 19. Langener 
Waldsee 
WSV: Ab.segeln 
Freitag, 20. 10. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
LKG-Theater 
Samstag, 21 
Stadthalle 
Theater 
Samstag, 21 
Sonntag, 22. 

10. 20.00 Uhr 

10. und 
10. 

Langener Waldsee: Regatta 
Sonntag, 22. 10. 
Stadthalle 
OWK: 75jähr. Bestehen 
Sonntag, 22. 10. 
Gemeindehaus Bahnstr. 

Mandolinen-Konzert 
Samstag. 28. 10 9.00 Uhr 
Langener Waldsee 
ARGE: Aktion Saubermann 
Sonntag. 29 10. 20.00 Uhr 
■Stadthalle 
Theater 
November 
Samstag. 4.11. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Blau-Gold-Ball mit 
■Standard-Turnier 
Sonntag, 5. 11. 19.30 Uhr 
Kulturhaus 
Konzert Folkgitaire 
Sonntag, 5 11. 20.00 Uhr 
■Stadthalle 
Theater 
Freitag, 10. 11. 19.30 Uhr 
Stadthalle 
LKG-Herrensitzung 
•Samstag. 11. 11.20.11 Uhr 
Lammchen 
LKG-Saisoneröffnung 
•Sonntag, 12. 11. 19.30 Uhr 
Stadthalle 
KuK-Konzert 
Dienstag, 14. 11. 19.30 Uhr 
Studiosaal der Stadthalle 
SDW: Dia-Vortrag 
Freitag. 17. 11. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Theater 
Samstag. 18. 11. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Konzert Orchestei-verein 
Samstag, 25. 11. und 
Sonntag, 26. 11. 
Stadthalle 
Kleintierschau 
Dezember 
Freitag. 1. 12. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Theater 
Samstag, 2. 12. und 
Sonntag, 3.12. 
An der Stadtkirche 
VW: Weihnachtsmarkt 
Sonntag, 3. 12. 19.30 Uhr 
Stadthalle 
KuK-Konzert 
Donnerstag, 7. 12. 
Stadthalle 
Awo: Weihnachtsfeier 
Samstag, 9. 12. 
Stadthalle 
VdK: Weihnachtsfeier 
Samstag, 9. 12. und 
Sonntag, 10. 12. 
An der Staätkirche 
VW: Weihnachtsmarkt 
Sonntag, 10. 12. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Theater 
Freitag, 15. 12. 20.00 Uhr 
Stadthalle 
Theater Samstag, 16. 12 
10.00 
SDW: Wanderung zum 
Langener Waldsee 
Sonntag. 17. 12. 17.00 Uhr 
Turnhalle am Jahnplatz 
TV-Weihnachtskonzert 
Sonntag, 31. 12. 17.00 Uhr 
Stadtkirche 
VW: Turmblasen 

Die Katze, die rückwärts lesen konnte 
KRIMINALROMAN VON LILIAN JACKSON BRAUN 

Copynghtby Bastei-Verlag Gustav Lübbe. Bet?[isch Gladbach durch Verlag von Graberg Äi Görg. Frankfurt am Main 

T j u Teil 10 Jedoch würde ein Rahmenkünstler von 
Buchwalters Integrität kaum minderwertige 
Materialien verwenden, und so glaubt der Re- 
zensent doch, daß es sich um echte wurmstichi- 
ge Kastanie handelt. Die Exponate sind gut 
aräsentiert. Ein besonderes Lob gilt der Mattie- 
: ung, deren Strukturen und Farbschattierungen 
pit Geschmack und Phantasie ausgewählt wur- 

ij Künstler hat seine bemerkenswerten Bilderrahmen mit Segelbooten und anderen 
Dingen gefüllt, die von der hervorragenden 
Qualität der Rahmen nicht ablenken. 

Qwilleran sah sich die Fotos nochmals an, 
and sein Schnurrbart zuckte in stummem Pro- 
test. Die Segelboote waren hübsch - wirklich 
sehr hübsch. 

Er faltete die Zeitung zusammen und ging. Er 
wollte jetzt etwas tun, was er seit seinem zwölf- 
cen Lebensjahr nicht mehr getan hatte, und da- 
nals hatte man ihn dazu genötigt. Kurz gesagt 
är verbrachte den Nachmittag im Kunstmuse- 
am. 

Die Kunstsammlung der Stadt war in einem 
Marmorgebäude untergebracht, das eine Kopie 
pines griechischen Tempels, einer italienischen 
Villa und eines französischen Chäteaus war. Es 

schimmerte stolz und weiß in der Sonntagsson- 
ne, umrahmt von glitzernden, tropfenden Eis- 
zapfen. 

Er widerstand dem Drang, direkt in den er- 
sehen und einen Blick auf die 

Aktbilder zu werfen, die Odd Bunsen empfohlen 
hatte, doch er spazierte in die Garderobe, um 
sich das süße Häschen anzusehen. Er fand ein 
langhaariges Mädchen mit einem verträumten 
Gesicht im Kampf mit den Kleiderbügeln vor. 

Sie warf einen Blick auf seinen Schnurrbart 
und sagte: „Habe ich Sie nicht gestern nacht im 
Turp and Chisel gesehen?" 

„Habe ich Sie nicht in einem rosa Neeliß^ ge- 
sehen?" O O 6 

„Wir haben einen Preis gewonnen - Tom 
LaBlanc und ich." 

„Ich weiß. Es war ein nettes Fest." 
„Echt cool. Ich dachte, es würde gräßlich wer- 

den." 
In der 'Vorhalle trat Qwilleran an einen Aufse- 

her in Uniform heran, der den für Museumswär- 
ter typischen Gesichtsausdruck hatte - eine 
Mischung aus Argwohn, Mißbilligung und 
Grimmigkeit. 

, "Wo kann ich hier den Museumsdirektor fin- den? ' fragte Qwilleran. 
„Er ist normalerweise am Sonntag nicht da, 

aber ich habe ihn vor einer Minute durch die 
Halle gehen sehen. Ist vielleicht zum Packen 
hergekommen. Er hört hier auf, wissen Sie." 

„Wie schade. Ich habe gehört, er soll gut ge- 
wesen sein." 

Der Aufseher schüttelte teilnahmsvoll den 
Kopf. „Politik! Und dieser Schmierfink bei der 
Zeitung da. Das war der Grund. Ich bin froh 
daß ich beim Staat bin... Vi^enn Sie Mr. Farhar 
sprechen wollen, versuchen Sie es in seinem 
Büro - aen Gang hinunter und dann links." 

Der Verwaltungstrakt des Museums war in 
sonntägliche Stille gehüllt. Außer Noel Farhar, 
dem Direktor - laut Namensschild an der Tür - 
war niemand da. ' 

Qwilleran ging durch das leere Vorzimmer 
und kam in ein holzgetäfeltes Büro, das mit 
Kunstgegenständen geschmückt war. „Ent- 
schuldigen Sie bitte", sagte er „Mr. Farhar?" 

Der Mann, der in einer Schreibtischschublade 
herumkramte, fuhr zurück, als hätte man ihn 
bei etwas Verbotenem erwischt. Einen zerbrech- 
licheren jungen Mann hatte Qwilleran nie gese- 
hen. Doch obwohl Noel Farhar für einen Muse- 
umsdirektor viel zu jung schien, ließ ihn seine 
ungesunde Magerkeit zugleich gespenstisch alt 
wirken. 

„Entschuldigen Sie, daß ich hier so einfach 
eindringe. Ich bin Jim Qwilleran vom Dailv Flu- 
xion." 

Es war nicht zu übersehen, daß Noel Farhar 
die Zähne zusammenbiß; ein Augenlid zuckte 
unkontrollierbar. „Was wollen Sie?" fragte er 

Liebenswürdig sagte Qwilleran: „Ich wollte 
mich nur vorstellen. Ich bin neu im Kunstressort 
und versuche, mich damit vertraut zu machen." 
Er hielt ihm die Hand hin, die zögernd von der 
zitternden Hand Farhars ergriffen wurde. 

„Wenn sie Sie eingestellt haben, um die Sache 
wiedergutzumachen", sagte der Direktor kalt 
„dann ist es zu spät. Der Schaden ist bereits an- 
gerichtet." 

„Ich fürchte, ich verstehe nicht. Ich bin neu in 
dieser Stadt." 

„Setzen Sie sich, Mr. Qwilleran." Farhar ver- 
schrankte die Arme und bheb stehen. „Ich neh- 
me an, Sie wissen, daß das Museum gerade einen 
Zuschuß von einer Million Dollar verloren hat." 

„Ich habe davon gehört." 
„Der Zuschuß hätte uns den Anreiz und das 

nötige Prestige für weitere fünf Millionen von 
privaten Spendern und der Industrie verliehen. 
Darnit hätten wir die beste Sammlung mexika- 

u Kunst aus der Zeit vor der spanischen Eroberung im ganzen Land bekommen, und 
auch einen neuen Trakt dafür, aber Ihre Zeitung 
hat das gesanite Programm untergraben. Ihr 
Kritiker hat mit seinen ständigen Störaktionen 
und seinem Spott dieses Museum in ein so un- 
vorteilhaftes Licht gerückt, daß die Stiftung uns 
von ihrer Liste strich." Obwohl er sichtlich zit- 
terte, sprach Farhar sehr eindringlich. „Es er- 
übrigt sich, zu sagen, daß dieser Fehlschlag - 
und Mountclemens' persönliche Angriffe auf 
meine Leitung - mich gezwungen haben, mei- 
nen Rücktritt anzubieten." 

Qwilleran murmelte; „Das ist eine ernste An- 
schuldigung." 

„Es ist unglaublich, daß ein einziger Mensch 
der keine Ahnung von Kunst hat, das kulturelle 
pima der Stadt so verseuchen kann. Aber man 
kann nichts dagegen unternehmen. Ich ver- 
schwende meine Zeit, wenn ich mit Ihnen spre- 
che. Ich habe an Ihren Herausgeber geschrieben 
und verlangt, daß man diesen Mountclemens 
stoppt, bevor er imser kulturelles Erbe zer- 
stört." Farhar wandte sich wieder seinen Akten 
zu. „Und jetzt habe ich zu arbeiten - ein paar 
Papiere vorzubereiten..." 

„Entschuldigen Sie die Störung", sagte Qwil- 
^ran. „Tut mir sehr leid wegen dieser ganzen 
Sache. Da ich die Fakten nicht kenne, kann ich 
dazu nichts..." 

„Ich habe Ihnen die Fakten gesagt." Farhars 
Tonfall setzte dem Interview ein Ende. 

Qwilleran wanderte durch einige Stockwerke 
des Museums, doch in Gedanken war er nicht bei 
den Renoirs und Canalettos. Weder die tolteki- 
sche noch die aztekische Kultur konnte seine Auf- 
merksamkeit fesseln. Nur die historischen Waffen 
weckten seine Begeisterung - Dolche für Links- 
händer, deutsche Jagdmesser, Morgensterne, spa- 
nische Stilette und Rapiere, italienische Dolche. 
Und immer wieder kehrten seine Gedanken zu 
dem Kunstkritiker zurück, den jeder haßte. 

Am nächsten Tag war Qwilleran zeitig an sei- 
nem Arbeitsplatz beim Fluxion. In der Nach- 
schlagebibliothek im zweiten Stock bat er um 
den Ordner mit Mountclemens' Rezensionen. 

„Hier ist er", sagte der Bibliothekar mit einem 
kleinen Zwinkern, „und wenn Sie damit fertig 

Erste-Hilfe-Raum ist im vierten Stock - 
falls Sie ein Beruhi^ngsmittel brauchen." 

Qwilleran überflog die Kunstkritiken von 
zwölf Monaten. Er fand die ätzende Beurteilung 
von Cal Halapays lockigen Kindern („Kaufhaus- 
kimst") und die grausamen Worte über Onkel 
Waldos primitive Malerei („Alter ist kein Ersatz 
für Talent"). Eine Kolumne befaßte sich mit pri- 
vaten Kimstsammlem - Namen wurden nicht ge- 
nannt denen weniger an der Erhaltung der 
Kunst als an der Vermeidung von Steuern lag. 

(Fortsetzung folgt) 
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Erhältlich in der Geschäftsstolle der 

i^n^enerleftung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

AücenblIcke I Doris lamausdi 
Mannequin 

FDR 
OBERCIÜSSEN 

'DM 12.90 

VIDEO 

KILL 
hirl fhlOTlidini 

DM 7,50 DM 7,50 

AUS DEN KIRCHEN 

Montag, 9. Januar 
20 Uhr Hauskreis in Oljci 
linden 
Dienstug. 10. Januar 
19.30 Uhr Kreis junger Kr 
wachsener 
20 Uhr Hauskreis in Langen- 
Linilen 
20 Uhr Hauskreis in Obei- 
linden 
20 Uhr Hauskreis im G<'- 
meindehaus 
Donnerstag;, 12. Januar 
20 Uhr Hauskreis in Obci - 
linden 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Evanj». Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 8. Januar 
10 Uhr Sonntaß.sgüttcsclienst 
mit Kinderbetreuung 
Jeden Dienstag 
20 Uhr Hauskreis 
Jeden Donnerstag 
9 Uhr Mutter und Kind 
mit Frühstück 
Jeden Freitag 
19..30 Uhr Jugendtreff 

Freie 
Christengemeinde i 

Gemeindezentrum 
Mainstr. 1-.3 
Sonntag, 8. Januar 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Moglis Abenteuer auf 

der Stadthallenbühne 

„Das Dschungelbuch" in Langen 
Langen (thone) - ,.Ver- 

suchs mal mit Gemütlich- 
keit ..." - ein Lied, das 
Zeichentrickfilmgeschichte 
schrieb. Nun kommen Mo- 
gli, sein Freund Balu der 
Bär, Affenkönig King Lui, 
die Schlange Kaa und wer 
sonst noch alles dazu gehört 
in die Langener Stadthalle. 
Am Mittwoch, 18. Januar, 
um 15 Uhr präsentiert das 
Marburger Schauspiel das 
berühmte ..Dschungel- 

I buch" nach dem Buch von 
Rudyard Kipling in einer 
Bühnenfassung. 

Alexander Berghaus hat 
die Geschichte umgesetzt, 
die Musik haben Robert 
Owen Edwards und Hans 
Wolfgang Bleich beigesteu- 
ert. Das Marburger Schau- 

spiel hat die Filmgeschichte 
phantasievoll verarbeitet. 
Alle Figuren sind mit von 
der Partie. Um sich trotz- 
dem ein Stück weit von der 
Filmgeschichte zu lösen, 
beschränkt sich Gastregis- 
seur Christian Sieler beim 
Bühnenbild auf die not- 
wendigsten Requisiten. 

Heide Hoffmann als Mo- 
gli und Jürgern Helmut 
Keuchel als Balu streifen 
für eineinhalb Stunden 
durch den Dschungel auf 
der Stadthallenbühne. Die 
Aufführung ist für Kinder 
ab sechs Jahre konzipiert. 
Eintrittskarten sind im 
Kaufhaus Braun erhältlich. 
Die Tageskasse ist am 18. 
Januar ab 14 Uhr geöffnet 
(Telefon 203 146). 

8 100 Mark Zuschuß 

für den Turnverein 
Langen - Für das letzte Quartal 1994 hat 

der Landessportbund Hessen Vereinszu- 
schüsse in Höhe von einer halben Million 
Mark vergeben. Im Sportkreis Offenbach er- 
halten elf Vereine Bewilligungsbescheide, 
darunter auch der TV Langen. Der Einbau 
einer Heizungsanlage in der Turnhalle wird 
mit 8 100 Mark unterstützt. 

Evangelische 
Gemeinden 

Johanneskapelle, 
rirh-Straße 

zum der 
belwoche 

Hofmann-Becker) 
Petrusgemeinde, Gcmeindc- 

M haus Bahnstr. 4R 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 

I M Weber) 

lO Uhr Gottesdienst (Pfr.l.R. 
  1 Wächtler) 

Mogll und sein Freund Balu der Bär haben auf der Stadthallenbühne einige Abenteuer zu beste- kein Kindergottesdienst 
hen. Das Marburger Schauspiel gastiert dort am 18. Januar mit einer Inszenierung des berühmten 
„Dschungelbuchs". Fo,o,. stadthalle StadtmiSSlon 

Jahrestreff des 

OGV Langen 
Langen - Die Jahreshaupt- 

versammung des Obst- und 
Gartenbauvereins Langen 
findet am Sonntag, 8. Janu- 
ar, um 15 Uhr in der Stadt- 
halle statt. Auf der Tages- 
ordnung stehen unter ande- 
rem verschiedene Wahlen. 

Den Wanderplan für 1995 festgelegt 
Langen - Programmgemäß fand 

am letzten Donnerstag des alten 
Jahres in Anwesenheit des Präses, 
Pfarrer Johannes Kratz, die Jahres- 
abschluß-Veranstaltung der Kol- 
pingfamilie Langen statt. Unter den 
zahlreichen Besuchern .waren er- 
freulicherweise auch viele junge Fa- 
milien mit Kindern. 

Nach der Begrüßung gab Vorsit- 

zender Ernst Ehrenberg anhand von 
Videoaufzeichnungen einen Über- 
blick über die Aktivitäten im Jahr 
1994. Gleichzeitig wurde der 95er- 
Jahresplan für die monatlichen 
Wanderungen festgelegt. Mit dem 
bereits zur Tradition gewordenen 
Heringsessen mit Pellkartoffeln und 
Kräuterquark ging es dann zum ge- 
mütlichen Teil über. 

Sonntag, 8. Januar 
17.15 UhrlBibelstunde 
Dienstag, 10. Januar 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie Ev. 

Gemeinde 

Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 8. Januar 
10 Uhr Gottesdienst 

Damenmode Herrenmode Kindermode Young Fashion Sportmode 

stark reduzierten Preisen 

gemessen Sie die Vielfalt m 

ral* Herren, und Kinc 

iFil^e^Ste bei uns auch Spori 

Sporrartikel ui)d yieles mehr 

ler Marken-Modi 

. b^über hinaus 

Kommen 

EYÄMIllE IN OFT EMBACH 

Firmeneigefier mrkplatz 
direkt hinter dem Haus 

FREI GmbH • 63065 Offen^ch • Bieberer Straße 1-7 • Telefon 069 / 82 00 05 0 
631 10 Nieder-Roden • Friedensstraße 31 

ty 
S* 

# 
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liTi Kinaerland wer- 
den fhre Kinder zwi- 
schen 3-12 Jahren 
liebevoll betreut, 

während Sie in Rufie 
gehen. 

Gonügond Zelt zun! 
Einkaufen und . j 
Bummeln, jetzt be« 

.Möbel Walther 
kein Problem! 

'fm onossT€s ^iNnicmmcszENTPu 

^30-20.3o"Ur 

Moderne Anbauwand, 
Kunststotfoberfläche, 
Myrthe-Nachbildung, 
grau, Korpus: Esche- 
Nachbildung, schwarz, 
B/H/T ca. 272x218x 
43,5 cm   

nur 2,9% 
effektiverJahres/ins 

12x75.- ^ 

Original Nepal, edle 
Handknüpfung aus 
reiner Schurwolle 

»Bejll«bel 

WiiHher 

profitiert 

die ganze 

Familie!^! 

ca. 70/140 cm 

Indien- 
Nepal, eine 
Handknüp- 
fung aus rei 
ner Wolle 

Strapazier- 
fähige,moderne 

Rundeckgarnitur, 
best, aus: 

2-Sitzer-Sofa 
m. 1 Armlehne, 

Rundecke, 
Longchair 

mit Abschluß 
6 und Sessel 

^ Sndign 

170/240 cm 
Marmor- 
tisch, Säule u. 
Platte, 8-eckig, 
Marmor: schwarz, 
mit Facettenschliff, 
poliert, 0ca. 
120 cm 

200/300 cm 
120/180 cm ca. 70/140 cm 

250/350 cm 

170/240 cm 

Abholpreis 
Indien Mir, 
strapazier- 
fähige 
Handknüp- 
fung, ver- 
schiedene 
Farben 

Rnanzkaijf: 
nur 2,9% 

effektiver Jahreszins 
12x67.- .... lui. 

nur 2,9% 
effektiver Jahreszins 

12x127.- . 170/240 cm 
Zimmer 

HAUE 21 

Finanzkauf: 
nur 2,9% 

effektiver Jahreszins 
12x84.- ^ 

200/300 cm 

Strapa- 
zierfähige 
handge- 
knüpfte 
Läufer, ca. 
70x270 cm 

^«^tuhl, ■ 
schwarz ■ 

hochglanz H 
Kunstleder-® 
bezug, schwarz 

Biber- 
Bettwäsche,' 
aktuelle Far- 
ben u. Dessins 
135x200 cmu. 
80x80 cm 

Jetbett, 
mit attraktivem 

Spiegelkopfteil, incl. Radio, 
moderner Bezugsstoff, Feder- 

kernfestpolsterung, Kopf- u. 
iFußteilverstellung, Bettkasten, 
-- Liegefläche ca. 

180x200 cm 

Leuchter 
oder Rosen- 
pokal, 25 cm 
hoch oooooo 

HALLE HALLE 2 

lautsrtMch 
BuUtuch Schotten 

CeMin 
Njulieiili 

Humbuig FrwdDng ScMlucmein 
Nxtdetiio 

Stexuu 
Btuclitiui 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr 9.30-18.30 Uhr 
Do 9.30-20.30 Uhr 
Langer Samstag 9-18 Uhr 

Kinder- 
hochstuhl 63584 Gründau-Lieblos bei 

Gelnhausen, direkt an der A66 
WA1/9S 

Deckenbogen, 3-flammig, 
3x40 Watt, Länge ca. 92 cm 

[DttieKh 

irrMBnili 



Werbung 

bringt 

Erfolg 

AUSGEWOGENES 

HElfMHNN 
Kälte - Klima 
Umwelttechnik 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausljesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Werbung 

auf dieser 

Seite 

fordert die 

Nälie 

zu ihren 

Kunden 

GRABMALE IN/ AI LfeN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARteN 

Kit r.K hi|i' ,( h.iii I||( 
G.irdini'ii hhodfji utid ruHliCKlftitif-I.Kjc 
Fi'.ili niul.Hfllw.isf he f 
I.M|c .(Ii'i.Kiti Kiithw.irt'ii. 

KACn □ 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südliche Ringstr 184. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 

. mmmm 

Elfi 

ElektFD-Anlagen STECH 
vorm. Warnar 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtipalcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wlaagißchen 44 • 63225 Langen/Haasan 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103 / 2 77 46 

dl 

Hier könnte Ilm Anzeige 

iriaaertseiM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Dach- 
Nordslraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 

Neu- 4 Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Relpfpnzen in Ihrer 
N.ichbiifschciti 

Erbitic KonMKt.iutnannie unie' Tel Wixhausen 06150 8 ro 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

 FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 11. Januar 1995 
Dr. Mayer 
Egelsbach 
Bahnstr. 90 
Tel. 4 41 93 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  91 20 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf  110 

Feuerwehr-Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  61122 

ihr Taxi-Ruf in Langen  2 7777 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 11. Januar 1995 
Dr. Mayer 
Bahnstr. 90 
Tel. 4 41 93 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Uhr und endet am nächsten Mor- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 6.1. Rosen-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Neue Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr.21,Tel.06102/22428 

Sa. 7.1. Spitzweg-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 102, Tel. 2 54 24 
Breitensee-Apotheke, Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, Tel. 37837 14 

So. 8.1. City-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Straße 166, Tel. 06102/ 
3 72 60 

Mo. 9.1. Löwen-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 54-56, Tel 616 30 

Di. 10.1. Süd-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 141, Tel. 06102/ 
2 5061 

Mi. 11.1. Einhorn-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 69, Tel 2 26 37 
Stern-Apotheke, Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3119 80 

Do. 12.1. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach, 
Bahnstr. 49,TeL 4 90 08 
Stadt-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr, 35, Tel. 06102/2 27 03 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 
Uhr 

7./8.1. + 11.1.1995: 
Dr. Andrea Runkel, Sprendlingen, 
Eisenbahnstr. 44, 
Tel. 6 54 00, priv.:6 29 18 

ETEC GmbH, Voltastr. 4,63225 Langen 
Tel.; 06103 / 7 85 57 - Fax.: 06103/7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immnr geben 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuopers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

^ für Ihre Feste | 
z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen. 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 
llT' r* ' 1 •• I ' R-Fuß. Bahnttraß« 35 4 101 
\Vi6n6r rOinbacKPrpi «322» •-•no«n.T,i 00103/299091 ffiviivi A VlllUU\,r\ViVl Walt*r-Rl«tig.strar)« 26 

T«l. 09103/S 1111 

Joachim Eggert 
Malermeister 

Raum- und 
Fassadengestaltung 
lackler- und 
Tapezierarbeiten 
Applikationstechniken 

In den Obergärten 52 
63329 Egelsbach 

s 06103/4 52 20 
Fax 06103 / 41 84 

Kran- und Forstbetrieb Langen bietet an: 

AUTOKRANARQEITEN 

SICHERHEITSFALLUNGEN 

KANIINHOIZ 
Telefon 06103 / 2 81 88 

Rainer" SJxüUer 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillersiraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Alumjnium 
Rolltore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Ferligeinbau-Elemenle zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbelrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rotladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Damisl. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 30 79 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komfort aus Meisterhand 
Mühlstraße 3 
6322S Langen 
Tel. 06103 / 2 25 62 
Fax 06103 / 5 18 07 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an jedem Freitag. 

tH. STEI1Z GMBH 
Malergeschäft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

Dl« Lelttung. Klempnerei. Installation. Gasheliunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fiiesenschaden 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmlsche Weiherstr. 17. Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 

HELFMANN SÖHNE OHG ■ Voltastraße 5 • 63225 Langen 
Telefon 061 03/73735 und 73741 Telefax061 03/79578 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

iKöRNefl ßöD 6N 

wir Mn Hr SIt iUmONSJUKEMnE 
MI WEIHNACHTENI 

Qualitative Bodentjeläge 

p>4C 

Beratung, Verkauf * Verlegung ' 
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Ganz überraschend entschlief meine liebe Frau, unsere Mutter, Groß- 
mutter und Tante 

Rotraud Fritz 
geb. Lang 
• 29. Mai 1934 

am 31. Dezember 1994. 

In stiller Trauer: 
Friedrich Fritz 
Fred Fritz mit Familie 
Rolf Fritz 
und Geschwister Werner Lang, Erika Stauffer 
Rudi Lang, Hilde Protsmann mit Familien 

63225 Langen, Goethestraße 128 

Für uns alle unfaßbar verstarb am 31. Dezember 1994 
im Alter von 60 Jahren völlig unerwartet unsere langjährige 

Mitarbeiterin 

Rotraud Fritz 

Die Nachricht von ihrem plötzlichen Tod hat bei uns allen, die sie 
kannten, große Bestürzung ausgelöst. 

Frau Fritz war bis zu ihrem Ausscheiden im Mai 1994 über 
30 Jahre als Vorstandssekretärin in unserem Hause tätig. Wir haben 

sie als zuverlässige und stets aufrichtige Kollegin kennen und 
schätzen gelernt. Ihr Engagement und ihre Hilfsbereitschaft waren 

beispielhaft. 

Wir werden ihr ein dankbares und ehrendes Gedenken bewahren. 

Vorstand, Betriebsrat und Mitarbeiter der 

VOLKSBANK DREIEICH eG 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit mit unserem Entschlafenen 

Eugen Otterbein 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Schreiber für die jahrelange gute ärztli- 
che Betreuung, Frau Pfarrerin Eich-Ganzke für die tröstenden Worte 
am Grab und dem Gesangverein Frohsinn. 

In stiller Trauer: 
Irmgard Mildner 
Bruno und Marianne Otterbein 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Ahornstraße 11 

Willi Lichter 

Danke sagen wir 

für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
der Hausgemeinschaft, den Nachbarn, der Firma Laue 
und den Schulkollegen 1925/26, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
für die Zuneigung, Vertrauen und Freundschaft, 
die ihm im Leben entgegengebracht wurden. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Beate Lichter 

63225 Langen, Nordendstraße 65 

Im Januar 1995 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen melir! 

Allen, die durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit 
meinem lieben Mann und unserem lieben Vater 

Werner Ruschat 

bekundeten und ihn zu seiner letzten Ruhestätte geleiteten, 
sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Weber für seine tröstenden 
Worte. 

Waltraud Ruschat 
und Kinder 

Im Januar 1995 

Wh luploii Ihnen 
RaiimlirhkoilPii 

otino' Piiikpinhiomo. lui 
Ihm TRAUtRFEIER 

Oamnstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103/2 77 07 

Oflnungszeitefi 
Montag 1300-18 30 Uhr 
Dienslag-Ffertag 8 30-18 30 Uhr 
Samstag 8 00-14 00 Uhr 
Rhemstraße 24 
63225 Langen y 
Inh Monika Schaefer 

Wir ¥0rtnib9n BXKLUSIV-Pro<lukl9 von: 
«REDKEN 

Eva 

Keinen 
geb.Heberer 

In diesen Tagen des Leids war es 
uns ein Trost, nicht alleingclas- 
sen zu sein. 

Von ganzem Herzen danken wir 
für die Zeichen der Zuneigung 
und Freundschaft; sie sind für 
uns eine große Hilfe. 

Georg Heinen 
Birgitt Höf geb. Heinen 
Johannes und Alexander Höf 
Wiltrud Heinen 
und alle Angehörigen 

Langen, im Januar 1995 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

DIgibci 
Individuelle L'ötun- 
gen, komplett mit 
automatischer Belüf- 
tung, Heizung und 
Beschattung. 

Planung • Statik 
Bauantrag 

Deibel 
Wintergartentechnik 
WaldstraSe 16b 
63128 Dietzenbach 
fon: 06074 / 3 31 57 
fax: 06074 / 45010 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

s 
06103 

17 71 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle-Ähderungen werden söfort ausgeführt in 

^ , y 
i • • 

. Rüsselsheim, Bortner Straße 40. Tel. 4 14 14. 
Langen, am Lutherplalz. Gartenstraße 6, Tel! 06103 / 2 79 21 

Wir freuen uns über die 
Geburt unseres Sohnes 

Max 
28. 12. 1994 

Die glücklichen Eltern: 
Birgit und Klaus Windirsch 
und die Großeltern 
Annemarie und Willi Schweinhardt 
Marianne und Karl Windirsch 

63225 Langen, Lerchgasse 7 

GESCHÄFTLICHES 

Wir waschen 
Ihre Teppiche... 

jpv n 

Pietät Sehring 
Inh. Peter Küppers 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

1 
Erd- und 

Feuerbestattungen 
Überführungen 

Sarglager 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar 

Pflege zu Hause 
. FrinuviB069/6561S6 oiMidi «eetio/sagaz 

OffvHiacli «068/11211t Dwnstiitt «06151/1510110 
Gntänu «06152/39196 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppicti-Waschanlage 
in Hessen. 
• Orient-Spezlalwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatten-Sen/ice 
■ Frei Haus (wir holen und bringen) 

@ Darmstadt (0 61 51) 0 85 55 
^^Annahni^r^einigungeru^ 

PORTkS 

Informations-Wochenende 

® 

INTACT - Deutschlands Nr. 1 im Wannenaustausch macht's 
^mOgiich; In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QiialKAtt-Stahl> 
Email'Wanne (z 8 KALOEWCll In ihrer Wunschfarbe Das 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch BurKletpMent 
geschützt. Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 
dauerhaften Leistung 

Beste Referenzen. 
* Rufen Sie an - wir beraten Sie. 

m 

PORTAS-Ausstellungs-Center 
j Sa. 7. + So. 8. Jan.'95,10 -17 Uhr 
I Dietzenbach-Steinberg 
I DIeselstraSe 1 ~ 3 - Tel. O 60 74/40 4127 

Meislerbplneb 
m vielen Städten 
de' BRD 

BAD-SERVICB GMBH 

Wachter^b.icher Slr 89' 
'60386 Frankfuft 
w 069 4 20 82 30 

I Erleben Sie die Vielfalt und Pertektlon der von PORTAS renovierten 
I und modernisierten Türen. Haustüren, Vordächer. Garagentore, KQ- 
• chen, Badmäbal, Schrankmäbel, Helzkörpen^erkleldungen und Trep- 
■ pen. Wir beraten und demonstrieren. Sie werden begeistert sein. 
PRÄSENTGUTSCHEIN Bitte ausschneiden und mitbringen' 

X 
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FREITAG, 6. JANUAR 19» 

Wir laden zur 

ordentlichen Mitgliederaersammlung 

Jahreshauptversammlung 
für Sonntag, den 8. Januar 1995, um 15.00 Uhr in die Stadfhalle ein. 
Tagesordnung: 1. Eröffnung und Reguiarien 

2. Jahresbericht 1994 
3. Kassenbericht 1994 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Wahl eines Kassenprüfers 
6. Wahl von Delegierten zur Kreisvertretervers. 
7. Jahresprogramm 1995 
8. Haushaltsvoranschlag 1995 
9. Verschiedenes und Informationen 

10. Freiverlosung 
Anträge sind schriftlich an den Vorsitzenden zu stellen. Wir bitten um rege 
Beteiligung. Gäste sind willkommen. 

Obst- und Gartenbauverein Langen e.V. gegr. 1908 

IMMOBIÜEN 

Sie wollen verkaufen? 
1 • Oder 2-Fam -Hauser. 

sanierungsbedurftige Objekte. 
AbfiOgrundstucke 
wir suchen! 

Heinz Bartseti Immobilien 
Telefon 06103/5 17 43 

"Geh* mal wieder ins Kino 

Eibauselnandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilten 
gegen bar Tel 06108/7 25 46 
M. Kreis 

Wir suchen in Langen 
1 -Farn -Haus auch 

sanierungsbedurftig 
Heinz Bartsch Immobilien 

Telefon 06103/5 17 43 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHTBURGKINOS: I Batmstr 73 Tel 06103/222 09 | 

NEUES UT.:' 
Rlwislt 82 Tel 06I0J2 91 31 

I Start! Tag! 20 30 Uhr 112 J ) I 
|Sa »So auch 15 0O» I7 45I 

Sa 23 15 SV Michael Douglai * Demi Moore 
ENTHÜLLUNG • Sex Ist Macht • Eiri nervenaufreibendüf 

Thriller 

/mnm/' 
NEUfTaqi 20 30Uhf<6J » Sa *50 auch 15 30* 17 45 

Sa 23 tSSV Tim Burtons 
NIGHTMUE 

BEFORE CHRISTMAS Ein „Trickfilm" der 
etwa« anderen Art Herrlich! 

7.Wo,!Tagl 1500Uhr(0 A )| Sa ♦ So auch 17 30 Uhr WALT DISNEY S 
lOER KÖNIG DER LÖWEN 
I Tagl 20 00 Uhr (12) I Die SOnhe-Woflmann-Kcnnodie| 

DER BEWEGTE mrw | 
lO 2230 ..SNEAK-PREVtCWnS) 

VEMMETUNQEH 

Kompetent für Decke und Statik 
„Inlo unter TMtO(VP«-Nr.: 0 60 73 / 8 >3 fl" od*r VarkMftnIwtortMwng Hmmo, 3SS92 OMan, iudtwle«tr. W 

Tel.: 06 41 / 97 S2 40 • Fax: 06 41 / 7 61 92 

Langen: 
wohn" Wohnslü. 110 m? Neu- 

3 Zi. mit außerge- 
bau, Galerie, G-WC, Balkon, DM 
1650.-/U/Kt Schreiber & Partner 
Immob, GmbH - RDM - Tel 
06105/7 64 43 0 7 65 37 

REDUZIERT 

MIETeESUCHE 
Laden, ca 80 m? (z. B. ehemalige 
Bäckerei od. Metzgerei) zu mieten 
gesucht FAX 061Ö2 / 25 46 25 od. 
Tel. "" 

Hutschenreuther „Galleria weiß modern 

Eß-Teller flach 2^,40 6,90 
Suppen-Teller tief 22^40 6,50 
Suppen-Tassen 11,50 
Kaffee-Gedeck 12.90 

Aus unserem Hausrat: 
SU8 SCHULTE-UFH) Töpfe ab 79,00 
SUS SCHULTE-UFDI Pfannen ab 59,00 
SU8 SCHULTE-UFHi Wasserkessel ab 79,50 
WMF Helfer für den Haushalt. 

Sevepin-Elektro-Watfeieisen 51,90 In Schwapz 

29 SIRVICI rillt 
IIUX AI )I:IU)/,liM 
KciMinirrKris 

06102/25 45 10 

VERKAUF 

I 

29 Serviceteile kosten 
NUR DM W«,- 

Sl* «paran g«g«nOb*r 
Elnzalkauf DM 352,90. 

Geschenkehaus Dröll 

Fahrgasse 36-38, Dreleich-Drelelchenhaln • Telefon 06103 / 8 21 18 - Eigene Parkplätze 

Büromöbet immer günstig neu und 
gebraucht ab Lager Tel. 06151 / 
37 25 32 • gewerbl- 

TRFQflDF GRATISPROSPEKT incounc 06103 • 4 23 18 
■BISCHER • LANGENER STR. 27 • 63329 EGELSBACH 
—■ auch Mitnahmefnarfct zu MitnahinepreiMn ^ 

STADTHALLE 

LANGEN 

Samstag. 14. 1. - 20,00 Uhr 
O L E A N N A 

Schauspiel von David Mamet 
mit HANS PETER KORFF und 
CHRISTIANE LEUCHTMANN 

Dienstag, 17. 1. 
10.30, 14 00 ^ 15,30 Uhr 
DES KAISERS 

NEUE KLEIDER 
Figurenspiel für Kinder ab 3 

nach dem Märchen von 
H. C. Andersen 

Mittwoch, 18.1. ■ 15.00 Uhr 
DAS 

DSCHUNGELBUCH 
nach einer Erzählung von 

Rudyard Kipling für Kinder ab 6 

Sonntag, 22. 1. - 20 00 Uhr 
DER AUSREISSER 

Lustspiel von Neil Simon 
mil PETER SCHIFF, 

INGEBORG KRABBE u. a 

Mittwoch. 25. 1. - 20.00 Uhr 
CIAO - BIS BALD 

Komödie von 
Marc Gilbert Sauvajon 

mit ROTRAUD SCHINDLER. 
HORST NIENDORF, u. a. 

VORVERKAUF Kaufhaus Braun 
Telefon 06103 / 91 44 38 

BHCi fa 
Fiat Panda. Die folle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074 / 5 00 64 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

.414141 
bei allen Banken, Sparkassen 
und der Postbank Köln 
Deutsdies Rotes Kreuz h 

Samstag durchgehend 
bis 18.00 Uhr geöffnet! 

Stadtgespräch in Langen! 

W/ÄLTIIQ REOy 

Damen-Jacken — 
mollig warm mit 
Stepp- oder Teddyfutter 

bisher jetzt m 

Herren-Sportanzüge 
aus leichten Stoffen, in 
wertvoller Verarbeitung 
und markanter 
Optik 

bisherßS^.- jetzt 

c
o

 m 

Telefon- und Sprechanlagen 

für Haushalt Büro und Werkstat! 
Fa. H. FalKenberg • Waldstraße 64 ■ 63303 Dreieich • Tel, + Fax: 06103183 01 22 

Meine Beratuna ist kostenlos, ich besuche Sie nach Terminabsorache. 

ERCKMANN Suherhelt 

Ing R Erckmonr 
25 63??^ loogen 

- Service-Sicherheit 
- Garantie-Sicherheil 
- Qualitäts-Sicherheit 

W ^ ^ / fUUMi Irenen. TV Reparatur 
VMeo Montag«   <• ' , 
HIFI Ant.nnen..rvlc afiI-26868 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n 
ES TTJ 

Wir vergröBem uns 

Während der Bauzeit haben wir unsere 

Sonderangebote nochmals reduziert 

Schrankwand 
..Potter", Eiche weiß., 
„Flylng Carpel" 
,.Rosenthar  
Garnitur Ron Benz- 
Cröation 3500 
Leder blau . 
Vitrine 
Landhausstil, blau. 
Vitrine 
schwarz, Lack/Maser.. 
EOgruppe 
..Thonot". Lack weiß 
Garnitur 
..Rolf Benz", Form 335 
3-2-1  
Riegel Wand 
..Omnia". Eiche natur... 
Image Contour 
(2 Vitrinen. 1 Kommode) 
schwarz/Wurzel  
4 Freischwinger 
,.Thonot" 
Kernleder weiß. 
DesIgn-Wand 
schwarz/weiß... 
Schrank 
..Spectrum" 
..Hulsta". Lack weiß  
Schrankwand 
Design 
KirschbaufTVschwarz... 
Schlafcouch 
Couch einzeln  
Schlafcouch 
Schlafcouch 
Jugendzimmer 
Eiche schwarz  
Schlafcouch 
„Hülsta"  
Wohnbüro 
Kirschbaum-Nachb 
Garnitur 
„Dreipunkt". Leder braun 4 cnn 
3-2-1 (!. Kratzer)  £. 3UU.* 
Garnitur Stil, 3 2-1 6496.- 
Garnlturstii.2M 2 490.- 
Gamltur 
3*2-t 
Leder/Stoff, schwarz, 5990.- 
Gamltur3-2i 3480.- 
GamltUr RoII Benz 
Forum 344  
Garnitur ,,Rolf Benz' 
Inspiration 525 
grau, 3-2-1  
Sessel 
Leder creme  
Schlafcouch 
Garnitur 
..Rolf Benz' 
Inspiration 530 
grün. 3-2  
Garnitur 
„Rolf Benz", Forum 230 
Alcantara blau. 3-2-1,,., 
Garnitur 
..Rolf Benz", Forum 635 
Alcantara. sch./apricot 
3-1 Longchair  
Couch modern  
Eckgamitur 
„Laagei"  
EBgruppe weiß/rot 
E8gruppe 
„Thonot", 4 Freischwin- 
ger, Tisch. braun/Ge- n nnn 
Secht  £. SUU.- 

Ubeizeugen Sie sich! 

6 498 - 

1 499.- 

11 490.- 

4 890.- 

4470.- 

2 480.- 

8497.- 

6 495.- 

5470.- 

1 998.- 

6 850.- 

4198.- 

6175.- 
1 499.- 
1 498.- 
1 780.- 
1 700.- 

4 480.- 

2470.- 

1 499.- 

4880.- 

5480.- 

600.- 
2190.- 

4200.- 

5800.- 

,,Mozzo", Eiche weiß 
Schrankwand 
Fichte massiv   
Schrank 
Stil  
Kleiderschrank 
250 cm. grau/schwarz. 
Vitrine 
schwarz, ..Toam Bahia' 
Garnitur 
3-2-1. grau 
Gestell schwarz  
Wäschekörbe 
Design Vitrine 
Eiche schwarz  
Vitrine 
Eiche natur  
Schrankwand 
Eiche natur  
Garderobe 
braun  
EBgruppe 
Ausziehtisch. 4fach 
6 Stühle. Eiche natur. 
EBgruppe 
Tisch und 6 Stuhle 
Eiche natur  
EBgruppe 
Tisch und 6 Stühle  
EBzImmer 
Stil. Elbe/Kirschbaum 
bestehend aus: 
Sideboard. Vitnne 
Blumensaule 
Tisch und Stuhle  
Vitrine 
Stil. Kirschbaum  
Couch 
..Rolf Benz" 
Creation 2500  
Schrankwand 
..Ascona", Kirschbaum. 
Design-Wand 
,,Glacomelli". schwarz. 
Garnitur 
3-2-1, Leder/Stoff- 
kombination, grün  
Schrank 
Stil  
EBzImmer 
Stil, Nußbaum. Maser 
bestehend aus; 
1 Vitnne. Tisch und 
4 Stühle  
Garnitur 
Leder schwarz 
3-2-1 u. Hocker  
Schrank 
Erle massiv  
Garnitur 
„Rolf Benz' 
Cröation 4600  
Garnitur 
2-2, Leder anthrazit  
Eckschrankwand 
Fichte massiv  
Schrank 
Stil, cremefarben  
Schrank 
Erle  
Eckgamitur 
Leder blau  
Vitrine 
mahagoni/schwarz  
Vitrine 
Hochglanz schwarz 
Pyramiden mahagoni... 
Garnitur 
,,Rolf Benz" 
Cröation 6000 
Leder gnüin  

1490.- 

1187.- 

2498.- 

1200.- 

1500.- 

1499.- 
20.- 

1 497.- 

1500.- 

2900.- 

600.- 

4210.- 

4490.- 

4 370.- 

7499.- 

2480.- 

1 

5400.- 

6870.- 

81 

3497.- 

6890.- 

5 390.- 

4900.- 

9499.- 

8400.- 

4400.- 

9270.- 

5 399.- 

8470.- 

900.- 

1498.- 

14990.- 

DiETIZiOl 

Beraten / Planen / Einrichten 
Maienfeldstraße 15 -h 34, Dreielch-Dreleichenhaln 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 10 63 

HAINER WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER STADT DREIEI^ Ul^ DER VER 

Das Gute ist Britta Graf nicht gut genug 

Die neue Leiterin des Dreieicher Hauptamtes hat sich eine Menge vorgenommen 
Von unserem Redaktionsmitglied Ralph Cotta 

l\/llt Beginn dieses Jahres haben die Stadtwerke 
Drelelch die Gasversorgung in den Dreieicher Stadtteilen Buch- 
schlag, Dreieichenhain, Offenthal und Götzenhain übernom- 
men. Die symbolische Übernahme-Aktion ging allerdings noch 
im alten Jahr über die Bühne, nämlich am vergangenen Sams- 
tag auf einem Gelände In der Bielswi|ker Straße In Götzenhain. 
Joachim Zientek, Vorstandsmitglied der Maingas AG, Bürger- 
meister Bernd Abeln und der Chef der Stadtwerke Dreieich, 
Wolfgang Lammeyer (von rechts), wollten diesen großen Au- 
genblick freilich nicht verpassen. Die bisherigen Lieferanten, 
die Maingas AG und die Südhessische Gas und Wasser AG, ha- 
ben damit ihre Versorgungszuständigkeit für die genannten 
Stadtteile abgegeben. Die Übernahme der Gasversorgung 
durch die Stadtwerke Dreielch ist eine Spätfolge der Gebietsre- 
form. Foto: Matin 

Neujahrsessen 

der Liberalen 
Dreicichenhain - Der ,,Li- 

berale Treffpunkt Dreieich" 
lädt zu seinein traditionellen 
Neujahrsessen am Freitag, 
13. Januar, im Restaurant 
..Faselstall" in der Fahrgasse 
in Dreieichenhain ein, Be- 
ginn ist um 19,30 Uhr, 

Nach dem Eissen wird Ruth 
Wagner, Fraktionsvorsitzen- 
de der FDP im hessischen 
Landtag, die Politik für ei- 
nen ,.Tapetenwechsel in 
Hessen" vorstellen. Im An- 
schluß an ihre Rede wird es 
zu einer Diskussion kom- 
men, 

Anmeldungen sollten 
möglichst bis Dienstag, 10, 
Januar, erfolgen. Telefo- 
nisch unter 0 61 03/6 51 22 
oder 6 73 46 (tagsüber) oder 
8 13 53 (abends); Fax: 
6 69 87, Schriftlich an: FDP 
Dreieich, Wingertstraße 49. 
63303 Dreieich oder LTD 
K.H. Reitzlein, Eichendorff- 
straße 1, 63303 Dreieich. Das 
Essen wird etwa 40 Mark ko- 
sten. 

Abholtermin für 

Christbäume 
Dreieichenhain - Die 

Stadt Dreieich bietet auch in 
diesem Jahr wieder eine zu- 
sätzliche Christbaumabfuhr 
an. Die Weihnachtsbäume 
werden auf dem Kompost- 
platz gehäckselt und kompo- 
stiert, um anschließend als 
Bodenverbesserer zu dienen. 
Die Bäume sollen nicht mehr 
mit Christbaumschmuck be- 
hangen sein, vor allem nicht 
mit Lametta, Auch sollen sie 
nicht zusammengebunden 
werden, um das Häckseln zu 
erleichtern. In Dreieichen- 
hain werden die Weih- 
nachtsbäume am Montag, 9. 
Januar, abgeholt. Die 
Christbäume müssen am Ab- 
fuhrtag bis 7 Uhr am Stra- 
ßenrand bereitstehen. 

Die Altpapier-Straßen- 
sammlung im Monat Januar 
findet in Dreieichenhain am 
Dienstag, 10. Januar, statt. 
Das Altpapier und die Kar- 
tonagen aus privaten Haus- 
haltungen müssen gebündelt 
und verpackt bis 6 Uhr am 
Straßenrand hereitstehen. 

Versammlung 

der Sänger 
Dreieichenhain - Die San- 

gervereinigung Sänger- 
kranz Dreieichenhain ladt 
ihre Mitglieder zur Jahres- 
hauptversammlung 1 995 
ein, die am Freitag, 20. Ja- 
nuar, um 20 Uhr im kleinen 
Saal der TV-Halle, Kobor- 
städter Straße, stattfindet. 

Hierzu wird vom Vorstand 
folgende Tagesordnung vor- 
geschlagen: 

1, Begrüßung und Toten- 
ehrung 

2, Berichte des Vorstandes 
(Vorsitzender, Schriftfüh- 
rer, Rechner, Revisoren) 

3, Aussprache über die 
Berichte 

4, Entlastung des Rech- 
ners und des Vorstandes 

5, Neuwahl des Vorstan- 
des 

6, Jahresplanung 
7, Verschiedenes 
Ergänzungen zur Tages- 

ordnung können bis fünf 
Tage vor Versammlungster- 
min schriftlich beim Vor- 
stand beantragt werden. 

Dreieifh - Manchinal 
kommt es eben anders, als 
man denkt. Ursprünglich 
wollte Britta CJraf Tiermedi- 
zin studieren. Der Noten- 
dinchschnitt ilires Abiturs 
reichte aber nicht für den 
Numerus clausiis, außerdem 
fehlte zum Studieren das n()- 
tige Kleingeld, Was lag tla 
näher, als erst einmal einen 
soliden Berufsweg einzu- 
schlagen? So begann die ge- 
bürtige Urberacherin 1978 
eine Ausbildung zur Ange- 
stellten in der Stadtverwal- 
tung Dreieich, wo sie auch 
heute noch sitzt. Und zwai 
ganz oben: Seit 1, Januar 
nämlich leitet Britta Graf 
das Hauptamt der Stadt 
Dreieich, Sie hat damit die 
Nachfolge von Berthold Ol- 
schewsky angetreten, der 
.seit Oktober vergangenen 
Jahres Erster Stadtrat ist. 

Die dreijährige Angestell- 
ten-Ausbildung war für 
Britta Graf übrigens bereits 
nach einem Jahr kein Thema 
inehr. Aber nicht etwa aus 
Gründen der Lustlosigkeit, 
Mitten auf der ersten Stufe 
zu höheren Ebenen wechsel- 
te sie in den mittleren 
Dienst, ..denn da gab's eine 
höhere Ausbildung.svergü- 
tung". Auf dieser Schiene 
fuhr sie bis zur letzten Stati- 
on, die nach zwei Jahren er- 
reicht war. Und danach 
ging's mit Volldampf weiter; 
Nachdem sie 1984 die drei- 
jährige Ausbildung zum ge- 
hobenen Dienst mit Bravour 
gemeistert halte, führte ihre 
berufliche Reise - der Traum 
von der Tierärztin Britta 
Graf war längst der traum- 
haften Realität gewichen - 
ins Sozialamt, wo sie als 
frisch gebackene Inspekto- 
rin verantwortlich war für 

die Abteilung Allgemeine 
Sozialhilfe und sich tnit 
solch diffizilen Themen wie 
Asylantenbetreuung und 
Wohngeld auseinanderset- 
zen mußte. 

Doch das Sozialamt war 
für Britta Graf nicht das En- 
de der beruflichen .Sehn- 
sucht, Bereits 1989 schlug sie 
die Tür zum Hauptamt auf, 
und auch hier übernahm sie 
sogleich die Leitung einer 
Abteihing: die für Organisa- 
tion und Elektronische Da- 
tenverarbeitung (EDV), Al- 
lerdings, gibt sie sich be- 
scheiden, habe sie zusam- 
men mit dem zuständigen 
Sachbearbeiter wie in einem 
Team gearbeitet. Das hin- 
derte sie jedoch nicht daran, 
gemeinsam mit einem Un- 
ternehmen das Konzept für 
die Vernetzung der Coinpu- 
ter in der Stadtverwaltung 
zu erstellen. Dadurch, daß 
die PC nun alle miteinander 
verbunden waren, ließ sich 
die Verwaltung auch leichter 
organisieren. Ein Beweis von 
vielen für Britta Graf, ,,daß 
EDV und Organisation zu- 
sammengehören", Daß beide 
Bereiche in vielen Ämtern 
nach wie vor getrennt sind, 
kann sie nicht nachvollzie- 
hen, 

Ihre jetzige Position ist 
Britta Ciraf nicht fremd. Be- 
reits seit Oktober, als ihr 
Vorgänger zum Ersten 
Stadtrat gewählt wurde, 
kennt sie die Pflichten und 
Aufgaben eines Hauptamts- 
leiters genau. Doch teilte sie 
sich die Verantwortung im 
letzten Viertel des alten Jah- 
res noch tnit dem stellvertre- 
tenden Leiter des Hauptam- 
tes, Dietmar ,Iost, so unter- 
stehen ihr nun .sämtliche Ab- 
teilungen des Hauptamtes - 

Die neue Leiterin des Dreieicher Hauptamtes, Britta Graf, will mit ihrem Engagement vor allem da- 
zu beitragen, die Stadtverwaltung transparenter zu machen. Foto: Golta 

fast - ganz alleine. Konkret: 
Während die Sparten Orga- 
nisation und EDV, die 
Hauptabteilung, das .Stadt- 
verordnetenbüro sowie die 
Presse- und Informationsab- 
teilung vollständig zum 
Hauptamt gehören, sind die 
Koordinationsstelle ,,Kind- 
gerechte Stadl" und das 
Frauenbüro nur rein organi- 
satorisch darin eingebun- 
den; direkt unterstellt sind 
sie dem Bürgermeistei', 

Einmal oben angekom- 
men, hat sich die ehrgeizige 
35jährige Leiterin des 
Hauptamtes (,,Das Gute ist 
mir nicht gut genug") auch 
das hohe Ziel gesteckt, ,,das 
negative Image, das wir in 

der Öffentlichkeit haben, zu 
verbessern". In diesem Zu- 
sammenhang kommt ihr das 
Stichwort ..Verwaltungsre- 
form" als erstes iiber die 
Lippen, Vor allem der Haus- 
haltsplan mü.s.se transparen- 
ter werden - für die Mitar- 
beiter, besonders ai)er für 
die Bürger, W(>nn diese den 
Etat einsehen wollten, ilann 
sollten sie auch deutlich er- 
kennen können, was die ein- 
zelnen Leistungen der 
Stadtverwaltung kosten, 
meint Britta Clraf, 

Als hätte sie nicht schon 
genug um die Ohren, will 
Britta Graf auch noch jene 
Projekte zu Ende l)ringen, 
die sie in der Abteilung Or- 
ganisation und EDV begon- 

nen hat, Angesichts ihres /\r- 
l)eitspensums verwun<l(>rt es 
einen nicht, wi-nn die neiii' 
Chefin des Hauptamtes auch 
am einen oder anderen Wo- 
chenende Akten walzt oder 
vor dem Computer hockt 
Aber selbst bei einer Britta 
C.raf bleibt noch Freizeit lib- 
rig. Diese fiillt sie zu i'incni 
großen Teil mit Lesen aus, 
was nur allzu verständlich 
ist, wenn man weiß, daß ihr 
Mann in der Buchbranchc 
tätig ist. UntI aus ihri'm ein- 
stigen Berul'straiim ..hal)e 
ich inzwischen i"in H(il)liy 
gemacht": In ihrer Wohnung 
in R(')(lermark vertragen sicli 
ihre Katze und Schal'ei liun- 
din ..Ailine" bestens. 

Ausbau der Dreieichbahn kann 1998 fertig sein 

SPD-Landtagskandidat Matthias Kurth Heß rot-grüne Regierungszeit Revue passieren 
Drcioich (rg) - ,,Die Bürger 

haben die Nase voll von 
Schlammschlachten und 
wollen Argumente .statt Ver- 
unglimpfungen hören. Des- 
halb setze ich auf unsere 
Leistungen in den vergange- 
nen vier Jahren und nicht 
auf die Schwächen unserer 
Gegner", Mit markigen Wor- 
ten eröffnete Matthias 
Kurth, Staatssekretär im 
hessischen Wirtschafts- und 
Verkehrsministerium, am 
Mittwoch eine Pressekonfe- 
renz im Sprendlinger Bür- 
gerhaus, in der er die vier- 
jährige rot-grüne Regie- 
rungszeil Revue passieren 

ließ. 
Er könne eine gute Er- 

folgsbilanz vorwei.sen, mein- 
te der 42jährige Jurist, der 
nun zum sechsten Mal für 
die SPD als Landtagskandi- 
dat im Westkreis Offenbach 
antritt. Beispiele hatte er al- 
lerhand parat; die Woh- 
nungsbauförderung, die sich 
in den vergangenen vier Jah- 
ren gegenüber der CDU-Re- 
gierung verdreifacht habe, 
die neuen Beförderungs- 
und Besoldungsstrukturen 
innerhalb der Polizei, die 
Ausweisung von mehr Kin- 
dergartenplätzen, die Ein- 
stellung von zusätzlichen 

Lehrkräften. In Sachen 
Schul- und Bildungs|)olitik 
vergaß der SPD-Mann auch 
nicht darauf hinziiwei.sen, 
daß unter der Eichel-Regie- 
rung die neue gymnasiale 
Oberstufe an der Dreieicher 
Weibelfeldschule entstanden 
sei, 

Daß er als Staatssekretär 
im Verkehrsministerium den 
Planfeststellungsbeschluß 
zur Langener Nordumge- 
hung unterzeichen konnte 
und dort die Trasse vorberei- 
tet werde, betrachtet Kurth 
als einen der größten Erfolge 
der jetzigen Legislaturperio- 
de. In diesem Zusammen- 

hang betonte er. daß das 
Lkw-Nachtfahrverbot In 
Langen sowie die Sperrung 
auf (ier L 3262 l'ür Bnimmis 
auch den nächtlichen 
Durchgangsverkehr in Of- 
fenthal reduziert hätten. 
Derzeit liefen in Langen 
Kontrollzählungen, deren 
Ergebnis demnächst vorge- 
stellt würde, doch allein der 
bisherige Eindruck spreche 
dafür, daß auch durch Of- 
fenthal nachts weniger Last- 
wagen rollten. 

Als Jahrhundert Projekte, 
die im Bau seien oder kurz 
vor vertraglichen Abma- 
chungen stünden, bezeich- 

nete Kurth die S-Hahn- 
Strecken von Frankfurt 
nach Harmstadt und von 
Hanau In den Hodgau sowie 
den geplanti>n Ausl)au drr 
Dreieiciil)ahn Er halte es f\n- 
möglich, daß die letzten 
Hürden fiir den lietriei) der 
Dreieichbahn noch im .lanu- 
ar genommen werden, der 
Ausl)au könne 1998 fertig 
sein. 

Die wichtigste Aufgalie 
für die Zukunft sieht Kurth 
darin, ..den Vorsprung lli's 
sens bezüglich Wirtsi'hafts- 
kraft und .'\rheilsplatzange- 
bot zu sichern und auszu- 
bauen". 

. . ^ - . 
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In der Waldstraße entsteht 

neues Volksbank-Gebäude 

Baubeginn im Frühjahr / Kosten: Fast fünf Millionen Mark 

So soll er einmal aussehen: Der knapp fünf Millionen Mark teure Neubau der Volksbank Drelelch. 
Baubeginn Ist im Frühjahr, die Fertigstellung Ist für den flerbst 1996 vorgesehen. 

Drcicichcnhain - Nach der 
Zusammenlegung der beiden 
Dreieichenhainer Zweig.stel- 
len der Volksbank Dreieich 
zu einer Bankstelle drohe 
diese mit einer Kundenan- 
zahl von über 6 300 förmlich 
,,aus allen Nähten zu plat- 
zen", sagt Pressesprecher Pe- 
ter Kölbel. Mit dem Bau eines 
neuen Gebäudes soll dieses 
Problem gelöst werden. Am 
20. Dezember 1994 sei mit 
der Unterzeichnung des 
Bauantrages durch den 
Bankvorstand und den ver- 
antwortlichen Architekten 
Fred Keim der Start.schuß zu 
einem Geschäftsstellen-Neu- 
bau gefallen. Die Planung für 
das Fünf-Millionen-Projekt 
hat etwa ein Jahr gedauert. 
Das Gebäude soll auf dem 
Grundstück Waldstraße 4 bis 
6 in Dreieichenhain entste- 
hen, Der Abbruchantrag ist 

bereits gestellt, .so daß im 
Frühjahr mit dem Neubau 
begonnen werden kiuin. Die 
Fertigstellung erfolgt vor- 
aussichtlich im Herbst 1996, 

Gebaut wird nach den 
Worten der Volksbank ,,ein 
repräsentatives und stadt- 
biidprägendes Objekt, das 
sowohl von der Größe als 
auch von der Ausstattung her 
Kunden und Mitarbeitern ge- 
recht wird". Eine Kunden- 
halle mit Schnellzone und 
diskreten Beraterplätzen so- 
wie großzügige Selbstbedie- 
nungs-Einheiten nehmen ei- 
ne Fläche von 370 Quadrat- 
metern ein. Der Zugang ist 
ebenerdig und damit behin- 
dertengerecht, Auf weiteren 
235 Quadratmetern befindet 
sich die Tresor- und Schließ- 
fachanlage sowie die Haus- 
technik und Sozialräume, Ei- 
ne Tiefgarage und genügend 

Kundenparkplätze im Hof 
mit getrennten Zu- und Ab- 
fahrten runden ilen Service 
ab. Im von der Bank niclit ge- 
nutzten Obergeschoß sind 
Büroräume für Praxen oder 
Kanzleien vorgesehen; drei 
Eigentumswohnungen ent- 
stehen im Dachgesclioß, 

Ralf Teufel, Cieschäftsstel- 
'enleiter in Dreieichenhain, 
freut sich bereits jetzt auf das 
feue Domizil - vor allem im 
Interesse seiner Kunden, die 
in iler jetzigen Filiale nicht 
immer den gewohnten und 
gewünschten Sei-vice erfah- 
ren könnten. 

Während der Bauphase 
steht den Kunilen ein Ersatz- 
standort in unmittelbarer 
Nähe zur Verfügung: die ehe- 
maligen Geschäftsräume der 
Sparka.sse in der Waldstra- 
ße 2, 

l- 
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DRK bietet erstmals Kurse 

in der Familienbildung an 

Ortsverein Dreieichenhain wartet mit neuem Programm auf 

Unter dem Namen „Babel" entsteht derzeit am Rande des Drelelchenhalner Industriegebietes ein Hoteikomplex Am ersten März 
X^lrd das Haus eröffnet. Foto Strohfeld. 

Privates Wohnen in Hotel-Atmosphäre 

:';;Am Rande des Hainer Industriegebietes entsteht ein eigenwilliges Gebäude 
• I Von unserem Mitarbeiter Marc S t r o h f e i d t 

Hoffenden Taunu.s schon. Droicit-luMiliaiii - Den 
riiiiiil);ui /u H;il)ol - jetzt 

.i^ibl c.s itin :uiflt in Drcii-i- 
'clicnhiiin. Nit-lil f^an/ .so 

'l'liofli. nicht nanz .so breit, 
\lalür aller .seht- viel motlcr- 

!"'iier uiui zunilclisl rein äu- 
"llerlieh - anders al.s .sein ek- 

l<iKer Vor^imfjer aus der 
''Antike - eine runde Sache. 
'Linter dem Namen ..Mahei" 

.•''entsteht zur Zeit am Rande 
,*;des Hreieichenhainer Indu- 
,'\trie)^el)ietes in fler Kabel- 
,'|-'stralje ein Hotelkoinplex 
.''mit einem neuartif^en Kon- 
,"ze|)t. ..Hoarflinnhouse" 
.^heillt das Zauberwort und 
"■ .stammt, wie sollte es anders 

sein, aus Amerika. 
..Wohnen in privater At- 

'^mosphiire mit dem Service 
'■'eines guten Motels", ver- 
^'sprechen die nreieicher 
'-Unternehmer (Jiorgio Chi- 
"appa und l'aul Hirt. Die 
'•Idee ist folfjende: Auf sechs 
'f^Stockwerke verteilt, stehen 
■''in dem fast kreisrunden 
'"Hauplgetiaude 40 Giiste- 
'I Appartements zur Verfü- 
•ügun)'. ,Iedes Appartement 
•'< verfügt über zwei geraumi- 
■•*ge Zimmer, ein Bacl und ei- 

ne kleine Küche. ,,Unser 
Ii 

Angebot richtet sich in er- 
ster Linie an Langzeitmie- 
ter", erläutert Chiappa, 
,,steht aber selbstverständ- 
lich auch für Tagesgaste of- 
fen". Zicigruppe seien zum 
Heisi)iel Firmen, die für 
Mitarbeiter und CJiiste ein 
geeignetes Quartier suchen. 

nie Hewohner könnten 
sich wie in der eigenen 
Wohnung rundherum selbst 
versorgen, bei Bedarf aber 
auch einen kompletten Ho- 
telservice in Anspruch neh- 
men. darüber hinaus biete 
das Haus einen hohen Fi-ei- 
zeitwert, so Hirt. ,,Bei uns 
gibt es eine Sauna und ei- 
nen Fitnessruum, die gegen 
Oebühr genutzt werden 
kiituien. Außerdem haben 
wir einen kostenlosen Fahr- 
radverleih vorgesehen, da- 
mit sich die Gaste in den 
nahegelegenen Wäldern er- 
holen können." Die Zimmer 
der oberen Ktagen sowie 
das kleine Bistro im sech- 
sten Stock bieten einen 
herrlichen Ausblick. Im 
Nordwesten kann man bei 
guter Sicht die Skyline von 
Frankfurt und den dahinter 

Mit der Planung haben 
die beiden Geschäftsführer 
schon vor mehreren Jahren 
begonnen, es habe freilich 
ein wenig Zeit gekostet, bis 
man genügend Investoren 
für das rund neun Millionen 
Mark teure Projekt gefun- 
den habe. Von dem Erfolg 
des Babel-Boardinghouse 
sind sie überzeugt. ,,Unsere 
Mieten liegen in etwa auf 
dem Niveau von Hotels ver- 
gleichbarer Kategorien", 
erklärt Chiappa, ,,aber un- 
sere Appartements sind fast 
doppelt so groIS wie ein 
durchschnittliches Hotel- 
zimmer und bieten mehr 
Komfort. Pro Quadratmeter 
sind wir also um zirka ."iO 
Prozent billiger". 

Für ein 42 Quadratmeter 
großes Appartement muß 
man, je nach Mietdauer und 
Lage, im günstigen Fall 81) 
Mark pro Tag hinblättern, 
der höchste Preis liegt bei 
ISO Mark. Die moderaten 
Preise könne man sich lei- 
sten, weil das Hotel mit ei- 
nem Miniinum an Personal 
auskomme, so Chiappa und 

Hirt. Ganze sechs Ange- 
stellte werde es inklusive 
der beiflen Geschäftsführer 
geben - ohne daß tler Servi- 
ce darunter leide. ,.Alles ei- 
ne Frage der Organisation", 
meint Hirt. 

Zur Zeit sind in dem ba- 
bylonischen Turm noch die 
Handwerker Zugänge. Ob 
das Konzept aufgeht (bis 
jetzt liegen erst Reservie- 
rungen für zehn Prozent der 
Appartements vor) wird 
sich ab dem L März weisen, 
denn dann wird das Haus 
eröffnet. 

Die Legende von Babylon 
hatte bekanntlich einen un- 
schönen Ausgang. In dem 
neuen Dreieicher Hotel soll 
das anders werden. Die Be- 
treiber erhoffen sich Gäste 
aus aller Welt. ,,Bei uns 
werden sie alle ilie gleiche 
Sprache sprechen - auch 
ohne viele Worte", ver- 
spricht der Werbeprospekt: 
,,Die Sprache von Stil und 
Seele." 

Reservierungen werden 
schon jetzt unter der Ruf- 
nummer 0 61 0.3 / 6 55 62 
entgegengenommen. 

Dri-icichcnhain - In die- 
sem .Jahr wird die DHK- 
Ortsvereinigung Dreieichen- 
hain in Zusammenarbeit mit 
flem DRK-Kreisverband Of- 
fenbach erstmals Kurse in 
der ?'amilienbildung anbie- 
ten Im ersten Halbjahr 19!),^) 
werden folgende Kurse in 
den Räumen der DRK-Orts- 
vereinigung Dreieichenhain, 
Solmische Weiherstraße ,'i. 
angeboten; 

„Autogenes Training": 
Vielfältige Belastungen und 
Streßsituationen führen zu 
immer wieder auftretenden 
Spannungszuständen. die 
sich im Laufe der Zeit zu 
Dauerspannungen mit kör- 
perlichen und seelischen 
Folgen entwickeln können. 
Mit Hilfe des Autogenen 
Trainings sollen vegetative 
Störungen beseitigt und eine 
langfristige Erholung erzielt 
werden. 

Kursbeginn ist Donners- 
tag, 26. Januar (!).,')() bis 11 
Uhr). Insgesamt finden an 
diesem Wochentag und zu 
dieser Uhrzeit acht Sitzun- 
gen ä 90 Minuten statt. Der 
Kursus dauert bis 27. April 
und kostet 90 Mark. 

„Krankt-npflegv in der Fa- 
milie": In fliesem Kursus 

werden theoretische und 
praktische CJrundkenntnisse 
für die häusliche Kranken- 
pflege vermittelt. Die Teil- 
nehmer lernen Anzeichen 
und Verlauf einer Krankheit 
zu beobachten, sachgemäß 
und kräftesparend zu pfle- 
gen und den Kranken richtig 
zu lagern. Die Durchführung 
ärztlicher Verordnungen wie 
Inhalationen werden geübt. 

Kursbeginn ist Donners- 
tag. 26. Januar (19.,30 bis 21 
Uhr). Auch dieser Lehrgang 
geht über acht Abende ä ein- 
einhalb Stunden. Die Teil- 
nehmergebühr beträgt 70 
Mark. DAK-Mitglieder dür- 
fen umsonst mitmachen. 

„Der erfahrhnre Atem 
nach Middendorf" (Intensiv- 
wochenende): Unsere At- 
mung hat lebenstragende 
Funktion. Sie ist als zentra- 
les, unbewußtes Geschehen 
in unserem Körper vernetzt 
mit allen Körpferfunktio- 
nen, insbesondere Herz- 
Kreislauf, Zellstoffwechsel, 
Säure-Basen-Haushalt, To- 
nus der Muskulatur und al- 
len Bauchorganen. Verän- 
dert sich die Atmung, so ver- 
ändern sich alle lebendigen 
Prozesse in einem menschli- 
chen Körper. Wie sehr die 

Atmung an das Erleben ge- 
koppelt ist, erkennt man an 
Beschreibungen: etwas ist 
atemberaubend. atemlose 
Spannung, einen langen 
Atem haben. Der erfahrbare 
Atem weckt die Selbsthei- 
lungskräfte, eröffnet eine 
ganzhcitliche Sichtweise 
und läßt damit Fähigkeiten 
wachsen, im Alltag kreativer 
zu werden und Belastungssi- 
tuationen gelassener zu be- 
wältigen. Inhaltlich wird 
über Bewegungen an der in- 
neren und äußerlichen 
Durchlässigkeit gearbeitet; 
Dehnungen, Druckpunkte, 
Vokalatemraum (Stimme) 
als Einzel-, Gruppen- und 
Partnerübungen kommen 
hinzu. Die Teilnehmer soll- 
ten bequeme Kleidung, dik- 
ke Socken und eine Decke 
mitbringen. 

Die Kurstermine: Freitag, 
2,3., 18 bis 21.30 Uhr und 
Samstag, 24. Juni, 9..30 bis 18 
Uhr. Die Teilnehmergebühr 
beträgt 85 Mark. 

Anmeldungen und weitere 
Fragen zum Programm kön- 
nen Interessenten an den 
DRK-Kreisverband Offen- 
bach, Spessartring 24, 63071 
Offenbach, Telefon 0 69/ 
85 005-221, richten. 

SPD fragt Magistrat 

nach Steuerausfällen 
Dreieich - Die SPD-Fraktion fordert den 

Magistrat auf, die Einnahmevcrluste aus 
der vom Bund angekündigten Unterneh- 
menssteuerreform mitzuteilen. Man will 
wissen, in welcher Höhe sich die städti- 
schen Einbußen bei der zum 1. Januar 1996 
geplanten Abschaffung der Gewerbekapi- 
talsteuer bewegen; außerdem soll der Magi- 
strat die hochzurechnenden Ausfälle bei 
der Gewerbeertragssteuer mitteilen, die 
ebenfalls ab 1996 schrittweise abgeschafft 
werden soll. 

Zudem will die SPD wissen, wie eine 
mögliche Kompensation aussehen kann. 
Die Abschaffung der Gewerbesteuer ist 
ihrer Meinung nach ein ,,Anschlag der 
Bundesregierung auf die kommunale 
Selbstverwaltung". 

Senioren-Balltreter 

ermitteln Stadtmeister 
Dreicich - Das diesjährige Dreieich-Hal- 

lenfußballturnier für Senioren findet am 
Sonntag, 29. Januar, in der Sporthalle Bres- 
lauer Straße statt. Gespielt wird um den 
Wanderpokal der Stadt Dreieich. Der Sie- 
ger ist inoffizieller Stadtmeister im Hallen- 
fußball. Au.sgerichtct wird das Turnier von 
derSKG Sprendlingen. 

Um den Titel spielen ein Dutzend Mann- 
schaften, die in drei Gruppen aufgeteilt 
wurden. Die beiden Gruppenersten qualifi- 
zieren sich für die Endrunde, die nach dem 
Modus ,,jeder gegen jeden" ausgetragen 
wird. Das erste Spiel wird um 9 Uhr ange- 
pfiffen, das letzte gegen 18.45 Uhr abgepfif- 
fen. Titelverteidiger ist die Susgo Offen- 
thal. 

Jahrgang 1916/17 Jahrgang 1925/24 Jahrgang 1918/19 
Dreieichenhain - Unser er- 

stes Treffen im neuen Jahr 
findet am Freitag, 13. Janu- 
ar, um 16 Uhr am alten 
Friedhof statt. Nach einem 
kurzen Spaziergang kehrt 
die Gruppe in die SVD- 
Gaststätte ..Balkangrill" im 
Haag ein. 

Dreieichenhain - Wir tref- 
fen uns am Mittwoch, 11. Ja- 
nuar, um 16 Uhr zu einem 
gemeinsamen Spaziergang 
auf dem Dreieichplatz. 

Gegen 17 Uhr kehrt die 
Gruppe in die TVD-Gast- 
stätte in der Koberstädter 
Straße ein. 

Dreieichenhain - Der 
Jahrgang 1918/19 Dreiei- 
chenhain trifft sich am kom- 
menden Dienstag, 10. Janu- 
ar, um 17 Uhr in der ,,Fi- 
scherklause" (Winkelsinüh- 
le). Um pünktliches und 
zahlreiches Erscheinen wird 
gebeten. 

Cc 
Katholisches Pfarramt 
St. Marion 

Sa., 7. 1.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegcnheit, Gö. 18 
L'hr Sonntagvorabondgot- 
tcsdienst 

So., 8, 1.: Gö. 9.30 Uhr 
^Hochamt. Drh. 11 Uhr Eu- 
Is charistiefoier, Gö. 14 Uhr 
i^Tauffeicr 

Mo.. 9. 1.: Kein Gottes- 
dienst 

Di., 10. 1.: Gö. 18 Uhr Ro- 
■| senkranzgebet, Gö. 18.30 

?S Uhr hl. Messe 
Ii Mi.. 11. 1.; Drh. 9 Uhr hl. 

Messe 
Do.. 12. I.; Gö. 18 Uhr hl. 

Messe 
Bi Fr., 1.3. 1.: Drh. 9 Uhr hl. 

Messe 
;e Sa.. 14. 1.: Gö. 17-17.45 
jg Uhr Beichtgelegcnheit, Gö. 

18 Uhr Sonntagvorabend- 
,.y gottesdienst 
.yj So., 15. 1.: Gö. 9.30 Uhr 

Hochamt, Drh. 11 Uhr Eu- 
gi charistiefeier 

rS 

% 

I 
$ 

Di Termine 
3, Do., 12. l.:Prh. 20UhrFa- 

miliengüttesdienstkreis 
jj. So., 15. 1.: Drh. 12 Uhr 
jg, Neujahrsempfang für die 

Pfarrgemeinde. In den Fe- 
' rien fallen alle Gruppen- 

stunden aus. ivi 
tei 
mi 
3r; 
ar : 

M.; 
3ii » 
Vi 
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Werbung 
schafft 

Umsatz 

Evan{!;elischc 
Burgkirchengemeindc 
Dreieichenhain 

Samstag, 7. Januar 1995, 
18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Burgkirche (Pfr. 
Rudat) 

Sonntag, 8. Januar 1995, 
10 Uhr Gotte.sdienst (Pfr. 
Rudat) 

Mittwoch, 11. Januar 
1995, 20 Uhr Redaktionsaus- 
schuß für den Gemeinde- 
brief 

Donnerstag, 12. Januar 
1995, 15 Uhr Kinderchor, 20 
Uhr Chorversammlung 

Freitag, 13. Januar 1995, 
20 Uhr Spieleabend für Er- 
wachsene 

Pfarramt 1: Pfr. Christoph 
Steinhäuser. Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 

Pfarramt III: Pfr. Armin 
Rudat, Nahrgangstr. 6, Tel. 
8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung, frei- 
tags von 9-10 UhV sowie 
nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarr- 
amtsbüro, Fahrgasse 57 und 
3.-Welt-Verkauf, montags 
bis freitags von 9-12 Uhr 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Claudia Boyens, 
Am Alten Berg 34, Tel. 
8 80 64 

Pflegedienste Dreieich, 
Maybachstraße 12, Tel 
3 63 37 

TVD erhält 

Finanzspritze 
Dreieichenhain - Recht- 

zeitig zum Jahreswechsel 
können sich noch einmal 9() 
hessische Sportvereine über 
Zu.schüsse des Landessport- 
bundes Hessen aus dem Ver- 
einsförderungsfond freuen. 
Insgesamt 499 604 Mark hat 
das Landessportbund-Präsi- 
dium in seiner letzten Sit- 
zung im alten Jahr für diese 
Vereine bewilligt. Davon er- 
halten 37 Vereine 334 790 
Mark zur Förderung von ge- 
planten Baumaßnahmen, 
164 814 Mark gehen zur An- 
schaffung langlebiger Sport- 
geräte an 59 Sportvereine. 
Auch der TV Dreieichenhain 
bekommt ein Stückchen von 
dem Kuchen ab. Er erhält 
für den geplanten Bau einer 
Kegelbahn 15 000 Mark. 

Malstifte und 

Ohren spitzen 
Dreieichenhain 

,,Vorlesen und Malen 
für Kinder ab fünf Jah- 
ren" heißt es in der 
Stadtbücherei Dreiei- 
chenhain wieder am 
Montag, 16. Januar. El- 
ke Schilling liest ab 15 
Uhr aus ,,Mein erstes 
Vorlesebuch vom Win- 
ter". Das Buch ist eine 
Sammlung von ver- 
schiedenen Geschichten 
und Märchen. Liebe 
Kinder, bringt, bitte. 
Eure Malsachen mit. 

Seminar für die Pflege in den eigenen vier Wänden 

HÜbSChS Puppen gibt es derzeit Im Drelelch-Museum zu sehen. Die Sonderausstellung 
von Sylvia Natterer wurde bis einschließlich Sonntag, 29. Januar, verlängert. Zur Ausstellung 
liegt Im Drelelch-Museum ein Preisausschreiben aus: Die ausgestellten Puppen stehen In Zweler- 
und Drelergruppen, wie zu einem Gespräch, zusammen. Das Gesprächsthema soll nun von den 
Besuchern erraten werden. Auf die Gewinner warten Puppen und Puppengeschirre sowie einige 
bunte „Bauchtaschen" und Poster. Die Verlosung findet am 29. Januar Im Drelelch-Museum 

Foto: Gotta 

Versammlunjg 
der AsF Dreieich 

Dreieichenhain - Zu einer 
offenen Mitgliederversamm- 
lung lädt die AsF Dreieich 
für Dienstag, 10. Januar, in 
das Dreieichenhainer Rest- 
aurant ,,Faselstair' in der 
Fahrgasse am Untertor ein. 
Die Versammlung beginnt 
um 20 Uhr. Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

Dreieichenhain - Zur er- 
sten Wanderung des Oden- 
waldklubs Dreieichenhain 
im neuen Jahr sind alle 
Wanderfreunde für Sonntag, 
15. Januar, eingeladen. Die 
Wanderung führt in die nä- 
here Umgebung. 

Abmarsch der ersten 
Gruppe ist um 8 Uhr am al- 
ten Friedhof. Die Wander- 
zeit beträgt vier Stunden. 
Um 9 Uhr trifft sich die 
zweite Gruppe, ebenfalls am 
alten Friedhof. Sie wandert 
zweieinhalb Stunden. 

Auch die Busgruppe trifft 
sich um 10 Uhr am alten 
Friedhof. Sie wandert zum 
Naturfreundehaus in Lan- 
gen. Dort legen alle Teilneh- 
mer eine gemeinsame Mit- 
tagsrast ein. Die Zeiten für 
den Rückmarsch bezie- 
hungsweise die Rückfahrt 
werden am Mittag bekannt- 
gegeben. Gäste sind herzlich 
willkommen. Anmeldungen 
nimmt Elfriede Walzer (Te- 
lefon 8 66 38) entgegen. 

Dreieich - Die Pflegedien- 
ste Dreieich bieten von Mon- 
tag, 16. Januar, bis 23. Fe- 
bruar ein Seminar für „Pfle- 
gende Angehörige" in den 
Räumen der Pflegedienste 
Dreieich in der Maybach- 
straße 12 in Sprendlingen 
an. Die Treffen finden mon- 
tags und donnerstags von 19 
bis 21 Uhr statt. Die Tcil- 

nahmegebühr beträgt 60 
Mark und wird in vielen Fäl- 
len von den Krankenkassen 
übernommen. 

Die Seminarteilnehmer 
lernen unter anderem Pfle- 
getechniken und Pflegehilfs- 
mittel kennen. Außerdem 
werden rechtliche, finanziel- 
le und soziale Fragen be- 

sprochen und Erfahrungen 
untereinander ausgetauscht. 

Den Kursus leitet Friede- 
rike Hoffmann. 1995 werden 
noch drei weitere Kurse ,,füi 
,,Pflegende Angehörige" an- 
geboten. 

Informationen und An- 
meldungen unter der Tele- 
fonnummer 0 61 03/3 63 37. 
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Herren der SGE 

sind Favorit bei 

N eu j ahr s tumier 
Drc'icich (ki) - Am Wochenende \i'i 

iinstjiltet die SK(; Sprendlingen ihr li:i 
ditionelles I liindbiill-Neujahrsturnier 
fiir Manner und Fniuen. Am Samsl:it; 
sind ab 13 30 t.'hr zuniich.st die Althf'i 
renmannschiifti'n an der Reihe Frilgen- 
de Vereine sind am Start: HSC; Langen. 
•SG Hainburg, TSV Braunshardt S\' 
Dreieichenhain und die SKG Sprend- 
lingen. 

Am Sonntag wird die Veranstaltunu 
fortgesetzt. Von 1(1 bis l.'i .'id L'hr sind 
die Frauen am Zug Hier sinrl vertreten 
TOS Walldorf. SG F.gelsbach, SC; SW 
TS Griesheim, SV Dreieichenhain und 
Gastgeber SKG Sprendlingen. Favorit 
ist hier die TCJS Walldorf Direkt im An- 
schluß an das Endspiel findet riie .Sk - 
gcrohrung statt. 

Das Turnier der Manner beginnt dann 
gegen 13.30 Uhr und soll gegen 17 4.'i 
Uhr beendet sein. Teilnehmer sind die 
SG Egelsbach, PSV Mannheim. SV 
Dreieichenhain, HSV Gotzenhain sowie 
die .SKG .Sprendlingen. Auch hier durf- 
te es zu interessanten und spannenden 
Spielen kommen. Als Favorit dürfte der 
Vorjahre.ssiegor und derzeitige Spitzen- 
reiter der zweiten Bezirksliga Darm- 
stadt Ost, SG Egelsbach, angesehen 
werden. 

Mit neuer Centerin gegen Möhringen 

Verstärkung aus den 

USA soll TV-Damen 

neuen Auftrieb geben 

Langen - Im ersten Heim- 
spiel im neuen Jahr am 
Samstag. 19.30 Uhr. in der 
Georg-Sehring-Halle gegen 
den SV Möhringen treten die 
Basketballerinnen des TV 
Langen mit einer amerikani- 
schen Verstärkung an. Die 
23jährigc Cynthia Murphy 
soll mit ihren 1,82 Metern 
die ersten Damen unter dem 
Korb als auch auf der Flü- 
gelposition verstärken. 

Nachdem Marta Calca zu 
Weihnachten nach Polen zu- 
rückgekehrt ist, entschieden 
die Verantwortlichen des 
TVL, erneut eine Spielerin 
für die freie Ausländerposi- 
tion zu suchen. Da Paul 
Hallgrimson noch immer 
über sehr gute Kontakte in 
c'en USA verfügt, war es für 
ihn nicht schwer, die 23jäh- 
rige Studentin aus Portland 
für den TVL zu verpflichten. 

Die Verantwortlichen hof- 
fen, daß die Mannschaft mit 
der amerikanischen Verstär- 

kung den nötigen Motivati- 
onsschub bekommt, um so- 
wohl Möhringen zu schlagen 
als auch noch zu versuchen, 
die vor ihnen in der Tabelle 
liegenden Teams einzuholen, 
damit man den Klassener- 
halt noch sichern kann. An- 
sonsten müssen die TVL-Da- 
men hoffen, daß in der ersten 
Bundesliga mit der TG 
Neuss ein Nordverein ab- 
steigt. Würden die Neusse- 
rinnen, die zur Zeit auf ei- 
nem Abstiegsplatz ran- 
gieren, absteigen, würde 
nämlich in der zweiten 
Bundesliga Süd nur der der- 
zeitige Tabellenletzte Möh- 
ringen absteigen. Gegen 
eben diesen Gegner, gegen 
den die TVL-Damen den er- 
sten Sieg feierten, müssen 
die Langenerinnen vor allem 
auf die amerikanische Cen- 
terin Powers sowie die Flü- 
gelspielerin Mayer achten, 
die meistens die Hälfte der 
Möhringer Punkte erzielen. 

Die Bundesliga-Basketballdamen des TV Langen, hier Silke Heger, empfangen am Samstagabend In der Georg- 
Sehrlng-Halle den Tabellenletzten SV Möhringen. Die Gastgeberinnen brauchen In Hinblick auf den Klassenerhalt 
unbedingt einen Sieg. Die TVL-Verantwortllchen sind optimistisch, auch well mit Cynthia Murphy kurzfristig eine 
amerikanische Centerin verpflichtet wurde. fqIo Weinen 

Mit Williams erster Sieg in 

„Giraffen" haben für verletzten Vance weiteren US- 
Langen - Zum ersten 

Spiel nach der kurzen 
Winterpause muß Basket- 
ball-Zweitligist TV Lan- 
gen am morgigen Samstag 
nach Speyer reisen. Diese 
Fahrt dürfte für die mei- 
sten Spieler der ,,Giraf- 
fen" mit keinen allzu gu- 
ten Erinnerungen verbun- 
den sein, denn nach dem 
Aufstieg der Rheinhessen 
in die 2. Liga konnten die 
Langener dort noch nicht 
ein einziges Mal gewinnen. 
Auch diesmal sind die 
Schützlinge von Trainer 
Bill Snyder eher Außensei- 
ter, auch wenn sie in der 
Tabelle klar vor Speyer 
rangieren. 

Die Probleme, die den 
Gastgebern eine deutlich 
bessere Saison verdorben 

haben, sind zwischenzeit- 
lich zum großen Teil über- 
wunden. Zwar hat sich der 
routinierte Paul Hamilton 
schon kurz nach Saisonbe- 
ginn abgemeldet, doch da- 
für wirkt z.ur Zeit Olaf 
Möller wieder mit, den es 
während einer Semester- 
pause in den USA für ei- 
nen Monat an seine frühe- 
re Wirkungsstätte zurück- 
gezogen hat. Mit ihm und 
dem Amerikaner Garrett, 
der in Langen noch fehlte, 
als sein Vorgänger Schultz 
verletzungsbedingt bereits 
wieder in den USA weilte, 
dürfte die Mannschaft aus 
Speyer zu den stärksten 
der Liga zählen. Der 
Druck des ,,Gewinnen- 
müssens" liegt aber aus- 
schließlich bei den Gastge- 

bern, denn nur mit einem 
Sieg können sie die ohne- 
hin wohl nur noch theore- 
tische Chance zum Errei- 
chen der Aufstiegsrunde 
wahren. 

Auch bei den ,,Giraffen" 
werden in Speyer neue Ge- 
sichter zu sehen sein. Für 
Quincy Vance, der nach ei- 
ner Bandscheibenoperati- 
on bis zum Saisonende 
ausfällt, haben die Lan- 
gener mit Bryan Williams 
einen weiteren Amerika- 
ner verpflichtet. Natürlich 
ist er noch nicht voll in die 
Mannschaft integriert, ei- 
ne Verstärkung dürfte er 
aber allemal sein. Neu im 
Team ist auch Markus 
Hallgrimson, der Bruder 
von Aufbauspieler Daniel. 
Mit seinen 18 Jahren ge- 

Speyer? 

-Boy verpflichtet 
hört er sicher noch zu den 
,,Lehrlingen", hat aber 
großes Talent und wird 
von Bill Snyder wie auch 
der junge Tim Granold be- 
hutsam an die Aufgaben in 
der zweithöchsten Liga 
herangeführt. Pech hat da- 
gegen weiterhin Aufbau- 
spieler Klaus Neumann, 
der mit einem Muskelfa- 
serriß nach gerade über- 
standener Knieverletzung 
erneut ausfällt. 

Spielbeginn im Georg- 
Friedrich-Kolb-Schulzen- 
trum (Fritz-Ober-Straße 
3) ist um 19.30 Uhr. Für 
Fans der ,,Giraffen" be- 
steht um 17 Uhr an der Ge- 
org-Sehring-Halle eine 
Mitfahrgelegenheit im 
Bus. 

Uwe Ganz mit zweitbestem 

Ergebnis in der Bezirksliga 

Erstes TT-Team des TVD nach Vommde auf Platz sechs 

99 
Schachklub: Klarer Sieg für „Erste 

Keine Mühe für Langener in Reinheim / Niederlage für zweites Team 
Langen - Ihr fünftes Sai- 

sonspiel bestritt die erste 
Mannschaft des Langener 
Schachklubs in Reinheim. 
Die Gäste gewannen klar mit 
5,5 : 2,5 Punkten. 

Thomas Schlapp am 1. 
Brett mußte sich mit einem 
Remis begnügen. Auch am 3. 
Brett kam Eike Brückner 
nicht über eine Punktetei- 
lung hinaus. Am 2. Brett be- 
handelte Andreas Schmit ein 
Endspiel präzise und konnte 
auf diese Weise sicher ge- 
winnen, wie auch Paul 
Schüller am 4. Brett, der im 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Stürmer 
Faustino Asprilla vom AC 
Parma ist in seiner Heimat-, 
Stadt Tulua in Kolumbien 
nur knapp einer Verhaftung 
entgangen. Der 25jährige 
soll bei einer Silvesterfeier 
in betrunkenem Zustand mit 
Pistolen um sich geschossen 
haben. Asprilia rettete sich 
mit der schnellen Flucht 
nach Italien. 

MOTORSPOBT: In der 
Formel 1 gibt es in der Sai- 
son 1995 ein neues italieni- 
sches Team. Gemeldet hat 
Forti Corse zwar schon, doch 
steht für die aus der Formel 
3 000 kommende Mann- 
schaft derzeit noch nicht 
einmal ein Fahrer fest. 

TENNIS: Sabine Hack, 
Karin Kschwendt (beide 
München) und Claudia Por-' 
Wik (Heidelberg) haben beim 
Damen-Tennisturnier im in- 
donesischen Djakarta die 
dritte Runde erfolgreich 
Uberstanden. 

Turmendspiel seinen Vorteil 
eines Freibauern umsetzte. 

Dieter Schmitt und Tho- 
mas Müller-Ali am 5. bzw. 7. 
Brett konnten jeweils Figu- 
ren des Gegners erobern und 
so leicht siegen. Wolfgang 
Beike am 6. Brett schaffte 
dagegen das Kunststück, ein 
Remis zu halten, obwohl er 
eine Figur im Mittelspiel an 
den Gegner verloren hatte. 
Als einziger Langener verlor 
Rainer Sallwey am 8. Brett, 
da er einen Minus-Bauern 
hatte und das Endspiel un- 

genau behandelte. 
Langens zweite Mann- 

schaft unterlag knapp gegen 
Eberstadt. Peter König 
konnte am 1. Brett nur ein 
Remis erreichen, da .sein 
Gegner seine Verteidigungs- 
stellung hielt. Franz Mann 
hatte sich am 2. Brett auf die 
Eröffnung seines Gegners 
eingestellt und konnte ihn in 
eine Falle laufen lassen, was 
ihm den Sieg einbrachte. 

Wolfgang Fidelak am 4. 
Brett, Robert Pauli am 7., 
Norbert Koch am 8. und Rai- 

mund Ochmann am 3. Brett 
spielten zu unpräzise und 
verloren schließlich auf 
Grund sich summierender 
Fehler, obwohl ihre Stellung 
zwischenzeitlich durchaus 
gut gewesen war. So konnte 
Friedel Herths Sieg am 5. 
Brett durch einen druckvol- 
Icn Königsangriff der Mann- 
schaft nichts mehr nutzen, 
zumal Kurt Michalzik am 6. 
Brett in einer absolut klaren 
Gewinnstellung die Dame 
verlor, so daß er zum Remis 
abwickeln mußte. 

Dreieichenhain - Nach 
einer sehr durchwachsenen 
Vorrunde findet sich die 
erste Tischtennismann- 
schaft des TV Dreieichen- 
hain mit 11:11 Punkten und 
80:70 Spielen auf dem 
sechsten Tabellenplatz der 
Bezirksliga wieder. Die 
Mannschaft, die fast die 
ganze Vorrunde auf die 
letztjährige Nummer zwei 
Bernd Staacks und in den 
letzten drei Spielen auch 
noch auf Andreas Birke 
verzichten mußte, hatte 
mal wieder ihren großen 
Rückhalt in Spitzenspieler 
Uwe Ganz. Er erreichte mit 
18:2 Spielen (+52) das 
zweitbeste Ergebnis der 
ganzen Klasse. Hinter ihm 
wird in der Rückrunde 
Ralph Aust spielen, der mit 
12:7 Siegen in der Mitte auf 
ein Ergebnis von +17 kam. 
Die größte Überraschung 
bereitete der aus der Ju- 
gend kommende Thomas 
Trunk, der aufgrund seiner 
guten Leistung (11:4 
Spiele, +14) an dritter Posi- 
tion spielen wird. An vier- 
ter Stelle bleibt Bernd 
Staacks, der in drei Spielen 
auf 3:2 (+4) Siege kam. 
Neue Nummer fünf ist Ma- 
rius Müller, der mit 9:10 
Spielen auf +11 kam. Klaus 
Ressel, mit einer Lei- 
stungszahl von -7 (6:9 
Spiele) bleibt an sechster 
Stelle. Andreas Birke, auf 
den man erst am Ende der 
Saison wieder zurückgrei- 
fen kann, kommt nach 4:12 
Spielen im vorderen Paar- 

kreuz auf +0. 
Großes Manko bei den 

Hainern sind in dieser Sai- 
son die Doppel, bei denen 
lediglich Ganz/Rcsscl mit 
7:2 Siegen überzeugen 
konnten. Alle übrigen Dop- 
pel waren weniger erfolg- 
reich (Birke/Aust 2:3. Mül- 
ler/Trunk 4:5 und Aust/ 
Staacks 2:2). 

Nach dem Aufstieg in die 
Kreisliga erreichte das 
zweite Team des TV Dreiei- 
chenhain mit 13:9 Punkten 
und 83:63 Spielen einen 
guten vierten Tabellen- 
platz nach Abschluß der 
Vorrunde. Bester Spieler 
war mit +26 und 14:6 Sieg- 
en Stefan Endlweber. der 
in der Rückrunde an Num- 
mer eins spielen wird.An 
Nummer zwei bleibt Gün- 
ter Breitfelder, der nach ei- 
ner Saison mit Höhen und 
Tiefen auf 8:9 (+15) Spiele 
kam. Hervorzuheben ist 
auch die Leistung von Ro- 
land Gaussmann, der mit 
einem Verhältnis von 12:2 
(+22) in der Rückrunde an 
der dritten Position spielen 
wird. Mit 7:8 ( + 13) Siegen 
ist Norbert Seitz an die 
vierte Stelle gerutscht. 
Aber auch die weiterhin im 
hinteren Paarkreuz spiel- 
enden Thomas Beer (9:5, 
+ 8) und Peter Kuhn (9:2, 
+ 14) konnten überzeugen. 
Volker Wiemer, der sein er- 
stes Jahr bei den Heiren 
spielt, blieb mit 1:6 Spielen 
(-10) unter seinen Möglich- 
keiten. 

Einen starken vierten 

Kann die Talfahrt noch gestoppt werden? 

Zweites Volleyballdamenteam der SSG nach der Vommde auf einem Abstiegsplatz 
Langen - Nach Abschluß 

der Vorrunde in der Kreisli- 
ga liegt die zweite Volley- 
balldamenmannschaft der 
SSG Langen mit 2:14 Punk- 
ten auf Platz acht. Diese Po- 
sition zum Saisonende wäre 
gleichbedeutend mit dem 
Abstieg. Zwar ist sportlich 
noch alles offen, dennoch hat 
man zum gesicherten Mittel- 
feld schon sechs Punkte 
Rückstand. Probleme gibt's 
unter anderem im personel- 
len Bereich, denn Trainer 
Peter Horn mußte mit nur 
acht Spielerinnen in die 
Runde gehen. 

Zu Saisonbeginn empfing 
man im ersten Spiel den Be- 
zirksligaabsteiger FC Wak- 
ker Offenbach. Ehe man sich 
versah, lag man nach 25 Mi- 
nuten mit 0:2 Sätzen zurück. 
Jetzt begannen die Langener 
Spielerinnen endlich zu 
kämpfen und konnten die 
nachfolgenden Sätze knapp 

mit 16:14 und 15:13 gewinn- 
en. Leider fehlte im ent- 
scheidenden Tie-Break das 
Quentchen Glück und die 
notwendige Cleverneß, so 
daß man mit 13:15 den Satz 
und das Spiel mit 2:3 verlor. 

Die anfängliche Schwä- 
chephase machte sich auch 
im Spiel gegen den VC Ober- 
Roden bemerkbar. Als der 
Gegner im vierten Satz beim 
Spielstand von 14:4 neun 
Machtbälle hatte, vollzog 
sich bei den Langener Spiel- 
erinnen eine unglaubliche 
Wende. Endlich war der 
Kampfes- und Siegeswille 
deutlich zu spüren. Dieser 
Biß ließ bis zum wiederhol- 
ten Tie-Break nicht nach 
und so konnte das Spiel noch 
mit 3:2 gewonnen werden. 
Doch beim Auswärtsspiel in 
Darmstadt war von diesem 
Siegeswillen nichts mehr zu 
spüren. Beim Spielstand von 
14:6 im vierten Satz gelang 

Langen kein Punkt mehr 
und das Spiel wurde zu 
Recht mit 1:3 verloren. Die 
fünfwöchige Spielpause 
konnte aufgrund von Verlet- 
zungen zur kontinuierlichen 
Aufbauarbeit der Mann- 
schaft nicht genutzt werden. 

Auch beim Spiel in Mühl- 
heim mußte man wieder ei- 
nem 0:2-Satzrückstand hin- 
terherlaufen. Im dritten Satz 
war dann endlich etwas vom 
Langener Spielfluß zu spü- 
ren und man konnte ihn mit 
15:5 gewinnen. Doch das 
Aufbäumen war nur ein 
Strohfeuer und eine erneute 
Aufschlagserie der SU 
Mühlheim brach den Lan- 
gener Widerstand. Die 
Mannschaft gab sich nun 
völlig auf und so war es nur 
eine logische Folge, daß der 
vierte Satz deutlich mit 6:15 
und das Spiel mit 1:3 verlo- 
ren wurde. Trotz einer spie- 
lerischen Leistungssteige- 

rung im letzten Auswärts- 
spiel konnte auch das Spiel 
bei der TG Zellhausen nicht 
gewonnen werden. Eine 2:1- 
Satzführung reichte nicht 
aus. Ein wiederholter Lei- 
stungs- und Konzentration- 
seinbruch auf Langener Sei- 
te ließ den Gegner auf 2:2 
Sätze ausgleichen. Im ent- 
scheidenden Tie-Break hatte 
Zellhausen die besseren 
Nerven und gewann den 
Satz mit 15:9 und das Spiel 
mit 3:2. 

Das Spiel beim TV Baben- 
hausen verlief analog. Der 
erste Satz wurde verloren 
und eine erneute 2:1-Satz- 
führung konnte nicht in ei- 
nen Sieg umgewandelt wer- 
den. Auch in diesem Spiel 
hatten die Langener mit 8:15 
im Tie-Break das Nachse- 
hen. Im letzten Heimspiel 
der Vorrunde hatte man ge- 
gen den Tabellenführer TSV 
Heusenstamm wenig entge- 

genzusetzen und so wurde 
das Spiel fast schon erwar- 
tungsgemäß mit 1:3 verloren. 
Beim Spiel gegen den TSV 
Altheim konnte zwar end- 
lich einmal der erste Satz ge- 
wonnen werden, doch auch 
hier wurde die 2:1-Satzfüh- 
rung wieder leichtfertig ver- 
spielt. Denkbar knapp mit 
13:15 wurde der Tie-Break 
wieder einmal verloren. 

Für Trainer Peter Horn 
bleibt die schwierige Aufga- 
be, die Harmonie in seiner 
Mannschaft wieder herzu- 
stellen und die sportliche 
Talfahrt zu stoppen. 
,,Schlimmer kann es kaum 
mehr kommen, und so kann 
ich alles nur noch richtig 
machen", gibt sich der Trai- 
ner optimistisch für die 
Rückrunde. Auftakt ist am 
Samstag, 21. Januar, um 15 
Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Schule gegen den TV Baben- 
hausen und BG Darmstadt. 

Platz erreichte das dritti' 
Team des TVD in dci- 2 
Kreisklasse Gruppe 3 mit 
11:7 Punkten und ()7:,TH 
Spielen. Herausragendcr 
Spieler war Wolfgang Hir- 
schinüller. der mit einem 
Ergebnis von 14:2 Spielen 
(+27) sechstbester Spieler 
seiner Klasse wurde. In dci 
Rückrunde wird Andrea^ 
Ebel hinter ihm an Num- 
mer zwei spielen. Er hat 
mit 7:8 Spielen eine Lei- 
stungszahl von +13. I'eter 
Schornik. ebenfalls 7:8 
Siege ( + 11), wird in die 
Mitte rutschen. Jörg Wag- 
ner (7:5, +7), Sl(>fan .-Xulcr 
(5:10. -Ii) und Horst Wol 
frauni (6:7. -2) komplettu' 
ren die Mannschaft. 

Die vierte Herrenmann- 
schaft des TVD spielte 
nach ihrem letztjährigiri 
Aufstieg in die zweilr 
Kreisklasse sehr stark und 
erreichte mit 12:10 Punk- 
ten und 74:73 Spielen den 
fünften Platz. Christian 
Kuhn bleibt mit 1(1:12 
Spielen ( + 18) im vorderen 
Paarkreuz. FIbenso Thom.is 
Kanzler, der mit 7:8 S|)ie. 
len auf ein Ergebnis \'iin 
+ 11 kam. Andreas Gärtner 
(8:9. +9) und Thomas Kei 
ßert (8:7, +9) werden wohl 
weiterhin in der Mitte bli'i 
ben. Aber auch Helmut 
Gerbig könnte nach seinen 
starken Spielen in ilei 
Rückruntie nach vorne rut 
sehen (12:6, +16). Thorsten 
Nickel (10:7. +7) spielt wie 
der an Nummer sechs. 

Zwischenrunde 

war Endstation 
Kgflsbnch (leo) - Die Fuß- 

ball-A-Jugend der SC! 
Egelsbach schied beim Hal- 
lenturnier in Crailsheim 
zwar in der Zwischenrunde 
aus, brachte aber wertvolle 
Erfahrungen mit nach Hau- 
se. ,,Hier waren nur Ver- 
bands- und Oberligisten am 
Start. Aber wir haben gut 
gespielt und uns gegen die 
starke Konkurrenz ordent- 
lich aus der Affäre gezogen", 
sagte SGE-Jugendkoordina- 
tor Stephan Stähler. 

Nach Siegen über Titel- 
verteidiger SV Böblingen 
(3:0) und den FC Günzen- 
hausen (4:0) sowie einer Nie- 
derlage gegen den SV Kii- 
nigsbronn (1:2) schaffte die 
Bauer-Truppe den Einzug in 
die Zwischenrunde. Dort 
war allerdings nach einer 
1:5-Niederlage gegen den 
späteren Turniersieger SCJV 
Freiberg Endstation. Auch 
das 3:3 gegen den FSV 
Frankfurt änderte daran 
nichts mehr. 
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Alte Türen?-Alte Küche?-Alte Treppe? 

Aus alt wird „heu" in einem Tag 

Ihr« TOran g*fall«n Ihnan nicht 
m«hr? Sie passen nicht zur Ein- 
richtung? PORTAS ertülll Ihre 
Wünsche nnll Modernen-, Stil- 
oder Glosausschnltt-Iüren In 
vielen Varianten und Dessins, 
preiswerter ols Sie denken I 
Auch HauttQr#n-Rer)ovl«rung. 

Auch ihre KOche Ist sicher noch 
funktionsfähig. Aber sie gefällt 
nicht mehr. PORTAS renoviert sie 
einnnallg neu - mit neuen Küchen- 
fronten In großer Auswahl mit je- 
dem Komfort, den Sie sich würv 
schein. Und dabei Ist sie prelsgürv 
stiger als eine neue Küche. 

Ihr* Trepp* l«t 20, M, SO Jahr* und 
Alt*r7 Hat ausgetretene, unsichere 
Stufen und paßt nicht mehr zu Ihrem 
gepflegten Haus PORTAS hat die Lö- 
sung und baut Stufe für Stufe eine 
neue Treppe über Ihre alte Treppe. 
Wahlwelse als Echtholz- oder La- 
minattreppe In vielen Holzarten! 

PORTkS 
Der Rrnotifrer Nr I 500x in Europa 

_ PORTAS-Auuttllungt-CtnMr 
DIoselstraGe 1 - 3 
63128 Dlefzanbacti'Stelnberg 
Tal. oeo 74/40 41 27 
Geflttnel: Mo. - Fr. 8 -18, Sfl. 9 -13 Uhr 

Beim Autostop riskieren Sie, bedroht, bestohlön 
oder belcistiqt zu werden ' 

Trampen ist die teuerstf^ 

Art zu reisen.■■ 

F.ihren Sie grundsätzlich nicht per Anhalter! 
Lri.ssen Sie keine Anhalter.einsteigen! 

Wir wollen, tinn Sie sicher leben, Ihre Polizei. 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Mathe, Englisch, Deutsch, Latein, 
Physik u. Chemie f. alle Schulen bis 
11 Kl, Tel. 06103/295 25 

Lehrer erteil Nachhilfe In Latein, 
Tel. 06103/4 33 93 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

UNTERRICHT 
BESGlUmiGHa 

aoorsscriuu 
BInnon/Küsto, Funk, Seenot 
für Segler + MotorbooUahrer 
FREY Yachtlng Hanau < 

aOOTSVERLEIH 
Sogel-Motor-Ruder-T ret-Paddel- 

Hu-Kosselstadl, Hellerbrücke 
10618172939, F. 79967, Bootsh, 253667 

Arger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dabei hellen wir! 

I preiswerte Nachhilfe 
' Hausaufgabenbetreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 15.00-17.00 Uhr 
Langen, Tel. 5 31 22 

Bahnstraße 75 

Neue Lehrgänge Maschinenschreiben + 

KURZSCHRIFT + TEXTVERARBEmJNG 
Maschinenschreiben DM 395.- + Lehrmaterial DM 30 - 
Letirgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 285 - DM + Lehrmaterial DM 15 - 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Maschinenschreiben für Kinder im Alter von 9-12 Jahren 
Lehrgangsdauer 12 Monate 
Kursgebühren DM 330.- + Lehrmaterial DM 20.- 
Maschinenschreiben am PC (Vormittagskurs) 380 - DM 
Lehrmaterial 35.- DM 
Texlverarbeitung mit WORD 5.0 und WinWord sowie Ein- 
und Weiterführung in MS DOS und Ausbildung in Excel 
Kursgebühren ab DM 120 - + Lehrmaterial DM 20 - 
Beginn: 12. 1. 1995 für den Kinderkurs 18.00 Uhr für alle 
anderen Lehrgänge 18.45 Uhr 
in der Adoll-Reichwein-Schule, Eingang 7 
Information • Beratung • Anmeldung 

Stenografenverein 1897 Langen e. V. 
Borngasse 14 • Telefon 2 19 48 

Projekt Nr. 06673/Philippinen 

Die Wurzeln 

des Oberlebens 
IVdro Sunche/ von der Baucrn- 
gvnosscnsviüifi in Nordluzon 
und M;tria (jon/.alcs aus einem 
Slum-SelBstHnTeprojekl in Mani- 
la sind sich eini«; „(JRASS- 
ROOTS" {(Iraswur/eln) bringen 
den Hauern mehr Kinkommen. 
und die Armen kommen ^ünsti- 
i;er an ihren Reis". 
imOT FÜR DIK WKi;i^ fordert 
diese junKC Organisation, die di- 
rekt hei den Bauern einkauft und 
in den Armenviertehi Manilas 
verkauft. Krfahrun^en werden 
nun in ein neues Kntwicklungs 
Programm in der Provinz Hula- 
can einL'ehracht. Dazu jjehört die 
Au.shildtingvon Bauern. Kurse im 
Lesen. Schreiben und Rechnen, 
und auch der Zusammenschluß 
zu leistunKSStärkeren (lenossen- 
Schäften. 
Dankt für Ihrt Spandtt 
Jetzt wird der Teufelskreis von 
Ausheutunß, Verschuldung und 
I iotVnungslosigkeit durchbrochen. 
Die Bauern und ihre Kunden in 
den Slums ziehen an einem 
Strang, profitieren beide vom 
Ciraswurzel-Projekt. 
Dtnkt für das Stuek Hoffnung f 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 

Große Nomen 

zu kleinen Preisen! 

Alles Gute für Ihren Haushalt 

... preiswert, praktisch, dekorativ... 

Glos Porzellan-Hausrat Geschenke 

63303 Dreicich-Spi'cndlingen 
Olto Hahn-Str. 7-9 (lm4.orey Haus, Nähe Wertkauf) 

Telefon 06103/390323 

- [^direkt am Haus 
n?TAVOLA: Der neue SelbslBedienungs-FachMarkl 

mit den heißen "Schnöppchen"-Preisen für Neues und 
Bewährtes. Praktisches und Dekoratives. Eben - (fast) alles 
was der gute Haushalt broucht. Herzlich willkommen. 

Öffnungszeiten: Montag - Freitag. 9 -18.30, Samstag: 9 -1-4.00 

Musterküche 

Lel>enstillfe durch Handlesen, 
auch Karten. Deutsch, englisch, 
russisch. Fr. Andarte, 069/88 25 33 

Modell 
San Remo 

Holzteile ohne Elektrogeräte 

lei« 3950.- 

Kurt-Schumacher-RIng 11 

63329 Egelsbach 
Telefon 06103 / 4 55 31 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 -12.30 Uhr und 14.00 -18.00 Uhr, 
Sa. 9.00 -13.00 Uhr durchgehend. 

STELLENANGEBOTE 

^j^Lndh/tuT 

Wir sind das Haus 
mit der besonderen 
Note. Unsere Gäste 

im Restaurant und Hotel zu venvöhnen, ist unsere vornehmste 
Aufgabe. Wir suchen ab sofort 

Hotelfachmann/frau 
Restaurantfachmann/frau 
Haben Sie Interesse? Dann setzen Sie sich bitte mit 

Frau Kappes oder Frau Lampe, Montag ab 9 Uhr, in Verbindung. 

63329 Eg«lsbach, ^Im Gelsbaum 22 
Telefon 06103 / 40 60 

Chance Zeitarbeit 
Wenn Sie Anerkennung suchen und gutes" 

Einkommen nicht missen wollen, sprechen 
Sie am besten mtt Randstad. Autgatien 

die Spaß machen, nette Kollegen 
und eine ganze Menge finanzieller 

^ Vorzüge werden auch Ste 
Überzeugen, Es kostet nur einen 

Anruf, um mehr zu erfahren Wir suchen: 
Sekretärinnen 
Buchhalter/innen 
Büroassistentinnen 

Waldslraße 45. 63065 Offenbach 
069/82 51 81 
Frankfurter Straße 181. 63263 Neu-Isenburg 
06102/ 1 70 35 

Sicherer Verdienst! 
Wir suchen. 

lagerarbeller'^^ 
Produktlonshelfer 

.Staplerfahrer 

STELLENGESUCHE 

Sprechen Sie mit uns' 
Waldslraße 45 
63065 Ottenbach 
«069/82 51 81 
Frankfurter Straße 181 
63263 Neu-Isenburg 
B 06102/ 1 70 35 
niii<lll< OmIiiMiii 
NrZMHiiMiGmM 

Hausfrau sucht Nebenbeschäfti- 
gung: Putze Fenster im Privalhaus- 
hall. Tel, 06103 / 92 81 14 

illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllj 
I Wissen kommt I 
I nicht von i 

I ungefähr, i 
I Zeitungsleser | 
I wissen mehr! | 

llllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIMIIIIIIIIIll 

GESCHÄFTLICHES 

St. Joseph 
Rüsthaus (jinbH 

und 
Fiihrlenuusrustun^tn 
TrekkiiiK * Cuntping 

Hildegardis 
Markt 

Dinkel- und 
Naturprodukte 

zum DAUER-NiEDRIG-PREIS 
AUS DEM HILDEGARDIS MARKT 

BODENSEEÄPFEL au« Inleertertem utmI kontrcMli*rt*m AaImmj 
KNRIKT vom HIMTILLIR 

jeweils tO kg / Netto 
GLOSTCR Hkl. 170/80 DM 1.48 / kg 
COXORANGE Hkl. II 55/70 DM 1.88/kg 
JONAGOLD Hkl. 1170/80 DM 1.48/kg 
IDARED Hkl.l 70/80 DM 1.48/kg 

*** Solange Voirat *** 

Verlüg und 
VersandbuchhundluRK 

IHli. IPöiter 
M'SiÄilriuiiliEiifj 

Katholische 
Literatur 

Gebetbücher 
Gebetbuchhüllcn 
Glaubenslehre 

Kinder- und 
Jugendbücher 
VideO'Cassetten 
Musik-Cassettcn 

Dcvotionalien 
**** Weitere Angebote finden Sie In unserem Ladengeschäft 

Carl-Schurz-Straße 16 (Stadtbushaltestelle Steubenstraße 31) 
63225 Langen/H.-Neurott • Telefon 06103 / 7 22 38 • Telefax 7 86 42 

Onnunqt/eiien Mo Ot utulft 9 00 IJM.ufHl l&.OO 1130 *0« 9 00 U'.OOunO IS.OO-?0.30 ■ . , * Sa 9N'13 OQUtH«Mtttwscn qeschtiuen 

GEGEN DEN STROM 
Für immer größere Schiffe sollen immer mehr Flüsse zu 
"Wasser-Autobahnen" ausgebaut werden. Zeigen wir den 
Kanal-Arbeitern in Bonn die rote Karte. Fordern Sie das Info 
"Rettet unsere Flüsse!" 
an (für 5 DM in 'f . 
Briefmarken). 

NABU 
Postfach 30 10 54 

Natur9eliuü±^nd\ 53190 Bonn  

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist tiierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

n€aii0mer2aituntf 
KajaMMBNACMIKinVI 
■ ••••■ ••IMHIIIiaillllM 

HauptgeschäftMtelle Langen 
Oarmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten; 
Mo.-Do. 0.00-12.00, 13.00-16.30 Utir 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Weitere Annahmestelle: 
EGELSBACH: 
Schrei bwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken w«r uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb Finke Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 28pa]tfg, DM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburl unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jörgen Ullrich und 
Frau Karin geb Stier 

Offentfial, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Siiie und Frau Margot geb. Müller 
Oreieichenhain, Ffarrgasse 

40 mm hoch. 1 spaltig. DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hocti, 2spaltlg. DM 46.- 
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NEU-EROFFNUNG 

Unser Neubau ist fertig. 
Er beinhaltet ein komplettes 

Bosch- Küchenstudio. 
Wir zeigen Ihnen außerdem 

in den alten Räumen 
ggotRSMANN . yjjp vielen eine der Besten", 

U I f ' 
-WObHia. oder z.B. Geräte 

von De Dietrich, Neff Constructa, AEG, 
Seppelfricke und andere. 

Sonntag, 8. Januar 1995 

TAG DER OFFENEN TÜR* 
von 11.00 bis 18.00 Uhr 
'keine Beratung, kein Verkauf 

Unser Eröffnungsangebot: 

Bosch-Küchen ®oscH-Top Küche 
in 4 verschiedenen 
Fronten 
Eine individuelle Küche in 
High-Tech-Atmosphäre. 
Die Fronten melaminharz- 
beschichtet mit umlaufen- 
den softig gerundeten 
Kunststoff-Anleimern. 
Komplett mit Bosch-Ein- 
baugeräten: Einbauherd, 
Kochfeld, Dunstabzug, 
Kühlautomat, Geschirr- 
spüler und Einbauspüle. 

UnserPreis wie Zeichnung: DIVI 6990.- 

mHmoMm 
0/1S nHIRUM IHRIR inU[tl l<U(H[NPLitl[ KOchvt'Otign »o,. amtH BIRATUNG - PIAHUNG ■ UONTAGl - SERVICE 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freilag 9.30 bis 18.30 Uhr, Donnerstag bis 20.30 Uhr, 

Samstag 9.30 bis 13.30 Uhr 

Gutenbergring 2 ■ 63110 Rodgau- 
Nieder-Roden ■ Industriegebiet 

Telefon (06106) 7 62 18 • Telefax (06106) 7 64 08 

#1 f. Flüchtlingshilfe 

Vlll Lange" 

Wir suchen dringend einen Lagerraum I 

Unser Wunsch:ca 100 qm, ebenerdig JTI 
oder mit Rampe, Strom 
-in Langen oder Umgebung 
-zum iMem und Verpacken der HllbgOter 
-gegen Spendenquittung 

Rittit iimrimi Sie tlctl Mi: 
FUctiHngMIte Lmgan cfo lila Baiwig Tat.; 06103-51977 

do Woffgang Prmrlz Tel: 08103-79687 

SpaiNiankontorFIQchlilngMto l.angen Kio.Nr. 128 233 756 
SpwtaaaeL«)oanBLZ50eS21 24 

( •; .-:i • t 'H (J.- l.-.K.v .'J I Ohö/.J • i 1 i f-H 

» Rolladen 

• Maikisen 

• InseMenschutz 

E-Motoren für Rolladen 
Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

Cnndig 
P40^Teit eAA 
BW.- »OalB 

eftlL 

Tel(MaiS43S^A||_ 
m:- isRfi 

S(Md«r72W||||A 
im- Wag 

ietodj2S4l4flA||_ 
lUWf 

Plaa««f4-tlg.A702, 
a95,F70i; 

SenyTAVFI-HCDVFI 
KVFI -BoxmSSVFI- , 

3WL*26a9/ 

Ttd^bSOMldl 
m. Boxe* 
im. 

FitMtrGl 

I SCHNELL EBREieHBABi^ 
Uber Mainstr. oder 
Mühlheimer Str. in Gertierstr. Vorm Haus 
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Kl. KInderachHtttn m. abnehmb. 
Rückanlehne. 40.-, Sklachuhe Gr. 
27 für 15.- Tel. 06074/99 3 90 
Wg. Umzug prelawert abzugeben; 
Slollonwand. Eiche ruslikal. kompl 
EBKm Microwolle. HGißluftherd. Go- 
schirrspulor u Gofriorkombination, 
Schlaf^i, Kiofor massiv m Nachtti- 
schon, Horronkommodo sowio div 
KloinloilG, wio Lampon. Glc Allos nouw f Preis VB Tot 06108/ 
60 12 01. V. 09,00 -12.00 Uhr oder 
06108/669 55v 14 00 ■ 20.00 Uhr 

Mit sinsr qrobbiv Adplaqb für Ihbe private Klkinaiizeiob 

Ca. 8 rm Kiefernbrennholz für 
DM 320,- zu vorkaufen. Toi. 06102 / 
2 20 74 

CONIPUTER-BÖRSE 

Neuwerttge EBK m Kuchengerato. 
ca 2.47 m lang, Lodergarnilur, Sola » 
2 Sßssoln, wogen Umzug proisgun- 
slig/uvork Toi 06108 / 6 89 55, v 
14 00-20 00 Uhr. 
Linde-Kühlschrank, ca 1.80 m mit 
SGp Eisfach VB 250,-. Farblornseher. 
66er Bild, Philipps Stereo m, Video- 
text DM 250,-.. alter Musikschrank 
Nordmendem Röhrenradio u Plal- tonspieler VB 500.-, EcK-Schlalcouch 
aus Federkorn mit Bettkasten blau/ 
grun I 2 Personen, Schlafcouch m. 
Bettkasten, ca 1,60 m Liogellache, 
VB 1000,-, Eßzimmerlampe gold mit 
6 Leuchtern DM 150,-. Rollsekretar 
massiv naturm. 3 gr Schubladen VB 
250.-, alles in sehr gutem Zustand 
Tel 06108/6 97 38 
Getönte Glastür, ohne Rahmen, 
96 X 197 cm, mit MessingboschWgon 
für DM 250 -, Kettler Famtly Fll- 
ness-Center, mit Bank und viel Zu- 
behör, DM 350,-, div Sommergarde- 
robe, Gr. 34, Preise VB. Tel 06181 / 
6 26 80 
Elektr. Heizdecke für auf dio Matrat- 
ze. Größe90x 190cm. DM30,-. Toi 
06106/2 35 88 
Gerlach Fußpflege-Stativ für Haus- 
besuche. m, Tasche, DM 50,-, Tel 
06106/2 35 88 
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2-Kt.-Bettchen m. Matratze, 2 Zwil- 
lings-Buggys, 1 x nebonoinandor. 
1 X hintereinander, alles VB. 1 Holly- 
wood-Schaukel. DM 200.-, 
Tel 06074/4 67 23 
Von Privat: 5 echte Perseileppiche 
mit Zortilikat, sehr preiswert 
Tel 06102/5 35 13 
Holzrngal, evtl. I. Ladonoinrichtung), 
olf Kuhlrogal (2 m), Imbißanlagn. 
Edelstahl (2.50 m), allos VB. Tel 
06106/7 26 26. ab 12 Uhr 
Tischkopierer Canon, mit Vergröße- 
rung u Veikleinerung, autom Bellch 
tung, einwandfr. Zustand. DM 1180 ■ 
Tel 06106/7 97 10 

Desktop. 4865 X 20 4 MB RAM 170 
MB HDD. 3.5 FDD. MF II. Maus. Dos 
14, Color-Monitor 1024 x 768, 1100 ■ 
Tel 06073 / 6 33 38 
286 DX, 4 MB, 50 MB Festplatte, 
VGA 14, Floppy 3,5 u. SVi" 24-Nadol- 
drucker, EinzelblatI, Tastatur. Maus 
Tel 06103/8 26 64 
Mega Drive: Konsole. 2 Joypad, 
Adlon, Replay, Pro. 22 Spiele. 
DM850 -, Tel 069/81 09 71.ab17h 
CD-ROM's ab DM 4.-[ Katalog 
anfordern. Tel 069 / 86 94 99 
Amiga 2000,2 x 3,5 LW, Kick 1.3/2 0, 
2 MB 40 MB-FP, Farbmon., Bücher, 
ca. 200 PD-Disks, DM 1100,-. Tel 
06106/ 1 55 55 
Palmtop HP 100 LXPC, 1 MBRam 
MS-Dos 5,0.10 MB (20 MB) Flash- 
card m. Stacker konprimierung, 
cc Mail. Lotus-123. Terminkalender, 
Teiofonbuch, Datenbank, Memo-Edi- 
tor, HP-Finanzrechner. 1500,-, Tel 
06106/2 45 19 

SUPER-FERNGLAS. 15x80(111). 
hochvergutote Optik, absolute Rele- 
ronzkiasse. Lederköcher, neuw,, NP 
DM 1498.-1 VB DM 360.- Tel. 069 / 
82 55 82 

Minolta X 300 S. nouw. m. Zubhör: 
Blitz. 2 Obioktive 35-70 u, 80-200 
mm. Universal Alukofler, Tasche + 
Handbuch. NP DM 1000 - VB DM 
600 - Tel. 069 / 83 27 24 
Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
werfor. 2,3-fach, Sicht 80-150 m, 
funktioniert bei absoluter Dunkelheit. 
390 -. Gerat, 80-100m Sicht. 290 -, 
Gerat lur beide Augen. 2-5-fach. sehr 
hohe Rostlichtvorstarkung 580- 
Tei 069/88 51 57 von 8-19 Uhr 
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Auf VB zu verkaufen Wohnzi ■ 
Schrank. Teak natur, 3 m. Bett m 
Bettkasten u. Matratze. 5 Sessel ital. 
Silzgruppo. kl Jugondschreibtisch. 3 
P Kastle Skier, 180 u.2x 170cm, 
Tel 06104 / 4 29 17 
Div. Gegenstände aus Goschalls- u 
Haushaltsaullosung. TgI 06106 / 
33 45. oder 1 43 85 

Siemens Waschmaschine, 9'-4 Mo- 
nate alt, mit Garantie bis 18. 3. 95 
NP 1298.-lürDM 950.-. Tel. 06071 / 
4 21 85 
Miniküche. 1 Kühlschr,, Spüle. 2-E.- 
Platt. DM 400.- Tel 069 / 85 49 53 
Miele-Waschmaschine zu verkau- fen, Typ W 756, 1100/900 Umdre- 
hunqen/Minulo, 5 kg Zuladung, DM 
150 -. Toi 06104 / 6 23 91 

Klnder-Hochbett mit Schreibtisch, 
Astkiefer, VB 350-. Tel 06182/ 
6 46 04. ab 18 Uhr 
Neuwertiges Klefer-Jugendbett 
mit Matratze, NP DM 550 -. für VB 
DM 250 -.Tel 06074 / 3 38 60 
Schrankwand, heil, Eiche Schreib- 
tisch, Schuhschranii. 2-Sitzor-Couch 
VB DM 200,- Tel 069 / 85 28 65 
Couchgarnitur, 3/2/1. beige, gut er- 
halten, VB DM 200 -, Tel. 06108/ 
6 97 71 
SIdeboard, Eiche rustikal/furniert. 
H: 80, B: 200, T, 42 cm. dazu passen- 
der Vitrinenschrank, H: 200, B: 100, 
T: 42/30 cm, an Seibstabfioler. Preise 
VB. Tel. 06074 / 9 57 34 
Elnbaukü., 2.70 m. Elche m, 
Kuhlschr,, Herd, Spüle, Dunstab- 
zugsh , DM 1000.-, 06103/2 13 70 
Roll Benz Couch, (Ecke). Farbe: 
Beige. 215 X 160 cm und ein Sessel. 
DM 450.-, Toi 06074 / 34 39 
Couchgarnitur, 3-2 *■ 1 Sessel. 
1 Hocker + Couchtisch. VB. 
Toi, 06104/25 63 
EBK, Kieler natur, handgearbeitet, 
mit E-Herd, Kühlschr., Abzugsh.. VB 
DM3000.-06181 /43 24 70ab 17h 
2- u. 3-sltzige Couch mit Eckteil u. 2 
Sesseln. VB 700,-. Tel 06104 / 
6 37 34 

Wohnung 
Wohn- 
schrank, Herd, neuwertig, preisw. zu 
verkaufen, Tel. 069 / 86 15 38 
Bontempi Orgel 200,-, Wohnzim- 
meranbauwand, massiv Eiche, rusti- 
kal einzelne Elemente, 4,50 m breit 
VB, Wohnzimmerlisch, Eiche mit ech- 
ten Keramikkacheln 20,-. Wohnzim- 
moriampe, 5armig mit gelben Glas. 
50,-. Tel. 06182/2 67 94 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLATTEN/CD'S 
Altdeutachea Klavier, 1,20 m hoch, 
verziert. Nuf3baum, mit Kerzenhaltern 
u. Lampe. rMelmäfBig gestimmt. VB 
DM 3000.-. Tel. 06073 / 8 84 52 
Schlagzeug und Querflöte zu ver- 
kaufen. Tel. 06027 /9 99 54 

Suche Vldeo-Kaaaetten; Krieg der 
Sterne (Kinoversion). alle Folgen. 
Tel 069/81 27 09 
Sammler kauft Schallplatten aus den 50er bis 70er Jahren gegen gute 
Bezahlung, evtl. auch kompl Samm- 
lung, T 06109/3 48 86 0 0171 / 
21 50 338 
Komplette Sklauarüatung (auch ei- 
nein) füf 4jahnges Kind gesucht. Tel. 
06074 / 99 3 90 

VERMISCHTES 

lungselnrlchtung, Küche. 
• u. Schlafzimmer, Kühl- 

DM 3000,• dhngend zu leihen ge- 
sucht, Sicherh. vorh.. Rückzahlung u. 
Zinsen nach Vereinbarung. Zuschr. 
unter S 456 
Dai besondere Qeschenkl 
Original Zeitung vom Tag der Geburt. 
Jubiläum. U.A., Sammler gibt ab. 
Tel. 08054 / 79 43 
Chorleiter für Kinder u. Jugendchor 
(evtl. spätere Übernahme zum Män- 
nerchor) gesucht. Tel. 069 / 86 44 05 
Faitnachta-Flohmarktl Am 14 1 95 
von 13-17 Uhr. Privatverkauf von Ko- 
stümen, Einzelstücke/Gruppen. Ort; 
TGM-Jügesheim, Weiskircher Str. 42 
In welchem Setzkasten schlummern 
noch Überraschungseierfiguren? 
Hobbysammlerin kauft Hartplastik 
und Metallfiguren. Steckfiguren und 
Puzzles, zu fairen Preisen. 06108 / 
6 82 70  
Da die Großeltern unseres Sohnes 
Christoph (3Mj Monate) weit entfernt 
wohnen, suchen wir hier auf diesem 
Wege eine Ersatzom) (vielleicht auch 
mit Opi), Wenn Sie noch einmal aktiv 
das Heranwachsen eines Kindes mit- 
gestalten möchten, rufen Sie uns an. 
Es sollte für Sie bei diesem ..Job" 
nicht in erster Linie ums Geld verdie- 
nen gehen, sondern viel mehr um die 
Freude und den SpafB sich mit Chri- 
stoph beschäftigen zu können.9 
069/85 39 16 

DIskus-Flsche, rotlürkis, Gr. 7 cm • 
10 cm. .Tel. 06108/7 79 35 

Entlaufen: schwarzer Dackel-/Pu- 
delmlx, Rüde, am 28.12.94, Hain- 
hausen (Nähe Post) Tel. 06106 / 
42 25 

Wir suchen verzweifelt unsere 
braune Windhündin, entlaufen am 
31. 12. 94 im Erholungsgebiet Die- 
tesheim. Tel. 06181 /3 24 07 

C 

AutosItz Storchenmühle. DM 40 -. 
Wickelaulsatz lür Badowanne. DM 
30 -, 2 Schlalsäcko. |0 DM 10.-,Toi- 
lottensitz, DM 10 -, Babyphone, DM 
50 -, Toi 06104/4 45 08 
Verkaufe Geuthner Kinderbott in Bu- 
che, 70 x 140 cm mit Matratze (Fedor- 
kern). DM 200.-. dazu passende 
Wickelkommode und kleines Wand- 
rogal. DM 30,- Tel 06108 / 6 86 63 
Verkauf ab Fabrik: Wir räumen un- 
ser Lager, hochw Kindor-Markenkloi- 
dung. Gr. 74-164 + Stolle roduzterl! 
Joden Do u. Fr 16-18Uhr Verkauf: 
Aschalfonb Str. 31,63877 Seilauf 
(BAB Ausfahrt Hosbach) Info: Tel. 
06021 16 19 28. bitte außerhalb der 
Vorkaufszoiton anrufen 
Babykleidung sowie versch. Baby- 
zut>ehör, suporgunstig abzugeben 
Tel. 069/81 78 21 
Kinderkleidung. 0-2 J . div. Klein- " 
kindartikei (Kindonivagen, Fußsack 
usw.). alle Preise VB, 06103 / 5 12 93 
Paldl-Kindert>ett, Buche, sehr gut 
erhalten, umbaubar zum Jugendbett 
DM 200 -. Toi 06108 / 6 83 48 
Puky-Dreirad. wie neu, pink, mit 
Schiebestango, 55 -. Storchenmut)le 
Happy Car mit Fußsack u Fahrge- 
stell. 90.-. Bebe Conlorl Sportwagen 
mit viel Zubehör, 160.-. Silzbuggy 
20 -. O 06074 / 2 53 85 
Modischer Triset-Klnderwagen mit 
viel Zubehör. VB DM 250-. Tel 069/ 64 98 68 78 
Kinderwagen, Teutonia Quadro mit 
Zubehör. 230.-. Chicco Flybuggy 30,- 
. Tel 06104/4 33 41 
Kommunion-Anzug, Gr 140, dkl- 
blau. kompl. mit Schuhen Gr 35, 
Hemd, Fliege, NP 600.- für DM 150 - 
Tel. 06104/6 13 35 

1 Reck I. Stereoanlage, Farbe 
schwarz, mit vorne u oben Glas, B 
40. T 40. H: 1.00. VB DM 130.-. Tel 
06104 / 10 16 03 
Video-Camcorder, suporioichte 
Aiisf. abs. narrensichere Bedienung. 
Farbsucher, zusatzl LCD-Fiachbild- 
schirm.'FB. Mikro. m allem Zubehör, 
wie neu, NP DM 2498,-1. VB 
DM 750 .-. Tel. 069 / 82 51 07 
Fernseher Grundig Supercolor, 67er 
Bild, 16 Programme, m. Suchlaul und 
autom. Speicherung, m FB DM 150 - 
Tel. 06071 / 4 18 33 
Reduzierte Stereogeräte + Boxenl 
Riesige Auswahl - Top Hersteller 
MW (HIFI An+Verkau( 06103/2 66 40 

Umfangreiches MÄRKLIN M-Glels- 
materlal u a etwa 500 Gieisstucke 
mit allen Radien. Geraden und Stuk- 
ken. elekir Bahnubergang, 34 elektr. 
Weichen, 10 Handweichen, 7 elektr. 
Doppelkreuz-ungsweichen. 6 elektr 
Entkuppler. 50 Kontaktgioise und 56 
Schaltgloise aller Radien und Gera- 
den. Vfegen Systemwechsel äußerst 
günstig, nur komplett, zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 069 / 86 25 77. 
Da. Langlaufski, 1.90 m. komplett 
mit Schuhen/Gr, 38. DM 90 -, Tel 
06108/6 97 58 

Wer nimmt meine 2 Zwergdackel 
bei geschäftlicher Abwesenheit in 
Pflege ? (ein oder zwei Nächte). Tel. 
069 / 89 29 53 
3 Monate junge Irlsh-Satter-Hün- 
dln, weg, Krankheit in liebevolle Hän- 
de abzugeben, Tel. 06074 / 7 09 63 
Olskusdsche, türkis, brillant, alle 
Größen, auch Paare im Leitungswas- 
ser. Tel. 06102 / 5 24 34 
Schälerhund, 5 J . in gute Hände 
abzugeben. Tel. 069 / 84 60 20 (ab 
16 Uhr. Sa. u. So. ab 10 Uhr) 
Fröhliche. klnderlletM Bergamas- 
ker Welpen zolthaarige Hütehunde 
..Aus der Villa Kunterbunt" suchen 
bald ein Zuhause mit vollem Familien 
anschiuß. Auskunit erteilt Mama's 
Frauchen unter Tel. 02653 / 12 84 
Kaninchen mit großem Holzkäfig, ca. 
190 cm X 45 cm, für DM 60.- zu verk. 
Tel. 06182 / 30 66 (abends) 
Suche Papagel zu Kaufen. Angebote 
biltoTel. 06073/56 52 v. 10-12 Uhr 
2 Wellensittiche, t>eringt. in gute 
Hände abzugeben. Tel. 06106 /53 17 
Zwei, neun Wochen alte, schwarze 
Zwergkanlnchen (weibl.) mit neuem, 
großen Käfig (NP 94,-) umständehal- 
ber in iiebevölle Hände abzugeben 
DM 80-.»06182/2 82 17 
Kleiner, schwarzer Mlscnllngt- 
hund, 7 J., sehr wachsam, nur in gute 
Hände abzugeben, m 06106 / 42 26 

Entflogenl Nymphenslttlch/gelb, 
beringt, in Mühlheim am 31, lj 94 
Belohnungl a 06108 / 7 49 61 

UNTERRICHTS-GESUCHE 
Engllschlehrer/In 1 x pro Woche in 
Dietzenbach ges.. » 06074 / 4 26 71 
Nachhilfelehrer/in für unsere 10jähr 
Tochter, längertr. ab 2/95 ges.. der/ 
die mit guter Laune u. Durchset- 
zungsvermögen dem Kind die Angst 
vor Zahlen nimmt, vorzugsw. bei uns 
zu Hause. Freundl. Angebote unter 
Chiffre S 457 

BEKANNTSCHAFTEN 
Warum sind Sie allein? Lassen 
auch Sie sich jemand Nettem vorstel- 
len: Agent, d. VIVA, 06071 /63 00 98 
ICH (weiblich.33/165) möchte einen 
Neuanfang wagen. Wer - zwischen 
30 u. 40 - wagt ihn mit mir im Raum 
Dieburg? Zuschriften unter T 908 

Er, 59 J /160. Rentner, nicht motori- 
siert. sucht nette Partnenn bis 65 J , 
Zuschriften unter Chiffre C 542 
Suche lustige Frau um mit ihr die an- 
genehmen Seiten des Lettens zu ge- 
nießen Nationalität und Alter sind un- 
wichtig' Ich bin 47 J , offen, tolerant, 
nicht oberflächlich und bestimmt kein 
Geizhals Chiffre S 459 
Welcher gebildeter Senior, ab ca. 
60 J . NR. lebensfroh, sucht eine lie- 
bev. Verbindung m einer ansehni.. 
sportl. Witwe. 165 cm. m Auto Hob- 
bys: Theater und Reisen Chiffre L 
351 
Selbständiger, natürlicher ER. An- 
fang 50. an allem Schönen im Leben 
interessiert, möchte ebensolche, sy- 
pathische Sie zwecks DauertMzie- 
hung kennanlemen! Chifire H 872 

5 gei ne eine harmonische Partnerschaft 
eingehen würde. Bin für jeden Spaß 
zu haben, habe kurze, blonde Haare, 
179 cm und bin sehr sportlich. Zu- 
schriften ertieten unter A 893 
Das Christkind hat ihn nicht ge- 
bracht, und Ostern ist noch fern! Wo 
ist ER mit Herz, Hirn und Humor? 
SIE. 44/172/59. möchte sich wieder 
verlieben. Chiffre A 895 
ER, in den Vierzigern, sucht jüngere, 
helle (auch dunkle) Schöne, Ein Brief 
ist nicht notwendig, Telefon reicht. 
Der persönliche Bndruck zählt. Zu- 
schrillen unter A 894 
Sympathischer Rodgauer, 49/176. 
schlank, sportl.. viel junger u. gut- 
aussehend. sucht gutaussehendes 
Gegenstück für gem. Zukunft, gerne 
mit Anhang. Bild wäre nett, Zuschrif- 
ten bitte mit Tel. unter T 912 
Wo verstecktet Du Dich? Wilder 
Stier. 33 J, 1,84, biond, sportlich, 
Motorradlahror, sucht Sie, passen- 
den Allers schlank, selbstbewußt klug 
und dennoch ganz Frau. Kind kein 
Problem. Bildzuschriften unter T 907 
wären nett. 
Stefanie, 32 J., Arzthellenn. gesch.. 
mit kl. Tochter, gutaussehend, fröhl,, 
häusl.. zärtl. u. naturverbunden, sucht 
aulrichtigon, kinderlieben Mann mit 
Familiensinn 06052 / 74 36 PV Jas- 
min, Bad Orb 
SIngle-Stammtlsch Heusenstamm, 
nicht kommerziell. Nichtraucher Mit 
netten Freunden lebt man besser! 
Auch junge Damen und Herren will- 
kommen. Info: m 06108 / 7 77 21 
Erika 62 J., gutausehende Witwe, 
kocht gerne.Tiebt die Haus- u. Garten- 
arbeit. nicht ortsgebunden, sucht 
symphatischen Gefährten für ge- 
meinsame Unternehmunfcen. PKW 
vorhanden. Single-Freizeit-Treff. 
Tel. 06122/ 1 60 73 
Einsam ? Unglücklich ? Wenn auch 
Sie einen liebevollen Partner/in ken- 
nenlernen möchten, dann rufen Sie 
uns an. Wir beraten Sie gerne in ei- 
nem unverb. Informationsgespräch. 
06052 74 36 PV Jasmin, Bad Orb 
Attraktive Geschäftsfrau. 52 J.. Wit- 
we, sportlich, naturverbunden u. ro- 
manlisch, möche gerne einen zärtli- 
chen. treuen Mann mit Niveau ken- 
nenlernen 06C52 / 74 36 PV Jasmin, 
Bad Orb 
Sebastian. 34 J.. ein humorvoller, 
sympathischer Mann, mit leichter 
Körperbehinderung, wünscht sich 
Kontakt zu einer lieben Frau 06052 / 
74 36 PV Jasmin, Bad Orb 

Jessica, 26 J., Friseuse mit langen, 
dunklen Locken u. süßer Figur, häus- 
lich, verschmust u. einfühlsam, mag 
Winterspaziergänge u, romant. 
Abendessen, sucht liebev.. zärtl 
Partner. 06052 / 74 36 PV Jasmin, 
Bad Orb 

Nachmieter gesucht In Epperts- 
hausen, 3-ZKB, DG, gehob Ausst, 
Grdst. ca. lOOm^. 4-F^m.-Haus m. 2 

Babolat-Bespannungsmaschlne, elektronisch, lur DM 950 - abzuge- 
ben, Tel. 06182 / 6 46 70 und Fax: 
06182/6 01 46 

MOBEl/EINRICHTUNGEN 
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Sammlerstück: Herrenarmbanduhr 
"Ernest Borel „ 750er Gold, automa- 
tik, gegen Gebot nicht unter DM 
2600,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
8 06 32 60 
Französischer Waschtisch, Jahr- 
hundertwende, Spiegel, Wasch- 
schussel, Marmor und Schnitzereien 
VBDM600.-. Tel. 06074 / 6 82 16 
Trichtargrammophon, Museums- 
stück. Edison Ponograph, sowie aite 
Wanduhr, preiswert abzugetjen. Tel. 
06182/6 66 15 
Ölgemllde (Danienblld). ca. 1850. sign., in ovalem Goldrahmen 40 x 35 
cm. VB 850 - Tel. 06104 / 6 22 27 

M 
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Da.-Cocktallkleld, schwarze Corsa- 
ge. kurzer, bunter Rock, Gr. 36/38. 
neu. 150.- (Ideal f. Abschlußbail) 
Tel. 06106 / 6 97 58 
Von Privat: Neuer Nerz-Mantal, Gr. 
50. Fa. Gerson, für nur DM 4200.- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 88 06 21 

Schlafzimmer, Eiche massiv, hand- 
gewischt. Bell m. Konsole, 2- u. 3- 
Meter-Schrank. sehr guter Zust.. NP 
DM 9800.-. evil, auch einzeln abzu- 
geben. Preis VB. Tei, 06106 / 38 81 
Design Rohrgestell-Bett, schw.. 
140 X 200 cm, pass Federk.-Matr., 
Lattenrost. 800.-. Raumteiler, weiß, 
abgestuft. 100-, 06106 / 64 69 26 
Wohnungsauflöaung: Kleinmöbel/ 
Kleiderscnrank/Küchenschrank/ 
Couch/Sessel/Tische, u.a. Tei. 069 / 
83 42 22 oder 83 96 58. 
Rattan-Eßgrupp«, 4 Stühle. Tisch, 
Beistelltisch und Regal. VB DM 200 - 
Tel. 06106 / 7 22 84 
Wohnzl.-Eckschrank, schw. mit Bar, Couchgarnitur 3-2-I-Sitzer, 
Glastisch. Preise VB. Tiffanyiampe. 
350.-.069 / 87 18 03ab15Ühr 
2 neuwerti^«, mod«ma, hochwerti- 
ge Sofas günstig zu verkaufen, Tel. 
B103/2M47  

Polstergrupp* gabiamt, 3-1 -1, ' 
DM 500.-. Holztisch mit 6 Stühlen, 
DM 300 - Tel. 06182 / 2 35 99 
SchlafzImiTMr, 2 J. alt, ßiche weiß, 
massiv. Doppelbett m. Ubertiau u. 
4trg. Schrank umsUndeh. zu verk,. 
Preis VB. 06074 / 4 24 91 (ab 18 Uhr) 

Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten. zerlegbaren, mit Holzkellen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank; 
suche alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Suche gebrauchtes Vldeogerit, 
VHS. Frontlader, auch delekt, (von 
Pnvat), Tel. 069 / 89 49 09. ganz- 
tags^  
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel. 
Gemäle (auch beschädigt), Bilder. 
Silber. Bücher. Geschirr u.s.w. aus 
Nachläßen u. Aufl. T. 069 / 89 17 95 
Orden, Ehrenzeichen. Urkunden, 
Helme. Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Mllltär- 
sachen gesucht! Ii 06172 / 3 47 78 
Suche Kinderkleidung, nur Marken- 
ware wie Prenatal. H M. Vanll, Mini 
Mann. etc. Gr. 86-104. Tel. 069 / 
8 00 25 56 
Suche dringend Baby-Kleidung. 
Tel. 06104 / 24 79 
Suche puderroMfarbenan Netz- 
mantel, Qr. 38. günstig zu kaufen, 
Chl«reS455 
Suche MlrWIn Eisenbahn. Loks. 
Wagen, Gleise und Zubehör. Tel. 
069 / 41 58 79 
Suche antike u. nostalg. Bücher, alte 
Ansk:htskarten, Porzellan. Bestecke. 
Gläser. Bilder, sowie alles AK« u. No- 
stalgische. auch garue Nachlässe, 
zahle bar. Tel. 06074 / 4 62 01 
Privater Sammlar kauft ihre Schall- 
plattensaiTHnlung aus d«n Bereichen: 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an. Tel. 069 / 49 55r 

Sonnige 3-Zi.-Whg.. 105 m'. Küche. 
2 Bäder. Balk.. gehobene Ausstat- 
tung. in Stockstadt, Miete DM 1150.-'f 
NK«t,, Tel. 06027/29 34 
Suche Nachmlater (ür 3-ZW. 83 m'. 
OF-Bieber, Pkw-Platz, Whg. frei. Mie- 
te DM 1450.-/kalt, 06104 / 79 78 91 
GroDeDQ-Whg., 11Sm2,AB,6Zi., 
Kü.. Bad. an solide Familie (hand- 
werklich versiert) sof. in OF zu verm., 
DM 1500 - kalt. Tel. 069 / 88 22 56 
BlebergemOnd-Bleber Spessart 3- 
ZW. (NB). 100m2, Küche. Bad. Diele. 

3te-WC Gäste-WC, gr. s/w Balkon, traumh. 
Südlage. DM 910.- Garage DM 50.-. 
+ Umlg,/NK. v. privat, Tef 069 / 
89 31 77  
1-ZI.-Apt., in Dieburg, ca. 25 m^, 
Soutterain, Holzdecken. Singlekü.. 
sep. Dusche, »m. WC. beste ruhige 
Wohnl.. nur an Elnzelpers.. Tel. 
06071 /17 02 
Offenbach, Nähe Bahnhof. l-ZKB 
mit Balkon, zum 1. 2. 95 od. früher zu 
vermieten, Miete DM 700.- + NK + Kt. 
Tal. abends 069 / 84 47 40 
Nieder- Roden: 3-ZW, 76 m^. Balk.. 
EBK. Solarium, 6. Etage, ab 1. 2. 95 
zu verm.. Miete DM 1100.- + Uml. + 
Abst. f. Wohnzlmnier, 06106 /7 15 24 
2-ZW Offenbach Atlbau, 4. OQ, neu 
renoviert, Etagenheizg., Tageslicht- 
bad. Balk., neue EBK. Parkett. Holz- 
decken. Lampen, Vorhänge. Qarde- 
robenschrank, Waschmasch., Satel- 
lit. MM 900.-+ NK/Kt. • 06100 / 
61566 

Von Privat: Dfetzanbech-Staln- 
berg, 3-ZKBB. NB. 87 m', gr. Süd- 
Balk.. best. Auut, gute Busver- 
Wndg..2-TQ-R., ruh. Wohngeb , (rel. 
Miete 1200,- ♦ U/Kl., 06074 / 2 41 36 

Von Privat: 2-ZI.-Whg., Rodgau/Nie- 
der-Roden, 60 m^, Balkon, ruh. Lage, 
kl. WE, Miele850,-. pl, Umig., Tel. 
06106 / 77 1931 abl7Uhr 
2-ZI.-DG, ca. 70 m^ in Mühlheim- 
Lämmerspiel, sofort frei, gr. offener 
Dachstuhl kann als Schiafiaum zus. 
fenutzt werden. 1300 - warm + KT. 

ei. 06108 / 7 46 11 
Nachmieter Msucht: schöne 2-ZW 
65m2, EBK. Balk.. Bi. 94. OF-Bieber, 
DM 1100,- + NK/TG/Kt,. zum 1, 4. 95, 
Tel 069/64 89 91 28 
Suche Nachmlater für 3-ZW, Bad. 
Balk., 76 m2 + Keller, frei ab 1, 2. 95 
EBK. Abstand DM 4000.-VB, TG bei 
Bedarf DM 50.-/mtl.. Miete: DM 
1150.-/kalt + DM 250.- Umi., von Pri- 
vat an Privat, Tel. 06103 / 8 67 13 
Nachmlater f. 3-ZKB In Gr.-Zimmern 
gesucht. 3-ZKB, 87 m', KFZ-Stellpl.. 
sof. frei, DM 1400,- + NK, Tel. 06071 / 
4 15 60 
Ober-Roden, 2-ZI.-Da-Wohnung, 
69 m2. Balkon. Keller. TG-Platz. 
1050.- zzgl. Uml./Kt.. frei ab 1. 5. 95, 
Tel 06074 / 39 76 
1-Fam.-Haüs,130m2Wfl,,Gi.-Um- Stadt. DM 1750.- kalt, zu vermieten. 
Tel. 06078 / 7 29 78 
Kleine 2-ZI.-Whg., 38 m2. MM 730.- + 
NK, In Offenbach ab sofort zu verm. 
Tel. 069 / 86 32 53 
Von Privat, Hübesche, komf. 2.ZW., 
Qr. -Zimmern, ruhie und zentrale La- 
ge, Ersttiezug. 55 mf, 2 Balkone. 
Stellplatz. Keller. Waschraum. Miete 
890.- zzgl. Stellplatz u. Kaution. Tel. 
06073/6 28 51 
3-ZW, OF. DM 1050.- ♦ Uml. + Kt.. 
Tel. 069 / 81 46 54 od. 069/86 59 52 
Hanau Klein Auhalm, 2Vi ZW. Kü- 
che. Bad. Balkon. 56 mi, sof. frei, für 
DM 620 - * stellplaa. NK/Kt. zu ver- 
mieten. Tel. 06182 / 6 05 16 

BIk., Gäste-WC. Etagenhzg.. Kfz- 
Stellpl.. Keller u. gemeins. Waschr,. 
SAT-Anlg,. sowie Gartenanti. mögi,, 
Tel. 06074/9 54 51 
Suche Nachmleter lür 3V4-Zi.-DG- 
Whg., 95 m2, mit Balk,, ruh. Lage. 
Jügesheim. DM 1180 - kalt. Tel 
06106/1 58 43. O 
Heusenstamm, komf. 3-ZKBB, G- 
WC, BIk . ca. 100 m2 DG, MM DM 
1350 -+ NK/Kt . 0 06104 / 6 71 49 
Mühfhelm. NB-Erstbezug, Nähe S- 
Bahn. komf. 2-Zi.-DG.-App.. Südbal- 
kon. EBK, Parkett, 52 mJ, DM 840,-, 
Stellplatz + NK/KT. Ab sofort zu verm. 
Tel.06104/621 51. 
Von Privat: Exkl 2-Zi.-Whg in kl, 
Mehrtam.-Haus, Dielzenbach-Stein- 
berg, Erstbez.. ca. 70 rn'. gr. Eßkü- 
che. Parkett, gr. Torr.. Kabel, DM 
1150.- + DM 140.- NK + Kt,, Garage 
mögl, Tel. 06074 / 4 76 22 
Suche Nachmieter für schöne DG- 
Whg. in OF-Stadtmitle, 86 w', 3 Zi., 
Kücne. großes Bad, Balkon, ab 
1.2.95 DM 1100,- + NK/3-MM-KT 
Abstand für Küche/Teppich 1800,-. 
Tel. 069/8 00 17 32 
Dietzenbach 2-ZKBB, ca. 60 m^, MM 
DM 950 - + NK/'Kaution (keine Tiere), 
Tel 069 / 83 25 97 
Neu-Isenburg. 3-ZW., Kü., KB, BIk., 
84 m2. in top San AB, 4 WE, 1. OG, 
alle Zi. Kabel u. Tel. Anschi., ab- 
geschl. Kfz-Pl. DM 1600.- + Nk./Kt. 
Tel. 06104/62132, Privat. 
Sellgenst., 2-Zi.-EG-Whg„ Kü.. Bad. 
WC. 74 m', Bj, 92. Terrasse. 27 
m^Keller. ruh, 4-FH, sofort frei. Miete 
DM 1100.-+ NK + Kt Tei. 06182 / 
33 47 

Zwischen OF/Bürgel-Rumpenhelm 
exkl. 3-ZW, ca. 95 m^, off Kuchenbe- 
reich (EBK ohne Absland), gr. Tages- 
lichtbad mit Bidet, Abstellr., gr. Sud- 
balk.n mit Blick ins Grüne, sep. Keller- 
raum. in 5-FI-i, Bj. 91. kurzfr. bezieh- 
bar, von Pnvat, MM 1340 - + NK/Kt. ♦ 
PKW-AbStellpl., ■ 069 / 86 96 79 
3-ZKB, 65 m^, ab sofort n Paar zu 
verm.. Kaitm. 900.- + NK + KT. Tel. 
06071 / 3 75 70 
Dletzenbach-Stalnbarg, ohne Mak- ler, helle 2-ZW mit 2 Balkone, 52 m2, 
Kabel, Keller, Nähe zukünftiger S- 
Bahn. 1060,-inkl.NK.sofonfrei Tel. 
06074 / 9 72 65 
Moderne 2-ZW mit offenem Kamin 
und Garten ab Frühj. 95 zu vermieten. 
Kaltmiete DM 1140,-. /Ujstand f. Kü. 
DM 8000.-, Tel. 06074 / 4 19 13 
Dlatzanbac>i/aranz8tr.,traumhafta ' 2-ZW, gr. Terrasse-Qartenanteil/ 
FeWrandlage, mod.. helles Komfort- 
Bad. Qtste-WC. NB-Erstbezug, 6- 
FH, 2-Kfz-Stellpl,. DM 1250,- ♦ Nk./ 
Kt. Tel. 06104 / 6 78 63 

In Hanau-Stelnheim: 2-ZW. frei ab 
1 2 95. Tel 06055. 8 41 82 Anrufe 
von 16-22 Uhr 
Nachmieter ab 1 2 95 für 2-ZKB in 
Eppertshausen OOS .Wfl 88 m'. Kel- 
ler u Gar, DM 1050 - ♦ NK DM 150 - 
Tel 06071 , 3 80 75 (ab 18 Uhr) 
1 -ZW. Küche, Bad, DM 600,- + NK. 
ab Febr. 95. Mainhausen (Rodgau) 
Tel, 06106/ 1 87 24 0 06104 ■ 
93 74 34 
Suche Nachmieter ab 1. 2. 95 für 3- 
ZW. Ku . Bad, Balk . 77 m', OF. Kalt- 
miete DM 900 - * 250 - Uml, Tel 
069/85 67 41 
Dietzenbach, Wlngertst)erg, sehr 
schicke 2-Zi.-Whg. mit gr Balk . 100 
m^, mod Bad, Fußbd.-Hzg , weiße 
Sprossenlenster, Erker. Garage, ab 
1. 4 95. vonPnv.. MM DM 1600,- ♦ 
Uml, ♦Kt, Tel. 06074/4 11 22 
2-ZW, Erstbez . Jügesheim, kl. WE 
71 ml ruh Lage. EG. Gäste-WC, 
T.-Bad. Garten. TG + Stellpl DM 
1130 - + 120.- + NK + Kt, Tel 06106 / 
7 48 63   
Von Privat; 3-ZW, 70 m', Rodgau- 
Jügesheim, Irei ab 1. 4 95, Miete 
DM 758 -, Garage DM 70 - + Nk. + 3 
MM, Kt.. Zuschrillen unter T 910 
Suchen Nachmieter zum 1.2.95, 
4-ZW, gr Balkon, gr, Garage, Gäste- 
WC, ca. 100 m». 1400,- kalt + NK + 
Kt. OT Babenhausen, Tei. 06073 / 
62961 O.0177/2 150531 
Dringendl Nachmieter ab sol ges . 
2-ZVV, Dietzenbach (neue Stadtmit- 
te), 70 m?, DM 1030.- + Uml. + DM 
70 - Garage. Tel. 06074 / 96 02 70 

hg. K 
Bad/WC, 65 m2, günstige Verkehrsla- 
go, an ruhige Mieter ab 01.02.95 zu 
verm. DM 670,- + DM 220,- Uml. 
Chilfre4806. 
3V4-ZI,-Whg., 120m'. gehob. Ausst.. 
Kachelofen, gr. S-Balk., sep. Ein- 
gang. in Leidersbach/bei AB zu 
verm.. frei 1. 3. 95, MM DM 1110.- + 
Nk . Tel. 06372/49 32 
3'/4-ZI.-Whg. In Eppertshausen, von 
•Privat, ab 1 1 95 frei. Ausst: 96 m'. 

1 Kizi.. 1 Schlaizi,. 1 Wohnzi. u. Eßzi.. 
Kü., Bad. Balkon. DM 1300.- + Uml,, 
Tel. 06071 / 3 60 29 
1-ZI.-App. in OF ab sol. zu verm, DM 
600,- + DM 180,- Uml. Tel. 069 / 
84 53 57 
Babenhausen OT, 3-5-Zi -Whg., in 2 
DHH inkl. Garten. f^eubau/Erstbezug 
zu vermieten, günstige Mietkondilio- 
nen. Tel, 06104 / 95 90 40 od 
06182/2 25 31 
OF, bildschöne 3-ZW, Kü., Bad. 76 
m'. super geschnitten, ruh, Lage. Ka- 
bel-TV, 7 m Balk,, Wohnzi, u. Kinder- 
zi, mit 1,30 m breitem Rundbogen- 
Durchbruch verbunden, ab sof (ür 
DM 1200.- + 250,- NK, 3 MM Kl.. Tel. 
069/85 23 88 (bis24 Uhr) 

2-ZW, OF Amdtstr. last-Neubau, 59 
m?, Schoner Schnitt, Balkon, gepfl 
Anlage, solort Irei. renoviert. 1100.- + 
NK.KI ovtl m Tietgarage Tel 
06103/83 08 05 
2-ZKB, Klein Auheim, ca 65 m' in 3- 
FH. ruhige Lage, solort frei. MM 830 - 
• NK,'Kt Tel 06181 - 6 03 00 
Drelelch-Offenthal. großzüg. 4-ZW, 
Sudbalk . 145 m?. mit vielen Extras, 
von Priv ab Feb 95 lur DM 1880 ■ ♦ 
Uml zu verm . Tel 06074 6 26 23 
Rodgau-Dudenhofen, schone, helle 
3'1i-Zi.-Whg., 98 m?. Ku Bad, G-WC, 
gr Sonnen-Loggia, Keüorraum, ohne 
Makler zu vorm., DM 1220.- ♦ NK/KI 
TG-PI DM60-.Tel 06106/2 27 83 
ab 19 Uhr 
1 -FH, ca, 112 m?, 5 Zi , Ku , 2 Bäder, ZH, Garage, auch geeignet lur 2 x 2 
ZW, ab 1 4 95, in Soligenstadt zu 
verm . Tel. 06182 / 2 56 80 ab 17 Uhr 
Hanau Steinheim, S-Bahn, großzu 
giges, gepfl RH mit vielen Extras, an 
Steide Familie kurzlnstig zu verm,, 
Details Uber Telefon: 09872 ' 20 30 
3-ZW. Mühlhelm, 78 m', EBK, sep WC, Sudbalk , kurzfristig, DM 1100 - 
tUml,/Kt,,Tel 06106/2 36 88 
Nachmieter gesucht; Rodgau- 
Nieder-Roden, 2-ZW, Ku , 5ad, WC, 
Balk , ca. 70 m', Parkett, Nahe 
Badesee, kein HH, ab solort, 
DM890 • + Uml., Tel. 06108 / 8 19 83 
2-ZI.-Whg. In Mühlhelm, Ku . Bad, 
60 m?. an deutsches Ehepaar ab 40 
Jahre od alleinst. Dame ab solort für 
MM DM 900.- warm zu vermieten, 
Tel 06108/7 62 43 
OF-Süd, ruhige 4-ZW, ca. 105 m', 2 
Balkone, Garage, Keller, Irei ab 2/95, 
1650 -1 NK/Kt.. Tel. 069 / 87 32 70 
Hausen, 3-ZI.-Whg., ca. 80 m'. gr. 
Terr.. eigener gr Garten. Top-Lage 
abEnde Jan., Kaltmiete DM 1248 • + 
DM 60 - Einsteilpi. • 06104 / 7 57 93 
Exkl. gr. 2-ZKB, 75 m', NB. Erd- ' 
gesch., gr Terr, Nähe Dieburg, DM 
1125,- kalt + NK/KI, Tel. 06150 / 
8 46 50 

3Vä-ZKB, Neubau, Münster, ca. 95 
m?. 2 Etagen, m. Stellpl.. Keller. BIk., 
DM 1290,- + NK/KT, v. Privat ohne 
Prov .Toi, 06071 /6 25 05 ab 19 Uhr 
2-ZW ab sol von Priv, in Dietzenbach 
zu verm,, 65 m'. Küche, Bad, Kamin, 
Terr.. Gä.-WC. TG-PI. mögl., 980.- + 
NK/Kt, 1B 06198 / 50 02 24 ab 18 Uhr 
2-ZI., Kü., Bad, Dieburg/Münster, 
von Priv., großz, Raumaulteiiung, 
Wll, 70 m'. Terr, + kl, Garten, Kaoel- 
TV, Keller, Wasch- u Trockenraum. 
Erstbez , Miele DM 1120.- + 2 TG- 
Stellpl. + Uml./Kt,. IB 06071 / 3 22 73 
Möbl. Sout.-Zl .in Obertshausen, 
sep, Eingang, ZH, Dusche, TV u Te- 
lelon. An Wochenendlahrer ab solort 
zu vermieten DM 460,- + Kt. DM 
500.-, Tel. 06104/4 18 91 
7-ZW, ab 4/95, In Rodgau zu verm., 
EBK, Balk,, 2 Bädor/wTc, Gartenbe- 
nutzung, Keller usw. MM 2300 - + NK, 
geeignet für Fam. mit Kind. Tel. 
06106/2 16 16. abl9Uhr 
OF-Bürgel, 4-ZW, 118 m?, Bad. sep. 
Du., Arbeitszi. mit zusätzl sep. Ein- 
gang, qr. Balk., sehrgt. Lg,, von Priv,, 
ohne Makler, zum 1.4. oa früher, DM 
1565,- +NK/KI , «0161 / 2 61 64 12 
2-ZW, 55 m2, mit Balkon, Abstellplatz, 
2 Kellerraume, DM 1000.- kalt + 2 MM 
Kt ab sofort in Kiein-Auheim zu 
vorm., Tel. 06034/61 27 
Nachmieter gesucht: Dudenhofen, 
frei Jan. 95.3-ZW, 90 m'. Balkon, Gä- 
WC, Fußbd.-Hzg,, 4. St„ TG-Platz, 
neu renoviert, DM 1140.-+ NK/Kt.. 
Tel. 06106/2 34 16 

Mühlhelm, 2-ZKB, G-WC, 67 m', 
Terr. u. Gartenanteii, TG, Erstbez., 
DM1100.-+ Uml./Kt., 06108 /75672 
Dudenhofen 2-ZW, ca. 58 m' in 
Ireist. 5-FH, 2 Balk.. Keller, sehr gute 
Ausst, Neubau. EBK ca, 2/95, DM 
870,- + Gar.-Untersellpl, DM 100,- + 
NK/Kt. 069 / 8 07 25 18 0. 069 / 
89 73 82 (abends) 

3-ZW, neu renov., in OF. Ku.. Bad, 2 
BIk.. 75 m2,1150.- + 250,- NK,« ab 
17h: 069/67 92 33 u, 63 1530 14 
Dietzenbach, 2-ZI.-DQ-Whg.. Kü- 
che, Bad, 55 m2. zum 1. 2. 95 nur an 
Deutsche zu verm,, MM DM 850.- + 
N)</Kt.,Tel. 06074/4 45 78 
Suche Nachmieter für 3-ZKB, 75 
m?. in OF-Bürgel, z. 1. 1. od. später. 
DM 1113.- + rJk/KI., 069 / 86 21 56 
Von Privat 3-Zi -Neubau, 80 m' in 
Niederroden, guter Schnitt und Aus- 
stattung, Garage, ruhige Lage, 1295,- 
DM + Umig./Kl. Tel. 06104 / 49 02 49 
Nachmlater (gesucht zum 1. 2. 95 
für 3-ZW in Dietzenbach, ca. 86 m', 
2 Balk., Wohn-/Eßraum, Kü., Bad, ge- 
fliest, im 2. OQ. NB-Zweitbezug, DM 
1400,- kalt, Tel. 06074IA67 23 
Von Privat: in Münster zu verkaufen, 
3-ZKB, 78 m2, Südbik,. Wasch- u. 
Trockenr., Kellerr., Garage + PKW- 
Stelipl.. sof. frei, DM 1100,- + NK 
250,-.Tal. 06163/48 02 
Von Privat, Reihenhaus in Münster- 
Aitheim, Bj. 92,110 m' Wfl„ gr. Bad, 
Grundst. 215 m2. PKW-/\bBlellpl.. sof. 
frei, 1600 - + Uml./Kl.. 06071 /3 38 25 
Von Privat Nachmieter geaucht, 
OF. Nähe Stadtkhrs., helle 2-ZKBB, 
ca. 50 m2, DM 880.- + NK + Kl., 
Tel. 069 /84 46 81 ab 17 Uhr 
Schöna DQ-Whg., l vt ZI. ca. 50 m^, 
Küche, Bad. volimöbi., In Dletzen- 
bach-Steinberg, 750 - + NK/Kt., 
• 069 / 88 62 86 u. 06074 / 4 36 62 
4-ZI.-Da.-Mal«.-Whg., In 2-FH. 140 , 
m2. Erker, sehr gt. Ausst.. 2 /Ujstellpl.. 
gr. Keller, Waschkü.. DM 1950.-warm 
V. Privat, Tel 06074 / 9 77 46 
Babenhausen OT, nähe VDO, 2-ZW, 
DO und 3-ZW, EQ, in 5 FH. Neubau. 
Tel. 06182 / 2 25 31 0.06104 / 
95 90 40 
Obertahauaan (T^Lage im Laakir- 
chener Gebiet). 4-Zw in 2-Fam.-Hs.,. ab Ende Januar 1905 zu verm., ca. 
100 mJ, 2 große Balkone, Preten. V., 
Tel. 06104/4 28 83 

Suche Nachmieter für 2-ZW. 
Ku , Bad, 60 m?, Obertshausen, Bai- 
iion (9 m'), Keller. Waschku - Anteil, 
ab ab sof . DM 920 - + Nk ♦ Kt < 40 • 
Stellpl. Tel 069 / 8 90 37 30 (werk- 
tags) od Wochenende 06071 
3 17 49 

Suche Nachmieter lur schone DG- 
Whg in OF-Stadtmitte. 86 m-' 3Zi . 
Küche, großes Bad. Balkon, ab 
1 2 95 DM 1100.- ♦ NK/3-MM KT 
Abstand für Kuche/Teppich 1800.- 
Tel 069 8 00 17 32 
3-ZI.-Whg.. Mühlhelm 80 m•^ MM 
DM 1205-»NK/Kt. solort Iroi. 
«06172 6 98 90 36 

Beamtin, 23 J., sucht dringend 1 Zi 
in WG Od 1-ZKB in OF Od Umge- 
bung, t ■ ■ 069 / 52 79 53 oder 
«06151 / 71 50 40 
Ehsp. Erzieherin/Elektromonteur 
sucht 3-3Vii-ZW. in Dtzb.-Steinberg. 
Heusenstamm. Toi 06074 / 2 51 85 
Eine tolle Arbelt hatie Ich, weibl. 
brauche nun eine 1-2-ZW, Ku , Du. 
WC, ca DM 700 -ab Feb/Marz im 
Raum Neu-Isenburg, 02643 / 28 97 
Frau mit Baby sucht dringend 2- 
ZW Mieto bis 1000,- warm im Raum 
Odgau, N -R , Ddh , Tel 06106 / 
:? 42 03 

4-ZW. In OF bis DM 1400.- kalt ge- 
sucht Tel 069 / 88 18 36. nach 18 
Uhr. 
Jungs Familie mit Hund und Katze 
sucht 4-ZW oder Haus mit Garten in 
Dieburg und Umgebung Tel 06071 / 
•1 37 06 
Ehepaar(60/61)sucht2's-3-ZW. in OF oder näherer Umgebung zum 
Apnl 95. Tel 06109 / 2 34 23, nach 
17 Uhr 
Junge Mutter mit zwei Kindern 
sucht dringend 3-3V4 -ZW bis 1150,- 
warm, Raum Hainburg-Hainstadt (oh- 
ne Makler), Tel. 06182 / 6 54 53 
Frau (41, berufstälig), mit Tochter (7), 
sucht in OF 2-ZW oder 1 -2 ZI. In 
WQ.. Tel Privat: 069 / 8t 78 21 od 
Fa. 069/7 10 18 11 
Suche Wohnhaus mit Nebengeb I. 
Werkstatt in Dreieich und Umgebung 
Toi. 06103 / 93 99 23 Od 37 34 91 
Lehrerin, NR, sucht ruhige 2-ZI.- 
Whg..ca 55 m?, mit EBK, Balk , ger- 
ne DG, max, 15 km von OF, bis DM 
1100.-warm zum 1 4, 95, Tel. 069 / 
64 89 91 28 
Ehepaar mitte 30, zwei Kinder 
sucht preisgünstige 4-ZW In Rogau 
oder Umgebung ab Mai 95. Chifire 
A903 
Wer Ist bereit uns eine 3'/i bis 4-ZW 
oder 1-FH zu vermieten? MM 1000 - 
bis 1200 -warm. Chiffre H 871 
Dringend gesucht für sofort oder 
später: Wohnung 60-70 m? m kl. 
Garten zwischen Langen u. Erzhau- 
sen. Miete bis ca. DM 1200,- kalt., 
Tel, 06103 / 4 61 67 Od 4 52 07 
Geschäftsmann sucht gut geschnit- 
tenes 1-Fam.-Haus in Münsler/Die- 
burg zu mieten, Tel, 06196 / 4 20 64 
Od. 0161 /26 08 602 
Mögen Sie Hunde ? Frau, solide, ru- 
hig. sucht dnngend 2-3-ZW od. kl. 
Haus bis DM 800.-, Tel. 06073 / 
8 89 17 

Häuser-Angebote 
2-Fam.-Haus, Rödermark-Ober-Ro- 
den.ca, 180 m? Wfl,291 m? Grund, 
guter Zustand, DM635 000,-, 
Tel. 06074 / 9 62 96 
1-Fam.-Haus, Obertshausen, 600 
m? Grund, offerier Kamin, inkl. Ge- 
nehmigungfür Uberstockung, VK DM 
850 000 -, Tel, 06104 / 4 22 29 
RH In Dudenhofen, 3 Jahre alt, mit 2 
Pkw-Slellpl, ausgeb, Keller und DG, 
für DM 595 000 - von Pnvat zu verk., 
Tel. 06074/4 16 73 
Von Privat an Privat, freist., mass 
EFH, Garage, voll unlerkell., Münster, 
5 Zi. 2 Bad, Gä.-WC, ca. 150m?WII., 
aul 500 m? schön eingew. Grundst.. 
VB DM 650 000.-. Tel 06071 / 
3 50 26 
1-FH, 6-ZKB, 110 m? Wfl., 1980 ' 
kompl. umgebaut, Gas-ZH, Thermo- 
penfenster, Bad, Du., Flur u, Küche 
gefliest, 1994 neue Fassade, Neben- 
geb., Bar, Hobbyraum, Waschküche, 
50 m?Nfi„ 230 m? Grund, 
DM495 000.-, Tel, 06182/2 68 67 
Von Privat, in verkehrsberuhigter Zo- 
ne von Gr.-Zimmern steht dieses 
schmucke RMH. Bj. 88.106 m? Wfl., 
ca. 49 m? Nfl,, ausgebaut, vom Keller 
bis zum Dach finden Sie genügend 
Platz zum Wohnen und Art)eiten. Der 
sonnige Garten läßt Sie den Alltags- 
streß vergessen! Uberzeugen Sie 
sich-fürnurDM430 000 -inkl. Stell- 
platz -werden Sie Eigentumer Rufen 
Sie an: Tel. 06071 / 7 24 64 
Mühlhelm 1. DHH. 95 m2,Grd 213 m?. Garage, kl uneinsehbarer Innen- 
hof, DM 419 000,- Tel 06108 / 
7 71 98 
Münstar-Althelm, von Privat, 
Reihenhaus, Bj 92. llOm^Wli. 
DG-Ausbau (42 mf ] mögl., Grundst 
215 m?, PKW-Abstellpl., sof. frei, 
DM 450 000 -, • 06071 / 3 38 25 

Häuser-Gesuche 
Wlr,4Pers zw 23 und 41 Jahren, 
sucfien Ueinee Haue in OF und 
Obertshausen, Heusenstamm auf 
Bentenbasis, Mietitauf Bitte cetzten 
Sie SKh mrt uns in Vert>indur>g um 
«eitere Emzelheiten zu klären 
Zuschr, unter Chiffre H 876 

JK)lWOCHIÜB] 

3-ZI.«Whg., Dietzenbach, Am Morba- 
cher Weg 7. ca 82m2.m Balkon u 
Bad, Küche u Abstellraum, neu reno- 
Vieri, ab 1 1 95frei.zuvormiotGn. 
Miete + Uml + Kt.. Tel. 06074 
3 28 47 Mrr KIMBK 0R08KN AOFLAOB für Ihr« private KLEXNANZSiaS 

ETW - Angebote ETW - Gesuche 
Schnäppchen Obertshausen-Hau- 
sen 2 x i-2i -ETW, 40 m.', Ku , Bad, 
Balk , Kunststoffonslor, Isolierglas, 
ZH , Kollorraum, 1 -Zi -ETW in EG 
(leofstohend+renov ) und OG (gut 
vermietet), ruhige Lage, von Privat, 
lur jo DM 140 OOO.-zuvork Tel 
06104 / 7 94 20 
OF-Malnpark, 2-ZI.-ETW. 62 m*'. 
12 OG. top samoil frei, von Privat. 
DM 189 000-.Tel 069/84 31 44 
Langen, großzüg., 3-ZI.-ETW, 84 
m*', m EBK, gr Balkon, ruhigo Lage, 
kein Hochhaus. Nahe Bhf. dem- 
nächst S*Bhf, von privat zu verkau- 
fen. DM 300 000.-, Toi 06103/ 
7 81 35 

Gelegenheit! Von PrivatI 2-Zi - 
ETW, OF. 56 m'' ca. 40 m«" Garton- 
anteil, Fußbodon-Hejzg, kein Stra- 
fBenlarm, Bj 91. sofort frei DM 
278 000,- * KFZ-Abstellplalz DM 
4500.- »069/65 16 28. 10-20 Uhr 

GARAGEN 
Suche Garage/Abstellraum, ca 50 
m-' im Kreis (Jffenbach 
Tel 069 / 64 84 96 73 

Von Privat. 3-ZI.-ETW, Rodgau-Nie- 
der-Roden. Maisonette. 103 m^', sol 
Irei. lur DM 299 000 - + DM 15 000 - 
TG, Tel 069 / 64 87 64 60 
Privat: 2-ZI.-ETW, 80 m?, Urborach, 
Irei2/95, Balk.. Stellpl.. la-Lago, lur 
DM 320 000 • VB, Chillre A 892 

Von Privat: ETW in Münster zu ver- 
kaufen, 3-ZKB, 78 m', Sudbik , 
Wasch- u Trockenr, Keiler., Garage 
+ PKW-Steilpl., sol. frei, VHB 
285 000,-, Tel. 06163 / 48 02 

Von Privat, Rodgau-Nleder-Roden, 
3-Zi.-ETW, 82 m-', Maisonette, sol, 
Irei, lur DM 242 000, -1 DM 15 000 • TG, Tel 069 / 64 87 64 60 

3-ZI.-ETW, ca. 80 m^. Parterre, in 
OF-Stadl, mit Garage, z. ZI, bewohnt, 
Miete DM 1430 -, DM 260 000 -, von 
Privat, Chiffre A 896 

Von Privat; Olfenbach, 2-ZW, 50 m', 
Bj, 94,9-FH, Balkon, Keller, DM 
224 000.-1 TG, Tel, 06104 / 4 43 11 

3-ZI.-ETW In Offenbach. 77 m^^, von 
Privat, ab solon, DM 220 000,-, Tel 
069 / 88 84 80 
DIetzenbach-Stelnberg, von Privat, 
gut geschnittene 3.5-Zi,-ETW, 80 m^, 
in sehr gepll. HH (über 80% vom Ei- 
gentümer bewohnt) mit EBK, Loggia 
u. Garagenpl,, kann solort Irei ge- 
macht werden, nur DM 279 000,- 
Tel,06074/3 19 29 

DM 285 000,-, 3-ZI.-ETW, 90 m?, OF- 
Bieber-Wesl, sehr gepfl, Hochhaus, 
S/W-Loggia, frei, Tel 06104 / 6 24 86 

Haushaltshllfe In OF ges.. 5 x wo 
von ca 11.30 Uhr bis 15 30 Uhr, Tel 
069 / 85 11 47 
Ralnigungsfrau lur 1-Mann-Haus- 
halt (inkl. Wäsche), mit Hund in OF, 
Taunusring gesucht, 2mal 2 Std pro 
Woche, absol. Zuverlässigkeit unge- 
dingtorlorderi.. Toi, 069 / 84 29 71 
Zuverlüsslge Putz- u. Bügelhllfe, 
1^-2mal pm Woche. von Ehepaar mit 
Baby in OF ges , » 069 / 85 39 16 

Ich betreue Ihr Baby od. Kleinkind, 
liebevoll und verantwortungsbewußt, 
in Ihrer Wohnuna vormittags in OF 
und Umgebung, Tel 069/83 41 15 
Ich und vier weitere Mitarbeiter su- 
chen zum 3. 4 . 95 neuen Wirkungs- 
kreis, Kommissionieren, Sorlieron, 
LKW Be- und Entladen, Tel 06103 / 
2 99 22 ab 18 Uhr 
Suchen Sie eine Perle? Ich lahre 
Sie zum Arzt, gehe mit Ihnen einkau- 
len, lose Ihnen vor und helle Ihnen 
bei der Hausarbeit 1 -2 x wo,. Raum 
Seligenst /Hainburg, 06182 / 6 43 6B 
Suche Nebenjob aul DM 560,- Ba- 
sis, ab 18 Uhr. Tel 06108/6 71 58 
Kfm. Allroundkraft sucht aul 560,- 
DM Basis Job ab solort, mögl. Raum 
Housenst./OF. Tel, 06104/6 12 66 
ab 12 Uhr 
Suche Nebenjob im Haushall 1 -2 x 
vormittags Tel. 069 / 85 64 06 

FAHRIEUQI 

BMW ]MK 
BMW 525e, Kat,, B|. 8/85. Fop-Zu- 
stand, TU/AU 8/96, SD, ZV, RC, VB 
DM 6000 -, Tel, 06073 / 8 84 52 

LADA, B|. 86,44 KW, 71 TKM, Tuv 7/ 
96, guter Zust., 4 WR VBDM 1500,-, 
Tel 069 / 83 28 01, nach 17 Uhr. 

Fiat Uno, 45 PS/33 kW, Bj. 10/84, TÜ 
neu, 119 000 km, ASU neu, unfallfrei, 
DM 1800,-, Tel. 06103/3 68 31 
Fiel Panda, Bj. 87 mit 2 Falldächern. 
TU/ASUneu. sehrgt Zust . 2888 -, 
06106/2 20 92 0. 06109/23213 
Fiat Panda ,,Danc9", schwarz, EZ 
7/89,43 000 km, TU 8/96. scheck- 
heltgepllegt, I. Hd , VB DM 5500.-, 
m 06182/2 47 64 
Fiat Uno FIre, 45 PS, hellbl.-met, Bj 
11/88, schadsloffarm C. RC Buis- 
ness, Org 39 000 km, Inspekt. 
40 000 km gemacht, TÜ 11/95, noch 
angemeldet bis 6.1.95. unfalllrei. 
Zweitwg . Preis 4900,- DM VB, Tel. 
06103/4 95 61 

Ford Fl«sta 1100/37 icW, Radio, EZ 
4/90, TU 5/95,60 000 km, Preis VB, 
Tel. 06073/6 19 28 
Sierra Kombi, Bj. 89,100 PS/74 kW,' 
geregelter Kat.. VB DM 11 500.-. Tel. 
06103/829 06 
Escort XR 31 Cabrio, 16 V, 1,81,96 
kW, Bj. 3/94,22 000 km, et. Ant., CR- 
Code, Top-Zusl., Extras, 27 000-, 
von Priv , 06103 / 32 26 68 od. 
31 18 82 
Sierra Ghla 1.0,66 KW, Tüv 9/96, 5-Gang, guter Zust, 2 eFH, 5-lürig, 
Glasdach, R/C, 4 Sommer- u. 4 Win- 
terräder, geteilte Rucksilzbank. 
DM 3750,-. Tel 06106 / 64 69 97 
Ford Grenada Kombi, 99 kw/135 
PS, B| 82, TU 10/95, AHK, Servo- 
ienk,, DM 900,-, Tel 06182 / 6 97 71 

MB 230 E, (123), weiß, 176 000 km, 
EZ 9/81, $checkheftgepfl. GaWa, neu 
bereill, TU 3/96, Tel, 06104 / 4 31 72 
Mercedes 124 230 E, silber-met, Bi 
8/86, ASU + TÜ 96, GaWa, 1 Hd., 
184 000 km BAB, Radio, Servo, Co- 
lor, G-Kat,, ZV, Autom,, Termomat, 
Klima, heizbare Sitze vorn, Beklro- 
Fenslervorn, VB, Tel. 06108 /7 28 40 

Nissan Patrol HT, Bi. 11/86,6 Zyl, 
Diesel,95PS, l15T(im,TÜ 10/95, 
Rammsch., AHK, CR, Breltr., Nebeil, 
H 4, Winlerr, sehr gepflegt, VB 
10 000,-, Tel. 06106/2 43 20 
Ideal f. Handwerker o. Familie: Nis- 
sen Urvan, Bj. 89, TÜ 96,97 000 km, 
2.4 l/D., 6 Sitze, riesige Ladelläche, 
la-Zust., 9000 -, « 06103 / 7 49 39 

Vectra Spezial 1,8, EZ 3/94, neptun- 
grün, ABS, 2 Airbag, Color, l<opfst. h 
NS RC 303, SD, ZV, 6000 km. 

Honda Clvic LSI, 4trg.. 16V,ZV, 
elFh, e!SD, Servo, Alu, EZ4/93, 
32 000 km, RC. CD 400 W, Werksga- 
rantie bis 95, GaWa, NP 34 000 VP 
19990-,Tel 06073/6 1841 
Honda Accord 2,0, B| 86,106 PS, 
Unfallwagen, fahrt)ereil, Preis VB 
Tel 06074 / 4 51 31 
Honda Prelude, 2-Sitzer, B| 83, für Basder od zum Ausschlacfiten, Mo- 
tor, Reifen, Karosserie u. andere Tei- 
le absolut o.k.. VB DM 650.-. 
Tel. 06074/2 58 54 

29 000,-, Tel 06071 / 4 18 08 
Kadett E, Diesel, Bj. 85, TÜ b 96^ ' 
140 000 km, Radio, VB 38590,-, Tel 
06182/2 19 76 
Kedett-Caravan, weiß, Cluc-Ausfuh- 
rung inci Glasdach Dachreling, Kat, 
1400 pcm/44 kW, 95 000 km. EZ 11 / 
89, TU 2/96, DM 10 300,-, Tel. 
06106 / 45 97 
Corsa Swing, 1989, kanbikgrun- 
mel.. la-GaWa, 33 kW/45 PS, RC, 
58 000 km, rund um sehr gepfl., DM 
7350 -, Tel. 06181 / 49 18 34 
Kadett ECO, Sondermod. Fun, Bj 
91, TÜ 5/96,60 PS/44 kW, rot, 80 000 
km, Colorvergl., RC. NR, G-Kal, alle 
Inspektionen, 5-Gan9. Vi Jahr Ge- 
brauchtwagengarantie. v. Pnvat, VB 
DM 9000 -, ■ 06103 / 3 58 88 
Opel VacUa, 115 PS/8S kW, B| 9/89, 
65 000 km, GaWa, scheckiieftgepr, 
ZV, RC, SD. Kat. TU neu, Servo, 
weiß. 15 000 - VB, • 06162 / 2 56 71 

Kadett E,Bt. 6/91.1.8l,90PS/ 
kW, 5-Qang, bordeaux-rflit, 3trg„ 

ca. 26 000 km, CSD. CR. TÜ tm. 
VB DM 14 000-, Tel 06108 / 7 49 35 

Opel 
66 kV 

PEUGEOT 
2-ZI.-ETW von Privat in Rodgaii zu 
kaufen gesucht Tel 06106/42 26 
Suche 1W •2-Z1.-ETW. in Langen od 
Droieich, ruhig, gepflogl, in kl WE. ab 
Dj 90. Chiffre A 901 
Von Privat: 2-~3-Zl.-ETW,ca 10 J ült 
u vorm . in Rodgau, Rodermark. 
Hamburg. Seligenstadt od Mainhau- 
sen zu kaufen ges .06182 / 2 88 52 
2-ZI.-ETW. m Kucho, Bad, ZH von 
Privat zu kaufen gesuctit. Chiffre 
4803 

Peugeot 205 GR, B| 83. rot. 4 trg , 
TU ÄUneu, 153 000 km, guter Zu- 
stand. DM 3000,- VB, Tel 06074 
4 34 40 

Renault Twingo, B| 10/93.22 000 
km. 55 PS, schwarzmot, tioforgelogt 
♦ L M. Inspoktionon. NP 18 800,-, 
13 950,- DMVB. Tel 06182 / 2 61 52 

SUZUKI 
Vitara Long, exkl Ausst, anthrazil 
mot, B| 92, 40 000 km, /Vutom , Kli 
ina, ZV, Wi -Boroilung, CR, Garagen- 
wagen, 1 Hd , Top-ZuBlnntl, VD DM 
31 900 -, Toi 000/4 / 9 51 53 

Toyota Carlna II GLI, 16 V, pj 92,89 
kVV, 85 000 km, unlalllrei, TU/ASU 
12/96, Klima, anthrazit-met, neu be 
rollt. ABS, Servo, ZV, eFH, RC, Ai- 
maluren Ledodrausst., DM 18 000 -, 
Tel. 06074 / 9 42 43 

Reisemobil Bürstner, A 550, Diesel/ 
Sen/o, Weglahrsperre EZ 3/93, 
34 000 km. Topzustand, viele Extras, 
VB39 800 -, Toi 069 /64 87 64 60 
Reisemobile - Wohnwagen 
Vermietung - Verkaul - Service 
Gebrauchte Wohnmobile 
IB 06182 / 58 40, Fax: 6 55 01 

Altes Motorrad zu verkaufen, DKW, 
Bj, 1970, 50 cbc, guter Zustand, TU 8/ 
95, DM 1200,-VB, Tel. 06182/ 
2 67 t9ab l7Uhr 

4 WR mit Stahlt., 175/70 R 14 f 
BMW 320 s. g Zustand, VB, Tel. 
06182/6 76 86 
4 Winterreifen für Ford Escort X R 
31,175/70 R 13, kompl. auf Felgen, 
für DM 250 - zu verk., Tel./Fax 069 / 
85 11 43 

280 -, 4 Wi -Reiten lür 3er 
Auf Felgen: 4 Wi. Reiten 165/13 für 
Opel, DM 280 -, 4 Wi -Reifen für 3er 
BMW, DM 350 -, Tel 06182 / 2 68 67 
4 Alu-Felgen, neuw. m Sommer- 
Reifen215/60R 15.5-Loch. für 800,- 
DMzu verk , Reifen zu 40%, Tel 
06104/7 97 26 

Grundträger von Thüle speziell lür 
Daihatsu Charade, mit Gepäcklrager 
lur DM 120," zu verkaufen Tel. 069 / 
8 06 33 77 nach 15 Uhr 

Winterreifen auf Felgen, Uniroyai, 
4-Loch, 1 xgelahreii, 175/70 MS 14, 
VB400.-, Tel 06074 / 2 66 21 
Skl-Tr«oer für MB 1 »0/200,2 x be- 
nutzt, Vi3 DM 100,-, Tel. 06071 / 
3 24 81 

Den I 

Armen 

Gerechtdg- 

keit! 

Brot 
fttr die Welt 
Postgiro Köln 50C 500-500 

4 Winterreifen PIreltl l'oflofnitinco 
l7'i'70R.VnnM400 .Toi 06071 
13 31 
4 WI.-Reifen mit Folgen fui Opel Ka 
dett, DM 150 ■. Tel 069 / Hi> 3B 00 
DB 190, Slahileluen, 4 Stuck. 51 
? X 15 t 4 Stuck 51/2 x14, nouwnriig. 
|oweilsDM50 •, Tel 06074 • 9 64 15 

Golf II. D| 86, TU 8/96, 170 000 km, 
AHK, VB DM 3300 -, Tel 06108 / 
B 13 46 
VW Jetta, Autom , B| 86, ca 127 
tkm, gut Zust, Radio, Kai u 1 Satz 
WR, VB 4700 -, Tel 06108/6 84 55 
ab 18 Uhr 
VW-Golf CL Automatik, mit 75 PS," 
B|.2/B4, 124 tkm, G-Kat, Sn/0, weiß, 
RC, TU 4/96, sehr gepflegt lur DM 
3500,-, Tel 069 / 68 22 40 o. 06074 / 
49 98 22 

Golf II, 1,31.8) 1/87, weiß, m. SD u^ 
Türen, 55 PS/40 KW, 106TKm ,un- 
lalllr, Zustand einwandir, Kat. nach- 
gerustet VB 7000,- 069 / 84 30 48 
Golf CL, Bj. 87.4-lrg , SSD. TU + 
ASU, ATM; 40 000 km, VB DM 5600 - 
, Tel. 06071 / 3 28 44 
Golf, 70 PS/52 kW. Br79,^trarfÜ~' 
12/96, lechn und opl. guter Zustand, 
Endtopl, Bremsen neu, 131 000 km, 
Blaupunkt-Radio und Boxen, VB DfVI 
2300 -, Tel 06162/62 92 
VW Jetta CL, B|. 85,4trg., AHK, met, 
Kat, 5-Gang, Radio, VB DM 4300 -, 
Tel. 06106/'^2 55 91 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM 50.- 
Kuscheltlere. Horspieikass . Puzz 
los, Bücher u v m zu Flohmatklprei 
sen Toi 06106/2 43 76 
Über 400 SInglesschallpl, 70-B4, {e 
3,-, 40 Club-Top 13 versch LAs |0 5,-, 
19Jugendb 30,-, Wolterl, OF, Serie 
fetderstr. I c 
Antike Schreibmaschine Remlng- 
ton, Jahrhundortwnnde, schwarz, 
voll lunktionslahrig, DM 50,-, Toi 
069 / 85 17 8R 
Flohmarktaillkel Kiste mit Buchoi. 
ca 50 Stuck. DM 30,- Kisto mil allem 
Möglichen, DM25,- Tel 06!)/ 
fit 93 83 

Umstandejeans von Prenatal, Qr L, 
sctiwarz u grun, |o DM 20 ■, div Ba- 
bykieidung, Qi. 50-74, DM 0 ■ bis DM 
10.-. Tel 06103/2 25 01 
Im schrillen 70er Jahre Look, trag- 
baror s/w TV, Bestzustanri, nur DfvT 
40,-, Tel 069/85 17BB 
Honda Koffertrflger, neu original 
verpackt lür Umbau od Bastler abzu- 
geben (neu 220,-) DM 30,-, Toi 069 / 
86 62 05 
18Sektgl<ser(Flolon),DM 15,-6 
Pizzaleilor, 0 30 cm, aus lauert Ter- 
rakotta, DM 20,- 6 Woizonbier-Gla- 
ser, DM 10,-, Tel 069 / 81 93 83 
Zusammen mit dem Ersatzrad er - 
gibt eine neubereifte Achse I neuer 
Roifon 165SR 13nurDM20,-, Tel 
069 / 85 17 88 
Damen-Skianzug (Overall) Gr 42/ 
44, Körpergröße 165-170, InschM- 
reinigt und impragnieit, DM 45,-, Tel 
069/81 93 83 ' 
Wohnzubehör fast geschenkt: kei 
Artikel über DM 20,- (keine Mdbei) 
Tel 069 / 88 27 70 abends 
Golf II, Stoßstangen, vorne/hinlen, je 
DM 50 -, Tel 06074/9 64 15 
Playmobil, versch Fahrzeuge, Tie 
re, Spieipi., Kieinteilo v a.m. DM2,- 
bis DM 40,-. Tel 069 / 89 59 60 
Ikea Schrank, 160 x 30 x 40, Grund 
losUmwalzpumpeje30,-, 180 Ta- 
schenbucher u. 150 Bucher son., DM 
1,-b 2,-, Tel 06106/90 78 
Für Fastnacht Hexenrock DM 45,-, 
Hexenhut u, Nase 10,-, Hexenmaske 
12,-, Rockt. Spanienn 20,-, Tel 
06106/90 78 
Fernseher, schwarz-weiß, 31 er Bild, 
tragbar delekt, lur Bastler o. a. DM 
20,-, Tel 069 / B8 27 70 abends 
Caloo Disketten 5 1/4 Zoll, |e to,-, 
div Alan Spiele |e 6,-, Tel 06106 / 
7 48 63 

Schlittschuhe, schwarz, Gr 42/44, 
weiß Gr. 36/37 |e 20, -, Roller-Skates 
je8,-, Alonic-Carbon-Tennisschl, 
neuo, besp. 40,-, 06106/ 7 4B 63 
Altd, Couchtisch rd m gr. Mar 
morpl, Gest. Buche schw. 0 100 cm. 
50,-, Grundig-Fernseher, 66er Bild, 
an Basti 50,-, Tel. 06104 / 4 35 01 
30 Playboy-Hefte 1979-1981 für DM 
30 - zu verk , Tel 06182 / 6 61 96 
Deckenlampe, rotes Glas, 60er/70er 
Jahre-Stil, DM 30,-, Tel, 069 / 
88 27 70 abends 

Verk. elegante marineblaue Um- 
Standshose, Leinen-Baumwoilgewe- 
be, Gr. 36. NP 149,-zu 50,-, Tel 
06103/2 1726 
Verk. schw. Lackkostüm, Gr. 36, 
Blusen, Westen, Röcke, Kleider, u. v. 
m., Gr. 36,10,-bis 50, - pro Teil Tel 
06103/2 17 26 
MIchel-Rundscheu 2/88-12/93 für 
DM50.-zuverk , Tel 06182/6 61 96 
2 Eßtische je 30,-, 10 Polsterstuhie je 
30,-, Bezug braun, je 20,-, 1 Teppich 
50,-, Tel. 06182/2 19 86 
Telefonkartensammlung 1991-93,' 
Luxusquaiilit ungebraucht. Komplett 
aullösung oder einzeln ab DM 14 - 
Tel 069/88 02 55. 
6201 Oeltank mit Pumpe und Auf- 
fangwannffDM 50,-, Tel 06182 / 
21641 
Autositzschale f Ki. b. 1,50,20,-, Ni- 
ke-Turnschuhe, neu, Gr 36,50,-, 
Kellker Hanteiablage 50,-, Langhan- 
tel 2x10 Kg, 50,-, Tel. 06106/ 
2 43 76 

Herren-Schlstiefel, Lowa-Air, be- 
quemer Heckeinslieg, Fersenluftpol- 
ster. Gr 43, DM 49. -. Tel. 06182 / 
35 590.069 / 8 06 84 03 

Autoeitzbeztige, echtes Schaffell, 
für beide Vordersitze, grau, guter 
Zuet,DM40,- Tel 06182 / 35 590 
069/8 06 84 03 
Färb TV, Siemens, leichl defekt (seitl 
Rotst/ich) 48er Bik), zu verschenken, 
Tel 06074 / 58 08 

Marken-Umstandamode (Fruhiahr/ 
Sommer), Gr 38-42, Hosen, Kleider, 
Kombinationon usw , von DM 10 - bis 
DM 50 -, Tel 06074/3 39 10 
Neuseeland-Bildband, orig ver- 
packt, 20,-; 25 Bucher, gelesen, 20,-, 
Eilern-Holte, 33 Sluck + 2 Sonderhet- 
In 35,-; Tel 069/fit 93 92 
Weiße Sklwesta, neuwerlig, Gr 40/ 
42,30,-, Skijacke, liia-grun, gut erhal- 
ton, 25,-, blaue Skijacke 3/4 v Espnl, 
Tel 069/Bt 93 92 
4 Leonardo-LongdrInkgläser, 30,-, 
2 Leonardo Tumblnr 15,-, 4 Tiimbior 
t 1 Fl. Dickel 35,-, alles neu, 
Tel 069/81 93 92 
Autoalarmanlage, Autoradio m 
Cass., Rep -nucTi VW Göll, JHellau 
Audi 50,- FBI Horn, Gollkotilugol, re 
B| 79-83, jO 50,-, Tel 069 / 85 24 85 
Gr. Bahnhofsuhr 0 36 cm m Ziffern, 
94er Michelkatalog Ost/West, He - 
Steppmantel, Gr 54, le Teil 50,-, Tel 
069 / 85 24 85 
2PaarSchlltlschuhe, Gr 40u 44, 
schwarz, absolut neuwemg |o DM 
20, Tel 06074/9 03 06 0 4 16 36 
Umluft-E-Herd, DM 20 -, Dutjelma- 
schine, DM 30.-, abzugeben, Tel 

, 06106/ 7 62 05 (ab 17 Uhr) 
Maxl-CosI 2000, blau-rot, Eisen- 
bahnmotiv, unlaiilrei, wie neu, DM 
50-, Tel 06103/2 25 01 
PIko HO VT 33,30,-, E 244, 50,- BR 
120 CSD 40,- SR 211, 40,-, u, a. Wol- 
lerl, OFR, Senelelderstr 1 C 
Parfümminiaturen: Sammler gibt ab 
wegen Aullosung der Sammlung, ab 
DM 5 - bis DM 35 - , Tel 06104 /25 63 
MÄrklln-MagazIn 2/83-1/84 (4 Hol 
10), Preis VB DM 15 8106108/ 
7 83 75 
Luftkissenboot mit Fernbodiohung 
lur DM 50,-, zu verk , Toi 069 / 
81 59 90 
Cocktailkleid, Gr 36, schulterfrei, 
Corsage, schwarz m Silber, kurz, 
neu, DM 50,-, Tel 06108 / 6 80 92 
Hauck LIege-Buggy, blau/rot 50,-. 
Buggy neu m Sonnendach u Abla- 
gekörbchen unter 50,-, Tel. 069 / 
8 00 25 56 

- 3 Kinderwagen-Sommer u.WInter- 
siickeie IO,-,BabykleidungbisGre 
86, pro Teil 0,50 DM bis 10,-DM,Tel 
069 / 8 00 25 56 
Blumensäulf mit Uberlopl, beige, 70 
cm hoch + 2 Ubedople passend 0 je 
ca 23cm, zus DM 20,-, Präsentkorb 
8,-, Tel 06182/2 28 54 
Gardinen, I Fenst Breite 177 cm, 
bodenlang, mit Ralthalter * pass 
Lampe, DM 50,-,, Übertople, braun- 
beige, 1,- bis 3,-, Tel 06182 / 2 28 54 
Bücher-HUngebord, Holz weiß, 6 
Boden 50,-, Benzinkanister 5,-, Wa- 
genheber I. Göll DM 10,-, Kinderbett- 
Wäsche DM 10,-, Tel 06102/5 13 79 
Velours-Zwelsltzar-Sofa, lindgrün, 
150 X 67 X 63 cm, ausziehbar, 
DM 49,-, Tel 06074 / 6 78 13 
Küchengard,, beige, 2 Schals m 
Rallhalterl Fenst 140cmh, 110cm 
br, DM 20,- Tel 06182 / 2 28 54 
Sharp-Rechner u. Uhr 50,-, Formk- 
lar-Set, Holz, 15,-, Karteikasten, rot 
15,-, GeHefte2,- Babybettwasche 
10,-, Tel 06102 / 5 24 09 
Deckenlampe, weiß, mit Sloff bezo- 
gen, 40 cm , DM25,-, Tel 06071 / 
2 53 02 
ICarrierespiel 30,-, Roulette 30,-, 
Abus-Rolladensicherungen 25,-, Tei- 
ierf Mikrowelie 10,-, Auflaufform 6,-, 
Tel 06102 / 6 24 09 
3er SitztMnk, braun, aus VW LT, B| 
ca 87, nie gebr, zu verschenken, 
Tel 06104 / 47 46nur tagsüber 8- 
16,30 Uhr 
Hendgefertigc Porzellanflauren je 
2,-, 12 Sick 20, , Airbrushbilderfauf 
Leinwand, 30 •, Tel 06182 / 74 84 

KI,-Karneval-KostUme, Ritter, Har- 

Gebrauchte A 4-Ordner, le n.icti /u 
stand DM I, bis DM 3. , |0 Stuck T nl 
069 fl4 39 B6 
Küchenwaage / Hangen, Porso- 
nonwaiige, Dampthugoieison. Bugfli- 
biolt. Kaitolloltopt (nw ) |n DM 5 
Tnl 06103 6 36 35 
Eine Postkarte (mit F ,imilionl>ildnis| 
von 1922 mit 2 Biietiriarken im Weit 
von 20 und 100 l't MinilnsKiiilidl UM ■>, Tel 069 R4 
4 Leltz-Ordner 1073 (hmmal DIN A3 
i|iior), noch nie iHinut/t, |e DM 11, 
oder zus DMfiO, Tel 069 
fl4 :t9 86 
Damenbekleidung: Dlii.son. Pulli, 
r Shiits, Hosen. Hocke, Jacken, fii 
:w 40, bis 50 . m 060 /4 ' 4 1 20 
Landsplelplatten die let/tnn sollen 
.luch noch wo(|, 5 Stuck, sottien, |e 
14,90 DM, Toi 069 119 39 26 
Fernglas, 8 x 40, Nl' 330, DM Im 
49,-, u Kieicleislanilni. weiß, 15,-, 
1 (Ii 069 / 89 39 26 
2 Sprungrahmen vorsloill) 2 m * 
0,90m ziiverkaulen. UM 50,-, Inl 
069/88 82 18 
Autoklndersitz, Kiildy mit I iiige 
sleliiing, bis ca 36 kg, f)M 50,-, Kell 
car mit SchiebestiirKjn, DM 35, 
Tel 06106/ 7 48 42 
Bermuda von Laurel, Gr 36/,3B, 
schwaiz/grau/beig«, DM 50,-, Holz 
workbank, DM20.-, Tel 06104 / 
6 13 35 
Olllly-Wl.-Ma.-Blouson,Gr t64/S, 
DM SO,-. Kindersitzschalo I größere 
Kinder, DM30,-, Tel 06104 /6 1335 
3-tlg. Blumentisch aus Molail, 
DM30 -, Tel 06074/4 21 20 

lekin, Cowtioy jca 3-6 Jahre), je 
Sick kmpl m Zubehör 15,-, Tel 
06108 6 97 58 
20 Singles 70er-80erJ 40,-, mehre- 
re Kisten Flohmarktadikei 30,-, Tel 
06106/2 43 76 
Window Boss C Tools lur Piolis NP 
36 VB 15 - C 64-Maus mit Padu 
Halter. 20 PC Progr z Ziehen v 
t ottoz m Handbuch. 06074 / 58 OB 
SItge- u. Arbeitst. (WollcratI) zei 
logh 50. , Sicherheitsschallei 30. 
Winkelanschlag 20, . Spannbacken 
:)0, Tel 06074/9 03 06O 4 16 36 
4 WR Vredesteln Snow 185/70 SR * 
13autSF 13x5J(zB I FordCapri) 
|0l5, Tel 06103/6 36 35 
MHdchenkleldungv Gr 62 Ins 80. 
out ortiailen. Preise b zu 15,- DM. pro 
Stuck. Bausteine. 50 Sick , 10.- (M, 
Tel 069 B9 70 83 
Da.-Kleidung, Gr 40-48 ah 5, H 
Kleidung, Gr 54-56 ab 10,-, versch 
l'lattensp 20,-b 40,-, Wolleit, OI . 
Senntoiderstr I c 
Zu verschenken: Braune Musiktnihe 
mit lunklionierendem Loowe Opta 
Hadio, ca 1957, Breite 1,16 m, Tel 
06181 / 4 62 01 
Handbuch m. Lernprogramm aul 
Oiskotle ., Artieiten mit (Jer Festplatte 
(Haiddisk), 15 Tel 06074 / 58 08 
Rennrad, blau. DM 50. . Nortlinentle 
Steieo-Anlage R < P i CC dfilekt .50, 
Tnl 06071 /2 17 09 
Damen-Kleidung, Gr 38/40/42, sehr 
cjutii Qualität, auch Teile lur ailote 
Damen, V DM 20,-bis 50,-, Tnl 
06071 / 2 53 02 
Verk. Klnderelefantenlederschuhe, 
Gr-20 zu 6,-, Stollschuhü, Gr 21 zu 
5.-, rep t)Odur1tigeWandtalol3,-, Tel 
06103/2 17 26 
Ski Fischer, expalile mit Goze-Bin- 
diing, 1,90m, DM50,-, Tel 06108/ 
/ 29 52 

Rennrad-Hercules, Tisclidrucker 5B 
mm neu, Monitor s/w, Schultorstaliv, 
Verstärker Hohren au|Ch TV Robote 
ramrt C64|o50,-, Tel 06108/ 
6flt 43 

Autoequallier-VIvanco, Krawallen 
mikro, Aulrennbahn-Slabo 4 m lang 
alt,4Stk Radblenden DB bis B| B5, 
|e 50,-, Tel 06108/6 81 43 
In best, Zust: 4 Stuhle, Nußb , je 6,-, 
Eßzi., Elche hell Kuiissenlisch, 
100 X 160, ausziehb. 3,25, 50,-, An 
riclile 30,-, 5 Stuhle, 06074 / 4 35 02 
Ski-Anzug, Gr 116, 20.-, Moon- 
boots, Gr .33, 5 -, Oaby-Uberwa- 
chungsrjerat, 40 -, Faschingskostiim. 
Gr 128,20 -, Tel 06074/2 46 62 
Motorradhelm, Marke Fimez, 1 J 
getragen, unlalllrei, Gr. 7V«/58/M, Air 
Conirol, pink-iiia-woiß. Preis VB DM 
50 -, Tel 06108/7 83 75 
Schneeketten, einfache Stulpmonta 
ge für Reifengroßen: 145-12/135-13/ 
I55-70R 13, 45,-, Tel.06071 / 
2 53 02 

Kl. Dialeinwand, Tute voller Wider 
Stande, Rep.-Buch VW-Bus. VW 
Passat Diesel, je 20,-, Tel 06108 / 
6 81 43 
Stehlampe, rustikal Nufibaum, 
DM 40,-, Tel 06106/ 1 60 48 
Gelbes Waschbecken, 58 x 52 cm, 
mit Ablage, 40 -, Staubsaugerzut)e- 
hor, neues Rohr, Bürste usw , lur 
Hoover 54086, 30 -, 069 / 86 83 95 
Winterreifen für Honda Accord, 170- 
14, mit Folgen für Bj 89, Stuck 50,-, 
Tel 069 / 89 51 07 nach 16 Uhr 
Motorrad-Handschuhe (Winter) mit 
Regenuberzug, Große L, 1 Winter (je 
nulzl, Farbe schwarz, Preis VB DM 
35 -, Tel, 06108/7 83 75 

SONDERANGEBOT, Esche weiß, 
Paneele, Dekor Holznachbildung mit 
Nut und Feder, 260 x 20 cm, 10 mm 
stark, nur DM 8,95/m'bei 
Holzland Becker, Oberlshatjsen, an 
der B 448, Ii» 06104 / 9 50 40 
Kaufe lautend Weschma., Kuhlschr 
E Herde, Trockner usw . auch defek- 
te, hole sol ab 069/387157, Fa WMX 
Laminatböden ab m'/DM 29,75 
8 mm stark, versch, Deore, melarnin- 
harzbeschichtet, c, 128 x 19cm, bei 
Holzland Becker, Obertshausen, an 
der B 448, «06104/9 50 40 

Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße 06102/3 72 69 gew 
Wasche u, bügele Ihre Hemden u. 
Blusen, hole und bringe sie auchl 
Tel. 06102/1221 gew 

MEGA-ELEKTRO~* 
Elektro-Hausgerate führender Mar- 
kenhersteller zu Super-Abholpreisen 
(ohne Lackfehler + Transportschä- 
den) 64839 Munster, Franklurter Sir 
n,Tel 06071 /3 29 95 
Gebr. Heushaltsgeräte billig zu 
verk.,z B Waschm , Waschelr, 
Kühl- u Gefrierschr, Geschirrspuim . 
Kuchenmobel, Spule, E-Herde, 
Gash , u v.m Tel, 069 / 85 49 53 
Zlmrflertüren, riesige Auswahl in al- 
len Oualitaten Unsere Fachberater 
sind für Sie dal Unsere großen Aus- 
tellungen sind such sonntags von 
13-17 Uhr geöffnet (keine Beratung, 
kein Vedtauf). HOLZLAND BECK^ 
Otiertshausen, an der B 448, 
Tai'.06104 / 9f!0 40 
Veifc. gut gebr. Wsschmeschlnen 
mit Vollgarantie, z B AEG ab 98 -, 
Miele ab 110 -, Kuhlschranke/E-Her- 
de ab 50 - usw , Lielerung frei Haus 
«069/38 71 57,Fa WMZFfm 
Wir kaufen i 
tikmobel gegen bar~ i 

Gebr - u An- 
9 / 46 78 25 

Latten, 24 x 48 mm, rauh, roh, bis 
1,75 m lang, m/DM 0,30 bei HOLZ- 
LANO BECKER, Obertshausen, an 
der B 448, Tel. 06t 04 / 9 SO 40 
Div. OMenstinde aus OeechlfU- 
sufiöe. 06106/33 45 u 1 43 85 
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'KAN^BBÖMMFIR( IN • rMit'H 

f uf oinnn KuntJon uf^sofoh 
Hiiiisofi Querum wir (Inngonri ojn 

1 •Familien-Haus tm HcUjfn OMotibach 
^ornb auch fllieret Anwesen. 
Telefon: 06181 /66 75-0 

y 

Umzüge mit Schreiner 
1 M.inn, pro SUI 110.-10 OM 

prnsw f orn tind Aiisl Um/ug« 
Hossur Utn/uyo (ifnbH 

Tel. 06102/27324 

Wir suchen 
(Iringanri BauplAtie. Wir sifid ho 
h.innt Im si.liniillii Aliwickluruii 
MnssIv-Komlorl Bau Bnutrilger 
GintiH, Toi. 06106 / B4 00 41 

% 
ALTRKK.HKNAII^ 

ivrrUrhrr Wald Q 
Be 

^ BavrrLschfr Wald 
CD im PuM de« DreiMtBclherset im OrcilljMtervck Rayen) RMimcn OMrreidl 
RrttoUftme» Wander und «tealea SkilMglaur- fehtei • Auiianitpunki rUf eflcbdiareiche 
AuftflUge. u.a. Pauau (Umaufahnen), Nattt» nalpark Rayer Wald. Uiu. .Saliburg. Wnn. 
Miildauiuiuiee, Hudwau, ^at 

HKK(il.ANI) ♦ MCRlRNPARK 
AITRKK IIKNAU kimipl. cinier Appartemenu (reoov. 93/V4), TV, iw. Telrfim, Kmderbatreuung, Tennia- 

anlage. SchwmtmMder. }lall«nwell«»bad. 
bayei- UUtm. Uaammtuni«, Unt«ffuliun|, 
Rayernkeller, Arzi - u. MMta|epraiu .. 
l'rmiivkl ♦ Inf»; 94(M9 Ncurtlrheiuiu 
Tfl. mm I »«W Nu oww 1455 

BBvor Slo 
NaHaj.SJdON will Ihro Maiiarn nalt ünd. niiUin Sli 
lltbtr untut 201a jahtlgi Erlahriing 
■MAUmKOCKENLiGUNO 
•BAt KON- TBHRASSeNABDICH WNO 
•fLACHDACH- und ASBiSJSANIERUHO. 
Curalin Baultnschuli, 6]]22 RMirmarli 
Ttl 06074 96051«, Fa>:960!1> 

Durchitartan 1995 mit einem Heim- 
Nebenverdienst von zu Hausei Für 
jedermann geeignet ab Ifl Jahrei In 
in Tel 0?41 / 7 22 42 oder 06055 / 
B IB 37fl 

aUKIMUfTLieHIS 

Apfel, Birnen, Orangen, KaitoHein! 

Am Simstii, ilim 7.1. IBM. Frltcli u. pniswart mm Bodinsai 
Jonagold, El«tar, Boihoop, Cox Orange 

II Kilopr 2 ■, 10 Kg 20.-, 15 kg 30.- 
Qlotter, DeMclou», Idared 
Hkl lodern Kilopr 1 80, 10 kg 18.-, 15 Kg. 27.- 
Birnen: Alexander Lucai, Hkl I Kilopr 2 -, 5 Kg 10.- 
Kartofleln: „Agrla", Hkl I, vonw tesik Kilopr 96,12,5 kg 12,- 
Zwlsbeln u. tpan, Navelorangen 

VERKAUF 

Haui-Into 

Fordern 
Sie uns! 

V - — 
Am Rnthuus 4 
63477 MaintuI 
Telelon 06181/45881 

fil SS» M V,l ^ ICm /uB 

Dunhcr# W 06t06 / 84 00 40* ^ 
Inimohilien die Freude machen 

A Unsere ^ 
* über 20jährige ^ 
Erfahrung isl Ihr Gowinn hoitii Vorkaiil 
ihfnr Immobilio Vertrauen Sio oinom or 
liihronnn Team 
Wir buchon slntuliy 

•• 2-4-ZI.-ETWi 
Reihen- u. OoppelhiiuBer 

•• frelitehende Häuser 
>• MehrfatDillenhäuser 

für vorflurnorktfi Inlorossonlon unrJ /um 
(igonhoslnnct 
RodgaU'Jugebhciiii LudwigsIr lOS 

Sonderangebot I nhrikruMi« MoKIroyoralo, /um 
Inil HMt kloirmn Lnckschfidon, /u 
Nindftgprnison hoi vollor Works- 
(IcWiiohH tind Sfjibsliihholung nh- 
/iKjotmn Mofdo, Wasch- und 
rrockonaufonuilnn. Kühl- und 
fiolrrorooral«, Goschirrbpulor, 
Sfaubsautjor, nu()olaulomafon, 
l )nnf>th.uihon, h irU)augorat(3 

Lager Waldacker 
Roaermark-Waldacker 

Goetheslrane 20. Tel. 06074 / 9 66 57 
Vork.iul (lonnorslags v 14 30-10 00 Uhr 

samslaysv l0 0Ü I3 00Uhr 
Aul Wunsch liefern wir alle 

Elektrogeräte kostengünstig an. 

B OG Ntu lMnburg, QülaftMhnhof 13.30 8.30 Walldorf, Bahnhof 
6.45 MOrfaldan. Bahnhof 14^ 0.15 Egaltbach, Bahnhof 9.45 Langen, Bahnhof 14.15 

10 15 Sprandlingan, Bahnhof 14.30 10.30 Draialchanhaln, Bahnhof 14.40 10.45 QAUanhain, Bahnhof 14.50 
11.00 DIaUanbach. Bahnhof is.io 11.30 Stalnbarg, Parkplali 15.30 

Mganub. EB80<Tankatalla 15 30 1145 Hautanalamm, Bahnhof 
12.15 Ob«r1ahau8an, Bahnhof 12.30 Hauten, Bürgarhaut 12.45 Blabar-Waldhof, Buchanwag 13 00 Biabar, Bahnhof 

Offanbach, Sladthalla, Nattat Dralack 
Offanbach, Altar Frkdhof gaganub Qutarbahnhof 
Munihalm, Bahnhof DIataahalm, Buahaltati Slalnhalm, Slartlapark. Kiainauhalm, Bahnhof Hainburg, Bahnhof 
KI«lnkrotzanburg, Fauarwahrh. Sallganatadt. Bannhof 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

KAUFOESUCHE 
Knufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher. 
liAUEH, Inlofon OW) / 55 59 9R 

TIERMARKT 

Junge Pudel ») vnrschiodonon Par- 
tinn und GrofJon an vnrantwortunfls- 
h«w»ißt(j Hundüffüundü /u vorkau- 
Ion Jahr« Hurulo/ucht und Pudol- 
salon Toi 06IOH/7 27 54 

STELLENANGEBOTE 

Aniliulanle Haushrankenpllege 
— mit Sicherheit daheim — 

Falls Sio unsnro Dienste in Anspructi nehmen wollen, 
kommen wir zur Beratung jeder/eil unvorbinillicti /u Ihnen 
nach Hause. Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung 

Alle Kassen, Sozialamt und Privat. Die Alternative zum Pflegeheim. 

Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 
Frankfurter Straße 19 • 63500 Seligenstadt 

Tel 06182 / 2 97 27 oder ab sofort auch 06106/ 2 94 13 
Wir sind für SIE tätig In Stadt OF und 

gesamtem Kreis Offenbacli 

DACH 
N«u- und Umdectiung 

k Alle Flachdacharbeiten 
R6Ck6 Dachapanglerarbeiten 

^4 Partner GnibK\ Faaaadanvericleldung 
63512 Mainburg % Raparaturdienat 

Dachdeckermeistorbetrieb ^ Telefon 06182 / 7 

Ambulante Hauskrankenpflege 
- mit Sicherheit daheim - (ä( 

Arbeit, die Spaß macht 
Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 

sucht /um süloriKjon Eintritt 

Kraniienschwestern (Pfleger) 

Altenpfleger(innen) 

Personal zur Stundenbetreuung 
mit Examon auch als Aushillo 

Franklurtor Stralio 19. 63000 Seligenstadt 
Tel. 06182/2 97 27 oder 06106/2 94 13 

Oraht-Gewebe-Gltter 
- Qualllltt aalt 1871 - 
DRAHT-HECK, 65938 FranMurl. 
Westarbachstr. 179, Tel. 069/ 
34 69 05, Fax 069/34 10 33 

CB-Rink-Shop 
W. Schäfer, Woilbornstraße 5 

Droieich-Sprondlingon 
Tolelon 06103/37 32 33 

Hausliallsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell f preiswert 
Toi. 069 / 83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB fuhrt kurzlrislia und gunstig aus 
Umdeckunn/Noudeckung/Roparaturon 

BRK-Bedachung, 06181 / 7 61 10 

Tel. 06182-68027 [9504 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

DIESEL KOHLEN 
Industnegebiet Arn Sandborn 4 63500 Seligenstadl-Froschhausen 

r 

Traumwelt für Küche + Bad 

auf ca. ööOO qm präsentieren wir über 160 Küchen 

und eine riesige Badausstellung In beiden Häusern 

kOche+bao 
hobolym 

ebciysn 

Mo. btoMI. undR. 9.30 bit 16.30 U»v 
Dormenkjg 9.30 bk 20.30 UTv 

Sarrwtag 9.00 bk 14.00 Utv 
langer Samrtao 9.00 bit 16.00 ur* 

direkt an der 43 A, Abfahrt Kleln-Auheim/Stelnheim 
63456 Hanau (Kleln-Auhelm), Telefon (06181) 66 52-0 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof, Emlahrt liefert 
und verlegt cinschl aller Ne 

l)cn«rr>eilcn jum Festpreis 
Mauerwerkisolallon/Xanalbau 

Fa. Hellmuth 
06184 / 44 95 

Tarot-Karlenlegen. 06103 ' 6 28 64 gew 
*** Heltseherln-Wahrsagerln, 
Lohonslieralung, Handlosen Pen 
dein, Kartenlegen, Gogenwad, Zu- 
kunft. trollsichbr, Refofen/on 
0 06106 / 6 19 59, gew 
Baumfallen jsder Art, Kaminholz. 
Brennholz, direki vom Forslbeirieb, 
Garlen-Neuanlagon. Ganenarboiten 
Reil<!enstein GmbH. Neu-Isenburg 
Tel 06102/2 32 24. Fax 23265 

i^ncT iAnstiiffi 

NIi^öl 

i ■ 

Umdeckungen aller Art 
i Umdeckung • Wand- Giebelverkl^idunQ • 
# Flachdach; u. Garagendachsani'erung f 
in *!fl0.^werkllchj[r Autfuhrunj^j 
Ri JUNG BedachungsGmbH (»77 Milntii 
^06181 495193 bii 20 00 Uhr 

LAMINATBODEN 
ist nicht gleich Lamlnatbodent 
Wußlon Sio, daß es große Untor- 
schiodo in Abrieb- und Stoßfe- 
stigkeit gibt? Wir haben tur Siü 
eine riosige Auswahl von über 
150 Dokoren und Qualitäten in 

don Preislagen 
von DM 29,78 bis DM 119.» 

berojt Ständig über 2000 m^' an 
Lagerl Lassen Sie sich von uns 
lacngerocht beraten über Quali- 

täten, Verlequng, 
Zubehör und Pflego 

HOl^LAND BECKER Obertshausen 
an der 8 446, Tel. 06104 / 9 50 40 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Information und Deckungskarlen 
Büro Offenbach 

Bieberer Straße 77 
tt 069/81 26 17 und 61 56 17 

mSL 

Freiwild 

Straßenkinder 
■ Das mit Nalurschal/cn und 
-si'iiönlK'itcn .so l.urui 
Arj^cntinien wird immer iimier 
uiui damit dii* (^'scllscludt 
yewalttütijjer. l)ic .schwactistcn 
CiliedcT. die Kinder, haben iiier 
unter lu'sonders /.u leiden. \'iele 
Kamilien /erhrechen. Die Kinder 
selilaj,'en sicli mit (iele|»eulieil.s 
arlK'iten durch... sind ideale 
Opter lür Ausbeutung und Ver- 
breclien. Die evan^eiisclie (Ge- 
meinde lial mit Hille von UROT 
Kl'R DIK WKI'i'-Spenden eine 
Anlaulstelle lur Straßenkinder 
jjeschalien Arzie, Psycluaier, 
So/ialarbeiter leisten hier wichti 
^e I hll'en. 
  >£- 

Brot 
für die Welt 
Posigiro Köln S00500500 
PosU 101142 7000 Stutigan 10 

PlhOn 
B'llm ttt'ütn $it wt (/«I Man Otn Airnttn Gtf»cfii ytä't OV 2 -r O/.mhi:4it0nj 

Weitere Rubrihanzeigen 
finden Sie im lokalen 

Anzeigenteil 

KAmNO RUND 
Schormltlniutldtlilung m« Schimotltfohrtn • E(t«lstthltohr«n < m» 
Wamwdammung . Ltknibtlon m( Glasur • gegen feuerte, versolterKte 
Schornstane wirsofgich anjuraten bei Nredertemporaturtieaungfln 
Ent«u«m von Schorrat*lnliöpltfl nut KInkem ■ klare Preise m voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomstentechnik ficioi / c lut «r 
63456 Hanau 7 (Slanheml ■ Mavtachslr. 17 IWIoI/DmIO 

r ö 1 

IftSXjMir 

Irxluslfiegobifil am SarxJlwrn 4 
B3ä00 Seligenstadt FrnschhAu!ien>tf^ 

061fl? 6 80 27 

TRODEL 
IVIARKT 
Jeder kann miliniichen 
Ijedan 1. Sonntag 7m Monnt | 
Sonntaa, a. Jan. 95 
_ Autokino 
Qrav«nbriich | 

KOPP CmllH 0221/36 55 00 

Maler- und Tapezierarbeilen 

Qfeinilniml kurzfrlitli, inlswnt 
tichllch Hl iHid sMtif ikr 

Malermeister Herth 

Telelon 06074 / 4 44 86 

Dlelen-t-Pailcetl. renovieren . Prpit ««•« neu P'Oli M-tt MAIfh * l«, k . IriloF.rrrvi Siiße ■ Rodgeu Weitk (MIOS) 41 43 « H«ntu 34 * Langen (0ei03)9 IS «9 Muten Si* unt doch rn«i «n' 

iJ Hausbesitzer 
^9~TcFi Ub*rprur* 
MI Ihr Dach 
■41 kostenlos und 

unvarblndllchi 
Ich rühre alle bacli- und 

Schornsteinsanieruno | 
mil V'lA-Stahlrohr-Keramikrohr 
Kaminkopfrep m Klinker 

_ w MI 11^ r UIIV. 
■Sponolerarbotton clurch ■ ^OMOrtonvorVlol<ilina, 

sowto Doch.Nou u xl limdeckunn 
riochrtnrr\&or>feajno 

A&be&tentaorgur>ci nochTRGSftW 

WBBKR 
KAMINOAU 
63743 Aschaffenburg, SchlOfsir 3fl 
Toi 06021/9 54 77 
Tel Ann flodgau 06106 73 30 88 Fr Wallner 

OOf>t*r KAppino 
Ern«t-L«lt2-Itr.ö 63456 ^nau 
(Kl«ln Aijh*4n» 

Telefon: 
06181/6 73 B 

m 

Miele 

Haiisgeräte 
Miele-Vertriebszentrum 

64293 Oarinstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon 06151 /8 58-0 
WcrksliuiidendiDiisI Oarmstadl 

Telefon 06151 / B 58 300 
Verkauf nur ubor den Fachtiandol 

Containerdienst 
Min/ 
68027 TS 

-EICHMANN --1 I ubefSOJalire Erlahrung 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

Sehen - Slaunen - Veroleichen 
ANHÄNGER u. ANHÄNBE- 

• yORRICHTUHGEN« vom Sp«2ialhiui 
UbeitO 000 Teile am Uaoof i B 

' Pntilchon HecküopncliOn<jer 
für Fiihirndct ndui Shi DM <)4>l 00 Anhniujci .ih [)M 79a 00 
GnBfl<)srrienl.iuiirl) b Krj DM <j 
Äiihntujeikpl Ahhotpi .il>0MIÜ9 00 
inilfjntiAii. VW GnIf nli OM ■179 00 
Aiihniigervorinioluiig '.ih DM 26 5,0 

Verkauf • Vermietung • Service 
Besuchen Sie unsl ürt)er Siraße 13 • 60306 Tranmiirt 

Tel 069/41 90 40 «Fax 069/4t 02 41 

TiV 
Pfordo-, Prilsche-, 
Alukotfer. Kipper 
Autotransp Nutz- 
u Freizeilanhänger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
Jürgen Carnalz 'Anhängevorrichtung 

' IRSATZnilU —  
«OraltoPaMlurt«. 

Aiko-TelMtger. 
• Verkauf e TÜV 
e Werkstatt 
• Vermietung 
e Gasabnatime 

SofortrrHjnlage vort AHK.* 
Camping- u. Frelzeltartllwl. 

5+11 kq. 
Rufen Sie uns an. 

. ...    IhrTIV-Team Anhänger 600 kg DM 1 100.- Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
2000 kg Tandem ab DM 4 200.- Sa. 9.00-13.00 Uhr 

SCHORNSTEIN-»' 
Mauern inll Klinkern e Isolieren b. Versottung od. Heijungsumslellg. 
mit e Edelstahl-, e Glas- und e SdTamotle-Rohrer e Festpreis^Sarantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 61137 Schöneck 
^ 0 61 67 .46 37, bis 20.00" • Sofort^Angebot - kein Verlrelerfoesuch 

schnell 

bequem 

preiswert 

Afolllairlt Mlaerilwissir „Midlum" 
lulsmbnffliwfl Mlniralwiiur 
FoiHmIi MIntralwatur 
Mscha Oranginsaltittrink 
bizzi Ofania. Zltraat, drapalrucht 
Rapp's Silti „Vem FilnttM" 
Alter HeclittMtir Agfalwiln 

..Clistlc" 12/0.7-I.K 1.99 «(6 60|- 16.591 
12/0,7-l-K 7,W t(6.60)* ii.flS I 
12/0.7-l-K 1.15 f(6.60|- 13.H( 
12/0,7-l-K, I<I,95*(6.60)' 21.5S| 
12/0.7-l-K 1.05^16 60)- I6.K| 

6-i-K. IZ.QStctao)' 17.75! 
8-l-K 15.SOt(5 40)' 20.90 I 

Jobtllui AddkMn 
20Vol,% 0,71 7.98 
DasnUiMt 
38Vo(* 0,71 U.lt 

32 Vol % 0,71 7.91 
BarfRtzM TrMIHontkom . „ 
32 Vol % 0,71 9.91 

AllMinAaitir Brawftlar, OMrtwftr WilzM 16/0.51-K 19.95^17 80)- 27.75 
9*ck'i SvItZM-PlltMw, ilkokaltral 20/0.5-i-K 22.99 ^6 oo)- 20.95 
Ktali PilHMf, Kiltt alkalwlfnl 20/0,5-i-K 22.99 *{6 ooy 21.95 
ScMHIaitwIfr WiIznII« 20/o.6-i-k 22.951(6 oo)- 20.95 
tlMlIiO liHf 2o/o,s-i-k 21.90 f(6,oo)- 27.50 
SOwaimlyiM Plli, EiKrt  20/0,5-i-K 13.99 *16 oo)-10.95 
Dr*f«ioh«nh«ln Gletsstraße i 
Hafnhau««n Aifred-Deip-Straße 54 
H«us«n Buroarm -Marir Sir 22 
Seligenstadter Sir 66 
Obwrtahausan Malleserslraße 3 
Orollauh«im Benz-/Ecke Edisonsir 
Selig«ns(6dt«r Siraßa 60 
Kloln^KrotBOfftburg 

Lanson Langeil'aß« 3 PiMsfstraß« 45 
Mtthlh«fm 8or»<{Mraße 2 Oies^ira/)« 1 
Nou-Isonburg SchtoutsnerfitraOe ^ 
NiMl«r>llodon Ein$t«instraße Ober-Rod«n 04enw«<dstraße 69 
Offoffiboeh S(f 256 
Lüdw>g«traße 6 t 170 

••llgonstadt Stemheimef Straße 43 
Sprondlingen Eisent)a/ui&(faße 141 
Urt>«r»oh K Aüenauer-Sual)« 63 
Orott-ZImmairn Röntgensiraßo 28 

Protiientrale, Auskunhe Telefon 069 / 96 40 70 
Profi-Tanlt Stneftidtrstr. 170 

Bansin 
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Die Motivation zur Mitarbeit ist sehr hoch 

Beschäftigungsförderungsmaßnahmen des Ki'eises Offenbach tragen Filichte 
l.iuiKon (iK) - Das noi'li ri'Uitiv 

ffischi' Hcsi'hiiftiminHsfiiidi'- 
mnnspmnianiiii, das (Um- Kreis 
(>ff>'nl):uli ziisammiMi mit dem 
AihiMtsaiiit Kiankfiiit fiir den 
Wi'stkii'is auf die Hi-ini' (^i'sti'llt 
hat, traut ln'ivits Fnii'litc. Diiri'h 
das rmjckt, an dem aiii'li die 
Kominiiiirii l.aiiHi'ii. nti'H'ii'h. 
Ni'U-I.siMil)iirn und Kudshach be- 
te liRt .sind, hallen nuttleiwile fii; 
Manschen eini" Arbeit gefunden. 
Die Kosten für das zunäehst auf 
ein .lahr ant'eli't'te Kiin/ept teilen 
sieh (las Arbeit.sanit I'Yankfurt 
und der Kreis Offi-nbaeh im Ver- 
hiiltni!: Trauer ist der Intei - 
nationale Hund für Scr/.ialarbeit 
(IH), der in hangen ein Oontizil 
iiat, 

1!4() BeschilftinunHsfbrderunHS- 
malJnahnien laufen bisher kreis- 
weit. Ihr Kenieinsanies Ziel; Ar- 
beitslo.si'n und .Sozialhilfeemp- 

f<inneni neue lierufhehe l'ei'spek- 
tiven zu bieten und mittelfristig 
die Kosten für die offentlielie 
Hand zu dampfen Das Konzept 
scheint aufzunehi'n: Die Summe 
für dii' Snzialhill'e - ;")() Millionen 
Mark luit der Kreis (iffenliach da- 
für 111 seinem Haushaltsplan ntil.'i 
einne|)lant - kiinne demnächst 
nach unten korrigiert werden, 
ti'ilte der Krste KrcisbeiHcordnete 
l'eter Walter mit 

,,Wir nuissen im Hereich der So- 
zialpolitik umdenken", .sagte 
Walter bei der Vorstellung des 
Westkreis-I'rojekts .Soll heifJen: 
Weg von der reinen Alimentation, 
hin zur „Investition in Menschen" 
(Waller). Diese hat sich im West- 
kreis si'hon bezahlt gemacht. P'" 
,')2 Men.schen, die durch das He- 
.schüft igungsforderungspro- 
gramm an einen ,lob gekiiinmen 
sind, arbeiten in acht (iriippcn zu- 

sammen. betreiben beispielsweise 
ciiic Cafeteria m der Adolf Heich- 
wein-Schule in I .angen, kummern 
sii'li um Senioren im ,lakob-Heil- 
lleiin. beh("fern Kindergiirten mit 
l.el)cnsmitleln oder arbeiten an 
Ökologischen l'roji'kteii Daneben 
wird die Hildung nicht vernach 
lassigt. was die Chancen auf eine 
dauerhafte Stelli' i'rhnht. So was 
motivii rt I lans-l'eter (iricshel- 
mer, der Direktor di'S Arbeitsam 
tes Krankfiirt das für den Westen 
des Kreises < )ffcnbach zustandig 
isl. hat es denn auch ,,noch nie er- 
lelit, dal.l /\rl)i'ilslose von sich aus 
ms Arbcitsaint kommen und fra- 
gi'ii, ob noch was frei isl". 

(iriesheimer mai-hte ileutlich, 
daß die Hemuluingen auf den ..er- 
sten /\rbeilsmarkt", also ganz 
normale /Xrbeitsplatze zielen 
null.lten: ,,Daran felilt es, und hi.'r 
dürfen wir die /\rbeilgeber nicht 

aus <ler l'flicht enilas.seii ' Docli 
nai' wie vor gebe es auch im 
Krc'.s Offenbach ..Sockel und 
1 laiierarbeitslosigkcil ' 1 lem tragt 
das Westkreis Projekt mit ..siili 
ventioiiicrli'i- .Arbeit ' Hci hmmg 

Die Aufgabenstellungen für die 
ri'ilnehmer sind allerdings .so 
konzipierl, dal.l sie eine l'erspekti 
ve für einen spateren Daucrar 
beitsplatz beinhalten Nicht zu- 
letzt deshalb denkt man .sowohl 
im Arbeitsamt l''rankfurt als auch 
beim Kreis Offenbai'h an eine 
Kortsetzung iler He.schaftigimgs 
Ibrderungsmal.lnahme Die l''man 
zierung .si'heint zwar gesichert zu 
sein Ziel abi'r ist die (Irundung 
von professionellen liescliafti- 
giingsge.sellsehaften als Triiger, 
die spiller zu .selbständigen, sich 
selbsl finanzierenden Unterni'h 
men werden 

Altes Rathaus: Für Vereine 

ist Haus C wohl gestorben 

Stadt plant Saniemng und Bau von Sozialwohnungen 
Illingen (fni) - Als vor eini- 

gen .lahren der sogenannte 
soziale Hrenni)unkt Leu- 
kertsweg aufgelöst wurde, 
geriet die Stadt l.angen in 
Zugzwang. Denn die dort 
wohnenden Menschen muli- 
ten anderweitig unterge- 
bracht werden. Kin(|uartiert 
wurden sie zum Hi'isplel im 
Alten C'iefiingnis und im 
Haus C des Alten Uathauses 
in der l''ahrgasse 10. .Sehr 
zum Leidwe.sen mehrerer 
Vereine, die damals diese 
Ciebäude räumen und sich 
nach anderen Domizilen 
umsehen mulJten. Dabei, so 
hieß es seinerzeit, sollte das 
Haus C nur vorübergehi'nd 
als Unterkunft für Obdach- 
lose dienen und anschlie- 

Uend wieder Vereinen zur 
Verfügung stehen, Mittler- 
weili' haben die Stadtoberen 
einen anderen Kurs einge- 
schlagen, Das Haus Kahr- 
gasse 10 soll saniert wer<len, 
um dann Sozialwohnungen 
bauen zu können, 

,,Durch das Kuljurhaus 
Altes Amt.sgericht hat sich 
die Situation fiü' die Ver<'ine 
erheblich verbessert. Die 
gröMte Not wurde damit be- 
hoben, Der Hedarf an Sozial- 
wohnungen hingegen ist un- 
verändert hoch", erläutert 
Koland Sorger, l'ressespre- 
i'her der Stadt, den Kurs- 
wechsel. Priorität hat aber 
ein anderes Projekt, nämlich 
dii" Sanierung des Wohn- 
blocks Südliche KingstralJe 

1 Ii2-11)1). Krst wenn diese Ar- 
beiten abgeschlossen sind, 
vermutlich im Sommer l!)il7, 
könnte der Umbau am Alten 
Kathaus beginnen. 

lOin Kntwurf eines Archi- 
tekten dafür liegt bereits 
vor. Danach könnten 14 .So- 
zialwohnungen im Hans C 
entstehen. Letztlich liegt die 
Kntscheidung über die wei- 
tere Nutzung des (iebäiides 
allerdings in dyn I länden der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung, Kür den Kall, dal.i das 
Konzi'|)t realisiert wird, sol- 
len die Obdachlosen ,,sozial- 
verträglich auf andere Un- 
terkünfte verteilt werden", 
so Koland Sorger. Ks handelt 
sich überwiegend um allein- 
stehende Männer. 

Vortrag im Kulturhaus 

über Hitler-Stalin-Paict 
l.iingen - Das Stadtarchiv I.angen veran- 

staltet in KoopiM'ation mit der Hessischen 
I.andeszenirale für politi.si'he Hildung i'iiic 
Vortragsreihe mil dem 'l'itel ,,Krieg - Kriegs- 
ende - Nachkrieg.szeit" Di-n Auftakt macht 
ein Vcn trag vo i Professor Dr, Hennann We- 
ber von der Universität Mannheim am heuti- 
gen Dienstag, 10, .lanuar, um 1!) Uhr im Kul- 
turhaus Altes Amtsgeriehl, Weber wird über 
den Hitler-Stalin-Pakt referii'ren 

So macht der Winter erst richtig Spaß. Kaum hatte sich gestern mor- 
gen auf Langens Straßen eine puderzuckerglelche Schicht gebildet, lieferten 
sich die Kinder heiße Schneeballschlachten. inio Amoiii 

Arbeitslosigkeit nahm 1994 zu 

Quote stieg im Vergleich zum Vorjahr von 5,8 auf 6,4 Prozent an 

Das Haus C des Alten Rathauses sollte ursprünglich wieder Vereinen zur Verfügung stehen. Jetzt 
t>eabslchtlgt die Stadt, das Gebäude zu sanieren und Sozialwohnungen zu bauen. Foto: Neels 

l.iingen - Kntgegen der 
sonst in dieser .lahreszeit üb- 
lichen Ziinahmi' (1er Arbeits- 
losigkeit ging die Zahl der 
Arbeilslosi'n im Dezembei- 
li)i)4 im Arbeitamtsdienst- 
stellenbezirk Langen leicht 
zurück. Zum Monatsende 
waren I liOi; Männer und 
1 004 Krauen ohne Arbeit. 
Das sind Li Arbeitslose wi'- 
niger als im November li)i)4. 
Hei insgr'samt 2 40li Arbeits- 
losen verbesserte sich die 
Arbeitslosen(|Uote innerhalb 
einer Monatsfrist von Ii,,') auf 
(),4 Prozent Im Vi'rgleich zu 
1!)!),') bewegte sich die Ar- 
beitslosigki'it im vorigen 
.lahr jedoch ai'^ i'inem höhe- 
ren Niveau, li):;4 wurden 220 
Arbi'itslose mehr gezählt als 

Wie geht man 

mit Sekten um? 
Langen - Zu einem Vor- 

trags- und (iesprächsabend 
über den Umgang mil .Sek- 
ten lädt die Caritas Langen 
ein. Die Veranstaltung fin- 
det am Donnerstag, 12, .la- 
nuar, um Ii)..'10 Uhr im .)u- 
gendraum des Übergangs- 
wohnheiins .statt. Keferent 
ist Diplom-Theologe Kck- 
hard Türk, Heauftragter für 
Sekten- und V/eltanschuu- 
iingsfragen der Diözese 
Mainz. 

im ,lahr davor. Die Arbi'its- 
losen(|Uole lag l!l!i:i bei r>,il 
Prozent, 

Die Zunahme von Arbeits- 
losen im I )i'Zember 1 !)il4 be- 
wegte sich mit 1127 Neiimel- 
ilungen innerhalb der jah 
reszeillich üblichen (!röl.ten- 
ordniing. Zum Teil endeten 
die Heschäftigungsverhält- 
nisse aufgrund befristeter 
Arritsverträge. 

OffeiK- Stellen gab's im 
vergangenen Monat Uli), MI 
weniger als im Vormonat. 
,,Insgesamt war eini' ziirück- 
halti'iide Kinstelliingsbereit- 
schaft der Hetriebe und Ver- 
waltungen zu verzeichnen", 
so das Arbeitsamt Langi'ii. 
Hei den Personalanforde- 

rungi'li habe es sich vorwie 
gend um Kis.itzbeilarf ge- 
handelt, wobei insbesondere 
Kaclipersonal mit einschlä- 
giger Hc'riilserfalining gi'- 
siii'ht worden sei. 

I )ie ,hihresbilanz weist ei 
llellhche Hewegllllgen auf 
(li'in Arbeilsinarkt ili'r Ar- 
bi'itsanilsdienslslel le Lan- 
gen aus. Im Laufe des .lahres 
I !)!)4 meldeleli sich Wl'llere 
4 iir)H Arbeitnehmer arbeits- 
los, ..Wenn niinmi'hr zum 
.lahresende 2 400 Arbeilslose 
gezählt wurden, bedeutet 
(lies. dal.l 4 Ii:i2 Menschen ih- 
re Arbeitslosigkeit beenden 
koiinlen", folgert das Ar 
beitsamt. Auf der Stellensei- 
te wurden der Arbeitsamt.s- 

dli'listslelle L.'ingcii 2 :)li;! 
neue VermilIliingsault I .i)',!' 
i'rteill I )avoii koiinli'U I ll.iii 
offi'lle .Slellell durch /\l 
beilsvermiltlungen be.'.clzl 
werileii 

Darüber hinaus koriiiliii 
weitere freie Ai i)elIsplal/i■ 
mit I Iilfe di'S ini .1,'ilii e I !l!l I 
eingeflillllen Siclleninfnr 
mal lonssyslems (SIS) be 
setzt werilen Dieser kosten 
lose Service kann von allen 
Arbeitgi4)ern und Inleic;, 
sii'iti'ii Heweibern in An 
Spruch genoinnien werden 
Durch modi'i'ne Ti'clinik 
können Inti'ii'ssenlen sich 
Stellenangebote aus der ge 
samten Kegion selbst hei 
aussuchen. 

Jugendförderung betritt Neuland 

Deutsch-polnischer Jugendaustausch soll Weg für Gespräche ebnen 
Lungen - In Zusammenar- 

beit mit dem Krcisjugend- 
ring, einer Schule in Hodgau 
und einem polnischen E'art- 
ner betritt die Jugendförde- 
rung des Kreises Offenbach 
in die.sem .Jahr Neuland. 
Erstmals wirii es eine 
di'utsch-polnischc .Jugend- 
begegnung geben. ,,Gerade 
im Hinblick auf die politi- 
schen Veränderungen und 
Entwicklungen in Osteuropa 
sind deutsch-polnischen Ju- 

gendbegegnungen eine be- 
sondere Bedeutung beizu- 
messen", kommentierte Er- 
ster Kreisbeigeordneter Pe- 
ter Walter das Angebot. Um 
langfristig in eine deutsch- 
polnische Jugendbegegnung 
einzusteigen, so Walter wei- 
ter, werde diese erste Veran- 
staltung des Jugendamtes 
als I'ilotprojekt ge.sehen, das 
vor allem den Weg für künf- 
tige Begegnungen und Ge- 
spräche ebnen soll. 

Da es in Polen keine mit 
hiesigen Verhältnissen ver- 
gleichbare Jugcmdverbands- 
strukturgibt, ist die Planung 
des Kreises darauf ausge- 
richtet, Kontakt mit einer 
Schule in Polen aufzuneh- 
men. Der Partner wird vor- 
aussichtlich eine allgemein- 
bildenrle Schule in Ilawa im 
Landkreis Alienstein sein. 
20 Jugendliche im Alter von 
L") und l(i Jahren können arn 
4. Mai für zehn Tage nach 

Polen rei.sen. ,,Wir hoffen, 
daß wir schon im Herbst mit 
einem Gegenbesuch polni- 
scher Schülerinnen und 
Schüler rechn.en können", 
meinte Peter Waller. 

Bei ihrem ersten Besuch in 
Polen sollen die deutschen 
Schüler unter anderem die 
Hegion kennenlernen und 
Eipblicke in die Lebenssi- 
tuation ihrer polnischen Al- 
tiTsgenos.sen bekommen. 

Mehr als 10 ODO Mark haben die Sternsinger der katholischen Pfarrgemeinden aus Lan- 
gen In diesem Jahr gesammelt. 45 Kinder und Jugendliche waren am vergangenen Wochenende 
In den Straßen der Koberstadt unterwegs, sangen Ihre Lieder und 8chrlat>en den Segen an die Tü- 
ren der Häuser, Die bundesweite Spenden-Aktion steht unter dem Motto „Kaya Kwanga - Heimat 
für alle, damit Kinder heute leben können". Das gespendete Geld soll für den Bau von Schulen 
und sozialen Einrichtungen In Mosambik verwendet werden. Foto Neeis 



»Versammlung des 

t Gewerbevereins 
■' - Die MllKlicdcr- 
'' vcisiimiiiliinH des ('ii'wi'rbc- 

vri'cins 1H77 I.iiiificn findet 
am Kieling, 1!7, .liimiiir, um 

'• lii.-tri Uhr im Sind des SSCi- 
l'hililmusi's stiitl WifhliKst«- 

' l'imktc dci' TiiKcsordnunn 
'■ smd die ,Iidiii'.sl)t>richli' drs 
'' V'iir.stimdi'.s und dt\s Hciiatcs 

l.anHcniM' Kinzclhandcl so- 
'' wii' die Hcnchtc ilhcr den 

Hi'chniin>{.sal)sc'hluß 1()!I4 
und dci- Kcchniint^sprüfci' 

I' mit anschliclli'ndcr Ausspni- 
'< i'liiv /udi-m wird der Ilaus- 
^ liidlspliin 1 HOri vorHi'li'Hl und 
'■ nuiM bcschlossiMi werden, 

ebenso soll Uber den Heitni)^ 
I' fitr ein HeseliluU ^'efallt 

'■I werden. 
Hei der Aussprache illier 

II ilen .lahresherii'ht des Vor- 
'11 Standes soll auch Uber die 
|t zwei i-rfolHreich durehm-- 
li lilhiten Orollveranstaltun- 
'i Hl'", den 2. I.aiiKener Markt 
•t sowie (he ti. ICiK.VA, disku- 
h tiert werden. 

|a Antrilfie sind mindstens 
'II zi'hn Tajje vor der Versainm- 

liinj^ beim Vorsitzenden 
a seliriftlieh einzureiehen, 
ti 
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Info-Abend der 

Diabetiker 
l.iiii|;i-ii - Am nonnersta«, 

l'J. Januar, findet der erste 
Info-Abend der I.anKener 
Diabetiker im neuen Jahr 

;<> statt, nie Cruppe trifft sieh 
l> wieder im Casino der Volks- 

bank Dreieieh an der Bahii- 
stral.te. He(^inn ist wie )4e- 
wohnt um Ii) Uhr. Ciilstesind 
herzlieh willkommen 

OGV trifft sich 

zum Kaffee 
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l.iniKi'i) - Per Obst- und 
(iartenbauverein I.anHt'ii 
trifft sieh am mor^iHen Mitt- 
woeh, I 1. .lanuar, ab 1T) Uhr 
zu seinem ersten Kaffee- 

I' lUiehmittaK im neuen Jahr, 
a Das Treflen findet im (te- 
■ meinilehaus der Albertus- 

Mannus-(iemeinde statt. 
_ (lezeiKt wird ein Dia-Vor- 

trag zum Thema ..Hlilhende 
(Jiirten" 

Bollaganhinwala Dor huiiligon Ausgnbo, außer Posl- 
stucken, flogt ein Prospekt dor Fa 
Praktiker, Offsnbacti, bei, auf den 
wir hiermit liinwoison 
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Wie am Schnürchen gezogen flogen die Beinchen der Feuerlo-Funken aus Mannheim, die als 
vieiracher Badlscher Meister eine Klasseleistung boten. Seit es den LKG-Qardeball gibt, sind die 
Mannheimer als Patenuarde der Langen Latten Stammgäste. foIo ri 

Zur Begrüßung angetreten: die Fahnenabordnungen der auswärtigen Gastvereine. Man sah viele 
„alte'■ Bekannte, aber jedes Jahr kommen neue Formationen hinzu und knüpfen fastnachtllche 
Freundschaften, p , ^ 

Mitreißende Tänze und schillernde Effekte 

Langener Karneval Gesellschaft begeisterte mit Garde-Revue / Auch Männer legten kesse Sohle auf's Parkett 
l.iiiiKC'ii (rt) - Knapp Tfit) 

Uniformierte beiderlei (ie- 
sehleehts und zahlriMi'he ,,zi- 
vile" Hesucher hatten am 
I''reitiinabend dit" I.annener 
Stadthalle zu einer farben- 
frohen Ciarnison verwandelt, 
als die 1. Langener Karneval 
(iesellsehaft (l,KC!) zu ihrer 
traditioni'llen (iarde-Uevue 
,,Tanz und .Show" jierufen 
hatte .Seit fast vier .hihr- 
zehnten ^ibt es diese Veraii- 
stalliiiiK, 'Iii' unti'r dem Na- 
men ,,Man()verball der Car- 
de" In (l<'r Turnhalle am 
.lahnplatz ihre Premiere hat- 
te in den ersten .lahren mit 
einem vorangehenden Kak- 
kelziin dureh hangen und 
seitdem jührlieh eine Viel- 
zahl von (lardistinnen und 
(iardtslen nneh hangen 
zieht. In diesem .lalir waren 
es i;.") auswilrtine Vereine, die 
ihre Calden H''St'hiekt hat- 
ten, darunter alle Hekannte 
wie die Karneval-Cesi'll- 
sehaft ..Keuerio" aus Mann- 
heim, die von Anbeginn zu 
den nernHesehenen Ciästen 
Heliörl 

Linter <len Klängen des 
Fatd'arenzuf^es aus St. .Ste- 
phan zo^en pitnktlu'h um III) 
Uhr die StandartentrüHer 
der llastvereine auf <lie IMlh- 
ne, un<l I.KCi-l'riisideiit Uwe 
Hlessberner benrill.Ue die 
nilrrisehe Versammlung. Kr 
dankte den Vereinen für ihre 
Kreiindsehaft und verspraeh 
allen Anwesenden einen be- 
sehwiiiKten Abend Dies war 
nieht nur so ilahinf^esaHt, 
wie man sehr bald merken 

konnte, denn nun es 
SehhiH auf .Schlag auf der 
Bühne. .Jeweils zur vollen 
Stunde be(>annen die Show- 
bloi'ks, und ins^jesamt wur- 
den Uber drei Stunden Tanz 
auf di'r Hilhne geboten. Zwi- 
seliendureh hatten alle (!ele- 
jfenheit, eine der Sektbars 
aufzusuehen oder selbst ein 
Tiinzehen zu wa^en, wozu 
die Tanzkapi'lle ,,Pazifik 
Kxprell" einlud. 

Die (iarden boten niil 
ihren Marsch-, Show-, Solo- 

und I'aartilnzen einen Quer- 
sehnitt dureh das fastnacht- 
llche TanzHcschehen. Daliei 
waren nicht nur weibliehe 
Tanz^arden aktiv, .sondern 
auch bei ihren mannlichen 
Kollegen hat sich die Lust 
zum Tanzen durchgesetzt. 
Da waren nicht nur einige 
Mtlnnerballetts zu sehen, die 
aid' die verschiedenste /\rt 
aHierten, sondern auch in 
den Reihen der weiblichen 
TanzKarden haben sich 

Miinner integriert und zei- 
Hen beachtliche heistunnen. 

Der erste Hlock begann 
mit Uroadway-Melodien, 
dargeboten von der (Jarde 
des KC Arheilf^en, es folgten 
ilie StadtHarde CIriesheim, 
das Tanzpaar der I,K(1, die 
Kidelen Schienenriitscher 
aus Krankfurt und das 
Darmsliidter (iardecorps. 
Der zweite Hlock wurde vom 
Kanfarenziin üffi Krbach er- 
(iffnet, und dann tanzten die 
VVoo(,'shusaren aus Darni- 

Dle Lange Latten-Garde der LKG Ist Immer wieder für eine Überraschung gut. Olesmal kamen die 
Gardisten mit einem feurigen südamerikanischen Tanz, auf den sich die Besucher der Fremden- 
sitzungen am 28. Januar und am 11. Februar schon heute freuen können. Foto: ri 

Stadt, das Mllnnerballett Ar- 
heilgen, der Messeler Karne- 
valverein, eine Solistin des 
TSC Himnibtiren aus 
Sprendlingen und die Prilsi- 
dentenf^arele der LKG, ehe 
sich durch einitje Lanf»e Lat- 
ten vesliirkt hat und einen 
toll(>n gemischten Marsch- 
tanz aufs Parkett legto. 

Im dritten Showblock 
zeigte die Stadlfjarde Mühl- 
heim ihren Schautanz, wir- 
belte die Solotiinzerin der 
()2er aus Krankfurt über die 
IJUhne, folf,'ten Schautünze 
der Tanzgarde Merzhausen 
und Hi.schofsheim. Sicher- 
lich der Hühcpiinkl an titn- 
zerischem Können war der 
Auftritt der gemischten Gar- 
de der ,,Keueriu" Mannheim. 
Ks war nicht nur die zahlen- 
iniilJig größte TanzforiTiation 
an diesem Abend, sondern 
zeigte in einer tollen Choreo- 
graphie zu mitreißender Mu- 
sik eine Glanzleistung an 
Kxaktheil, Kondition und 
Klasse, daß der Saal tobte. 
Nicht weniger effektvoll war 
der Tanz der Langen Latten 
der LKG, die sich in den 
letzten Jahren als wahre 
Überraschungskünstler ent- 
puppt haben. Der letzte 
Block brachte die Polka- 
gruppe des SKV Sprendlin- 
gen, das ,,Panik-Ballett" der 
Wiesbadener Prinzengarde, 
das durch seinen hohen fast- 
nachllichen Wert gefiel, die 
Pfungstädter und die Garde 
der Binimbüren, die Keuerio- 
Funken, das Milnnerballett 
Mühlheim und die Kidelen 

Schienenrutscher mit einem 
Leuchtfeuertanz, wie man in 
dieser Art noch keinen gese- 
hen hat. Waren es zunächst 
fluoriszierende Majoretten- 
stübe, die auf der abgedun- 
kelten Bühne abstrakte Fi- 
guren in den Raum zeichne- 
ten, so waren e.s anschlie- 
ßend richtige Fackeln, mit 
denen Leuchtfeuer darge- 
stellt wurden, alles natürlich 
unter sorgsamer Aufsicht 
der Feuerwehr, so daß kei- 
nerlei Gefahr entstehen 
konnte. Auch das DRK war 
vorsorglich zur Stelle und 
hatte tatitschlich drei Kin- 
sütze, als Tiinzerinnen auf 
der Bühne der hohen Tempe- 
ratur Tribut zollen mußten 
und — zum Glück nur vor- 
übergehend — abbauten. 

Als sich die Kommandeure 
und Kommandeusen zum 
traditionellen Mitternacht- 
sempfang zusammenfanden, 
da hörte man wieder nur 
Worte des Lobes für einen 
wunderschönen Abend und 
des Dankes für eine hervor- 
ragende Organisation, wofür 
Gardemarschallin Bettina 
Kramer und Lange-Latten- 
Kommandeur Thomas 
Schlapp zusammen mit 
ihren Helferinnen und Hel- 
fern verantwortlich waren. 
Man werde sich ja im Laufe 
der Kampagne da und dort 
sicherlich treffen, hieß es 
beim Auseinandergehen. 
Auf jeden Fall aber im kom- 
menden Jahr in Langen bei 
,,Tanz und Show". 

Exkursion durch die Glasmalerei als Glanzlicht f^^^nschutz 

Langener Kultuiprogramm fürs Frühjahr 1995 hat für jeden Geschmack etwas zu bieten beim BUND 
l/angen - Das neue Lan- 

gener Kulturprogramm für 
(las Frühjahrssemester Uli),') 

herausgegeben von der 
Kulturabteilung wurde 
am vergangenen Wochenen- 
de in die Briefkilsten aller 
Langener Haushalte ge- 
steckt. Sicherlich mehr als 
nur einmal fündig wird, wer 
das umfangreiche Angebot 
mit den 12!) Lehrveranstal- 
tungen der Volkshochschu- 
le, den Seminaren des 
Werkhofs, der Garagen- 
druckerei und der Glasge- 
staltung, den Theuterauf- 
führungen und Konzerten 
der Stadthalle in der bevor- 
stehenden Saison, den neu- 
en Veranstaltungsprogram- 
men der Kunst- und Kul- 
turgemeinde und der Jazz- 
Initiative sowie den Hinwei- 
sen vieler anderer Vereine 
und Organisationen auf- 
merksam durchforstet. 

Neu ins Kulturprogramm 
aufgenommen wurden die 
Veranstaltungen im Kul- 
turhaus Altes Amtsgericht, 
die von der Reihe ,,Krieg - 
Kriegsende - Nachkriegs- 
zeit" des Stadtarchivs über 
die Literarischen Werk- 
stattgespräche der Theodor- 
Däubler-Gesellschaft, die 
Dia-Vorträge der Volks- 
hochschule, die Konzerte 
der Musikschule bis zu den 

Abi-nden mit Kleinkunst, 
Kabarett, Schlager und 
Chanson reichen. 

Die CJeschäftsstelle der 
Volkshochschule Langen im 
Kulturhaus Altes Amtsge- 
richt, Darmst{ii;ller Straße 
27, nimmt ab sofort schrift- 
liche Anmeldungen entge- 
gen. Die Postanschrift der 
Volkshochschule lautet: 
Magistrat der Stadt Langen, 
Volkshochschule, Pcstfach 
1II4I), ();i2l)l) Langen. Anmel- 
devordrucke sind dem Pro- 
gramm beigeheftet. 

Ein Glanzlicht im Pro- 
gratnm der VHS bildet ,,Fa- 
zit 1)5 — Faszination Glas- 
malerei", eine Exkursion 
unter der Leitung von Jo- 
hannes Schreiter, einem der 
bedeutendsten Glaskünstler 
der Gegenwart. 

Die Sprachkurse der 
Volkshochschule stellen wie 
stets das größte Kontingent 
des VHS-Lehrplans. Eng- 
lisch, Französisch, Italie- 
nisch, Spanisch, Russisch, 
Niederländisch und 
Deutsch kann man in Lan- 
gen lernen. 

Als erfolgreicher Dauer- 
brenner im VHS-Programm 
wird erneut der Intensiv- 
kurs Buchführung angebo- 
ten. Aufgrund des weiterhin 
steigenden Interesses bauen 
die VHS und der Stenogra- 

fenverein die Veranstaltun- 
gen im EDV-Bereich weiter 
aus: Im EDV-Schulungs- 
raum im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht werden Ein- 
führungskurse im Betriebs- 
system MS-DOS sowie in 
Windows von der VHS und 
Abend-, Wochen- und Wo- 
chenendkurse in Textverar- 
beitung mit Winword, in 
MS-DOS und in MS-EX- 
CEL vom Stenografenverein 
durchgeführt. Außerdem 
können Lehrgänge in Ma- 
schinenschreiben, Kurz- 
und Eilschrift beim Steno- 
grafenverein belegt werden. 

Der Bereich Naturwissen- 
schaften und Technik steht 
im Zeichen des ökologi- 
schen Bauens. Hier werden 
Vorträge und begleitende 
Ausstellungen zu den The- 
men ,,Niedrigenergiebau- 
weise" und ,,Sonnenener- 
gie- und Regenwassernut- 
zung" für künftige Hausle- 
bauer und interessierte Pla- 
ner und Handwerker veran- 
staltet. 

Künstlerisches und hand- 
werkliches Gestalten be- 
ginnt mit der Fortsetzung 
der Kurse ,,Radierung und 
ihre Techniken",,,Aquarell- 
malerei", ,.Zeichnen und 
Malen" für Anfänger uhd 
Fortgeschrittene sowie ,.Öl- 

malerei". 
Einige Kurse der Volks- 

hochschule sind besonders 
auf die Anliegen und Be- 
dürfnisse von Kindern und 
Jugendlichen zugeschnit- 
ten. Die Angebote sind auf 
die verschiedenen Alters- 
gruppen abgestinunt und 
werden von (lualifizierten 
Dozentinnen und Dozenten 
geleitet. Neben einem Bas- 
telkurs mit verschiedenen 
Materialien werden die 
Kurse ,,Ostereier marmorie- 
ren", Marionetten selbstge- 
macht" und ein ,,Ferien- 
Töpferkurs" sowie — in Zu- 
sammenarbeit mit dem 
Müttorzentrum -- ein Kurs 
,,Selbstverteidigung für 
Mädchen im Grundschulal- 
ter" angeboten. 

Gemeinsam mit der 
Studiwerke Langen GmbH 
werden Kochkurse veran- 
staltet, die Themen umfas- 
sen unter anderem den 
,,Kochkurs für Herren", den 
Kurs ,,Mit Verstand und 
Vergnügen gegen das Über- 
gewicht", die „Exotische 
thailändische Küche" bis zu 
den ,,Spezialitaten im Mai". 

Auch bietet die VHS wie- 
der verschiedene Dia-Vor- 
träge an. Der nächste findet 
unter dem Titel ,,Südsee - 
Von Bora Bora nach Tahiti" 
am Dienstag, 24. Januar 

statt. Ab diesem Jahr finden 
die Dia-Vorträge jeweils 
dienstags um 20 Uhr im 
Kulturhaus Altes Amtsge- 
richt, Darmstädter Straße 
27, Raum 14 (Saal), statt. 
Der Eintritt beträgt drei 
Mark, 

Vorgestellt wird in dem 
Programmheft auch die Mu- 
sikschule Langen. Die mo- 
mentan rund 700 Schülerin- 
nen und Schüler zählende 
Einrichtung ermöglicht mu- 
sikalische Früherziehung, 
musikalische Grundausbil- 
dung und Unterricht an na- 
hezu allen gängigen Instru- 
menten, in Gesang und Mu- 
siktheorie. Außerdem beste- 
hen an der Musikschule ver- 
schiedene Ensembles, das 
Orchester und die Big Band, 
in denen die Schülerinnen 
und Schüler mitwirken kön- 
nen. Das von Ruth Lenz ge- 
leitete Kindertheater Com- 
media ist ebenfalls eine Ein- 
richtung der Langener Mu- 
sikschule. 

Das Kulturhaus Altes 
Amtsgericht hat 1994 neue 
Telefonnummern bekom- 
men: Fax Kulturhaus: 
91 04 66, Telefon Musik- 
schule: 91 04 70, Telefon 
Stadtarchiv: 91 04 75, Tele- 
fon Volkshochschule: 
91 04 60. 

Langen - Das nächste 
BUND-Treffen findet am 
Dienstag, 17. Januar, um 20 
Uhr im Alten Rathaus (Ein- 
gang Schachclub) statt. Ei- 
nes der Themen dos Abends 
ist der Krötenschutz entlang 
der B 3 zwischen Langen 
und Egelsbach. Gäste sind 
herzlich willkommen. Ab 
Februar treffen sich die 
BUND-Mitglieder wie üb- 
lich an jedem ersten Diens- 
tag im Monat, 

Naturfotograf 

zeigt Tierfilm 
Langen - Am Diens- 

tag, 17. Januar, 19,30 
Uhr, findet in der Stadt- 
halle Langen der erste 
Vortrag der Schutzge- 
meinschaft Deutscher 
Wald in diesem Jahr 
statt. Der bekannte 
Tier- und Naturfotograf 
Alfred Förster zeigt ei- 
nen Film mit dem Titel 
,.Tiere an Flüssen und 
Seen — Leben am 
Teich", 

Um zahlreiches Er- 
scheinen wird gebeten. 
Auch Nichtmitglieder 
sind herzlich eingela- 
den. Der Eintritt ist frei. 

\ Lungen - Der Biihnuber 
giiiig I .eerweg wird von Frei 
tilg, l.'l Januiir, 12 Uhr. bi.s 

' c'iMschließlu'h Montag, Iii 
y liinuiir. Iii Uhr, ge.sperit 

Niii h Angilben der Mahn A(! 
" machen (üeisbiuiiubeiten 
" für (he .S-Bahn diese Midl- 
" nähme notwi'ndig Kine wei- 

teil' Sperrung erfolgt in der 
' Zeit vom 24 bis 27 Februar 

Für den gleichen Zeitriiiim 
und aus dem gleichen (Iriind 

'' wird der Bahnübergang Lie- 
' bigstraße voll gesperrt 

UT 
jvj J SEITE 2, LANGENER ZEITUNG, NR. 3 

^ Einen Umweg 

in Kauf nehmen 
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Paradebeispiel 
{rjf) - Das Moilcllpro- 

jekt, das der Kreis Ofleii- 
hach und Jas Arheilsaml 
l'rankfiirl zusammen mit 
dem Internationalen 
Hund für Smialarheit im 
verfjanfienen Jahr in 
Langen gestaltet haben, 
hat sich bereits jetzt in 
zweifacher Hinsicht aus- 
gezahlt. '/.um einen ha- 
ben 52 Menschen eine 
Arbeit - im sozialen oder 
ökologischen Hereich - 
gefunden und damit neu- 
en Lebensmut. (Heich- 
zeitig hängen sie nun 
nicht mehr am Iropf der 
Sozialhille, was sich wie- 
derum positiv auf den 
Etat des Kreises Offen- 
bach auswirkt. Sollte 
auch noch das Ziel er- 
reicht werden, daß solche 
Projekte von seihständi- 
gen, sich selbst finanzier- 
enden Unternehmen ge- 
tragen werden, das Kon- 
zept wäre voll aufgegan- 
gen.Schule sollte es aber 
schon jetzt machen. 

Vögel nicht wahllos füttern 

Der Tierschutzverein Langen/Egelsbach gibt Ratseliläge 

Langen - F.ine Futterung 
der Vogel i.st nach Angaben 
des Tu'ischut/.vereins I.iui- 
gen/Kgelsbiu-h nur l)ei Dau- 
erfrost oder (Miier geschlos- 
senen S<'hiu'edecke notwen- 
dig Dabei müsse beachtet 
werden, daß unsiii'hg(Miiaße 
Fütterung den Vögeln mehr 
■schiule ;«ls gar keine Futte- 
rung, so Marlis Bahr. Vorsit- 
zende des X'ereins. Ks sei 
wichtig, nur kleine Mengen 
zu verfuttern, die Futterstel- 
le müsse geschützt und das 
Kutter In einwandfreiem Zu- 
stand sein 

Von entscheidender Be- 
deutung sei die Wahl des 
Futters, so Marlis liahr Kor- 
nerfresser, zum Beispiel 
Meise, Fink, .Spat/ uid 
Dompfaff, sollten mit Soii- 
nenbhimenkernen. I lanfsii- 
nien und Haferflocken vi"r- 
sorgt werden Amsi'l, Dros- 
sel, Star und Hotkehlehen 
hingegen bevor/ugen 
..Weiehfiittei " wie Obst und 
Beuren. Der Handel bietet 
eine giiiize Palette vorgefer- 
tigter Futlermiscluingen an. 

,,\Venn den einzelnen Vii- 
geln mit der Fütterung im 

Winter iuieh geholfen wird, 
den ArtensehwiiiKl der hei- 
iniseheii \'ogelwelt kann 
m:ui nur langfristig aufhal- 
ti'ii. wenn wieder naturnahe 
1 .ebensraume gi-schaf feii 
werden und umfassender 
Biotopsehiitz bi't rieben 
wird", erklärt Marlis Bahr. 
Km Garten mit naturgemä- 
ßer Bepfliuizung, mit siunen- 
ti'iigenden Kriultern und 
beerenliel'erniien .Strauehern 
biete den 'l'ieren auch im 
Winter ausriMchend Nah- 
rung. 

Tradition wird fortgesetzt 

Kreis organisiert deutsch-israelischen Jugendaustausch 

FORDERERKREIS 
rET 

Langen - Von Freunden in 
Romorantin erreichte uns 
ein Bericht über das Barba- 
rafest der Feuerwehr Romo- 
rantin, abgedruckt in der 
,,Nouvelle Republi(|ue". 

Die Heilige Barbara ist die 
.Schutzpatronin der Pom- 
piers, das Barbarafest ist 
dort ein offizielles gesell- 
schaftliches Ereignis. Dazu 
fahren seit Ulli!), dem Jahr 
der Verschwisterung der 
beiden Feuerwehren, in un- 
regelmäßigen Abständen 
Feuerwehrleute aus Langen 
zu ihren französischen 
Freunden - so auch 1 i)i)4. 

Im Verlauf des Festes wur- 
de einer der Feuerwehrmän- 
ner aus Langen. Peter Darm- 
städter, vom Reporter der 

Lungen Wie schon in den 
viM'gangenen .lahren organi- 
siert der Kreis Offenbach 
auch Hl!).') einen deutsch-is- 
raelischen .lugendiuistiuisch. 
..Dieser .lugendaustaiisch ist 
von besonderer Hedeutung. 
da er mit dem Ziel der ge- 
gensei tigi'ii Annäherungen, 
der gegenseitigen Verständi- 
gung und Achtung sowie der 
gesi-hicht liehen Aufinbei- 
tiing verbunden ist", be- 

Nouvelle Republl(|ue inter- 
viewt Interessant waren für 
die Franzosen vor allem die 
unterschiedlichen Aufgal)en 
der beidi-n Wi'hren. Die Lan- 
gener Wehr ist nieht für 
Kriuikentransporte zustiin- 
(lig. Dies macht bei der Feu- 
erwehr Romorantin jedoch 
einen Großteil der E^insätze 
aus. Deshalb gibt es in Ro- 
morantin wesentlich mehr 
Berufsfeuerwehrfrauen und 
-männer als in Langen. Her- 
vorgehoben wird iuißerdem, 
daß in Deutschland jede 
Stadt eine Feuerwache hat. 
Die Ein.sätze werden in 
Deutschland zum größten 
Teil über die Notrufnuinmer 
1 12 entgegengenommen, 
hier bei uns von der Leit- 
funkstelle Main-Kinzig in 
Offenbach. Die französische 
Notrufnuinmer Iii kommt 
für das ganze Departemi'nt 
im Centre de .Secours in 
Blois an. 

sehneb Erster Kreisbeige- 
ordneti-r und ,liigeiulde/er- 
nent Peter W;dtt>r die Inten- 
tion dieser Bi'gegiumg. 

Insgesamt 20 ,Iiigendliehe 
im Allerzwischen Ifi und 17 
.lahren werden lui dem Aus- 
tausch teilnehmen Während 
des Besui'hes der deutselieii 
Jugendlichen m Israel, aber 
auch wahrend des Hesuches 
d(M' israelischen ,Iugendli- 
chen in Deutsehland, wer- 

di-n diese m FiimilitMi iinter- 
gebiiieht si'in. Dies ist nach 
Aussagen Walters eine der 
besten Möglichkeiten, um 
Land und I.i-ute keimenzii- 
lernen.' 

Die deutschen .lugendli- 
ehen sind in den Osterferien 
vom ti bis 21). April in Israel 
zu (iast. Die israeli.selien .Iii- 
geiullichen werden sich vom 
4. bis Iii August in Deutsch- 
land aufhalten 

Beute im Wert 

von 8 000 DM 
Lungen Wie die Polizei 

erst am I''reitag mitteilte, 
brachen unbekannte Tater 
in tier Nai'ht /um Dii-nstag 
vergiiiigeiier Woi'he m ein 
Geschiift in der Bahnstral.le 
ein. (lestiihlen wurden si'chs 
onginaK'erpiickte Videore- 
corder der Marke 'l'ensai/ 
Orion, ein Fernseher l.ifetec, 
und sechs Walkman der 
Marke Sony sowie eiiu' un- 
tiekannte /Vnzahl von Video- 
kassetten und Batterien. 
Dieser Schaden wird mit 
7 f)!)!) Mark ang(>geben. Au - 
ßerdem lii"belten die Gano- 
ven einen Schreibtisch auf 
und ließen .'">1)11 Mink Wech- 
selgeld mitgehen 

Wanderung der 

Kolpingfamilie 
Langen - Die Langener 

Kolpingfamilie unternimmt 
ihre erste W;niderung im 
neuen .lalir am .Sonntag, IT), 
.lanuar. Ks geht durch die 
KolxM'stadt. Treffpunkt ist 
um tt) Iii) Uhr am Natur- 
freundehaus am Steinberg. 
Dort treffen sich mich alle 
Teilnehmer und Nichtwan- 
di-rer ab l.'l Uhr zur Kinkehr. 
Anmeldungen werden bis 
l''reitag. i:i. Januar, unter 
der 'l'elefonniiinmi'r 2 !)(! I 1 
erbeten. 

Jugendliche fragen: „Wo sollen wir hin?" 
/tun Thema Liirnilieliisti- 
giing hei K(nr/.erlveranslal- 
tungen im .lugend/entrum; 

Wir als jugendliche .Stamm- 
besucher des K()M,ma haben 
die Diskussion in der Nach- 
bai-schiift wegen Lännbelästi- 
gnng mitverfolgt und wollen 
uns mit zwei Fragen zu Wort 
meltlen: 

,,Wo .sollen wir hin? - Wo 
will man uns hinhabenV" Viel- 
leicht in die Kirche, wo wir auf 
Gnmd vei'schiedener Religio- 
nen uns nicht mit unseren 
Freunden treffen können, ixU-r 
zum Bahnhof bzw. zum Lu- 
lher])latz, wo sich umliegemU' 
Besitzer V(m Cieschäften oder 
Anwohner gestört fühlen. 
Vielleicht nach Frankfurt, wo 

die Ciefahr groß ist, daß wir in 
Kontakt mit Drogen geraten 
könnten. Zuhiuise kommt 
vielleicht auf D. uer .Streit mit 
Eltern oder (Je.schwistem auf, 
oder man liingweilt sich, hat 
keinen Kontakt mit Freunden 
oder anderen .lugendlichen. 
Da bleiben nur noch die Kuree 
und Treffen vim Sportverei- 
nen, doch die finden meist nur 
zwei bis vier Stunden in cU-r 
Woch(> statt. 

Die letzte Alternativi" i.st 
doch noch <liis .lugendzeii- 
Inim, denn hier finden zahl- 
reiche Aktivitäten für jeder- 
mann statt, zum Bei.spiel die 
Klelter-AG, Billard für Mäd- 
chen oder .hingen, (iestal- 
tungsprojekte, I lausaufgaben- 

hilfe und vieles mehr. Zu be- 
.sonderen Anlä.s.sen wercU'n 
auch Piirtys iui.sgenchtet. wie 
die zum einjährigen Bi'stehen 
des Jugendzentrums. Zum 
besseren Miteinander von 
Nachbani und Jugendlichen 
wurde ein Nachbarschafts- 
C'iife auf die Beine gestellt. In 
Zukunft sollen mehr <lieser 
Begegnungen folgen. 

Resümee: Niicbbiu'n und .lu- 
gendliche .sollten versuchen, 
miteinander zu leben und 
nicht gegeneinander! 
lleniKin Tecleap. 
Senayt /ekarias, 
I lenok Tzehaye 
(.lugendliche des Jugendzcn- 
triinis KOM.nia) 

Das Lustspiel „Die Ausreißer" des bekannten BühnennutorE 
Neil Simon wird am Sonntag. 22. Januar, um 20 Uhr in der Stadt- 
halle autgelührt. Die Hauptrollen spielen Peter Schilf und Inge- 
borg Krabbe. i „i,, | 

Turbulente Komödie 

„Der Ausreißei-" in der Sladlhalle 
Langen Al.s Aiiftaktver- 

anstaltiing im neuen .lahr 
kommt im Ring 1. dem 
Theater in der Stadthiille, 
am .Sonntilg, 22. ,lanuar, um 
20 Uhr das Lustspiel ..Der 
Ausreißer" zur Auffiihrung. 
I Iiis St ück aus der h'eder des 
bekannten Autors Neil .Si- 
mon wurde bereits in den 
sechziger .liiliri'ii am Broad- 
way zu einem I )auerri'nner. 

Der schuchteriK' Biiddy 
Baker liefolgt den Hat sei- 
nes älteren Bruders Alan 
und schiittelt die Ketten der 
elt<'rlichen Fürsorge ab, in- 
dem er mit seinem Koffer in 
dessen ,lunggesellen Woh- 
nung einzieht. Aber was 
passiert, wenn plötzlich 
auch noch Aliins Verlobte 
C'onnie, eine in Tranen auf- 
gelöste Mutter und ein wiit- 

schniiubeiuler Vater du 
Wohnung bestürmen? .ledi 
Menge Turbulenzen smd 
programiniert. 

Die L()sung dieser iiiitei 
haltsiinien Kamiiienge 
schichte ist jedenfalls ,ini 
22. Januar in der Inszenii' 
riing von Wolfgiing .Spu'i 
auf der Stadthallen HiiIiik 
zu erleben, (lespielt wir«! in 
der Originalbesetzung \'om 
Kurfürstendamm: Zu seinen j 
sind Peter Schiff, lngebiirj;| 
Krabbe, Uwe Neiimanii 
Claus-I'eter Damitz, (iiiiii 
(lottsclialk und Keistiii; 
(iiillte. I 

Kintrittskarten gibt's im. 
Kaufhaus Briiiin Dk 
Abendkasse der .Stadtliallc 
ist am 22. .lanuiir ab 1 II ,'in | 
Uhr geöffnet (Teleliiiil 
2l):i Uli). ' 
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Hauptpreis für die Losnummer 17 
Eßelsbuch - Der Keisetauben-Zuchtvcroin „Gut Flug" veranstaltete bei seiner Sie- 

gerschau am Wochenende eine Tombola, eine Preisverlosung unter den Eintrittskarten 
und ein Erbsenraten. Inzwischen stehen die Gewinner fest. Der Hauptgewinn bei der 
Verlosung der Eintrittskarten geht an die Losnummer 17. Der Besitzer dieser Karte 
kann sich auf einen Rundflug über Egelsbach für drei Personen freuen. Der zweite 
Preis, ein ErelJkorb, geht an die Nummer 4t)0. Einen Bierkrug erhält der Besitzer der 
Losnummer 114, einen Brottopf die Nummer 445 und ein Schirmset geht an die Num- 
mer 339. Beim Erbsenraten erreichte Jürgen Gerhard den ersten Platz. Der zweite Preis 
geht an Herrn Burkowitz, der dritte an Otto Bratgeier, der vierte an Herrn Tabarski 
und der fünfte an die Familie Watzke. Die Gewinner können ihre Preise bei Karl Heuss, 
Kranichstraße 16, bis zum Samstag, 14. Januar, zwischen 16 und 20 Uhr abholen. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

i u tsria iro.Tfra.?MiTiinrrt a,';.« k-iv.» ms 

Singstunde der 

Senioren verlegt 
Kgolshiu-h - Wie die Ge- 

meinde Kgelsbach mitteilt, 
wuide die Übung.sstunde 
des Se n i (j re n s i n g k re i ses 
verlegt. Die näch.ste Sing- 
stunde findet nicht am Don- 
nerstag, 11!. Jaiuiar, sondern 
erst eine Woche spater, am 
Donnerstag, Ii). Januar, von 
IS bis 1 7 Uhr statt. 

Englisch-Kursus 

startet Montag 
Kgelsbnc-h - ,.English - only" 

ist der Titel eines VHS-Kurs- 
es, d(<r am kommenden Mon- 
tag, 16. Januar, beginnt. An 
vier Vomiittagen können die 
Teilnehmer ihivn Wortschatz 
auffrischen. Da ausschließlich 
Englisch gesprochen werden 
soll, sind gute Gnmdkenntnis- 
se Vorau.ssetzimg. 

k Unterricht bei den 

'i Stenografen beginnt 

^ ii\m kommenden Dtmnerslag, 12. Januar ■Ii 
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IsgelsbiK-h - In dieser Woche 
tartel der Stenografenverein 
Igelsbach wieder den Uiiler- 
icht in den Schreiblechniken 
m Maschineaschreiben geht's 
Ml Donnei-stag. 12. .lanuar. 
vieder los. das Leislungstrai- 
ling in Kurz.schiift beginnt 
im Montag, 16. ,lanuar Das 
.eistung,straining bereitet auf 
lie I'rilfungen und das 
lunde.sjugendschreiben vor. 
las im Miiiv. in Egelsbach in 
■Cur/.schrift und im Maschi- 
lenschreiben dezentral ausge- 
ragen wii'd. Die Kurse finden 
n ilei' Knist-Heuter-Schule 

■statt. 
Anspicchpartnerin fiir die 

Ausl>il(lung und das Training 
in Kur/.schrift ist die Diplom- 
l'adagogii\ Ingeborg Schuman 
(Telefon 0 61 ,''>0/67 nach U! 
Uhr). Sie nimmt auch die An- 
meldungen zur Teilnahme an 
den Weltbewei'ben des 
Hundesjugendsehreibens ent- 
gegen. 

Unterriehtsleiter .lochen 
Scliroeder (Telefon 4 32 42) 
und Fachlehrer Karl Thomin 
(Telefon 0 61 !)l/37 61 66) sind 
für das Computer- und Ma- 
.schinenschri>ibeM zuständig. 

Im Sturzflug ins traute Heim zurück 

,1;' Siegerschau des Reisetauben-Zuchtvereins lockte zahlreiche Besucher an 
Kgelsl)acli (Ihone) - Sie le- 

''' ,'en Sti-ecken zunick, die 
" nanchen Autofahrer vor 

■" Veid erblassen lassen. Ohiu' 
t' itaus und Warlezeilen an 

len Grenzen, haben sie ein- 
zig mit den Unbilden des 
.Vetters zu kiimpfen. Die ge- 

"I iederten Freunde des Egels- 
H )aclier Keisetauben-Zuchl- 

.-ereins ,,Gut Flug" fliegen 
C 'ahr für .lahr mehrere tau- 

iend Kilometer. Und ilas Fe- 
iervieh. (las in den (iroßstad- 

~ en gemeinhin als unnütz und 
ästig gilt, zeigt dabei eine 
luUerordentliehe Intelligenz. 

Am vergangt>nen Woclien- 
'nde präsentierten die Egels- 
jacher /.üchter ihre Tauben 
■ler (iffentliehkeit. Bei Ihrer 
iiijährlichen Au.sstellung im 

p Bürgerhaus zeigten sie nicht 
« nur die schönsten und best- 

gebautesten Tiere, sondern 
ebenso jene Tauben, tlie im 

•ij vergangenen Jahr ilie mei- 
i?' sten Kilometer zurückgelegt 
^ haben. 
» Und darum geht es schließ- 

lich in allererster Linie. ..Wir 
züchten Reisetauben, Erste 
Priorität ist es, daß eine Tau- 

be viele Kilometer zurückle- 
gen kann und immer wieder 
zu ihrem I leimalsclilag zu- 
rückfindet". iM-klärt Erhard 
Streckert, der zweite Vorsil- 
zen<le des Vereins. Seit liIHO, 
als iler Verein gegründet 
wurde, sind er und seine drei 
Zuchtkollegen nun Mitglied 
der Reisevereinigung Süd- 
Main in .Spi-endlingen. Nur 
dort, zusaiiuniMi mit neun 
weiteren Vereinen aus der 
Region, haben sie die Mög- 
lichkeit. ihrem Hobby den 
nötigen ,Spielraum zu geben - 
im wahrsten Sinne des Wor- 
tes. Immerhin inü.ssen die 
Tauben von Ende Februar bis 
Ende Juli vom Verbantl vor- 
gegebene Strecken absolvie- 
ren. 

Der Startpunkt liegt in den 
meisten Fällen in Frankreich. 
Dort müssen die Tauben hin- 
gefahren werden. ,,Das wäre 
für den Einzelnen unmöglich. 
Durch elie Vereinigung start- 
en immer mehrere tausend 
Tauben auf einmal. Das 
.senkt ilie Transportkosten 
erheblich", so Streckert. 
Trotzdem muß jeder der 

Züchter 400 Mark pro Saison 
hinblättern, um clie Kosten 
zu decken. 

Einmal lo.sgelasseii. be- 
stimmen die Tauben Reise- 
route und Geschwindigkeit 
selbst. ..Die Tiere richten sich 
nach ihrem Instinkt und na- 
türlich ilem Wetter", erklä- 
ren die Züchter. Da kann es 
schon mal vorkommen, daß 
eines der Tiere erst nach vier 
Wochen in die heimatlichen 
Gefilde zurückfindet. Oder 
aber ganz und gar vom rech- 
ten Weg abkommt. Streckert: 
..Eine meiner Tauben ist 
auch schon mal in Holland 
gelanilet. Ein Züchter, der 
das Tier aufgenommen hat. 
hat mich dann telefonisch 
verständigt. Gemeinhin pep- 
pelt der Finder das Tier auf 
und schickt es dann bei schö- 
nem Wetter wieder auf die 
Reise." 

Im Regelfall finden die 
Tauben aber auf Anhieb in 
ihren Heimatschlag zurück 
und das mit traumwandleri- 
scher Sicherheit. .,Es ist 
kaum zu glauben. Aber wenn 
meine Tauben über Egels- 

bach angekommen sind, stür- 
zen sie sich nieist .schon aus 
großer Höhe im Sturzflug 
hinunter und steuern zielsi- 
cher auf ihren Schlag zu", er- 
klärt Streckert. 

Einen kleinen Trick wen- 
den die Taubenzüchter aller- 
dings schon an. Sie praktizie- 
ren die ,,Rei,se aL'f Witwer- 
schaft". Das heißt, für eine 
Woche kommen Männchen 
und Weibchen zusammen in 
einen Käfig, werden dann ge- 
trennt und bekommen kurz 
vor der Reise noch ein letztes 
gemeinsames Mahl. Dann 
werden sie getrennt. Das 
Männchen geht auf die Reise 
und findet - von seinem In- 
stinkt getrieben - schnur- 
stracks zurück. 

Auf diese Weise legen die 
Tiere im Schnitt zwischen 
2 000 und 3 000 Kilometer 
zurück. Eine stolze Summe 
angesichts ihrer Köipergrö- 
ße. Doch nicht allein die Ki- 
lometer zählen. Schnell muß 
die Taube auch noch sein, 
denn einen Preis bekommt 
nur das erste Drittel der 
Heimkehrer. 

Die Tauben des Egelsbacher 
Zuchtvereins „Gut Flug" ha- 
ben In der vergangenen Sai- 
son mehrere tausend Kilome- 
ter zurückgelegt. 

Die erfolgi-eichsten aktiven 
Mitglieder von ,,Gut Flug" 
wurden denn auch für ihre 
Zucht entsprechend ausge- 
zeichnet. Erhard Streckert 
erreichte in der Klasse I a die 
Plazierungen zwei und drei, 
in der Klasse III a die Plätze 
eins, zwei und drei und in der 
Klasse IV a den zweiten 
Rang. Karl Heuss, der erste 
Vorsitzende des Vereins, er- 
reichte in der Klasse II a und 
b den ersten, bei den jährigen 
Weibchen den ersten und 
zweiten, in der Klasse IV a 
den ersten sowie in der Klas- Auch In diesem Jahr lockte die Siegerschau des Reisetauben- 
se IV b den ereten, zweiten Zuchtvereins zahlreiche Besucher Ins Bürgerhaus, 
und dritten Rang. foIos (2): Neels 

Könige aus dem Morgenland 

sammelten für arme Kinder 

Stemsinger waren unterwegs / Erlös geht nach Mosambik 
Egelsbarh (thone) - .,Wir kom- 

men daher aus dem Morgenland, 
wir kommen geführt von Gottes 
Hantl" - Kaspar. Melchior unil 
Balthasar, die Heiligen Drei Kö- 
nige. waren am vergangenen 
Freitag mitsamt ihren Wegge- 
fahrten auch in Egelsbach unter- 
wegs. Nach altem Brauch zogen 
sie am Dreikcinigsfest durch die 
Straßen. Einerseits, um Hausern 
und deren Bewohnern ihren Se- 
gen zu geben, andererseits, um 
-Spenden zu sammeln 

Ein Brauch, der in der katholi- 
schen Kirchengemeintle St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen auf eine 
lange Tradition zurückblicken 
kann. ,,Seit mehr als 20 Jahren 
ziehen die Sternsinger an diesem 
Tag durch die beiden Gemein- 
den", sagt Anita Pieroth. Die Ge- 
meindereferentin von St Josef 
hält seit nunmehr zehn Jahren die 
Fäden in der Hand, wenn es um 
die Organisation der alljährli- 
chen Sternsinger-Aktion geht. 

In diesem Jahr zogen insgesamt 
30 Jugendliche durch die beiden 
Gemeinden. Elf davon in Egels- 
bach. ,,Die Kinder machen das 
sehr gerne. Das Sternsingen ist 
eine gute Möglichkeit für sie, un- 
ter Beweis zu stellen, daß auch sie 

Hilfe für Bedürftige leisten k<)n- 
nen"' erklärt die Gemeinderefe- 
rentin. Hilfe von Kindern für 
Kinder ist denn auch das Stich- 
wort, das Jahr für Jahr das Motto 
der Sternsinger-Aktion be- 
stimmt. .,Kaya Kwanga - Heimat 
für alle, damit Kinder heute le- 
ben können■' lautete es in diesem 
Jahr. 

..Der Erlös des Sternsingens ist 
für Kinder in Mosambik be- 
stimmt erläutert Pieroth Dem 
vom Bürgerkrieg zerstörten und 
verarmten Land soll in diesem 
Jahr das bundesweit gesammelte 
Geld der Sternsinger zugute 
kommen. Gebaut werden sollen 
vor allem Schulen. ,')() Prozent der 
Bevölkerung seien dort unter 15 
Jahre alt, so Pieroth weiter. Kin- 
der. deren Zukunft nicht in der 
Kriminalität und der Drogen- 
sucht liegen soll. ,,Wir bitten die 
Bürger um eine Sjjende, damit 
den Kindern in Mosambik die 
Möglichkeit gegeben wird, die 
Zukunft ihres Landes zu gestal- 
ten", erläutert die Gemeinderefe- 
rentin den Aufruf der Sternsin- 
ger. 

Die Kinder, alle zwischen neun 
und IS Jahre alt, wissen, daß sie 
mit ihren Liedern etwas errei- 

chen können Aus freien Stücken 
schlüpfen sie in die prachtvollen 
Gewander und ziehen von Haus 
zu Haus Für die zwei Gruppen in 
Egelsbach standen etwa ,iO Besu- 
che auf dem Programm. ..Seit 
Weihnachten lagen in der Kirche 
Listen aus, in die man sich eintra- 
gen konnte, wenn man von den 
Sternsingern besucht werden 
wollte ". so Pieroth. 

Daß die Heiligen Drei Könige 
mit ihrem Gefolge auch mal bis in 
die Abendstunden hinein unter- 
wegs sind, nimmt man dabei ger- 
ne in Kauf. Vor allem dann, wenn 
sich der Aufwand gelohnt hat. 
Mehr als 3 100 Mark kamen allein 
in Egelsbach und Erzhausen zu- 
sammen. Das Geld kann jetzt an 
die übergeordneten Stellen, dem 
Bund der Deutschen Katholi- 
schen Jugend und dem Päpstli- 
chen Missionswerk der Kinder in 
Deutschland, übergeben werden. 

Ganz leer gehen die Kinder, die 
sich für ihre Altersgenossen in 
Mosambik eingesetzt haben, al- 
lerdings nicht aus. Fast überall 
bekommen die Sternsinger die 
ein oder andere Süßigkeit zuge- 
steckt. Und die werden dann un- 
ter allen ..Königen" und Gefolgs- 
leuten aufgeteilt. 

Die Heiligen Drei Könige statteten zahlreichen Gemelndemltglledern der katholischen Pfarrge- 
meinde St. Josef Egelsbach/Erzhausen am Freitag einen Besuch ab. Auch für Pfarrer Karl-Heinz 
Novotny (links Im Bild) sangen sie Ihre Lieder, Foto: Neels 

Am Ende jeder Saison steht 
dann die Siegerschau ins 
Haus. Ein Preisrichter, in 
diesem Jahr war es Ewald 
Subgang, bewertet die Tiere 
nach verschiedenen Kriteri- 
en. Der Knochenbau, die 
Muskulatur, die Qualität des 
Gefieders fällt dabei ebenso 
ins Gewicht wie der Gesam- 
teindnjck, den der Kandidat 
auf den Richter macht. 

Winterstimmung am Bruchsee In 
Egelsbach. In der Nacht von Sonntag auf 
Montag kam endlich der lang ersehnte 
Wintereinbruch. Eine fast zehn Zentimeter 
dicke Schicht der weißen Pracht verwan- 
delte die Natur In eine glitzernde Land- 
schaft, Auch für die kommenden Tage 
kündigen die Meteorologen weitere 
Schneefälle an, Foto: Arnold 
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Siegprämie reizt 

die SG Egelsbach 

Fußballer beim Turnier in Höchst 
Egelsbach (leo) - Am 

14./15. Januar ist es wie- 
der einmal soweit: 20 hes- 
sische Fußball-Amateur- 
vereine treffen sich in der 
Höchster Ballsporthalle 
zum Turnier. Der Beste 
der Hessen-Amateure, der 
Regionalliganeunte SV 
Darmstadt 98, sagte das 
Turnier aus finanziellen 
Gründen allerdings eben- 
so wie Vorjahressieger 
Rot-Weiss Frankfurt ab. 
Teilnehmer sind die Re- 
gionalligisten Kickers Of- 
fenbach, SG Egelsbach, 
SV Wehen und Hessen 
Kassel sowie die gesamte 
Oberliga-Riege. Auf die 
Überraschungsmann- 
schaft der vergangenen 
Jahre, Landesligist FC 
Italia Frankfurt, müssen 
die Zuschauer dagegen 
diesmal verzichten. 

Vor zwei Jahren gewann 
die SG Egelsbach das Tur- 
nier nicht nur, sondern 
strich außerdem nahezu 
alle möglichen Titel (Of- 
fensiv-Pokal, bester Tor- 
hüter, bester Torschütze) 

ein. Im Vorjahr schied 
man dagegen bereits in der 
Vorninde aus. In diesem 
Jahr treffen die Egelsba- 
cher in der Gruppe drei 
auf die Oberligisten SC 
Neukirchen, FC Herborn, 
FV Bad Vilbel und Ein- 
tracht Haiger Für die 
SGE hat der Abstiegs- 
kampf in der Regionalliga 
zwar oberste Priorität, 
doch angesichts der satten 
Geldpreise (10 000 Mark 
für den Sieger) wollen die 
Schützlinge von Trainer 
Herbert Schäty in Höchst 
vorne mitmischen. Drei- 
mal treten die Egelsbacher 
bereits am Samstag, 14. 
Januar, an. Gegen Haiger 
(15.05 Uhr), Herborn 
(17.20 Uhr) und Neukir- 
chen (21 Uhr). Am Sonn- 
tag winkt mit der Partie 
gegen Bad Vilbel der Ein- 
zug ins Viertelfinale. 

Karten für das Turnier 
sind im Landhotel ,,Jo- 
hanneshof" und im 
Schuhhaus Werkmann, 
Ernst-Ludwig-Straße, er- 
hältlich. 

Für die Basketballer des TV Langen 

hingen die Körbe in Speyer zu hoch 

78:89-Niederlage war keine Überraschung / Im direkten Vergleich einen Punkt besser 
Langen - Die Sporthalle 

des Kolb-Schulzentrums in 
Speyer bleibt für die 
Bundesliga-Basketballer des 
TV Langen eine uneinnehm- 
bare Festung. Begünstigt 
durch eine schwache An- 
fangsphase der ,,Giraffen", 
konnten sich die Gastgeber 
letztlich ungefährdet mit 
89:78 durchsetzen und damit 
ihre letzte kleine Chance auf 
die Teilnahme an der Auf- 
stiegsrunde zur Ersten 
Bundesliga wahren. Im di- 
rekten Vergleich liegen die 
Langener in der Zweiten 
Bundesliga (Gruppe Süd) 
aber genau einen Korbpunkt 
vorne, so daß mit einem Sieg 
am kommenden Wochenen- 
de in eigener Halle gegen den 
USC Heidelberg das Saison- 
ziel Play-Off-Runde erreicht 
werden kann. 

Durch die Niederlage ist 
der Rückstand der ,,Giraf- 
fen" auf die beiden führen- 
den Teams auf sechs Minus- 
punkte angewachsen, wobei 
Landshut allerdings noch 
die schweren Auswärtsspiele 

in Lieh, Speyer und auch in 
Langen zu bestreiten hat 
Noch also können sich Bill 
Snyder und seine Mann- 
schaft Hoffnung auf mehr 
als nur die Teilnahme an der 
Aufstiegsrunde machen. 

P^rstmals mil dem neuen 
Amerikaner Bryan Williams 
und auch mit Markus Hall- 
grimson traten die Korbjä- 
ger des TV Langen in Speyer 
an, doch seh;;:', die eisten 
zehn Minutei. i'ntschieden 
letztlich über den Ausgang 
der Partie. Die CJäste agier- 
ten äußerst nervös und Willi- 
ams wurde viel zu selten ins 
Spiel miteinbezogen. 

Ganz anders die Gastge- 
ber, bei denen vor allem 
USA-Urlauber Olaf Möller, 
Ralf Metzger und der starke 
Amerikaner Garret die Ak- 
zente setzten. Über (5:0 und 
12:2 wurde der Vorsprung 
bis zur neunten Minute auf 
24:10 ausgebaut, ehe die 
Langener langsam besser ins 
Spiel kamen. Mit einigen er- 
folgreichen Drei-Punkte- 
Versuchen konnte der Rück- 

stand zwi.schenzeitlich sogar 
auf 38:32 verkürzt werden, 
doch die bereits bei der Par- 
tie in Lieh aufgetretenen 
Schwächen im Aufbauspiel 
und die mangelhafte Frei- 
wurfausbeute ließen den 
Rückstand zur l'ausi> wieder 
auf zwölf Punkte anwach- 
sen. 

Die zweite Hälfte verlief 
ausgeglichen Die Langener 
Fans durften bis zur 3(). Mi- 
nute auf eine V.'ende hoffen 
Doch als zu diesem Zeit- 
punkt Brian William nur ei- 
nen von zwei Freiwürfen 
verwandelte und Speyer im 
Cfegenzug per Dreier auf 
78:1)7 erhöhte und anschlie- 
ßened einen weiteren Dreier 
zum 81:()7 versenkte, war die 
Partie entschieden. Der Vor- 
sprung der Gastgeber betrug 
fortan um die zehn Punkte. 
Einzig allein der direkte 
Vergleich brachte noch 
Spannung in die Partie, denn 
die ..Giraffen" hatten in 
Langen mit zwölf Punkten 
Vorsprung gewonnen, und 
natürlich wollte man sich 

diesen Vorteil bei Punkt- 
gU'ichheit in der Abschluß- 
tabelle zahlt nämlich der di- 
rekte Vergleich der betroffe- 
nen Mannschaften nicht 
nehmen lassen 

Dramatisch wurde es des- 
halb in der Schlußphase, als 
die Gastgeber mit zwei ver- 
wandelten Drei-l'unkte- 
Wurfen von 7r):()H auf 81:t)8 
davonzogen und die Snyder- 
Tiuppe damit auch erstmals 
um mehr als zw()lf Punkte 
abgehängt hatten 30 Sekun- 
den waren noch zu spielen, 
und .Speyer hatte nicht nur 
Hallbesilz. sondern auch 
beim H!l:7() den notigen Vor- 
spning. Doch Bryan Willi- 
ams i'rkäm|)ft(> sich kurz vor 
Schluß den Ball und prak- 
li.sch mit dem SchlulJpfiff 
gelang Markus Hallgrimson 
der wichtige Korb zum 
80:78. so dalJ die Langener 
im direkten Vergleich auf al- 
le Fälle die Nase vorn haben, 
wenn auch gerade noch so 
eben. 

Aus einer kämpferisch 
liberzeiigenden, spielerisch 

aber doch Wünsche offen 
lassenden Langener Mann- 
schaft sind positiv vor allem 
die beiden neuen Basket- 
ball-Cracks zu nennen. Bry- 
an Williams taute vor allem 
im zweiten Durchgang mehr 
und mehr auf und deutete 
mit einigen spektakulären 
Aktionen .seine beson<leren 
Fähigkeiten an, ?:r könnte 
ein durchaus gleichwertiger 
Ersatz für Quincy Vance 
werden, der seine Band- 
scheibenoperation zwar gut 
überwunden hat. vorläufig 
aber noch strengste -Scho- 
nung gefolgen muß. Auch 
Markus Hallgrimson fiel 
durch seine unbekümmerte 
Art angenehm auf und kiinn- 
le zu einer Bereicherung des 
Langener S|)iels werden. 

Für die ..Giraffen" spiel- 
ten in S|)eyer: Daniel Hall- 
grimson (4). Thomas Glasau- 
er (3), Tim Granold (4), Tho- 
mas Krull (15). Cioran Leko 
(2). Markus Hallgrimson 
(14). Jens Freudl. Robert 
Wintermantel (Ki). Bryan 
Williams (20). Boris Beck. 

SSG Langen feierte in der 

Halle gelungene Premiere 

Achtbarer vierter Platz bei Turnier des SKV Mörfelden 
Langen (leo) - Die Bezirks- 

liga-Fußballer der SSG Lan- 
gen standen am Wochenende 
zum erstenmal auf dem Hal- 
lenparkett und feierten da- 
bei eine gelungene Premiere. 
Beim Turnier des Darmstäd- 
ter Bezirks-Oberligisten 
SKV Mörfelden belegten sie 
nach einer 1:7-Niederlage 
gegen den SKV Mörfelden I 
den vierten Platz von acht 
gestarteten Mannschaften, 
Tumiersieger wurde Croatia 
Frankfurt, Tabellenführer 
der Bezirksliga Frankfurt, 
nach einem 5;4-Erfolg über 
Oberliga-Schlußlicht Rot- 
Weiß Walldorf, 

Die SSG Langen legte in 

ihrer Gruppe gleich gut los, 
behauptete sich gegen den 
Darmstädter Kreisligisten 
SKG Gräfenhausen mit 3:1 
und gewann auch die Partie 
gegen Kickers Mörfelden (B- 
Liga Groß-Gerau) sicher mit 
4:0. Im letzten Gruppenspiel 
unterlagen die Langener 
dann der ersten Vertretung 
der Gastgeber mil 3:5. 

Doch die Ausfälle im Team 
der Langener nahmen im 
Verlauf des Turniers zu. Sa- 
lihefendic, Etemandalsolta- 
ni und Biuk schleppten klei- 
nere Verletzungen mit sich 
rum, kamen am Sonntag 
nicht mehr zum Einsatz. Im 

Halbfinale gegen Croatia 
Frankfurt kämpfte der Of- 
fenbacher Bezirksligist zwar 
unverdrossen, war beim 0:6 
aber letztlich chancenlos. Im 
Spiel um Platz drei traf die 
SSG Langen erneut auf den 
SKV Mörfelden I, verlor mit 
1:7 aber auch die zweite Par- 
tie gegen die Hausherren. 
,,Mit dem vierten Platz gegen 
die starke Konkurrenz sind 
wir zufrieden", resümierte 
Langens Wolfgang Hiller. 

SSG Langen; Marco 
Schwitzke, Ströbel; Thamm, 
Etemandalsoltani (1), Stroh- 
al (3), Guzy (1), Biuk (4), Uhl, 
Knipp, Salihefendic (2). 

Schützen wurden 

eiskalt erwischt 
Egelsbach - Die erste Luft- 

gewehrmannschaft des 
Schützenvereins Egelsbach 
hat es am vergangenen Frei- 
tag abend eiskalt erwischt. 
Bei fünf Grad unter Null tra- 
ten sie gegen ihre Langenei- 
Kollegen an. Beiden Teams 
machte die Kälte schwer zu 
schaffen. Mit 1 37():1 38!) 
mußten sich die Egelsbacher 
im Nachbarschaftsderby ge- 
schlagen geben. 

Langen und Egelsbach 
teilen sich nun den zweiten 
Tabellenplatz. Die Entschei- 
dung fällt beim zehnten und 
letzten Wettkampf, denn der 
Zweitplazierte hat noch 
Aufstiegschancen. Die Ringe 
für Egelsbach erzielten Mi- 
chael Kühn (353), CJerhard 
Lenz (353), Peter Schwalm 

Einen guten vierten Platz belegten die SSG-KIcker bei ihrem ersten Auftritt in der Halle. Hier Zei)- (344) und Stefan Ciabert 
koj Biuk beim Torschuß Im Spiel gegen Mörfelden. Foto: Orlowski (;j2i)). 
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miniMAL macht Appetit aufs Einkaufen 

mktihU-ni ihtuinx J Uuitii' iiiM Israelische Avocados 
Stück ■ 

Ital./Span. Endivien 
Klas,sc II, .Stück / 

Danone Dany Sahne 
d;i,s Sahne l'lus für mclirCicnuK 
jetzt mit mehr Sahne Italienischer Kohlrabi 

Klasse II, Stück 

Halogen- 
Decken- 
fluter 
.100 Wall, in 
schwarz oder weiß 
.Stück 

Du darfst -Die Leichte 
llalbfettbiitter 
2s()g .r -i" 
l'ackung , ' ' 
Kello};({'!< Toppas 
Vollkoniweizcn Kost ^ 

i'ackung •-'4' . 

Ital. Tafeläpfel 
■Jona Gold-, -(ioldcn Dclicious- 
oder -Granny .Smith- 
Kla.ssc I, lOOOg Chantre 

Wein- 
brand 

36% Vol. 
0,7 l.itcr l'laschc 

Whiskas 
Katzennahrung 

»Die Kleinen 
Feinen« 

oder »Senior« 
vcschicdenc .Sorten 

100 g.Schale 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken ge.schnittcn oder 
Rinder-Braten aus der Keule 

-i ^ r\r\ 

Glocken Rustikales Bauemlirot 
-Urväter- oder -Weizenfein- 
1000 g Laib _ ^ 't 

Dr. Oetker Kistorante Eiscreme 
verschiedene Sorten Italienische Mortadella 

eine typische italienische Spezialität 
100 g ^ /Ar' 

Monseigneur 
IVanzösischer lirieküsc 
()0% reu i.Tr, 200 g 
l'ackung ^ Schulte 

Dauerwurst-Aufschnitt 
halbrund 
.Salami, Ccrvclatwurst und 
l'feffcrsalaml 

-i /V/A 

Natreen Apfelmus 
720ml olas . ^ 

Damen- 
Pullover 
mit V Au.s.schnitt 

^odcr Kundhals, 
mit Zopfmuster, 
aus 100% Baum 

^ wolle, 1/1 Arm 
Stück 

Natreen Schattenmorellei 
720 ml Glxs. ^ j/' •Lejamby« 

Französischer 
Hinterschinken 
delikat. Im eigenen Saft gekocht 

> 100 s A 

Bess 

Toilettenpapier 
2-lagig-plus 
12 X 24H HIatt Packung 

Hanuta 12 .Stück l'ackung oder 
Duplo 10 Stück 
l'actung -5^^^ "71 

Golden Toast 
Weizen, Vollkorn oderToxst 
mit Butter, 500 g l'ackung 



V 

Sport Gild 2^ 
SOH wtnigir JjwSl 
VerpDckungs- TS 
mattrial 

S Y S I £ M y f L t C t ■AIAMCI SHAMtOO 

AUCENBLICKE I 
VIDEO 

KILL 

1." 

3.^ 

lUtZ- 

JMS 

T3sh9i 
ng je "f H 

WC frisch 
Duftspüler 
Original / Nachfüllpackung je 

Elmex ^ -Hl 
Kinderzahnpasta " ygl 
50 ml 

Fissan Wundschutz- 
creme 500 ml 
Ölpflegetücher 
120-er 
Nachfüllpackung 

Free Style 
Haarspray - _ 
250 ml je 

SCHLECKER 

Fisherman's 
Friends 25 g je 

Sebamed 
Lotion 
200 ml ><99 

um 

»PtflUNG 
Le?^ 

Fewa Supra 
Nachf 
1kg 

HdkH;ld=lll!T?7i- 

Gerd 

Shampoo /Spülung 
250 ml 

Colgate / ^ 

Dentagard 2^ 

Zahncreme Tsmije 

1 

fllUMMia ^ 

JACOBS 
Cafe ^ 

Meister 
Röstung 

* ' i »♦' I '» ^ I 
o.b. 

normal Jacobs 
64-er Tampons Melsterröstung 

500g 

Vac. 
PCHjlt 8?« 
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US-Girl führte Basketballdamen des TVL zum Sieg im „Kellerduell" 
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LiiiiKon (orl) - Mit (!ynthi:i 
Mui'phy srhcincn die Ha.s- 
kctbiillchnncn <lcs TV Lan- 
>;cn (lic> erhoffte Verstärkung 
gefunden zu haljen. Heim 
jünK.slen (i I1-Sief» im 
,,Kellerduell" der /,w(!iten 
Hunde.sli^a K''t4<'n 
MohrlnKen erwies sich das 
US-Cirl als (he henötif^le re- 
hound.slarke .Spielerin, die 
mit der Mannschaft bereits 
recht ^ut harmoniert, und 
das. ol)W<ihl sie erst drei Ta- 
fje vor (lei- Henef'nunH aus 
den Vereinigten Staaten 
kam. 

..Da die Damen in Ameri- 
ka mit kleineren Hallen ids 
hier spielen, hat Cvnihia 
noch ein paar kleine Proble- 
me mit dem Hall und .somit 

verslandl icherweise auch 
bemi Wurf Das wir sich aber 
sicher bald regeln. Wenn 
d;mn auch noch wieder Sa- 
bme l'etri zur Verfu^unti ste- 
hen wird, und sich somit 
wi'itere personelle Alternati- 
ven erj^eben. kcmnen wir 
vielleicht noch eine Mann- 
schaft liberflüj^eln und den 
Kla.ssenerhalt aus eigener 
Kraft schaffen", sieht TV- 
Coach Thomas Arnold noch 
einen Hoffnungsschimmer. 

Das Duell zwischen den 
beiden Tabellenletzten der 
zweiten Lina begann nur 
recht schleppend. Nach acht 
Minuten hatten die Ciäste 
aus Möhringen mit !):(> die 
Nase vorn, doch anschlie- 
ßend bekam I-an^en die Par- 

tie zu.sehends be.sser in den 
(Iriff. Nachdem Thomas Ar- 
nold eine I'relldeckunj4 über 
das gesamte F'eld angeordnet 
hatte. Hingen die ..Ciiraf- 
fen'-flirls in Krönt und 
sollten mit dem 18:i) nach 14 
Minuten für eine beruhigen- 
de Führung, die mit 27: Ui 
auch mit in die Kabme ge- 
nommen wurde. 

Anfangs der zweiten Hälf- 
te baute der TV Langen sei- 
nen Vorsprung auf 41:2f) aus 
und hielt die CJä.ste in der 
Folge beinahe mühelos mit 
I,') Punkten auf Distanz. Enit 
in den letzten 120 Sekunden 
lielJ die Arnold-Truppe im 
Gefühl des sicheren Sieges 
ein wenig nach und Möhrin- 
gen konnte die Niederlage 

mit dem Hl:.")', noch im er- 
träglichen Kähmen halten. 
So klang die Kritik dos Trai- 
ners dann auch nur verhal- 
ten: ,,Der Erfolg hätte we- 
sentlich deutlicher ausfallen 
müs.sen." 

Während die Gäste in der 
amerikani.schen Centerin 
Powers die erfolgreichste 
Werferin in ihren Reihen 
hatten, stellte der TV Langen 
die gcschlos.senerc Mann- 
schaft. die als völlig verdien- 
ter Sieger vom Feld ging. 

TV Langen: Veronika Toma- 
sevic 2, Nina Heger 17, Silke Ho- 
ger 13, Helga Neumann 2, Ka- 
thrin Rollwage 10, Nina Gerdes, 
Cynthia Murphy 12, Ulrike Keim 
5. 

Die Anspannung stand Ihm Ins Gesicht geschrieben; Thomas Arnold, Trainer der „Glraffen- 
Cfls". Foto: Weinen 

„Erste" des TTC Langen legte eine glänzende Vorrunde hin 

Klassenerhalt in der Oberliga Südwest ist bereits so gut wie gesichert / Damenteam konnte Erwartungen nicht erfüllen 
Laitgfii - Der Tischtennis- 

Club Langen kiuin für .seine 
aktiven Mannschaften auf 
eine .sehr gute Bilanz der 
Vorrunde 1i)S)4/i),'i zurück- 
blicken. Eine Ausnahme 
stellt eigentlich nur die Da- 
menmann.schaft dar. ilie bis- 
lang die Erwartungen nicht 
erfüllen konnte und nutten 
im Abstiegsstrudel der Be- 
zirksklas.se steckt. 

Das Aushänge.schild beim 
ITC ist die erste Herren- 
mannschaft, die in ihrer 
zweiten Saison in der Ober- 
liga Südwest mit 1 l:i) Punk- 
ten einen sehr guten fünften 
Platz belegt. Das vor der 
Kunde gesteckte Ziel Klas- 
.senerhalt dürfte in der Kück- 
runde problemlos erreicht 
werden. Den Grundstock 
zum guten Abschneiden in 
lier Vorrunde legte man mit 
vier Heimsiegen. Nur die 
Partie gegen den hohen Ti- 
telfavoriten Dortelweil muß- 
te man an eigenen Platten 
abgeben. 

In der Einzelspielerstati- 
stik behauptete Heiner Lam- 
niers mit 14:,') Spielen seine 
Spitzenstellung als Nummer 
eins im TFC-Sextett. Er ran- 
giert damit in der Top ten- 
Wertung der besten zehn 
Spieler der Oberliga an fünf- 
ter Stelle. Zu den ertreuli- 
chen Überraschungen zähl- 
ten tlie Ergebnisse von Arno 

Thomas und Wolfgang Dör- 
ner im hinteren Paarkreuz. 
Dabei .schaffte der vom TV 
Bergen-Enkheim gekomme- 
ne Wolfgang Dörner in .sei- 
ner esten Oberliga.saison mit 
10:2 Spielen eine Kla.ssebi- 
lanz, die ihn nun zur Kück- 
runde bis auf Platz zwei 
hochrücken läßt. Arno Tho- 
mas imponierte mit 10:;i 
Spielen und steht nun an 
Platz drei, wobei hiei- die 
Anforderungen natürlich 
we.sentlich höher liegen wer- 
den. An Brett vier und fünf 
werden Horst Werkmann 
und Peter Sokala spielen, dii' 
mit ihrer Vorrimde nin' teil- 
weise zufrieden sein konn- 
ten. Horst Werkmann mit 
(>:1H und Peter Sokala mit 
U:() haben hier negative Er- 
gebnisse zu verzeichnen. 
Siegfried Budzisz mußte an 
Position zwei antreten und 
hatte hier gegen die starken 
Spitzenspieler der anderen 
Clubs wenig zu bestellen. 
Nach 2:17 Spielen muß er in 
der Kückrunde an Brett 
sechs antreten, wo er sicher 
wieder füi' ein positives Er- 
gebnis sorgen wird. In den 
Doppeln waren die Form- 
ationen Arno Thonias/Wolf- 
gang Dörner mit (i:! und 
Heiner Lammers/Peter So- 
kala mit 4:1 am erfolgreich- 
sten. Siggi Budzisz/Hoi-st 

Werkmann konnten mit ,"):() 
Spielen auch gut mithalten. 

Die Kückrunde beginnt für 
die ,,Erste" des 'ITC gleich 
mit drei Auswärtsspielen, 
wobei man am Samstaga- 
bend (14.,Ianuar) beim KSG 
Dortelweil antreten muß. 
Das erste Heimspiel im neu- 
en .lahr steht am 18. Februar 
auf dem Programm, wenn 
die SG Arheilgen ihre Visi- 
tenkarte in Langen abgibt. 

Die zweite 'ITC-Herren- 
mannschaft schloß die Vor- 
runde in der Bezirksliga 
West mit 20:2 Punkten auf 
dem zweiten Platz ab und 
liegt hier gleichauf mit Spit- 
zenreiter SG Weiterstadt II, 
der aber das bessere Spiel- 
verhältnis besitzt. Die 'ITC- 
Zweite möchte den soforti- 
gen Wiederaufstieg in die 
zweite Verbandsliga ver- 
wirklichen. In den Einzeler- 
gebnissen war Eberhard 
Reidl mit l!j:j Spielen der 
herausragende Akteur. Aber 
auch die anderen Re.sultatc 
von Hans-Werner Reidl 10:8, 
Volker Gärtner 9:7, Marco 
Anders 10:4, Erhai'd Kaiser 
7:4 und Harald Fels 7:S kön- 
nen sich sehen lassen. Sehr 
stark waren auch die Doppel 
mit Volkei Gärtner/Harald 
Fels und Marco .'\nders/Er- 
hard Kaiser, die je (i:l Spiele 
erzielten und damit ihr'Team 
entscheidend nach vorne 

brachten. 
Ebenfalls auf Platz zwei 

rangiert die dritte TTC-Her- 
renVertretung, die in der Be- 
zirksklassü Nordwest mit 
20:2 Punkten nur einen Zäh- 
ler hinter Tabellenführer 
SKG Wembach-Hahn pla- 
ziert ist. Die einzige Nieder- 
lage gab es mit 3:!) gegen den 
Spitzenreiter. Diese Scharte 
will man nun im Rückspiel 
auswetzen. In den Einzeler- 
gebnissen waren Winfried 
Klopper mit L'):2 und Robert 
Löbig mit 11:7 sehr erfolg- 
reich, so daß sie zu den zehn 
besten Spielern der Liga 
zählen. Aber auch Gerhard 
Armer Winfried Rei- 
chert 12:4. Hartmut Sander 
10:.'i und Norbert Degen 10:2 
boten überzeugende Lei- 
stungen. Imponierend auch 
die Doppelbilanzen von Lö- 
big/Reichert mit 9:1 und 
Klopper/Degen mit 9:0, wo- 
bei letztere ungeschlagen 
blieben. 

Ein Sorgenkind ist die Da- 
menmannschaft des TTC, die 
nach einer mäßigen Vorrun- 
de mit .'j:17 Punkten nur den 
vorletzten Platz in der Be- 
zirksklasse belegt. Man wird 
in der Rückrunde einiges tun 
müssen, um den Ligaerhalt 
zu sichern. Spitzenspielerin 
Gisela Waschke konnte mit 
18:12 ein achtbares Ergebnis 

erzielen. Auch Rosi Mehnert 
mit 8:4 hatte eine zufrieden- 
stellende Ausbeute. Heike 
Lewe ():1,'5. Petra Kornmes- 
ser .'i:4, Eva Doll 7:22 und El- 
ke Thoss .3:8 verzeichneten 
durchweg negative Resulta- 
te. Im Doppel überzeugten 
Waschke/Mehnert mit 5:0 
Spielen und blieben hier un- 
geschlagen. 

Die vierte TTC-Herren- 
garnitur erreichte in der 
Kreisliga Darmstadl mit 
13:7 Punkten einen guten 
dritten Platz, den man auch 
in der Rückrunde behaupten 
will. Bis auf Herbert Kru- 
sche, der mit 2:17 eine 
schwache Vorrunde er- 
wischte. registrierten die üb- 
rigen Akteure durchweg po- 
sitive Ergebnisse. Matthias 
Weber 10:7, Peter Kitzmann 
14:4, Volker Schinz 11:7, Ba- 
stian Armer 13:4 und Hans 
Sehring 13:3 konnten mit 
ihrem Abschneiden hoch zu- 
frieden sein. 

Herbstmeister in der zwei- 
ten Kreisklasse Nord wurde 
die fünfte Herrenmann- 
schaft des TTC, die bei 21:1 
Punkten nur einen Zähler 
beim 8:8 gegen den Rang- 
zweiten SG Arheilgen VI ab- 
gab. Die herausragenden 
Akteure waren die Spitzen- 
spieler Robert Gärtner und 
Michael Chudy, die mit je 

12:3 (plus 33) in die Top-ten- 
Wertung der Liga kamen. 
Be.sonders herauszustellen 
ist Michael Heiterhoff, der 
im hinteren Paarkreuz 14:0 
Spiele (plus 28) verbuchte 
und damit nun an Brett drei 
hochrückt. Thomas Rolf 4:6 
(plus fünf), Thomas Hujer 
7:9 (plus sieben), .lean-Marie 
Heinz ():6 (plus fünf) und 
Winfried Simonowsky 8:2 
(plus zwölf) vervollständi- 
gen das Herbst meistensex- 
tett. 

Eine durchschnittliche 
Leistung genügte der sech- 
sten Herrenmannschaft, um 
mit 13:7 Punkten den vierten 
Platz in der zweiten Kreis- 
klasse Mitte zu erreichen. 
Bis auf Gerhard Wambold. 
der mit 0:9 eine raben- 
schwarze Vorrunde hinter 
sich brachte, konnten die 
übrigen TTCler positive Er- 
gebnisse vorweisen. Dieter 
Becker 5:4 (plus elf), Armin 
Winterhoff 8:4 (plus 20). Ro- 
bert Doll 9:6 (plus 16). 
Achim Wagner 9:2 (plus 14). 
Wolfgang Durek 13:7 (plus 
zehn). Ortwin Krichner 6:4 
(plus zwei) und Horst Wer- 
ner 14:6 (plus acht) boten an- 
sprechende Leistungen. 

Die siebte Herrenmann- 
schaft holte sich die Herbst- 
meisterschaft der dritten 
Kreisklasse Mitte mit 20:0 
Punkten und strebt damit 

dem Aufstieg in die zweite 
Kreisklasse entgegen. Aller- 
dings liegt der Konkurrent 
aus Pfungstadt nur zwei 
Zähler schlechter, so daß 
man die Zügel nicht schlei- 
fen lassen kann. Die Spiel- 
ergebnisse im einzelnen lau- 
teten: Dominik Holder 13:1 
(plus 33), Lars Junak 15:3 
(plus 42), Michael Putowski 
14:1 (plus 27), Steffan Bass 
9:5 (plus 13), Christian 
Hansch 7:2 (plus zehn), Rolf- 
Markus Winkler 3:2 (plus 
zwei). Jürgen Beckmann 4:5 
(minus zwei). In den Dop- 
peln waren Hodler/Bass mit 
9:1 und Junak/Putowski mit 
8:2 kaum zu bezwingen. 

Die achte Mannschaft, die 
überwiegend aus Hobby- 
Spielern besteht, erreichte 
mit 14:4 Punkten in der drit- 
ten Kreisklasse Nord einen 
guten dritten Platz. Die Ein- 
zelergebnisse von Michael 
Miebach 2:2 (plus vier), Axel 
Dalheimer 12:4 (plus 32). 
Winfried Salewski 5:10 (plus 
fünf). Klaus Schlapp 12:5 
(plus 19). Michael Albert 
10:7 (plus 13), Jürgen Wei- 
ßelberg 9:4 (plus zehn) und 
Alfred Alt 4:2 (plus vier) 
können sich sehen lassen. 

Für die Rückrunde, die 
Mitte Januar beginnen wird, 
bereiten sich alle TTC- 
Mannschaften intensiv vor. 

OQffiJamauscb 
Mannequin 
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Schmunzel-ECKE 

Ski heil! 

„Komisch: ich trinke Glüh- 
wein, und du hast den Un- 
fall!" 

„Und Sie, Fräulein Susi, ist 
Ihnen gar nicht schwinde- 
lig?" 

„...und so habe ich dieses 
Jahr noch keine Stunde Ski- 
Unterricht versäumt!" 

Der Nachruf 
Der Stammtisch hat eines seini'r 

Mitglieder durch den Tod verloren. 
Beim ersten Beisammensein nach der 
Beerdigung nahm ein Stammtisch- 
bruder das Wort und rühmte die gu- 
ten Eigenschaften des Verstorbenen. 
Zum Schluß ergriff er sein Glas und 
sagte: „Wir alle haben einen guten 
Freund verloren. Erhebt bitte das 
Glas und stimmt mit mir ein in den 
Ruf: ,Unser lieber toter Freund, er 
lebe...'" Der Sprecher merkte, daß 
er sich vergaloppiert hatte, da man 
schließlich einen Toten nicht hochle- 
ben lassen kann. Doch rasch faßte er 
sich und rief: „Unser toter Freund, er 
ruhe sanft... sanft .. sanft..." 

Keine Lotterie 
Zwei alte Herren saßen bei einem 

Glas Wein und unterhielten sich über 
die Wechselfälle des Lebens. 

„Weißt du", sagte der eine in einem 
Anflug von Philosophie, „mir kommt 
es manchmal vor, als sei die Ehe ein 
wahres Lotteriespiel." 

„Der Ansicht bin ich nicht", 
brummte der andere, „in der Lotterie 
kann man doch mal gewinnen." 

Der richtige Platz 
Der Omnibus mit Urlaubern fuhr 

an einer Burg vorbei. „Sagen Sie 
mal", rief ein Urlauber dem Reise- 
führer zu, „existiert auf der Burg da 
oben eigentlich noch der berüchtigte 
Schuldturm, vor dessen dunklen 
Verliesen die säumigen Steuerzahler 
im Mittelalter gezittert haben?" 

„Und ob der noch existiert!" sagte 
der Reiseführer. „Da haben sie das 
Finanzamt hineingesetzt." 

Die richtige Frau 
„Warum so schweigsam, Erika?" 

fragte der junge Mann seine Freun- 
din. 

„Ich habe augenblicklich nichts zu 
sagen", erwiderte die junge Dame. 

„Schweigst du immer, wenn du 
nichts zu sagen hast?" 

„Ja, dann schweige ich grundsätz- 
lich immer. Ich hasse unnützes Ge- 
schwätz." 

„Liebling", flüsterte darauf der 

Das macht Laune 

Zwei Mütter unterhalten sich: 
..Ich finde es gut. seine Kinder je- 
den Abend ins Bett zu bringen." - 
„Ich auch. Ich schlafe bloß mei- 
stens schon, wenn sie nach Hause 
kommen." 

* 
Er liegt schwerkrank darnie- 

der Sie sitzt weinend an seinem 
Bett. „Weißt du", flüstert er mit 
letzter Kraft, „du mußt mir 
schwören, daß du. wenn ich da- 
hingegangen bin. keinen anderen 
Mann mehr anschauen wirst." 
Sie schluchzt auf: „Ich schwöre 
es dir. Geliebter! Aber was ist, 
wenn du wieder gesund wirst?" 

* 
Er saß an der Bar und pokerte 

mit seinem Hund. „Unwahr- 
scheinlich!" murmelten die Gä- 
ste. „Pah!" lachte er. „Blödes 
Vieh! Jedesmal, wenn er ein gutes 
Blatt hat, wedelt er mit dem 
Schwanz." 

* 
Das Museum hat einen neuen 

Wächter eingestellt. Nach seinem 
ersten Arbeitstag meldet er sich 
stolz beim Direktor: „Sie werden 
mit mir zufrieden sein, Herr Di- 
rektor! Ich habe schon zwei Rem- 
brandts und einen Picasso ver- 
kauft!" 

„Ich glaube, ich werde alt", 
meint Peter zu seinem Freund. 
„Die erste schaffe ich noch sehr 
gut, aber nach der zweiten bin 
ich völlig außer Atem!" - „Dann 
mußt du eben vernünftig bleiben 
und nach der ersten Schluß ma- 
chen." - „Du Witzbold, nach der 
ersten Schluß machen, ist gut, ich 
wohne doch in der dritten Eta- 
ge!" 

„Ist dein Vater zu Hause?" - 
„Ja, er schläft auf seinem vierbei- 
nigen Freund " - „Auf seinem 
vierbeinigen Freund?" - „Ja, auf 
dem Sofa!" 

* 
Am Schwimmbad ermahnt die 

Mutter ihren kleinen Sohn, sei- 
nen Hut aufzusetzen. „Die Sonne 

sticht sonst auf deinen Kopf, und 
dann bekommst du einen Son- 
nenstich". erklärt sie ihm Ver- 
blüfft schaut der kleine Rolf seine 
Mutter an und meint: ..Aber wie- 
so denn? Die Sonne hat doch kei- 
ne Nadeln!" 

* 
..Passen Sie auf Ihren Kofter 

auf!" warnt Müller seinen Nach- 
barn in der Fiisenbahn. „Er wird 
Ihnen gleich auf den Kopf fal- 
len!" - „Das macht nichts, es ist 
nichts Wertvolles drin!" 

Sitzt ein Pferd in der Milchbar 
und löffelt seinen Joghurt. 
Kommt eine Kuh dazu und setzt 
sich neben das Pferd. Na. das 
sind ja schöne Sitten", regt sich 
das Pferd auf. „seit wann kom- 
men hier Lieferanten durch den 
Haupteingang?" 

* 
Beklagt sich ein Mann bei sei- 

nem Freund über seinen Onkel, 
den er gerade zu Besuch hat: 
„Weißt du, es macht mir ja nichts 
aus, daß er meine Anzüge trägt, 
meinen Kognak trinkt, meine be- 
sten Zigarren raucht und mein 
Auto fährt. Aber es stört mich 
doch ganz entschieden, wenn er 
sich an den Tisch setzt und mich 
mit meinen Zähnen anlacht!" 

Der Pfarrer ärgert sich furcht- 
bar darüber, daß bei seinen Pre- 
digten niemand zuhört. Deshalb 
wettert er von der Kanzel: „Ja, 
was is? Red ich umsonst?" - 
„Was?" ruft Frau Brösel 
schlaftrunken, „wo gibt's Rettich 
umsonst?" 

* 
„Liebling, wo steht mein Es- 

sen?" - „Im Kochbuch auf Seite 
90." 

* 
Der Sterbende riet seiner Frau, 

nach seinem Tode seinen ledigen 
Freund zu ehelichen. Sie erwi- 
derte: „An den habe ich auch 
schon gedacht." 

junge Mann, ..dann möchte ich dich 
bitten, meine Frau zu werden" 

Wahrheitsliebe 
„Im Grunde genommen sind die 

Frauen sehr wahrheitsliebend", sag- 
te eine alte Dame auf einer Gesell- 
schaft, als das Gespräch auf die 
Wahrheitsliebe der Frauen kam. ..Sie 
lügen so gut wie niemals." 

Als die Männer allgemein prote- 
stierten. meinte die Dame: „Natür- 
lich gibt es einige kleine Ausnahmen. 
Sie betreffen das Alter, die Ferien- 
unterhaltungen, das Einkommen des 
Ehemannes, den Preis des Mantels 
und die Chancen bei den Männern." 

Vererbung 
Der Schriftsteller tadelte seinen 

Sohn: .,Es ist unerhört, daß du als 
Sohn eines Schriftstellers so mise- 
rable Aufsätze schreibst! Hier hat 
dein Lehrer wieder darunterge- 
schrieben: .Ideenarm, es fehlt an 
straffer Durchführung des Themas.'" 

„Dafür kann ich nichts", maulte 
der Sohn. ..Das ist schließlich alles 
Vererbung. Über deinen neuesten 
Roman haben die Kritiker genau 
dasselbe geschrieben!" 

Eindeutige 
Aufforderung 

Der romantische junge Mann ge- 
stand einer jungen Dame in glühen- 
den Worten seine Liebe. Doch sie 
seufzte bedauernd: „Leider, leider 
wohnt schon ein anderer in meinem 
Herzen!" 

Als sie jedoch das enttäuschte Ge- 
sicht des jungen Mannes sah, flüster- 
te sie noch: „Aber er ist nicht immer 
zu Hause." 

Schriftstellerehe 
Sie war Schriftstellerin, er war 

Schriftsteller. Mit knurrendem Ma- 
gen begab er sich eines Nachmittags 
in ihr Arbeitszimmer. 

„Liebling", rief sie und klimperte 
auf der Schreibmaschine weiter, 
„mein Roman ist so gut wie fertig. 
Gleich wird der Held sterben." 

„Schön", brummte der hungrige 
Ehemann, „wenn du ihn in Schön- 
heit hast sterben lassen, dann könn- 
test du mir vielleicht etwas zu essen 
kochen und dadurch zu meiner Le- 
benserhaltung beitragen." 

Silbenrätsel Mixrätsel Besuchskarte 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: der - dot - ei - ei - en 

- ex - ex - fei - ge - ge - gen - grau - halt 
- hei - kör - kurs - las - lung - man - mor 
- pe - per - port - reck - rie - ro - sei - 
sen - sen - sem - spreng - stan - stel - ta 
- tau - ten - ter - ter - tisch - un - vor - 
wahn - wech - sind 14 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutungen 
zu bilden; 

1 Schauder vor dem nächsten Tag, 2 
als Erfrischungslokal dienender Haus- 
flur, 3 beleuchtete Spielkarte, 4 Teil 
e. sehr ^oßen Rades, 5 Darbietung auf 
dem Köln-Bonner Flughafen, 6 vorhe- 
riger Börsenstand, 7 dehnbarer Stab, 
8 Adressant von Seilerwaren, 9 and. 
Wort für Gießkanne, 10 an die Wand 
geklebte Schuldscheine, 11 schwören- 
de Marderart, 12 Stoppkommando an 
e. dt. Spielkarte, 13 frün. dichterischer 
Hafen, 14 Arbeitsplatz e. Schriftstel- 
lers. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein 
Lenkrad in Luxusausführung. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter etnstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben ein Schweinsrip- 
penstück. 

Omar - kann - dir - blau - as - zwei - 
od - sei - blind. 

Aus den Silben: acht - be ehe - dorn - 
dro - e - en - fehl - ge - ger - ken - let - ling 
- mel - ne - ob - pau - ra - rho - rie - rohr 
- te - zin - sind 9 Wörter mit folgenden 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Drogenhandlung, 2 Uniformschul- 
terstück, 3 Reihervogel, 4 Gaunerzei- 
chen ( Mehrzahl), 5 Maikäferlarve, 6 
Strom in Frankreich, 7 Anordnung, 8 
Vergeltung, 9 Aufmerksamkeit. 

Die ersten und vierten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und einmal 
entgegengesetzt gelesen - nennen ein 
Lustspiel von Heinreh von Kleist. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
eine Lehrmeinung. 
GAST 
BAND 
MAGD 

TURIN 
TAG 

+ NEID 
-hLORE 
■hNEY 

-fMAI 
■hAHA 

= Wochentag 
= Gebirgsland 
= Mundschenk 

des Zeus 
= Kleinheit 
= weibl. 

Vorname 

Hier darf gestohlen werden 

Wortfragmente 
rnte - ehat - rnim - heut - dasz - 

mtnu derm - uhö - rnoc - 
renv - häuf - ensc - hvon - erle 

Die vorstehenden Wortfragmente sind 
so zu ordnen, daß sie ein Wort von Mau- 
rois ergeben. 

Jedem der folgenden Wörter ist ein 
Buchstabe zu entwenden, damit die 
'bestohlenen' Begriffe - der Reihe nach 
gelesen - einen Spruch über das Talent 
ergeben. 

Ida - sagen - die - Ruebe - Ruf - 
fliegt - Hindu - gern - Biss - Eid - 

Lied - mast - Aalen - Tuer - 
Kuli - um - mit. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Prlmel- 
gewächi 

Insel- 
be- 
wohner 

welch, 
warm, 
behag- 
lich 

Behörde Papst- 
name 

alt- 
Isländ. 
Prosa- 
werk 

dt. 
Physi- 
ker t 

Wind- 
selte 
des 
Schilfes 

Zu- . 
kunfts- 
traum 

Bäum- 
ten 

Haut- 
pflege- 
mittel 

See- 
manns- 
lohn 

▼ f T ▼ ▼ T T 

Be- 
dräng- 
nis 

ein 
ft"'- 

Tapfer- 
keit, 
Courage 

*■ hör- 
unföhlg ► 

Trab- 
ronn- 
wogen 

engl.: 
Hund 

T 
Ritter- 
sitz 

kurz, 
für: 
von dem 

Wir- 
kung 

Scherf- 
lein, 
Spende 

L 
kurz 
lUr: 
Alpha- 
bet 

T 
Hoch- 
ruf 

FluB 
In 
Spanien 

T 

r 

Blas- 
instru- 
ment 

Unter- 
stüt- 
zung, 
Beistand 

T 
> 

Sport- 
mann- 
schaft 

Aultfog- 
geber 
•ln*i 
Anwalti 

Schweiz. 
Mfinner- 
name 

An- 
häng- 
lichkeit 

T Hoch- 
schule 
(Kurz- 
wort) 

engl.: 
zu, 
nach 

T 

•b- 
lattsi 
Treiben 

Woh- 
nunoi- 
wecntel 

▼ Zeichen 
IQr Plu- 
tonium 

Böses, 
Unange- 
nehmes 

▼ 
► 

L Praeht- 
gebäude 

T 

■ 
■ 

1® 
ZWHt- 
zungs- 
ichlcM 
a. ElMn 

KQm- 
mel- 
brannt- 
wein 

Abk.: 
Milli- 
sekunde 

*■ 
P 

2 

Welches Instrument spielt diese 
Dame? 

Karin Duno 
Hamm. 

NACH UNS DIE SINTFLUT? 
DE/V ARMEN GERECHTIGKEIT 

Brot 
für die Welt 
t^ostgiro Köln bOOöOübüO 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 1 

Schach: 1. Dc4 - fl, Lei * b2; 2. DO - bl, g7 
- g6; 3. Dbl - b2: matt. 
1 Lal - c3 (d4), e5 (flS); 2. DH - d3 (f5), g4 - 
g3; 2. Sre - g6t, h7 - g6:; 3. Dfl - h3 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Unterfangen, 2 
Nagelbett, 3 romantisch, 4 Unterhaltung, 5 
Hintertreppenromane, 6 Ebenholz, 7 Spiritus- 
rector, 8 Tonleiter, 9 Irredentisten, 10 Freibe- 
trag, 11 Tornister, 12 Eierschwamm, 13 Rück- 
stand. - Unruhestifter. 

Rätselgleichung: a) Anton, b) Ton, c) Demut, 
d) Mut, e) Ras, 0 As, g) Senegal, h) egal x = 
Andersen. 

Silbenrätsel: 1 Wallis, 2 Efendi, 3 Richter- 
spruch, 4 Edinburgh, 5 Indiana, 6 Notariat, 7 
Eisaas, 8 NATO, 9 Wiesel, 10 Esel, 11 Invasi- 
on, 12 Tahiti, 13 Erich, 14 Nervosität, 15 Waf- 
fel, 16 Elba, 17 genau, 18 Verbandstoff, 19 
Orange, 20 Riemen. = Wer einen weiten Weg 
vor sich hat, soll nicht laufen. 

Mixrätsel: Ankara, Meschede, Methan, Ere- 
bos = Amme. 

Im Handumdrehen: also - Stab - Taube • 
Inder • Ingo • in = Oberon. 

Silbendomino; Saftglas - Glasrohr - Rohr- 
bruch • Bruchstein • Steinschlag • Schlagball 
- Ballspiel - Spielfeld - Feldfrucht - Fruchstand 
- standfest - Festland - Landsturm - Sturm- 
tief - Tiefsee • Seefisch - Fischblut • blutfrisch 
- Frischfleisch = Fleischs.ift. 

Besuchskarte: Marathonlaeufer. 
Schwedenrätsei 

HKHPHPEflaoH 
UNTERR I CHTSF 
F1XBIHSHIRTB 
LQHKONTOBABE 
AGUARBOHLUEQ 
TEBBBCLAIMBE 
TBBUCHEBZBIO 
IDOLBABFEIGE 
CHTBNOMI NA LB 
HBEINSATZBUN 

BOB 
ACH 
AHB 
RST 
EBE 
BR i 
E AL 
BOU 
FAN 
FUG 

Schachaufgabe Nr. 2 
G. Berg, DSZ1928 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kc6, De5 (2) 

Schwarz: Ka6, La3, Bb2, c5, c7 
(5) 

Wir wollen, daB Sie 
sicher leben. 

Ihre Polizei. 



Beim Autostop riskieren Sie, bedroht, bestöhlen 
oder belästigt zu worden. 

Trampen ist die teuerste 

Ftihren Sie grundsätzlich nicht per Anhalter! 
Lassen Sie keine Anhälter einsteigeri! 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei 

M Flüchtlingshilfe 

ViJl Langen, 

Elbe-Apfel Südfrüchte Kartoffeln 
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i Wissen kommt 1 

nicht von 

ungefähr, 
I Zeitungsleser j 

i wissen mehr! 
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Muh und Arhril war sein Lrben. 
treu und flrtßtg seine Hand 

Dein Lebensweg ist nun zu Ende, 
Dein gutes Herz, es schlägt nicht mehr, 
still ruhen Deine fleißigen Hände, 
und wir vermissen Dich so sehr 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann 
un.serem guten Vater. Schwiegen-atcr, Opa 
Bruder, Onkel und Schwager 

■ Dach- ■ 
Neu- ♦ Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesetischaft mbH 
Nofdstraße 42, 63450 Hanau 

Referenzen m Ihrer Nachbarschai 
Eft>irte Konktaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150.0 197 

Winfried Becker 
Kcb. 21. 10. l!»ll gest. 7. 1. 19«tl 

(ichofft. gekämpft und doch verloren. 

Nach langer, schwerer, mit großer C;ccluld ertragener Krank- 
heit müssen wir Abschied nehmen von meinem lieben Mann, 
I'apa, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Onkel, Neffe 
und Cousin. 

In stiller Trauer: 
Ilannclorc Becker gel). Schneider 
Birgit Becker und Sven Dierkes 
Pctcr und IJna Becker 
Hein/. I'eter Becker und Familie 
Kurt Becker und Familie 
Paula Schneider 
Rosemarie Becker geb. Schneider und Familie 
Hans I'eter imd Astrid 
tmd alle, die ihn liebten 

Martin Kolb VERMISCHTES 

In stiller Trauer: 
F'ricda Kolb 
Jürgen und Ursula Kolb 
Wilhelm und 
(iisehi Hofmann geb. Kolb 
Manfred und Brigitte Kolb 
Knkel Petra, Frank, Ralf, Birgit 
und Roland 
Lina Kühn geb. Kolb 
und Angehörige 

Langen, Schnaingartenstraße 10 

Die Trauerfeier mit an.schließender Beerdigung 
findet am Donnerstag, dem 12. Januar 199,5, um 
13.no Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Friedhof in Langen stall. 

Anstelle zugedachter Blumen liitt 
Deutschen Krebshilfe weiterleiten. 

en wir um eine Geldspende, die wir der 

Fürchte Dich nicht, 
denu ich habe Dich erlöst, 
ich habe Dich hei Dcinctn Nomen gerufen. 
Du bist mein. Jos. 43 1 

l.e^ alles still in Gottes Hände, 
den Schmer/., das Glück, 
den Anfang und das Ende. 

In Lic'bi" und Dankbarkeit nehmen wir Ab.schied von Plötzlich und unerwartet entschlief am 
6. Januar 1995 unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Katharina Schulmeyer 

Keb. Brehm 
* 10. 7. 1!)14 t ß. J. 1995 

In .stiller Trauer: 
Familie Hu^o und Susnnna Parth geb. Schulmeyor 
Anita Parth 
IVI(>nika Zimmer und Familie 
Andreas Parth und Familie 
Hugo Richard Parth und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Vieihausergasse 11, ()322.'5 Lanj^en 

Die Beerdigung findet am Dien.stag, dem 10. Januar 1995, um 13.30 
Uhr auf dem P'riedhof in I.angen statt. 

geb. Bartz 

im Alter von 82 Jahren 

In stiller Trauer: 
Heinrich Dreyer 
Gustav und Margit Dreyer 
Hermann und Roswitha Dre.ver 
Gerhard und Petra Dreyer 
Michael Dre.ver 
Joachim Wunschik 

63225 Langen, Im Birkenvväldchen 17 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. Ja 
nuar 1995, um 14.15 Uhr auf dem Friedhof in Lan 
gen statt. es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß. 

(Kilice) 

Wir suchen dringend einen Lagerraum I 

Unser VVunsch:ca. 100 qm, ebenerdig 
oder mit Rampe, Strom 
-in Langen oder Umgebung 
-zum L^oem und Verpacken der HilfegOter 
-gegen Spendenquittung 

BittB wanden SM sich an: 
FlOchtüngihilfe Langen c/o Uta Barwig Tal.: 06103-51977 

cto Wolfgang PmvRz Tal.: 06103-79687 

geb. Munter 
* 7. 7. 1910 t 7. 1. 199.5 

In stiller Trauer: 
Die Kinder Lothar und Melita 
nebst Familien 

()3225 Langen, Im Singes 39 
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 12. Januar 1995, um 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

W. Grimm, 21684 Stade, Tel.: (0 41 41) 8 48 59 
Wir machin AusverkaufIII Alls Preise herabgesetzt!11 

Verkauf vom Lkw: Donnerstag, den 12. 1. 1995 
Ingrid-Marie, Gloster 10 kg 10.- 
Hornoburger 10 kg. BIrrien 6 kg 10.- 
Jonagold, Cox Orange io kg 1S.- 
Roter Boskoop, Golden Dendos 10 kg 15.- 
Elstar 10 kg 18.- 

AuOerdem: Clementinen, NaveUOrangen, Rote Grapefrultlll 
Elnkellerungs-Kartotfeln, gelb u. festkochend zu Tagespreisen! 
10.30 Sprendlingen, Bahnhof 11.20 Langen, Bahnhof 
10.55 Egelsbach, Berliner Platz 11.40 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.05 Langen, Stadthalle 11.50 Götzenhain, Bahnhof Spand«nkoiilo:ROchtllngihlfe Langen Kio.Nr. 128 233 756 

 Spaiteaae Langen BLZ 506 521 24 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 
Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre VenAfandlen. Freunde und Bekannten. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. r-taup(straße 20 9®ö Fmke 

Hier einige 

Beispiele: erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen 

25 mm hoch, Zspaltig, DM 28,75 
Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Weitere Annahmestelle: 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal. Taunusstraße 
Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe.ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23. 
* Preise inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46. 
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Zuwendungsbescheid ist da 

Bezuschussung für Kläranlage durch das Land unter Dach und Fach 
Langen - Für die Erweite- 

rung der Kläranlage des Ab- 
wasserverbandes Langen/ 
Egelsbach/Erzhausen ist die 
Bezuschussung durch das 
Land Hessen jetzt hundert- 
prozentig unter Dach und 
Fach. Dies teilte der Ver- 
bandsvorsteher und Langen- 
er Bürgermeister Dieter Pit- 
than gestern mit. ..Den 
rechtswirksamen und ver- 
bindlichen Zuwendungsbe- 
scheid hat uns das Ministe- 
rium für Umwelt, Energie 
und Bundesangelegenheiten 
in der ersten Januarwoche 
zugestellt", sagte Pitthan. 

Damit habe das Ministe- 
rium seine Zusicherung vom 
vergangenen November ein- 
gehalten, wonach sich das 
Land mit rynd 40 Prozent an 
den zu erwartenden Kosten 
von etwa 61 Millionen Mark 
beteiligen wird. Durch diese 
gewaltigen Anstrengungen 
würden die Gebührenzahler 
in Langen, Egelsbach und 
Erzhausen deutlich entla- 
stet. Allerdings betonte Pit- 
than, daß der Ausbau der 
Kläranlage unter dem Strich 
mit höheren Gebühren für 
die Bürger verbunden sei. 
Dies habe der Abwasser\'er- 
band auch von Anfang an 
gesagt. Außerdem machte er 
deutlich, daß die Erweite- 
rung nichts mit Größenwahn 
zu tun habe, sondern gesetz- 
lich vorgeschrieben sei. 

Der Abwasserverband hat 
inzwischen Aufträge für die 
nach den gesetzlichen Be- 
stimmungen zur Abwasser- 
reinigung erforderliche Er- 
weiterung und Modernisie- 
rung der Kläranlage in Höhe 
von 40 Millionen Mark ver- 
geben. Die restlichen Ge- 
werke sollen im Laufe dieses 
Jahres ausgeschrieben und 
ebenfalls an Fachfirmen ver- 
geben werden. Mit den 
Bauarbeiten wurde bereits 
Anfang Dezember begonnen. 

Pitthan betonte, daß das 
Land bei dem Vorhaben des 
Abwasserverbandes von sei- 
ner bisher üblichen Praxis 
der Bezuschussung einzel- 
ner, m sich geschlossener 
Bauabschnitte abgewichen 
sei, um das Gesamtprojekt 
auf einen Schlag und zu ei- 
nem frühen Stadium zu be- 
zuschussen. ,,Damit ist zum 
einen die Finanzierung gesi- 
chert. Zum anderen wurde 
durch dieses Verfahren das 
mit der Projektsteuerung be- 
auftragte Büro Vössing aus 
Frankfurt in die Lage ver- 
setzt, die Abwicklung des 
Vorhabens optimal zu orga- 
nisieren", erklärte Pitthan. 

Obwohl sich durch die 
vom Abwa.sscr\'erban(l zu 
tragenden Kosten für die Er- 
weiterung der Kläranlage 
Gebührenerhöhungen für 
die Bürgerinnen und Bürger 

aus den drei Verbandsge- 
meinden nicht vermeiden 
lassen, werden diese mittel- 
fristig doch niedriger ausfal- 
len als ursprünglich erwar- 
tet. Und dafür gibt es plausi- 
ble Gründe: Die zunächst er- 
mittelten Kosten in einer 
Gesamthöhe von 83 Millio- 
nen Mark basieren auf dem 
Preisniveau der Jahre 1991/ 
92. Die wirtschaftliche Rlnt- 
wicklung und der EG-weite 
Wettbewerb haben jedoch zu 
einem deutlichen Rückgang 
der Preise geführt. ..Wir ha- 
ben deshalb bei unseren 
Aus.schreibungen ein we- 
sentlich günstigeres Ergeb- 
nis erzielt als seinerzeit kal- 
kuliert", sagte Pitthan. 

Er wies außerdem darauf 
hin. daß die Ent.scheidung 
der Verbandsorgane, die Er- 
weiterung der Kläranlage 
zum jetzigen Zeitpunkt und 
damit schnellstmöglichst 
vorzunehmen, den Weg zu 
den Kosteneinsparungen ge- 
ebnet habe. .,Denn es darf 
bezweifelt werden, daß wir 
in zwei oder drei Jahren so 
günstig wie jetzt hätten bau- 
en können." 

Zu dem erzielten Kosten- 
niveau beigetragen habe au- 
ßerdem die konkrete und de- 
taillierte Planung der vom 
Abwasserverband beauf- 
tragten Fachingenieure so- 
wie deren exakte Beschrei- 

bung dei' tat.sächlich zu er- 
bringenden Leistungen. All 
dies sei ebenso wie das Aus- 
sehreibungsergebnis von den 
Aufsichtsbehöi'den des Lan- 
des - Regierung.s|)räsidium 
Darmstadt und Wasserwii t- 
■schaftsamt Hanau - geprüft 
und genehmigt worden. Dar- 
über hinaus hätten auch 
noch die bei der Auftrags- 
vergabe berücksichtigten 
Sondervorschläge der anbie- 
tenden Unternehmen die 
Kosten gemindert. 

Wie hoch nun in Zukunft 
die von den Bürgerinnen und 
Bürgern zu ti-agenden Ge- 
bühren für die Abwasser- 
ableitung und -reinigung 
sein werclen, hangt nach Pit- 
thans Worten von mehreren 
F'aktoren ab. Durch die vom 
Abwasserverband zu lei- 
stenden Au.sgaben für die 
Erweiterung und Moderni- 
sierung der Verbandskläran- 
lage steigen die Kosten für 
die Reinigung von einem Ku- 
bikmeter Abwasser von jetzt 
drei Mark (Stand 1995) auf 
.schätzungsweise 4,.'50 bis 
fünf Mark. Hinzu kommen 
die Kosten der jeweiligen 
Verbandsgemeinde für die 
Unterhaltung und den Aus- 
bau ihrer Kanalisation, die 
ebenfalls in die Gebühren 
mit einfließen. Außerdem 
müssen individuelle Fakto- 
ren berücksichtigt werden. 

wie der Grad der Versiege- 
lung iler Oberflächen bei den 
einzelnen Grundstücken so- 
wie die I löhe des Fri.sehwas- 
serverljrauchs. 

Pitthan hob hervor, daß 
die Modernisierung der 
Kläranlagen kein Selbst- 
zweck sei, sondern auf den 
ver.schärften gesetzlichen 
Bestimmungen bei der Ab- 
wasserbehandlung basiere. 
Der Abwasserverband ma- 
che sich strafbar, wenn er 
diese Bestimmungen nicht 
erfülle und müsse dann zu- 

dem hohe Abgaben zahlen. 

In den bisherigen Abwas- 
serreinigung.sanlagen wer- 
den Nährstoffe nur unzurei- 
chend zurückgehalten. Sol- 
che Stickstoff- und Phos- 
phorverbindungen wirken 
jedoch in den Gewässern wie 
Düngemittel und sind für ein 
übermäßiges Algenwachs- 
tum verantwortlich. Außer- 
dem gelangen die Stoffe 
durch Versickerungen ins 
Grundwasser und können 
bei der Trinkwasseraufbe- 
reitung zu großen Problemen 

führen. Der Gesetzgeber 
verlangt daher, daß die 
Stickstoff- und Phosphor- 
verbindungen bei der Ab- 
was.serreinigung ebenfalls 
zurückgehalten werden. Um 
dabei möglichst wirtschaft- 
lieh zu arbeiten, wertlen 
gleichermaßen biologi.sche 
Reinigungsverfahren ange- 
wendet. Dazu ist es aller- 
dings erforderlich, daß die 
bestehenden Kläranlagen in 
erheblichem Umfang erwei- 
tert und modernisiert wer- 
den. 

Den Zuwendungsbescheid für den Ausbau der Kläranlage hat der Abwasserverband Langen/ 
Egelsbach/Erzhausen vor kurzem erhalten. Damit steht nun endgültig fest, daß sich das Land 
Hessen mit etwa 40 Prozent an den zu erwartenden Kosten von etwa 61 Millionen Mark beteiligen 

Foto: Neels 

I SCHLAF-DECKEN 

^ 100% Polyester, 

kuschelig-weich 

und warm 

Erstmals Feuchtsalzstreuung in Langen 

Neues Verfahren bringt in der „Eiszeit" höhere Sicherheit und ist wirtschafthcher 

Langen - Eis und Schnee - 
das bedeutet für die Mitar- 
beiter der kommunalen Win- 
terdienste Großeinsatz und 
schlaflose Nächte. Auch in 
Langen hat der Streudienst 
des zum Jahresanfang ge- 
gründeten Eigenbetriebs der 
Stadt alle Hände voll zu tun, 
um die Straßen, Wege und 
Plätze schnee- und eisfrei zu 
halten und damit die Sicher- 
heit für die Fußgänger und 
den Autoverkehr zu gewähr- 
leisten. 

Grundsätzlich sind von 
Anfang November bis Ende 
März im wöchentlichen 
Rhythmus 24 Mitarbeiter in 
Bereitschaft, denen zwölf 
für den Winterdienst umge- 
rüstete Fahrzeuge zur Verfü- 
gung stehen. Die Alarmie- 

rung erfolgt entweder durch 
Streudienstleiter Gert 
Wehrheini oder durch die 
Polizei. Ein kompletter Ein- 
satz dauert im Durchschnitt 
drei Stunden. Die Männer 
sind dann mei.stens nachts 
unterwegs, wenn die einset- 
zenden Minustemperaturen 
für Glätte auf den Straßen 
sorgen. 

Nach Wehrheims Worten 
wird in Langen in diesem 
Winter erstmals die soge- 
nannte Feuchtsalzstreuung 
angewendet. Dabei wird das 
trockene Salz mit einer Salz- 
lösung angefeuchtet und 
haftet damit besser auf der 
Straße. Die Folge ist, daß das 
Eis in größerem Umfang und 
schneller taut. Außerdem 
sind geringere Salzmengen 

bei besserer Wirkung erfor- 
derlich. Durch die gute Haf- 
tung wird darüber hinaus 
we.senllich weniger Salz von 
der Straße in das Begleit- 
grün geweht oder geschleu- 
dert. Langen ist eine der we- 
nigen Kommunen in Hessen, 
die dieses Verfahren im ge- 
samten Stadtgebiet anwen- 
den. 

Bei dem Salz handelt es 
sich um ein Auftaumittel des 
deutschen Straßendienstes, 
von dem im Langener Bau- 
hof jährlich 75 Tonnen für 
den Wintereinsatz eingela- 
gert und meist auch ver- 
braucht werden. Das Salz 
wurde speziell für diesen 
Zweck entwickelt. Es wird 
von den zuständigen Institu- 

tionen ständig auf seine Ver- 
träglichkeit für Mensch, Tier 
und Vegetation untersucht. 

Ge.streut wird in Langen 
grundsätzlich nur auf den 
Hauptstraßen. Auf den Ne- 
benstraßen ist der Winter- 
dienst nur im Notfall im Ein- 
satz, wenn sich Glatteis auf 
den Straßen bildet. Diese Si- 
tuation trat in Langen - im 
Gegensatz zu den nördlichtm 
Regionen - in den vergange- 
nen Tagen glücklicherweise 
nicht ein. 

Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider hat den 
Wintereinbruch zum Anlaß 
genommen, die Bürgerinnen 
und Bürger auf ihre Streu- 
pflicht hinzuweisen. Leider 
sei erneut erkennbar gewe- 
sen, daß einige Anlieger die- 

ser Pflicht nicht nachgekom- 
men seien. Dies könne für 
die Betroffenen zu erhebli- 
chen Kosten führen, wenn 
etwa ein Fußgänger auf dem 
Weg zum Bahnhof stürzt und 
sich einen Knochenbruch 
zuzieht. 

Nach den gesetzlichen Be- 
stimmungen in Deutschland 
muß die Fußwegsicherung 
im Winter bis 7 Uhr morgens 
erledigt sein. Falls erfordei'- 
lich ist sie bis 20 Uhr fortzu- 
setzen. In Langen gibt's 
Streugut wie Salz und Splitt 
kostenlos in den im Stadtge- 
biet aufgestellten Behältnis- 
sen. Außerdem ist es erlaubt, 
sich Sand aus den Sandkä- 
sten der öffentlichen Spiel- 
plätze zum Streuen zu holen. 

Nördliche Ringstraße 

erst im März fertig 

Arbeiten verzögern sich durch Witterung 
Lungen - Die Freigabe der 

Nördlichen Ringstraße zwi- 
schen der Lutherstraße und 
der P'rankfurter Straße (B 3) 
für den öffentlichen Verkehr 
wird sich noch bis voraus- 
sichtlich März verzögern. 
Nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider wird es vermut- 
lich erst dann möglich sein, 
auf den bereits vorhandenen 
Schotterbelag die Asphalt- 
decke aufzubringen. Die 
Witterung lasse das vorher 
nicht zu. Ursprünglich hatte 
die Stadt gehofft, daß die 
Nördlich^ Ringstraße zum 
Jahreswechsel durchgängig 
bis zur B Ii befahrbar ist. 

Das neue Stück wird zu- 

nächst als Baustraße herge- 
richtet, die jedoch dem öf- 
fentlichen Verkehr in vollem 
Umfang zur Verfügung 
steht. An einer Seite verläuft 
ein provisorischer Rad- und 
Gehweg. Erschlossen wird 
durch die Straße das Neu- 
baugebiet am Wormser Weg. 
Die Kosten betragen etwa 
400 000 Mark. 

Der Durchbau der Nördli- 
chen Ringstraße führt nach 
Schneiders Worten zu einer 
spürbaren Entlastung insbe- 
sondere der Gabelsbergstra- 
ße und der Feldstraße. Die 
Anbindung an die B ,'i wird 
ohne eine Ampelschaltung 
geregelt. 

Gen-Labors nehmen 

Betrieb wieder auf 

Ministerpräsident zu Gast beim PEI 

uni und gemustert, 
Gr. 150 cm x 250 cm 

jetzt 

ausschließen, daß ein solcher 
Störfall noch einmal auftre- 
te. Die Genehmigung zur 
Wiederinbetriebnahme der 
Labors soll schon in den 
nächsten Tagen eintreffen. 

Zum Abschluß seines Be- 
suches in Langen blickte Mi- 
nisterpräsident Eichel in die 
Zukunft. Das Rhein-Main- 
Gebiet dürfe kein Dienstlei- 
stungs.standort werden. Die 
Verbindung von Produktion, 
Forschung und Dienstlei- 
stung sei die Perspektive für 
die Region, die er unterstüt- 
zen wolle. Und dem Bundes- 
institut, das seit Juli 1994 für 
die staatliche Prüfung sämt- 
licher Blutprodukte zustän- 
dig ist, komme dabei eine 
wichtige Aufgabe zu. Er sei 
stolz darauf, solch eine 
wichtige Institution wie das 
Institut für Sera und Impf- 
stoffe in Hessen zu wissen. 

Informierte sich vor Ort über die Aufgaben und die Sicherheit im Paul-Ehrllch-Institut (PEI) in Lan- 
gen: der Ministerpräsident Hans Eichel. Unser Bild zeigt (von links); Bürgermeister Dieter Pit- 
than, SPD-Bundestagsabgeordnete Uta Zapf, den Leiter des PEI, Professor Reinhard Kurth, 
Staatssekretär Matthias Kurth und Ministerpräsident Hans Eichel. Foto: Neels 

Lungen (thone) - Hessens 
Mmisterpräsident Hans Ei- 
chel war am Mittwoch im 
Paul-Ehrlich-Institut (PEI) 
m Langen zu Gasr.. Der SPD- 
Politiker war gekommen, um 
sich vor Ort über die Aufga- 
benfelder und den Sicher- 
heitsstandard im Bundesin- 
stitut zu informieren. Er.st 
im November hatte sich im 
PEI ein Störfall ereignet, der 
für Beunruhigung sorgte. In 
einem der gentechnischen 
Labors der Sicherheitsstufe 
drei war ein Fenster aufge- 
sprungen. 

Inzwischen sind die Män- 
gel beseitigt, „Ob beim Ein- 
bau oder bei der Herstellung 
ein Fehler aufgetreten ist, ist 
nicht mehr nachzuvollzie- 
hen", erklärte der Leiter des 
Instituts für Sera und Impf- 
stoffe, Professor Reinhard 
Kurth, Man habe die Fenster 
nun verstärkt und könne 

V 
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LANGEN 

Die Glasmalerei im glanzvollen Licht 

Das Kulturamt der Stadt Langen stellt eine einzigartige Ausstellung auf die Beine 
I rtP" A  _ . • . #.,««. . . ..   . 

A 

r 
V I.anKPn - ,,Kazit nf)": So 
t liiutcl der Titel oincr oinzig- 
i< artigen Au.sstcllunf» über 
i)' zcitKcnös.sischf Gla.smalcrei, 
c (iiP da.s Kulturamt der Stadt 

V : Langen im Alten Rathaus am 
T ^ Wilhelm-Lcuschner-Platz 
r' auf die Beine .stellt. Damit 

i; will die Stadt Langen eine 
t durchaus repril.sentative 
ir Übersicht über die Glasmale- 
( rei der jüngsten Vcrgangen- 
it • heit geben und einen Beitrag 
ji' dazu leisten, das Verständnis 
r und die Wert.schätzung für 

;t die.se häufig unterbewertete 
,1 Kunstgattung zu stärken. Die 
), Stadt Langen bietet damit 
;t vom 10. März bis zum 29. Ok - 
j, tober eine der in Deutschland 

seltenen Gelegenheiten, be- 
,t deutende Arbeiten intema- 
h tional geschätzter Künstle- 

,1 rinnen und Künstler in dieser 
,t Dichte und Qualität zu se- 
;i hen, von der außergewöhnli- 
)i chen Faszination und den 
,l einzigartigen Ausdnicks- 
,[ möglichkeiten der Glasmale- 

rei zu erfahren. Eröffnet wird 
), die Schau, die das He.ssi.sche 
'\ Landesmuseum Darm.stadt, 
Y die Firma DP'RIX Glas Stu- 
,t dios Taunusstein und mehre- 

re Künstlerinnen und Künst- 
,y 1er mit Leihgaben unterstüt- 
;g ; zen, am Freitag, 10. März, 20 
[| Uhr, in der Evangelischen 

Stadtkirche Langen, Wil- 
helm-Leuschner-Platz; spre- 

■). chen werden Bürgermeister 
Ij Dieter Pitthan und Hans 

Gerke vom Heidelberger 
1, Kunstverein. 
;i Das Museum für zeitgenös- 
u sische Glasmalerei in Langen 
k; fühi-t seit seiner Gründung 
.| im ,Iahr 1983 eher ein Schat- 
( tendasein. Nur Insider und 
p enjrobte Pfadfinder entdeck- 

ten es - meist zufällig - in der 
bundesdeutschen Mu.seums- 
landschaft, und fanden - zu 
ihrer Überra.schung - im er- 
sten Stock des alten kla.ssizi- 
stischen Rathau.ses am Wil- 
helm-Leu.schner-Platz Er- 
staunliches. Und viel er- 
staunlicher noch ist all das, 
was es df)rt bislang nicht zu 
sehen gab, sorgsam in De- 
pots, Kellerräumen und 
Werk.stätten versteckt war, 
nämlich eine beachtliche 
Sammlung mit Arbeiten er- 
stklassiger Künstler. Fast ,'iO 
Glasbilder beziehungsweise 
Glasfenster von Johannes 
Schreiter, Brian Clarke, 
Klaus Zimmer, Lutz Hauf- 
schild, Robert Kehlmann, Pe- 
ter Mollica, Jürgen Hafner, 
Johannes Hewel, Otto Ber- 
schinski, Rüdiger Reinel, Pe- 
ter Engel, Lukas Derow, Ur- 
sula Huth, Theo Kerg und 
Peter Waldmeier hat die 
Stadt Langen in den letzten 
Jahren erworben. 

Grund genug, mit dem Ver- 
■steckspiel aufzuhören. Von 
März bis Oktober werden aus 
Anlaß des HS. Geburtstages 
des in Langen lebenden 
Künstlers Johannes Schrei- 
ter, dem weltweit anerkann- 
ten ,,Primus inter pares" 
(FAZ) der Glasmalerei, erst- 
mals die vollständige Samm- 
lung, autonome Glasbilder, 
architekturbezogene Arbei- 
ten, Kartons, Entwürfe und 
Skizzen zu sehen sein. Er- 
gänzt wird die Schau durch 
großformatige Glasfenster in 
öffentlichen Gebäuden: für 
das Geschäftsgebäude der 
Stadtwerke Langen GmbH, 
die Hauptgeschäftsstelle der 
Sparkasse Langen-Seligen- 

stadt. die Trauerhalle auf 
dem Langener P'riedhfif und 
das neue Rathaus sind von 
Johannes Schreitor Arbeiten 
geschaffen worden, in der St. 
Albertus Magnus-Kirche ge- 
stalteten er und Georg Mei- 
stermann die Fenstervergla- 
sung. 

1983 wurde von der Stadt 
Langen im Alten Rathaus am 
Wilhelm-Leuschner-Platz 
die erste Abteilung des 
Museums für zeitgenössische 
Glasmalerei Langen einge- 
richtet und 1990 um eine 
zweite erweitert. Gezeigt 
wird dort eine Sammlung 
zeitgenössischer Gla.sgemäl- 
de, die allesamt nach 194,5 
entstanden sind. 

Die Konzeption des 
Museums und der Sammlung 
konzentriert sich auf das 
Schaffen von Johannes 
Schreiter, der in Langen lebt 
und der mit eigenen Arbeiten 
den Gmndstock für das Mu- 
seum legte. Außerdem um- 
faßt die Sammlung Arbeiten 
seiner Schüler, von Künst- 
lern, deren Werke eine gewis- 
se Geistesverwandtschaft mit 
ihm aufzeigen oder die konti- 
nuierlich und stilbildend in 
der zeitgenössischen Glas- 
malerei Wirkung entfaltet 
haben. 

Die Glasmalerei schöpft 
ihre besondere Kraft aus der 
Verbindung von autonomer 
Kunst und der Disziplinie- 
rung durch ein definiertes 
Beziehungs- und Wirkungs- 
gefüge, nämlich in der Regel 
zu einer konkreten architek- 
tonischen Situation, zu ei- 
nem konkreten Raum, dessen 
Historie und Inanspruchnah- 

men. seinen Lichtverhältnis- 
sen. Diese ganzheitliche Er- 
scheinung des architekturbe- 
zogenen Glasgemäldes ist im- 
Museum nicht rekonstruier- 
bar. Es können nur Annähe- 
njngen realisiert werden. 

Diese Einschränkung hin- 
nehmend, zeigt das Langener 
Museum Alternativen, Du- 
plikate oder abgelehnte, aber 
qualitativ überzeugende Ent- 
würfe architekturbezogener 
Arbeiten. Außerdem beinhal- 
tet die Sammlung eine größe- 
re Zahl autonomer Glasge- 
mälde, also von Glasarbeiten, 
denen keine Ortsbezogenheit 
zugrunde liegt. 

Die neue Glasmalerei in 
Deutschland, die sich Welt- 
geltung erarbeitet hat, war 
nach 1945, wie Suzanne Be- 
eh-Lustenberger formuliert, 
mit Monumentalaufgaben so 
eingedeckt, daß das Glasbild 
nur eine untergeordnete Rol- 
le spielte. Diese Haltung hat 
sich grundlegend geändert, 
nicht zuletzt deshalb, weil hi- 
storisch-nostalgisches Zu- 
rückdenken an Gründerzeit 
und Jugendstil die Freude am 
Ornament und an der Form- 
envielfalt neu entfachte. Da- 
mit bekam auch das Glasbild 
wieder eine Chance, mit dem 
man sich im Laufe der sech- 
ziger Jahre als wichtigen 
Zweig der Glasmalerei er- 
neut zu beschäftigen begann. 
Bei der Glasmalerei bedeutet 
dies weitgehende Emanzipa- 
tion aus der Bindung an die 
Architektur und soweit wie 
möglich Lossage vom Diktat 
der Bauaufgabe, eigene 
künstlerische Entfaltung und 
Selbstverwirklichung beim 
Schaffen von ,,autonomous 

panels". 
Darüber hinaus stehen die 

Glasarbeiten, die in öffentli- 
chen Gebäuden in der Stadt 
Langen installiert wurden, in 
einem inneren Zusammen- 
hang mit der Sammlung. Die 
Fensterwand in der Trauer- 
halle des Langener Friedho- 
fes. die Fenster in der Werk- 
tagskapelle der St. Albertus 
Magnus-Kirche sowie die 
großformatigen Glasbilder 
im Verwaltungsgebäude der 
Stadtwerke Langen GmbH, 
in der Hauptstelle der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt 
und im Langener Rathaus/ 
Standesamt wurden .'on Jo- 
hannes Schreiter gestaltet. In 
der St. Albertus Magnus- 
Kirche ist zudem eine cha- 
rakteristische Arbeit von Ge- 
org Meistermann zu sehen. 

Für die Organisaton und 
Präsentation zeichnet das 
Kulturamt des Magistrats 
der Stadt Langen verant- 
wortlich, beraten durch Jo- 
hannes Schreiter und unter- 
stützt durch den Förderver- 
ein des Museums für zeitge- 
nössische Glasmalerei Lan- 
gen. Die Schau soll durch ei- 
ne Anzahl von Informations- 
veranstaltungen und Exkur- 
sionen begleitet werden; 
femer ist die Herausgabe ei- 
nes Kataloges vorgesehen. 

Ende dieses Jahres muß der 
größte Teil der Exponate der 
Sonderausstellung leider 
wieder ins Depot, aber dann 
wird zumindest ein umfas- 
sender Bestandskatalog mit 
Texten von Dr. Suzanne Be- 
eh-Lustenberger und Hans 
Gerke vorliegen und künftig 
verfügbar sein. 
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Die Vorbereitungen für die Sonderausstellung „Fazit 95", die 
vom 10. März bis zum 29. Oktober Im Alten Rathaus zu sehen Ist 
sind bereits in vollem Gange. polo: Neels 

Turnstunde für 

Mutter und Kind 
Langen- Die Biblische 

Glaubensgemeinde Langen 
bietet noch Plätze für das 
Mutter-und-Kind-Turnen 
an. Kirtder im Alter von an- 
derthalb bis vier Jahren sind 
herzlich willkommen, und 
zwar jeden Dienstag von 16 
bis 127 Uhr. Infotelefon: 
2 9119 (Aurelia Fischer). 

Kameraden des 
TV treffen sich 

Langen - Die Mitglie- 
der der TV-Altenkame- 
radschaft treffen sich am 
kommenden Mittwoch, 
18. Januar, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. Um 
pünktliches Erscheinen 
wird gebeten. 

Herbe Kritik an politischen Gegnern 

FDP ging bei Dreikönigstreffen mit anderen Parteien hart ins Gericht 

c< 

Hatten beim Dreikönigstreffen der Langener FDP einiges zu sagen (von links): Stadtverordneter 
Ulrich Krippner, Landtagskandldatln Gabriele Müller, FDP-Ortsverbonds- und Fraktionsvorsit- 
zender Dieter Bahr, und Stadtrat Günther Krumm. Foto: FDP 

Langen (rg) - Ein Rück- 
blick aufs alte, ein Ausblick 
aufs neue Jahr und Einblik- 
ke in die Hessische Gemein- 
deordnung: Politische Aus- 
sagen und Berichte über den 
kommunalpolitischen All- 
tag standen im Mittelpunkt 
des traditionellen Dreikö- 
nigstreffens der Langener 
FDP. Im vollbesetzten Saal 
des Restaurants ,,Deutsches 
Haus" referierte Günther 
Krumm, ehrenamtlicher 
Stadtrat, über die Aufgaben 
des Magistrats und Ulrich 
Krippner berichtete über 
seine Tätigkeit als Stadtver- 
ordneter. 

In seinem Bericht ließ 
Krippner die Gelegenheit 
nicht ungenutzt, auf The- 
men wie Straßenausbau, 
Wohnungsbau und Ver- 
kehrssicherheit näher ein- 

zugehen. Stark machte sich 
der FDP-Mann für den vier- 
spurigen Ausbau der B 486 
zwischen Langen und der 
Autobahnauffahrt zur A 5. 
,,Immer zahlreicher wer- 
dende schwerwiegende Un- 
fälle fordern diese Erweite- 
rung." 

Außerdem plädierte 
Krippner für den Ausbau 
der Wohngebiete Beizborn 
und Wormser Weg. Gleich- 
zeitig wies er aber ,,auf die 
mit Sicherheit auftretenden 
infrastrukturellen Proble- 
me" bei der Verkehrsanbin- 
dung, den Einkaufsmög- 
lichkeiten und den Kinder- 
gärten hin. 

Eine Verkehrsberuhigung 
ist nach Krippners Ansicht 
in der Bahnstraße erforder- 
lich. Jedoch müßten die Ge- 
schäfte weiterhin jederzeit 

von Fußgängern, Rad- und 
Autofahrern erreichbar 
sein. 

Dieter Bahr, Ortsver- 
bands- und Fraktionsvor- 
sitzender der Langener 
Freidemokraten, schlug in 
seiner Rede teilweise kriti- 
sche Töne an. Zu der neuen 
Verbandskläranlage in Lan- 
gen sagte er: ,,Da haben wir 
fast ein ganzes Jahr lang die 
wachsende finanzielle Bela- 
stung des Bürgers - nicht 
nur, aber auch in besonde- 
rem Maße - in Langen be- 
klagt, und dann wechseln 
wir in das neue Jahr mit ei- 
ner erneuten Gebührener- 
höhung. Und damit das 
auch schön plausibel ist, 
kommt die frohe Botschaft 
gepaart mit der Einspar- 
hymne ,Gloria! Die Kläran- 
lage wird 20 Millionen Mark 

billiger." Außerdem bekrit- 
telte Bahr im Zusammen- 
hang mit dem Ausbau der 
Dreieichbahn, daß Langen 
die S-Bahn im Zehn-Minu- 
ten-Takt verschlafen habe. 

Kein gutes Haar ließ der 
FDP-Ortsverbands- und 
Fraktionsvorsitzende an 
den gegnerischen Parteien. 
„CDU und SPD sind Cla- 
queurparteien für ihre 
Hauptamtlichen." Und die 
FWG bezeichnete er als 
,,frustrierte Krümelpicker 
im Clinch mit Führung und 
Verwaltung". Die Abgeord- 
neten der Freien Wahlge- 
meinschaft verabschiedeten 
sich aus dem Parlament, 
wenn es unbequem werde 
und erzählten dann dem 
Bürger, sie seien die Ma- 
cher. 
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Bellagenhfnwels Der heutigen Ausgabe (außer Post- 
stücken} hegt ein Prospekt der Firma 
BMGs Küche Aktiv, Sprendllnger 
Landstraße 180, 63069 Offenbach, 
bei. auf den wir hiermit hinweisen. 
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Jahrgang 1927/28 
Langen - Die ,,Buben" des 

Jahrgangs 1927/28 treffen 
sich am heutigen Freitag, 13. 
Januar, ab 2(3 Uhr im Gast- 
haus ,,Zum Treppchen". 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 19. Januar, 
um 15 Uhr im Caf^ ,,Jetter" 
in der Goethestraße. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 18. Januar, um 
15 Uhr im Cafö „Treusch". 

Senioren-Union 

hat Treffen 
Langen - Zu ihrem ersten 

Treffen im neuen Jahr lädt 
die Senioren-Union Langen 
für Donnerstag, 19. Januar, 
um 15 Uhr in die Gaststätte 
„Wiener Wald" ein. Freunde 
und Bekannte sind herzlich 
willkommen. 

Es wird über die Arbeit im 
neuen Jahr diskutiert wer- 
den, Veranstaltungen auf 
Kreis- und Landesebene im 
Vorfeld der hessischen 
Landtagswahlen werden er- 
örtert und auch die Kommu- 
nalpolitik soll nicht zu kurz 
kommen. 

Von Kalligraphie 

über Aromapflege 

bis Stuhlflechten 

Neues Kursusangebot des Werkhofs 
Langen - Das neue 

Kursusprogramm des 
Werkhofes Langen, Fahr- 
gasse, liegt jetzt vor: An- 
geboten werden: 

Handarbeitskursus: 
,,Das Mustertuch im 
Kreuzstich". Beginn: 
Donnerstag, 12. Januar; 
der Kursus findet sechs- 
mal donnerstags jeweils 
von 19 bis 21 Uhr statt. 

Kalligraphie (Schön- 
schreibkunst) für Anfän- 
ger und Fortgeschrittene. 
Beginn: Mittwoch, 18. Ja- 
nuar; angesetzt sind sechs 
Termine mittwochs zwi- 
schen 18.30 und 21 Uhr. 

Stuhlflechten. Kursus 
eins: Sechsmal freitags 
von 19.30 bis 21 Uhr, Be- 
ginn am 20. Januar. Kurs- 
us zwei: Start am 3. März, 
ebenfalls "an sechs Frei- 
tagen von 19.30 bis 21 
Uhr. 

Maskenkursus für Fort- 
geschrittene, • Schwer- 

punkt Modellieren des 
Maskenkerns und Her- 
stellung einer Gipsnega- 
tivform. Termine: 11. und 
18. Februar sowie 4. 
März, jeweils samstags 
von 14 bis 18 Uhr. 

Zeichenkursus für An- 
fänger und Fortgeschrit- 
tene, sechsmal dienstags 
zwischen 19 und 21 Uhr. 
Beginn am 17. Januar. 

Eine Einführung in die 
Aromapflege mit prakti- 
scher Anleitung bietet 
das ,.Aromaseminar" am 
Samstag, 11. März, von 14 
bis 18 Uhr an. Am Wo- 
chenende 6. und 7. Mai 
findet ein Patchwork- 
Kursus für Fortgeschrit- 
tene statt, samstags von 
14 bis 18 Uhr und sonn- 
tags von 10 bis 12 sowie 
von 14 bis 18 Uhr. 

Anmeldungen zu den 
Kursen sind unter Tele- 
fon 2 82 53 ab 18 Uhr 
möglich. 

SIG WarGn seit ViGlsn JahrGn bei der Stadtverwaltung Langen beschäftigt: Jetzt, 
wurden Horst Schmld (Mitte) und Adam Werkheiser (rechts), die beide In Langen zu Hause sind,-' 
von Erstem Stadtrat Klaus-Dieter Schneider In den Ruhestand verabschiedet. Horst Schmld, g^ 
lernter Friseur, begann 1980 als Kraftfahrer bei dar Tlefbaukolonne und war außerdem Fahrzeug" 
führer auf Winterdienst-Fahrzeugen und Ersatzfahrer bei der Abfallbeseitigung. 1991 wurde 
Vorarbeiter bei der Müllabfuhr. Zu seinen Hobbys zählen Tischtennis, Tennis und SchwImmeH" 
Adam Werkheiser kam nach der Meisterprüfung Im Maurer-Handwerk und einer mehrjährigen T8-" 
tigkelt als Maurerpoller Im Jahr 1979 zur Hochbaukolonne des Bauhofes. 1990 wurde er Fachvo?-'' 
arbelter für den Bereich der städtischen Maurerkolonne. In seiner Freizelt besucht er regelmäßig 
das Langener Hallenbad, widmet sich seinem Schrebergarten und geht gerne mit seinem Hunq 
spazieren 5,3^, Langen 

Vi« 

MATTHIAS KURTH: 

In Hessen wird vieles vorbildlich gemacht! 

BEISPIEL: 

Wohnungsbauförderung 

Die Regierung Eichel förderte von 1991 bis 1994 41.000 Wohnungen. 

Der konservative Finanzminister Kanther brachte es mit nur 14.000 

von 1987 bis 1991 noch nicht einmal auf ein Drittel. 

Gut, daß In Hessen wieder mit sozialer Verantwortung regiert wird. 
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WIR IN HESSEN 
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1 RUND UM DEN 
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Ehrlichkeit 
(rg) - Der alten Frau 

fiel jeder einzelne Schritt 
iehr schwer. In der linken 
Hand eine Einkaufstüte, 
in der rechten einen 
Stock, kämpfte sie sich 
durch das verschneite 
Langen. Und dann auch 
noch dies: Beim Über- 
queren der Straße fiel aus 
der linken Manteltasche 
ihr Portemonnaie. Hin- 
ter ihr zwei Türkenkin- 
der. Sie hohen die Geld- 
börse auf - und gaben sie 
der betagten Dame zu- 
rück. Wenn nur alle 
Menschen so ehrlich wä- 
ren, träumt Ihr Tobias 
von einer besseren Welt. Haltungsnote eins für den LKG-Nachwuchs: Früh übt sich, wer später einmal ein richtiger Narr 

sein will. Foto: SIrohfeldl 
Angela Blessberg, Thomas Schlapp und Bettina Kramer (von links) führten die Präsidenten- und 
die Lange-Latten-Garde zum Sieg. Foto: Strohfeidi 

Jahreshauptversammlung des 

Gewerbeverems 1877 Langen 
Langen - Die Mitglieder- 

crsammlung des Gewerbe- 
vereins Langen 1877 Langen 
findet am Freitag, 27. Janu- 
ar, um 19.45 Uhr im Saal des 
SSG-Clubhauses statt. 
Wichtigste Punkte der Ta- 
gesordnung sind die Jahres- 
berichte des Vorstandes und 
des Beirates Langener Ein- 
zelhandel sowie die Berichte 
über den Rechnungsab- 
schluß 1994 und der Rech- 

nungsprüfer. Zudem wird 
der Haushaltsplan 199.'i vor- 
gelegt werden, ebenso soll 
über den Beitrag für 1996 ein 
Beschluß gefaßt werden. 

Bei der Aussprache über 
den Jahresbericht des Vor- 
standes soll auch über zwei 
erfolgreich durchgeführte 
Großveranstaltungen, den 
zweiten Langener Markt so- 
wie die sechste IGEVA, dis- 
kutiert werden. 

Kamevalisten an die Macht 

LKG-Garden erstürmten Hauptquartier „Luthereiche" 

Pitthan hat wieder Sprechstunde 
Langen - Seine erste 

Sprechstunde im neuen Jahr 
bietet Bürgermeister Dieter 
Pitthan am Dienstag, 31. Ja- 
nuar, an. Langener Bürge- 
rinnen und Bürger können 
sich mit ihren Fragen und 
Anregungen im Senioren- 
treff, Nordendstraße 46, an 
den Verwaltungschef wen- 

den. Die Sprechstunde dau- 
ert von 17.30 bis 19.30 Uhr. 
Eine Anmeldung unter der 
Telefonnummer 203-214 ist 
empfehlenswert. 

Die weiteren Termine im 
ersten Quartal 1995 sind am 
21. Februar und am 21. 
März, jeweils von 17.30 bis 
19.30 Uhr. 

Langen - Der ,,Kalte 
Krieg" ist vorbei - jetzt be- 
ginnt die heiße Phase für alle 
Narren und Närrinnen. 
Auch die Kamevalisten der 
LKG sind bestens vorberei- 
tet für die Zeit der Sitzungen 
und Umzüge. Am vergange- 
nen Samstag sicherten sich 
die Präsidenten- und die 
Lange-Latten-Garde schon 
mal einen strategi.sch wich- 
tigen Platz für die Schlacht 
um die Macht an den drei 
tollen Tagen: Rechtzeitig 
nahmen sie wieder ihr tradi- 
tionelles Gardehauptquar- 
tier in der,,Luthereiche" ein. 

Ab zehn Uhr versammel- 
ten sich die Langener,,Trup- 
pen" am Jahnplatz. Dabei 
erhielten sie zahlreiche Un- 
terstützung befreundeter 
Garden aus anderen Städten 
und Gemeinden. Der ,,Car- 

neval Verein St. Stephan" 
aus Griesheim brachte sogar 
zwei Kanonen mit, um der 
LKG Schützenhilfe zu lei- 
sten. Eigentlich wollte man 
pünktlich um 11.11 Uhr mit 
dem Sturm auf die Lutherei- 
che beginnen. Daß es dann 
doch etwas später wurde, lag 
daran, daß der vorgeschrie- 
bene Geleitschutz durch die 
Polizei noch ein bißchen auf 
sich warten ließ. Wahr- 
scheinlich wagten sich die 
Ordnungshüter nur ungern 
in die Nähe der geballten 
Garde-Macht. Wie dem auch 
sei - nach dem von Trommel- 
wirbeln, Kanonenschüssen 
und Helau-Rufen begleite- 
ten Zug über die Bahnstraße 
zum Lutherplatz zweifelte 
keiner der zahlreichen Zu- 
schauer mehr am grandiosen 

Sieg der Garden. 
Luthereichen-Wirt Man- 

fred Gilberg hatte sich denn 
auch schon fast in sein 
Schicksal ergeben. Nach ei- 
nem kurzen Wort-Schar- 
mützel übergab er bereitwil- 
lig seinen Hausschlüssel an 
Lange-Latten-Kommandeur 
Thomas Schlapp, den 
Marschall der Präsidenten- 
Garde, Bettina Kramer, und 
den Garde-Kommandeur 
Angela Blessberger. 

Dem sich anschließenden 
Befehl Bettina Kramers an 
ihre Garde, das Quartier zu 
beziehen, kamen die Aktiven 
in Anbetracht der Kälte auf 
dem Vorplatz besonders ger- 
ne nach. Alle weiteren 
Schlachten des Tages wur- 
den dann mit der Gulasch- 
kanone ausgefochten. 

DRK braucht Blut 

Versorgung in Hessen gefährdet 
Langen - Feiertage, Ur- 

laub und schlechte Wetter- 
bedingungen dürften dazu 
geführt haben, daß die 
Blutspendetermine des 
Blutspendedienstes Hessen 
des DRK schlechter ije- 
sucht waren. Allein in der 
ersten Woche des neuen 
Jahres wurden über 650 
Blutkon.serven weniger ge- 
spendet. 4 500 Blutspen- 
den pro Woche sind nötig, 
um die Versorgung der 
hessischen Krankenhäuser 
mit Blut- und Blutbe- 
standteilkonsei-ven sicher- 
zustellen. Der Engpaß, so 
ein Sprecher des Blutspen- 
dedienstes, könne nur 
durch die verstärkte Betei- 
ligung der Bevölkerung 
behoben werden. 

Darum werden alle ge- 

sunden Mitbürgerinnen 
und Mitbürger aufgerufen. 
Blut zu spenden. Jede 
Blutspende wird dringend 
zur Versorgung von Kran- 
ken und Schwerverletzten 
gebraucht. Spenden kann 
jeder gesunde Mensch im 
Alter von 18 bis 65 Jahic-n. 
Blutspendetermine sind zu 
erfahren beim Blutspende- 
dienst Hessen des DRK. 
Zentralinstitut Frankfurt. 
Telefon 0 69/67 82-165, 
beim Institut Kassel, Tele- 
fon 05 61/87 93-134, oder 
beim örtlichen Deutschen 
Roten Kreuz sowie in Hes- 
sen 3 auf der Videotextta- 
fel 545. Aufgrund einer be- 
hördlichen Bestimmung 
müssen die Blutspender ei- 
nen gültigen Lichtbild- 
Ausweis mitbringen. 

Senioren-Einrichtung Russischer Historiker steht Rede und Antwort 

noch immer namenlos 

Stadt sucht originelle Bezeichnung 

„Clao - Bis bald" lautet der Titel einer Komödie, die am 
Mittwoch, 25. Januar, von 20 Uhr an In der Stadthalle aufgeführt 
wird. Für die Inszenierung zeichnet Horst Niendorf (Bild) verant- 
wortlich, der auch eine der Hauptrollen spielt. In den weiteren 
Rollen sind Rotraud Schindler, Hertiert Köfer, Oanesch Delanoff 
und Gilbert MIeroph zu sehen. Eintrittskarten für diesen Thea- 
tarspaB sind erhältlich Im Kaufhaus Braun. Die Abendkasse der 
Stadthalle Ist am 25. Januar ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
0 61 03 / 20 31 46). Foto: Stadthalle Langen 

Langen - Für ihre neue Se- 
nioren-Einrichtung am Stre- 
semannring sucht die Stadt 
Langen noch immer einen 
originellen Namen. Ein zum 
Jahresende ergangener Auf- 
ruf an die Öffentlichkeit, im 
Rathaus Vorschläge einzu- 
reichen, fand bislang nicht 
die erhoffte Resonanz. Die 
zuständige Abteilung fitf so- 
ziale Dienste hat deshalb 
nochmals alle Langenerin- 
nen und Langener zum Mit- 
machen bei der Namenssu- 
che ermuntert. 

Wer einen - oder mehrere - 
Vorschläge einreicht, hat die 
Chance, einen Preis zu ge- 
winnen. Die drei besten Na- 
men werden prämiert. Zur 
freien Auswahl stehen ein 
VHS-Kurs nach Wahl, ein 
Theater-Kurz-Abo, zwei 
Theaterfahrten nach Wies- 
baden, fünf Kinokarten fürs 
UT sowie ein Essensgut- 
schein für das Stadthallen- 
Restaurant im Wert von 100 
Mark. 

Der Arbeitstitel für die Se- 
nioren-Einrichtung, die im 
Frühjahr eröffnet werden 
soll, lautet ,.Zentrale Infor- 
mations- und Beratungsstel- 
le für Seniorinnen und Se- 
nioren / Leitstelle Älterwer- 
den". Das ist langatmig und 
klingt nach Behörden- 

deutsch. Martin Salomon, 
der die Einrichtung leiten 
wird, könnte sich gut einen 
neutralen Begriff vorstellen 
- wie beim Jugendzentrum, 
das auf den Namen 
,,KOM,ma" getauft wurde. 

Durch die neue Einrich- 
tung soll den älteren Bürge- 
rinnen und Bürgern ein mög- 
lichst selbstbestimmtes und 
aktives Leben in ihrer häus- 
lichen Umgebung und in 
ihrer Stadt ermöglicht wer- 
den. Durch Infonnationen 
und in Veranstaltungen 
kommen die Vorbereitung 
auf den Ruhestand und an- 
dere Themen des „Älterwer- 
dens" zur Sprache. 

Das Gebäude am Strese- 
mannring 3 wird das Zen- 
trum für Gemeinschaftshil- 
fe, die offene Altenhilfe, die 
Leitstelle Älterwerden und 
einen Treffpunkt für Lan- 
gener Bürgerinnen und Bür- 
ger unter einem Dach beher- 
bergen. 

Vorschläge für einen origi- 
nellen, ausdrucksstarken 
Namen können in der Abtei- 
lung für soziale Dienste im 
Rathaus, Südliche Ringstra- 
ße 80, sowohl schriftlich als 
auch telefonisch unter der 
Nummer 20 32 13 einge- 
reicht werden. 

Langen - Nach Inflation, 
Putschversuchen und Schi- 
rinowskis Erfolg reißt die 
Kette der Hiobsbotschaften 
aus Europas Osten nicht ab, 
die zu uns dringt: Im Krieg in 
Tschetschenien sehen Beob- 
achter den Anfang vom Ende 
der Demokratie und den 
Auftakt zu einem neuen au- 
toritären Regime. 

Droht wieder eine neue 
Eiszeit in Europa? Wird das 

Ende des Ost-West-Konflik- 
tes nur ein kurzes Zwischen- 
spiel gewesen sein? Oder be- 
steht kein Grund zur Sorge, 
und der Krieg im Kaukasus 
ist nichts weiter als ein neuer 
innenpolitischer Vorwand, 
um gute .Startchancen im 
Präsidentenschaftswahl- 
kampf zu ergattern? Die zen- 
trale Frage lautet: Wohin be- 
wegt sich Rußland? 

Antworten auf diese Fra- 

gen und jene, welche Hal- 
tung Deutschland und der 
Westen einnehmen sollen, 
wird der Moskauer Histori- 
ker und Mitarbeiter des ,,In- 
stituts für Weltwirtschaft 
und Internationale Bezie- 
hungen", Dr. Alexander Ko- 
keev, am Montag, 16. Januai', 
von 20 Uhr an im Clubraum 
1 der Stadthalle geben, zu 
dem die Langener Grünen 
herzlich einladen. 

Dem Bundeskanzler höchstpersönlich stattete eine Sternsinger-Gruppe aus der Lan- 
gener Pfarrei Hl. Thomas von Aquir am Tag der Heiligen Drei Könige einen Besuch ab. Das Tref- 
fen mit Helmut Kohl war für die Kinder ein unvergeßliches Erlebnis. Foto: Thomas Pinzka 
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Erhältlich In der Geschäftsstelle der 

längencr&ftung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

Aücenbücke I Doris lannausch 
Mannequin 

FDR 
DBEOOSSEN 

'DM 12,90 

VIDEO 

KILL 

DM 7.50 
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Wer erhält in diesem Jahr 

Kulturellen Förderpreis? 

Vorschläge können noch bis 15. Februar eingereicht werden 

Preiswerte Sprachreise nach England 

Dreiwöchige Gruppenfahrt für Schüler findet in den Sommerferien statt 

l.iinKon - Wor crhiilt in 
diesem .Jahr den Kulturellen 
['"örderpreis der Stadt Lan- 
den? Vorschlage werden 
noch bis zum If). Februar 
entfief^engenommen. Sie sind 
zu richten an den Magistrat 
der Stadt I-an^en, Kultur- 
und Sportamt. Südliche 
Ringstraße 80, Postfach 
l(i4(). ().'?20() I^angon. 

Wiihrend die Stadt früher 
den sogenannten Kulturfor- 
derungspreis vergab, werden 
seit 19!) 1 im jährlichen 
Wechsel zum einen Künstle- 
rinnen und Künstler geför- 
dert. die noch in der Ausbil- 
ilung oder am Anfang ihrer 
Laufbahnen stehen, sowie 
neue Vereine und Initiati- 

ven, die sich auf kimstleri- 
•schem, heimatkundlichem 
oder heimatpflegerischem 
Gebiet engagieren. Zum an- 
deren worden außeigewöhn- 
liche Leistungen auf kün- 
sterlischem. heimatkundli- 
chem oder heimatpflegeri- 
.schem Gebiet mit dem Kul- 
turpreis ausgezeichnet. 

Der für H)!)5 ausgelebte 
Kulturelle Körderpreis ist 
mit .'i 00(1 Mark dotiert. Er 
kann verliehen werden an 
Kinzelper.sonen, Gruppen 
oder Vereinigungen, die 
ihren Wohnsitz oder Sitz seit 
mindestens einem Jahr in 
Langen haben oder deren 
Leistungen unmittelbar auf 

das kulturelle Leben 
Stadt einwirken. 

der 

Vorschlagsberechtigt sind 
alle Einwohnerinnen und 
Einwohner und damit auch 
die ausländischen Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger sowie 
Jugendliche. Künstler, Ver- 
eine und Initiativen können 
sich auch selbst um die Ver- 
gabe des Förderpreises be- 
werben Die Entscheidung 
trifft eine Jury, die sich zu- 
sammensetzt aus dem Bür- 
germeister, dem zuständigen 
Amtsleiter, dem zuständigen 
Abteilungsleiter sowie je ei- 
nem Mitglied der in der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung vertretenen Fraktionen. 

Langen - Der Verein 
.,Deut.sch-Britische Freund- 
•schaft" veranstaltet im Rah- 
men seines Jugendprogram- 
mes in diesem Jahr wieder 
eine bezuschußte Gruppen- 
fahrt für Kinder und Ju- 
gendliche nach Großbritan- 
nien. Auch zwölf- bis 18jäh- 
rige Schülerinnen und Schü- 
ler aus dem Kreis Offenbach 
können daran teilnehmen. 

Die Gruppenfahrt findet 
in den Sommerferien statt 
und dauert drei Wochen. Da 
der veranstaltende Verein 
Zuschüsse leistet, ist der 
Reisepreis auch für Jugend- 
liche erschwinglich, die sich 
eine Sprachreise mit kom- 
merziellen Veranstaltern 
nicht leisten können. 

Die Schüler wohnen bei 
britischen Gastgeberfamili- 

en in der Grafschaft Kent. 
An den Vormittagen findet 
ein Englischunterricht in ei- 
nem College statt. Ein Rah- 
menprogramm wird auf die 
Freizeit-Interessen der Teil- 
nehmer eingehen. So gibt es 
an jedem zweiten Tag ein 
Sportangebot. Gemeinsame 
Besichtigungen und Ausflü- 
ge sollen dazu beitragen, das 

Land und seine Bewohner 
kennenzulernen. Natürlich 
gehört auch ein Besuch von 
London dazu. 

Die vollständigen Aus- 
schreibungsunterlagen mit 
Einzelheiten zur Fahrt wer- 
den allen Interessenten un- 
verbindlich übersandt. Lan- 
gener Schülerinnen und 
Schüler, die sich für die 
Großbritannien-Reise inter- 

essieren, sollen sich mög 
liehst schriftlich, mit Anga 
be des Alters und wiovielt 
Jahre Schulenglisch vorhan 
den sind, an folgende Adres 
se wenden: Verein Deutsch 
Britische Freundschaft 
Stichwort ,,Gruppenfahrt' 
Großbeerenstraße 344 
14480 Potsdam-Babelsberf 
(Telefon O.! 31/64 51-143). 

Scharfer Doppelkopf im KOM,ma 

Neujahrs-Tumier um den Rhein-Main-Pokal mit thailändischem Büfett 
l.angen - Wer an den 

Weinturnieren des Stadtju- 
gendrings (SJR) Langen teil- 
genommen hat. weiß um das 
schöne Ambiente bei diesen 
gemütlichen, kleinen Tur- 
nieren. Das karibische Som- 
merturnier im vergangenen 
Jahr war ein kulinarischer 
Höhepunkt, und so hat sich 
beim SJR Langen eine neue 
Idee durchgesetzt: ..Genie- 
ßen und spielen." Unil das 
Genießen erfolgt in Form 
wechselnder Themen beim 
Mittagessen. Beim die.sjähri- 
gen Doppelkopf-Neujahrs- 
Turnier um den 1. Rhein- 
Muin-Pokal. das am Sonn- 
tag. 12. Februar, im Langen- 
er .lugendzentrum KOM.ma 
ausgetragen wird, wird des- 
halb ein großes thailändi- 

sches Mittags-Büfett aufge- 
fahren. 

Die Spezialisten von Mu- 
sik- & Partyservice 2001 
werden tlen Teilnehmern 
au.sgesuchte Spezialitäten 
aus Thailand senueren. 
Doppelkopf wird natürlich 
auch gespielt - und damit 
das Turnier ein entsprechen- 
des Niveau erhält, wurden 
zwei Mitgliedsvereine des 
Deutschen Doppelkopf-Ver- 
bandes - die ,,Sprendlinger 
Hoschebaascher" aus Drei- 
eich und ,.Janus Frankfurt" 
- als Kooperationspartner 
gefunden. Schließlich soll 
das Neujahrs-Turnier ab 
lOflli als offizielles Rangli- 
ston-Turnior aniijcboton wor- 
den. 

Turnieranwesenheits- 
pflicht ist um 9 Uhr im Lan- 
gener Jugendzentrum. Spiel- 
beginn ist um 10 Uhr. An- 
meldeschluß für das Turnier 
ist Montag, 6. Februar. An- 
meldung und Information 
über Dieter Hahn. Telefon 
6 77 05, ab 18 Uhr. Die 
Startgebühr beträgt 18 
Mark, , die Kosten für das 
Mittagsbüfett 28 Mark. Den 
Siegern winken neben dem 
Rhein-Main-Pokal mehrere 
Sachpreise. 

Die Regeln sind recht ein- 
fach: Gespielt werden drei 
Runden nach den Regien des 
Deutschen Doppelkopf-Ver- 
bandes am Vierer-Tisch, und 
da das Turnier ohne Zigaret- 
tenrauch stattfindet, wird 

die Spielzeit auf 115 Minu- 
ten pro Runde verlängert, 
damit die Raucher Spielpau- 
sen einlegen können. Die all- 
seits bekannten Sonderab- 
sprachen wie Armut, Solo- 
nachspielen, Trumpfabgabe 
finden keine Anwendung, 
allerdings muß pro Runde 
ein Pflichtsolo gespielt wer- 
den. Füchse können gefan- 
gen und mit dem ..Charlie" 
der letzte Stich gemacht 
werden. 

Wer die offiziellen DDV- 
Regeln nicht kennt, der kann 
am Donnerstag, 9. Februar, 
ab 19.30 Uhr im Vereinsheim 
des FV 06 Sprendlingen mit 
den ..Hoschebasschern" ein 
Trainingsspielchen absol- 
vieren. 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeit vom 14. bis 20. Januar 1995 

Widder Es ist Zeit, Ihren Vorsprung aus- 
zubauen. Sie haben den Grund- 
stein gelegt für weitere erfolg- 
reiche Monate. Nur dürfen Sie 
sich nicht auf den Lorbeeren aus- 

21.3.-20.4. ruhen. 

Sller Lassen Sie sich in einem berufli- 
chen Gespräch nicht hinters 
Licht führen. Wenn möglich, soll- 
ten Sie den Termin verschieben, 
denn Ihr Urteilsvermögen ist zur 

21.4.-20.5. Zeit getrübt. 

Zwillinge Trotz mehrfacher Anläufe sind 
Sie immer noch nicht vorange- 
kommen. Vielleicht haben Sie ein 
Detail übersehen. Schauen Sie 
einmal zurück, anstatt immer nur 

21.5.-21.6. nach vorn zu blicken. 

Krebs der Ihnen 
es gut mit 

Nicht derjenige, 
schmeichelt, meint 
Ihnen, sondern der, der Ihnen 
offen und ehrlich die Meinung 
sagt. Das gilt insbesondere im 

22,6.-22.7. Privatleben. 

Eine delikate An^legenheit aus 
dem familiären Bereich macht 
Ihnen zu schaffen. Nur durch 
eine Menge Fingerspitzengefühl 
können Sie die schwierige Lage 
entschärfen. 

Nehmen Sie die Einladung, die 
Sie zum Wochenende bekommen, 
ruhig an. auch wenn Anstrengun- 
gen damit verbunden sind. Alte 
Freundschaften wollen schließ- 
lich gepflegt werden. 

Ein bitterer Nachgeschmack ist 
zurückgeblieben: Sie haben sich 
verschätzt. Aus dem Fehler kön- 
nen Sie eine wichtige Lehre zie- 
hen. Noch ist die Chance nicht 
vertan. 

Lassen Sie sich eine Überra- 
schung einfallen. Sonst glaubt 
man noch, es wäre nichts mehr 
von Ihnen zu erwarten. Und die- 
sen Eindruck dürfen Sie nicht 
entstehen lassen. 

Waage 

1*1 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-2I.I2. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Löwe Sie weichen nun immer häufiger 
von dem Weg ab. den Sie sich 
noch vor wenigen Wochen selbst 
gewählt haben. Ihre spontanen 
Reaktionen führen verständli- 

23.7.- 23.8. cherweise zu Konflikten. 

Jemand ist neidisch auf Ihr pri- Was.sermann 
vates Glück und will durch üble 
Verleumdung einen Keil zwi- 
schen Sie und Ihren Partner trei- 
ben. Das dürfen Sie auf keinen 
Fall zulassen! 

Jungfrau 

if 
24.8.-23.9. 

In dieser Woche fällt es Ihnen 
besonders leicht, andere zur Mit- 
arbeit an Ihren Plänen zu gewin- 
nen. Ihrem Charme und Ihren 
Argumenten kann niemand 
widerstehen. 

Seien Sie vorsichtig, wenn man 
an Ihre Großzügigkeit appelliert 
Wenn Sie sich jetzt von schönen 
Reden beeindrucken lassen, kann 
das nur zu Ihrem Nachteil ausge- 
hen. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Für Ihre Garagen-Wünsche stellen 

wir über 100 Vario-Typen her. 
Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie 
Herrn Grönke 
Tel.: 069-34 
Autotel.:01 72-8 4743 
Fax: 069-34 3791 
Lassen Sie sich ein 
spezielles Angebot machen. 
Rupp-Fertiggaragen GmbH • 63843 Niedernberg 

PFAFF,, 

w -K 

-.Jx - 

varimatic 6087 
Komfortoble Ausstoltung, kinihrleidite Hand- 
hobung, tolles Dosignl Mit 15 Nöhprogtommen. 

tfesss 
Massivholxdielm 

■ sind durch und durch 
t Natur, Ihr HolxLoftd- 
I Partner hat viele 
j Ideen und berät 

Sie gerne bei der 
richtigen Autwahl. 

SCHORNSTEINE 
Mauem mit Klinkern • Isolieren b. Versotlungod. Heizungsumslelig. 
mit • Edelstahl-. • Glas- und • Schamotte-Rohren • Festpreis-Garantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GinbH 61137 Schöneck 
W 0 61 87 46 37, bis 20.00'' 9 Spfort*Angebot - kein Vertreterbesuch 

SIN(,I:K PFAFF 
KLAUS ENDERS 
Fi.inl.furuW Sir 29 T«^l 0 69 8145 80 

63065 OFFEN BACH 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Information und Deckungskanen 
Büro Offenbach 

Bieberer Straße 77 
»069/81 26 17 und 81 58 17 

DM/m' 

Dielenboden 
richte, B-Sor1ierung, roh, ringsum 
Nut und Feder, nachgetrocknet, 
21 X 146 mm, diverse Längen 

VE 
HANDELS- UND 

VERTRIEBS GMBH 
FakrmMcteil*- Oi >ahi 

Orb«r 8tr«0« 13 
60306 Frwikfurt 
T«l. 099/412066 
Fex 060/424266 

rnAOiNnE 
NAOIUNSEUM WNDnANCBSOTEN t 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

la. Sa. 9-16 Uhr 
Aibrecht-Dürer-Straße 25 - (direkt an der B 448) 
63179 Obertshausen • Telefon 06104/95040 

Sonntags von 13^00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet! 
Beratung und Verkauf nur wahrend der gesetzlichen Öffnungszeiten 

Anhängerkupplung z. B. VW Golf.... Abholpr. ab 224.- DM 
AntiängerKupplung mit Eint)au z. B! VW Golf . ab 479.- DM 
Anhängervermietung pro Tag   ab 25.- DM 
Anhänger    Abholpreis 798.- DM 

i^yniana l^iSTDFFE 

MWilN 

:3£... 

Irxhjstnegetxet a 
63500 Seiigenstact 

06182 /6 

n Sandborn 4 t/F=roschhausen>^n 
80 27 

Schiffsboden 
- das Fertigparkett. 
Die richtige Idee für C DM/m' 
die problemlose ^ 

SÄÄK»., ^ FerhgparkeH 
zeig* Ihnen gerne, Eiche-ScHiffsboden 
wie's gemacht wird. Country, 14 mm stark, 

ca. 4 mm Nutzschicht, 
266 X 18,4 cm 

... die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

la. Sa. 9-16 Uhr 
Albrecht-Dürer-SlraOe 25 - (direkt an der B 448) 
63179 Obertshausen • Telefon 06104/95040 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet! Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten 
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Alternative: 

Kochen mit 

Vollwertkost 
Langen - Vollwert- 

Kochkuisc werden in 
der Gemcincieküche der 
evangelischen Johan- 
nesgemeinde in Langen, 
Uhlandstraße 24, an fol- 
genden Tagen angebo- 
ten: am heutigen Frei- 
tag, 13. Januar, von 18 
bis 22 Uhr, am Freitag, 
20. Januar, von 13 bis 17 
Uhr und von 18 bis 22 
Uhr. 

Die Teilnahmegebühr 
beträgt 50 Mark pro 
Termin. Anmeldung bei 
Thomas Hanion (Tele- 
fone 61 03/5 28 97). 

Der riesig junge Mitnahme-Wohnmarkt 

im Gewerbegebiet Dietzenbach direkt neben 

ÖFFNUNGSZEITEN: 

Mo.-Fr.; 10.00-18.30 Uhr 
Do.: 10.00-20.30 Uhr 
Sa: 9.00-14,00 Uhr 
La. Sa.; 9.00-18.00 Uhr 

FINANZKAUF 
Keine Anzahlung 
Keine Gebühren 

Schnelle Abwicklung 

i 

WOHNOPOLY: 

Justus-von-Liebig-Str. 9 -t-16 
63128 Dietzenbach 
Telefon 0 60 74/ 8 22 00 
Telefax 0 60 74/ 4 39 72 

ujoHnOPOiv 

Eine Multivisions-Show über Irland stellt der Foto- 
journalist Hartmut Krinitz am Montag, 16. Januar, in der Langen- 
er Stadthalle auf die Beine. Faszinierende Aufnahmen von der 
grünen Insel im Westen werden angereichert mit Musik, Origi- 
nalton, literarischen Passagen und Live-Kommentaren - In 
Überblendtechnik und auf Großleinwand. Die Vorführung be- 
ginnt um 20 Uhr. Karten Im Vorverkauf sind Im Kaufhaus Braun 
und t)el Musik Luley erhältlich. 

AUS DEN KIRCHEN 
Den Geldbeutel und 

die Umwelt schonen 

Wer macht mit beim Hessentag? 
Uingen - Am Festzug wah- 

iH-ncl des 35. Hessenlages in 
Schwalmstadt am 2. Juli kön- 
nen sich auch Gioippen aus 
Langen beteiligen. Darauf hat 
Bürgemieister Dieter I'itthan 
hingewiesen und ilie örtlichen 
Vereine und Organisationen 
eiTnuntert. die Siatlt Langen 
beim He.ssentag zu vertreten. 
Der Fe'Jtzug, der um 13.30 Uhr 

beginnt, steht wie immer unter 
dem Motto ,,Wir I le.ssen". 

Möglich i.st die Teilnahme 
mit einem Motivwagen oder 
als Fuß-, Trachten- oder Mu- 
sikgi-uppe. Details erfahren 
Interessenten aus den Anmel- 
devoi'diiicki'n. der Festord- 
nung und weiteren Infonna- 
tionen. die es im Kulturamt im 
Langener Rathaus. Zimmer 

„Zeitgemäß modernisieren" lautet der Titel einer Ausstellung, die die Landesbausparkasse (LBS) 
Hessen-Thüringen derzeit In den Räumen der Sparkasse Langen-Sellgenstadt in der Zlmmerstra- 
ße 25 präsentiert. Bei der Eröffnung (von links): Werner Metzger, Marketing-Leiter, Christof Menn, 
Abteilungsleiter Im Kreditbereich, Achim Pohl, Leiter der Niederlassung In der Zimmerstraße, Ri- 
chard Winkler, Fllialdlrektor Langen-Egelsbach, Robert Eurich, Gebietsleiter Langen (alle Spar- 
kasse Langen-Sellgenstadt), und Edmund Decher, Gebietsdirektor der LBS Hessen-Thüringen. 

Foto: Arnold 

Erste-Hilfe-Kurs 

des DRK Langen 
Langen - Ein Erste-Hilfe- 

Kursus des DKK Langen be- 
ginnt am Montag. 31). .lanu- 
ar. von 19 bis etwa 22 Uhr. 
Die weiteren 'l'ermine: 
Samstag. 4. Februar, von (1 
l)is etwa Iß Uhr, Montag, 0. 
Februar, von 1!) bis etwa 22 
Uhr, Freitag, 10. Februar, 
von 19 bis etwa 22 Uhr. Der 
Kursus findet in der Zim- 
merstralJe 8 statt, die Teil- 
nahmegebühr betragt 20 
Mark. 

Anmeldung bei Roland 
Heil, Telefon 0 (il 03/ 
2 45 31, von Montag bis Frei- 
tag zwischen 18un(120 Uhr. 

Kinderkino 

nun samstags 
Langen - Das Kinderkino 

der Jugendförderung findet 
zukünftig samstags statt. 
Der erste Film ..Pippi geht 
von Bord" läuft am Samstag, 
28. FVbruar, von 13 bis l(i 
Uhr im Jugendzentrum, 
Nördliche Ringstraße 98. 
Nach dem Film erwartet die 
Kinder ein unterhaltsames 
Bastei- und Spielprogramm. 
Der B'intritt betragt vier 
Mark. Neu ist dieses Jahr 
auch das Elterncafe. Ab 15 
Uhr sind alle herzlich zu 
Kaffee, Kuchen und Unter- 
haltung eingeladen. Infor- 
mationen bei: Jugendförde- 
rung, Uwe Aldinger, Telefon 
203 212. 

Lungen In einer großflä- 
chigen Ausstellung mit dem 
Titel ,,Zeitgemäß moderni- 
sieren" gibt die Landesbau- 
sparkasse 1 less<'n-Thuringen 
derzeit gemeuisam mit der 
Sparkasse Langen-Siiigen- 
stadt in deren Räumen ui <ler 
ZimnuM'straße 25 praktische 
Tips zum richtigen und enei - 
giebewußteii Modernisieren 
und Instaiulsetzen. 

Der Besucher erhalt iuif 
Schautafeln viele wiTtvolle 
Tips und Informationen, wie 
man Modern isierungswun- 
sehe realisieren kann. So las- 
sen sich beispielsweise 
durch die rii'htige Mischung 
aus modi>rner Heiztechnik 
uiul Waniu'scluitz der Ener- 
gieverl)rauch und damit die 
Heizkosten enorm drosseln. 
Ergänzt wird das Ciaiize 

nocli durch interessanti' 
Ausstellungsstucke. 

Mit dem ..(lewußt wie" 
können Renovierer und Mci- 
dernisierer niciit nur dauer- 
haft ihren ("leldbeutel scho- 
nen, sondern auch liire un- 
miHeliiare Umwelt Daniiier 
hinaus informieren die 
.Sjiarkasse Langen-Seligen- 
stadt und die Landesbau- 
sparkasse Hessi'n -Thüringen 
iilier giinstige Finanzie- 
ningsmiiglichkeiten von Re- 
novierungs- und MiKlerni- 
sierungsmalinahinen. Und in 
vielen Fallen hilft aucii der 
Staat mit unterschiedlichen 
FordeiprograniTnen 

Zu sehen ist die Ausstel- 
lung noch bis einschließlich 
Donnerstag. 19 .lanuar. 
wiihrend der Schalteroff- 
nungszeilen 

223. Telefon 203-123 gibt. An- 
meklungen mü.ssen dem Kreis 
Dffenliach bis spätestens 
Sonntag, 22. Januar, voiiie- 
gen. 

Besondere Akzente werden 
beim 1 le.ssentag wieder auf die 
Integration ausländischer 
Mitiriirgennnen und Mitbür- 
gei' gesetzt. Dies soll auch bi-i 
den Feslzugsbeiirägen vi'i- 

deiitlichl werden. Deshalb 
sind ausländische Mitbürger 
be.scmders zur Teilnahme aul- 
gemfen. 

Die Fahrtkosten für die 
Teilnehmer übernimmt der 
Kreis ()ffenl)ach. C^uartiere 
und Veipflegung werden vom 
Land Hessen kostenlos bereit- 
gestellt. 

Evangelische 
Gemeinden 

Samstag. I t. .lanuar 
('•enieindohaiis Neu roll, 
t'arl-Seluirz-Slralle 

11) Uhr Woclienschliißgot 
tesdienst (Pfarrer Peter) 
Sonnlag, 15. .lanuar 
.lolianneskapelle, Carl-IM- 
rieli-Slralte 

MI Uhr Ciottesdienst (Pfar- 
rer M Diehl) 
Marl in-I.ut her-Kirche, Ber- 
liner Allee 31 

10 Uhr floltesdiensl mit 
Einführung von Pf.irrerm A 
Roder 
l'etrusgemeinde, (ienieinde- 
haus Hahnslr. I(i 

10 Uhr (loltesdiensl mit 
Taillen (Pfarrer Weher) 

11.1;") Uhr (;iittes(henst für 
Kinder (Pfarrer Wel)er und 
KiCio-Team) 
Sladlkirehe 
Sonnlag, 15. Januar 

10 Uhr (lottesdienst (l'fr. 
U. Bergner) 

H) Uhr Kindergottesdienst 
im (lemeiiideh.His 
Montag, Ki. Januar 

20 Uhr Evas Abendrunde, 
Thi'ma ..Menschenrechte" 
Dienstag, 17. Januar 

1 () Uhr Frauenhilfe 
IMilluoeh, 1 K.Januar 

15 Uhr Senioren-Nach- 

mittag 

Stadtmission 
Soiiiilag, 15..lanuar 
17-1 r> Uhr Uilx^lstundc 

l)i(Mista^. 17. Januar 
1 Ulir liilK'lstundc 

Freie Evang. Gemeinde 

VViesgällehen 27 
Sonntag. I.'i. Januar 

10 UhrC:ottes<lien.st 
Freilag. 2(1. Januar 

19.30 Uhr.lugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Lvang. Freikirche 
Koherl-Hosch-Slr. 12 
Sonntag. 15. Januar 

10 Uhr Sollntagsgottes- 
<liensl 
mit Kinderix'treiiung 
Jeden Dienstag 

20 Uhr Hauskreis 
Jeden Donnerstag 

9 Uhr Mutter und Kind 
mit Friihstiiek 
Jeden Freitag 

19 30 Uhr.lugendtri'ff 

Freie Ch risUmgcmeindc 
(ienHMnde/entrum 

Mainstr. 1-3 
Sonnlag, 15. Januar 

9.30 Uhrdottesdiensl 

Rentenberatung 

bei der DAK 
Langen - Jeweils dienstags 

von 8 bis 15.30 Uhr, ei-stmals 
am Dien.stag, 17. Januar, bie- 
tet die Versichertenälteste der 
Biindesvei-sicheinngsanstalt 
für Ange.stellte (BfA), Marlene 
Leitloff. Beratungen in d(>n 
Räumen der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse in 
Langen. BahnstralJe 25 bis 27. 
an. 

Die Versichertenältesten der 
BfA haben die Aufgabe, die 
Vei-sicherten und Rentner der 
Angestelltenversicheiung zu 
beraten, ihnen bei der Ausfül- 
lung von Leistungsanträgen 
(insbesondere Rentenantiä- 
gen) behilflich zu sein und die- 
se zur Weiterleitimg an die 
BfA entgegenzunehmen. 

Zur Vermeidung von länge- 
ren Wartezeiten wird um tele- 
fonische TeiTninvereinbamng 
unter der Rufnummer 0 (il 03/ 
4 54 ()() gebeten. 

Langen - Eine traurige 
Nachricht erreichte uns jetzt 
aus Long Eaton, denn in den 
ersten Tagen des neuen .lah- 
res erlag dort Jim Startin 
völlig unerwartet einer Her- 
zattacke. 

Jim. der aus seiner Teil- 
nahme am zweiten Welt- 
krieg die Überzeugung ge- 
wonnen hatte, daß nur Ver- 
•söhnung und Zusammenar- 
beit dem zerstörten Europa 
eine Zukunft geben können, 
war über .sein sportliches 
Engagement und die Ver- 
schwisterung der Rugby 
Clubs von Long Eaton und 
Romorantin mit der Städte- 
partnenschaft in Berührung 
gekommen. 

Er, und in besonderem 
Maße auch seine Frau Mary, 
hatten seitdem durch ihre 
aktive Mitarbeit bei der Aus- 
gestaltung die.ser Ringver- 
.schwisterung und der Ver- 
waltung der Long Eatoner 
Twinning As.sociation in Ro- 
morantin und in Langen vie- 
le gute Freunde gewonnen. 
So kam die Nachricht von 
seinem plötzlichen Ableben 
als ein Schock in die Part- 
nerstädte. 

Als Jim Anfang dieser Wo- 
che zu Grabe getragen wur- 
de, galt das besondere Mit- 
gefühl .-einer Freunde in 
Langen vor allem seiner 
Frau Mary und seinen bei- 
den Töchtern mit ihren F'a- 
milien. Jim hatte — und dar- 
auf war er sehr stolz — sie- 
ben Enkel und bereits zwei 
Urenkel. 

AHES 

ABHOl- 

PREISE 
ScMafenMctiMaß! ^ 

Marielvsf. Bett, Sofa. Regal. 
Bettkasten, Roitasten mil 
Schubladen. Wies m einem 

in Kieler massw mit 
Lattenrost 

Liegetläche 
90 X 200 cm 
(oline AiillaQG 

unö Ruckenkisse") 

90x200 cm 

Breite ^uimc — 
und Bettwäsche) 

Ed,e Hochglanz-Satinbett- v^äsche.v/erschiedene 

Farben 
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Erst der Sohn, dann die Arbeit ZisÜSr' 

Der 52jährige Schauspieler Hans Peter Korff spielt morgen in der Stadthalle 
Landen - In den frühen 

fünfziger Jahren sah Hans 
Peter Korff in Hamburg die 
großen Schauspieler wie 
Gründgens, Münch und 
Heinctce auf der Bühne. Von 
ihrer Ausstrahlung und 
künstlerischen Leistung war 
Korff derart begeistert, daß 
für ihn schon als Kind nur 
der Beruf des Schauspielers 
in Frage kam. So gründete er 
noch vor dem Besuch einer 
Schauspielschule eine Thea- 
tergruppc, die im Audimax 
der Universität Hamburg oft 
vor mehr als 1 500 Zuschau- 
ern auftrat. Gemeinsam mit 
Claus Peymann spielte er 
wahrend dieser Zeit derart 
professionell, daß ihm spater 
die Schauspielschule kaum 
neue Einblicke vermitteln 
konnte. So brach Hans Peter 
Korff die Ausbildung ent- 
nervt nach kurzer Zeit ab. 
Spater spielte er an so re- 
nommierten Häusern wie 
dem Hamburger Ernst- 
IJeutsch-Theater, am Stutt- 
garter Schauspielhaus, am 
Schauspielhaus Bochum und 

am Berliner Schillertheater. 
Zwischendurch stand der 
jetzt 52jährige immer wieder 
auch vor der Fernsehkame- 
ra: In vielen TV-Filmen und 
Serien (..Neues aus Uhlen- 
busch", ,,Kinder der Land- 
straße") überzeugte der 
Schau.spieler sein Publikum, 
und zuletzt war er in der 
ARD-Serie ,,Drei Mann im 
Bett" zu sehen. 

Jetzt ist Hans Peter Korff 
mit dem Schauspiel ..Olean- 
na" auf großer Deutschlandr 
Tournee. In diesem Stück 
des amerikanischen Erfolgs- 
Autoren David Mamet ver- 
körpert er einen Professor, 
der von der Studentin Carol 
(dargestellt von Korffs P'rau 
Christiane Leuchtmann) se- 
xueller Zudringlichkeiten 
bezichtigt wird. ,,Oleanna" 
beschreibt trefflich den Sta- 
tus Quo nicht nur amerika- 
nischer Moralvorstellungen. 
Am morgigen Samstag, 14. 
Januar, ist ,,Oleanna" in der 
Langner Stadthalle zu se- 
hen. Die Aufführung beginnt 

um 20 Uhr. 
Wir führten vor wenigen 

Tagen ein Interview mit 
Hans Peter Korff. 

..Herr Korff, wie haben Sie 
sich auf diese Rolle vorberei- 
tet?" 

Korff: ,,Die Einstellung zu 
dieser Rolle ließ sich erst 
während der Proben finden. 
Weil sich die Dialoge dau- 
ernd überlagern, hätte ein 
vorheriges Auswendiglernen 
der Texte auch keinen Sinn 
gehabt - und so mußten wir 
uns während der Proben 
mehr und mehr der eigentli- 
chen Aussage des Stückes 
nähern. Oleanna' ist ein sehr 
intelligent geschriebenes 
Schauspiel, das alle mögli- 
chen Interpretationen zu- 
läßt; ich jedenfalls würde die 
Handlung auf vielfache Wei- 
•se deuten und mich auf keine 
Essenz festlegen." 

..Wie sieht Ihre berufliche 
Zukunft aus?" 

Korff: ,,Wenn ich ein Rol- 
len-Angebot annehme, ar- 
beite ich mit vollem Einsatz 

und sehr viel Spaß. Dennoch 
ist für mich die Arbeit nicht 
vorrangiger Lebensinhalt, 
und in den nächsten Jahren 
will ich möglichst viel Zeit 
für unseren jetzt sechsmona- 
tigen Sohn Johannes haben. 
Deshalb werde ich in Zu- 
kunft beruflich sehr viel 
kürzer treten und erst im 
Sommer wieder für ein Fern- 
sehspiel vor der Kamera ste- 
hen." 

,,Erleben Sie Popularität 
als angenehm?" 

Korff: ,,Manchmal schla- 
gen mir völlig unbekannte 
Leute feste auf die Schulter, 
weil sie mich wohl als ihr 
Familienmitglied betrach- 
ten. Weil ich öfter in ihrem 
Wohnzimmer auftauche, 
glauben sie. mich distanzlos 
und rüpelig behandeln zu 
dürfen. Diese kumpelhaften 
Annäherungen ärgern mich 
meistens, obwohl sie natür- 
lich auch sehr amüsante Zü- 
ge beinhalten," 

Das Interview führte 
Heinz Wilgermein. 
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Der VW hat 

Versammlung 
Langen - Die Mitglieder 

des Verkehrs- und Verschö- 
nerungs-Vereins (VW) Lun- 
gen treffen sich am Freitag, 
20. .lunuar, um Ii).HO Uhr im 
Hotel-Restaurant ,,Deut- 
sches Haus" zur .hihres- 
hauptversammlung. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem Vorstandswahlen. 

SSG-Handballer 
wählen Vorstand 

Langen - Die Jahreshaupt- 
versammlung der SSG- 
Handballer findet am Sonn- 
tag, 15. Januar, um 11 Uhr 
im SSG-Freizeit-Center 
(Großer Saal) statt. Im Mit- 
telpunkt der Versammlung 
stehen die Neuwahlen des 
Vorstands. 

Langen - Zum Bezirkstref- 
fen der Seniorinnen und Se- 
nioren SPD-AG 60 plus in 
Hessen Süd am Dienstag. 17. 
Januar, von 14 bis 17 Uhr in 
der Walter-Köbel-Halle in 
Rüsselsheim fährt ein Bus 
des SPD-Ortsvereins Lan- 
gen. Abfahrt ist um 12.20 
Uhr am neuen Rathaus. Wer 
mitfahren möchte, sollte sich 
bei Erich Koch (Telefon 
7 37 29) oder Gerhard Matz- 
ke(4 56 91) anmelden. 

Veranstaltung für 

Korczak-Schule 
Langen - Am Freitag, 20 

Januar, richtet der Bayern- 
f;>nclub Bavaria Dreieich m 
der Zeit von 10 bis 17 Uhr 
zusammen mit dem Haupt- 
sponsor des FC Bayern Mün- 
chen in der Offenbacher 
Landstraße 5,'i in Frankfurt- 
Sachsenhausen einen Akti- 
onstag aus Der Tombola- 
hauptpreis ist ein Auto. Des- 
weiteren kommen der Erlös 
aus dem Verkauf von bayeri- 
schem Bier sowie Cieldspen- 
den der Janusz-Korczak- 
Schule in Langen zugute. 

Einwöchiger Ski-Spaß für 

junge Leute im Hochzillertal 

Stadtjugendring bietet Freizeit für 15- bis 25jährige an 
Langen - Eine Jugend- 

Ski-Fi^eizeit im Hochzillertal 
für 15- bis 25jährige bietet 
die AG 4-Sportreisen des 
Stadtjugendrings Langen in 
Zusammenarljeit mit der Ju- 
gendpflege der Stadt Langen 
in der ersten Osterferienwo- 
che an. Sie findet vom 31. 
März bis 8. April statt, der 
Bus fährt am Freitagaljend 
um 22 Uhr in Ltingen ab. 

Samstag morgens wird die 
Gnippe in einem Jugendho- 
tel in Hart eintreffen, nach 
der Zimmerverteilung steht 
der ei-ste Tag zum Einleben 

zur freien Verfügung. 
Dann jgibt es „Skifahren 

total" mit einem Sechs-Ta- 
ge-Skipaß sowie Bustransfer 
zum Skigebiet. Drei erfahre- 
ne Skilehrer begleiten die 
Gruppe. Je nach Neigung 
und Können kann von der 
Skikursbetreuung für An- 
fänger bis zu Abfahrten für 
Fortgeschrittene alles orga- 
nisiert werden. 

Vor Fahrtantrift findet ein 
Vortreffen mit Teamvorbe- 
reitung statt. Der Preis für 
Fahrt, Skibustransfer, 
Sechs-Tage-Skipaß, Jugend- 

hotel mit Vollpension und 
Betreuung beträgt für Ju- 
gendliche bis 19 Jahre 750 
Mark und für junge Erwach- 
sene über 19 Jahre 790 Mark. 
Bei Bedarf körmen vor Ort 
kostengünstig Leihskiausi-ü- 
stungen zur Verfügung ge- 
stellt werden. Auf Wunsch 
kann eine günstige Unfall- 
versicherung abgeschlossen 
werden. 

Anmeldeschluß ist Diens- 
tag, 31. Januar. Information 
und Anmeldung bei Dieter 
Hahn (Telefon 0 61 03/ 
6 77 05, ab 18 Uhr). 

Gymnastik zur Stärkung 
der Rückenmuskulatur 

Langen - Die Behinderten-Sportgemein- 
schaft Langen bietet Wirbelsäulengymna- 
stik und Rückenschulung als Langzeitthera- 
pie für mindestens zwölf Stunden in Grup- 
pen an. Die nächste Übungsstunde findet am 
Freitag, 20. Januar, um 17 Uhr in der Turn- 
halle der Ludwig-Erk-Schule, Bahnstraße 
40, statt. 

Bei Rückenschmerzen und davon ausge- 
henden Beschwerden helfen: gezielte Gym- 
nastik mit Kräftigung der Rückenmusküla- 
tur; Haltungsschulung, richtig stehen, rich- 
tig sitzen, richtig liegen und richtiges Ver- 
halten bei Bewegungen im Alltag; Entspan- 
nungstechniken. 

Mindestens zehn Teilnehmer bilden einen 
Kursus, die Kosten dafür betragen 144 Mark 
und werden zu Beginn der ersten Übungs- 
stunde fällig. Diese Kursgebühren werden 
von den Krankenkassen ganz oder teilweise 
übernommen. Anmeldungen bei Diplom- 
Sportlehrer Mircea Orian (Telefon 5 14 45) 
oder dem Vorsitzenden Peter Kremmers 
(2 13 21). 

Lehrgänge und Kurse 
von Frauen für Frauen 

Langen - Im Februar und Marz bietet der 
Verein ..Zentrum für Weiterbildung' für 
Frauen nachstehend aufgeführte Kurse an. 
Sie finden alle in der Schulungsstätte des 
Vereins, in der Schillerstraße 9, statt. 

Einführung in die EDV I und II: 17./18. 
und 24./25. Februar, freitags von 17 bis 20.15 
Uhr und samstags von 9 bis 16 Uhr. 

Benutzerinnenoberfläche MS-WINDOWS 
3.1: 3./4. März, freitags von 17 bis 20.15 Uhr 
und samstags von 9 bis 16 Uhr. 

Einführung in die Textverarbeitung mit 
WORD 6.0 für WINDOWS: lO./ll. und 
17./18. März, Voraussetzung: WINDOWS- 
Kenntnisse. 

Einführung in die Tabellenkalkulation mit 
EXCEL 5.0: 24./25. März, freitags von 17 bis 
20.15 Uhr und samstags von 9 bis 16 Uhr. 
Voraussetzung: EDV-Grundlagenkenntnisse 
und mit der Benutzerinnenoberfläche WIN- 
DOWS vertraut sein. 

Information und Anmeldung: Zentrum für 
Weiterbildung e.V.. Schleiermacherstraße 8, 
64283 Darmstadt. Telefon 0 61 51/2 16 18. 

Urlaub am Brotjackirfagal In Oautachlanda ralnatar Luftig 
Geblataproapakt 
anfordarni 
Faflenland Sonnanwald • Q4S79 Zantlng • Tat. 09907/282 • Fax 1093 
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imenlandSonnenwald 

Wintervergnügen im Bayerischen 

Wald rund um den Brotjacidriegei 

im Sonnenwaidgebiet 

Die herrliche Schneelandschaft rund um 
den Brotjackiriegel trägt zurecht seit al- 
ters her die Bezeichnung „Sonnenwald". 
Mitten In dieser reizvollen Gegend liegt 
die Bergwaldgemeinde Zenting mit sei- 
nen lieblichen Ferienorlen Ranfels und 
Daxslein sowie ca. 20 Wellern und Sied- 
lungen. 
Kommt man aus Richtung Nürnberg-Re- 
gensburg oder München-Autobahn Pas- 
sau bis zur Autobahnausfahrt Iggens- 
bach - kommen Sie sehr rasch nach 
Schöllnach (Außernzell-Thann) - Grat- 
tersdorf - Kerschbaum - Riggerding - Öl- 
berg - Daxstein - Zenting - Ranfels - 
Obergriesgraben. Gute Straßen führen 
von dort rund um den Brotjackiriegel zu 
den übrigen Erholungsorten, die aber 
auch über die bei Hengersberg nach Gra- 
fenau führende Staatsstraße erreichbar 
sind, so Innernzell - Schöfweg - Langfurth 
- Sonnenwald und Daxstein. Leicht er- 
reichbar aber auch über Schönberg - 
Kirchberg - Mauckenreuth und Solla. 
Um den Brotjackiriegel reihen sich wie 
die Perlen einer Kette die Erholungsorte 
mit komfortablen Hotels, gemütlichen 
Gasthöfen, anheimelnden Pensionen, 
preiswerten Pnvatunterkünften sowie Fe- 
rienhäusern und schmucken Bauernhö- 
fen. 
Föhn- und lawinenfrei ist das Ferienland 
Sonnenwald rund um den Brotjackiriegel 
(1016 m) mit seinen schneereichen und 
schneesicheren Wintersportorten. Ge- 
pflegte Pisten, ideale, auch alpine Ab- 
fahrten für Anfänger und Fortgeschritte- 

ne mit 8 Liften stehen unseren Gästen 
zur Verfügung. Skischulen und Klnder- 
skikurse vermitteln jung und alt rasch das 
Rüstzeug für ein gemütliches, aber auch 
für rasantes Skilaufen. Auf Eisschieß- 
bahnen, bei geräumten Wandenwegen 
durch die weiten Tannenwälder, abseits 
vom Alltagslärm, kann man sich nachhal- 
tig erholen. Rodeln auf sanften Hügeln In 
frischer und klarer Winterlandschaft des 
Bayerischen Waldes ist eine Sportart, die 
neben den Schneeballschlachten vor al- 
lem den Großstadtkindern Eindrücke ver- 
schafft, die sie nie vergessen. Gut präpa- 
rierte Loipen sind für Langläufer aus nah 
und fern im ganzen Erholungsgebiet an- 

\lle Gemeinden der Fremdenverkehrs- 
gemeinschaft sind an die 18 km lange 

ireiburgensee-BrotjackIriegel-Lolpe an- 
geschlossen, die täglich neu gespurt 
wird. In Höhenlagen von 430-950 m zieht 
sich dieser Loipenverbund vom 
Museumsdorf am Dreiburgensee über 
Saldenburg - Thurmansbang und die 
Bergwaidgemeinde Zenting hinauf bis 
zum Brotjackiriegel. 
Deshalb: Kommen Sie, sehen Sie, erle- 
ben und genießen Sie den ,.großen 
Wald" von seiner Sonnenseite im Son- 
nenwald-Ferieniand rund um den Brot- 
jackiriegel Im Bayerischen Wald. 
Nähere Informationen und Prospekte 
sind erhältich bei: Fremdenverkehrsver- 
band Sonnenwald-Verkehrsamt Zenting, 
94579 Zenting, Telefon (09907) 2 82, 
Fax (09907) 10 93. 
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Ruhestandskreis 

hat Treffen 
Langen - Der Ruhestands- 

kreis der SSG Langen trifft 
sich am Dienstag, 17. Janu- 
ar, ab 15 Uhr im Clubhaus. 

Seniorinnen 
betreuen Kids 

Langen - Jeden langen 
Donnerstag bieten in Langen 
mittlerweile zehn Seniorin- 
nen innerhalb des städti- 
schen Seniorenprogramms 
eine Betreuung für Kinder 
an. Das Angebot richtet sich 
in alle Kinder im Kindergar- 
lenalter. 

Eltern, die ihr Kind oder 
ihre Kinder anmelden möch- 
ten, brauchen nur anzurufen: 
entweder unter der Nummer 
2 25 09 (9 bis 12 Uhr) oder 
unter 2 37 51 (14 bis 20 Uhr) 
Es ist auch möglich, einfach 
mal bei der Kinderbetreuung 
in den Räumen des Senioren- 
treffs an der Nordend.straße 
45 vorbeizuschauen, und 
zwar donnerstags von 16 bis 
20 Uhr, 

Geldkarten noch vielseitiger 

Informatit)nen der Sparkasse Langen-Seligenstadt 
- Srit 1 .laniiar 

köniH'n (ii(» tnuorhocjur-Kar- 
tr und <1h» noch vicl- 

j^onutzt wtMdrn, 
Auch (iic Kurulcnbcdin^un- 
^;en iin<iorn sich l)i«> Spar- 
kasst» Laiigcü-.Scligi'nstadt 
hal dazu cmi^c Inforniatio- 
ncn. 

An vielen Kassen m 
DculschlantI, wie zum Hei- 
spiel in Tankstellen, kann 
man heut«» j»anz einfach mit 
seintM* ec-Karte oder (Ut S- 
Card bargeldlos bezahlen 
Diirch die Kinfuhrun^ des 
.,c»dc/niaestro" -Systems ist 
das jetzt auch im europiii- 
schcMi Aushuid inö^lich, und 
zwar liberall dort, wo das 
..(»dc/maestro"-System zu 
sehen ist 

Mit der ec-Kart<» kann 
man künftij^ auch in dei 
Hundesrepublik I )eutsch- 
land am P()Z~Systeni teil- 
n(»hmen. Hint<»r POZ ver- 
l)irj^t sich ein Verfahren, bei 
dem d(M* Kunde !)ei Handels- 

(»der I )ienstleistun^^sunter" 
nelimen per ec Karte be- 
zahlt un<l ^^leichzeiti^ dem 
Unternehmen eine Kinzu^- 
sernWuhtiminj» über den 
Kauf|)reis «'iti'ilt Hei dieser 
Form des l)ar^eldlos<'n He- 
Zahlens hat der Kunde die 
^^leichen itechte wie bei aii- 
(ieren Kin/u^s verfahren. 
beispielsw<Mse (las Widei'- 
spruchsrecht 

Neu t)ei <ler Nutzurif» von 
ec-Karte und S-('ar(l ist 
aucli die Moj,^bclikeit. tiber- 
weisun^sauftraj^e an Selbst- 
Ix'dienun^^sterminals zu <m- 
tc'ilen. Dafür braucht der 
Kunde nur die Karte und 
seine persönliche (M'h<'iin- 
zalil 

Wie bisher ulxMiiimmt die 
Sparkasse 1 ,an^<'n-Seli^^<'M - 
Stadt grundsätzlich Scha 
den. die aus dem Vj'i lust von 
Scheckvordrucken oder 
kai-t.e beziehungsweise der 
persönlichen (leheimzahl 
entst<'h(»n Als besoiuh'res 

Hrot)Ic»m hat sich der I)i(»b- 
stah! von ec-Karte und 
Scheckvordrucken aus un 
beaufsichti^1<»n Kraftfalir 
zeuj^en erwiesen. Weil diese 
Schadensfalle iib<'rhand ^c 
nommen haben, sind sie 
künftig von der S(rhad<'ns 
ubernalime durch die Sfjai 
kasse ausgeschlossen. Vor 
Schaden kann sich der Kun 
de aber j»anz einfach selbst 
schlitzen Scheckvordrucke 
und ec Karte gehören nicht 
in c'in ab^estelltj's Fahrzeug 
Au< h wenn man Karte unrl 
Schecks bei sich tra^t. soll 
tJ'n diese getrennt aufbe 
wahrt werd<'n, (Jenauso 
leichtsinnig ist es allerdin^^s, 
di<' (leheiinzahl auf die Kar- 
\v zu schreiben. 

Noch mehr Informationen 
^ibt «»s t)ei den Filialen der 
Sparkasse I.anf^en-Si'li^en 
sladt. AlU» neuen Hej^elun 
j^en mit ausfuhrlichen I-j 
kl.'irunj»en kann man sicfi 
dort abholen. 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 

„Alles unter einem Dach" lautet das Konzept von Karin und Hans-Jürgen Friedrich. Sie 
eröffneten in der vergangenen Woche Ihr Geschält In der Cari-Schurz-Slraße 16 In Langen-Oberllnden. 
Ihr Sortiment umfaßt Dinkel- und andere Naturprodukte, Trekking- und Campingausrüstungen sowie 
katholische Literatur und Kinder-und Jugendbücher. Foto Neels 
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CM 
Autohaus KIrchberger »h 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshän(jler 
MITSUBISHI 
Oauertiatte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 
Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 
0 06103 / 4 30 20 

Fax: 06103/4 63 85 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

fan^encrÄftung 

für Werbung 

ohne Streuverlusf! 

Ihr Anieigenberatar, Heir Schmitt, 
ist ihnen gerne behüflich. 

Telefon 2 10 11-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 53 • Telefon 06102 / 7 11 10 
63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Teil 11 
Mountclempns fand harte Worte für Butchy 

Boltons lebensgroße Mctallskulpturen de.s 
menschlichen Körpers - sie erinnerten ihn an 
die Rüstungen, die in ländlichen High-School- 
Aufführungen von Macbeth getragen wurden. 
Er beklagte die Massenproduktion von dritt- 
klassigen Künstlern in (k'r Penniman School, 
deren Fließbänder einer Detroiter Autofabrik 
zur Ehre gereichen würden. 

Er gratulierte den kleinen Vorstadtgalerien zu 
ihrer Rolle als gesellschaftliche Zentren, die 
man anstelle des Bridgeclubs oder des Näh- 
kränzchens am Nachmittag besuchen konnte, 
obwohl er ihren Wert als Stätten der Kunst be- 
zweifelte. Und er zog über das Museum her: 
Uber die Museumspolitik, die Dauerausstellung, 
den Direktor und die Farbe der Uniform der 
Aufseher. Zwischen diesen Tiraden kamen je- 
doch immer wieder begeisterte Besprechungen 
bestimmter Künstler - besonders von Zoe Lam- 
breth -. doch der Jargon überstieg Qwilleians 
Horizont. „Die Komplexität der eloquenten Dy- 
namik in der organischen Struktur ,,. subjekti- 
ve innere Impulse finden in affektiver Transfor- 
mation ihren Ausdruck." 

Eine Kolumne hatte überhaupt nichts mit 
Malerei oder Bildhauerei zu tun, sondern befaß- 
te sich mit Katzen (Felis domestica) als Kunst- 
werke. 

Qwilleran brachte den Ordner in die Biblio- 
thek zurück und suchte eine Adresse aus dem 
Telefonbuch. Er wollte herausfinden, warum 
Mountclemens Zoe Lambreths Arbeit für so gut 
hielt - und warum Cal Halapay sie für so 
schlecht hielt. 

Die Lambreth Gallery befand sich am Rand 
des Finanzviertels in einem alten Lagerhaus, 
das neben den nahen Bürotürmen winzig wirk- 
te. Die Galerie machte einen exquisiten Ein- 
druck. Goldene Lettern über der Tür und im 
Schaufenster nur zwei Bilder, aber dreißig Me- 
ter grauer Samt, 

Eines der Gemälde im Fenster war marine- 
blau, mit schwarzen Dreiecken gesprenkelt. Das 
andere war eine mysteriöse Soße aus dick aufge- 
tragenen Farben, in müden Braun- und Purpur- 
tönen gehalten. Dennoch schien ein Bild daraus 
aufzusteigen, und Qwilleran hatte das Gefühl, 
als blicke aus den Tiefen ein Augenpaar auf ihn. 
Während er es betrachtete, wechselte der Aus- 
druck dieser Augen - der unschuldige Blick 
wurde wissend und dann wild. 

Er öffnete die Tür, faßte Mut und trat ein. Die 
Galerie war lang und schmal und wie ein Wohn- 
zimmer in kompromißlos modernem Stil - ziem- 
lich prächtig - eingerichtet. Auf einer Staffelei er- 
blickte Qwilleran ein weiteres Arrangement von 
Dreiecken - grau auf weißem Hintergrund -, das 
er dem anderen im Schaufenster vorzog. Signiert 
war es mit „Scrano". Auf einem Postament stand 
das Knie eines Abflußrohres, gespickt mit Fahr- 
radspeichen. Es hieß „Ding Nr. 17". 

Bei seinem Eintreten hatte irgendwo eine 
Glocke geläutet, und jetzt hörte Qwilleran 
Schritte auf den Stufen der Wendeltreppe am 
hinteren Ende der Galerie. Die weiß gestrichene 
Eisenkonstruktion sah aus wie eine riesige 
Skulptur. Qwilleran sah zuerst Füße, dann 
schmale Hosenbeine und dann den energischen, 
formellen, ja herablassenden Inhaber der Gale- 
rie. Es fiel ihm schwer, sich Earl Lambreth als 
Ehemann der warmen, fraulichen Zoe vorzu- 
stellen. Der Mann schien einiges älter als seine 

Frau zu sein, und er war übertrieben geschnie- 
gelt, 

Qwilleran sagte; „Ich bin der neue Kulturl)e- 
richterstatter des Daily Fluxion, Mrs Liimiireth 
hal mich eingeladen, die Galerie zu besuchen," 

Der Mann setzte zu etwas an, das em Lachein 
werden sollte, jedoch als unangenehme Manie- 
riertheit enilete; Er biß mit den Zahnen in die 
Unterlippe „Mrs, Lambreth hal von Ihnen ge- 
sprochen", sagte er, „und ich nehme an, Mount- 
clemens hal Ihnen gesagt, daß dies die führende 
Galerie in der Stadl ist. Im Grunde ist es die ein- 
zige Galerie, die diesen Namen verdient," 

„Ich habe Mountclemens noch nicht kennen- 
gelernt, aber wie ich höre, hiilt er .sehr viel von 
der Arbeil Ihrer Frau, Ich würde gerne ein paar 
Bilder von ihr sehen," 

Der Kunsthändler stand steif da, die Hände 
hinler dem Rücken, und wies mit einer Kopfhe- 
wegung auf ein braunes Rechleck an der Wand, 
„Das ist eines von Mrs. Lambreths letzten Ge- 
mälden. Es zeigt die kraftvolle Intensität der 
Pin.selfUhrung, die für sie bezeichnend ist." 

Qwilleran betrachtete das Bild und schwieg 
vorsichtshalber Die Oberfläche des Gemäldes 
erinnerte in ihrer Beschaffenheil an einen dick 
gla.sierten Schokoladenkuchen, und er leckte 
sieh, ohne es zu merken, mit der Zunge über die 
Lippen. Doch er war sich - wieder - eines Au- 
genpaares irgendwo in diesen Farbwirbelii be- 
wußt, Allmählich entstand das Gesicht einer 
Frau. 

„Sie verwendet sehr viel Farbe", stellte Qwil- 
leran fusl. „Muß lange dauern, bis es trocknet." 

Der Kunsthändler nagte wieder an seiner Un- 
terlippe und sagte: „Mrs. Lambreth nimmt Pig- 
mentfarben, um den Betrachter in ihren Bann 
zu ziehen und ihn sinnlich zu umgarnen, bevor 
sie zum Thema kommt. Sie entzieht sich immer 
der direkten Aussage, bleibt unbestimmt - und 
zwingt so ihr Publilium, aktiv an der Interpreta- 
tion zu partizipieren." 

Qwilleran nickte unverbindlich. 
„Sie ist eine große Humanislin", fuhr Lam- 

breth fürt. „Leider haben wir zur Zeit nur sehr 
wenige Bilder von ihr hier. Sie hält im Moment 
alles für ihre Ausstellung im März zurück. Eines 
ihrer klarsten und diszipliniertesten Werke ha- 
ben Sie jedoch im Schaufenster gesehen," 

Qwilleran erinnerte sich an die farbenverhan- 
genen Augen, die er gesehen hatte, bevor er die 
Galerie betreten halle - Augen voller Geheimnis 
und Bosheit. Er sagte: „Mall sie immer solche 
Frauen?" 

Eine Schuller Lambreths zuckle. „Mrs. Lam- 
breth malt niemals nach einem bestimmten 
Schema. Sie ist eine äußerst vielseitige und 
phantasievolle Künstlerin. Und das Gemälde im, 
Schaufenster soll keine menschlichen Assozia- 
tionen wecken. Es ist die Studie einer Katze," 

„Oh", sagte Qwilleran, 
„Interessieren Sie sich für Scrano? Er ist einer 

der bedeutendsten zeitgenössischen Künstler. 
Sie haben eines seiner Bilder im Schaufenster 
gesehen. Hier ist noch eines auf der Staffelei." 

Qwilleran sah mit zusammengekniffenen Au- 
gen auf die grauen Dreiecke auf weißem Hinler- 
grund. Die weiße Fläche war feinkörnig und 
glatt, mit fast metallischem Glanz; die Dreieclte 
waren rauh. 

Der Reporter meinte: „Er scheint auf Dreiek- 
ke fixiert zu sein. Würde man das hier verkehrt 
herum aufhängen, hätte man drei Segelboote im 
Nebel," 

Lambreth sagte: „Der Symbolismus sollte 
doch wohl offensichtlich sein. In seinen hart- 
kantigen Bildern drückt Scrano in verknappter 
Form das essentiell wollüstige, polygame Wesen 
des Menschen aus. Das Gemälde im Schaufen- 
ster ist eindeutig inzestuös." 

„Nun, ich glaube, das gibt meiner Theorie den 
Rest", sagte Qwilleran. „Ich hoffte schon, ich 
hätte ein paar Segelboote entdeckt. Was sagt 
M'iuntclemens zu Scarno?" 

,S-c-r-a-n-o", verbesserte ihn Lambreth. „In 
Scranos Arbeit findet Mountclemens eine intel- 
lektuelle Virilität, welche die profaneren Über- 
legungen künstlerischen Ausdrucks übersteigt 
und sich auf die Reinheit des Konzepts und die 
Veredelung des Mediums konzentriert." 

„Ziemlich leuer, nehme ich an." 
„Für einen Scrano bezahlt man gewöhnlich 

fünfstellige Summen." 
(F'örtsetzung folgt) 

Der meisfetfta/fe Se/vice für /eäes Kfz: 
Auto-EI*ktrik und -Ehtktronik SIctmtwitaMubmhör 

Br»ma»ndnnal nach § 29 5IVO lnap»ktion9n 
Au»iiiri1-Schn»Udit)nst Stoßdämptmr-Tmnt 

^ Blaupunkt-Auioradio» (Montag» und S»rvical 
Fahrxmjgabnahm» in untarnn Haut» 
24-Stuntlan-Aaltr»g»annahnie 

,.. und viala» mahr... 
BREMSENDIEMST LANGEN 

Autohaus Günter Otto GmbH 
Gegründet 1954 

Fachbelrieb für BMW-Fahrzeuge • FINA-Tankstelle 

« 

Verkauf Kundendienst ■ Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92-94 
63303 Drelelch-Sprendllngen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

A 
MrrsuBiSHi 

MOTOp 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im * der Dreieich 

' Max-Planck-Straße 7 
63303 Drelelch-Sprendllngen 
Telefon 06103/340 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 60 74/50064 
63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BOOO LANCIA 

Karosserie -I- Lack 

Fachbetrieb PKnnig 

Karossene-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Rehwald 
Robart-Bosch-StraBe 6 Tel.: 06103 / 7 90 97 
63225 Langen Fax: 06103 / 7 46 79 

SdwlzeiSle 

skhvwBeliügeni 

ai der Haustür 

Wir wollen, 

daBSie sicher leben. Ihre Polizei. 
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Vielr Menschi'n s«m- 
tiH'ln Brirrmiirkrn lu'beii- 
bci. Wer iillrrdings mehr 
wissen will, systemiitisrh 
siimiiieln und mit anderen 
tauschen möchte, kann 
sich an die Krirfmarken- 
veri'ine wenden; 

Babenhau.scn 

MncfmarkcnsiiminU'i- 
vcrcin HalicnhaiKscn, Kon- 
taktadrr'sscn; .Ican 
(Ii'amm. Maitin-Lulhci'- 
Strallc f), Telefon: (lfi()7.'i / 
;tr) l.i 

Die Uriefmarkentaiisc'h- 
biirse und der Hasar sind 
.ille zwei Monate an jedem 
vierten Sonnta^j von 
bis lU.:!!) Uhr im SI'D- 
l'arteihiiro. KahrstralJe 2. 
Hal)enhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburß. Kon- 
laktadres.se: (ierard lloiit- 
man. Steinstraüe r>7, Tele- 
fon: 0(i()71 / 1!2 1 Iii. 

Tau.sclitane jeden /wei- 
ten Dienstag im Monat im 
Nel)enraum der ..I'oststu- 
be", I l(-nri-I)unant-Stra- 
lie um 1 Uhr. 

Dietzenbach 

Brief marken-Samm Um- 
verein Dietzenliach. Hein- 
liardsvvt'K .'i. ().'il28 Diet- 
zenbach, Vorsitzender 
Manfi'ed Wrzesniok. Tele- 
fon: / 2 ;!r) O,"), 

Tauschtaf^e im Vereins- 
raum der alten Schule, 
Darmstädler Straße, jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
10 Uhr. 

Die ,Iugend tauscht je- 
den zweiten und jeilen 
vierten Samstag im Mo- 
nat, 15 Uhr. 

Dreieich 

H rie f ma rkensa mm 1er- 
Verein Dreieich, Vorsit- 
zender Helmut Britz. 
Oijerwiesenweg '20. Tele- 
fon: o()io:i / :i 2:1 f)ii. 

Tauschlage im Bürger- 
haus Sprendlingen, Fich- 
testralJe ,')l), jeden ersten 
und dritten Dienstag im 
Monal, I!l.;i01)is22 Uhr. 

p]rlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Krlensee. 
Kontaktadresse: Klaus 
1 lölzinger. Wiichtersba- 
cher StralSe ."i. (KtiiOS Kan- 
gen,selbold, Telefon: 
ntilH4 / HH HO. 

Tauschtage in der Kr- 
lenhalle in Krlensee am 
Hallenschwimmbad jeden 
ersten Dienstag im Monat. 
Ii) Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, 
Vorsitzender Werner Klie- 
ber, 03450 Hanau 1. Ka- 
tharina-Belgica-StraUe 1, 
Telefon: 01)181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist 
in der Kugen-Kaiser-Stra- 
IJe 17b. Es ist jeden Mitt- 
woch von 17 bis 19 Uhr ge- 
öffnet. 

Im Vercinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat, 9 bis 12 Uhr. 

I'hdatelisten Keiner Wys- 
zomirski, fi322.5 I.angen, 
Anemonenweg 24, Tele- 
fon: o(iio;i / 7 91 9:1. 

Tauschtage m di-r 
Stadlhalle, C'lubräume 1 
und 2, .Südliche Ringstra- 
IJe 77, jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Mo 
nat. 20 Uhr I'"ür die .lu- 
gend jeden ersten und 
dritten Mittwoch, 1!) Uhr 

Mühlheim 

Langenselbold 

Tauschtage des Brief- 
markensammler-Schwer- 
punktes Langenselbold: 
Mitglieder im Verein der 
Briefmarkenfreunde Kin- 
zigtal e.V., jeden ersten 
und dritter. Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Fröbelschule, Schulgasse 
in Langenselbold. Die Ju- 
end trifft sich von 17.30 
is 19.30 Uhr. 

Briefmarkcnfrcu nde 
Mühl heim. Vorsitzender 
Horst Lötz. ti.'iUif) Muhl- 
heim am Main, HingstraÜe 
(), Telefon: 0()108 / 7 09 41; 
I'ost an Berthold Liegl 
fi:n(),5 Mühlheim am Mam. 
Postfach 12 22. 

Tauschlage im Bürger- 
ha US Mühincim, Dieles- 
heimer Strade fiO, jedi'n 
dritten Sonntag im Monal, 
9 30 Uhr 

Neu-Isenburg 

Langen 

Briefmarkensammler- 
verein Langen, Vorsitzen- 
der des Vereins und 
Bundespressesprecher der 

Brief markcnsa mm 1er- 
Verem Neu-Isenburg. 1. 
Vorsitzender .loseph Krat- 
zer, ()ffi'nl)acher Slra(5e 
3.'), I)32()3 Neu-Isenburg, 
Telefon: 01)102 / 3 02 19. 

Tau.schlage im Haus der 
Vereine, altes Keuerwehr- 
haus. Kaum 10. 1. Stock. 
Neu-l.senburg. Offenba- 
cher Straße 3,'), am zweiten 
Donnerstag im Monat, 19 
bis 22 Uhr, und am vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
bis 12 Lllir 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeit.sgemeinschafl 
Philatelie Obertshausen, 
Vorsitzen<ler Kolf Loch- 
mann, 03179 Obertshau- 
sen, Bürgermeister-Kiim- 
merer-Straße 12, Telefon: 
00104 / 4 30 00. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Hausen jeden zwei- 
ten Sonntag im Monat ab 
9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr. für .lügendliche und 
Krwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße an der 
Kirche. 

üffenbach 

Brief markensammler- 
[ilde Offenbach am Main. 
Vorsitzender Wolfgang 

Bubori. BismarckstraBe 
37, 03005 Offenbach, Tele- 
fon: 009 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden 
drillen Dienstag im Mo- 
nal, 19.30 Uhr, Tauschta- 
ge fiir Krwachsene und .lu- 
gendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr. Die Veranstaltungen 
sind im Kolpinghaus, Lui- 
,senstral5e 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler- 
Verein Ködermark. Vorsit- 
zender Herbert Ulbrich. 
Telefon: 00074 / 97 3 58 

Tau.schlage jeilen drit- 
ten Montag im Monal. 
19.30 Uhr. evangelisches 
Gemei ndeha us U rberach. 
Wagnerslraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler- 
Verein Rodgau-Nieder- 
Hoden, Vorsitzender Al- 
bert Jung, (53110 Kodgau 
3, Heusenstammer \Veg 
21, Telefon: 00100 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, und jeden drit- 
ten Sonnlag im Monat, 
9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in 
Nieder-Rüden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182 / 
34 65. Geschäftsführer 
Lutz Lang, Mainhausen, 
Friedensstr. 7, Tel.: 
00182 / 2 42 24. 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonntagim Monat, 10 
Uhr. in der TGS-Turnhal- 
le, Grabenstr. 40 und je- 
den zweiten Dienstag im 
Monat, 20 Uhr, im Ver- 
einsraum, Frankfurter 
Str, 35, Rückseite II. 
Stock. 

Bundespost stellt drei Expressionisten vor 

Die schönsten Werke von maßgeblichen Repräsentanten auf Sonderbriefmarken abgebilde 
Mit der Sonderpostwert- 

z.<Mchen-Serie ..Deutsche 
Malerei des 20. .lahrhun- 
derts" werden die Themen 
..Kxpression Ismus". ..Im- 
pressionismus" und ...Ju- 
gendstil' forlgeselzl: die Se- 
rie soll in lockerer Folge die 
maßgeblichen Repräsentan- 
ten der deutschen Malerei 
des 20 .Jahrhunderts würdi- 
gen. 

Franz Radziwill (100 Pfen- 
nig): 
Franz Radziwill (1895-1 !)83) 
wurde in einem Fischerdorf 
in Ostfriesland am .Jadebu- 
.sen geboren. Nach einer 
Ausbildung zum Maurer und 
einem Architektursludium 
wandle er sich der Malerei 
zu und knüpfte Anfang der 
zwanziger Jahre Kontakle in 
der Berliner Kunstszene 
Schließlich kehrte er 1922 in 
seine friesische Heimat zu- 
rück und ließ sich in Dangast 
nieder. Hier, in der landli- 
chen Stille des Dorfes, ent- 
wickelte Radziwill die für 
ihn charakteristische, über- 
aus prazi,se Malerei und sei- 
ne spezifische Form der 
Lichlführung. Für .seine Ge- 
mälde wählte er zumeist Mo- 
tive aus seiner unmittelba- 
ren Umgebung, so etwa den 
Wasserturm der nahegelege- 
nen Stadt Bremen. 

Das 1932 entstandene Bild 
kann sicher als eine der be- 
kanntesten Arbeiten von 
Radziwill gelten. Die hori- 
zontal gegliederte Komposi- 
tion zeigt eine molivi.sch un- 
spektakuläre I linlerhofan- 
sichl. Die Bildwelt scheint 
von (iegensälzen geprägt: 
Der im dunkel metallisch 
glänzende monumentale 
Rundbau des Wa.sserturms 
kontrastiert zu den beschei- 
denen Mietshäusern, die je- 
doch hell erleuchtet, ja 
schlaglichtartig angestrahlt 
wirken. Der parzellierte, ge- 
ordnete (Jarten mit dem auf- 
fälligen Plattenweg steht in 
einer merkwürdigen Span- 
nung zu den Zeichen des 
Verfalls, die die Mauern und 
Häuser zeigen. Von der 
Trostlosigkeit der Umge- 
bung und der bedrohlichen 
Stimmung scheinen jedoch 
die zwei Gärtner, die sich um 

die kärgliche Natur, die dün- 
nen Baumchen und kleinen 
Pflänzchen auf den Beeten 
bemuhen, nichts wahrzu- 
nehmen Der Betrachter hin- 
gegen erlebt den kleinbür- 
gerlichen Lebensraum durch 
(lie Hervorhebung des Rui- 
nösen. vor allem aber durch 
tlie unnatürliche Lichtregie 
als fremdartig: Durch die 
Form der Inszenierung ver- 
wandelt sich die Stadl in ei- 
ne magischi" Welt. 

Georg Srhrimpf (200 I'fcn- 
nig) 
Cieorg Schrimpf (1889-1938) 
gehörte zu den Künstlern, 
(he sich in den zwanziger 
Jahren erneut um die Wie- 
dergabe des Gegenständli- 
chen in der Malerei bemüh- 
ten und die 1925 unter dem 
Titel ,,Neue .Sachlichkeit" in 
der Mannheimer Kunsthalle 
ausgestellt wurden. Der Be- 
griff beschreibt den Wunsch, 
<lie dringlich konkrete Le- 
benswelt des Menschen wie- 
der zum Inhalt der Malerei 
zu machen. Ks scheint 
selbstverständlich, daß sich 
das Porträt und das .Stille- 
ben neuer Beliebtheil er- 
freuten. da hier die nachah- 
menden Qualitäten des Bil- 
des be.sonders gefordert wer- 
den. Dabei scheint eine ge- 
wisse Nüchternheit und eine 
besondere Schärfe den Blick 
auf die anspruchslosen Mo- 
tive zu charakterisieren. Zu- 
meist dominiert ein statisch 
fest gefügter Bildaufbau die 
Komposition und die Glatt- 
heit des Farbauftrages tilgt 
die Handschrift des Künst- 
lers. Beide Faktoren tragen 
zu dem Eindruck bei. eine 
scheinbar objektive Darstel- 
lung vor sich zu haben. Das 
künstlerische Werk von Ge- 
org Schrimpf. der zusammen 
mit Alexander Kanoldl und 
Carlo Mense in München ar- 
beitete. zeigt aber auch die 
Brüche, von denen die.se ab- 
bildende Malerei im 20. 
Jahrhundert gekennzeichnet 
ist. Gerade die Stilleben be- 
tonen durch ihre komposito- 
rische Anlage den ausschnit- 
thaften Charakter, sie zeigen 
keine geschlossenen Arran- 
gements. .sondern eine addi- 
tive Welt. Die Schlichtheit 

Professor Ernsl Jünger. München, bannte den Bremer Wasserturm 
von Franz Radzewill. Slllleben mit Katze von Georg Schrimpf und 
Gutshot in Dangast von Karl Schmitt-Rottluff auf die drei Sonderpost- 
wertzeichen der ..Deutschen Malewrei des 20. Jahrhunderts. 

der Gegenstände, die zu- 
meist nahansichtig wieder- 
gegeben werden, betont die 
Stille des Bildes. Es bleibt 
ein seltsamer Eindruck des 
Unpersönlichen: trotz der 
Exaktheit in der Wiedergabe 

erzählen die dinge keine Ge- 
schichte. sondern erscheinen 
als Relikte einer verlorenen 
unviversalen W'clterfassung. 

Karl Schmidt-Rotluff (300 
Pfennig) 
Karl Schmidt Rotluff (1884- 

Mit Schantl auf Plattenfehlersuche 

Viele besitzen ein Vermögen und wissen noch nichts von ihrem Glück 
Normalerweise arbeiten 

sie sehr gut. die Maschinen 
der Bunde.sdruckerei. Und 
die Endkontrolle funklio- 
niei l auch bestens. Trotzdem 
gibt es von einigen Marken 
Stücke, die von der Normal- 
marke abweichen: Vor allem 
beim Druck von Briefmar- 
ken komm*, es immer wieder 
zu Plaltenfehlern. 

Bestimmte Marken eines 
Bogens unterscheiden sich 
dann von den übrigen. Wenn 
das keine Einzelfälle sind, 
wie sie etwa durch Verunrei- 
nigungen beim Druck ent- 
steht, sondern die Abwei- 
chung stets an derselben 
Stelle auftritt, handelt es 
sich um einen sogenannten 

Platlenfehler. 
Und dann wird es für den 

Philatelisten besonders in- 
teressant. Solche Marken 
sind dann begehrte Sammel- 
objekte. für die nicht selten 
einige Hundert oder Tau- 
send Mark bezahlt werden. 

Statt zum einfachen 
Sammlerwert von 1.50 Mark 
wird beispielsweise die Mar- 
ke Deutsches Reich ..Tag der 
Briefmarke 1943" mit dem 
katalogisierten Plattenfehler 
derzeit mit 225 Mark bewer- 
tet. Der Wert Bundesrepu- 
blik Deut.schland von 1904 
..Heinrich Lübke" steigt gar 
von 0.30 Mark auf 3000 
Mark ein Beispiel aus dem 
DDR Katalog: Block Nr. 94 

normal Wert fünf Mark mit 
Platlenfehler 350 Mark. 

Der Gemmrigheimer Ver- 
leger Thomas Schantl hat 
jetzt drei neue Plattenfehler- 
kataloge für die Sammlerge- 
biete Deutsches Reich von 
1872 bis 1945 (224 Seiten mit 
über 400 farbig abgebildeten 
Plattenfehler; Preis: 49,90 
Mark) BKD/Berlin von 1945 
bis heule (208 Seilen mit 
über 450 farbig abgebildeten 
Platlenfehler; Preis: 39,90 
Mark) DDR von 1950 bis 
1990 (112 Seiten mit über 
200 farbig abgebildeten 
Plattenfehler Preis: 37,90 
Mark) herausgebracht. 

Die Plattenfehler werden 
vergrößert farbig darge- 

stellt. sodaß es selbst dem 
Laien leicht möglich ist, sie 
herauszufinden. Vor allem 
kann der Sammler mit Hilfe 
der Kataloge, die zudem 
noch nicht bekannte Plat- 
tenfehler zeigen, seine 
Sammlung .selbst durchsu- 
chen. Denn die Wahrschein- 
lichkeit ist sehr groß, daß 
auch in relativ einfachen 
Sammlungen solche Marken 
verborgen sind. 

Bezugsadresse für die Ka- 
taloge: Thomas Schantl Ver- 
lag. Postfach 1155. 74375 
Gemmrigheim. EI 07143/ 
9 47 01 Fax: 94804 oder im 

Buchhandel beziehungswei- 
se Briefmarkenfachgeschäft. 

Den Plaltenfehlern auf der Spur mit den Katalogen von Schantl, Viele Sammler haben bestimmt ven/olle Strücke in ihren Alben und wissen 
noch nichts davon. Vergleiche mit den Abbildungen in den Katalogen werden sich gewiß lohnen. 

1970) gehörte zu den Gnjn 
dungsmitgliedern der Dres 
dener Künsllergmppe ..Di 
Brücke ". die sich 1905 kon 
stituiert hatte Zusammen 
mit seinem Freund und 
künstlerischen Weggefahr 
ten ?'rich Heckel entdeckte 
Schmidt-Rotluff im Somme 
1907 Dangasl. einen kleinen 
Fischerort am Jadebusen. In 
den folgenden Jahren zoger 
sich die beiden Künstler re 
gelmäßig im Sommer hierher 
zurück, um zu arbe:ten De 
Aufenthalt in Dangast be 
deutete ein elementares Le 
ben in der Natur und die 
Auseinandersetzung mit ei 
ner fast unberührten Land 
Schaft Hier entstand 19Ui 
das Gemälde ..Gutshof m 
Dangast", das den reifen 
..Briicke"-Stil repräsentiert 
Die Landschaft erstrahlt in 
leuchtenden, reinen Farben 
Starke Akzente werden 
durch die Komplementär- 
kontraste gesetzt, die das 
Bild farblich dominieren 
Damit ist an die Stelle eine 
natürlichen Farbigkeit eine 
gesteigerte Ausdrucksquali 
tat der Farbe getreten, Di- 
Komposition wurde von 
Schmidt-Rotluff offensicht- 
lich sehr spontan und zügig 
angelegt. Hatte sich sein 
Frühwerk durch einen an 
Vincent van Gogh geschul 
ten pastosen Farbauftrag 
au.sgezeichnet, trägt 
Schmidt-Rotluff nun di 
Farbe so dünn auf, daß die 
grundierte Leinwand an ei 
nigen Stellen noch durch- 
scheint. Diese Vorgehens 
weise ermöglichte eine Stei 
gerung des Maltempos und 
forderte eine entschiedene 
Anlage der Komposition, die 
nicht mehr durch Llberar 
beitung korrigiert werden 
konnte. Daraus entwickelte 
sich eine prägnante Verein- 
fachung der Darstellung 
Diese Kriterien hatten die 
..Brücke"-Künstler in ihrer 
Auseinandersetzung mit der 
sogenannten primitiven 
Kunst entwickelt. Das Ge 
iTiälde definiert sich nun 
nicht mehr als Wiedergabe 
von Natur, sondern als 
Zeugnis eines Naturerleb- 
nisses. 

Großtauschtag 

in Seligenstadt 
Die Briefmarken- 

freunde Seligenstadt 
und Umgebung veran- 
stalten am Sonntag, 
dem 8. Januar, von 9 bis 
16 Uhr. den traditionel- 
le ..Großtauschtag" in 
der TGS-Turnhalle in 
Seligenstadt. Der 
Tauschtag ist bei vielen 
Briefmarkensammlern 
auch im weiteren Um- 
kreis sehr beliebt, sodaß 
mit einem guten Besuch 
zu rechnen ist. 

Inzwischen hat sich 
der Seligenstädter 
Großtauschtag zum 
Jahreswechsel zur größ- 
ten Tauschveranstal- 
tung in der Region ent- 
wickelt. 

Auch Sammler von 
Telefonkarten und 
Münzen kommen bei 
unserem Tauschlag auf 
ihre Kosten. Wie in je- 
dem Jahr sind auch ei- 
nige Händler vertreten. 

Philatelistische Hilfs- 
mittel, wie Prüfgeräte 
und Kataloge .sind vor- 
handen. Schüler und 
Jugendliche haben frei- 
en Eintritt. 

Redaktion 
Die Briefmarken-Re- 
daktion; Walter Hauck, 
64807 Dieburg, Minne- 
feld 4, Telefon: 06071 / 
2 40 97. 

FREITAG, 13. JANUAR 1995 UNTERHALTUNG LANGENER ZEITUNG, NR. 4, SEITE 9 

Schmunzel - EC KE 

Das große Zittern 
Das Hochzeitsauto hält vor dem 

Standesamt. Der Bräutigam springt 
heraus und hilft der Braut galant 
heraus. 

..Aber Liebling, warum zitterst du 
denn so ?" fragt er besorgt. 

Sie streift ihn nur mit einem kur- 
zen Blick und murmelt: ..Und waram 
zitterst du nicht?" 

Geschäftsgeheimnis 
Der Abteilungsleiter kam erregt 

zum Direktor. ..Herr Direktor, der 
Reisende Müller muß «ntlassen wer- 
den. Ich habe eben erfahren, daß er 
mich bei einem Kunden einen Halb- 
idioten genannt hat." 

..Das darf natürlich nicht sein! Ich 
werde mit ihm reden - und ihm sa- 
gen. daß er keine Geschäftsgeheim- 
nisse ausplaudern darf," 

Die Rücklage 
„Nun, Herr Mümmelmann, wie 

geht es denn?" 
„Danke, ausgezeichnet! Ich habe 

jetzt eine Tätigkeit, bei der ich so viel 
verdiene, daß ich monatlich 500 
Mark auf die Seite legen kann." 

„Sehr klug! Für Ihr Alter natürlich!" 
„Nein, für meinen Verteidiger!" 

Noch nicht 
In der Prima eines Gymnasiums 

fragt der Lehrer den Schüler Mayer: 
„Wann hat Heinrich IV. seinen Gang 
nach Canossa angetreten?" 

Der Schüler Mayer schweigt in 
völliger Unwissenheit. Da flüstert 
ihm seine Freundin, die zwei Plätze 
weiter hinten sitzt, die Jahreszahl zu. 

„Heißen Sie Mayer?" herrscht der 
Lehrer sie daraufhin an. 

„Noch nicht, Herr Professor", sagt 
da die junge Dame, „noch nicht!" 

Das Kleeblatt 
Der Mann kommt von einem Spa- 

ziergang nach Hause. „Ich habe un- 
terwegs ein vierblättriges Kleeblatt 
gefunden", erzählt er seiner Frau. 

„Aha", meint diese, „und da hast 
dü als Fünfter natürlich gleich mit- 
getrunken!" 

Ferien im Schnee 

„Bitte mach das noch einmal, ich 
hatte leider keinen Film drin!" 

„Wenn Sie zusammengefroren 
sind, müssen Sie wieder 'runter 
zum Auftauen!" 

Trinkgeldparade, 

Liebe in Paris 
Ein amerikanischer Geschäfts- 

mann, der in Paris eine Zweigstelle 
eingerichtet hat. rief eines Abends 
vom Büro aus in seiner Wohnung an 
und sagte zur französischen Hausge- 
hilfin. die am Apparat war: ..Sagen 
Sie bitte Madame, sie solle sich in- 
zwischen ins Bett begeben, ich käme 
in einer halben Stunde " 

..Mit Vergnügen. Monsieur", zwit- 
scherte die Französin ..Und wen 
darf ich Madame melden?" 

So ist es möglich 
„Wie haben Sie das nur geschafft?" 

fragte der Reporter flen Hundertjäh- 
rigen. 

.,ln der ersten Hälfte meines Le- 
bens", sagte der alle Mann schmun- 
zelnd, „gab es so gut wie keine Au- 
tos. und in der zweiten bin ich nicht 
mehr auf die Straße gegangen." 

Nachdruck verboten 
Else muß ihrem Vater vorlesen, da- 

mit er feststellen kann, ob sie auch 
gut und mit der richtigen Betonung 
lesen kann. Nach ein paar Sätzen 
sagt der Vater: „f^Kse, mit etwas mehr 
Nachdruck!" 

„Das darf ich nicht", sagt Else, „da 
oben steht doch ,Nachdruck verbo- 
ten'!" 

Für sechs 
„Ich kann für diese Stelle nur ei- 

nen Mann brauchen, der entgegen 
den heutigen Gepflogenheiten auch 
wirklich tüchtig arbeitet", sagte der 
Personalchef zum Stellenbewerber. 

„Daran fehlt es bei mir nicht", er- 
widerte der Bewerber. „Ich arbeite 
für sechs!" 

„Na, na, ist das nicht etwas über- 
trieben?" 

„Keineswegs! Ich habe eine Frau 
und fünf Kinder." 

Gut gesagt 
Die Dame des Hauses traf ihre 

Hausgehilfin in einer etwas verfäng- 
lichen Situation mit dem Kaminfe- 
ger an. 

„Aber Paula", sagte sie später in 
der Küche, „Wie konnten Sie sich 
nur vom Kaminfeger küssen las- 
sen?!" 

„Ich weiß auch nicht so recht, wie 
es kam", erwiderte die Perle. „Mir 
wurde plötzlich ganz schwarz vor 
den Augen." 

Winterspäße 

..Ach", sagt Michael niilinuitig 
zu seinem großen Bruder. ..schau 
mal raus, firaullen regnet es im- 
mer noch!" ..Na. ist doch pri- 
ma", meint der gelassi'n. ..dann 
brauchen wir wenigstens keinen 
Schnee zu schippen'" 

Kurt hat sich beim .Skifahrcn 
ein Bein gebrochen, „War's 
schlimm?" fragt ihn jemand ..() 
ja! Vater sagte, ich sei schon zu 
alt zum Heulen und Mutler mein- 
te. ich sei noch zu jung zum Flu- 
chen!" 

:i! 
..Max. erzähl mir. was du noch 

von den alten Rittern weißt", 
fragte der Lehrer. ..Gh. eine gan- 
ze Menge, Die Ritter haben eine 
glänzendi' Rüstung gehabt und in 
schönen Burgen gewohnt, mit 
Mauern und Zinnen und großen 
Kittersäulen. Nur im Winter war 
es unangenehm, sie hatten keine 
richtigen Cilasfenster, und da war 
es in den Rittersälen furchtbar 
kalt. Es gab aber auch heizbare 
Frauenzimmer ," 

* 
„Vorigen Winter habe ich mich 

immer ganz weiß angezogen, 
wenn ich abends ausgegangen 
bin, damit ich im Verkehr besser 
gesehen werde." - „Und, hat das 
geholfen?" - „Nein, Ich bin von 
einem Schneepflug angefahren 
worden." 

„Brich dir wenigstens den klei- 
nen Zeh, Alfred", sagt Beate zu 
ihrer besseren Hälfte, „sonst 
glauben uns die Müllers nie, daß 
wir im Skiurlaub waren!" 

* 
Kommt ein Skelett an einem 

Eimer Wasser vorbei, beugt sich 
darüber und meint mitleidsvoll: 
„Du Armer. Bist wohl ein 
Schneemann gewesen, wie?" 

* 
„Sag mal, Marlies, wie schützt 

du eigentlich deinen Bikini im 
Winter?" - „Ganz einfach, ich 
wickele ihn um eine Mottenku- 
gel!" 

In einer Bar des Wintersport- 
hotels sitzen drei junge Damen. 
Interessiert betrachten sie einen 
eleganti'n Herrn, Doch plötzlich 
meint die eine wegwerfend: ..Wie 
kann man nur so einen ge- 
schmacklosen Anzug tragen?" 
..Nicht wahr','" bestätigt die an- 
dere ..Und noch da/u. wenn man 
so unmöglich rote Haare hat!" 
..Bleibt auf dem Teppich. Kin- 
der'" murmelt die IDritte ..Ich 
habe inzwischen auch schon ge- 
sehen. daß er einen I^hering 
tragt "' 

Der Lelirer fragt Peler: ..Was 
versteht man unter dem Begriff 
.Schnee von gestern"'" ..Einen 
Eimer Wasserl" 

* 

..Na. Fritzchen, magst du den 
Winter auch?" „Und wie. Tante, 
Da schneit der Regen so schön!" 

..Ich suche für meine Frau ei- 
nen Winterkurort in den Bergen, 
Haben Sie was Hübsches mit La- 
winengefahr?" 

* 

..Warum gibst du deinen 
Freunden immer im Winter den 
Laufpaß, Dietlinde?" ..Hast du 
schon mal einen Mann in langen 
Unterhosen gesehen?" 

* 

„Zieht es Sie im Winter auch 
immer in den Süden?" - „Nein, 
nur in den Beinen!" 

* 

Zwei Schweine unterhalten 
sich: „Was wünschst du dir denn 
zum Geburtstag?" - „Ein Paar 
Ski!" - „So'n Quatsch," - „Wieso, 
noch nie was von einer Pistensau 
gehört?" 

■l' 
„Was war dein schönstes Er- 

lebnis im Skiurlaub?" - „Als der 
Gips endlich wieder runter kam," 

S'abcdefgh 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; all - bak - band - be - 

bei - chor - da - emp - en - end - er - ex 
- fangs - ge - geh - gin - gut - her - ken 
- lau - le - lei - Ii - me - mein - na - nei - 
nen - nis - nung - paus - plo - pro - ring 
- Schiffs - se - sen - siv - ström - ta - te - 
ter - ter - trä - tusch - ver - wein - zeich 
- zo - sind 14 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 den Augen entspringende Elektri- 
zität, 2 unverschämtes Weltraum- 
gehöft, 3 Unterbrechungen im Ofen 
herstellen, 4 Begrüßungsbrettspiel, 5 
musikalische Hochrufskizze, 6 deto- 
nierendes Saiteninstrument, 7 organ- 
förmige Sportstätte, 8 Traurigkeits- 
versuch, 9 letztes persönliches 
Fürwort soll Läuseeier spenden, 10 
Gruppensteiggerät, 11 Alkohol eines 
Organselbstlauts, 12 Wundbedeckung 
eines Kirchenteils, 13 einjährige Pfer- 
despaltwerkzeuge, 14 französisches 
Bett neben Tierprodukten. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen an 
der Wand klebenden Tierpfad. 

Schüttelrätsel 
Mast - Tor - Regal - Verden - 

Raum - Rute 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann einen Beruf 

Silbenrätsel Mixrätsel Silbendomino 

fafaf 

P ü ü 

Schachaufgabe Nr. 3 
Sam Loyd 

Weiß zieht an und setzt in 2 
Zügen matt. 

Kontrollsteliung; 
Weiß: Kgl, Dd4, Sc2 (3j 

Schwarz: Kcl, Tal, el, Lfl, 
Ba2, e2, g2 (7). 

Aus den Silben: a - a - ber - bre - chas - 
ehe - der - di - du - e - e - e - el - eu - ge - 
gel - i - i - is - ka - lin - ma - men - men - 
na - ne - ne - ne - nei - öl - om - pa - pel - 
ra - ra - ri - rie - ro - ru - se - sis - ta - tan 
- te - ter - the - wan - wer - wer - wran - 
sind 20 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 preußischer Feldmarschall, 2 Erd- 
teil, 3 Fluß zur Mosel, 4 Hafenstadt 
beim Vesuv, 5 Staat in Nahost, 6 Stock- 
werk, 7 german. Göttin der Jugend, 8 
Buschmesser, 9 Hülsenfrucht, 10 Hei- 
dekraut, 11 dt. Hansestadt, 12 männli- 
ches Haustier, 13 Mißgünstiger, 14 
Nadelbaum, 15 Auffangbehälter für 
Schmiermittel, 16 Gurt, 17 Mundart, 18 
Fahrgestell, 19 Bühnenhaus, 20 Quell- 
fluß der Weser. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Sprichwort über eine Vor- 
aussetzung zur Weisheit, (ch = 1 
Buchst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
die Einwohner der Bundesrepublik. 

= Halbkreis OB 
ECHT 

MINE 

IRR 

TANG 
REH 

GIER 

-i-ENG 
-(■RUT 

-^ENZ 

■(■TEE 

■!■ ARIE 
+ FRIEDEN = 

■H LION 

holl. 
Stadt 
kirchl. 
Würden- 
träger 
Kavalle- 
rist 
Gewähr 
männl. 
Vorname 
Gott- 
glaube 

Kombinatlonsrätsel 
Die Selbstlaute: - a a a e 0 0 u - 
sind den folgenden Mitlauten: 

- mdmpmpdr- 
so beizuordnen, daß sich eine Operet- 
te von Leo Fall ergibt. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Um- 
gangs- 
»rachl.: 
Greisin 

Kose- 
name 
des 
Vaters 

Lauchl- 
körptf 

Plalz. 
Stelle 

erwach- 
sener 
Mensch 

Zeichen- 
gerät 

Schand- 
fleck 

un- 
modern 
(engl.) 

Wasser- 
fahr- 
zeug 

leichter 
Pterde- 
zaum 

aulge- 
JchOlt. 
Befe- 
stigung 

T Sprach- 
form, 
Dialekt 

T 
► 

T f 

Folge, 
Serie 

sal- 
peter- 
saures 
Salz 

Schwel- 
lung 

unver- 
dünnt fr- 

Senk- 
blel 

läng- 
liche 
Ver- 
tiefung 

T Nach- 
sicht, 
Langmut 

alle 
zwei 

T 

•hem. 
Flug- 
hafen V. 
München 

► von 
oben 
her 

wider 
T brauner 

Farb- 
stoff 

Ände- 
rung, 
Touich 

Verein Nieder- 
schlag 

T Luft- 
reifen 
(Kurz- 
wort) 

Schweiz. 
Männer- 
name 

T 

f Reil- 
glon 
(Abk.) 

Zahn- 
füllung 

T 
► 

r 

Zeichen 
für 
Thoren 

verfal- 
lenes 
Haus 

T 
► Abk.: 

Gleich- 
strom 

Abk.: 
Bezirk 

Schuh- 
mocher- 
werk- 
zeug 

Zahlen- 
Uber- 
licht 

▼ deib, 
rauh, 
plump 

T 

■ 

T 

Konter- 
lei. 
Doppei- 
gfinger 

alle Ver- 
käufe 
ein. Be- 
triebes 

r 0 

3 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
die Codeanschrift von Geschäftshäu- 
sern. 

bürg • busch - draht - fried - 
heim - mord - platz - spiel - 

stahl - tier - wald - 
wart - wort. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 2 

Schach; 1. De5 - g3!!, b2 - hl S; 2. Dg3 x c7, 
beliebig; 3. Dc7 - b6 matt. 1. .... La3 - b4; 2. 
Dg3x c7, Lb4 • a5; 3. Dc7 - b7 matt! 
Sofortiges 1. Dx c7 wurde h2 - bl D! zur Folge 
haben. Weiü zwingt Schwarz durch den 
Schlüssel zu einer Unterverwandlung, die die 
Durchfuhrung des weißen Planes (Dxc7) mög- 
lich macht = Holst-Umwandlung. 

Lustiges Silbenrätsel; l Morgengrauen, 2 
eisern, 3 Hellas, 4 Riesenfelge, 5 Wahnvor- 
stellung, 6 Exkurs. 7 Reckstange, 8 Tausen- 
der, 9 Sprengkörper, 10 Tapetenwechsel, 11 
Eidotter, 12 Unterhalt, 13 Export, 14 roman- 
tisch. - Mehrwertsteuer. 

Im Handumdrehen: Mark • Anna - irr - Laub 
- SU -Wein - da ■ Eid - Linde = Karbonade. 

Silbenrätsel: 1 Drogerie, 2 Epaulette, 3 
Rohrdommel, 4 Zinken, 5 Engerling, 6 Rho- 
ne, 7 Befehl, 8 Rache, 9 Obacht. - Der zerbro- 
chene Krug. 

Wortfragmente: Der Mensch von heute hat 
das Zuhören verlernt, er nimmt nur noch auf 

Mixrätsel: Dienstag, Oberland, Ganymed, 
Miniatur, Agatha = Dogma. 

Hier darf gestohlen werden: Das Genie 
ueberfliegt Hindernisse, die das Talent er- 
klimmt. 

Besuchskarte: Mundharmonika. 
Schwedenrätsel 
■■■AHHOUHAHHH 
HIMMELSCHLUESSEL ■NOTBEABMUTBTAUB 
■s lbdogbbvombl eb 
SULKYBABCBPBEBRO 
KL I ENTBUBH I LFEBB 
BAGBABTREUEBFBTO 
BNBUMZUGBRBUEBE L 
BETR I EBBPRUNKBAU 
BROSTBAQUAV t TBMS 
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t fr 

iU 



Grabmal-KUHN 
vorm. Schifer 
Bildhauer und SIeInmetzmelster 

Langen, Südliche RIngatr. 184. Frledhofatr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABM/\LE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

\ainer' SJxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Kobersladl 6 
(Sieinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

ISer kSimte Kk Aiaeige 

pbidertseM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Neu- + Umdeckung 
Spcnglerarbeiten 
Fordcin Sir uns 
Rplofon/on m Ihror 
N<^rht>nrsrhcifT 

JÜRGEN RINKER 
Efbtlle KoniaKtaufnahme iinior Tel Wixhausc 0615Ü ö '0 

»Pietät« KARL DAUM 
Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

C( 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Munchener 
Versicherungen 

Schiüerslraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 
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Her läiate Bne Amäge 

Iriadwlsän! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an jedem Freitag. 

wir )MttR Nf Sll AKTIONSJUKEBOTE 
Ms WEIHNACHTENI 

Qualitative Bodenbeläge 

RNeR ßöD 

Beratung, Verkauf Verlegung 

Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

Elektro-Installationen aller Art 
Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
Kundendienst und technische Beratung 

Wiesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

Ihr Fachg(?scha(f für 
Gardinen • Teppichboften unrf FußbcxJenbeiHfje 
Tisch und Bettwäsche • Federbetten • ' 
TaC^f^Sfi'^cken • FrollitrvVrjschf? • Korbwa^f^n 

H. STEITZ 
Malergeschan 
VOLLWAnMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIEFIUNG • TAPEZIEREN 

cieqr I92S Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 20 42 

fMCff 
l .ifUjO'. .xf,. fc« K». Ici '.- 

AuiJiitUuttg Dc-ijfn'ioficfi iJfi'J 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der allen Wanne 
Ohne Hiesenschaden ■ | 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 18. Januar 1995 
Dr. Staszewskl 
Mörfelder Landstr. 28 
Tel. 7 30 94 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Orelelchenhaln 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  91 20 

DRK-Krankentransport  2 3711 

Polizei-Notruf  110 

Feuerwehr-Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieicfi  61029 

Feuenwetir Langen  22007 

Feuera/etir Egelsbacti  4 92 22 

Feuen^ehr Dreieich  611 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  22760 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Riegedienst Dreieich  3 63 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 18. Januar 1995 
Dr. Weygand 
Bahnstr. 79 
Tel. 4 92 31 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Uhr und endet am nächsten Mor- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 13.1. Stadttor-Apotheke, Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 
Forsthaus-Apotheke, Gravenbruch, 
Dreihermsfeinplatz 16, Tel. 06102/ 
5422 

Sa. 14.1. Löwen-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 31, Tel 2 91 86 
Goethe-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 173,Tel. 06102/2 12 45 

So. 15.1. Apotheke am Lutherplatz, Langen, 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Apotheke im Wertkauf-Center, Drei- 
eich, 
Roberl-Bosch-Str. 15, Tel. 93 03 -0 

Mo. 16.1. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Di. 17.1. Garten-Apotheke, Langen, 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 
Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Mi. 18.1. Dreieich-Apotheke, Buchschlag, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Behring-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Friedhofstr. 78, Tel. 06102/3 53 99 

Do. 19.1. Münch'sche Apotheke, Langen, 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 
Rauen-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Am Forsthaus 5-7, Tel. 06102/ 5 22 39 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 
Uhr 

14./15.1.-1-18.1.1995: 
Dr. Uwe Grothaus, Neu-Isenburg, 
Beethovenstr. 34, 
TeL 06102/80 05 50 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke — Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

SCHNEIDER 
Rolladenfabrik inh G Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhcrsteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldslr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann In Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer geben 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder LandstrafBe 27 
Telefon 06103/7 27 94 

ack-Se,„ 
^ für Ihre Feste 

z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

iir* r« ' L ' I ' n Fuß. Bahnttraß« 35 4^ 101 
WiPlIPr rPinh^rkPrPl 6322s Langen. T«I. 06103/209091 ffjviivi 1 VII1UUV.I\V1V1 Walter-ntatlo-Stf«»« 28 

Tel. 06103/5 1111 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen > Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCM an einem TAG! 

Komfort aus Meisterhand 
Mühlstraße 3 
63225 Langen 
TeL 06103 / 2 25 62 
Fax 06103 / 5 18 07 

Joachim Eggert 
Malermeister 

* Raum-und 
Fassadengeslallung 

* Lackier- und 
Topezierorbeilen 

* Applikalionstechniken 

In den Obergärten 52 
63329 Egelsbach 

<3 06103/4 52 20 
Fax 06103 / 41 84 

Kran- und Forstbetrieb Langen bietet an: 

AUT0KRANARQEI1EN 

SICHERHEITSFALLUNGEN 

KAMINHOlZ 
Telefon 06103 / 2 81 88 

Werbung 

bringt 

Erfolg 

Werbung 

auf dieser 

Seite 

fördert die 

Nälie 

zu iiiren 

Kunden 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreleicti, Solmische Weitierstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Sctiickedanz 
Batinstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 

FREITAG, 13. JANUAR 1995 FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 4, SEITE 11 , 

Wir trauern um unseren Mitarbeiter 

Herrn Winfried Becker 
I 

stellvertretender Lagerleiter 

der nach langer, schwerer Krankheit am 7. Januar 1995 verstorben ist. 

Herr Becker hat sich in den vielen Jahren seiner Tätigkeit für unser Unternehmen als äußerst 
engagierter Mitarbeiter erwiesen, der wegen seiner fachlichen Kompetenz und seines 

verbindlichen und freundlichen Wesens allseits geschätzt und anerkannt war. 

Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 

AMP DEUTSCHLAND GMBH 
Geschäftsleitung 

Betriebsrat 
Belegschaft 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 13. Januar 1995, 11.00 Uhr, in der Trauorhalle 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Allen, die dufch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspendon uns ihre Anteilnahme und ihre Verbunden- 
heit mit unserem lieben Verstorbenen 

Heinrich Sallwey 

bekundeten und ihn zu seiner letzten Ruhestätte geleite- 
ten, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bergner fiär seine trösten- 
den Worte. 

Rainer Sallwey 
Familie Heinrich Böcher 

Im Januar 199.'j 

Im Alter von 83 Jahren verstarb am 6. Januar 1995 

Johanna Gaußmann 

geb. Heim 

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Urnenbeisetzung 
im engsten Familienkreise statt. 

In stiller Trauer: 

Renate Gaußmann mit 
Marion und Ralf 
Phil Hofmann 

63225 Langen, Wassergasse 13 und Gartenstraße 44 

DANKSAGUNG 
t' « (■•>.> . ! . >i... 

Rotraud Fritz 

Wir bedanken uns bei allen, die unsere liebe Entschlafene 
geehrt und dies mündlich, schriftlich oder in anderer 
Form bekundet haben. 

In stiller Trauer: 
Friedrich Fritz 
Fred Fritz und Familie 
Rolf Fritz 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Goethestraße 128 
Im Januar 1995 

Herzlichen Dank allen, die uns in Wort und Schrift sowie durch zahl- 
reiche Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme am Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Helmut Zimmer 

bekundet haben. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die tröstenden 
Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anna Zimmer und Kinder 

63225 Langen, Leukertsweg 62, im Januar 1995 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

.Rüsselsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 1414 
t^angen. am Lutherplatz, GartenslrafJe 6, Toi. 06103/ 2 79 21 

Achtung wichtig !!! 

Mitteilung der STEINMETZ-INNUNG 
Grabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustüre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof geseztlich verboten. 

# J ^.Flüchtiingshiife 

&a! Langen 

Wir suchen dringend einen Lagerraum 1 

Unser Wlinschrca. 100 qm, ebenerdig 
oder mit Rampe, Strom 
-4n Langen oder Umgebung 
-zum LMem und Verpacken der Hiltagüter 
-gegen Spendenquittung 

Bttta wenden Sie lich an: 
FIQchtNngahllfs Langen da Ute Banvlg Tel.; 06103-51977 

c/o Wolligang PrawUz Tal.: 0010^79687 

SpamlankontolFIQchtlIngahllfe Langen Kto.Nr. 126 233 756 
Sparicaaae Langen BLZ 506 S21 24 

Ausschreibungen 

Öffentliche Ausschreibung 

Bauherr: Magistrat der Stadl Langen 
Sudlictie Ringstr. 80. 63225 Langen 

Baumaßnahme: Im Zuge des Ausbaues von Wohnwegen im 
Wotingebiet Oberlinden. 3. + 4. Bauabsctmitt. sind 
verschiedene punktuelle tutaßnahmen einschließ- 
lich Nebenarbeiten auszuführen: 

Laistungen: 1. Aushub und Planum -ca. 2700m^ 
2. Schottertragschicht und 

Betonvertiundpflaster - ca. 2500 m^ 
3. Bordsteinartielten - ca. 2000 m 

Vorgatehener Beginn dar Aräeltan: 
spätestens 10 Tage nach Auftragserteilung 

AutfOhrungsfrlit: ca. 10 Wochen 
Wegen der Eigenart der Leistungen (Wohnwege, Hauseingänge etc.) 
ist eine ständige Abstimmung der Arbeiten mit der Stadt Langen erlor- 
dertich. 
Qualifizierte Bewerber, die einer Tiefbau-Berutsgenossenschalt an- 
gehören, Können die Angebotsunterlagen nach vorheriger Einzahlung 
von 30,00 DM bei der Stadtkasse Langen im Rathaus Langen, Verga- 
bestelle, Zimmer 312, abholen oder schriftlich unter Beifügung des 
quittierten Einzahlungsbeleges bei der Vergabestelle, Südliche Ring- 
straße 80, 63225 Langen, anfordern. 
Die Einzahlung de-' Ausschreibungsgebühr, die in keinem Falle zu- 
rückerstattet wird, ist auf das Konto 62 64-604 beim Postgiroamt 
Frankfurt/M., BLZ 500 100 60 oder eines der Konten der Stadtkasse 
Langen bei allen Banken und Sparkassen unter Hinweis oben aufge- 
führter Baumaßnahme vorzunehmen. 
Eröffnungstermin ist am Dienstag, dem 7. Februar 1995, 11 Uhr, im 
Rathaus der Stadt Langen, Zimmer 312. 
Die Angebote, die in deutscher Sprache abgefaßt sein müssen, sind 
bis zum Eröffnungstermin im verschlossenen Umschlag mit der deutli- 
chen Aufschrift der Baumaßnahme bei der Vergabestelle der Stadt 
Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 7. 3. 1995. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte zu- 
gelassen. 
Als Sicherheiten werden gefordert: Eine Durchführungsbürgschaft in 
Höhe von 5% der Auftragssumme, die automatisch nach Zahlung der 
Schlußrechnung in eine Gewährtelstungsbürgschaft übergeht. 
Die Anschrift der Vergabeprüfstelle nach § 31 VOB/A lautet: Regie- 
rungspräsidium Darmstadt, Dez. IV, 33 b, Wilhelminenstraße 13, 
64278 Darmstadt. 
Langen, den 13. Januar 1995 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

Mein Storch mußte am 
19. September 1994 
eine Notlandung machen. 

'Pflißpp ^öric/t 

Doch jetzt bin ich groß genug, 
um zu Hause meine Eltern 
auf Trab zu halten. 

und Stejan Cjörich 

63225 Langen 
Wiesgäßchen 14 

Pflege zu Hause 
■ dUK—FnnMuita 069/656156 Dmadi ■06103/18832 

Oltmbictie069/882111 Ovmstadt «06151/151000 
GniMenii «06152/39696 

JCa^UtniakiM dmli KnaiwilaaM «wl IcMliiMtr 

LlNrACTj 

INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wanner)austau$ch machl s 
.möglich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QualKits-SUhl- 
Email-Wanne U B KALDEWEH inihrer Wunschfarbe Das INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bunde»patent 

geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 
^ Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 

^ dauerhaften Leistung 
Beste Referenzen. 

. Rufern Sie an • wir beraten Sie. 

Meisirrbelneb tn vielen 
Städten 
der BRD . INTACTi#/ 

BAD-SERVICE GMBH 

Wachtersbacher Str 89 
60386 Frankfurt' 
'.ä 069/4 20 62 30 

Witten Kommt nicht von ungtllhr, Zeltungtleter Witten mehr! 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Ausschuß für Umwelt. Bau und Verkehr - 

Am Mittwoch, dem 18. 1. 1995. 20 Uhr. findet die 13. öffentli- 
che Sitzung des Ausschusses für Umwelt. Bau und Verkehr 
im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses. Zimmer 
140. Sudliche Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung: 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
1. Ivlitteilungen der Ausschußvorsitzenden 
2. fVlitteilungen des IVIagistrats 
3. Gestaltungskonzept für den Bahnhofsvorplatz und den 

zentralen Busbahnhof 
4. Klimaanlage im Kulturhaus Altes Amtsgericht 
5. Kick-off fi/teeting ÖPNV; hier: Sachstandsbericht zur 

Neuordnung des Stadtbuskonzeptes 
6. Bekanntgabe von Bauanträgen 
7. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 13. Januar 1995 

Die Vorsitzende des Ausschusses 
für Umwelt, Bau und Verkehr 

Stv. Rettig 

XIII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
EINLADUNG 

zur 8. Sitzung des Ausländerbeirates der Stadt Langen 
am Dienstag, dem 24. 1. 1995, um 19.30 Uhr im Großen Sit- 
zungssaal des Rathauses. 
Tagesordnung: 
Fragestunde 
1. Genehmigung des Protokolls 
2. Bericht Vorstand und Geschäftsführung 
3. Antrag des Vorstandes zur Teilnahme an Sitzungen der 

Stadtverordnetenversammlung 
4. Berichte und Anträge aus den Arbeitsgruppen 
5. Vorbereitung der Ausschußsitzungen 
6. Anfragen und Mittellungen 
Anlagen 
Langen, den 11.1. 1995 

Yildizoglu, Vorsitzender 
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hat schon jetzt 

mächtig 

reduziert 

Herren-Anzüge bis 30% 

Herren- 

Blusons oder Hosen bis 

Herren- 

Blazer oder Sakkos bis 

Damen- 

Röcke, Blusen, Hosen 

Damen-Kleider bis 

Damen-Mäntel, 

-Jacken, -Kostüme bis 

Wir führen Zwischen- und Übergrößen 

50 % 

NEU- 

ERÖFFNUNG 

des 

MAL- 

KilSTKIVS 
in 

UNGEN 

am Freitag, 
13.Januar 1995, 

ab 20.00 Uhr. 
Es (reuen sich auf 
EUREN BESUCH 

Bernd & Hans 

Happy Hour 
von 21-22 Uhr 

Klelntler- 
zuchtvereln 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, dem 13. Januar 1995. 
um 19 45 Uhr auf der GZA. 

Oer Vorstand 

ueh' mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHTBURG-KINOS; 

I Barinsir 73 T» 06103^22209 | 
NEUES UT.: 

I Riiemsir B2.Te( 0610M9I 31 

mm 
' 2.Wo.?Tagl 20 00Uhf(12J i I Sa »So 14 45 •» 17 15 ♦ Sa I 

22 45 Michael Douglas *■ Demi Moore 
ENTHÜLLUNG • Sex Ist Macht • Ein nervenaufreibender 

Thriiief 

John fravolt« • Bruce Wlllii 

Sa -Sc .& '445. I AinoidScriwirTtnraaer-OtrMydcVIlo 
JUMM Nichts fst unmöglich 

'/miain./' 
3.Wo.!Tagi 20 00Utir|l2J |1 Sa .So auchi7 30Uhf f Sönhe Worlmann-Komödl* L 
JKRBEWEBTEMAMN 

WALT DISNEY S 
DCRKÖNIBDER LÖWEN 

0 22 3Oi10i,.SKEAK-PnEVieW r 

Alte Türen?-Alte Küche?-Alte Treppe? 

Aus olt wird „neu" in einem Tag 

Ihr« Türen gefallan Ihnan nicht 
nf*»hr7 Sie passen nicht zur Ein- 
richtung? PORTAS erfüllt Ihre 
Wünsche mll Modernen-, Stil- 
oder Glasousschnltt-Türen In 
vielen Vorlanten und Dessins, 
preiswerter als Sie denkenl 
Auch HauttOr«n-R*novl*rung. 

Auch Ihr* KQch« lit tichar noch 
funktloniiahlg. Aber sie gefällt 
nicht mehr. PORTAS renoviert sie 
einmalig neu - mit neuen Küchnn- 
Ifonlen in großer Auswahl mll je- 
dem Komfort, den Sie sich wün- 
schen. Und dabei Ist sie preisgün- 
stiger als eine neue Küche. 

Ihr» Trepp« Ist 20,30, SO Jahr« und 
fllt«r7 Hat ausgetretene, unsichere 
Stufen und paßt nicht mehr zu Ihrem 
gepflegten Haus PORTAS hol die Lö- 
sung und baut Stufe für Stufe eine 
neue Treppe übet Ihre alte Treppe. 
Wahlwelse als Echtholz- oder La- 
minattreppe In vielen Hoizorteni 

^ufe^Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellung. Der weiteste Weg lohnt sich 

■ i_ 

Dioibel 
Individuelle Lösun- 
gen, komplett mit 
automalischer Belüf- 
tung, Heizung und 
Beschattung. 

Da.-Eberstadt LANGEN Rüsselsheim 
Oberstraße 1a Bonner Straße 40 
Tel. 06151 / 59 46 41 Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 Tel. 06142 / 4 14 14 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

Planung • Statik 
Bauantrag 

Deibel 
Winter gartentechnik 
Waldstraße 16b 
63128 Dietzenbach 
fon: 06074 / 331 57 
fax: 06074 / 45010 

PORTKS 
Der Renmierer Nr. I -500x in Europa 

PORTAS-Auutellungt-Ctntir 
DIsselstroße I - 3 
63128 Dietzenboch-Steinberg 
Tel. 0(074/40 4127 
Geöffnet: Mo. - Fr. 8 -18, Sa 9 -13 Utir 

hni 

mmerffei^ 

E 
Wissen kommt nicht «on ungelühr, Zeltungsleser wissen mehr! 

IMRnBILIEN 

MIETGESUCHE 

LADENLOKALE 
mit Verhautslläclien ab 100 ntMn allen deutsclien 

GroBstädten und in allen Orten ab 2000 Einwohnern 
m'Fußgangerzonen, in Haupteinknulsstraßen, in Randlagen, in 

Seitenstraßen, in Auslallslraßen in Einkaufszentren, in Wohngebieten 

r I r Hl n 

Wir suchen in Langen 
1-Fam.-l-taus auch 

sanierungsbedurtlig 
Heinz Bartsch Immobilien 

Telefon 06103/5 17 43 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Freiwillige Feuerwehr 1879 Langen e. V. 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 1995 

Die Jahreshauptversammlijng 1995 findet am 27. Januar 1995 um 19 Uhr in der 
Feuerwache Langen, Darmstädter Straße 66, statt. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Totenehrung 
3. Gäste haben das Wort 
4. Berichte - des Stadtbrandinspektors 

des Jugendwartes 
des Vereinsvorsitzenden 

5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Neuwahl der Kassenprüfer 
7. Ehrungen, Übernahmen, Beförderungen 
8. Behandlung eingegangener Anträge 
9. Mitteilungen und Anfragen 

Anträge zur Tagesordnung müssen bis zum 20. Januar 1995 dem 1. Vorsitzenden 
schriftlich vorliegen. 
Die Jahreshauptversammlung der Einsatzabteilung findet zeitgleich statt. 

R. Bärenz, 1. Vorsitzender 

Wir bieten Ihnen: 
I Langfristigen Mietvertrag 

zu Spitzenbedingungen 
B' markigerechle. 

werlgesicheMe Miete 
B Übernahme sofort o. 

Wir verhandeln 
mit Ihnen über; 

B Personalübernahme 
B Kleine Urri-u.Ausbauten 
B Mietvorauszahlungen 
Telefon: 

Sie wollen verkaufen? 
1- oder 2-Fam.-Häuser, 

sanierungsbedürttige Objekte, 
Abrißgrundatücke. 
Wir suchen! 

Heinz Bartsch Immobilien 
Telefon 06103/5 17 43 

10 Daunenbetten 
(Gänsevolldaunen). Aussteuer- 
qualität. Messe-Musterbetten 

$tck. 179,00 DM 
auch einzeln hier abzugeben. 
Firma Gatz Daunenbettenfabrik 
Tel.. 05924/83 18 

zu ledern spatewo Zeilpunkl 07391 / 504-242, -276. -282 
OOUl irOI|rCD Exp.-inslons.iblcilung 

Vm k ■■ Posll.icti .I35J 8P573 Ehir>.icn 

Werbung 
: schafft 

Umsatz 

SaJox) StriJü/ü 
Öffnungszeiten 
Montag 13.0O-1B 30 Uhr 
Dtenslag-Freitag 8 30-10 30 Uhr 
Samstag 6 00-1*4 00 Uhr 
Rfwistrafle 24 
63225 Langen 
Inh Monika Scf^efer 

Wir V0nnib0n EXKLUSIV-Produkt» von: 
REDKEN" 

CINIIIIVIIIIII ||;7 UN6IN I.V. 

Einladung zur 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, 27, Januar 1995, um 19.45 Uhr 

im Saal des SSG-Clubhauses. An der Recliten Wiese 15 

TAGESORDNUNG 
1. Begrüßung und Regularien 
2. Jahresbericht des Vorstandes 
3. Jahresbericht des Beirates 

Langener Einzelhandel 
4. Bericht über Rechnungsabschluß 94 
5. Bericht der Rechnungsprüfer 
6. Aussprache zu den Punkten 2-5 

Anträge sind mindestens 10 Tage vor der Mitgliederversammlung dem Vorsitzenden. 
\A/ O t A *4^ ^ ^ ^ ^1  —  

7. Genehmigung der Benchie und 
Entlastung des Vorstandes für 1994 

8. Erläuterung und Beschlußfassung 
des Haushaltsplanes 1995 

9. Festsetzung des Beitrages für 1996 
10. Anträge 
11. Verschiedenes 

W. Steitz, Bahostraße 85. 63225 Langen, schnftlich einzureichen 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten. Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Weitere Annahmestelle: 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Witke 
Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen GlucKwunsche Blumen urnJ Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. HauptslraBe 20 96" F'nke 

25 mm hoch, 2spaltlg, OM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefa nie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Ma6e mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Standchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Muller 
Dreieichenhain, Ptarrgasse 

40 mm hoch. 1 spaltig, OM 23.- 
* Preise inkl. MwrSt. 

40 mm hoch, 2spaltig, DM 46.-' 

Dreieicher Narren warten 

auf das Zeichen zum Sturm 

Kampf um das Rathaus tobt am 22. Januar 
Dreieich - Ob des tristen Wetters 

mag man gar nicht daran denken. Es 
scheint es, als seien die wilden Fast- 
nachtstage noch gar so weit entfernt. 
Aber der Schein trügt. Sie sind flei- 
ßig am basteln und vorbereiten - die 
Narren. Sie sitzen in den Startlö- 
chern und warten auf ihren ersten 
großen Auftritt. Und bis dahin ver- 
geht gar nicht mehr allzuviel Zeit. 

Kaum mehr 14 Tage sind es bis 
zum großen Sturm auf das Rathaus. 
Am Sonntag, 22. Februar, wollen die 
Dreieicher Fastnachter dem Bürger- 
meister Bernd Abeln das Fürchten 
lehren. Doch das ist erst der Anfang. 

Einmal losgelassen, lassen die fünf 
Kamevalsvereine im Stadtgebiet 
den Fans des närrischen Treibens 
keine Zeit mehr zum Verschnaufen. 
Hier die Zusammenstellung einiger 
wichtiger Termine in Kürze: 
Sprendlinger Karnevalverein SKV: 
Ordensfest in der Offenthaler Mehr- 
zweckhalle am 11. Februar; Kinder- 
fasching am 12., 19. und 26. Februar; 
große Galasitzung am 18. Februar; 
Kreppelkaffee am 25. Februar. 

Bimmbären: Große Galasitzungen 
am 10. und 11. Februar; Jugenddi.sco 
am 24. Februar; Kinderfasching am 
26. Februar; Rosenmontagsball am 
27. Februar; Kreppelkaffee und 
Kehraus am 28. Februar. 
Bremser: 1. Nacht ohne Brem.se am 
11. Februar; Freitag ohne Bremse am 
17. Februar; zweite Nacht ohne 
Bremse am 18. Februar; Faschings- 
party am 25. Februar; Kinderfa- 
sching am 26. Februar, 
Sportgemeinschaft ' Gotzenhain 
SGG: 1, Fremdensitzung am 4. Fe- 
bruar; 2. Fremdensitzung am 17. Fe- 
bruar; 3, Fremdensitzung am 25. Fe- 
bruar: Jugend in der Butt am 12. Fe- 
bruar; Kindermaskenball am 19, F'e- 
bruar; Wciberfastnacht am 23. Fe- 
bruar. 
Italienischer Carnevaiclub ICC: Ga- 
lasitzung am 4. Februar. 

Einen gemeinsamen Faschings- 
rummel der Vereine im Sprendlinger 
Bürgerhaus gibt es am 25. Februar, 
Der Umzug findet wie gewohnt am 
Faschingsdienstag statt. 

Ausländerbeirat 

hat Sitzung 
Droieich - Di-r AusUiiulcr- 

bi'irat der Stadl DrciiMch 
zieht (.'islnials Bilanz. Bi'i 
cliT Sitzung (los Gremiums 
am Dienstag, 17. .hinuar. um 
20 Uhr im .Sitzungssaal des 
,S|)reiicllinger Rathauses 
steht ein Rückblick übi-r die 
geleistete Arbeit auf der Ta- 
gesordnung. Außerdem sdII 
über (las weitere Vorgehen In 
diesem .lahr diskutiei t wer- 
den. Weitere Themen sind 
der geplante Landesaushin- 
(lerbeirat und der An.sehluß 
der Arbeitskreise des Aus- 
länderbeirates Dreieieh an 
die Arbeitskreise des Kreis- 
auslanderbeirates. 

Jahrestreff der 

SVD-Fußballer 
Ureielchonhain - Die Fuß- 

ballabteilung des SV Dreiei- 
chenhain trifft sich ain Don- 

 nerstag, 2. Februar, zu ihrer 
, . _ . _ Jahreshauptver.sammlung. Haben die ersten Schritte auf karnevallstlschem Terrain In der Saison 94/95 schon getan: die Tanzgarde der sie beijmnt um '0 Uhr in der 

Bimmbeeren war am vergangenen Freitag In Langen in der Stadthalle zu Gast. Foto n Vereinsgaststatre 

HAINER WOCHENBLATT 

MITTEILUNGS 

Diskussion über 

Kinderbetreuung 
Dreieieh - Zu einer Diskussionsvcran- 

staltung zum Thema Kinderbetreuung 
lädt -der Stadtclternbeirat Dreieich für 
Montag, II). Januar, um 20 Uhr in den 
Clubraum fünf des Bürgerhauses ein. fDie 
vier Wahlkreiskandidaten zur Landtags- 
wahl, Matthias Kurth (SPD), Matia Marx 
(Bündnis 90 / Grüne), Rüdiger Hermanns 
(CDU) und Gabriele Müller (FDP) wer- 
den sich mit Fragen zur Kinderbetreuung 
in Dreieich und in He.ssen auseinander- 
setzen. Zur Sprache kommen sollen PYa- 
gen nach dem Hechtsanspruch auf einen 
Kindergartenplatz und ob Einschrän- 
kungen bei der Qualität der Kinderbe- 
treuung zu or\varten sind. 

Zum endgültigen Abschluß 

fehlen nur Kleinigkeiten 

Vertrag zum Dreieichbahn-Ausbau noch nicht perfekt 
Dreieieh (thone) - Nach langem 

Hin und Her sollten die Vertragsver- 
handlungen über den Ausbau der 
Dreieichbahn in dieser Woche end- 
lich zum Abschluß kommen. Aber 
daraus wurde nichts. Hauptsächlich 
in der Frage der Finanzierung .seien 
noch Kleinigkeiten zu klären, teilte 
am Mittwoch der Pres.sesprecher des 
Rhöln-Main-Verkehrsverbundes 
(RMV). Peter Vollmer, mit. Die größ- 
te Hürde .sei allerdings genommen. 
Man wolle jetzt einfach nur keinen 
Fehler machen, .so Vollmer. Immer- 
hin: Die drei Beteiligten, das Land 

Hessen, die Bahn AG und der RMV, 
hätten in den llauptininkten einen 
Konsens gefunden. Der Durchbrueh 
-sei gelungen, man sei in punkto Fi- 
nanzierung, Betriebsprogramm .so- 
wie beim Zeitplan zur Realisierung 
des Projekts einer Meinung, erklärte 
Vollmer. 

,,Wir sind dabei, einen bislang ein- 
maligen V(;rtrag aufzusetzten", so 
RMV- Geschäftsführer Volker Spar- 
mann. Eines stünde jetzt schon fest: 
Das Fahrtenangebot werde auf je- 
den Fall erheblich aufgestockt und 
sei trotzdem finanzierbar. 

Höchste Besucherzahl seit 1980 

Dreicichonhain Mit 
H f)24 Besuchern im ,Iahr 
1 !lil4 erreichte das Dreieieh- 
Museum nach UliiO, damals 
waren es 1:H)I2 Gäste, die 
höchste Besucherzahl seit 
der Wiedereröffnung nach 
den Unibauarbeiten zur 
Neugestaltung des 
Museums. Auf diese Zahl 
kann das Museum stolz sein, 
sind doch in ganz neiitsch- 
land rückläufige Besucher- 
zahlen festzustellen. Ausge- 
sprochene Publikunisnia- 
gneten von insgesamt elf 
Ausstellungen im vorigen 
,Iahr waren: Kleine W(>lt in 
Zinn. Kaininiihren, Schurz 
und Schürzen und natiirlieh 
die Gartenzwerge. 'IV-xtil- 
markt mit Modenschau, 
MaUM'treffen im Burggar- 
len, 1 landwerkerniarkl und 
inittelaltertiches Leben so- 
wie Vorführungen im Burg- 
graben und A(lvent in der 
.Spinnstube locken jedes 
Jalir wieder neue Besucher 
nach Dreieichenhain und 
ins Museum, sie sind Ihihe- 
punkte im Reigen der Son- 
derausstellungen, 

Damit auch die regelmä- 

ßigen Besucher immer wie- 
der etwas Neues neben den 
Sonderausstellungen ent- 
decken, wurde die Webstu- 
be im Obergeschoß vervoll- 
ständigt: ein aller Bauern- 
scliiank mit Weißwiisehe, 
Monograiiimstickereien 
und .Stiekzubelior geslallet 
und mit Glasscheibe verse- 
hen, die Blaudruckecke mit 
Modeln und nrucktisch ein- 
gerichtet; zwei Tischvilri- 
nen wurden zu den Themen 
,.Volksli(>dersammler Lud- 
wig Erk" und ..Geigenvir- 
tuose Henri Vieiixlemps" 
neu gestattet, 

Kettenhemd, Brustpanzer 
und Beinschienen wurden 
durch die Jubiläumsstif- 
tung der Sparkasse Langen- 
.Seligenstadt als Dauerleih- 
gabe zur Verfiigung gestellt, 
(heser Ritter ist im Raum 
Mittelalter ein Anziehungs- 
punkt für groß und klein. 
F.kkehardt ftamm schenkte 
dem Museum die Rekon- 
struktion eines .Schnurke- 
ramischen Hauses. Anläß- 
lieh (>iner früheren Aii.sstel- 
lung ..Steinzeitbauern im 

Kreis (jffenbach" wurde 
diese Rekonstruktion \i)n 
Ramm mit einer Schiilkhis- 
se erarbeitet Dieses mit 
sehr viel I .lelie und I )etail - 
treue gearbeitete Modell 
wurde jetzt unter der Tafel 
zur Vor -und Frühgeschich- 
te aufgestellt Dank einer 
•Spende der Arbeitsgemein- 
schaft der Hainer Vereine 
konnte die Kerbfahne von 
lüo:! restauriert werden 
Die Präsenzbibliothek des 
Museums wuchs im vergan- 
genen .lahr um 1 :iO Biindc. 
teils wurden sie angekauft, 
teils im Schriftentausch er- 
worben. 

■Seit August I!I!I4 steht 
Friedhelm Buchholz dem 
Museum .als ABM-Kraft zur 
Verfiigung. Kr inventari- 
siert die zahlreichen Ge- 
schenke, Daueiieihgaben 
und Exponate des Museunis 
sowie die Exponate zu Lud- 
wig Erk, die aus dem Nach- 
laß des Erk-Forschers, Prof 
Schade aus Wetzlar, dem 
Gesehichts- und Heimat- 
verein als Dauerleihgabe 
zur Verfügung gestellt wur- 
den. 

Ks wird angestrebt, zu al- 
len Räumen de.s .Museuir.- 
(Ireispiachige Kuhrunti 
blatter anzubieten Düsi 
Reihe wurde nun mit den 
TeNten zur ..H.'niernstiibe 
zur ..Geschichte der Bur^ 
Hayn" und zum Bereich 
..Tapeten" in Deutsch. Kiit; 
lisch und Französisch er- 
gänzt 

Folgende .Sonderaus.stel- 
lun»^en sind für lliü,-! ge- 
plant: Erdueschol.V Iii .la- 
nuar bis 1(1. Marz Werbege- 
schenke (1er letzten 100 .lah- 
re; 2:! Marz bis U .Mal Ka- 
serpfhinzen. Flachs. Hanl 
und Hrennessel; IH. Mal bis 
Iii .lull Mittelalterliches 
t.eben in der Burg: 20. .lull 
bis 24. .Se|itember .Sp.in- 
schachteln; L'ü. .September 
bis 2(i. November Romische 
Eßsitten; HO. November bis 
•laniiar 1 MOli Krippen Ober- 
geschoß: "i. .lanuar bis 4 
Mai Eine kleine Stadt. IH 
Mai bis Iii. .luli Puppenstu- 
ben; 2H. .September bis 
November Koberstadtei- 
Funde; HO. November bis 
.lanuar I üiMi Puppen 

Hilfe für Angehörige 

Stadt will Gesprächsgruppe aufbauen 
Dreieieh - Pflegebodürf- 

tigkeit ist nicht nur für 
Kranke eine schwierige Si- 
tuation. .sondern auch für 
deren Angehörige. Aus die- 
sem Grund will die Stadt 
Dreieich in Kooperation mit 
der Leitstelle ..Alter wer- 
den" eine Gesprächsgruppe 
aufbauen. Diese soll insbe- 
.sondere für die Menschen ei- 
ne Hilfe sein, die einen völlig 
veränderten Tagesablauf or- 
ganisieren, Vorschriften und 
Verordnungen kennen, aber 
auch den Patienten gerecht 
werden mü.ssen. Ein erstes 

Informationstreffen findet 
am IDonnerstag, 19, Januar, 
um 1;") Uhr in der August- 
Wienand-Wühnanlage in der 
Liebknechtstraße in Sprend- 
lingen statt. 

Dort .soll es in erster Linie 
um den t:rfahrungsaus- 
tausch und um Bezugsquel- 
len für Hilfsmittel gehen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Wer sich vorab informieren 
will, kann Kontakt mit der 
Seniorenberatung im 
Sprendlinger Rathaus auf- 
nehmen (Telefon 601-:i08). 

Die Zwerge kamen im vergangenen Jahr im Drelelch-Museum ganz groß raus. Die Ausstellung 
der Zipfelmänner gehörte zu den Publikumsrennern. Foto: Cotta 

Kurs zur Hauspflege 

Unterricht bei Nachbarschaftshilfe 

Nach altem Brauch zogen am vergangenen Wo- 
chenende die Heiligen Drei Könige durchs gesamte Stadt- 
gebiet Dreieieh. An dem Sternsingen beteiligten sich Kin- 
der und Jugendliche aus den Pfarreien St. Stephan. 
St. Laurentius, Heilig Geist und St. Marlen. Die Sternsin- 
ger-Aktion stand in diesem Jahr unter dem Motto „Kaya 
Kwanga - Heimat für alle, damit Kinder heute leben kön- 
nen". Das gespendete Geld soll Kindern in Mosambik zu- 
gute kommen. Bevor sich die Könige aus dem Morgenland 
mit ihrem Gefolge auf den Weg machten, wurden sie ins 
Rathaus eingeladen, um Ihren Segen an die Tür des großen 
Sitzungssaales zu schreiben. Stadtrat Dr. Walther Schliepe 
(rechts) begrüßte die Sternsinger. Foto Neels 

Dreieieh - V/er hat Zeil? 
Wer hilft mit? Die Nachbar- 
schaftshilfe Dreieich bietet 
wieder einen Kursus zur 
Ausbildung von Hauspflege- 
helferinnen an. Am Diens- 
tag, 14. Februar, soll es los- 
gehen. Bis zum 28. März fin- 
den die Unterrichtstunden 
jeweils dienstag und don- 
nerstag von 9 bis 12 Uhr im 
Dekanatszentrum St. Johan- 
nes in Dreieichenhain statt. 

Am Ende des Kurses steht 
die Befähigung, als Haus- 
pflegehelferin tätig werden 
zu können. Zum Inhalt des 

f^ehrgangs gehören neben 
Irrster Hilfe und rechtlichen 
Grundlagen auch p.sycholo- 
gische und pädagogi.sche 
Aspekte. 

Bereits am Dienstag, 24. 
Januar, soll ein Informati- 
onsmorgen stattfinden, an 
dem sich Interessierte näher 
über die Nachbarschaftshil- 
fe und den anstehenden 
Kursus informieren können. 
Anmeldungen sind bei An- 
nemarie Dechamps unter 
Telefon 8 22 22 oder bei 
Edith Störzel (31 19:i8) 
möglich. 

Versammlung 

verschoben 
Dreieichenhain - Die Jah- 

reshauptversammlung der 
Sängervereinigung Sänger- 
kranz Dreieichenhain muß aus 
vereinsinternen CJründen vom 
20, Januar auf d(?n Ii. März 
verschoben werden, Sie findet 
ab 20 Uhr im Kolleg der TVD- 
Halle .statt. Im Mittelpunkt 
der V(."rsammlung stehen die 
Neuwahlen des Vorstandes. 
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V 99 Frauenfußball ist einfach ästhetischer" 

Damen des 1. FC 
Orririchrtihniii (tst) 

..KuUball i.st unser Loben, 
der König Fußball rotiert die 
Welt", sangen einst heisere 
Knn-Kehlen in den Stadien 
und Kneipen Natürlich 
s()riL'ht der Schlager vom 
..König", nicht von der ..Kö- 
nigin Kußball" Ist der Kuß- 
ball also eine reine Manner- 
sache.' Wer das lausige Ge- 
kicke wahrend der letzten 
Weltmeisterschaft der Män- 
ner m den USA verfolgte, 
kann nur auf das Gegenteil 
hoffen. Im Krauenfußball 
fallen nicht nur die meisten 
Tore - was ziihlt. ist die 
Ästhetik des Spiels. 

liei den Damen des 1. DP'C 
..Kakadu" aus Dreieichen- 
hain will es mit dem Tore- 
schießen allerdings noch 
nicht so richtig klappen. Krst 
im Sommer lilSKi wurde die- 
ser erste Damen-Kußball- 
Club in Dreieich aus der 
Taufe gehoben Aus einem 
Gaudi-Spiel zwi.schen zwei 
spontan zusammengestellten 
Krauen-Teams entwickelte 
sich die Idee, einen richtigen 
Verein zu gründen. ,,Kine 
Schnapsidee", wie viele 
Miinner den neuen Damen- 
Kußball-Club anfangs ver- 
spottelten. Damit hatten die 
skeptischen männlichen 
Verteidiger der Kußballdo- 
mane nur bedingt recht: Der 
1 DKC ..Kakadu" benannte 

„Kakadu" aus Dreieichenhain stehen auf dem grünen Rasen ihren Mann 

Gruppenbild mit Damen; Aus einer „Schnapsidee" wurde Im vergangenen Sommer der erste Da- 
men»uOballclub In Dreieichenhain, Die „Kakadus" sind mit Eiter bei der Sache, wenn es darum 
gehl, beim „König Fußball" seinen „Mann" zu stehen. 

sich nach einem schmack- 
haften Kruchtlikör. 

Ansonsten herrscht beim 
1. DKC Kakadu ein reges 
und ernsthaftes Vereinsle- 
ben. Kmmal in der Woche 
trainieren die Damen aus 
Dreieichenhain und Umge- 
bung auf einem von der 
Stadt bereitgestellten Platz. 
Auch das Umfeld stimmt. 
Kassenwartin und Schrift- 
führerin rekrutieren sich aus 

der ,,Frauschaft". Der Vor- 
stand und das Traineramt ist 
allerdings fest in Männer- 
hand. ,,Das macht uns nichts 
aus", sagt Kassenwartin und 
Spielerin Andrea Sehring, 
,,schließlich haben wir den 
Männern auch viel zu ver- 
danken". So sorgte der Vor- 
stand für die komplette Aus- 
rüstung des Teams. 

,,Wenn wir denn schon 
verlieren, wollen wir wenig- 

Folo: Orlowski 

stens optisch einen guten 
Eindruck hinterlassen", lau- 
tet das Credo des in Brom- 
beerschwarz auflaufenden 1. 
DFC Kakadu. In der Tat 
wurden bisher auch alle 
Spiele haushoch verloren, 
auch wenn es bis heute nur 
zwei waren. Damit ist ein 
Problem des jungen Vereins 
offenkundig: der Mangel an 
gegnerischen Mannschaften. 
,,Die meisten Frauen-Clubs 

Orientalischer Bauchtanz für Anfänger 

Tanzsportclub Schwarz-Weiß bietet ab 18. Januar neuen Kursus an 

stehen im Spielbetneb der 
verschiedenen Ligen", klagt 
Tina Preuß So weit sind die 
Damen des DFC jedoch noch 
nicht Da ..Damen-Freizeit- 
Teams" noch rar sind, ist 
man auf Freundschaftsspiele 
gegen die ,,professionellen 
Clubs" angewiesen Einen 
richtigen Spielbetneb mit 
vollem Programm an jedem 
Wochenende können sich ei- 
nige Spielerinnen aber auch 
nicht vorstellen. ,,Was wir 
machen, geht eher in Rich- 
tung Freizeitsport", erklart 
Elke Baiser, ,,das Ganze soll 
auch nocn Spaß machen". 
Und den haben die Spiel- 
erinnen trotz aller Ernsthaf- 
tigkeit - auf dem Spielfeld 
und auch außerhalb. ,,Wir 
sind einfach eine Gemein- 
schaft", so Schriftführerin 
Tina Preuß. Nach dem Trai- 
ning ist dann meistens ein 
gemütliches Beisammensein 
bei einem Bierchen ange- 
sagt. 

Dafür, daß der Spaß nicht 
Überhand nimmt, sorgt Trai- 
ner Alexander Vilic, der ver- 
sucht, den Krauen das Fuß- 
ball-Einmaleins beizubrin- 
gen. ,,Laufen, gucken, pas- 
sen", fordert der Trainer im- 
mer wieder. ,,Man will halt 
auch mal gewinnen", meint 
Alexander Vilic. Die Spiel- 
erinnen nehmen die Anwei- 
sungen des Trainers gerne 

Aul die kommende Saison bereiten sich die ..Kakadus" gewis- 
senhaft vor. Für die Matchpraxis lehlt es allerdings häullg an 
Gegnern. 

an, ist für sie das Fußball- 
spiel doch .,Neuland". Wi- 
derspruch erntet der Trainer 
jedoch mit seiner Ansicht, 
daß ..Krauen fauler als Män- 
ner spielen". ,,Im Training 
sind einige sehr ehrgeizig", 
verweist Trainer Vilic mit ei- 
nem Augenzwinkern auf 
,,drei Verletzte" eines 
Abendtrainings.,,Krauen- 
fußball ist einfach ästheti- 
scher", widerspricht Elke 
Basler und weist den Trainer 

Foto Ist 

auf die enorme Entwicklung 
des Krauenfußballs hin. 

Eine Tatsache, die neben 
den Männern auch die Krau- 
en registrieren sollten, für 
ein eventuelles Probetrai- 
ning etwa. ,,Unser Verein 
steht natürlich für alle Inter- 
essenten offen", so Andrea 
Sehring aus Dreieichenhain. 
Wer mitkicken möchte, kann 
sich bei Andrea Sehring un- 
ter der Telefonnummer 
8 81 36 melden. 

Dreieich - Bauchtanz kann jede 
Krau lernen. Das verspricht der 
Sprendlinger Tanzsportclub 
Schwarz-Weiß (STC). Einen 
Kursus in Orientalischem Bauch- 
tanz bietet der STC ab Mittwoch, 
IH. Januar, an. Der Anfänger- 
Kursus findet jeweils mittwochs 
von 19.30 bis 20.30 Uhr in der 
Turnhalle der Gerhart-Haupt- 
mann-Schule statt. 

Ein neuer Kursus für Fortge- 
schrittene beginnt am Dienstag, 
17. Januar, von 19.30 bis 20.30 
Uhr in der Aula der Gerhart- 
Hauptmann-Schule. Beide Kurse 
richten sich an alle, die den Orien- 
talischen Bauchtanz mit seinen 
weichen, sanften und kräftigen 
Bewegungen kennenlernen möch- 
ten. In den Kursen wird Bewe- 
gungsverständnis für die Grund- 

schritte und Grundbewegungen 
des Körpers vermittelt, mit 
Schwerpunkt auf Arm-, Schul- 
ter-, Bauch- und Beckenbewe- 
gungen. 

Ingrid Kwarda wird die Kurse 
leiten. Bequeme Sportkleidung 
und Gymnastikschuhe sind mit- 
zubringen. Anmeldungen sind bei 
Klaus Zaehler unter 3 42 64 oder 
unter 06102/49 51 möglich. 

Richtige Hautpflege 

für alle Jahreszeiten 
Dreieichenhain - Die Begegnungsstätte 

Winkelsmühle bietet ab Dienstag, 14. Kebru- 
ar, einen Kosmetikkursus an. Geplant sind 
vier Veranstaltungen jeweils dienstags von 
10 bis 11.30 Uhr. Kursthemen sollen eine 
Einführung in die Dermatologie, die Haut- 
typenbestimmung, Pflegetips für alle Jah- 
reszeiten und Make-up sein. Die Teilneh- 
merzahl ist begrenzt. Anmeldungen sind bis 
zum Freitag, 20. Januar, unter 8 68 68 mög- 
lich. 

Gymnastik für den 

Rücken beim SVD 

Dreieichenhain - Der 
Sportverein Dreieichenhain 
(SVD) bietet neue Übungs- 
stunden in Wirbelsäulen- 
gymnastik an. Jeden Mon- 
tag, ab 16. Januar, finden die 
Übungsstunden von 18.30 
bis 19.30 Uhr im großen Saal 
des SVD-Clubhauses statt. 
Geleitet wird der Kursus von 

einer 
Kran- 

Martina Reinfelder, 
staatlich geprüften 
kengymnastin. Teilnehmen 
können auch Interessierte, 
die nicht Mitglied des SVD 
sind. Nähere Informationen 
zum Kursusprogramm gibt 
es wochentags ab 19 Uhr bei 
Dieter Pecher unter 8 26 64. 

••J 

Englischkursus 

für Anfänger in 

Winkelsmühle 
Dreieichoiihnin - Im Eng- 

lischkursus für Anfänger 
in der Begegnungsstätte 
..Winkelsmühle" sind noch 
einige Plätze frei. Der 
Kursus, der für Anfänger 
ohne Vorkenntnisse ge- 
dacht ist, findet jeden Don- 
nerstag von 9.30 bis 11 Uhr 
statt und kostet pro Veran- 
staltung (zwei Unterrichts- 
einheiten i\ 45 Minuten) 
sieben Mark. Gearbeitet 
wird nach dem Lehrbuch 
..Englisch für Sie 1". An- 
meldungen oder Rückfra- 
gen sind unter der Telefon- 
nummer 0 61 03/8 68 68 
oder direkt vor Unter- 
richtsbeginn möglich. 

Nachmittag der 

Vereinsfrauen 

in Offenthal 
Offenthnl - Der erste 

F'rauennachmittag im neu- 
en Jahr der Gartenbauver- 
eine Dreieichenhain, Göt- 
zenhain und Offenthal fin- 
det am Mittwoch, 25. Janu- 
ar, in der Gaststätte ,,Zum 
alten Bürgermeister" in Of- 
fenthal statt. Die Teilneh- 
mer treffen sich dort um 
14.30 Uhr zu Kaffee und 
Kuchen, um einige frohe 
Stunden zu verbringen. Der 
Bus nach Offenthal fährt 
am Sprendlinger Rathaus 
um 13.39 Uhr ab. Rückfahr- 
gelegenheit ab Offenthal: 
Alte Rheinstraße, um 18.14 
oder 19.14 Uhr. Gäste sind 
willkommen. 

Werbegeschenke und 

eine Miniaturstadt 

Ausstellungen im Dreieich-Museum 

Empfang für 

die Vereine 

am Sonntag 
Dreieich - Zu einem 

Neujahrsempfang lädt 
der SPD-Stadtverband 
die Vorstände der Drei- 
eicher Vereine für Sonn- 
tag, 15. Januar, um 11 
Uhr in die Sporthalle 
der SKG Sprendlingen 
ein. In zwangloser Run- 
de, bei Musik und einem 
Imbiß, will man Gele- 
genheit zum Informati- 
ons- und Meinungsaus- 
tausch bieten. Als Ge- 
sprächspartner werden 
Landrat Josef Lach, die 
Bundestagsabgeordnete 
Uta Zapf, Staatssekre- 
tär Matthias Kurth und 
Günther Vogt, der Frak- 
tionsvorsitzende der 
SPD-Stadtverordneten- 
fraktion, erwartet. 

Faschingsfete bei 

den Kleingärtnern 
Droieichenhain - Mit einem bunten Pro- 

gramm eröffnet der Kleingärtner-Verein 
Dreieichenhain in diesem Jahr die Fa- 
schingskampagne. Der Startschuß fällt am 
Samstag, 21. Januar, um 19.31 Uhr im Ver- 
einshaus an der Breiten Haagwegschneise. 
Bei Musik, Büttenreden und Vorträgen ver- 
sprechen die Kleingärtner ein paar be- 
schwingte und fröhliche Stunden. Die Ver- 
anstaltung steht unter dem Motto ,.Fasching 
in der närrischen Gartenlaube". 

Um das leibliche Wohl der Gäste kümmert 
sich der Vergnügungsausschuß. Außerdem 
gibt's eine Sektbar. Bereits um 18.31 Uhr ist 
Saalöffnung. Der Eintritt zu der närrischen 
Feierist frei. 

Sylvia Natterer kommt 

in das Dreieich-Museum 

Künstlerin nimmt Preisverleihung selbst vor 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir tref- 

fen uns am Donnerstag, 19. 
Januar, um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz zu einem klei- 
nen Spaziergang. Gegen 17 
Uhr kehren wir in die Gast- 
stätte ,,Zur Alten Burg" ein. 

Dreieichenhain - Die Künstlerin 
und Puppenmacherin Sylvia Natte- 
rer kommt am Sonntag, 15. Januar, 
um 10.30 Uhr ins Dreieich-Museum. 
Sie nimmt die lange Anreise von Vils 
in Östen-eich auf sich, um die Ge- 
winner des Preisausschreibens 
,,Kleine Weltreise mit Puppen von 
Sylvia Natterer ' selbst zu ermitteln 
und kennenzulernen. Für Kenner, 
Sammler und Liebhaber ist so ein 
Ereignis fast schon ein Puppen-Fe- 
stival. Sylvia Natterer, selbst Mutter 
 AnzBlae 

von fünf Kindern, möchte Kindern 
eine Puppe in die Hand geben, die sie 
zum Spielen anregt, ohne sie in die 
Rolle von Kleider- und Ambiente- 
sammlern zu drängen, so wie es heu- 
te bei manchen Puppentypen der 
Fall ist. Ihr Leitspruch, den sie 
ihrem künstlerischen Schaffen zu- 
grunde gelegt hat, bezeugt dies sehr 
deutlich: ,,Meine größte Freude ist 
es, erleben zu dürfen, wie kleine und 
große Kinder liebevoll mit meinen 
Puppen spielen." 

Sollte es einmal vorkommen, daß 
Sie Ireilags das 

Hainer Wochenblatt 
nicht erhallen, rufen Sie bitte un- 
seren Kundendienst. Frau Nohel 

Tel. 06103 / 8 45 52 
an, damit wir sofort für Abhilfe 
sorgen können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Aus den KIRCHEN 

Dreioichenhain - ,,Kleine 
Geschenke erhalten die 
Freundschaft" - Ein Sprich- 
wort, das seit jeher Bestand 
hat. Gerade zur Weihnachts- 
zeit wird man gemeinhin mit 
Werbegeschenke überschüt- 
tet. Firmen und Organisatio- 
nen versprechen sich oftmals 
nicht umsonst von den klei- 
nen Präsenten eine große 
Wirkung. Und nicht erst in 
neuerer Zeit weiß man Wer- 
bung und deren Wirkung 
einzuschätzen. Im Dreieich- 
Museum hat man sich eben- 
falls den Werbegeschenken 
angenommen. Allerdings 
nicht, um sie zu verteilen, 
sondern vielmehr, um sie 
auszustellen. 

Am Donnerstag, 19. Janu- 
ar, wird denn auch eine Aus- 
stellung eröffnet mit dem Ti- 
tel ,,Werbegeschenke aus 
den letzten 100 Jahren". Er- 
hard Reissenweber hat diese 
Ausstellung zusammenge- 
stellt. Er demonstriert auf 
au.sdrucksvolIe Weise, was 
man sich noch vor einigen 
Jahrzehnten als Dankeschön 

zukommen ließ. Ein Aus- 
schnitt aus der Vielfältigkeit 
der Werbung bis in die heu- 
tige Zeit. Die Präsentation 
ist bis zum 19. März zu se- 
hen. 

Am gleichen Tag wird 
auch eine weitere Ausstel- 
lung erstmals vorgestellt. 
Rudolf Winkler aus Sprend- 
lingen zeigt 36 verschiedene 
Modelle. ,,Eine kleine 
Stadt", so lautet der Titel 
der Ausstellung, hat er in ei- 
ner Miniaturausgabe nach- 
gebaut. Jedes der Stücke ist 
frei gestaltet und besteht aus 
zahlreichen Einzelteilen. 
Hauptwerkstoff für alle 
Ausstellungsstücke ist Holz. 
In minuziöser Kleinstarbeit 
ist der Künstler seit 1985 mit 
der Zusammenstellung be- 
schäftigt. Diese Ausstellung 
ist noch bis zum 14. Mai im 
Dreieich-Museum zu be- 
wundem. 

Beide Ausstellungen wer- 
den am Donnerstag, 19. Ja- 
nuar, um 19.30 Uhr offiziell 
eröffnet. 

Unterricht bei den Hainer Brandschützem 
Dreieichenhain - Am heutigen Freitag, 13. Januar, findet um 20 Uhr eine Unterrichtsein- 

heit der Freiwilligen Feuerwehr statt. Thema des Abends: Unfallverhütung im Feuerwehr- 
dienst. Am Freitag, 27. Januar, dreht sich dann alles um das Thema „Knoten und Stiche" 
Beginn des Unterrichts ist ebenfalls um 20 Uhr. Beide Treffen finden im Feuerwehrhaus in 
der Dorotheenstraße statt. 

Nach schwerer Krankheit entschlief meine liebe Frau, gute Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Katharina Köhler 
geb. Werkmann 
♦ 30. 3. 1924 t 10. 1. 1995 

In stiller Trauer: 
Willi Köhler 
Manfred Köhler und Frau Angelika 
mit Sebastian 
sowie alle Angehörigen 

63303 Dreieich-Dreieichenhain 
Solmische-Weiher-Straße 27 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 16. Januar 1995, um 13.30 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 14. Januar: 18 
Uhr Wochenschlußandacht 
in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) 

Sonntag, 15. Januar: 10 
Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Steinhäuser), 11,15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 16. Januar: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe 

Dienstag, 17. .lanuar: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 
15 Uhr Konfirmandenunter- 
richt, 19.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik, 20.15 Uhr Volks- 
tanzgruppe im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymna- 
stik 

Mittwoch, 18. Januar: 9.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 
10.30 Uhr Ausgleichsgymna- 
stik, 20 Uhr Kirchenvor- 
standssitzung im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 19. Januar: 15 
Uhr Kinderchor, 20 Uhr Kir- 
chenchor 

Freitag, 20 Januar: 20 Uhr 
Bastelkreis für Erwachsene 
im Gemeindehaus Fahrgasse 
57 

Pfarramt I; Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, 
Tel.: 8 15 05 

Sprechzeiten der Pfarrer: 

dienstags von 18-19 Uhr. 
freitags von 9-10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. 

Sprechzeiten im PfaiT- 
amtsbüro Fahrgasse 57 und 
3.-Welt-Verkauf, montags- 
freitags von 9-12 Uhr 

Küster: Waldemar Befus. 
Fahrgasse 57, Tel.: 8 51 18 

Kantorin: Claudia Boyens. 
Am Alten Berg 34, Tel. 
8 80 64 

Pflegedienste Dreieich. 
Maybachstraße 12, Tel. 
3 63 37 

Leben 

mit Sport 

isf... 

fS!« 
...sich nicht so leicht 
untericriegen zu lassen 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

BEKANNTMA cfliRmaam aigf! fe', ■ a 

Schon bald bestimmen die Narren 

das Geschehen im Klammemdorf 

Das Motto der KGE; „De Bahnhof is weg - die Fastnacht bleibt" 
Egelsbach (thonc) - Sie sit- 

zen wie auf heißen Kohlen 
Bei den Probearbeiten gi-ht es 
nur niK'h um den letzten 
Schliff, die Re(iuisiten sind 
iille beisammen. In Egelsbach 
ist Ruhe voi' dem Stumi - vor 
dem Rathausstunn dei- Kar- 
nevalisten am Sonntag, 29. 
Januar. Dann endlich kann es 
richtig losgehen. Wenn ei-sl 
einmal das Pnnzenpaai- das 
näiTische Zepter in Besitz ge- 

nommen hat und der Wider- 
stand der C'iemeindevenval- 
Uing gebrochen i.st. ist die 
Weit furtlie Egelsbacher Nar- 
mi wieder in Ordnung. 

Und dann hat sich dii' Ar- 
beit gelohnt. Immerhin sind 
die niei.sten (Jnippen. Hütten- 
redner .sowie die Gesangs- 
und Tanzgruppen schon seil 
Monaten kraftig am Proben. 
Bereits im September war der 
Sitzungsprasident, Gen >1(1 

Wurm, in der Gemeinde un- 
tei-wegs, um herauszufinden, 
wer in die.sem .lahr in der 
Narrhalla im Eigenlieim mit 
von der Partie .sein möchte. 
.Seither tr<>ffen sich zum Bei- 
spiel auch die,,Klammernsin- 
gers" einmal in der Woche, 
um ihr Programm zusammen- 
zustellen ,,Chef". Uwe ller- 
chenhalin, und musikalischer 
l.eiter Pieri' Theuerkauf ha- 
ben sich wieder etwas ganz 

Oer Dekorationsausschuß der Karneval-Gesellschaft hat alle Hände voll zu tun. Er Ist dafür ver- 
antwortlich, daß die Fremdensitzungen Im Eigenheim Im rechten Licht erscheinen. Unser Bild 
zeigt (von links) Hans Berger, Helmut Herchenhahn und Reinhard Lucas bei den Vorbereitungen. 

Foto: Nesls 

besonderes einfallen la.sseii. 
..Im weitesten .Sinne dri'ht es 
sich um das Thema .Schule, 
aber mehr wird noch nicht 
verraten", sagt Thomas Geis, 
ein Mitglied der Cesangs- 
gnippe. 

In Schweigen hüllt sieh 
auch der nekorationsaus- 
.sehuß ..Wir haben uns schon 
was einfallen lassen. Wenn 
sich der Vorhang (iffnet, sieht 
man auch die Arbeit, dii' wir 
das ganze .lahr über geleistet 
haben", so Heinhard Lucas, 
der nekoration.sehef der Kar- 
neval-Cie.sellsehaft Egelsbach 
(KCiE). Zusammen mit Hans 
Herger und Helmut Herchen- 
hahn, zwei Männer vom Fach 
- Berger ist Dekorateur und 
1 lerchenhahn Malermei.ster 
von Benif - ist er für ilie Saal- 
(lekoiaticm verantwortlich. 
Ab dem 29. ,Ianuar wird's für 
die drei Herren .spannend. 
Binne einer Woche muß das 
Eigenheim geschmückt sein. 
Schließlich heißt es am 4. Fe- 
bruar „Egelsbach Helau" und 
die Vorhänge öffnen sich zur 
ersten großen Fremdensit- 
zung. Nicht nur die KGE'ler 
sagen dann dem Ernst des Le- 
bens ade. Nunmehr bestimmt 
allein das Motto der Kampa- 
gne !)4/9,') das C5e.schehen: „Oe 
Bahnhof is weg - die Fast- 
nacht bleibt". 

V(m da an gibt es kein Hal- 
ten mehr, ein karnevalisti- 
scher Höhepunkt jagt den 
nächsten. Zudem gilt es, ein 
kleines .lubiläum zu feieni. In 

Noch wird fleißig gefeilt. Aber schon am Samstag, 4. Februar, bei der Fremdensitzung haben 
auch die „Klammernsingers", hier bei einer Bühnenprobe Im Eigenhelm-Saalbau, Ihren ersten 
großen Auftritt. | olo Nools 

die.sem .lahr bläst die K("iK 
zum 25. Mal zum Sturm auf 
den Egelsbacher Flug|)latz 
Im folgenden alle Termine der 
Egelsbacher Narren auf einen 
Mliek: So.. 29. .lanuar. Ki.ll 
Uhr: Uathau.s.stiirm und In- 
thronisiening des l'rinzeii- 
paares 
Sa.. 1. Februar, 211.11 Uhr: 1 
(iroße Fremdensitzung 
So., 5. Kehruar, 10.11 Uhr: 
Flugplatzsturm 
Sa., 11. Februar, 20.11 Uhr: 2. 
Große Frerndeiisitzung 
So., 12. Febniar, 11.11 Uhr: 
Närri.scher Altennachmittag 
Sa., IK. Februar. 20.11 Uhr: 
Großer Prinzenball, Motto: 
„Fastnacht feiert man am be- 
sten bei der KGE im Wildi'n 

Westen" mit diM' 
..I lappy Singers" 
Do., 23. I'eliriiar, 211.11 l'hr: 
Weilierfast nacht. Kapelle 
..l'alchwork" Kostumpflieht 
Sa., 2,'i. Februar, 21).II Uhr: 
(iroßer K( lE-Maskenball. 
Si'ktbar - Weinstube 
So., 2(i. Februar, l.l.ll Uhr: 
Kiiulerkostunifest 
Mo.. 27. Februar. 2((.I1 Uhr: 
lto.senmontagsb.il I. Kapelle 
,,1'atchwork" 
Di., 2H. Febniar. 11.11 Uhr: 
Fastiiachtszug, Motto: ,.()l) 
Bahnhof. .Schul. Umgeliiings- 
stroß. Ihm uns is immer ebiies 
los" 
Di.. 2K. Februar, direkt nach 
lieendigung des Zuges: Ziig- 
Paiiy für alle Narren, Kapelle 

K;ipelle .,l'alchwork" 

Alle Sitzimgeii und T.-m/ 
Veranstaltungen finden im Ki 
genheim-Saalbaii stall Der 
Karlenvon'erkauf für l''rein 
<lensilzungen und l'riMzenbjill 
ist am Mitlwoeh, 2U. .lanuar. 
um Ii) Uhr und am Sonnl.ig, 
2!). .lanuar, von 10 bis 12 Uhr 
im Foyer des Eigenheim- 
.Saalbaus, ab Montag, 30 .la 
nuar, in der .Schreibwaren 
handliing Wilke, Bahnslralie 
.')7, Kiu'lenvoi'verkauf fiii 
Tanzveran.staltungen ist ,im 
Mitlwoeh, l.'i, Februar, ab Iii 
Uhr im Kigenlieim-Koyer, ab 
Donnerstag, 10 Februar, in 
der Schreibwarenhandlung 
Wilke 

Hühner und 

Tauben im 

Bürgerhaus 
Egelsbach - Farben- 

frohes Federvieh bevöl- 
kert am kommenden 
Wochenende das Egels- 
bacher Bürgerhaus. Der 
Geflügelzüchtverein 
(GZV) lädt für Samstag, 
14., und Sonntag, 15. 
Januar, zu .seiner Lokal- 
schau ein. Auftakt ist 
am Samstag die offiziel- 
le Eröffnung um 14 Uhr. 
An diesem Tag haben 
die Besucher noch bis 18 
Uhr Zeit, die mehr als 
280 Tiere genauer unter 
die Lupe zu nehmen. 
Am Sonntag ist die 
Schau, an der auch der 
Rassetaubenclub Offen- 
bach teilnimmt, von 9 
bis 16 Uhr geöffnet. 

Verlosung der 

Glückspunkte 
Egolsbacb - Der Ciewerbe- 

verein Egelsbach teilt mit, 
daß am .Samstag, 14. ,Ianuar, 
um Ki Uhr am Arresthaus- 
Parkplatz die Verlosung der 
Aktion ,,Glückspunkte" 
stattfindet. 

Ausschuß tagt 

am 19. Januar 
Egelsbach - Die nächste 

Ausschußsitzung des f^gels- 
bacher ,Iahrgangs 1927/2K 
findet am Donnerstag, 19. 
.Januar, um 20 Uhr im Kolleg 
der Gaststätte ,,Alt Egels- 
bach" statt. 

Auf der Tagesordnung ste- 
hen Mitteilungen über das 
vergangenen ,Iahr, das ,lah- 
resprogramm 1995, die Jahr- 
gangswochenreise vom 8. bis 
14. .Juni an die Ostseeküste 
sowie anstehende Termine. 

„Manche lackieren die Backets nur um" 

Die Tennisschläger der Egelsbacher Firma Pro'mad sind selbst Profis gut genug 

Bildimgsurlaub für 

Alleinerziehende über 

Politik und Gesellschaft 

Infos im Egelsbacher Frauenbüro 
Egelsbach - Die Frauenbe- 

auftragte in Egelsbach, Ma- 
rita Sommer, möchte allein- 
erziehende Mütter auf einen 
Bildungsurlaub, durchge- 
'ührt von der Hessischen 
Landeszentrale für politi- 
sche Bildung, aufmerksam 
machen. 

Dieser Bildungsurlaub soll 
in der Zeit von Montag, 3. 
April, bis Freitag, 7. April, 
stattfinden. Ort der Veran- 
staltung ist die Bildungs- 
und Familienerholungsstät- 
'e Oberreifenberg. „Ziel des 
Bildungsurlaubs soll .sein, 
die persönliche Lebenssitua- 
tion einzuzordnen in gesell- 
schaftliche Zusammenhän- 
ge. Wie verhalten sich Ge- 
sellschaft und Politik gegen- 
über Alleinerziehenden? 
Welche gemeinsamen Inter- 
essen alleinerziehender 

Frauen lassen sich formulie- 
ren? Welche Chancen liegen 
möglicherweise auch in 
Trennung und Neubeginn?", 
erklärt Sommer. 

Die Mütter können auch 
ihre Kinder mitbringen. Die 
Kinderbetreuung durch 
qualifizierte Betreuerinnen 
während der Arbeitszeiten 
ist gewährleistet. 

Bildungsurlaub kann nach 
dem hessischen Gesetz über 
den Anspruch auf Bildungs- 
urlaub vom 10.4.1984 in An- 
spruch genommen werden. 

Wer sich für diesen Bild- 
ungsurlaub interessiert, 
kann sich mit der Frauenbe- 
auftragten montags zwi- 
schen 10 und 11.30 Uhr oder 
donnerstags zwischen 17 
und 18..30 Uhr in Verbin- 
dung setzen. 

Kgulsbacb (ms) - Ob aktiv 
auf dem Court oder passiv 
im Fernsehsesscl - eine der 
beliebtesten Sportarten 
Deutschlands ist seit Jahren 
Tennis. Spätestens seit den 
Erfolgen von Boris Becker 
und Steffi fJraf jagen unge- 
zählte Deutsche den klei- 
nen, gelben Filzkugeln 
nach, drehen tausende Zu- 
schauer für nervenzehrende 
CJrundlinienduelle oder 
siiannungsgeladenes ,,serve 
and volley" ihre Köpfe im- 
mer wieder von rechts nach 
links und von links nach 
rechts. Begriffe wie ,,longli- 
ne" oder ,,topspin" gehören 
längst zur Umgangssprache 
und lösen bei niemandem 
mehr unverständiges Stirn- 
runzeln aus. 

Einer, der sich besonders 
gut im Tenniszirkus aus- 
kennt, ist Gerd Marquard. 
Er ist Geschäftsführer der 
Egelsbacher Pro'mad 
Tennis GmbH. Marquard 
war schon lange bevor hier- 
zulande das Tennisfieber 
ausbrach im Geschäft. 
Früher war er Angestellter. 
1985 machte er sich im 
Tennisservice selbständig. 
,,Ich wollte nicht immer nur 
für andere arbeiten", sagt 
er. Zwei Jahre später hieß 
es; ,,Aufschlag - Pro'mad". 
Zusammen mit einem Part- 
ner gründete Marquard die 
Schläger-Firma und stellte 
eine eigene Racket-Kollek- 
tion auf die Beine. 

Die Pro'mad-Schläger 
werden, wie rund 80 Pro- 
zent aller Schläger auf dem 
Weltmarkt, in "Taiwan her- 
gestellt. ,,Das ist eine Ko- 
stenfrage", erklärt Mar- 
quard, ,,Würde man in 
Deutschland zu einem 
Stundenlohn von 50 Mark 
arbeiten lassen, dann wären 
die Rackets unbezahlbar". 
Taiwan ist die internationa- 
le ,,Schlägerschmiede", fast 
alle großen und kleinen Fir- 
men lassen dort produzie- 
ren. Gleiche Herstellung, 
gleiche Kosten, gleiche 

Preise - sollte man denken. 
Stimmt aber nicht. Die 
Preisdifferenzen zwischen 
den Marken sind oft im- 
mens. ,,Ein guter Schläger 
sollte nicht mehr als 300 
Mark kosten", urteilt Mar- 
quard, ,,Bei teureren Schlä- 
gern zahlt man nicht mehr 
nur den tatsächlichen Wert, 
sondern den Markennamen 
noch obendrein". 

Die Entwicklung der 
.Schlägermodelle erfolgt bei 
Pro'mad in Kooperation mit 
dem Hersteller. ,,Wir be- 
kommen meist einen Proto- 
typen angeboten", so Mar- 
quard, ,,den wir dann an gu- 
te Spieler weitergeben. Ge- 
meinsam mit den Spielern 
reden wir über Verbesse- 
rungsmöglichkeiten, die wir 
wieder an den Produzenten 
leiten." So entsteht ein pra- 
xiserprobtes Pro'mad-Rak- 

ket. 

Eine wichtige Vorausset- 
zung für diesen Prozeß sind 
natürlich die Kontakte zu 
guten .Spielern, doch da gibt 
es bei der Egelsbacher Fir- 
ma keine Probleme. Durch 
eine befreundete Rodcl- 
sportlerin aus der 
Tschechoslowakei lernte 
Marquard vor ein paar Jah- 
ren zufällig einige Prager 
Tennisspieler kennen. Dar- 
unter auch den heutigen 
Trainer des tschechischen 
Davis-Cup-Teams, Dr. 
Martin Nekola. ,,Wir waren 
damals oft im Club ,Hoter 
Stern Prag', um unsere 
Schläger vorzustellen", er- 
innert sich Mar(|Uard. Zu 
(Jslblock-Zeiten ein Privi- 
leg. Die guten Beziehungen 
haben sich bis heute gehal- 
ten, längst hat Pro'mad 
Sponsor-Verträge mit vie- 

len guten Spieli^rn aus 
Tschechien in der Tasche. 

Auch in der I leimat ist das 
Unternelimen akliv. Zum 
Heispiel als I lauptsponsor 
der ersten Herrenmann- 
schaft des Tennis-Klubs- 
Langen. Die Mannschaft er- 
zielt zur Zeit gute Ergebnis- 
se in der dritthöchsten 
deutschen Spielklasse, der 
Oberliga, An diesem Erfolg 
sind Mar<)uar(l und Co. 
nicht ganz unbeteiligt. Sie 
rüsten die Spieler mit Mate- 
rial aus, geben finanzielle 
Zuschüsse und ermöglich- 
ten, daß der international 
erfahrene Tenniscrack Hoh- 
dan Ulihrach (Platz 151 d(>r 
Weltrangliste) bei Turnie- 
ren für den TKL auf dem 
Platz steht. 

Das für den Verkauf einer 
Marke .so wichtige .Sponso- 
ring kann (?in vergleichs- 

Für die Individuelle Betreuung seiner Kunden hat Gerd Marquard, Geschäftsführer der Firma 
Pro'mad, eine spezielle Besaitungsmaschine angeschafft. Durch dieses rund 13 000 Mark teure 
Gerät kann er je nach Wunsch den Schläger mit einem Druck von 28 Kilogramm pro Saite bespan- 
nen. Foto, ms 

weise kleines Unlernehini'n 
wie Pro'mad freilich iiichl 
unbegrenzt betreiben. ,.Hi> 
1 !li)2 hallen wir den Tenni.s 
profi Daniel Vac<'k iiiilei 
Vertrag", erinnert sich 
Martpiard, ..doch als der 
dann unter die ersten lliiii- 
d(wt der Weltrangliste auf- 
stieg, wollte er pliHzlich viel 
mehr (Jeld. Da mußten wir 
ihn ziehen lassen". Wenn 
ein Spieler seinen .Schlager- 
.Sponsor wechselt, dann 
meist aus finanziellen 
(Jründen. Es kommt ji-doch 
vor, (laßerdeshalb nicht auf 
s^jin gewohnti's Hacket ver- 
zichten möchte. Die Konse- 
(luenz: er behält seinen al- 
ten Schläger einf.K'h 
,,Manche lackieren die 
Schläger nur um und 
schreiben einen neuen Na- 
men drauf, fertig", kennt 
Marquard die Szene. Zu be- 
wei.sen sei dies allerdings 
nicht. Solche ,,krumme 
Touren" gebe es bei Mar- 
(|uard nicht. ,,Das ist 
schließlich Betrug", meint 
Marquard. 

fDer Verkauf der .Schläger 
ist nach einem einleuchten- 
den System organisiert. Die 
Egelsbacher Rackets wer- 
den hauptsächlich durch 
Tennislehrer verkauft. 
,,Nur die können die Kun- 
den individuell beraten", 
erklärt Marquard, ..Sport- 
geschäfte und Kaufhäu.ser 
sind mit der Fachberatung 
oft überfordert." Die 
Tennislehrer wissen viel ge- 
nauer, welcher Schläger zu 
einem Spieler paßt. Bei 
ihnen kann man die Modelle 
erst mal testen und sich 
dann entscheiden. Der Vor- 
teil für Pro mad: Wenn ein 
Modell überhaupt nicht 
läuft, kann die Firma sofort 
reagieren und nachbessern. 

Das einzige, das Mar- 
quard in seinem Job ein biß- 
chen bedauert ist, daß er 
selbst kaum noch Zeit zum 
Tennisspielen findet: ..Es 
gibt einfach zu viel zu tun ". 

■i 

* 
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Zum Rückrundenstart 

ist SGE gehandikapt 

Die Katze ist noch nicht aus dem Sack" Handballer starten ohne Bauch 

Trübe Aussichten: Diese stimmungsvolle Aufnahme, die 
nur zu gut die derzeitige Wetterlage widerspiegelt, gelang unserem 
Fotografen Andreas Arnold in Egelsbacfi 

"^enjlieAeK 
sage ich hiermit meinen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten sowie der SGE, der Volksbank Egelsbach 
und dem Jahrgang 1919/20, die mir an meinem 

75. 
mit guten Wünschen, Aufmerksamkeiten und Geschenken 
viel Freude bereitet haben. 

'Xant 
Egelsbach, Niddastraße 37 

ff 

Zum Themn ..Slldumgc- 
hiiiiK KKPlshnch / K 168 
neu": 

Dor Lo.scrzusi'hrift von 
Wilhelm Thomin, i'r.schic- 
ncn in tU-r Langencr Zci- 
tunj! vom (i. 1 1995, der ich 
voll zustimme, möchte ich 
noch einiges hinzufügen. 

Die Gemein<le hat bisher 
die Katze noch nicht aus 
dem Sack gelassen , das 
heißt, den Hurgern sollte 
man klipp und klar sagen, 
dafJ bei dem derzeitigen 
Stand fler Verhandlungen 
der Weiterbau der K KiH, 
III Bauabschnitt, noch zir- 
ka sechs Jahre auf sich 
warten lassen kann. 

Die Problematik der 
Ctrundstücksbeschaffiing 
ist seit vielen Jahren allen 
Heleil igten wohlbekannt. 
Wenn ich die Schreiben des 
Hessischen Straßenbauam- 
tos durchlese, kann ich 
mich des Kindrucks nicht 
erwehren, daß auch seitens 
der ("lemeinde, besonders 
seit 1!I91, manches ver- 
säumt wurde. Ks zeichnet 
sich nun ab, daß die 
,.K KiH" nach Unterfüh- 

rung der Bahnstrecke bis 
zu den entstehenden Kno- 
ten .,K IfiB - Hans-Kleiss- 
ner-Straße" gefuhrt wird, 
auf der Fleissner-Straße 
bis zur Bahn geht, und 
dann ut)er die Wolfsgarten- 
straße zum Ortsende 
kommt 

Das Straßenverkehrsamt 
hat ein Verkehrsaufkom- 
men von 20 ODO Kraftfahr- 
zeugen pro 24 Stundi i 
nach Fertigstellung der 
.,K 11)8 neu" prognosti- 
ziert. Das bedeutet eine un- 
zumutbare Belastung der 
Anwohner (hirch Liirm. 
.'\l)gase und .Staub; die 
maßgebenden Immissions- 
grenzwerte werden für die 
Anwohner der Wolfsgar- 
tenstraße eindeutig über- 
schritten (siehe I'lanfest- 
stellungsbeschluß vom 3. 
Juli 1992). 

Aber nicht nur die An- 
wohner sind betroffen. 
Nach Schließung des schie- 
nengleichen Bahnübergan- 
ges müssen die Fußgiinger 
und Radfahrer, die vom 
Orlskern kommen und den 

Friedhof oder zum Beispiel 
das Naherholungsgebiet 
Bruchsee (z.B. Waldhutte. 
Naturfreundehaus. Schut- 
zenhaus) erreichen wol- 
len.die Unterführung im 
Bahnhofsbereich benutzen 
und dann die Wolfsgarten- 
straße (K U)8) uberqueren. 
Unfälle sind dabei schon 
vorprogrammiert. 

Um diesen Schildbürger- 
streich zu vermeiden, ap- 
pelliere ich an alle damit 
iiefaßten Behörden, die 
Parteien als Vertreter der 
Bürger, sowie an die Ge- 
meindeverwaltung. doch 
intensiv zusammenzuar- 
beiten und talig zu werden. 
Denn die gutgemeinte Bitte 
von Herrn Wilhelm Thomin 
,,im Interesse der vielen 
Einwohner in einem Soli- 
darakt mit den Betroffenen 
diesem Übel baldmöglichst 
abzuhelfen", wird die Fir- 
ma Fleissner leider nicht zu 
einem wünschenswerten 
Entgegenkommen bewegen 
können. 

Werner Motschenhnch 
Wolfsgartenstraße 47 

Umfangreiche Tagesordnung 

Vorstandssitzung und neuer Lehrgang der Stenografen 

Ich bedanke mich bei allen für die vielen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

90. Geburtstages 

Anna Fink 

Egelsbach, In den Obergärten 16 

g ü Jahresprogramm soll 

| vorgestellt werden 

g Hauptversammlung der Abteilimg SWF 

(^gelsbnch - Der Ehren- 
vorsitzende, die Ehren- 
und Vorstandsmitglieder 
sowie die Unlerrichtsleiter 
des Slenografenvereins 
Egelsbach treffen sich am 
Montag, It). Januar, um 20 
Uhr im Kolleg der Gast- 
stätte ,,Alt Egelsbach". 

Auf der umfangreichen 
Tagesordnung stehen: Mit- 
teilungen des Vorsitzenden 
zum Vereinsgeschehen, 
Unterricht und Training in 
den Schreiblechniken, das 
Bundesjugendschreiben 
199,'), Vorbereitung der 

Babypflege 
Kgelsbach - Die Evangeli- 

sche Faniilienbildung bietet 
ab Montag, fi. Februar, in 
Egelsbach einen Babypfle- 
gekursus an. Interessierte 
können sich unter 06S)/ 
81 Iii) 01 melden. 

Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen, das Jah- 
resprogramm, Herausgabe 
der Vereinsmitteilungen. 
Termine und Verschiede- 
nes. Vorschläge für die 
Frühjahrs- und Herbsl- 
wanderung können an den 
Vorsitzenden gestellt wer- 
den. 

Ebenfalls auf der Tages- 
ordnung steht ein neuer 
Grundausbildungslehr- 
gang im Maschinenschrei- 
ben / Textverarbeilung für 
Fortgeschrittene. Der 
Kursus, der in Zusammen- 

arbeit mit der Volkshoch- 
schule veranstaltet wird, 
beginnt am Donnerstag, 9. 
Februar, um 17.30 Uhr. 
Ziel des Kurses ist es, die 
Schreibsicherheit und die 
Schreibgeschwindigkeit zu 
erhöhen. Zudem werden 
die Anordnungsregeln er- 
arbeitet sowie Geschäfts- 
briefe und private Schrift- 
stücke form- und normge- 
recht nach DIN 5008 ge- 
staltet. Der Unterricht ist 
montags und donnerstags 
von 17.30 bis 19 Uhr (23 
Doppelstunden). 

Vortragsreihe für die 

Egelsbacher Senioren 

Vier Nachmittage im Altenwohnheim 

Wir gratulieren 

Kgelsbnch - Die Jahres- 
planung für li)9.'j/9() ist das 
Hauptthema bei der ersten 
Hauptversammlung der 
SGE-Abteilnng Ski-Wand- 
ern-Freizeit (SWF) am 
Mittwoch. 2S. Januar, um 
20 Uhr im Bürgerhaus 
Egelsbach. 

Nach einem Hückblick 
auf die Veranstaltungen 
1994 wird der SWF-Vor- 
stand an diesem Abend das 
Programm vorstellen. Mehr 
als 20 Aktivitäten bezie- 
hungsweise Veranstaltun- 
gen sind für 1995/96 fest 

eingeplant und terminiert. 
Neben etlichen Skifreizei- 
ten sollen mehrere Mittel- 
gebirgswanderungen, zwei 
alpine Hüttentouren, etli- 
che Radwanderungen, ein 
Ki ntler-Ferien-Wochenen- 
de, zwei Dia-Vorträge und 
vieles mehr angeboten wer- 
den. 

An diesem Abend haben 
alle Mitglieder die Mög- 
lichkeit, dieses Programm 
noch nach ihren Wünschen 
zu verändern, zu erweitern 
beziehungsweise weitere 
Vorschläge einzubringen. 

Johann» Baier, Thüringer 
Straße 11, zum 8(). Geburts- 
tag am Samstag, 14. Januar 
Martha Woznicki, Zeisig- 
straße 38, zum 85. Geburts- 
tag am Sonntag, 15. Januar 
Werner Bomholt, Ernst- 
Ludwig-Straße 45, zum 83. 
Geburtstag am Sonntag, 15. 
Januar 
Margarete Neubauer, Bahn- 
straße 6(), zum 82. Geburts- 
tag am Sonntag, 15. Januar 
Margarete Wannemacher, 
Niddastraße 26, zum 84. Ge- 
burtstag am Montag, 16, Ja- 
nuar 
Marin Gleich, Wolfsgarten- 
straße 56, zum 86. Geburts- 
tag am Dienstag, 17. Januar 

Egelsbach - Zu einer klei- 
nen Vortragsreihe lädt die 
Gemeinde alle Seniorinnen 
und Senioren in den Tages- 
raum des Altenvvohnheims 
ein. Die Veranstaltungen 
finden jeweils montags von 
14.30 bis 17 Uhr im Rahmen 
der Seniorengruppe ,,Der 
Montagskreis" statt, Sie sind 
aber für alle Interessenten 
offen und zudem kostenlos. 
Die Vorträge werden von Di- 
plom-Biologin Ute Rinner 
gehalten. Von trockener 
Theorie bleiben die Gäste 

verschont. Praktische Bei- 
spiele sollen den Nachmittag 
auflockern. 

Der erste Vortrag unter 
dem Motto ..Wie kann ich 
Krankheiten vorbeugen?" 
findet am Montag, 23. Janu- 
ar, statt. Thema: ,,Bewe- 
gung". Am Montag, 30. Ja- 
nuar. geht es um ,,Geistige 
Aktivität". Eine Woche spä- 
ter, am 6. Februar, heißt das 
Thema ,,Ernährung". Bei 
dem letzten Vortrag der Rei- 
he am Montag, 13. Februar, 
geht es um .,Entspannung". 

CDU feiert 25. Geburtstag 

Ihre Kraft war nun endgültig zu Ende. 

So ist meine geliebte Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Wilma Walter 
geb. Schroth 
♦ 31. 3. 1920 t 9. 1. 1995 

von uns gegangen. 
Wir sind dankbar, daß wir ihre Liebe, Güte und unend- 
liche Fürsorge so lange erfahren durften. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Roswitha und Lorenz Zink 
Nicole und Mareike 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Bahnstraße 24 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 13. Januar 1995, um 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Egelsbach - Der CDU- 
Gemeindeverband Egels- 
bach feiert in diesem Jahr 
sein 25jähriges Bestehen. 
Zum Auftakt dieses Jubilä- 
umsjahres findet der tradi- 
tionelle Neujahrsempfang 
am Sonntag, 22. Januar, im 

großen Saal des Bürger- 
hauses statt. 

Die Veranstaltung be- 
ginnt um 16 Uhr. Haupt- 
redner wird diesmal der 
Dreieicher Landtagsabge- 
ordnete Rüdiger Hermanns 

Wir haben Abschied genommen von 

Joachim Frenkel 

* 26. 1. 1930 t 5. 1. 1995 

Im Namen aller Angehörigen: 

Jürgen Frenkel 

Egelsbach, im Januar 1995 

Die Urnenbeisetzung findet in Eilenburg 
statt. 

Egolsbach (leo) - Mit ei- 
nem Punkt Vorsprung auf 
den TV Hosbach startet die 
erste Handball-Herren- 
mannschaft der SG Egels- 
bach am Sonntag, 18.30 Uhr. 
in die Rückrunde der Darm- 
städtcr Bezirksliga zwei, 
Gruppe Ost In der abgelau- 
fenen .Saison verspielte die 
SGE nach einigen verlet- 
zungsbedingten Ausfällen 
noch die Meistorschaft 
Auch in dieser Spielzeit pla- 
gen sich die Egelsbacher vor 
dem Spiel bei der HSG Rei- 
chelsheim-Beerfelden mit 
ähnlichen Problemen herum 
Mit Torjäger Uwe Bauch und 
Sven Fritzsche fallen zwei 
Stammspieler vorerst aus. 
Angesichts dieser Probleme 
ist Trainer Gert Eichele 
mehr als Psychologe denn als 
Trainer gefragt. ,,Ich hoffe 
auf eine Trotzreaktion bei 
den Spielern", erklärte der 

SGE-Damen in 

Walldorf zu Gast 
Egelsbnch (leo) - Nach ein- 

monatiger Rühepause be- 
ginnt für die Handball-Da- 
men der SG Egelsbach am 
Samstag, 14. Januar, um 
19.15 Uhr mit der Begeg- 
nung bei der TGS Walldorf 
die Rückrunde in der Darm- 
städter Bezirksliga. Beendet 
haben die Schützlinge von 
Trainer Alexander Horn die 
Vorrunde mit einem gran- 
diosen 14:7-Erfolg über die 
HSG Langen. Mit einer ähn- 
lich guten Leistung wollen 
die Egelsbacherinnen jetzt 
auch in Walldorf aufwarten. 
Mit einem Punktgewinn wie 
im 11:11-Hinspiel wäre die 
SGE allerdings mehr als zu- 
frieden, Die TGS Walldorf 
führt als Absteiger souverän 
die Tabelle an, gab im bihse- 
rigen Saisonverlauf erst ei- 
nen Zähler ab. Und den aus- 
gerechnet gegen die SG 
Egelsbach. 

Egelsbacher Coach Ent 
scheidend sind für Eichelp 
die ersten Spiele: ,,Wenn wir 
da gewinnen, bleiben wir da 
bei Unsere Chance, Meister 
zu werden, ist nur klein, aber 
sie ist vorhanden " Ein Vor- 
teil für die SGE: Auf di 
Konkurrenten Babenhau.sen 
Hösbach und Nieder-Roden 
trifft man erst am Saisonen 
de. Jetzt soll erst einmal der 
erfahrene Thom.as Niemuth 
für die ..Erste" reaktivier 
werden. ..Unsere Stärken la 
gen bisher in der Defensive 
Darauf müssen wir uns kon- 
zentrieren", fordert Eicheli 
Im bisherigen Rundenver- 
lauf mußte die SGE erst 18t) 
Gegentore hinnehmen, führt 
damit überlegen die Kon 
kurrenz an. Das Hinspiel ge 
gen Reichelsheim gewannen 
die Egelsbacher im übrigen 
sicher mit 14:10. 

Skifahren pur 

für wenig Geld 
Kgelshach - Insgesamt 

dreimal wird der SWF-Bus 
im ersten Quartal 199.^ in 
,.weiße" Regionen starten 
Die erste Fahrt geht vom 2ri 
bis 29. Januar nach Monta- 
fon (Silvretta Nova). Die Ko- 
sten belaufen sich für Mit- 
glieder auf zirka 470 Mark 
Vom IC. bis 12. Februar 
geht's in den Grindelwald. 
Kosten rund 250 Mark. Die 
letzte Reise führt vom 18. bis 
26. März nach Bad Hofga- 
stein (Gasteiner Skigebiet) 
Die Reise kostet für Mitglie- 
der 390 Mark. 

Die Preise iDeinhalten Bus- 
fahrt und Übernachtungen 
mit Halbpension. Bei Ausla- 
stung der Busse erfolgt eine 
anteilige Rückerstattung 
Nähere Informationen und 
Anmeldeformulare bei 
Klaus Vikari (Telefon 
4 3.T 73) oder Siegfried Dis- 
ser (Telefon 4 95 48). 

Bekanntmachung 
des 

GEWERBEVEREIN EGELSBACH e.V. 
Am SAMSTAG, 14. JANUAR 1995, 

16.00 Uhr, 
findet am Arresthausplatz 

die öffentliche Ziehung der 
GLÜCKSPUNKTE statt. 

Infoabend des 

Diakoniekreises 
Egelsbach - ,,Mut zur 

Pflege" - Unter diesem Ti- 
tel veranstaltet der Diako- 
niekreis der evangelischen 
Kirchengemeinde Egels- 
bach Gesprächsabende für 
pflegende Familienange- 
hörige, 

Um diesem Personen- 
kreis die Möglichkeit zu 
geben, Erfahrungen auszu- 
tauschen und sich Rat zu 
holen, wird am Donners- 
tag, 19. Januar, um 20 Uhr 
im evangelischen Gemein- 
dehaus ein Gesprächs- 
abend angeboten. 

Krankenschwestern, mit 
denen die speziellen Pro- 
bleme besprochen werden 
können, sind an diesem 
Abend anwesend. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 15. Januar 
10 Uhr musikalischer Got- 
tesdienst mit Taufe (Pfarrer 
Pape) 
11.15 Uhr Kindergottes- 
djenst 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 14. Januar 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 15. Januar 
8,45 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 19. Januar 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 20. Januar 
9 Uhr Eucharistiefeier 

öHanOlche Betiartnactuigen 

Öflentllche Bekanntmachung 
In der Zeit vom 1. OKIober bis 31 .De- 
zember IQW wurden folgende Fund- 
sachen beim Fundbüro Egelsbach 
abgegeben, deren Eigentümer sich 
noch nicht gemeldet haben: 
Div. Schlüssel, mit und ohne Mapp- 
chen. Herren-Fahrrader. Damen- 
Fahrrad, Kinder- bzw. Jugend-Fahr- 
räder. Geldbörse. Armband, Kinder- 
Anorak, 1 Herren-Lederhandschuh, 
links, Kinder-Zahnspange, Autoradio 
Geldbetrag. 1 Bnlle (Goldrand), 1 
Herren-Uhr. 
Eigentumsansprüche sind beim 
Fundbüro Egelsbach, Rathaus, gel- 
lend zu machen. 

Ey5on 
 Burgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 
F^rtlgstellungsbeschluß: 
(StralMnbauarbelten In der Les- 
slngstraße) 
Im Jahr 1994 erhielt die Egelsbachet 
Lessingstraße eine neue Straßen- 
decke mit komplettem Unterbau. Ge- 
mäß § 11 des Hess. Kommunalabga- 
bengesetzes (Hess. KAG) in Verbin- 
dung mit der Egelsbacher Satzung 
über das Erheben von Straßenbeitra- 
gen unterliegt eine solche Maßnahme 
der Straßenbeilragspllicht. 
Die Lessingstraße dienl überwiegend 
dem Anliegerverkehr, so daß gemäß 
§ 5 Abs. 1 Buchstabe a der gemeindli- 
chen Straßenbeitragssatzung 35% 
des Herstellungsaulwandes von der 
Gemeinde übemommen werden, 
während die verbleibenden 65% von 
den Grundstückseigentümern getra- 
gen werden, deren Grundstücke 
durch die Lessingstraße erschlossen 
sind. 
Der Zeitpunkt der Fertigstellung der 
Straßenbaumaßnahme wird auf den 
Eingang der Schlußrechnung, den 
10. November 1994, lestgesetzt 
Gemäß § 7 Abs. 2 der Satzung über 
das Erheben von Straßenbeiträgen 
entsteht damit StraßenbeitragspfllcMt 
für die oben genannten Grundstücke 
Egelsbach, 13. Januar 1995 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Eyßen 
  Bürgermeiste' 
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„Giraffen" klarer Favorit 

Aufsteiger USC Heidelberg kommt nach Langen 

Langen - Nachdem die 
Bundesliga-Basketballer des 
TV Langen in den tjeiden 
letzten Spielen sieglos ge- 
blieben sind, soll am morgi- 
gen Samstag, 14. Januar, 
19,TO Uhr, im Heimspiel 
(Georg-Sehring-Halle) ge- 
gen Aufsteiger USC Heiclel- 
berg endlich wieder ein Er- 
folgsergebnis gefeiert wer- 
den. Gleich aus mehreren 
Gründen sind sie ..Giraffen" 
auf einen Sieg angewiesen: 
Zum einen bedeutet ein Er- 
folg über den Tabellenvor- 
letzten bereits frühzeitig die 
Qualifikation für die Auf- 
stiegsrunde zur Ersten Liga 
Zum anderen hat man trotz 
des zwischenzeitlich auf 
sechs Punkte angewachse- 
nen Rückstands auf die füh- 
renden Mannschaften die 
Hoffnung auf Rang zwei 

noch nicht ganz aufgegeben, 
zumal vor allem die TCi 
I.andshut noch einige 
schwere Auswärtsspiele zu 
bestreiten hat 

Bei den ,,Giraffen" kann 
Trainer Bill Snyder mit Aus- 
nahme des verletzten Klaus 
N'eumann seine komplette 
Mannschaft aufbieten, al.so 
auch die Neulinge Bryan 
Williams und Markus Hall- 
grimson. die bei der Nieder- 
lage in Speyer noch zu den 
auffälligsten Akteuren im 
Dress des TVL gehörten. Die 
Heidelberger kommen mit 
dem erfolgreichsten Korb- 
schützen der Zweiten 
Bundesliga nach Langen. Ihr 
Amerikaner Jones, der Mitte 
der Hinrunde den glücklosen 
Kroaten Tomic ablöste, 
spielte in der vergangenen 
.Saison noch beim Erstligi- 

sten MTV Gießen und ist in 
dieser Liga sicherlieh eine 
Klasse für sich Die Hoff- 
nungen der Gäste auf den 
Klassenerhalt ruhen deshali) 
auch in erster Linie auf sei- 
nen Schultern, wenngleich 
man mit dem 2,10 Meter gro- 
ßen früheren Nationalcenter 
Herbert Wolf eine weiteren 
routinierten und starken 
Akteur in seinen Reihen 
weiß 

In der Hinrunde taten sich 
die ,,Giraffen" in der Uni- 
versitätssporthalle recht 
schwer und konnten nur mit 
einem Gewaltakt in der 
zweiten Halbzeit den Spieß 
noch umdrehen. In eig(>ner 
Halle und mit Unterstützung 
des Puplikums sollte der Er- 
folg schon früher hergestellt 
werden kcinnen. 

Andreas Belle überragender Akteur 

Tischtennis-Nachwuchs des TV Dreieichenhain zog Zwischenbilanz 
Dreieieheiihain - Auch 

die Schüler und Jiigendte- 
ams der Tischtennisabtei- 
hing im TV nreieichenhain 
haben die Vorrunde abge- 
.schlossen. Die erste Ju- 
gendmannschaft, die bis 
auf einen nur aus Spielern, 
<lie auch noch im Schüler- 
bereich spielen durften, be- 
steht, kam in der zweige- 
teilten Bezirksklasse mit 
10:8 Punkten und H8:() 
Spielen auf einen sehr gu- 
ten vierten Platz. Sie hat 
sich damit in der Rückrun- 
de für den Wettbewerb der 
besten zehn Jugendmann- 
schaften (lualifiziert, bei 
dem der Bezirksmeister 
ausgespielt wird. Ileraiis- 
ragender .'\kteiir war An- 
dreas Belle, der mit l.'f l 

Spielen (+25) zweitbester 
Spieler seiner Klasse wur- 
de. Andreas Wittrock, an 
Nummer zwei spielend, 
kam auf 4:11 Siege ( Ii) 
Daniela Ihirpel (7:7, -fü) 
und Alfred lladzimehme- 
dovic (H:8. ,')) vervollstän- 
digen die Mannschaft, auf 
deren Abschneiden in der 
Rüekninde man gespannt 
sein darf. 

Ilas zweite ,liigen(lteam 
des TVn. das fast nur aus 
Anfängern besteht, schloß 
die Vorrunde in der 2. 
Kreisklasse mit dem sieb- 
ten Platz ab. Die 8:HH Spiele 
und 2:12 Punkte deuten 
darauf hin, daß die Spieler 
wohl noch viel lei nen müs- 
sen. Es spielten im einzel- 

iuMi: Arnold l'allmer (14. 
2), Fabian Muller (0:4. 4). 

Rolf Jäckel O:."). Ti) und 
Marc Brusehke (1it) 

Die eiste Sehlilermann- 
sehaft kam nach einem gu- 
ten Start in der Kreisliga 
mit :Vl.'t Punkten und 22 41) 
Spielen auf den etwas i-nt- 
tauschenden neunten Platz 
Bester Spieler war Chri- 
stoph Kai.ser. der mit 9:1 
Siegen (-^8) in der Rückrun- 
de die S|)itzenpositii)n ein- 
nehmen wird Aber auch 
Oliver Kraft spielte trotz 
der ,').l(l Siege (-tll) stark 
Philipp Sempert (2:111, (i) 
und Matthias llaller (2'7. 

.')) werden in der Küekrun- 
de hinten spielen 

Auf den fünften Platz in 
der 1 Kreiskl:isse kam die 

zweite Schülermannschaft. 
Mit 8:8 Punkten und 29::i2 
Spielen spielte tias Team 
sehr ausgeglichen. Es spiel- 
ten: Patrick Engel (.'i;8, 2), 
Marc Stevens (:t:7, 1), 
Christian Doertenbaeh 
(4:r), 1). Janosch Kabella 
{(y/.i. -fH) und Ulrich Maiei 
(2:0, ■f2). 

In der Anfängerklasse 
der dritten Kreisklasse kam 
die dritte Schülermann- 
schaft mit 27:2.') Spielen 
und 7:1') Punkten auf den 
drillen Platz Die Mann- 
schaft spielte mit Mathlas 
Ruf (4 4. -(4). Martin Wei- 
mar ((>1), -fli). Kai Becker 
(.'):4, < 1). Dennis Braun (7 1. 
■(^(i) und Tainas Suto (O:!!. 

:i). 

Rüekninde hat für 

Schäty Priorität 

Trotzdem für Hallenturnier motiviert 
Egelsbnch (leo) - ..Für uns 

hat die Rückrunde in der Re- 
gionalliga absolute Priori- 
tät". erklärte Egelsbachs 
Trainer Herbert Schäty im 
Vorfeld des Fußball-HaÜen- 
turniers am Wochenende 
(14./IS. Januar) in der 
Höchster Ballsporthalle, an 
dem neben den 1 (i hessischen 
Oberligisten auch die Regio- 
nalligisten Egelsbach, Of- 
fenbach, He.ssen Kassel und 
Wehen teilnehmen. Dennoch 
will sich die SGE gegen Neu- 
kirchen, Bad Vilbel, Haiger 
und Herbom von ihrer be- 
sten Seite zeigen. Nach dem 
enttäuschenden Abschnei- 
den im vergangenen Jahr, als 
man bereits in der Vorrunrle 
ausschied, streben die Egels- 
bacher mit attraktivem Fuß- 
ball zumindest das Viertelfi- 
nale an. Nicht dabei .sein 
werden Frank Dörr, der 
schon im vorigen Jahr auf ei- 
nen Einsatz in der Halle ver- 
zichtete, und Daniel Ciuca 
nach seiner langwierigen 

Drcieich (ki) — Am ver- 
gangenen Wochenende ver- 
anstaltete die SKG Sprend- 
lingen ihr schon traditionel- 
les Handball-Neujahrs-Tur- 
nier. SKG Sprendlingen, 
PSV Mannheim und HSG 
Langen hießen nach interes- 
santen Spielen die Turnier- 
sieger, wobei die Veranstal- 
tung vv'ieder reibungslos ab- 
lief. 

Am Samstag waren zu- 
nächst die Alten Herren an 
der Reihe. Hier sagte der 
TSV Braunshardt kurzfristig 
ab. Turniersieger wurde die 
HSG Langen vor dem SV 
Dreieichenhain, SG Hain- 
burg und dem Gastgeber. 
Hier konnte man sehen, daß 
die reifere Jugend von ihrem 
Können noch nichts einge- 
büßt hat. 

Am Sonntagvormittag wa- 
ren dann die Frauen an der 
Reihe, Hier setzte sich etwas 
überraschend die SKG vor 
der TGS Walldorf und dem 
SV Dreieichenhain durch. 
Die SG TS/SW Griesheim 
und die SG Egelsbach fielen 
da schon etwas ab. 

Beim Turnier der Männer 

Dreieichenhain (ki) 
Wenn auch für die Hand- 
ballteams des SV Dreiei- 
chenhain am Wochenende 
die Punktrunde noch nicht 
fortgesetzt wird, so ist die 
Weiiinachtspause dennoch 
beendet. Am Sonntag, l,"). 
Januar, wird sich in dor 
Sporthalle der Weibelfeld- 
schule mit Training bezie- 
hungsweise Freundschafts- 
spielen auf die Rückrunde 

Knieverletzung. Ob Mike 
Schmitlt in Höchst mit von 
der Partie ist, entscheidet 
sich dagegen erst nach dem 
heutigen Ab.schlußtraining. 

Zur Vorbereitung auf die 
Rückrunde in der Regio- 
nalliga werden noch vs'oitere 
Akteure fehlen. Osman Ra- 
madani, Constantin Neagu 
und Andreas Rüppel weiden 
in Zukunft nur noch mit der 
zweiten Mannschaft trainie- 
ren. Auch Ali Talib soll sich 
nach seinem Bänderriß über 
die Reserve wieder für den 
Regionalliga-Kader empfeh- 
len. Trennen werden sich die 
Wege der SGP2 und von Tho- 
mas Lauf, der ab sofort aus 
beruflichen Gründen nicht 
mehr zur Verfügung .steht. 
Karten für das Fußball- 
Spektakel in der Höchster 
Ballsporthalle sind noch bis 
einschließlich morgen im 
Schuhhaus Werkmann und 
im Landhotel Johanneshof 
erhältlich. 

setzte sich unerwartet der 
PSV Mannheim durch. Nur 
knapp dahinter rangierte die 
SG Egolsbach, während die 
SKG mit nur einer Niederla- 
ge Dritter wurde, Dor HSV 
Götzenhain und dor SV 
Dreieichonhain fielen etwas 
ab. 

Für die zahlreichen Zu- 
schauer gab es gute, span- 
nende und vor allem faire 
Spiele zu .sehen. Die Organi- 
sation war hervorragend 
und auch die Schiedsrichter 
.sorgten mit guten Lei- 
stungen für einen reibungs- 
losen Ablauf. Dik Siegereh- 
rung nahm dor erste Vorsit- 
zende der SKG, Willi Schä- 
fer, vor. 

Die Frauen der SKG 
Sprendlingen bestreiten am 
Sonntag, 1,5, Januar, um 
16.30 Uhr, in der Halle Bres- 
lauer Straße ihr erstes Rück- 
rundenspiel. Gegner ist das 
Schlußlicht TuS Steinbach. 
Nachdem sich die Roth- 
Schützlinge beim Turnier 
schon wieder in glänzender 
Verfassung vorstellten, soll- 
te es einen ungefährdeten 
Sieg geben. 

vorbereitet. 
Der erweiterte Kader des 

ersten Männertoams trifft 
sich um 14 Uhr zum Trai- 
ning. Eventuell wird noch 
kurzfristig ein PYeund- 
schaftsspiel vereinbart. Das 
erste Frauenteam tritt um 17 
Uhr gegen den Oberligisten 
TV Groß-Umstadt an. Die 
Punktrundo geht für alle 
SVD-Toams am Samstag, 21. 
Januar, weiter. 

Langen - Die SSG-Ke- 
goldamen hatten im ersten 
Spiel des neuen Jahres 
Heimrecht gegen die ,,Gol- 
dene Kugel GW Offen- 
bach". Um in der Tabelle 
nicht zu weil nach unten 
abzurutschen, war hier ein 
Sieg notwendig. Die erste 
Paarung mit Christa Klin- 
genhagen (374) und Heide 
Ruschin (334) mußte sechs 
Holz abgeben, die zweite 
Partie mit Doris Chlupsa 
(392) und Edith Bock (382) 
brachte praktisch schon 
die Vorentscheidung, die 
letzte Paarung hatte einen 
respektablen Vorsprung 
von ()9 Holz. Brigitte Herth 
kam auf 3()5 und Henni 
Böhm als beste Spielerin 
dieser Begegnung auf gute 

401 Holz. Das H^ndergebnis 
lautete 2248:21 8r) Holz für 
die SSC;. 

Die erste Mahnschaft, 
bisher Tabellenführer, 
mußte zum Tabellendril- 
ten, dem TSG Bürgel 11, 
fahren. Hier gab es mit nur 
4730 Holz ein mäßiges Er- 
gebnis, obwohl Manfred 
Pasing von der SSCJ als Be- 
ster 8()4 Holz vorlegte. Di(> 
übrigen f^rgebnisse: An- 
dreas Schumann 79(), Desa 
Ralko 780, Ingo llahnel 
7()9, Andreas Kmetec 7(12 
und Xaver Delzer 7.'j9, Der 
Gastgeber erreichte 4847, 
immerhin 117 Holz mehr 
als Langen. An der Tabel- 
lenspitze geht es jetzt sehr 
eng zu, Mühlheim und Lan- 
gen liegen vorn, Bürgel nur 

zwei Punkte dahinter 
Die zweite Mannschaft 

machte es zu Hause gegen 
Fortuna ESV Blau-Gold 
wesentlich besser. Sie ge- 
wann mit guten 2387:2311! 
Holz. Bester Spii'ler bei 
Langen war Gregor Müller 
mit 414 Holz. Es folgten 
Artur Moll (407), Dieter 
Schumann (404), .Siegfried 
Weidl (3»7), Peter Brenner 
(385) und Michael Sass 
(390). 

Die dritte Mannschaft 
konnte gegen Meteor 1 
Frankfurt zwei wichtige 
Punkte gegen den Abslieg 
aus der B-Klasse verbu- 
chen. Der .Sieg wurde im 
ersten Drittel rlurch sehr 
gute 425 Holz von Horst 

Rakoczy praktisch schon 
gesichert, man konnte dem 
Gegner 71) Holz abnehmen. 
Die Einzelergebiiissi' der 
übrigen Spieler: Heinz 
Klingenliagen (373), Sieg- 
fried Starke (392), Bernd 
Rhiel (31)0). Alexander 
Niilsch (411) und Karl- 
Heinz Hock (383). Das End- 
ergebnis lautete 2344:2300 
Holz für Langen. 

Die vierte Mannschaft 
spielte bereits am Samstag 
zu Hause gegen die KG 
Klein-Auheim II Hier gab 
es mit 2230:2324 Holz eine 
klare Niederlage für die 
SSG. Lediglich Hans Fen- 
zel konnte mit seinen 413 
Holz glänzen. Weiter ke- 
gelten: Franz Seidel (379), 
Heinz Klenk (372), Rudi 

Kgelsbuch - Am vergange- 
nen Wochenende startete die 
B-Jugend der SGE-Fußball- 
abteilung zu ihrem ersten 
Hallenturnier im neuen Jahr 
beim RSV Germania Pfung- 
stadt. In der (Jruppe A mit 
Mann.schaften wie SKG 
Roßdorf, TG 7,') Darmstadl, 
TSG 4() Darm.stadt halten 
die Egelsbacher Fußballer 
die stärkeren Gegner zuge- 
ordnet bekommen. 

Bereits im ersten Spii^l ge- 
gen die SKG Roßdorf war 
man nach wenigen Minuten 
mit 1:0 in Führung gegan- 
gen, konnte aber diesen Vor- 
sprung nicht allzulange hal- 
ten und kassierte durch Un- 
aufmerksamkeit der Ab- 
wehrspieler zwei Tore zum 
1:2-Endstand. Nun .sah man 
keine großen Chancen mehr, 
bei die.sem Turnier noch et- 
was an dor Spitze mitreden 
zu können. Das sollte sich 
aber nicht bewahrheiten. 

Das nächste Spiel gegen 
die TSG 46 Darmstadt ge- 
wannen die Egelsbacher 

Rühl (3(i8), Werner (litzen 
(361)) und Klaus Sabotke 
(332). Bester Spieler l)ei 
rlen Gästen war Gerd Bonk 
mit 439 Holz, für die (' 
Klasse ein sehr gutes Kr 
gebnis. 

Die Sorna konnte bei Alle 
Neun KV Mühlheim mit 
nur fünf Holz Vorspriing 
einen knappen Sieg v<'rbu- 
cheii. Hier spielten Alfred 
Rittner (37!l), II.,). Noeren- 
berg (338), Therese Wärmt 
(298) unil Stefan Kreis 
(320). 

Am morgigen Samstag. 
14. Januar, spielt lediglich 
die erste Herrenmann- 
schaft zu Hausegegen KSV 
CJrün-Weiß Offenbach 
Spielbeginn ist um Iii Uhr. 

Jungen mit 4:0. Zwischen- 
zeitlich hatte die SKC! ihr 
Spiel gegen den TSG 46 
Darmstadl verloren und die 
SGE halte die Chance, ins 
Endspiel zu kommen. Im 
Spiel gegen die TG 7,'j Darm- 
stadt gaben sie sich kämpfe- 
risch, Ohne auch nur ein 
Gegnelorzu kassieren, spiel- 
te (lie SGE ihr bestes .Spiel 
und erzielte mit dem 5:0 ein 
glänzendes Ergebnis zum 
Start ins Endspiel. Mit 4:2 
Punkten und 10:2 Toren gin- 
gen die Egelsbacher ins Spiel 
um F'latz eins gegen den SV 
Zwingenberg. Sie konnten 
allerdings bis zum Ende der 
15minütigon Spielzeit kein 
Tor erzielen. Erst beim Sie- 
bonmotorschioßen wurde der 
ebenbürtige Gegner mit dem 
Stand von 5:4 in seine 
Schranken vorwiesen. Bleibt 
nur noch zu hoffen, daß den 
SGE-Jungs am 21, Januar 
zum Hallenturnier beim 
SKV Mörfelden der Sport- 
sgeist und das nötige Glück 
nicht verloren gehen. 

SGE-Handballer um 

ein Haar Tumiersieger 

PSV Mannheim siegte in Sprendlingen 

SVD-Handballteams üben wieder 

Licht und Schatten bei den 

Sportkeglem des SKV 77 

Erste Mannschaft siegte, „Zweite" und „Dritte" verloren 
Langen - Gut verkraftet 

haben die aktiven Sport- 
kegler des SKV 77 die 
fünfwöchige Spielpause 
zum Jahroswochsol. Alle 
Mannschaften mußten zu 
Auswärtsspielen reisen 
und zeigten sich für den 
weiteren Verlauf der 
Rückrunde in guter Form. 

Bei Frischauf 77 II 
Frankfurt gewann die er- 
ste Mannschaft des SKV 
2300:224:' Holz. Auf den 
ersten BLick problemlos 
gelang dor ersten Mann- 
schaft der Auswärtssieg 
am Südbahnhof in Frank- 
furt. Allerdings täuscht 
dieses klare Ergonbis 
doch über die Dramatik 
hinwog, die gegen Ende 
des Spieles vorhanden 
war. Josef Popp in guter 
B'orm mit 415 Holz und 
Harry Wolfen, der es auf 
380 Holz brachte, erspiel- 
ten zu Beginn gleich einen 

beruhigenden 64-Holz- 
Vorsprung, den Leo San- 
der (376) und der an die- 
sem Tag bestens aufgeleg- 
te Karl Schulze mit 417 
Holz im Mitt>.'lpaar auf 97 
Holz ausdehnten. Wer 
nun dachte, das Spiel sei 
entschieden, hatte sich 
getäuscht, Andreas Woi- 
ßelborg, der mit 344 Holz 
einen rabenschwarzen 
Tag erwischte, und Ivo 
Vukasovic, der es auf 368 
Holz brachte, verspielten 
bis zum letzten Wechsel 
58 Holz und dor Vor- 
sprung schmolz auf ganze 
39 Punkte. 

Das Spiel Gute Freunde 
1 Offenbach gegen SKV 77 
endete zwar mit einem 
Sieg für die Langoner 
Kegler, wird jedoch durch 
einen Wechselfehler für 
Offonbach gewortot. 

Der TSG Bürgel IV Of- 

fenbach schlug die drille 
Mannschaft des SKV 77 
mit 2177:2159 Holz. Trotz 
ihrer besten Saisonlei- 
stung mußte sich die drit- 
te Mannschaft knapp in 
Offenbach geschlagen ge- 
ben. Auch die nahezu ge- 
schlossene Mannschafts- 
leistung reichte nicht aus, 
die Punkte nach Langen 
zu holen. Bei anhaltender 
Form läßt dieses Team 
aber für künftige Begeg- 
nungen hoffen. In der 
Mannschaft spielten: Rolf 
Kreckwitz als Tagesbe- 
ster mit 402 Holz, Norbert 
Josl (370), Dierk Kollner 
(360), Dennis Koch (348), 
Helmut Hess (369) und 
Harald Ross (310). 

Alle drei Mannschaften 
sind am kommenden 
Sonntag zu ihren Heim- 
spielen in der Langoner 
Stadthalle aktiv. 

Egelsbacher gewannen 

Turnier in Pfungstadt 

Entscheidung fiel im Siebenmeterschießen 

SSG-Keglerinnen auf der Siegerstraße 

Deutlicher Heimsieg im Kellerduell gegen die ,,Goldene Kugel GW Offenbach" 

SSG-Reserve 

kickt in der Halle 
Langen - Wie die erste 

Mannschaft startet auch die 
Reserve der SS(; Langen 
mit einem I lallenfußball- 
tiirnier ins neue Jahr. Bei 
dem Turnier der Turnge- 
meinde Sprendlingt'n am 
morgigen Samstag, 14 Ja- 
nuar, in der Max-Eyth- 
■Scluile tritt die .SS(; gegen 
folgende Mannschaften an: 

9 45 Uhr SSG Langen ge- 
gen FC Offenthal; 10.4.') 
Uhr FV 06 Sprendlingen ge- 
gen SSCi Langen; 1 1.45 Uhr 
SSC! Langen gegen SC 
Buchschlag; 12.45 Uhr SG 
Gölzenhain g<'gen SSG 
Langen. 

Ks nehmen zehn Mann- 
schaften teil, gespielt wird 
in zwei Gruppen ä fünf 
Mannschaften. Turnierbe- 
ginn ist um 9 Uhr. 

Erster Wettkampf 

der Gewichtheber 
Langen - lliriMi ersten 

Wettkampf im neiu'ii .lahr 
bestreiten di(> Gewichthe- 
ber des KSV Langen am 
morgigen Samstag. 14. Ja- 
nuar, vor heimischer Kulis- 
se. Um 19 Uhr i'nipfangen 
die Langenei-, mit 8:0 Punk- 
ten ungi'schlagener Tabel- 
lenzweiler in der Zweiten 
Bundesliga West, im 
Kraftsportzentrum in der 
Zimmerstraße den Tabel- 
lendrilten, die Mannschaft 
des AC CJoliath Mengede. 

An gleicher Stelle startet 
bereits um 16 Uhr das 
Derby in der Oberliga Hes- 
sen/Thüringen zwischen 
der zweiten Mannst haft des 
KSV Langen, mit 2:4 Punk- 
ten Fünfter, und dem Ta- 

Die Gewichtheber des KSV Langen treten morgen zum ersten Wettkampf im neuen Jahr an. And- bellendrilten. der SK(: 
re] Komar (Bild) Ist eine gewichtige Stütze. Foto: Wentio Sprendlingen. 
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11 Granturismo in Vollendung. 

Premiere am 21. 1. 95* 

i.ancia k II <»riiiiliiri«iiici i«i I ;i-/iiiiili(iii iiiid k(inirr)rt. 
iKiiiiiiiik iiiiil *>lil In Dr-i^n iiiicl I iiliri'rlcluiis. clii- 
l'liil I'liii' il''- l.ilm'ii-, 11;!» l iilir/ni^' dazu: Der l.iinciii k. 

illkiirnnini /iir frcmirti- liri llirim I am ia lliiiiilliT. 

Lii incia II (/ranturisnio 

* \iilti-r lialli (Irr ;.'r«iM/li( lii ii l.a(lriiöltiiMni;«zi'ili'n kciiif 
Itrriiliiii^. krjii \iTkaiil iiiid ki-iiir rroliclalirl. 

HUTDmhKEirl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreloich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 
Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

STELLENANGEBOTE 

£l/iiMr iurofm 
63128 PhhnMm 

WaUitrmß* 23/B4^ 
(Gewarbahof Waldpark) 

Wir sind die junge Europa-Zentrale eines ii' 
HighTecti-Herstellers. Im Berieich Compül 

produziert Chinon innovative CD-Rom^, und Fl( 
Laufwerke. Wir suchen für unsere moderne EleldronTir^ 

Werkstatt einen jüngeren Elektrogeräte-Mechanik#r (ödeK 
äliniicfier Beruf), der mit Fleiß und Interesse in einOT" 

engagierten Team mitarbeiten will. Englisch-KenntniSse'" 
sind vorteilfiaft. Informieren Sie sicti bitte vorab telefo- 

nisch bei unserem Personalberater, Herrn StricKer: 
06074 - 29252 (auch samstags) 

1 
fS 

C2[chinon 

Für unsere Großbaustellen im Rhein-Main-Gebiet und für 
Reparaturarbeiten suchen wir ab sofort 
Bauschlosser, Schreiner, Fenster-ZRolladenbauer 

(auch Meister) 
hauptsächlich für die 

Fenstermontage 
Wenn Sie zuverlässig arbeiten, können Sie die Gruppenlei- 
tung oder sogar die Montageaufsicht mit übernehmen. Dafür 
bezahlen wir gut. Führerschein Kl. III enwünscht. Deutsche 
Sprachkenntnisse und gültige Arbeitspapiere erforderlich. 
Bitte rufen Sie Herrn Eckert unter Tel. 06102-3 40 23 an, und 
vereinbaren Sie einen Gesprächstermin. 
Bau Elemente Eckert GmbH 
Offenbacher Straße 103-105, 63263 Neu-Isenburg 

 _Garny 

Aktiengesellschaft 

CHANCEN IM KONZKRNALSBAI 
Die Oamy-(iruppc mit Sil/ in Mörfelden bei hrankfurt Main ist der kompelcnle Ansprecfipart- 
ner von Kreditinslitulcn lür modernste elektronische Bargeld- und Sicherheitssysteme, (ield- 
automaten. Tresortiau und individuelle Inneneinrichtungen 
Im Zuge des Ausbaus der Molding-Kunktionen und des Kxporlgeschäftes suchen wir für unsere 
am gleichen Ort ansä.ssige Obergcsellschafl. die De La Rue Systems (ImbH. /um frühestmög- 
lichen Fnntrittstermin eine n 

Sachbearbeiter/in 

Finanzbuchhaltung 
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und mehrjährige F.rfahrung in der Buchhaltung 
bzw. der Kostenrechnung und sprechen auch Englisch'.' Dann ist unser .Angebot das Richtige 
für Sie: die Mitarbeit in einem mit modernen EDV-Werkzeugen und Standard-Software aus- 
gestatteten 

Team Finanz- und Rechnungswesen. 

Bitte bewerben Sie sich mit Lichtbild und aussagefähigen Unterlagen unter Angabe Ihrer Ein- 
kommenswunsche. Herr Wolf steht Ihnen auch gerne telefonisch für weitere Informationen 
zur Verfügung. Volle Diskretion ist selbstverständlich. 
Garny 
Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 

Dreieichstraße 12-16 
64546 Mörfelden-Walldorf 
Tel. 06105 9 39-1 30 

FRISCHER WIND. 

Den Traum vom eigenen Cabrio will sich Jürgen gleich 
nach seiner Abschlußprüfung erfüllen. „Mehr als zwei 
fahrende Sitze aus dritter Hand müssen es gar nicht sein", 
gibt er sich bescheiden. Dafür sei ja die 

AUSBILDUNG ZUM(R) 
INDUSTRIEKAUFMANN(-FRAU) 

erste Wahl, und ohne die gehe bekanntlich gar nichts. Inte- 
ressante Aufgaben, selbständiges Handeln, Verantwortung 
und prima Fortbildungsmöglichkeiten - mit einem Abitur- 
zeugnis in der Tasche tun sich da interessante 
Perspektiven auf. 

Wer sich also zum Berufsstart '95 noch einklinken will, 
sollte sich am besten gleich mit unserem Herrn Andrö in 
Verbindung setzen. 

REHAU AG + Co. Verkaufsbüro Frankfurt, Herr Andre, 
Gewerbegebiet Steinberg, WaldstralBe 80-82. 
63128 Dietzenbach, Tel.: 0 60 74/40 90 82. 

REHAU verarbeitet Polymere zu nützlichen Produktideen 
für Mensch und Technik. 1948 in Oberfranken gegründet, 
heute in aller Welt zu Hause. 

Zum 1. 4. 1995 oder früher suchen wir eine/n selbständig und eigenverantwortlich arbeitende/n 

Finanzbuchhalter/in 
oder Steuergehilfe/in mit umfassender Berufserfahrung 

in fester Anstellung. Sie arbeiten in einem kleineren, humorvollen Büroteam im Ausbaugewerbe 
im Zentrum von Neu-Isenburg mit ca. 20 Mitarbeitern und einem Jahresumsatz von über DM 5 
Mio. Sie verbuchen mit DATEV PC-Rewe, bearbeiten und kontrollieren den Zahlungsverkehr, 
nehmen Kontenauswertungen vor und erstellen Kalkulationen und Übersichten. Sie arbeiten 
dem Steuerberater zu. Lohn- und Gehaltsabrechnungen fallen nicht in Ihren Zuständigkeitsbe- 
reich. 
Die Arbeit ist nicht so trocken wie der Anzeigentext. Deshalb suchen wir eine/n Mitarbeiter/in, der/ 
die nicht nur entsprechende Berufserfahrung hat, sondern sich auch flexibel in unser Team 
einfinden kann. 
Bitte haben Sie Verständnis, daß wir diese Anzeige unter Chiffre aufgeben, und scheuen Sie sich 
nicht, uns dennoch Ihre Bewerbung zu senden. Wir werden unverzüglich auf Ihr Schreiben 
antworten und Diskretion wahren. 
Chiffre T 918 

• • • • • • • • • 

Chance Zeitarbeit 
Wenn Sie Anerkennung suchen und gutes^ 

Einkommen nicht missen wollen, sprechen 
Sie am besten mit Raiidstad. Aufgat>en 

die Spaß machen, netle Kollegen 
^ ^nd eine ganze Mengb finanzieller 

Vorzüge werden auch Sie 
überzeugen. Es kostet nur einen 

Anruf, um mehr zu erfahren. Wir suchen: 

Selcretfirinnen 
Buchhalter/innen 
Büroassistentinnen 

Waldstraße 45, 63065 Offenbach 
069 / 82 51 81 
Frankfuiler Straße 181, 63263 Neu-Isenburg 
06102/1 70 35 

Sprechen Sie mit uns! 
Waldstraße 45 
63065 Olfenbach ■ 069/8251 81 
Frankfurler Straße 181 
63263 Neu-Isenburg ■ 06102/1 70 35 

ZEITUnCSLESER 

• ••••••eeae« 
! Slch«r«r Verdlenitl 

Wir suchen: 
Laaerameller^^^ 
ProduMlonslialfer 

Slaplerlahrer 

Wir sind ein Unternehmen der Bahlsen-Gruppe und suchen für 
unsere Zentrale in Neu-Isenburg - zunächst tjefristet - eine n 

Mitarb&itGr/in 
Po»tb»mrb»itung 

auf der Basis von DM 580.-. Arbeitszeit von montags bis don- 
nerstags von 13 30 Uhr bis 15 00 Uhr und freitags von 12 30 Uhr 
bis 14 00 Uhr 
Hatien wir Ihr Interesse geweckf Dann rufen Sie uns an unter 

Dahlsen Snacks Deutschland 
SIemensstraße 10. 63263 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 2 93-1 20 

VERKAUF 

Wintergärten 

fATtllM) 
Für unser Gartencenter in Egtlsbatli 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin 

Bürokraft 
Vollzeit 
Sie werden verantwortlich sein für die 
organisatorische Abwicklung in unserem 
Lodenbüro. Dazu gehört die Bearbeitung 
der Woreneingongsunterlagen, Kossen- 
obrechnung und Führung von Personol- 
Statistiken. 
Wenn es Sie reizt, Ihre Fähigkeiten in ein 
harmonisches und kreatives Team ein- 
zubringen, sollten Sie diese Chance 
nutzen und sich mit Herrn Plösser in 
Verbindung setzen: (0 61 03) 4 20 91. 
Natürlich können Sie sich auch schriftlich 
bewerben bei: 
Klee Gorten-Fochmarht GmbH 

lim To(hlafg»sell{(holt dir Unlirnthmin 
der REWE-Zentroiorganisationen • 
2.H Herrn Plösser, Kürl-S(humfl(her lling 4 
63329 Egekboch 

kauft man bal 
LUX Bauaiaiwawta 
Hinter der Alidorfer Kirche 30 

ßabenluuven 
06073 • Ii) 08 

jC> 

lelefon: 
lelcfa*: 06073 - 6 32 89 

VERMISCHTES 

Sicherheit auf] 
allen Wegen 

Do/w ®''a Hiiitts«,m 

Meine 
' ^ Meinung ist; 

In Wohngebieten kann 
selbst Tempo 30 zu 
schnell sein. Alle Auto- 
fahrer sollten dort frei- 
willig den Fuß vom Gas 
nehmen. Denn: zu 
schnell... ist schnell zu 

I 
fß. -IccUuJLu^ 

am BJ] 

Tennishallenplatz In Egeisbach 
Freitag 21-22 oder 22-23 Uhr zu ver- 
geben. Stunde DM 27.-. Tel 06103 / 
4 28 73 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

GESCHÄFTLICHES 

Telefon-und Sprechanlagen 

für Haushalt Büro und Weilistatt 
Fa. H Falkenberg • Waldstraße 64 »63303 Dreieich • Tel. + Fax: 06103 / 83 01 22 

Meinp Beratuna ist kostenlos, ich besuche Sie nach Terminabsorache. 

^010 3A\^I£U€ 
Alleinerziehende Mütter: 

Existenz in IWürde 
Junge Frauen und Mütter haben 
es auGerhaib der traditionellen 
Großfamilien besonders schwer. 
Ihre Hoflhung: die Großstadt. 
Doch hier setzt sich meist der 
Teufelskreis von Verelendung 
und Entwürdigung fort. Deshalb 
suchen unsere Projektpartner 
mit den Betroffenen nach Auswe- 
gen. Da es in Bamako, der Haupt- 
stadt des Sahel-Staates Mali, kei- 
ne flächendeckende Müllabfuhr 
gibt, bieten 30 junge Müller ge- 
gen eine kleine Gebühr die regel- 
mäßige Entsorgung an. Alles \ er- 
wertbare wird aussortiert, der 
Rest nach Kompostierung an Ge- 
müsebauern verkauft. 

Ihre Spende hilft, die notwendige 
Ausstattung anzuschatTen und 
Kurse in Hygiene. Ernährung. 
Familienplanuiig zu finanzieren. 

Brot 

Konto 500500500 Postöar)k Köln 
oder Banken und Sparkassen 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 

inffiPIIIICNT 

Arger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dabei helfen wir! 

Ii 
I preiswerte Nachhilfe 
I Hausaufgabenbetreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 15.00-17.00 Uhr 
Langen, Tel. 5 31 22 

Bahnstraße 75 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Mathe, Englisch, Deutsch, Latein. 
Physik u. Chemie I. alle Schulen 
bis 11. Kl., Tel. 06103 / 2 95 25 

Spende Bkit! 
•LUTSMNOlOlINtT HCSNN Oft OtUTtCHIN ROTtN KRIUXM ▼ 
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Wir vergröBem uns 

Während der Bauzeit haben wir unsere 
Sonderaingebote 

Uhsfzeuoen 
Schrankwand 

Potter' Eiche weiß 
„Flylng Carpel" 

Rosentna'" 
Garnitur RoH Benz 

nochmals reduzleit 
Sie sich! 

1499.- 

Creaion 3500 
Leder blau 
Vitrine 
Landhausstil blau 
Vitrine 
schwarz. Laci(. Maser 
EBgruppe 

Thooot'. Lack weiß 
Garnitur 
..Hort Benz' Form 335 
3-2-1 
Riegel Wand 
.Omnia". Eiche natur 
Image Contour 
(2 Vitnnen 1 Kommode) 
Schwarzwurzel. 
4 Freischwinger 
..Thonot' 
Kemleder weiß. 
Design-Wand 
schwari'weiß 
Schrank 
..Spectrum* 
..Hulsta". Lack weiß. .. 
Schrankwand 
Design 
Kirschbaum'schwarz 
Schlafcouch 
Couch einzeln 
Schlafcouch 
Schlafcouch 
Jugendzimmer 
Eiche schwarz 
Schlafcouch 
,.Hulsta". 
Wohnbüro 
Kirschbaum-Nachb 
Samllur Stil 3 21 
Garnitur Stil 2-M 
Garnitur 
3-2-1 
Leder.Stoff, schwarz . 
Garnitur 3-2-t 
Gamlfur ..Rolf Benz" 
Forum 344  
GsrnltUf .,RoII Benz~ 
Inspiration 525 
grau, 3-2-1. 
Sessel 
Leder creme  
Garnitur 
..Rolf Benz" 
Inspiration 530 
grün. 3-2  
Gamltur 
. Rotf Benz". Forum 230 
Alcantara blau. 3-2-1 . 
Garnitur 
..Rolf Benz". Forum 635 
Alcantara. sch./apricot 
3-1 Longchair  
Couch modern  
Eckgamitur 
..Laager'  
EBgruppe weiß/rot 
EBgruppe 
..Thonor, 4 Freischwin- 
ger. Tisch. braun-Ge- 
fiecht  

11 490.- 

4890.- 

4470.- 

2 480.- 

8497.- 

6495.- 

5470.- 

1 

6850.- 

4198.- 

6175.- 
1499.- 
1498.- 
1780.- 
1 700.- 

4480.- 

2470.- 

1499.- 
6496.- 
2490.- 

5990.- 
3480.- 

4880.- 

5480.- 

600.- 

4200.- 

5800.- 

6980.- 
1100.- 

5478.- 
798.- 

2900.- 

Schrankwand 
Mozzo' Eiche weiß 

Schrankwand 
Fichie massiv 
Schrank 
Stil 
Kleiderschrank 
250 cm, grau schwarz 
Vitrine 
schwarz, ,.Toam Bahia" 
Garnitur 
3-2-1 grau 
Gestell schwarz 
WIschektrtie 
Design Vitrine 
Eiche schwarz 
Vitrine 
Eche natur 
Schrankwand 
Eiche natur 
Garderobe 
Draun 
EBgruppe 
Ausziehtisch, 4fach 
6 Stuhle, Eiche natur 
EBgruppe 
Tisch und 6 Stuhle 
Eiche natur 
EBgruppe 
Tisch und 6 Stuhle .. 
Vitrine 
Stil. Kirschbaum , . 
Couch 
..Rolf Benz" 
Crdation 2500  
Schrankwand 
..Ascona", Kirschbaum 
DesIgn-Wand 
..Glacomelir, schwarz 
Garnitur 
3-2-1. Loder.Stoff- 
kombination. grün.. 
Schrank 
Stil... 
EBzImmer 
Stil, Nußbaum. Fräser 
oestehend aus: 
1 Vitnne. Tisch und 
4 Stühle.. 
Garnitur 
Leder schwarz 
3-2-1 u. Hocker  
Schrank 
Erle massiv. 
Garnitur 
..Rolf Benz' 
Cröation 4600  
Garnitur 
2-2, Leder anthrazit.. 
Eckschrankwand 
Fichte massiv  
Schrank 
Stil, cremefart>en 
Schrank 
Erle, 
Eckgamitur 
Leder blau . 
Vitrine 
mahagoni/schwarz.. 
Vitrine 
Hochglanz schwarz 
Pyramiden mahagoni.. 
Garnitur 
,,Rolf Benz" 
Cröation 6000 
Leder grün  

1490.- 

1187.- 

2498.- 

1200.- 

1500.- 

1 499.- 
20.- 

1497.- 

1 500.- 

2900.- 

600.- 

4210.- 

4490.- 

4370.- 

2480.- 

1 900.- 

5400.- 

6 870.- 

8890.- 

3497.- 

6890.- 

5390.- 

4900.- 

9 499.- 

8400.- 

4400.- 

9 270.- 

5399.- 

8470.- 

900.- 

1498.- 

14990.- 

Beraten / Planen / Einrichten 
Maienfeldstraße 15 -h 34, Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

FEHSTERBW 

EIGENE FABRIKATION MIT MONTAGEBETRIEB 

Rolläden - Haustüren 
Markisen - Rollvorhänge 
Zimmer-ZGanzglastüren 

ZEmincsusER 

ERCKMANN SUherheit 

BIS 
^ I - Service-Sicherheit 
1^1 • Goronfie-Sicherheif 
   Qualitäfs-Sicherheit 

lr>g. R. Erclcmonn WmiwKjitron« 25 6322S lon^an 
o"" • / ],UUU< TV Reparatur 

Vld*o Montag« „-«#i 
|Htfl AntannanMrvIc« (tt'26868 '^gemeinsam stärker 

Tthlunliiii 
F.S530V 
1399;- 

Sony 
29t1 KVC 
mr *iiW jr 
PomimIC 
TX2SW3C 
rm,- 

TiI«UN 
BS 540 
1899,- 

PanasMi( 
X 29o 3C 
m,- ♦ 
GnMdIg Teptixl 
M 72-79S jnnn- 
zm- 

-|v:Toohx 

DiETIZiCH ^-^2699; ^"*2222? 

PlMew Gl 
4->ig «M(ML 

0ikwTXSV9021, 
DX^01UA2S20, 
JILTU70 

Sdmtidar 
Max 85 4ilAA- 

Ti(Uc!RSIXiOI,-SU>DU7, 
STGT5$0,SUV500, 
JBL70 MAII. 

Tt(M(jllSIX747,STG70, 
SU>G4M,SUA700, 
JI11U40 404 

1 SonyTAVFI-HCDVFl- — 
' TC VF1 • Boxen SSV F1 ■ { '—TR 

OTechnlcs 61I9. SUA 600 f ' 

K"*2777r!' 

Oiiky«T41SO,TA2SSO, 
DX (ISO, ANSI, . 

vrüt a. 9000" I Hormoit Kordon HK 6550, J 140 Woll 

S«nTAF590,S1SSOS, *W| 
a)l'345,Ta7ll, 
MISP4 
^*3333; 

GMii^-ll)Lai3,C4,V3, 

^t3794;; 

Hwiir 4-tla. A 702, 
a9s,f7or 

OidmAUS0,T4970, 
DXCn0,TA2S30, . . 

I SCHNELL EBBEICHBABijj 
Über Mainstr. oder 
MütiiheimerStr.iiiGeiterstr. Vorm Haus 
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SCHNABEL AKTUELL 

Tolle Angebote an Halbjahreswagen 
sowie Neuwagen mit Tages- 
zulassung, soeben eingetroffen. 

10 Corsa Swing, 1,2 l. 3irg, 33kw/45 PS 
km-Stand 2600, Zul 6/94, Colorverglasung 
0rehzahlm6SS6r, S-Gang ^ m jnaa nsfl 
aquamannblau. magmarot I 4 4IIU Ulli 

10 Corsa Swing, 1,2 l, 3irg, 33kw,'45 PS 
Tageszulassung 0 km, Colorverglasung, 5-Gang. 
ei Rückspiegel, Schiebedach, Radio, 
karibikblau, atlantisblau, ^ ^ /iAfl DBI 
magmarot. schwarz f f 4UII UM 

Finanzierung, Leasing. Verrechnung Ihres Allwagens mög- 
lich, auf Wunsch 3 Jahre Garantie gegen genngen Aufpreis 

Unsere Herren Semmler und Thum beraten Sie gerne 

OESCHAFTLICHES 

Verkaufs- und Informationszentrum - standig 350 Neu- und Ge- 
brauchtwagen im Angebot - Kundendienst und Karossenebau - 
Leihwagenservice 

AUTOHAUS SCHNABEL 
63500 SELIGENSTADT 
Frankfurter Str 98, Tel. 06182 / 80 80 

Schiffsboden-Fertigparkett 

wohnfertig versiegelt 

2 mm Nutzschicht, Ahom m^ DM 39.90 
Buche m^ DM 39.90 
Eiche m2 DM 39.90 

ca. 
4 mm Nutzschicht, Buche m^ DM 69.90 

Eiche m^ DM 69.90 

IP Holz- und 

Plattenmarkt 

63073 OFFENBACH-BIEBER-Waldhof 
Heinrich-Krumm-Straße 15 

Tel. 069 / 89 20 81-83, Fax 069 / 89 70 88 

» Rolladen 

• Marffisen 

• Insektenschulz 

E-Motoren für Rolladen 

Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

I StücK 

Beratung, Verkauf bei Ihrem Händler: 

Baustoffe ^fÄGER 

63110 Rodgau-Jügesheim 
Weiskircher Straße 27-31 

Tel. 06106 / 130 04, Fax 06106 / 1 34 79 

Windelshop 
Treffpunkt pfiffiger Käufer! 
Verkaufsplatz: 
HEUSENSTAMM 
Festplatz Jahnstraße 
Nähe Postbildungszentrum 

V(?r kaufst eirnino 
Freitag, 20. 1. 1995, S.OO bis 12.OO Uhr 
Freitag, 17. 2. 1995. 8.00 bis 1.2.00 Uhr 

... danach äUc 4 Wofchen freitags! 

Preisgünstige H 
von hesiLT Qiuihlal ni 

I Mini -.22 St. Super -.26 St. 
I (-^-51.^:) {4-10 kg) 

SONS ie Haushalts- u 

DACH 
Neu- und Umdeckung 

L Alle Flachdacharbelten^ 
Rocke Dachspenglerarbeiten 

P3ftn6r GnillH Fassadenverkleldung 
63512 Hainburg ^ Reparaturdienst 

DachdeckeiTiieislerbelneb ^ Telefon 06182 / 70 66' 

^ SECONDS WINDELSHOP GMBH « 56727 Sl. Johann » 02651 / 4 09 90 j 

f Wir waschen | 
1 Ihre Teppiche... ■ 

K>4>lilNO RUND^ 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen, 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatten-Service 
■ Frei Haus (wir holen und bringen) 

■d Darmstadt (□ 61 51) 9 85 55 
Annahme in Reinigungen mit unserer Werbung 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie 

sich vor Räubern. 

ZEminCiLESER Wir wollen, 

daB Sie sicher leben. 

STELLENAiKIfiBOTK 

FiJr unsere Baustellen in den alten oder neuen Bundes- 
ländern suchen wir 

POLIERE oder MEISTER 

mit Erfahrung im Brückenbau oder Hoch- und Industrie- 
bau. 

Wir zahlen ein attraktives, leistungsbezogenes Gehalt. Ein 
Firmenfahrzeug wird zur Verfügung gestellt. 

Wenn Sie an einer verantwortungsvollen Tätigkeit und einem 
dauerhaften Arbeitsplatz in einem zukunftsor.entierten 
Unternehmen interessiert sind, bewerben Sie sich bitte 
schriftlich oder rufen Sie an und vereinbaren Sie einen 
Vorstellungstermin. 

ADAM HÖRNIG BAUGESELLSCHAFT 

63741 Aschaffenburg • Magnolienweg 5 
Telefon 0 60 21 / 8 44-0. Telefax 0 60 21 / 84 42 00 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stotfen und Schornsteinsystemen In 11 europaischen Landern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.9 Mrd DM 
Hinter unserem Erfolg stehen über 6 200 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für qeneiqte 
Dacher 

Für unseren Maschinen- und Anlagenbau suchen wir eine/n 

Industriemechaniker/in 

der/die im Rahmen von In- und Auslandsmontagen, die sich 
zeitweise über mehrere Wochen erstrecken, unsere Sonder- 
maschinen und Anlagen zur Herstellung von Betondachstei- 
nen montiert und in Betneb nimmt 

Für diese Aufgabe, die auch Einsätze an den Wochenenden 
erfordert, sind eine abgeschlossene Berufsausbildung zum 
Industriemechaniker und erste Montage-Erfahrungen erfor- 
derlich Daruber hinaus entarten wir gute Pneumatik- und 
Hydraulikkenntnisse 

Bei Braas zu sein macht Spaß Denn neben einem guten 
Betriebsklima bieten wir Ihnen eine leistungsortentierte Ver- 
gütung. ein umfassendes Programm zur beruflichen Weiter- 
bildung sowie eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gpDOtene Frei- 
raume mit Initiative ausgestalten kennen, sollten wir uns ken- 
nenlernen Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herrn Birnbaum 
Rembrucker Str 50. 63150 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen meiir! 

Ambulante Hauskrankenpflege 

I - mit Sicherheit daheim - 

Arbeit, die Spaß maciit 
Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 

sucht zum sofortigen Eintritt 

Krankenschwestern (Pfleger) 

Altenpflegerfinnen) 

Personal zur Stundenbetreuung 
mit Examen auch als Aushilfe. 

Wir übernehmen das von Ihnen zu erstattende Weihnachtsgeld. 
Frankfurter Straße 19, 63500 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 2 97 27 oder 06106 / 2 94 13 

REISE 
Bayer. Wald, gemütliche Ferlen- 
penslon, Natlonaiparltnähe, welße- 
Winterwochen-Angebote, Tel. 
08554/14 49, Fax 28 13  
Südholländische Nordseeküste, pri- 
vate komt. Ferienhauser. 2-6 Pers,. 
90 m2 Wohnfläche, in Strandnähe, 
Prosp. + Info: HFV, Tel. 0741 / 
2 19 98, Fax 1 50 77 

GESCHlFTUCIIB 

IlmPoNzei. 

Lockerer Jobll Wir suchen 
Beifahrer/Produktlonsheller m./w. von 18-26 Jahren zum so- 

fortigen ArbeitstJeginn. Verdienst- 
möglrchkeiten ca. DM 700 - wö- 
chentl., Steigerung möglich. FS 
kann evtl. gemacht werden. Anru- 
fe ab Montag tägl, v. 9-17 Uhr. 
Tel. 069/23 02 10 

Kaute altes Porzellan, Postkarten. 
Gemälde. Bücher. 
BAUER. Telefon 069 / 55 59 98 

Riesen 
Trödelmarkt 

Sonntag, 15. 1. 
Grosso-Markt 

Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 

, Infü-Tt?l'06l.?3, ' -16 11 

Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108 / 7 27 54 
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Jede Woche Ob^ 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

VERKAUF 

Heimtrainer, elektr Kettler Astra. 2 
J , NP DM 600.- f VB DW 350,- 
Kaum t>enutzt S^ang-Jungmid- 
chen-Fahrrad Kolbe "26' VB DM 
100.-. Tel. 069/83 18 40 
Schrelbtitch, 120 2 Chefsessel, 
neu. grau, je 400 - Aquarium mit Zub . 
SO.-. Staubsauger. 80.-. Monitor Her- 
cules f PC ohne VGA-Karte. 100 
Atan-Computer mit viel Zut>ehor, in 
3facherAus1uhrug. nur Komp! f. 250- 
. Adler Schreibmaschine (manuell) 
50 -. Wi.-Reifen mit Felgen 185/70 
R14 (für Audi) 7us 480 -. Dachge- 
pdcktrdger, neu 80.-. Hantelbank. 
100-VB a 069/81 03 96 
Hagenuk ST 900 KX, schnurloses 
Telefon * 1 Handapparat mit Lade- 
station. NP 1645.-. für 250.-. Moll- 
Schreibtisch zum Mitwachsen. 150 -. 
Tel. ab 14 Uhr 06106 / 2 46 37 
Wollen Sie In Verbindung bleiben? 
Dann habe k:h das Richtige für bie; 
1 Top-Fax-Gerät. NP790.-. für 
DM 350.-. Tel 06074 / 8 43 56 
Wg. Umzug: Ganzkorper-Brauner. 
10 Röhren, neuw. VB DM 550.- Div. 
Lampen u. Schränke. Amiga 6(X) m. 
Monitor. 2. Laufwerk. Software VB 
DM 450.-. Tel 069/89 11 33 

Neues Waschbecken mit HalbsAu- 
le, ..Villeroy & Boch", Maße 50 x 40 

\ cm, Farbe Manhattan, für DM 200,- 
VB zu verkaufen. Tel. 06106 / 51 67 
Philips Solarium HB 571, Ganzkör- 
perbräuner, neuwertig, für DM 700,-. 
Tel. 069/86 99 22. 
E-KQhlbox, 22 L. 140.-, Kaffeema- 
schine f. 12 Tassen m. Uhr, 80,-, 
Cordmantel, schw., Gr. 38.150,-. 
Sport-Bild ab Heft 1 b. Mitte 94 fast 
kompl., 80.-. 10 Bd. Lexikon Enzyklo- 
pädie d. Wissens, 120,-. Plattenspie- 
ler Nordmende. 150.-. 300 MCs 
selbst besp., 80.-, Sideboard Kiefer, 
2,50 m lang, 200,-. Wolfen Senefel- 
derstr. 1 c, OF. 
Günstig abzugeben Henninger-Pils 
und geeichte Sekt-Gläser. Tel. 069 / 
85 63 63 

Sofa, 3sltzer, Sessel, Tisch, zus. 
150,-, Bügelpresse 50,-. Bettgesteil 
20.-. C 64 + Zubehör 50,-. Tel 

' 06104/6 79 15 
|VVsri(aufe mehrere Pferdekummets 
r^\e DM 300.-: mech. Nähmaschine m. 

' - Schrank DM 60,-; mech. Nähmaschi- 
ne auf Tisch DM 100.- Tel. 06181 / 
6 29 21 

Turt>o-Helzgerit „Heylo", Heizöl, 
geeign. für Halle, Zeit oder Bau. zu 
verk..Tel.069/86 81 86 

EintMuküchenzelle, Beige Eiche 
2.80 + 2 Hochschranke 0.60 m inkl 
Umluftherd. Dunstabzugeshaube, 
Kühlschrank für DM 1500.-ohne 
Wasserhahn Tel 069 / 84 71 68 
abends 
Wg. Umzug preiswert abzugeben: 
Stollenwand. Eiche rustikal, kor.pl 
EBK m Microwelle. Heißluftherd. Ge- 
schirrspüler u Gefnerkombination. 
Schlalzi. Kiefer massiv m Nachtti- 
schen, Herrenkommode sowie d»v 
Kleinteiie. wie Lampen, etc Alles 
neuw. f. Preis VB. Tel. 06108 / 
60 1201. V 09.00-12.00 Uhr oder 
06108/689 55V 14 00-20.00Uhr. 
Schreibtisch, Nußbaum, 
145 X 64 x 75 cm. 100 • Drehstuhl, 
30 •. 2 Schreibt! Leuchten, je 10,-, 
Kuchenlampe 10 -. Schlafzimmer- 
lampe mit 2 Nachtischlampen. zus. 
50--. Korbwaschetruhe 40 x 40 x 70 
cm. 30.-. 2 Schlafzi - Bert>erbrucken, 
)e 15.-. handgeknupfte Bert}erbrucke 
30.-. Mäd.-Fahrrad, 20". 3-Gang 
100-.Tel. 06108/6 91 18.ab13Uhr 
Da.-WlldLeder-Lammfell-Mantel, 
mit Kapuze. Da -Wildleder-Lammfell- 
Jacke. schön bestickt. Gr. 38/40, DM 
100,-/50 - «06104/4 17 07 
Küchen-o. Eßzimmer-Hfingelam- 
pe, Glasschirm matt mit Blumenorna- 
menten. O 40 cm. DM 50.-. Tel 
06106/2 35 88 
Stereoanlage, 250.-. Farb-TV Grun- 
dig, 200,-. Videogreät VHS. 200.-. 1 
Paar Langlaufski (m. Schuhen Gr, 43)* 
150-, 1 Wippe. 20.-. 1 Pelzjacke/Rot- 
fuchs. 400 -. 0 069 / 85 81 38 
Neu u. hochwert, modernes Rund 
eckensofa u. Ottomane m, Sprungfe- 
derbettkasten. ausziehb z, Doppel- 
bett. Federkern, silbergrau pastell- 
farb, m. Holzverzier, Kirschbaum u. 
pass. Sessel, 4 Polsterstühle. Eß- 
tisch, 1,20 m rund, ausziehbar, oval 
1.80 m, Säulen- u. Krallenfüße. 
Kirschbaum auf antik, kl. runder 
Tisch, antik, VB, Tel. 069 / 84 74 86 

ALLES FÜRS KIND 
Maxi Cosi 2000,0-9 Mon,, mit Son- 
nendach. DM 80.-. Tel. 06106 / 
7 20 54 
Babyzimmer, weiß/gelb, kompl. mit 
Schrank, Bett (umbaubar). Kommo- 
de. Wickelkommode (ausfahrbar) + 2 
Regale. DM 600,-. 06073 / 35 69 
Steiliges Kinderzimmer, weiß/mint, 
2 J. all, NP 800 - für DM 400,-. Tel. 
069/85 21 86 
Wunderschönes Kommunlonkield 
(aus Brautmoden-Geschäft). Gr. 140, 
(Oberteil mit Pailletten bestickt - Un- 
terteil fließend fallend), kompl. mit 
ganzem Zubehör: Täschchen. Rei- 
funterrock, Handschuhe, Haar- 
schmuck) - gereinigt, Kompl. für VB 
350,- (NP DM 650.-) zu verk.. Tel, 
069 / 8 00 42 90 
Kommunlonkield, mit Reifrock, 
Gr. 140-152, DM ISO,-, Tel, 06108 / 
6 77 36 
Harten Klnderwaoen -f Matratze, 
DM200.-. Herlag-Sportwagen. DM 
200.-. Holzlaufstall, 75,-. div. Baby- 
kleidung von 3-12 r^on.. alles VB u. 
neuwertig. Tel. 069 / 86 85 85 
Gut erh.Babykleldung. ca. 300 Tei- 
le. V. Gr. 56 - 86,10 Paar Schuhe. Gr. 
18 - 20 v, Elefanten, supergünstig ab- 
zugeben. Tel. 069 / 8 00 25 56 
Mod. Komm.-Anzug, Gr 146. kpl, m. 
Schuhen. Hemd u. Fliege. DM 140,- 
Tel. 06182/6 78 51 ab 13 Uhr 
Faschings^Klnderkostüme, Gr. 80- 
176, ^ielwaren: Playmobil. Fisher 
Price Bohrmasch.. Duplosteine m. 
Zubehör, Brio-Holzeisenbahn mit Zu- 
behör, Naturholz-Bausteine,, 1 Koffer 
mit Kindercassetten, Pedalo, Stelzen, 
YPS Hefte günstig zu verkaufen, n 
06182/1678, wochentags ab 13.30 h 
und Sa/So ganztägig 

Sammlerstück: Herrenarmbanduhr 
"Ernest Boret „ 750er Gold, automa- 
tik, gegen Gebot nicht unter DM 
2600,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
806 32 60 von8-17Uhr 
Antikmöbel-Liebhaber arbeitet in 
seiner Freizeit noch alte Möbel auf. 
06071 / 7 26 53 u, 069 / 6 31 28 39 
Antiker Gründerzeitschrank, um 
1880 in Nußbaum/Wurzeifurnier 
komplett zerleabar VB. Jugendstil 
Verliko in Nußbaum, DM 950, 
Tel. 06182/6 77 79 
Schöner ausziehbarer Art Deco 
Esstisch (bis zu 8 Pers.), Wien um 
1930. VBDM950.-. Tel. 069/ 
86 15 05. 

Gelegenheit! Klavier, Uebel + 
Lechleiter, hoher Korpus, general 
überholt, an Liebhaber für DM 3200.- 
abzugeben, Tel. 06106 / 2 45 18 

2 Persisner-Mintel, schwarz, Gr. 36, 
je DM 150,-, Fohlen-Jacke, braun, Gr. 
36, DM 80,-. Tel. 06106 /1 88 94 
Komm.-Anzug, (Aubergine) m. We- 
ste, Gr. 146,2 Hemd., Kerzenschm.. 
Schuhe (36), 120.-, 06106 / 33 72 

Schöner Saga-Nerzmantel, Gr. 42. 
Kaum getragen, VB DM 1800 - 
Tel 069/89 18 13 
Aus Nachlass zu verkaufen: 1 
Nerzmanlei, DM 8(X).- 1 Nerzj. DM 
500.- 3Wildkatzenj,Gr 38/40. le DM 
300 - Tel 069 / 83 69 44 oder 069 - 
84 68 62 

Verkaufe Kommmunionanzug, 
kompl . Gr 152 m w Hemdu Fliege 
Fart>e Aul>ergine. Preis DM 120 -, 
Tel 06154 / 8 25 45 
2 BOSS-Sakkos, 1 mal getragen, 
neuwertiger Zustand. Gr 48■^50, 
NPDM580 -/StucklurDM 140 - 
Stuck abzug , Tel 069 / 63 72 87 
Breitschwanzmantel.Gr 42/44, 
3500 -, Nerzmantel. Gr 42/44.2800 - 
, Nerzmantel. Gr. 44/46. 2700 -. Per- 
sianerjacke. Gr 42/44,12(X) -, 
Lammjacke/indisch, Gr 44/46.900 -, 
Nerz-Abendjacke. Gr 42/44.2900,-. 
O06106/ 1 84 36 
Da-Daunen)acke, Gr. 38, woliweiß, 
DM 150 -. Da-Ensemble, Gr 40. 
pink-schwarz. DM 50 -. Modell- 
At>endrock, Samt, weinrot. Gr 38. 
DM 100,-. 06074 / 4 56 53, ab 16 h 

COMPUTER-BÖRSE 
CD-ROM's ab DM 4.-I Katalog 
anfordern, Tel 069 / 86 94 99 
286 DX, 4 MB. 50 MB Festplatte. 
VGA 14. Floppy3.5u, 5V4"24-Nadel- 
drucker. Einzelblatt, Tastatur. Maus, 
Tel, 06103/8 26 64 

FOTO/FILM/OPTIK 
Verkaufe oder tausche Leitz Elmarlt- 
M-2,8/28, E49. neuwertig, original- 
verpackt, DM 1650,-. Suche Summi- 
cron-M-2/35. Tel. 069 / 81 77 14 
Verkaufe oder tausche Hasselblad C 
4/150. Chrom, mit Filter und Gegen- 
lichtblende, DM 1700,-. Suche CF 4/ 
120. Tel. 069/81 77 14 
Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
werfer. 2,3-fach. Sicht 80-150 m, 
funktioniert bei absoluter Dunkelheit. 
390.-, Gerät. 80-100 m Sicht. 290.-. 
Gerät für beide Augen. 2-5-fach. sehr 
hohe Restlichtverstärkung 580 - 
Tel. 069 /88 51 57 von 8-19 Uhr 
Spiegel-Refiex-Kamera, Voigtländer 
VSL II. mit 1.8-50 mm + 2,8-28 mm 
+ 4 X 200 mm. Objektive Metz-Mega- 
Blitz + Super i<enlook-Slativverscn 
Filter inkl. Taschen, DM 650.-. 
Tel. 06106/2 45 18 

HAUSHALTSGERÄTE 

Miele Geschirrspüler G 570 SC 
GSA, 60 cm breit, 4 J. alt. NP 1498,- 
sehr gut erh. f, DM 800.-, AEG E-Herd 
F 540 BC. 50 cm breit, 5 J. alt, NP 
799.- sehr gut erh. für DM 350,- abzu- 
geben,Tel. 06071 /8 1726ab17h 
Neuwert. Waschmaschine, 300 -, 
Kondensattrockner, 300.-, Geschirr- 
spülmaschine, 250.-, Einbaukühl- 
schrank dekorfähig, 150.-, zu verkau- 
fen, Tel. 06103/5 38 18 
Elektrische Heizdecke, 90 x 190 
cm, 3-Stufen-Regelung. DM 30.-. 
Tel. 06106/2 35 88 

HIFI/nr/VIDEO/ELEKTRONIK 
Neul Sony HIfl Anl., Ooppelcass, 
Deck. VB DM 550,-. Tel. 069 / 
89 36 48, ablSUtir. 
Stereo-Kompaktanlage. Dual. Typ 
KA 40, Plattenspieler, Radio und 
Verstärker, 2 x 15 W Nennlets., 
DM 80.-, Tel. 06103/6 29 34 
Fernseher Telefunken, Pal-Color, 
16 Programme, 67iger Bildröhre, m. 
Suchlaul u. autom. Speicherung, DM 
150.-, Tel. 06071 / 4 18 33 
Reduzierte Stere^erite * Boxenl 
Riesige Auswahl - Top Hersteller. 
MW HIFI An+Verkauf 06103/2 66 40 
Schneider Midi Anl,, 2 x 50 Vt/ zu 
verk., besteh, aus Plattenspieler, 14 
Band Equilizer, Doppeltape u. 90 W 
3-Wege-Boxen, DM 300 - sowie CD- 
Player m. Fernbed. u. div. Funktio- 
nen, DM 150.-, Tel. 06181 / 66 12 90 
Satellltenschüssel mit Ständer, 60 
0 + Amstrad Stereo Sat, Receiver, 
SRX 340, VB 350 -, 06102 / 5 16 78 
Hltl-Stereo-Vldeorecorder DUAL, 
Aussteuerungsanzeige, 2-l^anal-Ton, 
VPS, Fernbedienung, u.v.m., wie 
neu. wenig gelaufen, absolute Refe- 
renzklasse. NP DM 2898,- f. VB DM 
820,-. Tel. 009 / 82 55 82. 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

Briefmarkenalben für Hobbysamm- 
ler zu verkaufen. Tel. 069 /85 51 94 
Hantelbank mit Arm- und Beincurler 
(Kettler) + Hantelstange, DM 200,-. 
Wäschetrockner. DM250,-. Tel. 
06104/4 42 44 
2 Tennisschläger sowie 2 Paar 
Schlittschuhe, Gr. 41 Gr. 11, zu 
verk., Tel. 06182 716 78 
Damen-Skischuhe, Lowa "Lady- 
Comfort", Schuhgröße 37. Fart>e 
weiß. 2 Schnallen. DM 25,- Tel. 
06074 / 2 76 29 

..Lange" Skischuhe. Gr 6, DM 65 • 
Tel 06106/32 08 
Damen-Ski-Anzug, Latzhose/Jacke. 
Gr 36/38. DM 100.-. Da -Segel-Over- 
all. G 36/38, DM30.-, Holzschhtten, 
DM 30.-Tel 06106/ 1 88 94 
Brother Doppelbett-Strickmasch. 
KH-Ö30 mit viel Zubehör, Farbwechs- 
ler, m Lochkarlen. Formstrickgerät u. 
Art>eitstisch. neuw . NP über 3000.-. 
VB 1500.-. Tel. 06104 / 7 12 00 

MÖBEUEINRICHTUNGEN 

Wg. Umzug zu verkaufen: Wohn- 
/immerschrankwand. Eiche dunkel, 
4,20 mbr . Tel 06104/6 22 29 
Wegen Umzug günstig abzugeben: 
Schlafzi -Schrank. Schiebetür m, 1 
Spiegel (3 X 2.2 m) inkl Herren-Kom- 
mode. d'braun. gut ertialt. DM 600 •. 
EBK inkl E-Herd. Dunsiabzugsh , 
Kuhlschr u Gefriert. beige/braun, 
DM 480 -, Tel 06108/6 71 55 
Haushaltsauflösung, nur Möbel! 
Kompl, Schlafzimmer. Wohnzimmer 
u Musikschrank (50er Jahre). Couch- 
garnitur, 3/2/1, Eßzimmer u, a. Klein- 
mobel. nur Sa.. 14. 1., zw. 11 * 14 h: 
Setigenstadt. Am Hasenpfad 13 
Kleiderschrank, 2,10 x 2,25, Ahorn 
mit Wurzelfurnter. dazu passende 
Kommode. Tel. 069 / 88 03 64 
Fr Abend V. 18 Uhr bis So Abend 
Schlafzimmer, 6trq Schrank. 
Sprungrahmen u. Matratzen. 
DM 300.-. Damen-Rad. DM 80.-. 
Tel. 06103/6 56 24 
Verkaufe an Selbstabholer: 2 Ses- 
sel. beige, DM 150.-. VB. Couchlisch, 
130 X 70. DM 40.-. 1 TV-Sessel, ver- 
stellb . beige, DM 100.-. Schrank. 
Bauernart. Natur. DM 160.-, Gäste- 
bett klappb , DM25.-, div. Gardinen. 
Tel. 06071 /245 78ab16Uhr 
Sehr gut erh. Schiebetüren- 
Schrank, dunkel poliert. Mittelteil 
Spiegeltür. ca. 320 cm breit. DM 130 - 
, Tel. 06183/ 16 44 Mi. v. 12-16 Uhr: 
06104/550 5 

Küchenzelle „AIno", hell, Eiche mit 
Herd. Spüle u. Dunstabzu^, Kühl- 
schrank ..Bosch" mit Tiefkühlfach, 2 
Jahre. Beistelltisch. 60 x 60 cm. hell. 
Tel. 06104/7 55 76 
Couchgarnitur, 2 + 1 Sessel. 
1 Hocker + Couchtisch, VB, 
Tel. 06104/25 63 
Zeyko-Elnbauküche Horizontal- 
Plus, Farbe: Kork/Tabak, incl. Gef- 
rier-l<ühlkombi, Heißluftherd. Ab- 
zugshaube, Spülmaschine. 5 Jahre 
alt.VHB. Tel. 06106/1 69 36 
Schrankwand, Kirschbaum, 3.50 m, 
VB 600,-, Küchenschrank, weiß, 2 m. 
VB 250,-, 1D 069 / 85 55 70 (ab 16 h) 
Schönes Sofa, Lampen, preiswert. 
Bronze-Rosenhotz-Besteck zu ver- 
kaufen, Tel. 06182/20 02 36 
Feine, hochwertige Erbstücke: Pol- 
stergarnitur, gekach, Kaffeetisch + 
Teewagen, DM 950,- VB, O 069 / 
83 63 60 
Mod. Arbeltzimmer, best. aus- 
Schreibtisch m. Schreibmasch,-Tisch 
und Rollcontainer. Esche weiß u, 
Schrankwand, kompl, DM 450.-, 2 
Stoffsessel m. Chromgesteli zus. DM 
50.-. Bücherregal aus Chrom m. Eck- 
verbind. DM 250,-, Tel. 06104 /18 68, 
ab 14 Uhr 
HAUSHALTSAUFLÖSUNG AM 
14.01.95, von 10.00 bis 14.00 Uhr, in 
Offenbach, E.-von-Rochow-Str. 15 
(bei Lötz). Gasherd, Möbel (sehr gut 
erhalten, keine Antiquitäten), günstig 
zu verkaufen. 
Herrenzimmerschrank altdeutsch. 
330 cm, DM 450,- VB, Esszimmer- 
schrank halboffen, mit Barfach, 110 
cm, DM 200,- VB, Kinderbett mit Ma- 
tratze DM 25.-, Messing-Kronleuch- 
ter, 8-flammig, Wandleuchter, 2-flam- 
mig, Lampe mit Lederschirm, Tel. 
06104/23 35  
Wohnun^ssuflösung: Wohn- u. Eß- 
zimmermöbel in Nußbaum, Sitzgarni- 
turaus rotbraunem Leder, Doppelbett 
mit Hängeschränken in Eiche, Möt^el 
aus Gäste-Zimmer, 06103/8 15 37 
5 Sesselelemente, 1 Rundecke. 1 
Sessel, dunkel uni, für DM 300.- VB 
zu verk., 0 069/85 86 23 
Sehr gut erh. Schlafzimmer, hell mit 
Matratzen, Sprungrahmen, 1 Sessel, 
8 Lampen für DM 200,- ab Sefbstab- 
holerzuverk.,Tel.C6074/2 51 86 
Schrankwand Nussbaum, 4 m breit, 
je mtr. auch einzeln stellbar, 2,20 m 
hoch. Couchtisch 130 x 70 cm. Bei- 
stelltisch 70 X 70 cm gekach, DM 
500,-. Tel. 069/86 46 32 
Elltl Gut erh. Küchenschrank Antik, 
ca45 J., 1,80br. DM lOO,-, Schlafz. 
kompl. DM 130,-. Wohnzimmerschr. 
2,50 br. DM 80,-. 4 Mon. alter 
Schuhschr., NP 200,- f. DM 80.-. 
neuw. Gesundheitsmatratze u. Lat- 
tenrost verst. 100x200, NP1000,-f. 
150.-.Tel.069/86 15 38  
Wohnzl.'Tlsch m. Marmorpl., altdt. 
Schrank, Teppich 3x4 m * Stereo- 
Anlg., gut erh., VB, 06074 / 2 74 63 
Couch>Garnltur,4-Sitzer, 1 Sessel, 
Couchtische passend, DM 600.-, 
Tel. 06106/32 08 
Jugendzimmer, 3-Sitzer, 4-Sitzer 
und 2 Hocker, Polster beige/Klefer, 
DM 250,-. Schreibtisch 80 x 120 cm, 
grau/weiß mit 2 Schubladen, DM 
150.-. «069/89 16 45 

Couchgarnitur Leder/Elche. 3 Sit- 
zer * 2 Sessel. 1 Sessel leicht 
beschädigt. 250-.06103 6 96 76 
Haushaltsauflösung kompl Einrich- 
tung DHH, inkl Geschirr, etc zu 
verk , So, 15 1.10-18 Uhr u Mo 
16 1 .14-19 Uhr Riemenschnei- 
derstr 1 A, Ober-Roden-Breiderl 
Tel 06074 / 9 75 09 
Moderne Küchenzeile, 4.30 m teiib . 
beige/br, viele Extras, Kuhl-Gefrier- 
kombi, Heißl /Ceran. Geschirrsp 
Brotschr sehr gunstig DM30(X).-, 
Tel 06108/6 65 09 
Schlafzimmer komplett, Bj 1938. 
Eiche, für DM 1(X)0.- zu verkaufen 
Tel 06108/64 70oder6 92 26 
Polstergarnitur. 3 Sessel u 3-Sit7er 
Mahagoni, wie neu. DM 600 •. Tel 
069 / 71 39 11 46 Od abends 06074 - 
4 55 38 
Polsterllege Federkern. Bettkasten 
fast neu, DM 198.■■ Tel 06071 / 
7 32 21 
Stit-Couchgsrnitur ^ 2 Sessel mit 
Eicheg^ssielT gemustert + 1 Couch- 
tisch, Etche. mit Kacheleinlage. zus 
500 -, O 06108 / 7 83 42 (ab 13 h) 

Anbauwand, Esche, schwarz-gra- 
phil 2.70 m breit, DM500Bucher 
regai. Esche, schwarz, 90 cm breit, 
DM 100-.Tel 06074 /9 53 07 
Komplettes, gut erhaltenes Schlaf- 
zimmer (m Matralzen) zu verkaufen, 
Preis VB, Tel 06108 / 7 36 87 
EBK. 2.70 m lang, m Elektrogeräte 
DM1100.- Tel 069/87 31 00 
Mod. Designer Sitzgruppe, 4 Ses- 
sel. Chrom m schw Nappa Leder, 
Couchtisch Chrom m schw Granit- 
platte. 490.-. Teppich, handgeknupft 
0 1,50. schwarz. 90,-. Decken Han- 

e-Lampe. schwarz m 3 Spots. 45.-. 
olsterliege. 1.20 x 2 m. mit loser Fe- 

derkernmatratze, Bettkasten. Kopfteil 
verstellb (selten benutzt) 350.-; 
Tel, 06103/6 77 19 
Schlafzimmer u. Jugendzimmer, 
gut erhalten, prpsswert abzugeben. 
Tel, 06104/4 17 37 ab Do, von 8,00 
bis 13,00 Uhr und 15,00 bis 19,00 Uhr 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLAnEN/CD'S 
Altdeutsches Klavier, 1.20 m hoch, 
verziert. Nußbaum, mit Kerzenhattern 
u, Lampe, r^elmäßig gestimmt, VB 
DM 3000.-. fei 06073 / 8 84 52 
Yamaha-Orgel C 35.12 Jahre, m 
Hocker. 2 Man,, 1 a Zustand. NP DM 
5000.- Preis VB. Tel. 069 / 83 18 40 
Klavier: Hofman Cerny, Eiche, 88 
Tasten. 3 Pedale, mit Stuhl. 2 Jahre 
Garantie, zu verkaufen. Tel. 06104 / 
6 24 71 
Super-Orgel, Technics SX C-600, 
transp, 2-man,. Baßpedal. Baß- u 
Begleitautom., Midi-Out, Prs, VB(NP 
12 500.-) Tel. 06182/53 16 
Klavler(um 1900), schwarz, mit Ker- 
zenhalter u. Gußspannrahmen, VB 
DM950 -, »06106/39 08 (ab 18 h) 
Klavier, Nußbaum, 2 J. alt. umstän- 
dehalber zu verkaufen. Tel. ab 18 Uhr 
06104/4 19 69 

TIERMARKT 
Aquarium, 150 x 50 x 50 mit Fischen 
und allem Zubehör. DM 650.- VB. Tel, 
069 / 88 26 35 
Suche Kakadu zur Vergesellschaf- 
tung In artgerechter Haltung, 
Tel. 06055/8 15 21 
Hundehaus mit Fenster, Vorbau 
überdacht. Dach abnehmbar. VB DM 
550.-, Tel. 06106/32 08 
Perserkatze, rot, m. Stammb., allen 
Impf., in gute Hände abzugeben. Tel. 
06073/9 94 41, AB 
Langhaardackel, 12 Monate, zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 89 86 96 
Welche tierllebe Person (Rentner 
etc.) hat Zeit und Lust 1 x tägl. meine 
^ähr. Schäferhündin auszuführen. 
Tel. 06074 / 4 73 22 
Diskusfische, türkis, brillant, alle 
Größen, auch Paare, im Leitungs- 
wasser, Tel. 06102 / 5 24 34 

KAUFGESUCHE 
Zahle mindest. DM 250,- für alten 
zerlegb. m. Holzkeilen zusammenge- 
haltenen Kleiderschrank. Suche noch 
Kommode und Vertiko. Tel. 069 / 
85 25 81 

Zahle mindestens DM 200.- für altes 
Ansichtskartenalbum mit Karten von 
vor 1920. Tel. 06174 / 93 02 39 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen gesuchtl« 06172 / 3 47 78 
Sammler kauft Schallplatten aus 
den 50er bis 70er Jahren gegen gute 
Bezahlung, evtl. auch kompl. Samm- 
lung. T. 06109/3 48 86 0. 0171 / 
21 50 338 
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel. 
Gemäle (auch beschädigt). Bilder, 
Silber, Bücher. Geschin u s w. aus 
Nachläßen u. Aufl. T. 069 / 89 17 95 

Zahle mindestens DM 200.- für al 
ten. zerlegbaren, mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank, 
suche alle Kommode 06174/2 24 14 
Suche gebrauchten Kinderwagen 
(furdenBcilkon) «06108 8 1346 
Suche gunstig Babykieldung (Mar 
kenware), Gr 86 • 98 für Jungen, nur 
im Raum OF Tel 069 / 8 00 25 56 
Suche antike u nostalg Bucher. alte 
Ansichtskarten, Porzellan, Bestecke, 
Glaser, Bilder, sowie alles Alte u No- 
stalgische. auch ganze Nachlasse, 
/ahlebar Tel 06074 4 62 01 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibliothek 
0 069/41 66 15 
Privater Sammler kaufl ihre ^hall- 
plattensammlung aus den Bereichen 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an 
Tel 069 / 49 55 96 

VERMISCHTES 
Kegelclub In Langen sucht 
Ehepaar, Alter 30-45 zum Mitkegeln. 
Tel 06103/ 7 45 69, ab 18 Uhr 
Fastnachts-Flohmarktl Am 14 1 95 
von 13-17 Uhr Privalverkaul von Ko- 
stümen, Einzelstucke/Gruppen Ort: 
TGM-Jugesheim. Weiskircher Str 42 
Chorleiter für Kinder u Jugendchor 
(evtl spatere Übernahme zum Man- 
nerchor) gesucht Tel 069/86 44 05 
In welchem Setzkasten schlummern 
noch Uberraschungseierliguren'' 
Hobbysammterin kauft alle u, neue 
Hartplastik u, Steckfiguren u, Papier- 
puzzle u Beipackzettel aus dem U-Ei 
zu fairen Preisen,. 06108 /6 82 70 
12-|ähr. Mädchen sucht Hund zum 
Gassi gehen In OF, Carl-Ullnch- 
Siedlung. Tel 069 / 84 52 03 
Suche Garten in OF oder Umge- 
bung, Tel 069/84 23 70 
Einbauküche, kpl,. mit E-Geraten v. 
Philips, weiß, wegen Umzug zu verk,. 
VB DM 1200.-. Tel. 06108 / 7 39 82 
Das besondere Geschenk! 
Original Zeitung vom Tag der Geburt, 
Jubiläum, u a.. Sammler gibt ab 
Tel, 08054 / 79 43 
Plattenleger für kl Reparaturen am 
Haus von Privat gesucht. Tel 06103/ 
62941 
Alleinunterhalter, hat noch einige 
Terminefrei für Ihre Feier, Tel 
06182 / 22 01 96 ab 17 Uhr, gew 
Einmalige Chance: 3 Karten für 
Stars der Volksmusik, Mo . 23. 1 95. 
günstig abzugeben Tel. 069 / 
7 18 32 22 Od 84 62 33 
Möchten Sie ein wenig plaudern? 
Uber Wissenschaft, Wirtschaft, Poli- 
tik. Natur u. Umwelt. Lebenskunst. 
Biologie. Gologie. Astronomie? Tel 
069 / 87 34 43, jeden Tag bis 22.00 
Uhr. 

ENTLAUFEN 

Wer hat unsere rotbraune Wind- 
hündin Marlschl nach dem 4. 1. Ge- 
sehen od. weiß über ihren Verbleib. 
Tel. 06181 / 3 24 07 

GRUPPEN/VEREINE 
Ringerfreunde: Wer stellt dem RSV- 
Siegfried e.V. OF einen kl. f^aum als 
Geschäfts-Zimmer f. 1 x in der Wo- 
che zu Verfügung? Wir wollen uns 2-3 
Std. treffen, Vereinspost bearbeiten. 
Der Vorstand Tel 069 / 88 44 48 od. 
82 48 33, Fax. 069/88 94 44 

UNTERRICHTS-GESUCHE 

Nachhlltelehrer/In für unsere 10{ähr 
Tochter, längerlr. ab 2/95 ges , der/ 
die mit guter Laune u. Durchset- 
zungsvermöpen dem Kind die Angst 
vor Zahlen nimmt, vorzugsw. bei uns 
zu Mause. Freundl. Angebote unter 
Chiffre S 457 

BEKANNTSCHAFTEN 

SIMONE, 25 J., süß aussehend u. 
aufgeschlossen, aber kein Disco- 
Typ, sondern Männern gegenüber 
zurückhaltend; eine hübscne,junge, 
Frau zum Verlieben. Mein Herzens- 
wunsch ist es, einen netten u. treuen 
Freund zu finden. Ich freue mich 
schon auf unser erstes Treffen, Ruf 
an. Der gemeinsame Weg DGW. 
Tel. 06104 /6 39 48 
Weiche nette SIE möchte es einmal 
mit einem gutaussehenden Jungfrau- 
Mann 49/176, schlank, sportl., jünger 
aussehend versuchen? Kind ange- 
nehm. Zuschrift mögl. mit Bild u. Tel.- 
Angabe unter Chiffre S 491 
HÜBSCHE UNGARINNEN, zw. 18 u' 
SO J.. üben/viegend deutsch spre- 
chend. fleißig, treu, sehr gepflegt, su- 
chen ernsthafte Partnerschaft bzw. 
Heirat mit treuem, zärtl.. deutschen 
Mann. Informieren Sie sich unverb. 
Der gemeinsame Weg DGW, 
Tel. 06104/6 39 48  
Haben Sie das Alleinsein satt? 
Sehnen Sie sich nach einem Men- 
schen. mit dem Sie durch Dick und 
Dünn gehen können? V^ir helfen Ih- 
nen! Rufen Sie anl Agentur VIVA. Tel. 
06071 /63 00 98 

Sonja. 33 J., eine attraktive, junge 
Frau mit Traumfigur, spielt Tennis, 
schwimmt, fahrt Ski. wandert gern, 
liebt hausl Gemütlichkeit, sucht 
bindungswilligen Mann 
06052 774 36, PV Jasmin, Bad Orb 
Claudia. 24 Jahre, ein hübsches 
Madchen vom Land, sehr naturlie- 
bend, unkompliziert, leider etwas 
zurückhaltend, sucht einfachen, 
lieben Freund Ruf doch gleich an' 
06052 / 74 36, PV Jasrnfn, Bad Orb 
Suchen Sie nette Leute zur Frei- 
zeitgestaltung oder einen Partner? 
Nur senose Anrufe IrUeressenkreis 
Tel. 06104/6 38 46 
ER, 35/189, sucht Partnenn ohne 
Vorbedingungen, aber bitte mit Bild, 
auch alter kein Hmternis Zuschriften 
erbeten unter S 485 
SIE, 35, mit Kind, möchte gerne 
sympath Mann kennenlernen, sehr 
gerne auch mit Kind, nur Langen u 
Umgebung. Bildzuschriften bevor- 
zugt. Chiffre T 923 
Einsam? Unglücklich? Wenn auch 
Sie einen liebevollen Pariner/in 
kennenlernen mochten, dann rufen 
Sie an Wir beraten Sie gerne in 
einem unverb Informationsgesprach 
06052 / 74 36, PV Jasmin, Bad Orb 
Er, 33/187, NR, schlank, sucht nette, 
hübsche Sie (27-34) mit passendem 
Holz zum Bau einer Beziehungskiste 
Werkzeug ist vorhanden Zuschr. bit- 
te m Bild unter Chiffre C 565 

KARL-HEINZ, 53 J., selbst Hand- 
werksmeister. verw,, Haus, Auto u 
Liebe vorhanden. Bin ein juoendl 
Typ, erfolgreich u. humorvoll Mtr fehlt 
nur noch die Frau an meiner Seite -ei- 
ne nette, ehrliche Sie. die ich be- 
schützen mochte Bitte, liebe Unbe- 
kannte melden Sie sich, rufen Sie an 
Der gemeinsame Weg DGW, 
Tel 06104/6 39 48 
Bin 56, aber jung geblelbenl Blond, 
blaue Augen, 79 kg. vielseitig interes- 
siert z,B,; Sport. Tanzen, Jazz aber 
auch sehr häuslich - ohne Anhang 
Suche, nach schwerer Enttäuschung, 
eine liebevolle Partnerin bis 50, mit 
gleichen Interessen, wenn möglich 
dunkelhaarig, Nationalitat spielt keine 
Rolle Nur wirklich ernstgemeinte 
Bildzuschriften erbeten, Diskretion 
Ehrensache. Chiffre T 922 
Sympathische Arbeiterin, 43 J., 
schlank, blond und gut aussehend, 

.natun/erbunden, häusl., bescheiden 
u. warmherzig, gute Hausfrau u Kö- chin, wünscht sich liebev. Partner 
06052 / 74 36, PV Jasmin, Bad Orb 
ERIKA, 54 J., verw , eine natürliche 
u. einfühlsame Frau, sehr familiar ein 
gestellt Ich bm eine gute Hausfrau u 
Köchin u. suche einen zuverlässigen 
Pariner u Lebensgefahrien. 
Der gemeinsame Weg DGW, 
Tel. 06104 /6 39 48 
Sabina, 28 J., hub, Krankenschw , 
mit blondem Haar, humorvoll, natur- 
verbunden. häuslich u. gesellig, sucht 
nach Enttäuschung einen treuen 
Mann, gerne mit Kind, 
06052 / 74 36, PV Jasmin, Bad Orb 
53 Jahre alter Deutscher, 1.68 m 
groß, blond, gesund, sportliebend, 
brav und ehrlich anstandip. sucht 
Frau die gewillt ist, nach Ronda zu 
kommen, Zuschriften unter A 913 
Eigentlich vin ich Witwe, 65/170, 
zufrieden - es fehlt nur der Gebildete, 
humon/olle, reisefreudige Partner: 
65-70, mit dem ich reden, lachen u, 
alles Schöne aemeinsam erleben 
kann. Zuschriften bitte an S 490 
Die schönen Dinge des Lebens zu 
zweit genießen! Steinbock-Frau, 
Mitte 50/167, venw-, sportl., mit Stil 
und Niveau, weltoffen und viels. inter- 
ess., sucht IHN, den gepfl, klugen, 
liebevollen Partner bis 60/180, der 
u.a. interess, ist an Tanzen. Radfah- 
ren, Wandern, Reisen, Theater u. 
Ausst., Zuschriften unter H 887 
Gesucht wird ER, zwischen 50 u. 65, 
NR. NT. zärtlich, zuverlässig, ver- 
ständnisvoll. verschmust von IHR 54. 
1,53 m, mollig, schöne Wohnung, Zu- 
schriften erbeten mit Teiefonangabe 
unter Chiffre T 924 
Bin 47 Jahre, Dipl. Ing., schlank u. 
sportlich suche eine hübsche, schlan 
ke Frau zum Verlieben, späteres Zu- 
sammenraufen nicht ausgeschlos- 
sen. Zuschriften erbeten an Chiffre 
S489 
HU-KK«?? Fahrerin d. roten Renault- 
Clio, 24.12.94, Herleshausen-Gotha. 
Würde Dich sehraern wiedersehen. . 
weißer Ford. Chiffre A 906 
Macho-Männer mag Sie nicht, aber 
ein ehrlicher, treuer Mann kann im- 
mer zu Ihr kommen. Erika, 40 J. sucht 
auf diesem Weg einen liebev. Mann. 
Freundschaftsbrucke 06147 / 5 74 49 

SIE. 58 J., 2,64/58, etw. sportlich 
(wandern, radeln, Städte-Reisen), 
hausl. und verträglich. Wünsche mir 
keinen Opa. sondern Si^ertyp, ver- 
lässlich,deutsch, NR/Ni,niveauvol- 
len, schlanken Lebensgefährten, Al- 
ter 55-65 J.. Zuschriftern unter 0715 
Und wieder ein Jahr vorbei und 
noch zu haben! 30-jähr. Krebsmann 
sucht Partnerin zw. 26 u. 30 J., ehr- 
lich, lieb u. (reu. Zuschritten bitte un- 
ter S 486 an den Verlag 
Er, 33.186 cm groß, tabulos, sucht 
nette Sie, von 16-50 Jahren, für Gele- 
gentliche Treffen, Aussehen u. fTatio- 
nalitätsind Nebensache. DIskretionI 
Schreib mit Bild und Telefon an Chiff- 
re C 560 

Neuwertige EBK m Küchengeräte, 
ca. 2,47 m lang. Ledergarnitur. Sofa * 
2 Sesseln, wegen Umzug preisgün- 
stig zu verk. Tel. 06108/6 89 55. v. 
14.00-20.00 Uhr 
Wunderschöne Eßzimmer-Hänge- 
lampe aus Muschelplättchen mit far- 
bigen ..Früchte Intarsien", 0 ca. 
50 cm. 100 W, DM 250.- VB. Tel 
06106/2 35 88 
Antikschrank mit Holzsteckfüßen, 
schwarz, VB400.-. Beistelltisch. 
Echtholz mit Einlegeart>eit und Glas, 
VB 250.-. 2 X 2-Sitzer-Couch, dkl./tür- 
kis gem.. zus. 3(X).-. Stereoanlage. 
Sansui. Echtholz. Receiver, Casset- 
ten- u. Plattenspieler, zus. VB, 
Kaffee- u. Eßsevice, ..Winterling" für 
12 Pers., VB 300.-. Schlafzi.-Schie- 
betüren-Schrank mit Spiegel, VB 
200.-, Faxgerät, Post. AF 33, Multi- 
funktion, VB490.-. Bett. 140x200 cm 
m. Bettkasten, FP200.-, Kd.-Gitter- 
bett. Echtholz. FP 50.-. Wickelkom- 
mode. FP 80.-, Schrank m. 5 Schub- 
laden. VBSO.-, Dielen-Schrank. 
schwarz m. Schuhablage etc.. FP 
150.-, Ölgemälde, FP 100.-, Videoge- 
rät f. 2 Cassetten, Show-View, 700.-, 
Tel. 06074 / 4 72 98 
Neuw. Standuhr, Eiche rustikal, mit 
Mondphasenscheibe u. schönem 
klangregulierbarem Schlagwerk um- 
ständehalber für DM 1500,-, Tel. 
06106/64 61 37 
Bettsofa, Velours, mittelbraun, 
DM 100,-. Wandpult, schwarz/weiß, 
DM 100,-. Puppenschrank, 20ger 
Jahre. DM 90.-, Tel. 06074 / 9 99 20 
WEKUMAT-Küche, VB 2000.-, Heiß- 
luftherd m. Ceranfeld, Kühl-Gefrier- 
kombination, Brotmasch, etc., um- 
ständehalber schnellstens zu verk., 
Tel. 06106/52 06 od. 59 00 
1001 Aquarium mit Inhalt. Schrank u. 
Zubehör, DM 150,-, Tel. 06106 /44 45 
Intern. Streichhölzer-Sammlung, 
(60 Länder), ca. 6000 Stck., teilweise 
Unikate, in dekorativen Großraum- 
gläsern, gg. Gebot. 06103 / 6 77 19 
Div. Lampen, sehr preisgünstig zu 
verk.; Deckenstrahler 0, orange, 3- 
strahlig. Schiene braun, 2-stranliges 
Wandlämpchen, 2 Nachttischlampen/ 
Kiefernholzfüße. Schirmchen beige 
Grobleinen. Tel. 06106 / 2 35 88 
2 kleine Lautsprecher-Boxen, weiß 
zus. DM 40.-. 3 Leuchtstoff-Leisten (2 
kurze, eine längere) für Küchen-Un- 
terschränke, 50.- VB, 06106 / 2 35 88 

FAX, gebr., Abschneider. Display. 
Sendebericht, 50 m Papier, DM 250,-, 
Tel. 06162/59 03  
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102 /5 35 13 

ANTIQUITÄTEN/SCHMUCK 

BEKLEIDUNG 



JEDE Viocm Ober 500 000 Li^ra 

Mit einer GROßEN Auflage für Ihre private Kleinanzek^ 

IMMOBILIEN 

VERMIETUNGEN 
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3-ZW. ab sofort, in 2-FH. Fnodberg/ 
Dorfieim iu verm 70 m-'. teilmöblierl. 
'nil Gartenbenut/ung, von Privat DM 
1000 -inkl 069 ; 83 69 74 ab 19 Uhr 
Suche Nachmieter 2'/i ZW ca 
70 m'. Küche Bad. Terrasse, in Klein- 
Umstadt (ur sotort. KM 850 • i- Umla- 
gen. Tel 069 ■ 85 04 -2 99 
Zellhausen. 3 ZW. 103 m'. Küche 
Vorralsraumn, Bad. WC, S-Balk . 
PKW-Stellpl . DM 1100.- ♦ NK/Kt 
Tel 0618?-2 40 47 
3-ZW, Seligensladt-Klein-Wel2heim. 
73 m**. NB. gell. Vollwarmeschulz. 
Feldrandlage, DM 1100 - kalt 2 
Stellpl. Toi 06182 ' 2 84 42 
Dietzenbach, Wingertsberg, sehr 
schicke 3-Zi -Whg mitgr Balk 100 
m', mod Bad. Fußbd -Hzg , weiße 
Sprossonlensler. Erker. Garage, ab 
1 4 95. von Priv . MM DM 1600 - t 
Uml f Kl, Tel 06074 . 4 11 22 

OF-Burgel/Rumpenhelm, exkl 
3-ZW. 95 m?, off Kuchent>ereich. 
gr Tageslichlbadmit Bidet. Abstell- 
raum, gr Sudbalk mit Blick ms Grü- 
ne sep Kellerraum, in5-Fam -Haus 
DM 1340 ■ ♦ NK/Kt u PKW-Ab- 
stellpl. Tel 069 ' 86 98 79 
Obertshausen, von Privat zu ver- 
mieten. zentrale Lage, (an Deutsche 
0 EWG-Ausländer), 3-ZI.-Whg,. B| 
93 Flur Bad. WC und Küche gefliest, 
neu renoviert. PKW-Stellplatz, Kabel- 
TV. Miete DM 1140,-» NK/Kt Tel 06104. 4901 19 

Langen. 3-ZW, Ku , Bad (nmeu), 97 
m- DM 1500,-♦ NK/Kaut in I OG 
eines 3-Fam -Hauses Chilfre C 559 
OF-Bleber, NB-ETW-EBK. 2 Zi, 
Bad. Balkon, 62,5 m? zu verm , sofort 
frei Miete 900,- • Uml, Toi 069 / 
89 62 80 

Von Privat: zum 1, 2. 95 Ober-Ro- 
den, 5-ZI.-Whg,. Ku , Bad, Gaste- 
WC, t50m', Terr gr Garten. Tier- 
haltung mogl . KM DM 1900,- » Nk 
Tel 06074 / 9 34 44 
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1 -Zf.-Apt., 33 m^* im HH, Kochnische, 
Bad, Balkon, Keller, PKW-Stellplatz, 
in OF. Neusalzerstr, DM 600 - ♦ NK 
DM 250,-» Kt, Tel 06105/ 17 81 
Langen, Wohnpark Steinberg, ruhi- 
ge, oxkl. 2-Zi -Whg., 54 m?, Parterre, 
Balk ♦ Garten+■ Terr, NB-Erslbez., 
EBK. Kachelbad, DM 1095,- + Uml 
160,-, TG DM 100,-, Privat, Tel 069 / 
7 68 19 70 
Münster/Dieburg, 70 m?, erstkl 
2-ZW, EG,Terr Sudlage. Neubau, 
kl Wohneinheit, 2 PKW-Stollpl, 990,- 
♦ NK -f Stelpl t Kaut., ohne Makler- 
geb von Privat. Tel 06071 / 3 42 60 
Sellgenst,. 2-Zi EG-Whg , Ku . Bad. 
WC, 74 m^, Bj. 92, Terrasse, 27 
m'Keller, ruh. 4-FH, sofort frei, Miete 
DM IIOO,- + NK ) Kt, Tel 06182 ,' 
33 47 
Nachmieter für 4-Zi.-EG-Whg., 110 
m? gesucht, 6-FH, ruh. Lage, Oberts- 
hausen, ab 4/1995, Miete DM 1540.-t- 
Uml -tKt. Tel. 06104/4 51 27 
Mitbewohnerin in 1-Farn,-Haus in 
Dietzenbach-Steinberg gesucht. Wir. 
zwei Frauen (43/24 J ) haben 2 Zi 
(Duschbad) ab spf. zu vergeben 
Mietanteil DM 750.- -i- Uml./Kaut.. 
Bitte melden unter Tel. 06074 . 
2 87 90ab 18Uhr 
3-ZI,-Whg, In NIeder-Roden, 76 m^, 
Küche, Diele, Bad, Balkon, Keller, Ta- 
geslichtbad, Parkettboden, Isolier- 
glasfenster, PKW-Abstellplatz, sofort 
frei, DM 1050,- -f- Nebenk. u Kaut., 
keine Maklergeb la 06182/6 73 56 
Von Privat: 3-ZI.-NB-Whg., In 4-FH. 
Rodgau 3, geh. Austatt,, Garten- 
ant,. 80 m--^ Wll., Erstbez. kurzfr. 
mogl., MM DM 1250.-f Uml t- Gara- 
ge, Kaut, ertorderl, Tel 06106 / 
82 08 31 nach 18 Uhr 
Obertshausen, von Privat zu ver- 
mieten, zentrale Lage, 1 ZKB, (an 
Deutsche o. EWG-Auslander), B). 93, 
m Keller, Kabel-TV, PKW-Stellplatz, 
Miete DM 620,--!- NK/Kt.. Tel. 06104 / 
7 42 74 

Nachmieter gesucht In Epperts- 
hausen. 3 Zi.-Whg., DG, Grundfläche 
ca. 100 m', gehobene Ausstattung, 
kl. Wohneinheit, Gartenanteil und Ga- 
rage Tel. 06074 / 9 54 51 
NIeder-Roden: 3-ZW, 76 m2, Balk . 
EBK, Solarium, 6. Etage, ab 1. 2. 95 
zu verm., Miele DM 1100.--f Uml. -f 
2 MM Kt . 0 06106/7 15 24 
2-ZW mit Duschbad, EBK, 50 m', in 
2-FH, in Dietzenbach, DM 750 - -i- ca. 
DM 150 - Umlagen, Chiffre H 886 
Malntal 1.2-ZKBB, 51 m', EG. in 
MFH. PKW-Stellplatz, ab 1, 2, 95. 
DM 700 --I-NK/Kt. O 06103 / 8 12 17 
samstags v, 14-17. So, 10-12 h 
2-ZW, Balk.. OF. ruh. Citylage. 59 
kompl. renov. Fast-Neubau, schöner 
Schnitt, sol. frei, 1100,- -f Uml,/Kl,. 
event, mit TG. Tel. 06103 / 83 08 05 
Schöne 2-ZI.-Wohnung. 60 m^. Bal- 
kon. Ful3bodenheizung. fWiele DM 
862.70.- + NK/KT -i- PKW-Abstellplatz 
u. EBK. ab 1 4.1995. Chiffre L 359 

Rodgau-Jü., 3-ZW, 83 m2. EG.. 
Balk.. Gä,-WC, Fußbodenheiz.. 2TG- 
Pl,. kl. WE, ab 1, 3. 95 zu verm., DM 
1200.- -I- Uml./Kaut-, Tel. 06106 / 
2 26 12 ab 17 Uhr 
Dieburg, 4-ZKB, ab sofort zu vermie- 
ten, DM 900,- -I- NK, Chiffre H 885 
Nachmieter für4-Zi.-Whg. in 2-Fam.- 
haus in Eppertshausen f. max. 4 J. 
gesucht. Grdfl. ca, 100 m^. BIk.. 
PKW-Stellpl.. Aulobahnanschl,. max, 
25 Automin. bis Ffm,. Kaltmiete 
DM 1200.-. Tel. 06071 / 6 23 88 
Nachmieter gesucht: schöne Lux.- 
2-2W. 65 tTi2. EBK, Glaserker, Bal- 
kon, Feldrandlage, Bi, 94. OF-Bieber, 
DM 1100,--tNK, TG, Kl,, zum 
1, 4. 95, Tel, 069 / 64 89 91 28 

Babenhausen OT, N(he VDO, 2- 
ZW DG u 3 ZW, EG in 5-FH. Neu- 
bau, Tel 06182 / 2 25 31 Od 06104 / 
95 90 40 
Eine Wohnung für Individualisten: 
2 Zi -DG m Galene, NB, 70 mJ 
Duschb , EBK, Balk , TG-Platz, 
DM 1100,- Miete + Uml /Kaut, zum 
15 2 95v Pnvat, Tel 06074 / 
2 41 62 
2'/4-ZI.-Whg., Ku , Bad, Perterre, 81 

Miete 8w,- + NK/Kt, Mainhauson, 
Tel 06182 / 34 60 

3-ZI,-Wohntraum, Erstbezug einer 
großzugigen 3-Zi -DG -Whg inOF- 
Waldheim mit guter Verkehrsanbin- 
dung Wohnflache 96 m'm Küche, 
gr Tageslichtbad u überdachtem 
Balk in kl Wohneinheit Giebelseite 
voll verglast m Blick ms Grüne Mie- 
le DM 1780-/Monat zzgl Uml Inter- 
esse'^ Nähere Informationen geben 
wir gerne unter Tel 069/82 15 61 
oder 069 / 86 23 78 
Von Privat 2 Zl.-Whg. OF, Nahe 
Hbf, Küche, Bad, Balkon. TG. ZH. ab 
sofort zu vermieten. DM 1000,- +- 
Uml u 3 MMKt . Tel 069 / 82 18 71. 
wochentgs ab 18 Uhr. Sa-So ab 7 
Uhr 
4-ZKB, Harpertehausen, v privat, 
gr Balk,ca 110 m'. Stellpl, Erslbe- 
zug 1 2 95. DM 1350 Nk t Kt 
Tel 06151 /2 72 3t ab lOUhr. Herr 
Baader 
3-ZI.-DG-Whg. m Nieder-Roden. ca 
84 m', Balk u Garage, in 3-FH. ohne 
Tiere, zum 1 4 95 zu verm . MM DM 
1080,-tNK/KI,Tel 06106 / 7 11 52 
Rodgau-Jügesheim, Nachmieter für 
großzügige 3-Zi.-Whg gesucht 
89 m?, Balkon, Keller, DM 1250 - 
f U/Kt,Tel 06106/ 1 67 33 
Mühlhelm, ruhige Wohnlage. 4-ZKB 
110 m', im 2-FH, DM 1400,-«■ NK/KT 
Tel 069 ' 88 43 23 
2-ZW, In 2-FH, ruh. Lage, Rumpen- 
heim, gute Bus-Vert3indung, 60 m' + 
10 m'Terrasse, offene EBK/mobl, 
hochw Ausstattung, Kabel-TV, etc 
DM 850,- + Uml,/Kt. Tel. u Fax: 069 / 
86 11 55 
RodgTWelskIrchen, vollmöbl. I-Zi.- 
Apt m Ku . Bad. Balk , zum 1 2 frei, 
670.-Uml./Kt . a 06106 / 1 51 13 
4-ZKB, Harpertshausen, gr. Terr., 
ca 120 m-", Garage, Slellpl, Garten- 
benutz., Erstbezug I. 2. 95. v. privat. 
DM 1650 - Nk./Kaut., Tel. 06151 / 
2 72 31 ab 10 Uhr Herr Baader 
Von Privat: 1-ZI,-Whg,, sep. Ku., 
Flur, Du/WC, BIk., Kabel-TV, ab 
1 3. 95. z Zt DM 570 - warm. 
Tel 06074 ' 4 18 29 
3-ZW. Rodgau-Welsklrchen, 76 m', 
Balk., Garage, Miete DM 1000 - + 
Uml. Irei 1. 3 95, Tel. 06106 / 36 90 
ab 18 Uhr 
Dietzenbach. 3-Zi -Whg . ca 80 m', 
m 3-FH, Part , an NR zu verm , MM 
1250,-1 Uml /Kt , 06074 / 2 32 93 
Apt, zu verm., OF. Geschw.-Scholl- 
Str.. Tel 069 / 64 87 60 70 
Biete 4-ZI.-Whg. mit Wohnküche in 
OF-Bieber, DM 1200 - + Uml 150 - 
•1^ Kaut, an solides, kinderloses 
Ehepaar, Zuschriften unter H 884 
Halnburg/Halnstadt, Nachmieter für 
hübsche 4-ZW. Ku., Bad, 96m'in 
gepfl. 6-FH zum 1. 3. od. früher, beste 
Ausst.. Terr., Keller, DM 1345,--t 
Uml./Kl., Garage u. Stellpl. DM 80,- 
Tel. 06106/ 1 67 33 
1 -ZW. In Heusenstamm ab 01.02.95 
zu verm. m. Schlafnische, Kü.. Bad. 
Balk., ca. 35 m'. DM 621,- inkl. Uml. 
Tel 06104/6 32 20. 
3-ZI,-Malsonette-ETW, Bad, WC. 
Ku.. ca. 70m'. Bj. 91, incl. TG. kl, WE, 
niedriges Wohng , Top-Zusland. Irei 
1 4. 95. ohne Maklergeb., Festpeis 
DM 298 000,-, Tel. 06182/2 15 82 
Hausen. Penthaus-Studlo-Whg., 
mitgr. Balk.. NB. Doppelfenster. ZH, 
ca. 50 m', 25 m' Terr., DM 1150,- -f 
NK/KI,, von Priv. zu vermieten, Tel, 
06104/7 90 62 
Hausen, 3-ZW, beste Ausst, NB, 
ruh, VVohnIg., ca. 80m', ZH. Doppel- 
fenster, Balk., DM 1390 - + Uml./Kt.. 
V. Priv. zu verm., Tel, 06104 / 7 90 62 
HU-Kesselstadt, 1-ZI.-Apt., 43 m'. 
EBK, Erstbezug, DM 750.-/kall, Car- 
port DM 40 -, Tel. 06181 / 6 54 34 
Nachmieter ges, für 3-ZW, 75 m', in 
Hausen, Feldslr., DM 940 - + Uml, -i- 
DM 85 - Stellpl. -i- Kt , ab 1. 2, 95 frei, 
Tel, 06104 / 10 14 79 
Zu vermieten In Münster (bei Die- 
burg): 3-ZKB. 78 m' Wfl., Südbaik,, 
Wasch- u. Trockenraum. Keller, Ga 
rage u. PKW-Stellpl., Kaltmiete DM 
1100 - -f DM 250.- Uml./Kt.. Tel. 
06163/48 02 
Gemütliche 3-ZW, Bad. EBK. voll 
möbliert. In Einlam.-Haus. sehr ruhig, 
ab sofort an Wochenendhelmfahrer 
(Nichtraucher) zu verm.. Miete incl, 
aller Umlagen. Wäsche. Putzen, 
mon, DM 1100.-. Tel. 06106 / 2 35 88 
Nachmieter gesucht für3-Zi,. Kü,. Bad. in Dietzenbach-Steinberg. 90 
m'-f 20 m' Terrasse. DM 1450.- kalt. 
Tel, 06105 / 2 34 20 oder 06192/ 2 44 88 

Malsonetten-WhgTErstbezug. 4 ZKB. Gäste WC. Gartenanteil. 
ca, 100 m'. Nähe Höchsl/Odw,. 
1250 - + U/Kt,. Tel, 06106/1 56 85 

Wll, 

Sofort frell Schöne 3-ZW in Hain- 
stadt, 80 m'. plus PKW-Stellpl. DM 
1200-»NK/Kt, Tel. 06182 / 6 41 53 
Von Prlvit: Dietzenbach/Steinbg. 2-Zi, 
EBK ßad.BIk 68m',FB-HzQ TG 1200- ♦ NK/Kt, 06074/2 88 72 abl6Uhr 
Mühlhelm, 3 Zi, Wohn,-Kü , Bad, 1 
Et, 72 m', DM 1000,-1 Uml -f Kl 
Chifire L 363 
HU/Stelnhelm, 3Zi. Ku , Diele, Bad, 
gr Sudbik . 2 OG in gepfl MFH. 76 
m', MM 1100 - + NK/Kt., frei Zum 
1 2 95,«06106 / 57 19nach 18h 
Dietzenbach/Hexenberg, 3 Zi -DG- Whg . ca 85 m'. in 2-FH, Ku , Bad, 
Balk. ab 1 3 . Miete DM 1250.--► 
Uml /Kt, Tel 06074 / 2 89 04 
Von Privat OF Nähe Hbf., 3-ZW. 70 
m', Ku , Duschbad, BIk , Gasheizg., 
Kabel-TV, Sprechanlage, AB, an be- 
rulstatiges Paar (ohne Haustiere), ab 
sof., MM 1050 - + 200 - NK -f 3 MM 
Kt , Tel. 069/81 46 65 
Vermiete 2-ZW, 55 m'. Kl. , Bad. Ga- 
rage, DM 500,- + Nk -f Kt., lür 1 Jahr, 
ab 15 Januar 95, Tel 06106/6 11 78 
(Anrufbeantworter) 
Suchen Nachmleter zum 1. 2. 95, 
4-ZW, gr. Balk , gr Garage, Gäste- 
WC, ca. 100 m', 1400,-kalt ■fNK■^ 
Kl, OT Babenhausen, Tel 06073 / 
6 29 61 O.0177/2 15 05 31 
Von Privat Neu-Isenburg, 3-ZW, ca 
75 m', AB, Parterre, neues Bad, (3as- 
Heizung, Sprechanl., Kabel TV, G- 
WC, an berufstätiges Paar (ohne 
Haustiere) ab 1.2.95, MM 1220 - + 
160 - NK + 3 MM Kt.. 06106 / 2 30 33 
2-ZI,-Komf,-Whg In Bad Soden/Sal- 
münster, 74 m'. m 8 FH mit Fahr- 
stuhl. ruhige Hanglage. Erstbez.. 
langlrislig V. priv. zu verm.. I-Zi.-Apt. 
kann dazu gemietet werden Tel. 
06106 / 1 50 15v. 8- 17Uhrund 
06106 / 7 42 50.18-20 Uhr (außer 
Wochenende) 
OF-Bürgel, 4-ZW, 118 m'. Bad. sep. 
Du.. Arbeitszi. mitzusätzl. sep. Ein- 
gang, gr. Balk., sehrgt. Lg., von Priv , 
ohne Makler, zum 1.4. od. früher. DM 
1565,--f NK/Kt , B 0161 / 2 61 64 12 
Suche Nachmieter für 3-ZI.-Whg., 
DG Decken holzget.. 90m'. FB-Hzg., 
Atil -Fliesen, ab 1 2. 95. in Oberts- 
hausen, DM 1330,- -fUml,/KI., 
Tel 06104/49 29 49 
Möbl. Sout.-Zl. In Obertshausen, 
sep Eingang. ZH. Dusche. TV u, Te- 
lefon. An Wochenendfahrer ab sofort 
zu vermieten. Warmmiete DM 460.- + 
Kt. DM 500.-. Tel 06104/4 18 91 
2-ZW ab 1. 2. von Pnvat in Dietzen- 
bach zu verm.. 65 m'. Küche. Bad. 
Kamin, Terr,, Gä.-WC, TG-PI, mögl,, 
DM 980 - + NK/KI B 06198 / 
50 02 24 ab 18 Uhr 
Nachmieter gesuchtl Privat. Diet- 
zenbach. 4-ZW. Kü..2Bäd.. 120 m'. 
MM 1400.- -f Nk.. 06074 / 2 57 14 
Nachmieter dringend gesucht für 
schöne 2-ZW. 68 m'. Neubau in Diet- 
zenbach. Kamin. Garage. EBK. Süd- 
balkon. Miete VB. 06074 / 3 37 08 
abends. o,0697 18 29 04 
Zellhausen, 3-ZW, 81 m', gepfl 
zentr. Lage, ab 1. 2, 95. integr, Kü,. 
mit Eßecke. Bad-WC. G-WC. sonn, 
gr Balk,, Kfz-Stellpl,, Rolläden Pri<./ 
Flies., Holzdecke. Iso-Glas. 2. OG. 
DM 990.- Chiffre C 566 
2-ZI., Mühlheim/LSmmersplel, DG. 
4. OG.. sofort frei. ca. 70 m'. DM 
1110 - -f Uml./Kt.. off. Dachstuhl, 
kann als zus. Raum genutz werden. 
Garage mögl.. Partyraum im Haus. 
Tel. 06108 / 6 91 16 od. 7 36 44 
Von Privat Neu-Isenburg, 2-ZW. 43 
m'AB. I. OG. Du,. Gasheizg,, Spre- 
chanlage, Kabel TV, an berufstätige 
Dame (o, Haustiere) ab sof., 740.- + 
120-NK-1-3MMKt,06106 / 2 30 33 
Rodgau/Halnhausen, 3 Zi,, Kü„ 
Bad, Balk, 90 m', Erstbez., kl, WE, 
EBK. Wohnräume gefliest. Schlafr, 
Teppichb,. Südbaik.. TG,v. Priv., 
Miete DM 1350,- -i- DM 100,- TG -i- 
Uml., Tel. 06104 / 6 61 21 
Rodgau/Halnhausen, 3 Zi.. Kü.. 
Bad. Balk.. 90 m'. Erstbez.. kl. WE. 
EBK. Wohnräume gefflest. Schlafr. 
Teppichb . Südbaik.. TG. v. Priv.. 
Miete DM 1350,- -f DM 100.- TG -I- 
Uml.. Tel. 06104 / 6 61 21 
OF-CIty: 2-ZW, Kü., Bad, an Einzel- 
person zu Venn,, DM 500,- Nk. + 
Kt.. Zuschritten unter Chiffre S 487 

3V^ZI.-Whg. In Eppertshausen, von 
Privat, ab sofort frei, 96 m', 
1 Kinderzimmer, 1 Schlafzi., 1 Wohn- 
zi. + Eßzi., Küche, Bad, Balkon, 
DM 1300 - -i- Uml.. 06071 / 3 60 29 
Von Privat; Apt. in OF-Bieber/West 
ab 1. 2, 95, ca. 30 m«, kl. Kü.. Du., 
WC, Balk., Keller, Kabel-TV. Wasch- 
und Trockenmasch, gegen Gebühr 
DM 450,- -f NK, 2 MUl Kaut., Tel. 069 / 
89 22 44 
Luxus-Ateller-Wohnung, 68 m', in 
OF für 1050.- DM -f NK zu verm.. T 
069 / 86 47 70 

Dietzenbach, sonn 2 ZWim2 FH. 
62 m?. Bad. Wohnk . Terr. kalt 
DM890,-k Nk /Kl. PKW-Stellpl 
Tel 06074/4 39 12 
Nachmieter gesucht zum 1 3 95 in 
Dietzenbach, helle 2-ZW, 66 m', mit 
Balk , DM990,--f NK Bitte melften 
unter Tel. 06074 / 2 42 44 od ge- 
schäftl 06103 / 60 22 25 
3-ZW, 76 m', Bfk , 1.0G, Abstellpl, 
vorzugsw an NR zu verm , 850,-» NK 
(etwa200.-.) V Pnv., 1 MMRep ■ 
Pausph , Rodgau 3, keine Kaut, ■ 
06106/741 41 tägl v 18-20Uhr 
Nachmieter f, 2-ZKBB, 88 m', in 
Eppertshausen, ab sofort, DM 1050 - 
kalt, Tel. 06071 / 3 80 75 (ab 18 Uhr) 
Nidderau, 15 km bis Ffm, schönes 
Reihenhaus, ca. 100 m'Wfl., 
gute Ausst, Garten. Ersitjezug, FW, 
Kindergarten- und Schulnähe, von 
Privat, MM DM 1850 - -► Nk. -» Kl, 
Tel 069 /70 05 56 
An Wochenendhelmfahrer: möbl 
Zimmer. Küche. Du.-Bad. DM680.-ZU 
verm.. 63165 Mühlheim/Markwald. 
Tel. 06108 / 6 63 66 
Ober-Roden, 2-Zi -DG-Whg., 69 m', 
Bäk . Keller. TG-PI. 1050.-zzgl 
Uml /Kt .ff abl, 5 .• 06074 / 39 76 
Von Privat: Rodgau-Halnhausen, 
3-Zi.-DG-Whg.. ca. 81 m'. ruh. Lage, 
in 2-FH. schöne Ausst.. Fußbd.-Hzg., 
Holzdecken, Keller, KFZ-Abstellpl 
Miete DM 1150 --f Uml./Kt, frei 
1 2 95. Tel 06106 / 38 83 
Relnhelm, zentr Lage 3'.4-ZKB, Gar- 
tenbenutz , 92 mJ, NB, sol. frei. Tel 
06073 / 94 03 
Seligenstadt, 3 Zimmer. Küche. Bad/ 
WC. 70 m'. 1. OG und Kellerraum. 
Miete DM 1100.- -f NK 2 MM Kauti- 
on. Tel. 06182 / 2 84 47 
Kleine 2-ZI.-Whg., 38 m'. MM 750 - + 
NK. in Offenbach ab sofort zu verm. 
Tel 069 / 86 32 53 
Von Privat, 2-ZW, 57 m'. Ersttjezug 
2/95.5-Fam.-Haus. ruhige Lage mit 
bester Anbindung. in Rodgau. MM 
DM 895.--t-100.-Garage u. Abstellpl.. 
3 MM Kaut. + Uml.. Tel 06106 / 
1 57 22 
Babenhausen/OT, 3-5-ZW in 2 DHH 
inkl. Garten. NB-Erslt)ez,. zu verm,. 
günsl, Mielkonditionen, Tel, 06104 / 
95 90 40od, 06182/2 25 31 
Achtung Wochenendhelmfahrerf 
Alternativ zum Hotelzimmer: 
Gemütliches, großes Apt. mit Komf. 
in 1-FH, voll möbliert. MM inkl, aller 
Umlagen und 1 x wöchentlich Putzen 
1100,-/mtl. (Nur an Nichtraucher/in). 
Tel. 06106 / 2 35 88 

Nachmieter gesucht für 2-ZKB in 
Mühlheim-Lämmerspiel. 54 m'. ab 
Mitte Febr. 95 DM 1100,- warm, inkl, 
Keller, Auto-Abstellplatz. Abstand für 
EBK. Tel. 06108/8 12 42. 

OF-Bürgel, 3-ZKB, Du., 97,5 m', gr. 
BIk., sehrgt. Lg., von Priv., ohne Mak- 
ler. zum 1 4. od. früher. DM 1295,- 
NK/Kt , Tel. 0161 / 2 61 64 12 
In Offenbachl 2-Zi,-App,. 48 m'. 
EBK. Bad. Balkon. 5-Min zum Bahn- 
hof und S-Bahn für DM 1200.- warm, 
ab 01,02,95 zu vermieten. Tel, 069 / 
88 42 51 

1-ZI,-Apt., voll möbl. V. EBK, ca. 50 
m', Bad, Kfz.-Stellpl., Abstellr., Erst- 
bezug ab 1, 3, 95 V, Pnvat in Har- 
pertshausen. DM 750,- -i- NK./Kaut,. 
Tel, 06151 /272 31 ablOUhrHerr 
Baader 
Roßdorf, 4-Zi.-Komf.-Whg, EBK, 
Bad. Du., G-WC, Abstellr., 120 m', 
sep. Eing., Garage, Gartenant. m. 
Grill, sehr ruh. Lage ab sof.. 2-FH.. 
1400.- -f Nk./Kaut.. 06071 / 4 23 37 

3-Zlmmer Wohnung, 78 m'. in Lan- 
gen. lür DM 289 000.- von Privat, oh- 
ne Makler, zu vermieten. Tel. 06151 / 
5 53 50 
Von Privat: Mühlhelm-Markwald, 
Top-Wohnanlage. 3-Zi,-Koml,-Whg,, 
95 m'. Gäste-WC. 2 Balkone. 5 Min. 
zur S-Bahn, DM 1450 -, TG. u, Ab- 
stellpl, DM 125,- -i- Kaut/Uml„ Tel, 
06104 / 6 15 57 
2-ZW, 68 m' in Rödennark-Uitjerach 
m, EBK u. Kfz.-Stellplatz, Miete DM 
950,--I-Uml, Tel, 06074 / 6 18 80 
Dietzenbach-Steinberg: 2-ZW, Kü,, 
Bad, Balk,, ab sof. zu verm,. Miete 
DM850,--fca, 150,-Uml,+ 2 MM Kt,. 
Tel, 06103 / 8 22 80 oder 8 63 38 

Single-Wohnung. Obertshausen 
2-ZKB Dachgeschoß, PKW-Stellpl, 
35 m' zentrale Lage, neu renoviert. 
EBK, sofort frei, DM 650,- kalt Tel 
06182 / 6 88 30, abends 
Nachmieter gesucht zum 1 4 95 für 3-Zi -DG-Wig in Egelsbach, ca 
65 rT>2. Balkon. Keller u sep Wa- 
schraum. DM 1000,-NK Tel 
06103 / 4 66 14od.221 98 
2-ZW In MQhlhelm, Ku , Bad, Balk , 
54 012, Erstbez 1 2. 95, TG, Park 
von Pnv , DM 1100 - Uml./Kt, Tel 
069 / 85 33 53 
MUtenbergf. Pensionire, l'JB, 
2 Zimmer, Ku , Kachelb . Du., Balk , 
Garage m Abstellpl., Keller. DM 
750,- NK/Kt.. Chiffre S 478 
3-ZW, Mühlhelm, 78 mJ, EBK, sep 
WC, Sudbalk., kurzfnstig, DM 1050 - 

Uml./Kt., Tel 06106 / 2 36 88 
Luxerlösegr. 2-ZKB, 75 012 Wfl, ' 
Neubau, EG , gr Terr, Feldrandlage 
Gr.-Zimmem, Stellpl, DM 1090 --» 
NK. -f Kaut. Tel 06150 / 8 46 50 
Gemütl. 2-ZKBB, Dletzent>ach, 
ca 56 m', DM 945 - -f DM 200 - NK, 
kein HH, njh Lage, ab 15 2 (evtl 
früher), Tel 06074 / 4 19 02 

Den Armen 

Gerechtigkeit 

Brot 
fürdlewelt 
POStgiro KOin 500 500-500 

Familie mit 4 Kindern sucht im 
Raum Odenwald Whg. od Haus zu 
mieten, bis DM 1300 - kalt, Tel 
06162 / 8 24 82 
Junges Paar sucht 3-ZW In Neu- 
Isenburg, Tel. 06102 / 3 90 18 od. 
32 08 45 
Frau mit Baby u. Katze sucht drin- 
Bend 2-ZW. Miete bis 950.- inkl.. in 

udenhofen. Nieder-Roden, Rodgau, 
Tel 06106 / 2 42 03 
1-ZW od. Apt. In OFvon alleinste- 
hendem Herrn gesucht. Angetxite er- 
beten unter C 544 
Suche von Privat 1 Vi bis 2-ZW in 
Mühlheim. Nähe Bahnhof oder Mark- 
wald. Evtl. m. Balk. MM bis DM 700.- 
warm. Chiffre L 355. 
Familie mit Kind sucht 3-Zi -Whg. in 
Ottenbach, bis DM 1000.- warm. Tel. 
06109 / 6 64 07 
Geschäftsmann sucht gut geschnit- 
tenes 1-Fam,-Haus in Münster/Die- 
burg zu mieten. Tel. 06196 / 4 20 64 
od. 0161 /26 08 602 
Familie mit Kind (3 J ) sucht 3-4-ZW. 
bis DM 1000 - warm. Raum Seligen- 
stadt/Mühlheim. Chiffre S 480 
Junges Paar, 30 J.. beide bemfstä- 
tig. sucht bezahlbare 2-3-ZI.-Whg. 
od. kl. Haus in OF-Bieber od. nah. 
Umgebung. Tel. 069 / 89 88 17 
Suche Garage In Dietzenbach, 
Offenbach oder Umgebung, 
Tel. 06074 / 3 34 37 oder 2 41 00 
Suche 3-ZI.-Whg. mit Balkon zum 
1 4.95 in Seligenstadt. Miele bis DM 
1200.- wann. Chiffre L 360 
Dringend für sofort oder später ge- 
sucht: Wohnung. 60-70 m'. mit klei- 
nem Garten, zwischen Sprendlingen 
und Erzhausen. Miete bis ca. DM 
1200.- kalt. Tel, 06103 / 4 61 67 
Proberaum für Melodyrockband, 
dringend gesucht. Grol3raum Hanau. 
Tel. 06103/7 49 75 
Ehepaar mittl. Alters sucht 2-3-ZI.- 
Whg., ab 1 7.1995 oder später, bis 
DM 1000.-. in OF-Bieber. kein Mak- 
ler. Chiffre 4823 
Berufs-Kraftfahrer sucht 2 bis 3-ZW 
in Offenbach, ab 01,03,95 bis DM 
1100,- wann, Tel, 069 / 85 71 32. D,. 
ab abends zu erreichen. 
Exportkaufmann u. Sekretärin su- 
chen günstige 3-4-Zi.-Whg. od. kl. 
Haus zu mieten. Tel, 06103 /4 94 43 
3-ZI.-Whg., nur Rodgau, von jungem 
Paar, beide berufstätig, mit 11jähn- 
gem Sohn, gesucht. Tel. 06106 / 
1 65 30 
Privatperson sucht Möglichkeit 
zum Einlagern y. Möbel (f. ca. 1V^ 
Jahre), Tel. 069 / 88 69 73 
Suche günstige 2V4-3-ZW, in OF- 
Rumpenheim. Bürgel oder Bieber. 
Renovierung kann übernommen wer- 
den. Tel, 069 / 84 23 70 
Junges Pärchen sucht 2-ZI.-Whg. 
bis DM 900 - warm, im Raum Langen- 
Dreieich. Tel. 06103 / 5 19 74 
Junge Frau, 23, sucht möb. Zimmer, 
ab sofort f. ca, 7 Monate, nur in Neu- 
Isenburg 0. Götzenhain Tel, 06103 / 
83 01 54 
Wer ist iMreit uns eine 3V!i bis 4-ZW 
oder 1 -FH zu vermieten? MM 1000 - 
bis 1200 -warm, Chiffre H 871 
Ruhiger, ordentlicher Herr sucht 2- 
ZW. im Kreis OF. Keine Makler. Tel, 
06104 / 7 59 34 
Berufstätige Mutter mit Tochter 
(10 J ) sucht dringend 3-ZW in 
Dudenhofen. DM 1000.- warm. Tel, 
06182 / 2 08 06 (8-13 Uhr) 
Junges Ehepaar (34/31) mit Kind. 
2>4. gesichertes Einkommen, sucht 
dringend 3 bis 4-ZW m, Balk, 0, Gar- 
ten in kl, WE im Raum Obertshausen/ 
Mühlheim und Umgebung, Keine 
Makler! Chiffre 4820, 
Suche MIat-WhgVmöbi. Zi., OF/HU,' 
vom 13. 2.-12. 4. 95. Tel. 06182 / 
6 54 24. ab 20 Uhr 
Such« 2-FH zu mieten (evtl. zu kau- 
fen), OF u. Umg., nur von Priv., Tel. 
069 / 85 53 96 (ab 17 Uhr) 

OF-Messe, 2 ZKBB, 50 m' 12 St, 
Mullschl, Stellpl I. Hof, v. Pnvat. frei, 
DM175 000,- Tel 069 / 88 43 23 
OF. von Priv., exkl. 1-ZW, 46 
ruh Lg . NB. EBK. Bad, Loggia, 9-FH, 
bezugsfertig, KP DM 229 000 -, auf 
Wunsch TG-Platz, Tel 069/88 32 91 
Oreielch-Sprefldlingen, 1-Zi -ETW 
32 mi, Ku , Duschbd . Balk., KFZ-PI 
kl WE, njh. Lage, DM 140 000 -, frei 
1 2 95, von Pnv . Tel 06104 / M 06 
Von Privat In OF-Bieber: 3-Zi ETW, 
80 mJ. ErsttMZug 94, DM 393 000 • 
inkl Tiefgarage. Tel 069 / 89 40 43 
ab 17 Uhr 
Von Privat OF-CIty. 3-ZI.-DG-ETW. 
65 m'. Parkett, Fliesen, Haus kompol. 
saniert, DM 220 000 -, Tel 069 / 
81 13 43 
ETW von Pnvat, in Münster (b. Die- 
burg) zu verk , 3Zi, Ku . Bad, 78 
m'Wfl., Südbaik., Wasch-u Trocken- 
raum, Keller, Garage u. PKW-Stellpl, 
VB DM 285 000 -, Tel 06163 / 48 02 

Mühlheim von Privat, 2 Zi.-ETW 
60 m'. sehr kl. WE , S/W-Balk. .Gas- 
etagenheizung, Blick ins Grüne, teilw 
Bodenlliesen, opt Verkehrsanbm- 

Besser klein und Dein, ais gro6 
und kostet Moos, kl 1-ZW, 20 m'. 
zu verttaufen, kl Ku kl WC sowie 
SitztMdewanne in der Whg enthal- 
ten. in OF-Stadtnähe. S-Bahn- u Bu- 
sanschluß 5 Mm Weg. Preis VB DM 
85 000 -, Tel 069 / 83 66 87 

Suche 1- bis IH-Zi.-Apt. in Langer 
Od Dreieich, ruhig, gepflegt, in kl 
WE.abBi 90 Chtf1reC550 

dung. inkl. EBK und Stellplatz, gen 
ges Wohngeld. DM 360 000.- VB. 
Tel. 06108 / 7 38 00 
3-ZI.-ETW, B| 72,81 m', Kü , Bad, 
WC, EBK, Loggia, direkt am Badesee 
in Nieder-Roden, zum 1. 4. 95 (evtl 
früher) von Privat, DM 279 (XX) - 
Tel 06085 / 97 04 56 

3-ZI,-Whg. In NIeder-Roden, 76 m'. 
Küche. Diele. Bad, Balkon, Keller. Ta- 
geslichtbad. Parkettboden. Isolier- 
glaslenster, Garage. PKW-Abstell- 
platz. sofort frei, DM 215 000.- keine 
Maklergebühr B 06182 /6 73 56 
NB-ETW 2 ZI.-OF-Bleber. Küche/ 
Bad/Balkon. 62.5 m2. von Privat für 
DM 140 000.- * DM 85 000.- Hypo- 
thek zu verti. Tel. 069 / 89 62 80 

Dietzenbach-Steinberg, 3^-Zi.- 
ETW. 78 m'. HH. 16 0(5. frei. 
DM 240 000.-. Tel. 06074 / 2 62 14 
Dietzenbach-Steinberg, von Privat 

. gut geschn. 3-Zi-E^ 
g^fl. Wonnanlage, ca. 82 m'. Bj. 92. 
zu verk.. gut geschn. 3-Zi -ETW in 

" Wonnanlage. ca. 82 m'. Bj. 9 
Etg., Nähe S-Bahn-Station. Bad. 

Gä.-WC. SW-Loggia, Keller, TG- 
Platz, gü Finanzierung kann über- 
nommen werden, frei ab 1. 2. 95, KP 
DM 350 000,-, Tel. 06106 / 54 16 
Gelegenheit! Von Privat! 2-Zi.- 
ETW, OF, 56 m' -I- ca. 40 m' Garten- 
anteil, Fußboden-Heizg., kein Stra- 
ßenlämi, Bj. 91, sofort frei. DM 
278 000,- + KFZ-Abslellplatz DM 
4500.-. B069/65 16 28,10-20 Uhr. 
Von Privat: 2-Zi.-ETW, Obertshau- 
sen, 60 m', Balk., Isofenster, Parkett, 
Holzdecken, frei, DM 220 000-, Tel. 
06104 / 7 32 16 
Schnäppchen Obertshausen-Hau- 
sen 2 x 1 -Zi.-ETW, 40 m', Kü.. Bad. 
Balk.. Kunslsloffenster. Isolierglas. 
ZH.. Kellerraum. 1-Zi.-ETWinEG 
(leerstehend + renov.) und OG. (gut 
vemiietet). ruhige Lage, von Privat. 
fürieDM 140 000.-zu verk. Tel. 
06104 / 7 94 20 
Altenstadt-Llndheim, 3 helle Zi.. 
gepfl,, ruhia kl, WE, Balk,. renov,. DM 
209 000,-, Tel. 06187/2 17 84 
Von Privat, 3-ZI.-ETW, Rodgau-Nie- 
der-Roden, Maisonette, 103 m'. sof, 
frei, für DM 299 000,- -f DM 15 000,- 
TG. Tel, 069 / 64 87 64 60 
Von Privat, Rodgau-Nleder-Roden, 
3-Zi,-ETW. 82 m', Maisonette, sof, 
frei, lür DM 242 000,- -f DM 15 000,- 
TG. Tel, 069 / 64 87 64 60 

Dietzenbach-Hexenberg, direkt am 
Wald, Bungalow mit ELW zu verk , 
ca 160 m'Wfl, Sauna, große Bar. gr 
Garage, Auto-Stellpl, Gartenlaube u 
Gnilkamin, Gäste-WC, VB DM 
800 000 •, Tel 06074 / 2 42 75 
25 Min. bis Ffm! Nidderau, Reihen- 
haus, NB, Wfl ca. 100 012. 
* Garten. Erstt)ezug, gt Ausst. FW- 
Anschl. gute fnfrastr, von Pnvat für 
DM 545 000 -, Tel, 069 /70 05 56 
Seligenstadt! Top-Chance lür 
Schnellentschlossene: Haus, Stadt- 
mitte, 120m'Wohnfl., 185m'Gmnd. 
Altbau mit neuen Fenstern, Heizung, 
für nur VB 300 000.- zu verltaufen 
Tel. 06182 / 2 67 88 

Dieburg, kl. I-Fam.-Haus od. DHH 
kurz- bzw. mittelfristig zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06071 / 2 32 29 
Suchen 2-3-FH mit Weritstatt. Halle, 
von mind. 150 m', zur gew. Nutzung. 
Garten. 2 Whg. müssen frei sein. 
Raum Mühlheim-Hanau u. Umge- 
bung. Tel. 06108 / 6 65 49 
Dieburg, 1-Fam.-Haus, DHH bzw, 
REH von Privat (kein Makler) zu kau- 
fen gesucht. Zuschriften erbeten an 
Chiffre S 488 

Büroraum, 37 m', eingeb. Teekü., 
Du.-Bad, DM 6(X).- -f Mwst., Tef. 
06106 / 88 07 12oder88 07 24 

Suche Baugrundstück, ab 600 
mf ür 2-gesch. Wohnt)ebauung in 
Rodgau-Jügesheim, diskr. u. schnel- 
le Abwicklung wird zugesk:hert. An- 
gebote unter Chiffre C 564 

von Privat an Privat: Suchen Bau- 
grundatück, ca. 600-800 m', 
in Alzenau, Seligenstadt zu kaufen, 
Tel. 069 / 45 48 81 

AUSLANDSIMMOBILIEN 
Griechenland, Nähe Korinth, Kiato 
3-Zi.-ETW, 70 m2, Kü., Bad, 2 Balk.. 
EBK (ohne Geräte), teilmöbl,, 1.0G. 
4-FH. mh. zentrale Lage. 300 m zum 
Strand, von Privat. DM 90 000 - zu 
verkaufen. Info u. Bildmaterial unter 
Tel. 06104 / 6 35 31 

Kfz-Abstellpiatz in Gemeinschafts- 
garage. Schopenhauer Str., zu ver- 
mieten, Chiffre 4821. 

PA H 

AUDI CITROEN 
Audi Passat. Bj. 81. neuer Tüv. 137 
TKm. Benzinpumpe u. Batterie neu. 
DM 1700.-. Tel. 069 / 87 31 00 
Audi 80, Autom.. TÜ 96. AU neu, ' 
leichler Unfall, Preis VB, Tel. 069 / 
86 21 29 
Audi 80, EZ 11/81, 75 PS/55 kW, TÜ 
6/96,214 000 km, DM 2600 -, Tel. 
06073 / 47 71 

BMW 3181, Bj. 92, schwarz, ZV, Kli- 
ma, eFH, ABS, Nebel, Color, 68 000 
km, scheckheftgepfl., VB DM 
28 500,-, Tel. 069 / 83 19 34 
BMW 325, Mod. 89,13 500 km, 4- 
tür., Garagenwagen, sehr viele Ex- 
tras, wie neu, grau-met., Hobbyfahrz., 
Tel. 06104 / 7 90 85 Mo.-Fr, 7-16 Uhr 
BMW 525e, Kat., Bj, 8/85, Top-Zu- 
stand, TU/ASU 8/96, SD, ZV, RC, VB 
DM 6000 -, Tel, 06073 / 8 84 52 

«******••*•«••••**»»«•**•*•• 

I Werbung j 
: schafft : 

: Umsatz : 

Citroen ZX Avantgarde, Bj. 93,88 
PS/65 kW, 30 TKliv Scheckheft, 
schwarz, 3-tür,, Kat, Servo, RCR, el. 
FH, GSD, Infrarol-ZV, getönte Schei- 
ben, Rollo, Nebel, el. Außensp., Ga- 
rantie, höhenverst, Lenkrad, dlgital- 
Uhr,eLPak,„ VB DM15 700,-, 
Tel, 06104 / 7 48 96 

Unfallwagen, Fiat Uno, Frontscha- 
den, 45 PS, 84 000 km, Bj, 90. 
VB 1600,-, Tel, 06106 / 64 62 03 
Fiat Tempra-Caravan, 78 PS/57 kW, 
EZ 6/92, TÜ neu, 80 000 km, blau- 
met.. scheckheftgepr. DM 12 100 - 
VB. Tel. 06071 / 4 18 97 
Panda, Bj. 87,1000 ccm, TÜ 5/95. 
neue Bremsen, neuer Kat,, neue 
Scheinwerfer, 2 Faltdächer. VB 
DM 3800,-. Tel, 06106 / 2 20 92 oder 
06109/2 32 13 

Escort XR 3i Catirio, 16 V. 1,81,96 
kW. Bj, 3/94.22 000 km, el, Anl,, CR- 
Code. Top-Zust., Extras. 27 000,-, 
von Priv.. 06103/32 26 68 Od, 31 18 82 
FonI Rasta, Bj,a2. TU 6/96, Kupp- 
lung defekt, jedoch fahit>er. DM 500.- 
Tei, 06104/7455a 

Jede Woche Ober 500 000 Leser 

Mit einer qroben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Geltgenheltl Sierra 2.0 l,Bi 84. 
77 kW. TU 9/95. GD. 4tfg . 0fach 
oereift. RC. Garagenwageng . 
DM 2700.-. Tel. 06071 / 3 41 60 

HONDA 
Honda Accord EX. 2/89.75 kW. Kat. 
Servo. ZV. eGSD. eASP. C-Radio. 4 
Boxen. LM-Felgen. TU/ASU 3/96.71 
TKM, VB 10 500.-, 06108/7 33 50 
Akkord Aero Deck, 5/92,37 ODO km. 
Autom , Vollausst.. 1. Hand, scheck- 
heftgepfl. 19 800-«06074 /29170 

VW Golf Cabrio, weiß. Alu, Wi Rei- 
fen. TU neu. Bj 10/87. DM 11 500 - 
VBod Tausch mit einem Jeep, Tel 
069/87 15 88 
VW Paaaat Vartant CL, 8). 89. Kat, 
53 kW. TU 1/97. 122 000 km. DM 
10 500.-, Tel. 06103/2 51 79 
Golf CL, 6/83.166 000 km. 70 PS. 
4trg . 5-Gang. TU 9/96. Top-Zusl,. 
DM 2800.-. Tel. 06103 / 3 68 31 
Golf II. B) 6/83. 37 kW. 1100 ccm. 
31 000 km. TÜ 9/96, top-gepll., Gara- 
genwagen. aus Altergründen zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 89 57 83 

Jaguar E, TU 96. Sehe 3.2. Hd.. un- 
fallfrei. Speichenräder, schwarz, DM 
37 000.-, Inzahlunqnahme mögl. od. 
Tausch mit Jeep. Tel. 069 / 87 15 88 

Mazda MX 3 V6.133 PS. Bi. 93.24 
TKm. rot. ABS. ZV, Servo. Color. 
eSSD. eFH. eSpiegel, höhenver- 
stellt. Lenkrad. Sportsitze. Sporllen 
krad. VB DM 29 300.-. Tel. 06104 / 
6 76 35 

ReltemobH Buratner, A 550. Diesel/ 
Servo. Wegfahrsperre EZ 3/93. 
34 000 krn. Topzustand, viele Extras. 
VB 39 800 Tel. 069 /64 87 64 60 
Relsamoblle - Wohnwagen 
Vermietung - Verkauf • Service 
Gebrauchte Wohnmobile 
«06182/58 40. Fax: 6 55 01 
Wohnwagen Knaua mit Vorzelt und 
vielem Zubehör, feststehend auf 
Stellplatz, für DM 9500,- VB zu ver- 
kaufen. Tel. 06104/6 21 05 

Mercedea 190E, Bj. 85. TÜ 7/96. 
nrün. Alu + Winterreifen auf Stahl- 
'elgen. AHK. sehr gepfl., VB DM 
12 800.-. Tel. 06106/1 33 56 

MItaublahl Lancer Kombi GLXI, rot. 
5-türlg. 83 PS, G-Kat, Autom., Ser- 
vol.. iZ 12/89, TÜ neu. 89 000 km, 1. 
Besitz, scheckheftgepfl., Code*RC. 
Dachgepäcktr, Laderaumabd., 2 in- 
nen verst. Asp.. get. Rückb., DM 
12 000,- VB, Tel, 06103 / 2 44 70 

Nlaaan MIcra, Bj. 92, TÜ neu, weiß, 
9000 km, VB DM 12 000.-, Tel. 
06073/36 74 (ab 18 Uhr) 

4)PEl uji-i.!!?:: 

Opel Rekord E, bj. 80. TÜ 7/96, origi- 
nal 59 000 km. sehr gut erhalten. 
Auspuff u. Bremsen neu. VB DM 
2500,-, Tel. 06103/4 21 77 
Opel Kadett E-CC, 44 kW. 105 000 
km, Bj. 85. TÜ/AU neu, Farbe lauben- 
blau. VB 3800.-. 06182 / 6 07 65 
Opel Kadett, 60 PS/44 kW. EZ 9/83. 
93 000 km. neu bereift. TU Okt. 96, 
Garagenwg., I, Hd,, Bestzustand, DM 
2900,-, Tel, 06103/2 17 93 
Kadett D, SR, Bj, 80, schwarz/weiß, 
TÜ abgei., echte 10 000 km, an Bast- 
ler Od, z. Ausschlachten, FP 300.-, 
06103/8 81 41 od. 8 66 68. ab 18h 
Opel Rekord E, Bj. 80. TU 5, 6, 96. 
grünmet,. SD. neue Reifen. VB 

M 1300.-. Tel, 069/84 60 87 
Kadett E, Diesel, Bj, 85. TU bis 96. 
140 000 km. Radio. VB 3850,-, 
Tel. 06182/2 19 76 

Wohnmobile vermietet: 
Tel, 0611 /40 89 75 gew. 

4 WR mit Fel«n. 1 a Zustand. 175 
R 14. M-f S Radial Tubeless (Opel). 
DM 250.- Tel. 069 / 85 90 26 
4 Conti.-WR 165/70/13 auf 4 Loch- 
Felgen (Toyota Starlet), 1 Winter gef.. 
DM 400.-, Tel, 06182 / 6 06 66 
4 W.-Reifen f, Renault 5,15/70 R 13, 
kompl. auf Felgen, lür DM 250,- zu 
verk.. Tel. 06182/53 98  
Winterreifen 185/70 R14, Uni-Royal. 
M + S Plus. neuw.. VB DM 400.-, Tel. 
06106/1 31 07 
M + S-Relfen Ctl-Contact TS 740, 
175R 1488Qa. Felgen51/2JX, 
14 H2 f. 5er BMW. Bj. 83-88 Inkl. 
Schneek.-Vierk.-Spurkr.. VB 390.-. 
06151 /40 01 22 od. 06182/75 50 
WInterrailen fOr.SSOer Vojvö 
aul5-Loch-Felgen. 1 Mon. alt. 
DM 1200.-. Tel. 06074 / 2 54 44 
Neu:4 + SPIrelll,210km.195x65 
R 15. DM 340.-. 4 M + S Pirelli. 190 
km. 175 X 70 R 14 auf Ford-Felgen. 
14 X 5Vi J 41. DM 320,-. Tel. 069 / 
85 84 96 
5 MS-Contlnental-Relfen kompl. mit 
Felgen, 90 Prozent Prolil, 185/70/13, 
DM 410,-. Tel, 069 / 8 00 26 09 
4-WR mit Stahlfeigen. Kleber. 185/ 
70 HR 13 Krisalp TL 86T.. neuwertig. 
Preis VB, Tel, 069 / 80 05 01 04, von 
8.00-17.00 Uhr 
4 Winterreifen auf Felgen lür Merce- 
des 124. gut erh.. Continental Super 
Contact. TS 740. Gr. 195/65 x R 15. 
DM 320.-, Tel. 06104/7 14 12 
Kfz.-Transportanhänger m, Plane, 
21, Tandemachse, EZ 2/91, sehr ge- 
pflegt, Ersatzrad, VB DM 5950.-. Tel, 
069 / 64 87 64 60 

Corsa B Swing, 6/94.7700 km. 
5-Gang. 2. Außenspiegel, Color, 
Drehzahlmesser, Digitalanzeige, 
Heckwischer, DM 14 700,-, Tel, 
06182/2 1889od.283 50 
Opel Kadett E-LS, EZ 5/87,108 000 
km. RC, SD, VB DM 6300.-. Tel. 
06106/ 1 20 99 
Opel Manta A-U. Bi, 73.90 PS/66 
kW, 108 000 km, TU abgelaufen, 
lahrbar, GaWa, Tel. 069 / 89 38 93 
Kadett E, 44 kw/6Q PS, 1,3 L, EZ 10/ 
86,113 000 km. TU 4/96, ASU neu, 
SSD. bedingt schadstoffarm Stufe C, 
DM 4900,- VB Tel. 06182 / 6 65 57 
Kadett GSi, Bj. 86, TÜ 97,115 PS, 
\IB DM 6300.-, 80 TKM, Tel. 06106 / 
7 69 56 

Volvo 440 ECU, signalrot, 1,71,75 
kW/102 PS, EZ 2/91.44 500 km, 5tü- 
rig, Servo, RC, Color, Velours, hö- 
henverst. Fahrersitz, geteilte Rüc<- 
silzbank, VB DM 16 000.-. Tel. 069 / 
64 98 61 84 

VW 
GoH III Ql, 90 PS, EZ 11/92, 37 000 
km. ABS, Sitz-Hzg.. Drehzahlm.. Ne- 
bel, Radio Gammauvm., NP34 (XX).- 
fürDM21 900.-«06108 / 6 98 78 ■ 
Scirocco, 90 PS/66 kW. 122 Tkm. 
weiß, Motor generalüberholt, neue 
Kuppl. usw.. wiege vorhand.. Bj. 87. 
Alufelgen. Wi.-Reilen a. Felgen. Ra- 
cli(J u. viele Extras, VB DM 7800.-. Tel. 

171 /2 38 91 ab 17.30Uhr 

STEUEIUUNBnil 

VW-Goif CL. Bj. 12/89,63 TKm, Tüv 
+ AU 11/96, Kat, Preis VB. Tel. 
06104 / 6 39 60 
Golf Iii GL, 90 PS. EZ 1/92,37 000 
km. ABS. Sitz-Hzg., Drehzahlm., Ne- 
bel, Rad» Gamma uvm.. NP 34 000.- 
)ürDM21 900-a06108 / 6 98 78 

Zuverl. Putz- u. Bü^kraft 
(deutschsprachig), für Privathaushalt, 
evtl. 2 X wö., ca. 4 Std. vormittags, 
nach Weiskirchen ges., gute Bezah- 
lung. Tel. 06106 / 6 12 00 

Tageamuner v. 7.30 Uhr bis 14 Uhr, 
für unseren 2-jdhrigen Sobn. in OF 
gesucht, Tel, 069 / 84 41 74 

Tagesmutter In Dietzenbach ge- Weiße OamastbettlMzüge, versch 
suchtl Für unser 2|ährige Tochter SU- Gr 5,-/10,-, event Kopikissenbez m chen wir für ca. 20 Std /Woche eine Spitzen, Sick, 15,-. weißer Damast- 
Tagesmutter «06074 / 4 51 98 sloff.llm 8.-. Tel 06103 / 7 82 89 
Putzhilfe für Privalhaushalt in Burgel 
1 X wo. vormittags 4 Std. gesucht. 
Tel, 069/86 30 35 
Zuverliaaige Putzhilfe für wöchent- 
lich 2-3 Stunden nach Rembrücken 
gesucht «06106 / 58 90 
Hauahaltahilfe von Mo -Fr, von ca 
11.30 Uhr bis 15,30 Uhr in OF ges., 
«Mittw.ab18Uhr:069/85 11 47 
Liebevoile Betreuung für unaeren 
Sohn (9 Mon.) halbtags wechselwei- 
se bei uns zuhause gesucht. Tel 
069 / 87 22 07 
Nette, zuverl. Ganztaaabetreuung 
für meine 2 Töchter, 4 und 1 Jahr, in 
OF-City, Tel. 069/81 78 21. abends 
Putzhilfe 1 X wö. in Dietzenbach ge- 
sucht Tel. 06074 / 2 34 94 
ZuverlAaa., ehrliche, fleißige Putz- 
hilfe ab sofort gesucht, 1 x wöchentl 
Do. 9-13 Uhr, Langen-Oberlinden. 
Tel. 06103/7 34 17 

fleiMn 
Eltern manchmal ganz schön viel ar- 
beiten müssen, würde ich mich freu- 
en. wenn Du 2 Tage in der Woche od 
nach Absprache für mich Zeit zum 
Spielen u. Spazierengehen hättest. 
Ich bin 5 Monate, richtig lieb (wenn 
mich keiner ärgert) u. freue mich auf 
Deinen Anruf; tagsüber 9-18 Uhr:« 
06106/1 30 14od abends 1 81 01 
Wir auchen eine zuverläaalge, 
deutache Hauahaltahilfe, die neben 
den anfallenden Reinigungsarbeiten 
auch das Bügeln übernehmen kann 
Arbeitszeit sollte von Montag-Freitag 
(ca. 5 Std. tägl.) sein. Zuschriften bitte 
unter Chiffre C 563 
Suche nette, zuverl. Betreuung für 
meine 7jähr. Tochter, nachmittags 
Mo.-Fr,, inOF. Bieberer Str., mögl, ab 
sof.. DM 550.-/Monat. Tel. tagüber: 
069/7 10 18 11 oder069/81 78 21 

4 Winterreifen, neu, 185/60R1462 
T. Winter 190. auf Felge ö x 14 H 2, 
DM800.-Tel. 06071 /56 33 
4 Winterreifen, Winter 190,195/65 R 
15,91 T, auf Felge 6 x 15 H2. DM 
800,-Tel. 06071 /56 33 
4 WR mit Stahlf. 175/70 R 14. Pirelli 
für BMW E 30. nur 100 km gefahren. 
DM 350,-. Tel. 069 / 86 41 27. ab 18 
Uhr. 
4 Alu-Felgen, neuw. m. Sommer- 
Reifen 215/60 R 15,5-Loch. für 800.- 
DM zu verk.. Reifen zu 40 %. Tel. 
06104/79 79 26 
4 Winterreifen, 16Ser neuwertig. für 
Passat Kombi. DM 350.- VB, Tel. 
06073 / 94 03 
AbachlIeßbarerSkl-TrAger, für 
BMW 5er Serie DM 250,-TnP 500,-), 
kaum benutzt, Tel. 06106 /7 20 54 
4 X M -f S ContI Radial 165/13, 
DM 80.-. Tel. 069/86 85 75 
4 „Michelln" M 8100,175/70 SR 
13 auf 4-Loch-Felgen für CoroHa. 
80% Profil. DM 300.-« 06182 /54 93 
Winterreifen f. Golf 155 R13,1 Jahr 
alt, ca. 2500 km gefahren, DM 230,-, 
Tel. 06182/229 38 

Kaufe Gebrauchtwagen ab. Bj. 85 
auch TU fällig od. Reparaturbedürtig, 
Tel. 06106/1 88 46 

Mega-Markt 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM50.- 

Lautsprecher-Einbausatz, ITT, neu. 
lur DM 50.-zu verkaufen Tel 06074. 
6 81 22 
Wohnwagen, kostenlos abzugeben 
Tel 06106 / 41 75 
Langspielplatten, die letzten sollen 
auch noch weg. 5 Stuck, sortiert, je 
14.90 DM. Tel 069/89 39 26. 

Ich und vier weitere Mitarbeiter su- 
chen zum 3. 4, 95 neuen Wirkungs- 
kreis, Kommissionieren. Sortleren. 
LKW Be- und Entladen. Tel. 06103 / 
2 99 22 ab 18 Uhr 
Suche Schreibarbeiten für zu Hau- 
se (Texte. Bewerbungen. Lebensläu- 
fe). Tel. 06102 / 5 12 03 
Junge Frau sucht Putzstelle in Of- 
fenbach. Tel, 069 / 82 20 67 
Junge RENO-Gehilfln, sucht zum 
1. 2. 95 neuen verantwortungsvollen 
Wirkungskreis in einer Anwaltskanz- 
lei. Chiffre S 479 
Bürokauffrau/Sekretärin, versiert u. 
flexibel. PC-Erfahrung, Engl - 
Kenntn.. sucht zum 1. 4./1. 7. neue 
Tätigkeit, evtl. Teilzeit Chiffre C 561 
Datentypistln sucht Stelle im Raum 
Dieburg, Ober-Roden. Gerne auch 
aushilfsweise, n 06071 / 6 26 99 
Berufskraftfahrerin mit KOM- 
Schein, PKW-Kombi u. Autotelelon 
sucht Festautträge im In- u. Ausland 
«06181 / 66 24 32 
Sekretärln/Ailroundkraft, fit am PC. 
sucht Aushills-/Nebentätigk. ab 17 h 
^ Wochenende, o 06108 /7 23 40 
Jungfriseuse, 20 J. ungekündigt. 
sucht neuen Wirkungskreis. Zuschril- 
len erbeten unter Chilfre L 358 
Tagesmutti hat noch Plätze frell 
Halb- u. ganztags. B 06104 / 4 37 90 

1 Kiste Flohmarktartlkel (u.a. Elek- 
trogeräte. Kleidung, Porzellan) 
DM49,-, Tel. 06104/6 51 87 
50er Jahre L^mpe, Holz. 5armig. 
cremefarbig, Glasschalen, fijr DM 
50,- zu verkaufen, Tel. 069 / 85 51 39 
Winterreifen auf Felgen, 165 X SR 
13äDM 30,-,Tel. 06104 / 651 87 
Fernglas, 8 x 40. NP DM 330,- für DM 
49.- u. Kleiderständer, weiß, DM 15,-, 
Tel. 069 / 89 39 26  
Winterreifen für Honda Accord, 170- 
14, mit Felgen für Bj. 89, Stück 50,-. 
Tel. 069/89 51 07 nach 16 Uhr. 
43 Dia-Rahmen, grau/weiß, in leicht 
beschädigter Archiv-Box. zusammen 
DM 5.-. Tel. 069 / 84 39 86  
18 cm-Tonbänder mit Archiv-Box, je 
nach Länge, DM 4,- bis DM 7,-. Tel. 
069 / 84 39 86 
Buchhüllen aus Plastik für VHS- 
Cassetten, 3 Stück zusammen, DM 
3,-. Tel. 069 / 84 39 66  
Ski „Kästle", 190 cm, mit Geze-Bin- 
dung, DM 45,-, Badezimmer-Spiegel, 
mit 2 Leuchten, DM 45,-, Tel. 06074 / 
3 11 54 
Skioverail Gr. 50, neu, DM 50,-: Ano- 
rak, Lifthose, Nike-Schuhe Gr. 8. je 
DM 30,-Tel. 06074 / 9 93 20 

Pfo/ektNr. 06B73/Philippinen 

Die Wune in 

des Überiebens 
IVdrj) SanclK'/, von der Huucrn 
jjcnossenscTvjrt in Nortllu/.on 
und Maria (»jm/alvs aus einem 
Slutn SinbslRineprojekl in Man» 
la sind sich cini^: ^(»KASS- 
kOOTS" ((»raswur/.eln) bringen 
den Hauern mehr Hinkommen, 
und die Armen kommen jjiinsti 
ger an ihren Keis". 
BROT KÜR DIK VVKLT fordert 
diese jun^e Organisation, die di- 
rekt bei den Bauern einkauft und 
in den Armenvierteln Manilas 
verkauft Krlahrun^en werden 
nun in ein neues iuitwicklun^s 
Programm in der Provinz Buta 
can ein^ebtaclit. Dazu jjehört ilie 
Ausbildung von Bauern, Kurse im 
Lesen, Schreiben und Rechnen, 
und auch der Zusammenschluß 
zu leistunj{sstiirkeren (Jenossen 
Schäften. 
D»nk§ für ihr§ Spandtf 
Jetzt wird der Teufelskreis von 
Ausbeulung, Verschuldung und 
^loffnungslosigkeit durchbrochen. 
Die Bauern und ihre Kunden in 
den Slums ziehen an einem 
Strang, profilieren beide vom 
Graswurzel-Projekl. 
iJank$ für d§M Stack Hoffnung! 

üiN AH-.UN liilUrHIKiKHI 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postfach 101142. 700W Stuttgart 

Schllttachuhe, PVC-grau, Gr. 37, 
neu, nicht getragen, für DM 50,- zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 6 81 22 
Gealchtabräuner, 45,-, el. Fußwär- 
mer. 40,•, Massagegerät, 12.-, ver- 
schied. Pullover V. 5,-bis 20,-, Spa- 
nierin, DM 20,-, 06106 / 90 78 
6 gr. Kerzenleuchter, 120 cm, 6- u. 
3flammig, schw. u. eisern, je 30.-, 
5 versch. Tischkerzenständer, je 15- 
bis 30,-, Tel, 06071 / 3 86 72 
Ikea Schrank, 160 x 30 x 40, Grund- 
fos Umwälzpumpe je 30,-, 180 Ta- 
schenbücher u. 150 Bücher, son,, 
DM 1,- bis 2,-, Tel. 06106 / 90 78 
Für Mftnnerballett und Faachingt 
T üllkleid, Petticoat, je 25.-. echter 
Sari, 50.-, alle Damen-Hüte, je 5.-, 
Hundekorb. 20.-, 06074 / 34 64 
Gäatel>ett. neuwertig, 80 x 190 cm, 
klappbar, auf Rollen. DM 50,-. Tel. 
06108/7 85 10  
Autoataubaauger, DM 25,- 2 Heiz- 
körper je DM 30,-. 2 Hamster- u. Ka- 
ninchenkäfige, je DM 20,-, Zinkwan- 
ne, DM 40,-, Tel. 06074 / 34 64 
4 atablle Klefernatühle, braun-beige 
gestreiftes Sitzpolster, neuw., DM 
50,- pro Stck. (Neupr. 119,-). Tel. 
06108/7 31 90 
3 unterachledl. Markenatorea, je- 
weils 2,60 hoch u, 2,60 breit (2-teilig), 
fertig gezogen, mit. Schleuderstab, je 
DM 50,-, Tel. 06108/7 31 90 
Klefernbettgeateli, 90 x 200 cm, für 
DM 50,-, 2 Schafwollbettdeckenje 
DM 10,-, div. Bettwäsche, billig. Tel. 
06108/7 31 90 
Elektro-Elnbauherd, mit sep. Koch- 
fetd, v. Privileg, voll funktionsfähig zu 
verschenken, Tel. 06106 M 81 55 
5 Klaten Da-Kleldung, Gr. 36-40, 
pro K. 30,-, auch einzeln zu verk., Ka- 
ninchen-PeIzj. Gr. 38, grau 50,-, Le- 
derj. Gr. 36, NP 300,-;. 50. Tel. 069 / 
8 00 25 56 
Fernaehachr. 25,-. Ahbert 20,-, Kü- 
chenhängeschr. 50x57,20,-, Wasch- 
beckenunterschr. 15,-, Dunstab* 
zugsh. (Gaggenau) 30,-. Tel. 069 / 
86 15 38 

Beaenachrank 25,-, Teppich 2,40 
lang, 1,70 br., 40,-, Hängeschr. weiß 
50 br., 57 h., 20,-, Flurgarderot>e 25,-, 
alles gut erh., Tel. 069 / 86 15 38 
Playmobil u. div. Legosteine. Tel. 
069 / 89 36 48 
Badewanne u. Waschtisch, moos- 
gr., je DM 50,-. Lampen u. div. Bäde- 
zimmerzubeh. Tel. 069 / 89 36 48. 
Hingeachrank, 69 cm hoch, 100 cm 
breit, 35 cm tief, 2 Türen, 2 Einlet>ö- 
den, DM30,-. Tel.06104 / 4 12 29 
Bowleaet f. 6 Pera., China-Eß-Serv. 
f. 4 Pers. u. 20 Bierkr. aus Tou a 0,51. 
jew, 25,-.T. 069 / 83 58 29. ab 18 Uhr 
Autoalarmanlaoe, Golfkotflügel, re.. 
Bj. 79-83. Je Teil DM 50,-. Tel. 069 / 
85 24 85, evtl. AB. 

Geaellachaftaaplete Midlife Crisis u 
Ave Caesar, noch orig verpackt. 25,- 
pro Spiel 069 / 83 58 29, ab 18 00 
Daa große Buch "PC-Toola 7.1" na- 
gelneu. NP60,-, VP DM 30.- + das 
große AT-Buch. NP 70,- VP DM 30,- 
Tel. 06074 /58 08 
Kl. a/w-Fernaeher DM50.- Tel 
069 / 85 24 85. evtl AB 
Skianzug, einteilig. Gr 36. aelb-grau, 
zu verk, (Eilesse), DM 50 -. Tel. 
06106/ 1 67 54 
Rep.-Buch VW Golf. Jetta, Audi 50. 
He Steppmantel. Gr 54 Je Teil DM 
50.- Tel 069/85 24 85. evtl AB 
Superzap-Programm lur direktes 
Bearbeiten von Daten auf der Disket- 
te. mit Handbuch. DM 30.-, 
Tel. 06074 /58 08 
Hauck LIege-Buggy, blau/rot 50.-, 
Buggy neu m. Sonnend u Ablage- 
kort 50.-. 2 Kist. Spielsach sehr gun- 
stig abzugeb.. Tel 069 / 8 00 25 56 

Umzugkartona Stck DM 2,-. Tel 
069 / 64 84 93 02 

Flohmarktartikel Kiste m Buchern. 
ca. 50 Stück, 30.' Kiste m allem 
Möglichen. 25.- Tel 069/81 93 83 
D.-Skianzug (Overall) Gr. 42/44. Kör- 
pergröße 165-170, fnsch gereinigt u 
imprägniert, 45.-. 069 / 81 93 83 
Baby-Stoftwlckeltasche, lila. neu. 
DM 30,-. E-Herd. weiß, 4 Kochplat- 
ten. DM 50.-. Tel. 06104 / 6 38 46 
TIachtennlaplatte auf Bellen, 45,- 
Schlittschuhe. Gr. 36,12,-. Rattan- 
Schaukelstuhl, 30.-. 06104 / 7 25 14, 
Alte Milchkanne, 10 Liter, Festpreis 
DM 50,-. Tel- 069 / 83 58 29, ab 18 
Uhr. 
Parka Gr. 48. 52. 54 je 25.-, Hr -Man- 
tel Gr. 56,50,-. Teddyjacke Gr. 54, 
30,-, 2 Anzüge Gr, 54je 30.-. Wolfen. 
Senefelderstr, 1 c, OF. 
15 Hr. Cord- u. Sommerhoaen, Gr. 
54 je 10,-, Cordtagesdecke f. Ehebett 
20,-, Eisenbahn-Illustrierte 40 Hefte 
50,-, Wolfert, Seneielderstr. 1 c, OF. 
Skiträger, 6 Paar Ski., für PKW mit 
Regenrinne. DM 20.-, Tel. 069 / 
89 33 44, nach 18 Uhr 
Bowle-Serv. 11 Teile. 50,-. 14 Blu- 
sen Gr. 44 je 10,-. 7 Pullover Gr. 44 je 
10,-. Kompakt-AniMe 50,-. Wolfert, 
Senefelderstr, 1 c, OF. 
Damen-Sklachuhe, Lowa "Lady- 
Comfort", Schuhgröße 37. Farbe 
weiß. 2 Schnallen, DM 25,- Tel. 
06074 / 2 76 29 
FBI-Horn, Michel-Kataloa Ost/West. 
Bürowanduhr 36 0 mit Ziffern, Je Teil 
DM 50.-. Tel, 069 / 85 24 85, evtl. AB, 
Deckenlampe, weiß, mit Stoff bezo- 
gen, 40 cm 0, DM 25,-, Tel, 06071 / 
2 53 02 
Damen-Kleidung, Gr, 38/40/42, sehr 
gute Qualität, auch Teile für altere 
Damen, von DM 20,- bis DM 50,-, Tel, 
06071 / 2 53 02 
Omaa Überhandtuch -f 2 pass. Läu- 
fer, handgestickt, 35,-, Tischdecke 
150/125,35,-,Tischd, 125/125 + 4 
pass, Servietten, 35,-. 069 / 89 63 96 
Chicco Babywippe, NP 85.-. VK 35- 
, neue Penaten-Wickeltasche, 25.-. 
Nesthäkchen. NP38,-.VK 16.-, Tel 
06071 / 4 32 91 
Babyachaukel DM 45.-, Rutscher- 
Pferd DM 12,-, Milchpumpe, neu, DM 
10,-, Kinderkleidung, Gr. 86, von DM 
0,50 bis 25,-, Tel. 06108 / 7 77 45 
Wanderachuhe, Leder (auch als 
Arbeitsschuhe), Gr, 39 + 44, 
Moon Boots, Gr. 40 + 44, je DM 15,-. 
Tel. 06103/6 35 65 
4 Winterreifen m. Felgen, 185/70 
SR 15, M + S,6 J X 15H2, pro Reifen 
mit Felge DM 50.-, Tel. 06108 / 
7 77 45 
Bügelachneeketten, fast neu, bis 
Gr, 175/70-13,165/70-14, DM 50,-. 
Tel. 069/88 14 64  
Schaukelatuhl, beige/braun, DM 
40,-, Weidenkorb DM 20.-, Tel. 
06108/7 77 45 
Ägypten-Kleidung für Karneval, 
Damen und Herren, je DM 50.-, 
Skistöcke, 1,20, DM 10.-, 
Tel. 06103/6 35 65 
Kettler-Tlachtenniaplatte, zusam- 
menklapp- und fahrbar, nauwertig für 
DM 50,- an Selbstabholer. Tel. 
06104/12 26 
Wohnzimmerlampe, 7-flammig, ein- 
zelne Hängependel mit silberlabr. 
Kolben, DM 20,-. Tel. 06103 / 6 36 35 

7 Luftbefeuchter, (Heizg -Anh ). 
schone Motive (Keramik), Sick 2.-. 
LL-Ski, Paar 50.-. LL-Schuhe, Gr 40 
+ 42. je 25,-. Tel 06103/6 77 19 
Playmobil, versch Fahrzeuge, Tie- 
re, Spielpl. Safan Exped . Kleinteile 
vam DM 2.-bis DM 40.- Tel 069- 
89 59 60 
Fahrrad-AnhAnger-Kupplung, neu. 
DM15.- Toi 069/81 93 83 
Heizdecke Rowenta, nur 1 Winter 
benutzt, wie neu, DM 25.-. verschied 
Kochtöpfe, wie neu DM2.- bis 10,-, 
Tel 069 /89 59 60 
Räder f. Großbauk. Quadro, Bu- 
cher. Horsptelkass , Spiele u and 
Spielzeug, DM 1 ,• bis DM 50,-. 
Tel 069 m 59 60 
DIverae Gardinen mit Stange, 
DM 50 - sowie 2 Sessel lur DM 50 - 
Stehlampe DM 50-. Tel 069/ 
85 1621 

Relthoae, marine, Gr. 38, für DM 50,- 
zu verkaufen. Tel. 06074 / 6 81 22 
zu verachenken: Kinderbett, Kühl- 
schrank, Spüle, Gefrierschrank, Gar- 
derobenschrank, Dunstabzugshau- 
be, E-Herd Juno. 50,-, 069 / 86 12 30 
Wohnzimmertlach, nußbaumfarbig. 
65 X 135, ausziehbar auf 200, Höhe 
verstellbar, DM 25,-, Tel. 06103 / 
6 36 35 
Dachgepäckträger, Universal. 
DM30.-, SchneeKetten 175-14 u.a., 
DM 20.-, Tel. 06106/98 34 
24 Teat-Hefte 1992/93 für DM 50 - zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 7 92 18 
Rollo, 1.10 m, DM 20.-, Tel. 06106 / 
7 22 84 
Parfüm-Mlnlaturen: Sammler gibt 
ab wegen Auflösung der SammFung, 
ab DM5,- bis DM 35 -, 06104 /25 63 

Heizung zum Aufhängen mit Strom- 
betrieb zu DM 50,- zu verk Tel 069 / 
85 51 39 

Playmobil, Fonduegerat rot neu 
Dansk, Setzkasten. Kinderbucher, 
Wickelauflage, Tischdecken, pro Teil 
5-50 - DM, Tel, 06102 / 2 65 00 
Fachzeltachrlften: Video Aktiv, 
Jahrgang 90/91/92. zu verschenken. 
Tel 06106/7 22 84 
Allea f. Baby u. Kleinkind v. 2 Mut- 
tern, 5 Kisten qr Auswahl Gr, 56-104 
V. 1 -35.- DM/T3il. auch Kleider u. 
Schneeanzuge. Tel, 06102 / 2 65 00 
7 Einheiten Flohmarktartikel, je 35 - 
(Vasen, Penthouse, neue Buntstifte, 
alte Hutschacht., Zinn u.v m ), Spie- 
gel gold Keramik 06102 / 2 65 00 
Video-Akku Sony NP 22 u. NP 22H, 
1300 bzw, 1800 mAh, zus, 20-, Sam- 
melteller ,,Tierbabys d- Arktis". VB, 
40.-/Stck,. Tel. 06106 / 7 43 39 
Deckenleuchte, 12flammig. DM 35 •, 
Tel, 06106/7 22 84 
100 LIebearomane 30,-, Ki.-Fahrrad- 
Sitz 10,-. Krabbeldecke 10,-, neue 
Schuhe, Gr, 19,10,-, div, Babykidg,, 
Gr, 62-80,1 ,-/8.-. 06103 / 8 5Ö 23 
Geaellachaftaapiele 15,-, Her- 
renkldo. Gr. 48-50,5,- bis 15,-, D - 
KIdg., Gr. 40-44,5,- bis 20,-, roter 
Skianzug. Gr, 46.40,-, 06103/8 59 23 
Badezimmerteppiche, rosa/weiß, 2 
St. 65 X 55, l St. 65 x 55 halbrd., 1 
St. 80 X 155.1 St. rd, 90 0, DM 25,-, 
Tel, 06103/6 36 35 
Skulpturen v. Tierbabya aus hand- 
bemalt. Porzellan, Tiper, Eisbär, Pan- 
da, Koala, Otter auf Eisberg, VB 50.-/ 
Stck., Tel, 06106/7 43 39 
Alterea, braunea Radio v. SABA. Br 
65,5/1,24/H, 12 cm, ohne Lautspre- 
cher (muß angeschl, werden) nur DM 
50,-. Tel, 06181 / 5 35 29 ab 17 Uhr 
Poatkartenaamml., 1934 bis heute. 
Bin, u, Umgeb-, 59 Reprodukt. v. Berl. 
Morgenpost 1952, Wandkaiend. Alt- 
Bln..VB40.-.06106/7 43 39 
Neuwertiger, weißer Vogelkäfig, 
Br, 48 cm, H, 48 cm. T, 26 cm, nur DM 
30,-, Tel. 06181 / 5 35 29 ab 17 Uhr 
Elektro-Hzg., Wandmont., 50,-. 
Krups-Mixer Sehn.-Werk, 50.-, Eß- 
tisch, 120 X 80 cm, Eiche rustikal, 
Tel. 069 / 83 76 26 
Trak LanglaufakI, Länge2,10m, 
Schuhe, Gr, 44 + Stecken zu DM 50,- 
zu verk, Tel. 069/85 51 39 
Neuwertiger Damen-Wintermantel, 
Gr, 44, nur DM 30,-. Tel. 06181 / 
5 35 29 ab 17 Uhr 
Verk. elegante, marineblaue Um- 
atandahoae, Leinen-Baumwollgewe- 
be. Gr. 36. NP DM 149,- zu 50.-. Tel, 
06103/2 17 26 
4 Polateratühle, ä DM 20.-. Da - 
Pelzjacke. Gr. 44, DM 50.-. He.- 
Lederjacke. Gr. 52. DM 50.-, Tel. 
069 / 83 76 26 
He.-Hemden, Gr. 39 (gt. Qualität) ä 
3,- (10 Stck.). He.-Hosen, Gr. 48/50 ä 
5,- (3 Stck.), Da.-Jeans Jacke, Gr. 38, 
warm gefüttert 35,-, flr 06108/7 52 86 
Verkaufe T-Shirta, Blusen, Westen. 
Röcke, Kleider u. vieles mehr, Gr, 36, 
DM 5,- bis DM 50,- pro Teil. Tel. 
06103/2 17 26 
4 X kompl. Skllanglauf-Auarüatung 
m. Schuhe, 3 x Gr. 39-40,1 x 43-44, 
je DM 50,-. 2 x Skischuhe, Gr. 38-39. 
neu. je DM 50,-. Tel. 06104/ 6 27 72. 
Verkaufe Kinder-Elefanten-Leder- 
achuhe, Gr. 20 zu 6,-, Stoffschuhe, 
Gr. 21 zu 5,-, Kinderbücher DM 0,50 
bis15,-/St..Tel.p6103/2 17 26 
Stehleiter, 3 m, 11 Sprossen, Holz 
(stabil u. gesund), DM 40.-, Tel 
06074 / 9 03 06 u. 4 16 36  
E-Herd Boach, 4 Platten, 50.-, Kin- 
der-Türgitter, Holz, 20.-, Kinderbett- 
gitter. weiß. 10.-, Tel. 069 / 85 37 22 
Motorrad-Wlnterhandachuhe, Gr. 
M (f. Damen u. Herren) schwarz, echt 
Leder. DM 35,-, Tel. 06071 / 2 53 02 
Skianzug, Gr. 152, kaum getragen, 
DM 30,-, Langlauf-Skischuhe f. Da- 
men, Gr. 37, adidas. Trak-Bindung, 
DM 25.-, Tel. 06104/4 46 09 
Rfl^alachrankwand, (weiß). DM 50.- 
, Tischlampe (rosa/gold), DM 20.-, 
Stehlampe DM 10,-. Tel. 06104 / 
21 46od.6 14 54 
Formular-Ordner, Holz 5.-. Karteika- 
sten, rot, 15.-, Sharpo-Rechner + Uhr. 
50.-, Sling-Pumps, Peter Kaiser Gr. 
7V^ 50,-, Tel. 06102/5 27 92 

Geo-Hefte DM 2,- Gefiederte Weit 
DM2,- Auflaufform. DM 8.-. Terri- 
nenform DM 15,-Glaskannef Kaf- 
feemasch DM 18.- 06102 y 5 27 92 
Lange Abendkleider, Gr 38/40. neu 
50-, Abendsandalett Gr 40'v,gold, 
neu. 50.-, Babyt>ettwasche. 10,-. Wa- 
genheber 10.-, 06102 / 5 27 92 
Färb-TV. DM 50.-, Trockenhaube. 
DM20.- Tel. 06104/4 42 44 
Abua Rolladenalcherungen, 25.-, 
Zinn-Stamper, Steinhäger Jub -Por- 
zellanfl. + 6 Porzellanstamper. weiß, 
DM 50.-. Tel. 06102/5 27 92 
Bücher-Hängeregal, weiß, 6 Boden. 
50.-. Wandlampen. Messing + Glas, 
50.-. Babybettwasche. 10.-. Karriere- 
spiel. 30.-Tel 06102/5 27 92 
Fernseher, schwarz-wetß. 31er Bild, 
transportabel, defekt. DM 20 -. 
Tel 069 / 88 27 70 
Helmtrainer, 49.- Entsafter, 9.- Ku- 
chenhange-Waage. 3-kg. 7,- Perso- 
nen-Bad-Waage. 9,- Toaster. 5.- 
069 / 81 04 66, abends n 19 00 Uhr 
2 Bettrahmen. 90 x 200 cm, ver- 
stellb., DM 45.- zu verkaufen, 
Tel. 069/88 82 18 
Eckrundcouch, Hocker. Sessel. 2 
Marmortische. Mahagoni-Lampe, ab 
Ende Januar. 10 Teile je DM 50.-. nur 
kompl. Tel. 06104/6 26 24 
Schlitten neu. für DM 20,- u. 25.- zu 
verkaufen. Tel 069 / 89 86 96 
Eierkocher. DM 8.- Bugelautomat, 
DM 5,-. Vidiorecorder, DM 49.-. Fern- 
glas, 12 X 40, DM 35.-, Tel 069 / 
81 04 66. abends nach 19,00 Uhr 
Gemlachte Kinderkleidung, Gr 
128, 23 Teile, DM 50.-. nur komplett, 
Tel 06104/6 26 23 Od 6 26 24 
24 LPa "alte Schlager", 1 alter Plat- 
tenspieler mit Cassette nur kompl, 
DM 50,-. Tel, 06104/6 23 77 
Babykleidung, gut erhalten, Gr 62 
bis 80. f. Stuckpreise bis zu DM 1 S.- 
Bausteine. (50 Stck.) DM 10,-, 
Tel, 069 / 89 70 83 
Wohnzubehör, schön und preiswert! 
von DM 1.- bis DM 20.-, keine Möbel! 
Tel. 069/88 27 70 abends 
Deckenlampe, rotes Glas. 60er jah- 
re-Stil, DM 30,-, Tel. ab 19 Uhr 069 / 
88 27 70 
Elektrogeräte Brotmaschine, Dose- 
nöffner, Handmixer, Toaster und vie- 
les mehr, je DM 10,-. Tel. 069 / 
86 15 38 

Portable SW-Fernaeher, 31 cm. 220 
V + 12 V Anschluß, rotes Gehäuse, 
DM 50,-. Tel. 06108/7 85 10 

Günatlg: Kleintranaporte, Sperr- 
müll, Haushaltaauflosungl 
«tgl. ab 18 h: 069/87 24 31 (gew) 
Wir pflegen Ihren Garten, Baum- u 
Strauchschneidarbeiten jeder Art. Ihr 
Fachteam, or 069 / 46 78 25 gew 
Latten, 24 x 48 mm, rauh, roh, bis 
1.75 m lang, m/DM 0,39 bei HOLZ- 
LAND BECKER, Obertshausen, an 
der B 448, Tel. 06104/9 50 40 
An- u. Verkauf v. Antik- u. Ge- 
brauchtmöbeln, Entrumpl,. Haus- 
haltsauflös.. 069 / 46 78 25 gew 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z,B, AEG ab 98 -, 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw,, Lieferung frei Haus 
0 069 /38 71 57. Fa. WMZ Ffm, 
Laminatböden ab m^/DM 29,75 
8 mm stark, versch. Deore. melamin- 
harzbeschichtet, c. 128 x 19 cm. bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshau- 
sen. an der B 448,06104/9 50 40 
Kaufe laufend Waachma., Kühlschr. 
E-Herde, Trockner usw.. auch defek- 
te. hole sof, ab. 069/387157, Fa.WMZ 
Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße, 06102/3 72 69 gew, 

SONDERANGEBOT, Esche weiß, 
Paneele, Dekor Holznachbildung mit 
Nut und Feder, 260 x 20 cm. 10 mm 
stark, nur DM 8,95/ m^ bei: 
HOLZLAND BECKER Obertahau- 
aen,ander B 448,06104 / 9 50 40 

Viele Zeugen einer 
Striiitiit denken- 

„Irqerrd jenuind soll sich 

Hinsehen. 

Hinhören. 

Handeln. 

Helfen ist 
Kinstellunqssachf und 

laßt su'h trtiin'if»en 
W.inn tiUiqcr» Su* .in? 
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MIETQESUCHE 

Für ejnen Mitarbeiter unseres Unternehmens suchen wir eine 

3-4-Zi.-Wohnung 
vorzugsweise Dachwohnung, kein Hochhaus Ca 100 mit Bal- 
kon sowie Garage im Großraum Heusenstamm. Seligenstadt. 
Rodgau. Dreieich, Hanau Schriftliche Angebote senden Sie bitte 
an 
Braas Dachsysteme GmbH, zcmranabor ^ mo 
Horm Dr Kloin, Rombruckor Sir 50. 63150 Housenslamm Tel 
06104/93 72 11 

Für einen leitenden Angestellten (Wochenendheimfahrer) 
suchen wir für ca 1 Jahr ein 

2-Zimmer-Appartement 
AM International GmbH, Robert-Bosch-Str, 18 

63303 Drejeich, Telefon 06103 / 9 93-216, Frau Scherschel 

IMMOBILIEN 

SCHÜhMinVTXMS lAUTN 

VERMIETUNGEN 

GroBep Anükinapkt 
- Eintritt frei - 

Hessen-Center Bergen-Enkheim verkauf loisunr 

' Hat Ihr Auto keinen Katt 
I WERT- I Oder Ist es schon Uber A Jahre altT i 

IGARANTIEI .U.„DM 3.000f- 
 1 für Ihren Gebrauchten 

C"" 

Haus-Info 

Fordern 
Sie uns! 

V. - — 
Am Rathaus 4 
63477 Mainfal 
Telefon 06181/4 58 81 

Umzüge mit Sclireiner 
3 Mann, pro Std 110,40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzuge GmbH 

Tel. 08102 / 2 73 24 
Hainburg-Hainstadt, 1-Zi -App . ca 
30 m^. Pantry-Kuche. /entrale Lage, 
490.- DM 7zgl NK/Kl 
Gunther Immobilien Q 06104 / 4 41 74 
3-ZW. Babenhausen, 73 m^. Balk.. 
I. CG in 6 FH, DM 920,- ^NKfKt. 
Brigitte Miriach Immobilien 069 / 84 50 77 

* beim Kauf eines neuen 
Renault Cllo oder Renault 19 

j (Ihr Gebrauchter muß mind. 3 Monate auf den Käufer zugelassen sein.) 
Dazu unsere Super-Sonder-Finanzicrung: 

I effektiver Jahreszins ab 1.9%, Anzahlung ab 10%. Laufzeit bis 72 Monate. 
Ein Angebot der Renault Bank. 

Renault Initiative - für Sie und die Umwelt 

GESCHÄFTLICHES 

Dreieich, Dachtraum für Son- 
nenliebhaber. Wohnon an don ,.Hol- 
ydflen" Hier ertialton Sie über 104 m-' Wli. 
die keine Wunsche offen laßt Entspannen 
Sie doch auch mal wieder beim Essen mit 
gulon Freunden und einer Flasche Wem 
und genießen Sie von der nosigen Terrasse 
gemeinsam den Sonnenunlergang mii 
.Blick" über die romantischen Attstadtda- 

rher Diese Wohnung ist ersi 2 Jatue )ung 
In bovorzugler Wohnlage nahe dem ,.Gut 
Neuhof". dem Golfplatz und der Dreieichen- 
hainor Burg mit ihrer hislonschen Altstadt 
erhallen Sie dieses Unikat für DM 498 ODO,- 
mkl Gnragenplatz 

Immobilien Gesellschaft mbH 
der Frankfurter Volksbank 

Tel. 06173 / 808-250 Herr Peter 
auch Samstag von 10-12 Uhr 

Baumfällen jeder Art. Kaminholz. 
Bronnholz, dirokt vom Forstbetrieb. 
Garlen-Neuanlagcn. Gartenarbeiten. 
Reitzenstein GmbH, Neu-Isenburg. 
Tel. 06102 / 2 32 24, Fax 2 32 65 
Tarot-Kartenlegen. 06103 / 6 26 64 gew 

Haushaltsaiiflösungen 
Enttilmpelungeii 

schnell * preiswert 
Tel. 069 / 83 43 93 gew. oder 
06106/57 05 auchSa./So. 

autohaus klenzer 
Renault Dietzenbach 

Justus-von-Llebig-Straßo 2A 
Telefon 06074 / 82 26-0. Fax 06074 / 4 45 31 

gmbh ^ 
RENAULT  AUl25  iVM.liPLN 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbgemeinschaften an 
Hausern und Grundslucken. Telefon 
06108'7 25 46 M Kreis 

Scliornslelnsanierung 
mit VdA-Stahlrohr-Keramtkfohr 
Kaminkopfrep m Klinker 

TiV 
Pferde-. Pntsche-, 
Alukoffer. Kipper 
Autotransp. Nulz- 
u. Freizeitanhänger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 
Jürgen Carnatz *Anhängevorrichtung 

  IMATZTEILI " 
• Verkauf «TUV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahme 

KAMINBAU 
63743 Aschaffenburg. Schlörslr. 3a 
Tel 06021 /9 54 77* 
Tel.-Anr> flodgau06106.733088Fr Wallner 

fOraltorabrtato. 
Alko-Tellelager. 

Sofortmontage von AHK.' 
Camping- u. Frelzettartlkel. 

isflascheniausch 5411 
Rufen Sie uns an 

Antiänger 600 kg DM 1 100.- Team Mo.-Fr. 8.00-18.00 
kg Tandem ab DM 4 200.- Sa. 9.00-13.00 

Wlism kemnt nicht von ungelähr, Zeltungtleier «rissen mehr! 

' tSSf n MtlCH VU| 
nuntfcri -'Hiol"^'' '®1 Walef-""" Tapezierarbeiten 

immuoilion die Freude mnchcn 

^ Wir suchen ^ 
Standig Häuser. Eigentumswohnun- 
gen und Mehrfamillenhäsuer z 6 lur 
• einen Ingenieur ein Reihenhaus 

oder eine Doppelhaushaltte bis 
530 000 - DW 

• lur eine Handwerkerfamilie ein 2-3-. 
Familienhaus 

- lur einen Versicherungskaufmann 
eine 2-3-Zi.-ETW im Rodgau 

• lur Immobilieneinsteiger 1-3-Zim- 
mer-ETW 

Unsere über 20jährige Erfahrung is( 
Ihre Sicherhell einen marktgorechlen 
Preis zu erzielen. Wir sind bekannt lur 
seriöse Abwicklung bis zum nol. Kauf- 
vertrag und darüber hinaus' 

übemlmint kurzfristig, preisweit 
lachlich gut untl sauber Ihr 

Malermeister Herth 

Telefon 06074/4 44 86 
Komm zur Combit. Die Computershow. 
Messe OF. 21. 22. Jan.. 10-18 Uhr 

Jetzt Winterpreise für 

DACH- 
Umdecküngen aller Art 
• Umdeckung • Wand- Giebelverkleidung • 

Rodgau-Jugcsheim Ludwigslr. 105 ■ ? FlacMach- u. Garagendachsanierung e B iniolld«r,tiandwerkliclierAuifulirung! 

Ri JUNG Bedachungs GmbH '6U77 Malnlal 
@ 0 6181 '49 5193 dis 20 oq unr 

Wissen kommt nicht von ungefähr. 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Apfel-Bimen-Kartoffelverkaufl 
Am Samstag, dem 14.1.95. Frtscli uml preiswert vom Bodensee 
Jonagold, Elster, Boskoop, Cox Orange, 
Hkl. t od. II Kilopr. 2.-. 15 kg 30.». 10 kg 20.- 
Gloster, Idared, Dellclous, Hkl. I oder I! ...■ Kilopr. 1.80.10 kg 18.- 
Blrnen; Alexander Lucas, Hkl. I . Küopr. 2.-. 5 kg 10.- 
Kartoffeln: „Agrla", Hkl I. vorw festk,. 
Zwiebeln, Hkl. II  

, Kilopr. -.96. 12.5 kg 12.- 
. Kilopr. 1.-, 5 kg S.- 

Span. Navelorangen, Hkl. I ... Kilopr. 1.50. 2 kg 3.- 
8.00 Neu-Isenburg, Güterbahnhof 6.30 Walldorf, Bahnhot B.4S Mörfelden. Bahnhof 
9.15 Egelsbach. Bahnhof 9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen. Bahnhof 10.30 Dreieichenhain. Bahnhof 
10.45 Götzenhain. Bahnhof 11.00 Dietzenbach, Bahnhof 11.30 Steinberg. Parkplatz gegenüb. ESSO-Tankstelle 11.45 Heusenstamm, Bahnhof 12.15 Obertshausen, Bahnhof 12.30 Hausen. Bürgerhaus 
12.45 aieber-Waldhof. Buchenweg 13.00 Bieber. Bahnhof 13.30 Offenbach. Stadthalle. Nasses Dreieck 

14.00 Offenbach, Atter Friedhof 
gegenüb. Güterbahnhof 14.15 Münlheim. Bahnhof 14.30 Dietesheim, Bushattestelle 14.40 Steinhelm, Stadtsparkasse 14.50 Klein-Auheim, Bahnhof 15.10 Hainburg, Bahnhof 15.20 Klein-Krotzenburg, Feuerwehrhaus 

15.30 Seligenstadt. Bahnhof 
Wagen II 

14.30 Ober>Roden. Bahnhof 15.00 Nieder-Roden, Bahnhof 15.15 Dudenhofen, Bahnhof 15.30 Jügesheim, Bahnhof 16.00 Welskirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Traumwelt für Küche + Bad 

auf ca. 6000 qm präsentieren wir über 160 Küchen 

und eine riesige Badaussteiiung in beiden Häusern 

hcbGiscn 

Mo. bis Ml. urvd Fr. 9.30 bis 18.30 UTv 
Donnerstag 9.30 bis 20.30 Uhr 

Sarr^stog 9.00 bis 14.00 Uhr 
katKier SornstoQ 9.00 t)ls 16.00 Utv 

direkt an der 43 A, Abfahrt Klein-Auheim/Steinheim 
63456 Hanau (Kteln-Auhelm), Telefon (06181) 66 52-0 

Biffar Haus - und Wohnungstüren: 
sicher, hochwertig, Individuell 

Mauernässe? 
* BALmmASSENABDICHWNG 
• FLACHDACH- u. ASBESTGSAHIEmS 
Das Geheimnis unseres Erfolges? 
- Smet ali iU tuuUruK - 

Curelan-Bautenschutz, 63322 Rödermark 
Tel, 06074 / 96 05 16, Fax 96 05 18 

YJ 
FRANK 
Bauelemente 

Glas nach Maß 
9 Ganzglosonlogen 
• Türen 
• Duschkabinen 
• Reporoturverglasungen 
FRANK OmbH 
Ad<im-Op«l-SrroA« 1 
63322 Rö<l«rrnark-Url>«ra 
Telefon (0 60 74) 87 SO-0 
Telefax (04074) 67 50-H 

Im Hausbesitzer 
■JricTt UDArprUf« 
Kl Ihr Dach 

kostenlos und 
unvefblndllohl 

Ilch füt^ro ali^Dach^jndl 
Spenglerarbotten durch." Fasaadonvorkleldung. sowlo Dach .Neu- ur»cJ 

Umdeckung 
Ftachdachsonlerung 
Asbeslentsorguna" ■ ■—S519. R 

E Reparatur- e 
I Schnelldienst i 
s GOntsr Kapping 

Erntt-L«itz-Str.5 
63454 Hanau 

(Klein Auhislm) 
Telefon: 

P 

Malerbelrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Mmele 

Hausgeräte 
Miele-Vertriebszentrum 

64293 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon 06151 / 8 58-0 
Werkskundendienst Oarmstadt 

. TciDipn 06151 / 8 58-300 
Verkauf nur utier den Fachhandel 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristiu und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-Bedachung, 06181/7 81 10 

Verbundsteinpflaster 
füf ihren Hof. Einfahrt liefert 
und verlegt einschl. aller Ne- 

benarbeiten zum Festpreis. 
Mauerwerhisolation/Xanalbau 

■ Fa. Hellmuth 
06184/ 44 95 

mhelm In Seilgenstadt 
hat noch Pflegeplätze frei. 
Tel. 06162/2 24 79  
*** Hellseherin-Wahrsagerin, 
Lebensberatung, Handlesen. Pen- 
deln. Kartenlegen, Gegenw., Zukunft, 
treffsicher, Referenzen. 
«06106 / 6 19 59, gew. 
Combit • Computer * Telekom. Info u. 
Verkaufuhow. Messe OF, 21. -f 22. Jan. 

Weitere Rubrilonzeigen 
finden Sie im lokalen 

Anzeigenteil 

HKUmiMO'M TRAUanmiSKSM'Üi 
vomSp»iMI*tmmn(Umr90imirtgtfrMon»a^»mrtMming 

Haustüren 
Wohnungsturen 
Vordächer 

BIffar-Studio 
Biffar GmbH & Co Frankfurt KG 
60311 Franl<furVM, 
Bethmannstraße 50-54 
(gegenüber Frankfurter Hof) 
Tel. 069 / 28 55 77 
Zweigstelle; 
63450 Hanau 
Langstraße 42-44 
Telefon 06181 / 2 66 53 

Biffar 
...und Ihr Haus gewinnt an Werl 

13 Tage vom 17.6.-29.6.1995 und 22.7.-3.8.1995 
Auf der einzigartigen Innenroute durch die schönsten Fjorde 
Norwegens zu den Lofoten und zum Nordkap. 
Gesamtprels von 1.990,-bis 4.255,-DM Ind. An- und Rückreise 

■i ICiwttfrtirt-Bus-IColiibliialluiisral—n m 
Norwegen - Schweden 

14 Tage v. i7.6.-30.6.9s Gesamtpreis nur DM 3.270,- 
FInnlend - Norwegen 

13 Tage v. 22.7.-3.8.95 Gesamtpreis nur DM 3.465,- 
Norwegen total 

14 Tage v. 21.7.-3.B.95 Gesamtpreis nur DM 3.580,- 
jeweils 1 Woche Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Club- 
raum HP, skandinavische Reiseleitung 
und 1 Woche Kreuzfahrt VP 2-Bett-Kabine innen Du/WC 

— Biw zum Nordkap ■■ 
Zauberhaftes Norwegen -Inselwelt der Lofoten 

15 Tage3i.5.-u.6., 5.7.-19.7.95HP Gesamtpreis nur DM2.995,- 
Hfihepunkte Skandinaviens • Zauberwelt der Lofoten 

17 Tage 29.5.-u.6.,3.7.-i9.7.9s HP Gesamtpreis nur DM 3.475,- 
™ Ixkliniv« RundraiSMi m 

SalsonerBffnungsrelsa 1995 nach Helsinki 
5 Tage i'. S.-9.3.95 HP Gesamtpreis nur DM 682,- 

GroBe Spanlen-Andaluslen-Rundrelse 
13 Tage v. 28.3.-9.4.9S HP Gesamtpreis nur DM 1.534,- 

Toskana -Rundreise ■ Florenz 
7 Tage v. 3.-9.4., 12.-1B.4.95 HP Gesamtprels nur DM 996,- 

Hohe Tatra -Rundreise 
7 Tage v. 1.-7.5.95 HP Gesamtpreis nur DM 986,- 

Zu den schönsten Fjorden Norwegens - 
10 Tage v. 7.-I6.8.,1.-10.9.95 HP Gesamtpreis nur DM 1.586,- 

Normandie - Bretagne - AtiantlkkOste 
7 Tage v. 8.-14.5., 7.-13.8.95 HP Gesamtpreis nur DM 994,- 

GroBe Ungarn-Rundreise 
10 Tage V. 28.4.-7.5.95 HP Gesamtpreis nur DM 1.276,- 

Schweizer Alpen - Glacler- und Bernina Express 
ß Tage HP Gesamtpreis nur DM 943,- 
16.5.-21.5.95, 23.5.-28.5.95, 12.9.-17.9.95, 19.9.-24.9.95 

Irland - die grüne Insel - ein Traunulel für Naturfreunde 
9 Tage v. 23.-31.8.95 HP Gesamtpreis nur DM 1.785,- 

Schottland - England - Rundreise 
9 Tage v.l.-9.9. u.11.-19.9.95 HP Gesamtpreis nur DM 1.495.- 

Rügen - Bomholm - die Sonneninseln der Ostsee 
7 Tage v. 28.8.-3.9. u. 4.-10.9.95 HP Gesamtpreis nur DM 995.- 

RDgen -Usedom - Zingst 
5 Tage v. 19.-23.9. u. 29.9.-3.10.95 HP Gesamtpreis nur DM594.- 

Fordern Sie die Reisekataloge '95 an: 

HEMM IMG REISEN 
Bekannt für Service und Leistung 

63065 Offenbach • Bieberer Str. 60 • Tel. (069) 81 11 18 

Baumarkt GmbH 

Tbi. 0^82-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

L 
DIESEL KOHLEN 

Industriegebiet ■ Am Sandbom 4 ■ 63500 Seiigenstadt-Froschhausen 

INFO-Zentnim ZWIESELER WINKEL 94227 Zwiesel 

^ (Missen kommt nicht von ungefähr, Zellungsleser wissen mehr! 

schnell 

bequem 

preiswert 

Agollliurls Mineralwasur „Meiluin" 
lulsenbriHuien MImralwasser 
Fontanis Mineralwasser 
Irischa Orangensaftgilrink 
bizzi Drangt, Zitrone, Brapelnicht 
Ranp's Säfte .Vom Folnsten" 
Alter Hociisttdtir Apfelwein 

GETRÄNKi 

m 
,ciasslc'' 12/0.7-l-K. 9.95 +(6.60)- 16.55 I 

12/0,7-l-K. 7.45+(6.60)- 14.05 
12/0,7-l-K 6.951(6.60)' 13.55 
12/0,7-|.K. 14.95+(6.60)- 21.K 
12/0,7-l-K. 9.95+(6.60)-16.55 

6-i-K. 12.95 +(4.80|* 17.75 
81-K. 15.50+15.40)' 20.90 

Jolnllin Aptelliorn _ „ Klarer 
i20Vol.% 0.71 7.811 32 Vol. % 0,71 7.98 
I OeorekMl Btrentzan Tradlttoeskim 
!38VoI.% 0,71 14.n 32 Vol. % 0,71 9.81 

AltenmAnster Bratwrliler, Oberdörfer Weizen i6/o,5-i-k. 19.95+(7.bo)- 27.75 
Bock's Spltzofl-Pilsener, alkoholfrei 2o/o,^i-k 22.95 +(6.oo)- 28.85 
Könlg-Pllseacr, KeKs alkoboürel 20/0,5-i-K. 22.95 +(6.oo)- 28.85 
SchAflerholer Wilzoniiler 20/0.5-i-K. 22.95 +(6.oo)- 28.85 
Blnding Lager 20/0.5-i-K. 21.50 +(6.oo)- ZlSi 
Schwanenbr» Pils, Eipert 20/0,5-i-K. 13.95+(6.oo)-18.85 
Dreleichanh«ln Gleisstraße 1 
Hainhaiusen Atfred-Deip-Straße 54 
Hausen 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstädter'Str. 68 
Obertshausen Malteserstraße 3 
GroOsuhelm Benz-/Ecke Edisonstr. 
KIsln-Auhsim Seligenstddter Straße 60 
KI«ln>Kirotz«nbMrg ' Fasanenestraße 7 

Langen Langestraße 3 Pittierstraße 45 
Mahlhalm Borstgstraße 2 Dieselstraße 1 Neu-Isenburg 
Schleussnerstraße 56a Nleder-Rodeii Emsteinstraße 
Ober>Ro«len Odenwaldstraße 69 Offenbach Berliner Str. 258 
Ludwigstraße 61 Senefeklerstr. 170 

Seligenstadt Steinheimer Straße 43. 
Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 - Urberach 
K.-Adenauer-Straße 83 Qroa-ZImmern Röntgenstraße 2a 

Profizentrale, Auskünfte Telefon 069 / 98 40 70 
Profi-Tank Serwfelderstr. 170 
Diesttl Bensitt | 
1,02» l,40»j 

^ngitner^rtung 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

FXJELSBACHER NACHRICHTEN - HAINER WOCHENBLATT 

Nr. 5 
99. Jahrgang 

Tel.: 2 10 12 Redaktion; Fax 2 10 13 
Tel.: 2 10 11 Anzeigen/Vertrieb Dienstag, 17. Januar 1995 

()H22.') Langen. Darmsläclter Straße 2(i 
I) 4449 B DM O.liO 

Stelldichein der Lokal-Prominenz 

Bürgermeister zollte den Vereinen beim Neujahrsempfang großes Lob 
Langen (rg) - Donners- 

tagabend, Langener Stadt- 
halle: Vom Foyer bis hinauf 
zum großen Saal windet 
sich eine festlich gekleide- 
te Menschenschlange. Alle 
stehen sie artig an, warten 
geduldig, bis sie endlich an 
der Reihe sind. Nein, dieses 
Mal wird kein Theater- 
stück mit namhaften 
Schauspielern aufgeführt, 
heute abend steht der tra- 
ditionelle Neujahrsem- 
pfang der Stadt Langen auf 
dem Spielplan. Hauptdar- 
steller im ersten Akt: Bür- 
germeister Dieter Pitthan 
und Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber nebst 
Ehefrauen. Hunderte von 
Händen mußten, bezie- 
hungsweise durften, sie 
schütteln, wünschten ihren 
Gästen ein gutes neues 
Jahr und gaben ihnen noch 
die eine oder andere verba- 
le Freundlichkeit mit auf 
den Weg. Die Lokal-Pro- 

mis aus Politik, Wirtschaft 
und der Vereinswelt nah- 
men die netten Worte 
dankend an und gaben sie 
prompt ihren Gastgebern 
zurück. 

Der zweite Akt ging dann 
über die Bühne des großen 
Saales. Für das musikali- 
sche Vorspiel sorgte das 
1934 aus der Taufe gehobe- 
ne 1. Mandolinen-Orche- 
ster Langen unter der-Lei- 
tung von Stefan Schmitt. 
Kaum war der letzte Ton 
im weiten Rund verhallt, 
da ergriff Langens Rat- 
hauschef das Wort, um zu- 
nächst den örtlichen Verei- 
nen großes Lob zu zollen. 
,,Ohne das ehrenamtliche 
Engagement in den Verei- 
nen, ohne die Begeisterung 
und Hingabe in der Ver- 
einsarbeit würde es keine 
Freude machen, in unserer 
Stadt zu leben." Jahr für 
Jahr unterstütze die Stadt 
ihre Vereine mit Beträgen 

4' ^.7 

Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber (links) und Rathauschef 
Dieter Pitthan (im Hintergrund) hatten beim Neujahrsempfang 
der Stadt Langen etliche Hände zu schütteln. Foto: Gotta 

in Millionenhöhe. ,,Kurz- 
sichtige Rotstift-Schwin- 
ger". so Pitthan, glaubten, 
diese Zuschüsse kürzen zu 
können. Dabei seien es 
doch gerade die freiwilli- 
gen Leistungen. ,,die unse- 
re Städte und Gemeinden 
Hebens- und lebenswert 
machen, ihnen ihr indivi- 
duelles und unverwechsel- 
bares Gesicht und Gepräge 
geben". 

Was die gesamte finan- 
zielle Lage betreffe, gehe es 
anderen Kommunen bei 
weitem schlechter als der 
Stadt Langen, meinte Pit- 
than. So sei es schon be- 
merkenswert, daß der An- 
satz für die Gewerbesteuer 
im Langener Haushalt - 
,,bei aller Vorsicht" - noch 
hätte erhöht werden kön- 
nen. Dies sei eine herauära- 
gende Bestätigung für die 
Ansiedlungspolitik der 
vergangenen Jahre, mit der 
eine insgesamt relativ kon- 
junkturresistente Mi- 
schung von Gewerbebe- 
trieben entstanden sei. 

Die Kritik an dieser Poli- 
tik, die er, Pitthan, in den 
vergangenen Jahren immer 
konsequent vertreten habe, 
habe sich als falsch erwie- 
sen. Schließlich sei die 
konjunkturelle Abwärts- 
entwicklung ja nicht wie 
ein Wunder an Langen vor- 
übergegangen. Vielmehr 
sei sie durch Zuwächse 
überkompensiert worden, 
,,ohne die wir heute etwa 
sieben Millionen Mark we- 
niger Einnahmen hätten". 
Die ständige Erweiterung 
des Kinderbetreuungsan- 
gebotes, die weitere Quali- 
fizierung der städtischen 
Leistungen für ältere Men- 
schen und die Aufrechter- 
haltung der Vereinsförde- 

Kioskbesitzer 

das Opfer von 

Raubüberfall 
Langen - Einen Überfall 

auf einen Kiosk in der Uh- 
landstraße verübten zwei 
Männer am Freitagabend. 
Die Täter drangen gegen 
20.10 Uhr in den Verkaufs- 
raum ein und bedrohten den 
Besitzer mit einer Pistole. 
Aus der Kasse raubten sie 
zirka 2 400 Mark und flüch- 
teten. Beide sollen zwischen 
20 und 30 Jahren alt und et- 
wa 1,80 Meter groß sein. Der 
eine war schlank, der andere 
kräftig. Bekleidet waren die 
Männer mit einer braunen 
und einer schwarzen Jacke 
sowie Jeans. Hinweise erbit- 
tet die Kripo unter der Tele- 
fonnummer 069/80 90 259. 

Zum Glück hörten 

Anwohner Schreie 

21jährige wurde sexuell belästigt 
Langen - Belästigt und 

bestohlen wurde eine 
21jährige Frau am Sonn- 
tagmorgen am Langener 
Bahnhof. Die junge Frau 
war gegen 6 Uhr am 
Bahnsteig von zwei Män- 
nern angesprochen wor- 
den. Als sie aus Angst 
den Bahnhof verließ, 
folgte ihr einer der bei- 
den Männer. Nach weni- 
gen Metern hielt er die 
21jährige fest und for- 
derte Sex. Zum Glück 
hörten Anwohner das 
laute Schreien der Frau. 

Als der Täter dies be- 
merkte, entriß er dem 
Opfer die Handtasche 
und machte sich aus dem 
Staub. 

Nach Angaben der 
Frau soll der Mann etwa 
22 Jahre alt, 1,80 Meter 
groß und schlank sein. 
Der Täter trug einen lan- 
gen grauen Mantel und 
Blue Jeans. Hinweise 
nimmt die Kriminalpoli- 
zei Offenbach unter der 
Telefonnummer 069/ 
80 90 259 entgegen. 

Höchste Auszeichnung 

für DBK-Kreisverband 

Ehrung bei Neujahrsempfang in Langen 
'Langen - Bereits im Jah- 

fe 1991 konnte der Kreis- 
verband Offenbach des 
Deutschen Roten Kreuzes 
sein 125jähriges Bestehen 
feiern. Jetzt hat der Kreis- 
verband erneut Grund zum 
Feiern. Die humanitäre Tä- 
tigkeit im Dienste der Men- 
schen in Stadt und Kreis 
Offenbach erfährt eine 
nachträgliche Würdigung: 
Der Präsident des Deut- 
schen Roten Kreuzes, Pro- 
fessor Dr. Knut Ipsen, hat 
dem DRK-Kreisverband 
Offenhhich die Henry-Du- 
nant-Medaille verliehen. 

Das ist die höchste Aus- 
zeichnung, die das DRK zu 
vergeben hat. 

Die offizielle tjberrei- 
chung der Medaille erfolgt 
beim Neujahrsempfang des 
DRK-Kreisverbandes am 
Samstag, 28. Januar, um 11 
Uhr. Die Feierstunde fin- 
det in der neuen Mehr- 
zweckhalle des Jakob- 
Heil-Heimes in Langen 
statt. Die Verleihung 
nimmt der Präsident des 
DRK-Landesverbandes 
Hessen, Rudi Schmitt, vor. 
Er wird auch die Festan- 
spache halten. 

Erste Sitzung 

im neuen Jahr 
Langen - Die Mitglieder 

des Ausschusses für Umwelt, 
Bau und Verkehr treffen sich 
am Mittwoch, 18. Januar, 20 
Uhi-, im Stadtverordneten- 
saal des Rathauses zu ihrer 
ersten Sitzung 1995. Die Par- 
lamentarier beschäftigen sich 
mit dem Gestaltungskonzept 
für den Bahnhofsvorplatz 
und den zentralen Busbahn- 
hof und einem Bericht zur 
Neuordnung des Stadtbus- 
konzeptes. Außerdem soll 
darüber abgestimmt werden, 
ob die Planungskosten von 
15 000 Mark zum Einbau ei- 
ner Klimaanlage im Kul- 
turhaus freigegeben werden, 
die im Haushalt mit einem 
Sperrvermerk versehen sind. 

rung wären ohne die An- 
siedlung neuer Unterneh- 
men nicht möglich gewe- 
sen, konstatierte der Rat- 
hauschef. 

In diesem Zusammen- 
hang wies Pitthan darauf 
hin, daß die kommenden 
hohen Belastungen durch 
die Gewerbesteuerumlage 
und die Verluste aus dem 
kommunalen Finanzaus- 
gleich weitere Überlegun- 
gen zu Ausgabenreduzie- 
rungen und Verbesserun- 
gen der Wirtschaftlichkeit 
in den betrieblichen Berei- 
chen der Stadt erforderten. 
Einen entscheidenden 
Schritt in diese Richtung 
habe man mit der Grün- 
dung des Eigenbetriebes 
zum 1. Januar dieses Jahres 
vollzogen. 

Weiter betonte der Ver- 
waltungschef, daß trotz fi- 
nanzieller Engpässe ,,viele 
Projekte verwirklicht wur- 
den und andere auf den 
Weg gebracht worden 
sind". So seien mit Hilfe 
der Stadt etwa 400 Woh- 
nungen ,,initiiert, realisiert 
oder auf unterschiedlichste 
Weise gefördert worden". 
Damit sei nicht nur drin- 
gend benötigter Wohnraum 
für den sozialen Woh- 
nungsbau geschaffen wor- 
den, sondern auch bezahl- 
barer Wohnraum für Nor- 
malverdiener. 

Dem Hauptakt, der Neu- 
jahrsrede, folgte schließ- 
lich der Schlußakt. Bei ei- 
nem Bier oder Gläschen 
Wein wurden lockere Ge- 
spräche geführt und Kon- 
takte geknüpft. Außerdem 
trug sich manch einer - 
nicht ohne Stolz - in das 
Gästebuch der Stadt Lan- 
gen ein. 

Die Politiker saßen bei der Neujahrsrede von Bürgermeister Dieter Pitthan selbstverständlich in 
der ersten Reihe. Foto. Gotia 

Schießerei mit Todesfolge 

23jähriger starb im OP / Polizei nahm Verdächtigen fest 
IJreicich/Langen (fm) - 

An den Folgen von Schuß- 
verletzungen ist ein 23jäh- 
riger Türke aus Neu-Isen- 
burg in der Nacht zum 
Montag nach einer Notope- 
ration im Dreieich-Kran- 
kenhaus verstorben. Ein 
24jähriger Marokkaner 
wurde durch mehrere 
Schüsse verwundet. Die 
Schießerei ereignete sich in 
der Feldgemarkung Dreiei- 
chenhain nahe der Win- 
kelsmühle. Einen der bei- 
den mutmaßlichen Täler 
konnte die Kriminalpolizei 
bereits festnehmen. Es 
handelt sich um einen 

21jährigen Türken aus 
Dreieich. Allem Anschein 
nach ging es Ijei dem Streit 
um Geld. 

Der Marokkaner hatte 
sich um 23.35 Uhr mit ei- 
nem Mazda ins Langener 
Dreieich-Krankenhaus ge- 
flüchtet, verfolgt von den 
Tätern. In dem Mazda fan- 
den die Rettungskräfte den 
23jährigen Türken, der im 
Operationssaal seinen 
schweren Verletzimgen er- 
lag. Aufgrund von Hinwei- 
■sen zum Fluchtfahrzeug, 
die der angeschossene Ma- 
rokkaner machte, nahm die 
Polizei gegen 1 Uhr den 

21jährigen Türken aus 
Dreieich fest. Wie Kripo- 
sprecher Karlheinz Rau- 
pach sagte, macht er keine 
Angaben zur Sache. Nach 
seinem Komplizen wird 
noch gefahndet. 

Finanzielle Forderungen 
dürften der Hintergrund 
für die Tat gewesen sein, .so 
die Kripo. Vermutlich 
spielt auch ein Autokauf 
eine Rolle. Nach den bishe- 
rigen Ermittlungen wur- 
den mehrere Schüsse durch 
die Scheibe der Beifahrer- 
seite des Mazda auf die Op- 
ferabgefeuert. 

Den Aktenberg schneller abtragen 

Auch Amtsgericht Langen setzt künftig verstärkt auf Computertechnik 
Langen (rg) - Alles hat 

seine zwei Seiten. Daß in 
Langen und Umgebung 
zahlreiche neue Unterneh- 
men ansiedeln und sich auf 
dem privaten Immobilien- 
markt einiges tut, das ist 
nicht zuletzt für die betref- 
fenden Kommunen gut. Für 
die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Amtsge- 
richts Langen bedeutet 
dies aber bei Eintragungen 
im Handelsregister oder im 
Grundbuch ein Mehr an 
Arbeit. So sehr, daß den 
Bediensteten der Papier- 
berg über den Kopf zu 
wachsen droht. In Zusam- 
menarbeit mit dem Ka- 
tasteramt und durch den 
verstärkten Einsatz von 
Computertechnik soll die- 
ser nun schneller abgetra- 
gen werden. Dies teilten 
die hessische Justizmini- 
sterin Christine Hohmann- 
Dennhardt und Matthias 
Kurth, Staatssekretär im 
hessischen Wirtschaftsmi- 
nisterium, bei einem Be- 
such im Amtsgericht Lan- 
gen mit. 

Vorbild soll ein am 
Frankfurter Amtsgericht 
laufendes Pilotprojekt 
sein, das auch in dem mo- 
dernen Gebäude an der 
Zimmerstraße zum Tragen 
kommen soll. Im Amtsge- 
richt der Mainmetropole 
sei im Sachbereich Han- 
delsregister durch Compu- 
ter und die Zusammenle- 
gung von Geschäftsstelle 
und Schreibdienst die Be- 
arbeitungszeit für einen 

Antrag auf zwei bis fünf 
Tage reduziert worden, er- 
klärte Christine Hohmann- 
Dennhardt. Die Frankfur- 
ter Zahlen seien zwar nicht 
auf andere Gerichte über- 
tragbar, doch selbst eine 
Zeitspanne von vier bis 
zehn Tagen sei als Erfolg zu 
werten. Zum Vergleich: 
Der Justizministerin zufol- 
ge ist derzeit landesweit ei- 
ne vier- bis sechswöchige 
Bearbeitungszeit die Regel. 

Eine deutliche Arbeits- 
entlastung für seine Mitar- 
beiter und Mitarbeiterin- 
nen - die Frauen sind mit 
knapp 80 Prozent eindeutig 
in der Überzahl - erhofft 

sich der Direktor des 
Amtsgerichtes Langen, 
Rolf Engelhard, auch 
durch eine Kooperation 
mit dem Katasteramt. 
Nach Ansicht von Matthias 
Kurth ist es wenig sinnvoll, 
wenn eigentümer- und 
grundbuchbezogene Daten 
an zwei verschiedenen 
Stellen, also am Amtsge- 
richt und auf dem Ka- 
tasteramt, erfaßt werden. 
Es sei zweckmäßiger und 
spare Zeit, wenn beide eine 
gemeinsame Datei besäßen. 

Engelliards Stellvertre- 
terin Mechthild Rudolf 
kann nur hoffen, daß beide 
geplanten Veränderungen 

DIsItusslon vor Ort: Amtsgerichtsdirektor Rolf Engelhard, die 
hessische Justizministerin Christine Hohmann-Dennhardt und 
Mattfilas Kurth, Staatssekretär Im hessischen Wlrtschaftsmlnl- 
sterltim (von links). Foto: Oebw 

greifen. War sie es doch, 
die im vorigen Jahr einige 
Sonderschichten einlegen 
mußte, um beim Handels- 
register den Stau von An- 
trägen verringern zu kön- 
nen. 

Probleme gibt es auch 
beim Grundbuchamt. Zwar 
ist das Amtsgericht Lan- 
gen, das für Grundstücke 
in Langen, Dreieich, Egels- 
bach und Röde'mark zu- 
ständig ist, laut Christine 
Hohmann-Dennhardt das 
erste in Hessen gewesen, 
das auf diesem Sachgebiet 
teilweise elektronische Da- 
tenverarbeitung eingesetzt 
hat (1983). Doch um die ge- 
samten Anträge beackern 
zu können, seien nach wie 
vor aufwendige Schreibar- 
beiten nötig, erklärte die 
Leiterin der Geschäftsstel- 
le, Ursula Ostheimer. Die 
Erledigung eines Antrags 
dauere allein im Schreib- 
dienst sechs bis acht Wo- 
chen. Daß die rechtlichen 
Voraussetzungen für ein 
pa,oierfreies Grundbuch im 
vergangenen Jahr geschaf- 
fen worden sind, läßt bei 
ihr Hoffnung auf bessere 
Zeiten aufkommen. Nach 
ihren Schätzungen kann 
allerdings noch ein Jahr- 
zehnt vergehen, bis die Un- 
terlagen am Bildschirm be- 
arbeitet werden können. 
Und bis dahin müsse sich 
die personelle Situation 
verbessern, forderte Amts- 
gerichtsdirektor Rolf En- 
gelhard. 

± 
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Von harmloser Spinnerei kann keine Rede sein 

Sekten-Experte referierte über Zeugen Jehovas / Wer den Absprung schafft, wird sozial isoliert 
Lsingcn (t.st) - Wer kennt sie 

nicht, die Prediger de.s Weltun- 
lerganH.s, anzutreffen in I'"u(3- 
gänger/onen oder beleihen Kin- 
kaiif.s.stralJen. Mit ihrem Zentra- 
lorgan. dem ,,Wachturm", wol- 
len die Zeugen Jehova.s die Men- 
.schen zu ihrem Glauben bekeh- 
ren. ..Was kümmert mich das", 
denken viele, .da gehe ich ein- 
fach weiter". Unangenehmer 
sind da .schon die Hausbesuche 
der Zeugen .lehovas - eine be- 
.sonders aufdringliche Art der 
Mi.ssionierung. 

Wer die Praktiken und An- 
schauungen die.ser ,,religi().sen" 
Gemeinschaft als harmlo.se 
Spinnerei abtut, macht es sich 
zu einfach. Den p.sychischen 
Druck, den die Sekte auf Men- 
.schen au.sübt - besonders auf 
aktivt- und ehemalige Mitglieder 
- ist für viele ein Alptraum. 
'Vuch die Methoden zur Missio- 
nierung Andersgläubiger erfol- 
gen alles andere als auf ehrbare 
Wei.se. Davon konnte man sich 
bei einem Vortragsabend der 
Caritas Langen ein Bild machen. 
Zu dem Thema ..Umgang mit 

Sekten" referierte der Diplom- 
Theologe Eckhard Türk, Beauf- 
tragter für Sekten- und Weltan- 
schauungsfragen der Diöze.se 
Mainz, über das Innenleben der 
Zeugen Jehovas. 

Bei den Zeugen Jehovas. der 
drittgrößten aufJejkirchlichcn 
,,religiösen" Gemeinschaft in 
Deutschland, hemcht ein Zwei- 
Klas.sen-System. Die ..gesalb- 
ten" Zeugen Jehovas, von denen 
es nur 144 ()()() gibt und die bis 
1!)!).') geboren sind, werden dabei 
auserkoren, mit Jesus im Him- 
melreich zu herrschen. Alle spä- 
ter geborenen Mitglieder, von 
denen es weltweit Millionen 
gibt, sind demnach ,,die Schafe, 
clie das Paradies auf Erden er- 
richten wei'den". 

..Auch nicht schlecht", mag 
man bei der Aussicht auf para- 
diesische Zustände auf der Erile 
denken. Die Sache hat aller- 
dings einen Haken. Alle Men- 
schen außer den Zeugen Jehovas 
werden in der ,,Endschlacht von 
Harmagedcm" mit dem „gottlo- 
sen Weltsystem der Dinge" ver- 
nichtet - ob Christen, Muslime 

und Atheisten. ..Mit dem gottlo- 
sen Weltsystem der Dinge sind 
natürlich die gesellschaftlichen 
Institutionen wie die Schule, 
Kirche und der Staat gemeint", 
erläutert Eckhard Türk, der sich 
.seit 15 Jahren mit der Sekte be- 
schäftigt. 

Im Mittelpunkt der Sekten- 
Ideologie steht dabei die Welt- 
untergangs-Erwartung, die von 
Zeugen ,.genau" berechnet wird, 
und die Verkündung eines ,,tau- 
sendjährigen Reiches", dem 
,,Millenium". Die gesalbten 
Zeugen werden demnach in der 
..ersten Auferstehung" im ,,neu- 
en Himnmel" die ,,himmlische 
Klasse" bilden. Für die Schafe 
bleibt in der „zweiten Auferste- 
hung" als ,,irdische Klasse" im- 
merhin noch die ,,neue Erde". 
Die Endzeit begann nach der Je- 
hova-Ideologie, nach mehreren 
falsch prophezeiten Untergän- 
gen des ,,gottlosen Systems der 
Dinge", schon 1914. So geht 
man in der Sekte davon aus, daß 
,,einige der Generationen, die 
1914 lebten, das Ende des Sy- 
stems der Dinge erleben wer- 

den". 
,,Die Berechnungen und Aus- 

sagen der Zeugen Jehovas beru- 
hen auf willkürlichen Bibelin- 
terpretationen und falschen 
Übersetzungen von Original- 
Prophezeiungen", weiß Türk. 
Für ungeschulte und unsichere 
Zeitgenossen ist es allerdings 
schwer, sich gegen einen Zeugen 
Jehovas an der Haustür zu be- 
haupten. Wer glaubt, ein spon- 
tanes Gespräch führen zu kön- 
nen, sieht sich getäuscht. Ein 
sektenintemes Standardwerk 
schreibt den Mitgliedern, die 
über ihre Missionserfolge genau 
Buch führen müssen, verschie- 
dene rhetorische Phrasen auf 
jegliche Antwortmöglichkeiten 
wie „Ich bin Buddhist" oder 
,,Ich habe kein Geld" vor. Auf 
den ..Verkündiger-Dienstkar- 
ten" müssen die Mitglieder an- 
geben, wieviel Zeugen-Literatur 
sie abgesetzt haben. Seit ein 
paar Jahren wird diese Literatur 
aus steuerrechtlichen Gründen 
verschenkt. Bezahlt, oder ,,ge- 
spendet", wie es im Zeugen-Jar- 
gon heißt, wird der Betrag für 

die Literatur aber von den Mit- 
gliedern. 

Über dieses ausgeklügelte 
Vertriebssystem finanzieren 
sich die Zeugen Jehovas. Im 
Zeugen-Zentrum in Selters wer- 
den die Schriften in alle Spra- 
chen der Welt übersetzt und ge- 
druckt. Jedes Exemplar, das zu 
einem Preis über den Produkt- 
ionskosten angeboten wird, 
wird von den Mitgliedern ..ge- 
spendet". Die Produktionsko- 
sten sind unter anderem so nied- 
rig, weil die über 1 000 in Selters 
beschäftigten Mitglieder der 
Zeugen für ein Taschengeld und 
ohne soziale Absicherung ihre 
Arbeitskraft zur Verfügung stel- 
len. 

Wer trotz aller Schikanen den 
Absprung aus der Sekte schafft, 
muß ungeheuren psychischen 
Druck aushalten. Alle früheren 
Freunde, die aus ideologischen 
Gründen immer auch Zeugen 
waren, brechen den Kontakt zu 
den Abtrünningen ab.' Die Men- 
schen sind sozial isoliert und 
müssen ein ganz neues Leben 
aufbauen. 

Keine moderne Skulptur fotogra- 
fierte unser Redaktionsmitglied Thorsten 
Neels hier Im zarten Gegenlicht. Bei den zwei 
Gebilden handelt es sich um Be- und Entlüf- 
tungsrohre für die Pumpstation des Brunnens 
am Lutherplatz. 

Musikschule ruft Chor 

für Kinder ins Leben 

Erstes Treffen am heutigen Dienstag 
Langen - Die Langener 

Musik.schule möchte einen 
Kinderchor ins Leben rufen, 
der allen Mädchen und Jun- 
gen ab .sechs Jahren offen- 
steht. Das erste Treffen fin- 
det am heutigen Dienstag. 
17. Januar, um 14.4S Uhr in 
den Räumen der Musikschu- 
le im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht statt. Dabei 
präsentiert die Leiterin des 
künftigen Chors. Annette 
Bingel. ihre Vorstellungen 
und es bietet sich Gelegen- 
heit. Fragen zum Ablauf zu 
stellen. 

Einstintmiges Singen so- 
wie Bewegungsspiele imd 
Tänze werden in den Chor- 
stunden nicht zu kurz kom- 
men. Im Laufe der Zeit sol- 
len die Kleinen auch zum 
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zweistimmigen Singen hin- 
geführt werden. Gerade für 
Mädchen und Jungen, die die 
musikalische Früherziehung 
oder die tiuisikalische 
Grundausbildung an der 
Musikschule beendet haben, 
also etwa sechs bis acht Jah- 
re alt sind und sich noch 
nicht für ein bestimmtes In- 
strument entscheiden möch- 
ten oder können, ist der Kin- 
derchor gedacht. Aber auch 
altere Kinder und Jugendli- 
che bis 14 Jahre sind zum 
Mitsingen eingeladen. 

Die Teilnahme am Kinder- 
chor kostet zehn Mark im 
Monat. Anmeldeunterlagen 
gibt es in der Geschäftsstelle 
der Musikschule sowie beim 
ersten Treffen am heutigen 
Dienstag. 

FDP sieht Lücken bei der 

Betreuung von Notfällen 

Sorge um Pflegebedürftige, die nicht im Heim leben 
Langen (fm) - Die P'DP- 

Stadtverordnetenfraktion 
macht sich Sorgen um die 
Betreuung von pflegebe- 
dürftigen Menschen, die in 
den eigenen vier Wänden 
wohnen. ..Hier ergeben 
sich in der Urlaubszeit, an 
Feiertagen, aber auch 
schon ganz einfach an Wo- 
chenenden Lücken, Hilfe in 
Notfällen schnell zu errei- 
chen", so Stadtverordneter 
Ulrich Krippner. Wie 
macht sich der Hilfesu- 
chende bemerkbar, woher 
koiTiiTit der fachlich kom- 
petente Helfer, wer gibt 
Auskunft in Notfällen? 
Diese Fragen möchten die 

Liberalen vom Magistrat 
beantwortet haben. 

Im einzelnen soll die Ver- 
waltungsspitze mitteilen, 
wie es um die gegenwärtige 
Organisation einer Betreu- 
ung von Notfällen, zum 
Beispiel alleinstehender äl- 
terer Menschen oder beim 
Ausfall der betreuenden 
Angehörigen, bestellt ist. 

Wissen möchte die FDP 
auch, ob es eine Koordina- 
tion der verschiedenen so- 
zialen Dienste gibt, die es 
ermöglicht, aktuelle Fälle 
jederzeit und sofort zu be- 
handeln. ..Gibt es eine Ein- 
richtung oder ist eine Ein- 
richtung geplant, die als 

zentrale Anlauf- bzw. Aus- 
kunftsstelle fungiert, ahn- 
lich dem Dienst der Arzte 
und Apotheken?" wollen 
die Freidemokraten erfah- 

Schließlich soll sich der 
Magistrat dazu äußern, ob 
er in diesem Bereich eine 
Zusammenarbeit mit den 
anderen Städten und Ge- 
meinden des Westkreises 
Offenbach für sinnvoll 
hält. Die FDP will Aus- 
kunft darüber haben, ob in 
dieser Richtung bereits In- 
itiativen unternommen 
wurden oder für die nahe 
Zukunft vorgesehen sind. 

Musical „Lola Blau" ^ 

im Alten Amtsgericht 

Hauptdarstellerin ist Maja Wolff 
Langen - Das Frankfurter 

Ensemble mit Maja Wolff als 
Lola Blau, Detlev Nyga als 
Erzähler und Daniel Krüer- 
ke am Klavier, gastiert am 
Freitag, 10. Februar, 20 Uhr, 
im Kulturhaus Altes Amts- 
gericht. 

Lola Blau: Das Musical für 
eine Schauspielerin ist ein 
besonderer Publikutnslieb- 
ling unter den komödian- 
tisch-kabarettistischen 
Werken von Georg Kreisler. 
einem Meister des Wiener 
Schmäh. Die Geschichte der 
Lola Blau, sagt Kreisler, ,,ist 
im Grunde die Geschichte 
einer Ohnmacht. Lola steht 
dem Antisemitismus ebenso 
ratlos gegenüber wie dem ei- 
genen Judentum . . . Sie will 
eigentlich nichts', als ein biß- 

Liederkranz-Maskenball 
Langen - Nach langer Pau- 

se lädt der Männerchor Lie- 
derkranz wieder zu einem 
Maskenball ein. Gefeiert 
wird am Sainstag, 18. Febru- 
ar, ab 20.11 Uhr in der TV- 
Turnhalle. Die Besucher er- 
wartet ein attraktives Pro- 
gramm unter dem Motto 
,,01dies sind Trumpf". Dazu 

gehören eine große Elvis- 
Presley-Show und ein Hula- 
Hoop-Wettbewerb. Außer- 
dem werden die schönsten 
Kostüme prämiert. Für den 
musikalischen Schwung 
sorgt die MD-Big-Band. 
Karten gibt's im Vorverkauf 
bei allen Mitgliedern des 
Liederkranzes. 

Einweihung neuer Räume 

Tag der offenen Tür an der Janusz-Korczak-Schule 
Langen - Zu einem Tag 

der offenen Tür lädt die Ja- 
nusz-Korczak-Schule in 
Langen ein. Am kommen- 
den Samstag, 21. Januar, 
von 14 bis 17 Uhr haben in- 
teressierte Bürger Gele- 
genheit, die Sonderschule 
für Praktisch Bildbare nä- 
her kennenzulernen. An 
diesem Tag werden das 
Korczak-Caf6 und der Dis- 
co-Keller eingeweiht. Bei- 
de Räume wurden von 
Schülern und Lehrkräften 
gestaltet. An der Korczak- 
Schule werden geistig be- 

hinderte Kinder aus dem 
gesamten Westkreis Offen- 
bach unterrichtet. 

Außerdem sind verschie- 
dene Aktionen geplant. Die 
Themen: ,,Malen auf gro- 
ßen Flächen", ,,Gestaltung 
jahreszeitlicher Themen", 
,,Riechen und Tasten - 
wichtig für jeden", ,,Der 
Tastraum im Dunkeln", 
,.Herstellen von Bildern 
aus natürlichen Materiali- 
en". 

In Gesprächen mit den 
Lehrerinnen und Lehrern 

sowie Erzieherinnen und 
Erziehern und im Rahmen 
gezielter Führungen kön- 
nen die Gäste Einblicke in 
die pädagogische Arbeit 
und die räumlichen Gege- 
benheiten der Schule er- 
halten. Ferner können sie 
sich über die Tätigkeiten 
des Fördervereins sowie 
die Entwicklung der Part- 
nerschule in Nicaragua in- 
formieren. Fürs leibliche 
Wohl wird mit Kaffee, Ku- 
chen und einem kleinen 
Imbiß gesorgt. 

Appell an die Autofahrer 

Umweltabteilung: Motor beim Eiskratzen nicht laufen lassen 

Verführung zum Falschfahren? Nach der Straßenver- 
kehrsordnung Ist an dieser Beschilderung auf der Südlichen 
Ringstraße nichts auszusetzen, etwas Irritierend wirkt sie aber 
schon. Die Langener dürften zwar wissen, wie sie zur Polizeista- 
tion kommen. Aber ortsunkundige Autofahrer können schon In 
Versuchung geraten, hier einen Verstoß gegen die Verkehrsord- 
nung zu begehen. Foto: Neels 

Langen - Die städtische 
Umweltabteilung appelliert 
an die Langener Bevölke- 
rung, beim morgendlichen 
Freikratzen der Autoschei- 
ben den Motor nicht laufen 
zu lassen. Die weit verbreite- 
te Unsitte schadet nicht nur 
der Umwelt durch unnötige 
zusätzliche Luftverschmut- 
zung mit Autoabgasen, son- 
dern kann auch die Lebens- 
dauer des Automotors ver- 

kürzen. Der gewünschte Ef- 
fekt ist zudem nur sehr ge- 
ring, denn viel wärmer wird 
der Fahrzeuginnenraum 
durch das allmorgendliche 
fünf- bis zehnminütige Her- 
umstottem des Motors nicht. 
Außerdem ist ein unnötiges 
Laufenlassen der Motoren 
nach der Straßenverkehrs- 
ordnung verboten. 

Der Schadstoffausstoß ei- 
nes Autos ist gerade kurz 

nach dem Anlassen des kal- 
ten Motors am größten. Die 
hohen Temperaturon, die für 
eine rückstandsarme Ver- 
brennung des Treibstoffs nö- 
tig sind, werden noch nicht 
erreicht und es entstehen 
vermehrt gesundheitsschäd- 
liche Gase. Im Standgasbe- 
trieb, das heißt bei konstant 
niedrigen Drehzahlen, wird 
dieser Zeitraum unnötig ver- 
längert. 

chen tanzen und singen und 
ihrem Publikum Freude ma- 
chen." Diese Einstellung 
macht sie zum Spielball dir 
Zeit (1938 bis 1945) und lie- 
fert Kreisler den Stoff für 
hintersinnige, hinterhältige 
Texte und hinreißende Melo- 
dien. die ins Ohr und ils 
Herz gehen. Gebündelt wild 
die Geschichte von einm 
Erzähler, der Lola ,,in Szene 
setzt", sie beobachtet und 
ihre Schwächen mit Spott 
und Mitgefühl kommentiert. 
Seine Seitenhiebe gelten zu- 
weilen auch der Kreis- 
ler'schen Vorlage und den 
Zeitgenossen Lolas. 

Eintrittskarten sind zurn 
Preis von 15 Mark im Kiü- 
turhaus (Telefon 910 460) er- 
hältlich. 

Debatte über 

Tarifpolitik 
Langen - Die Diskussion 

über Tarifpolitik im Jatr 
1995 und Strukturreform n 
in den Gewerkschaften ste it 
neben dem Geschäftsberic it 
und Vorstandswahlen a if 
der Tagesordnung der Ja i- 
reshauptversammlung d 's 
DGB-Ortskartells Lang n 
am Freitag, 20. Januar, |b 
19.30 Uhr im Clubraum 2 der 
Stadthalle. 

Neben der 1994 erstmis 
am Jugendzentrum 
veranstalteten Feier r zuin ,1. 
Mai, die unter dem Motio 
„Arbeit für alle" s^d uijd 
bei der besonders die Schaf- 
fung von Ausbildungsplät- 
zen gefordert wurde, be- 
schäftigte sich das Ort$kar- 
tell unter anderem mit The- 
men wie Verkehrspolitjk in 
Langen, Tarif- und Sqzial- 
politik, Pflegeversicherung 
und flexiblen Arbeitszeiten. 

Arbeitskreis ' 

hat Sitzung i 
Langen - Der Arbeitskris 

des Vereins der Freunde ui d 
FVeundinnen 4er AlbeiJ- 
Einstein-Schule trifft 
am Mittwoch, 18. Jaauar, 
17 Uhr in der Schule zu eiper 
Sitzung. '*•' 

beit- 
silh 

r, lin 
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Wo klemmt'sf 

(fm) - Die Nähe zu ei- 
ner Großstadt hat beilei ■ 
be nicht nur Vorteile. 
Die Auswüchse der 
Kriminalität in Frank- 
furt bekommen zuneh- 
mend die umliegenden 
Kleinstädte zu spüren. 
Wohnungseinbrüche und 
Raubüberfälle sind auch 
in Langen nahezu an der 
Tagesordnung. Die Ursa- 
chen sind vielfältig und 
nicht leicht zu bekämp- 
fen. Die vor mehr als ei- 
nem fahr von der Ver- 
waltung angekündigte 
Gründung eines Präven- 
tionsrats wäre ein, wenn 
auch kleiner Schritt auf 
dem Weg zu mehr Si- 
cherheit. Doch das Pro- 
jekt kommt nicht in die 
Gänge, aus welchen 
Gründen auch immer. 
Warum eigentliche An- 
dere Städte tun sich nicht 
so schwer damit. 

Noch Restkarten 

für Puppenspiel 
Langen - Für das I'uppcn- 

■spicl „Des Kaisers neue 
Kleider", das am heutigen 
Dienstag, 17., gleich dreimal 
in der Stadthalle aufgeführt 
wird, gibt es für die Auffüh- 
rungen um 10.30 und 14 Uhr 
noch einige Karton. Die Vor- 
stellung um 15.30 Uhr ist 
ausverkauft. 

Swingjazz beim Frühschoppen 

„Leathertown Jazzband" spielt im Foyer des Rathausos 
Langen - Die.lazz-lnitiativc Langen (JIL) beginnt das l'rograiiun l!)i)5 miteincm musika- 

lischen Krühscho|)pen itii Ilathausloyer. Zu Gast ist am Sonntag, 22. Januar, .ib 1 1 Uhr die 
,,Leathertown ,Iazzl)and". Die achtköpfige Gruppe hat sich, wie der Name schon sagt, 191)2 
in der Lederstadt Offenbach gegründet und dem Swingjazz ver.schrieben. Das musikalische 
Spektrum erstreckt sich aber vom Dixieland bis zum Swing der 40er Jahre. Besonders 
Freunde der Jazzklassiker Duke Ellington, Count Hasie und Benny Goodmatiri dürften bei 
diesem Konzert auf ihre Kosten komtnen. Musikalischer Kopf der Band, und gleichzeitig 
Arrangeur vieler Stücke, ist Horst Aus.senhof. Der Eintritt zu dem Frühschoppen kostet 
zehn Mark. Begünstigte zahlen nur sieben Mark, Kinder haben freien Eintritt. 

Erholsame Tage im Bayerischen Wald 
Langen - Für die diesjäh- 

rige Urlaubsreise der VdK- 
Ortsgruppe Langen vom 29. 
April bis 9. Mai sind noch 
einige Plätze frei. Buchun- 
gen für den Aufenthalt im 

Bayerischen Wald können 
aus organisatorischen 
Gründen nur bis 31. Januar 
angenommen werden. Teil- 
nehmen können auch Per- 
sonen, die nicht Mitglied 

des VdK sind. Insbesondere 
für ältere und behinderte 
Mitbürger bietet sich die 
Möglichkeit, in geselliger 
Hunde einen .schönen Ur- 
laub zu verbringen. 

Interessenten können 
sich mit Ursula Vollhardt- 
Hecker, Karlstraße Ii, ()322.') 
Langen, Telefon 2 73 78, in 
Verbindung setzen. 

Gewinnern winken 

Urkunden und Preise 

Schul Wettbewerb der ?]uropa-Union 
Langen Der Kreisvei- 

band Offenbach der Kiiro- 
pa-Union ctiniieil daran, 
daß die Teilnehmer am -12. 
Kuropäischen Schul Wettbe- 
werb nun zum ..Endspurt" 
an.setzen sollten, da die Ar- 
beiten von den .Schulen bis 
zum 15. Februar an die Lan- 
desstelle für Hessen einge- 
sandt werden müssen. Dies 
ist die Geschäftsstelle der 
Europa-Union. Landesver- 
band Hessen, Arthur-Zit- 
scher-Straße 4, ()ff('nbach. 

Nachdem 1994 in der Re- 
gion Offenbach 1 079 Kin- 
der und Jugendliche aus 
zehn Schulen an dem inter- 

nationalen Wettbewerlj teil- 
g<'nommen hatten. hofft 
man auf eine ahnlich erficu- 
liche Beteiligung in (!est:ilt 
von Bildern - etwa zum He 
such der Vorstellung eines 
europaischen Zirkus' - oder 
Aufsätzen. beispielsweise 
über die l'iobleme ausliindi 
.scher .lugendlieher m 
1 )eutsehland. Schlielilieh 
warten zahlreiche l'r<'ise. 
Urkunden und Ehrungen 
auf die erfolgreichen Teil- 
nehmer Kür nähere Infoi' 
niationen steht CJerhard Es 
ders (Telefon 7 Ui 20) In 
Langen als Anspreehpart 
ner zur Verfügung. 

Werben Sie einen neuen Leser, 

als Dankeschön erhalten 

Sie eine wertvolle Prämie. 

LESER 

WERBEN 

LESER 

Fotos und Filme über 

kalte Welt der Cops 

Kommissar a. D. in Langen zu Gast 
Langen - Was haben ame- 

rikanische Großstädte mit 
dem Rhein-Main-Gebiet ge- 
meinsam? Ist die amerikani- 
sche Gegenwart die deutsche 
Zukunft? Der thematische 
Brückenschlag über dem At- 
lantik ist aufschlufireich. 
will man zwischen Horrorvi- 
sion. medialen Gewaltszena- 
rien und blindem Eintau- 
chen in idylli.sche Traum- 
welten eine vernünftige F.in- 
schätzung der .Sicherheitsla- 
ge im Hhein-Main-Gebiet 
treffen. Fred Prase. Polizei- 
hauptkommissar a. D.. ist 
Experte in Sachen Krimi- 
nalität. Als Polizist bei der 
Bayerischen CJrenzpolizei, 
später, von 197() bis 1990. als 
Polizeibeamter im Frankfur- 
ter Hahnhof.sviertel. sam- 
melte er einschlägige Erfah- 
rungen und Material für au- 
ßergewöhnliche Reportagen. 
lOS-S erschien im ..Stei n" der 

Vorabdruck seines -HiKhes 
..Feuerteich ' über die Le- 
benssituation der Menschen 
im Bahnhofsviertel. Seit die- 
ser Zeil, heute freiberuflich, 
arbeitet Prase als Fotograf 
und Autor für ..Stern". 
..Spiegel". ..(ieo". ..Merian" 
und ..FAZ". dreht Doku- 
mentarfilme. unti'r anderem 
Uber den Alltag der amerika- 
nischen Polizei. 

Fred Prasi' zeigt am Frei- 
tag. ,'i. Februar. 20 Uhr. im 
Kulturhaus Alles Amtsge- 
richt eine Auswahl .seiner 
Fotos, Au.sschnitte aus sei- 
nen Filmen, berichtet über 
..die kalte Welt der Cops" 
und stellt sich anschließend 
der I'ublikumsdiskussion. 
Thema: ..Was hat das mit 
Langen zu tun?" E'intritts- 
karten gibt's für fünf Mark 
im Kulturhaus. Telefon 
910 4()0. 

LEATHEKTOWM JAZZB)\NDI 

Die „Leathertown Jazzband" gibt beim ersten diesjährigen Frühschoppen der Jazz-Initiative Langen am Sonntag, 22. Januar. Im 
Rathausfoyer den Ton an. I oio i> 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN BESTELLSCHEIN 
Ich habe den im Bestellschein genannten Leser als neuen Aljonnenten geworben. Nach Überprü- fung und Zahlung der Bezugsgebühr des neuen Lesers für mindestens 3 Monate, erhalte ich die gewünschte Werbeprämie. 
Der Prämienwunsch kann nachträglich nicht geän- 
dert werden 

PRÄMIENWUNSCH 

STRASSE 

Hienntt bo&telke ich zum di« Langener Zeitung mrt einer MindeatM/uos/eit von 24 Monaten und «vedet bis aul Wt detiuf 2um o(t»ut>lich«n B«;uQsp<eis Danach tind Kündigungen nur ;um Ouartalsen(}e möglich und muMen spatesten» am 16 vor Ouanalsende Khntllich beim Vertag eingehen Ich war in den lel/ten 6 Monaten nicni E}e/ieh«r Ihrer Zeitung und habe keinen gamemsamen Haushalt mil dem Vermrttlei 

ORT DATUMAJNTERSCHRIFT 
Ich ermAchtige den Verlag bis aul Widerruf viertel|dhr1ich d« Be- ^ugsgebuhren für mem Abonnement bot FAIkgKeit omzu/iehen und mein Konto enisprechend zu belasten 

KONTO-NR bei Sparkaue, Fihalbe; , Postscheckamt 
Wenn mem Konto die ertorderiicha Deckung nicht aufweist, so be- sieht seitens des QekjmslJtuls keine Verpflichtunc 2ur Entösung 

Angabe von Gründen schriftlich bw der langerter Zefluno tu widerrulen Zur Wahrung der Frtal genügt die rechUettige Abaenduog des Widerrufs 

DATUM/UNTERSCHRIFT 

63225 Langen, Darmstidter Straß« 26 

BEZUGSBEDINGUNGEN 
1. Eigenwerbung. Geschenkabonne- 
ments. Werbung von Ehepartnern oder 
im gleichen Haushalt lebenden Perso- 
nen. Umschreibungen innerhalb von Fa- 
milien- und Hausgemeinschaften sowie 
Bestellungen nach Bezugsuntorbre- 
chungen werden als Wertung nicht an- 
erkannt 
2. Prämienwerbungen gellen nicht, 
wenn im gleichen Haushalt lebende Per- 
sonen im zeitlichen Zusammenhang mit 
der Neubestellung ihr Abonnement kun- 
digen Durch das neue Abonnement 
wird kein bestehendes Abonnement in- 
nerhalb der nächsten 24 Monate aufge- 
lost 
3. Werbungen werden nur anerkannt, 
wenn der Werber und der Geworbene 
p«rsCnlich unterschneben haben. 
4. Eventudlle Erhöhungen des Abonne- 
mentspreises entbinden nicht von die- 
sem Vertrag, auch dann nK:ht. wenn sie 
zwischen Vertragsabschluß und Lieler- 
beginn liegen. 
5. Sollte der geworbene Leser unseren 
Bezugsverpttichtungen nicht nachkom- 
nnen, so muf) der Werber aus wettbe- 
werbsrechtlichen Gründen dem Vertag 
den Wert der Werbeprömie zurückzah- 
len. 

Schnittlehrgang 

an Obstbäumen 
Langen - Der Obst- und 

Gartenbauverein - Langen 
bietet am Samstag, 21. Janu- 
ar, gemeinsam mit dem 
OGV-Kreisverband einen 
Schnittlehrgang an Obst- 
bäumen an. Die Leitung hat 
Gartenbauingenieur Gün- 
ther Steinbauer. Der Lehr- 
gang, der nicht nur für Mit- 
glieder gedacht ist, beginnt 
um 9 Uhr in einem Garten an 
der Gemarkungsgrenze 
Sprendlingen. Treffpunkt 
für Ortsunkundige ist um 
8.45 Uhr die Bushaltestelle 
Dreieich-Krankenhaus. 

Liebe Leser, 
einen neuen Abonnenten für Ihre Zeitung zu ge- 
winnen, ist leichter als man denkt. Es gibt viele 
Möglichkeiten — bei Verwandten, Freunden, in 
der Nachbarschaft, im Verein oder bei Kollegen. 

Ihre Zeitung — ein Stück Heimat. 

Suchen Sie sich Ihre Dankeschön-Prämie aus, und schicken Sie uns diesen Coupon. 

„Leuchtende Sicherheit" 
Werkzeugsatz 69leillg. Werkzeugstahl, gehärtet, 
verchromt, Kunststoffbox 

Pannen-Set 
Kunststoftkofter, Abschleppseil, Starthilfekabel, Ar- 
beltsleuchte (Anschluß an Autobatterie), Baumwoll- 
handschuhe 

Quarz 
Wanduhr 
Die formschöne, moder- 
ne Uhr in zeitlosem De- 
sign hat ein Zifferblatt 
aus weißem Kunststoff 
und schwarze Ziffern. 
Der Außenrand ist ver- 
chromt. 38 cm 0 

„Soehnle Personenwaage" 

Bratreine Cromargan» mit Grillrost und Spachtel 
40 X 28 X 6 cm 

„Immer zur Hand' 

Dia Personenwaage mit der bewahrten Analog-Tech- 
nik und rutschfester Trimiacne ist priegeleicht und 
hautsympathisch. Mit interessanter Struktur, weiß. 

WMF„Bratreine" Tischgrill, 
4teilig 
Tischgrill mit Dop- 
pellunktions-Brenner. 
Gestell und Tablett 
sind massiv ver- 
chromt. 
Mit schwarzer Grill- 
platte 

AudloSonic Mini- 
Transistorradio 
Ein Radio mil MW/ 
LW/ÜKW-Stereo Emp- 
fang. Stromversorgung 
durch 2 Mignonzellen. 
Anschluß für Netzad- 
apter vorhanden. Kopf- 
hörerbuchse; Aus- 
gangsleistung: 
700 mWatt, Farbe: schwarz, Maße: 17 x 10 x 3 cm 
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K(»»'lsbiu-li - Wie die Ki au- 
(■nlji'ciuftraKtc der Ciomcin- 
dc Kgi'lsbach, Marita Som- 
mer, mitteilt, beginnt auf 
Initiative der Frauenbeauf- 
tragten des Kreise.s Offen- 
bach und der Stadt Neu- 
I.senburg im März 1995 im 
Kreis Offenbach eine be- 
rufsbildende Maßnahme für 
Krauen. 

Das Bildungsvverk des 
Deutschen Hausfrauenbun- 
des in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitsamt und dem 
Ressort Beschäftigungsför- 
derung des Kreises Offen- 
bach hat ein Konzept für die 
Ausbildung zur Hausvvirt- 
schafterin entwickelt. Nach 

Rekordresultat 
für Schützen 

Kgelsbnch - Mit 10:(i 
Punkten und dem zwei- 
ten Tabellenplatz in der 
fünften Grundklasse 
schloß die zweite Luft- 
gewehrmannschaft ihre 
Saison ab. Dieses Ziel 
konnte erreicht werden, 
weil jeder der vier 
Egelsbacher Schützen 
beim letzten Runden- 
kampf in Sprendlingen 
sein Bestergebnis erziel- 
te. was folglich auch das 
beste Mannschaftsre- 
sultat bedeutete. Der 
Sieg für die Egelsbacher 
Schützen fiel mit 
1410:1408 Ringen sehr 
knapp aus. Über den 
Punktgewinn freuten 
sich Günther Böhm 
(361). Horst Käding 
(358), Joachim Lober 
(354) und Jan Hechler 
(337). 

Das erste Luftpisto- 
lenteam schickte Mühl- 
heim-Dietesheim mit 
1437:1432 Ringen nach 
Hause. Durch diesen 
Sieg konnten die Egels- 
bacher den zweiten 
Platz in der Kreisklasse 
behaupten. Noch zwei 
Wettkämpfe stehen nun 
Günther Böhm (369), 
Peter Gebken (359). 
Klaus Knöß (357) und 
Josef Lorenz (354) be- 
vor. 

Wir gratulieren 

Martha Keim, In den 
Obergärten 46, zum 83. Ge- 
burtstag am Mittwoch, 18. 
Januar 

Anna Schäfer, Bahnstraße 
15, zum 83 Geburtstag am 
Mittwoch, 18. Januar 

Othmar Klemm, Höhnweg 
9, zum 82. Geburtstag am 
Mittwoch, 18. Januar 

Anna Werny, Nordend- 
straße 9, zum 82. Geburtstag • 
am Donnerstag, 19. Januar 

Elisabethe Gaußmann, 
Birkenseeweg 8, zum 80. Ge- 
burtstag am Donnerstag, 19. 
Januar 

einiM- zweimonatigen Orien- 
tierungsphase beginnt die 
eigentliche Ausbildung, die 
nach If) Monaten mit einer 
Abschlußprüfung endet. 

Hauswirtschafterin ist ein 
Beruf, der Zukunft hat. 
Nach dem I'flegegesetz wird 
die ambulante Versorgung 
älterer Menschen vor der 
Stationaren oder teilstatio- 
nären Vorrang haben. Der 
Bedarf an hauswirtschaftli- 
chen Diensten wiril erheb- 
lich steigen. Außerdem wer- 
den neue Qualitätsstan- 
dards definiert, die den ver- 
mehrten Kinsatz von Fach- 
kräften erfordern. 

Besonders angesprochen 

sind arbeitssuchende Krau- 
en, die wieder ins Krwerbs- 
leben einsteigen wollen. Das 
Ausbildungsangebot gilt 
auch fiir Krauen, die über 
keinen Berufsabschluß ver- 
fügen oder mindestens sechs 
Jahre nicht mehr im ei'lern- 
ten Beruf, sondern im P'anii- 
lienhaushalt tätig waren. 
Eine Informationsveran- 
staltung findet am 17. Janu- 
ar um 14.30 Uhr in der Kan- 
tine lies Rathauses Neu- 
Isenburg, Hügenottenallee 
.')3, statt. Hierzu laden die 
Krauenbeauftragten des 
Kreises alle interessierten 
Krauen em. 

Fragen und Antworten zu 

Flu^latz-Ausbauplänen 
Politiker sollen Stellung beziehen 

Egelsbach - Die ,,Erzhäu- 
ser Bürgerinnen und Bürger 
gegen Kluglärm" laden zu ei- 
ner öffentlichen Veranstal- 
tung für Mittwoch, 25. Janu- 
ar, um 20 Uhr ins Bürger- 
haus Erzhausen ein. Dabei 
sollen noch einmal die Bür- 
gerinteressen gegen den 
Ausbau des Flugplatzes 
Egelsbach gebündelt vorge- 
tragen werden. Die dazu ein- 
geladenen Landespolitiker 
werden befragt, wie sie zu 
den Ausbauplänen stehen. 
Die Bürgerinnen und Bürger 
können sich somit ein Bild 
davon machen, wer ihre In- 
teressen im künftigen Land- 
tag wie vertritt. 

Eingeladen sind die Abge- 
ordneten der Landtagspar- 
teien, die den hiesigen Wahl- 
kreis repräsentieren sowie 

die neuen Bewerber um ein 
Mandat; ebenso die Mitglie- 
der der Landesregierung, die 
für die Gesamtpolitik (Hans 
Eichel), Verkehr (Holger 
Klemm), Gesundheit (Iris 
Blaul), Umwelt (Hubert von 
Plottnitz) und Raumordnung 
(Jörg Jordan) Verantwor- 
tung tragen. 

Das hessische Fernsehen 
haben die Organisatoren be- 
reits informiert Zugesagt 
haben schon der direkte 
Wahlkreisabgeordnete Pol- 
ster (SPD) und die MdL-Be- 
werberin Fröhlich (Bündis 
90/Die Grünen). 

Alle Bürgerinnen und Bür- 
ger rund um den Flugplatz, 
also auch Egelsbacher, sind 
herzlich eingeladen, an der 
Diskussionsveranstaltung 
teilzunehmen. 

Bestnoten für das hübsche Federvieh 

Lokalschau der Egelsbacher Geflügelzüchter war von Erfolg gekrönt 

Eröffnet wurde die Lokalschau des Geflügelzuchtverelns Egelsbach mit Ehrungen. Von links: Der 
erste Vorsitzende Klaus-Peter Worchel, Sylvia De Rentlls, die die Urkunde für Ihren Mann Lulgl 
entgegennahm (zehn Jahre Mitgliedschaft), Frieda Hlckler (25 Jahre), Walter Kunze (35 Jahre) 
und Heinz Jaxt, der den Pokal für das beste Tier der Schau erhielt. Foto Goita 

Hauswirtschafterin: Ein 

Beruf mit Perspektiven 

Ausbildung beginnt im März und dauert 15 Monate 

Kgelsbach (rg) - Wenn im 
Burgerhaus fleißig gegackert 
wird, dann ist dies der un- 
überhorbare Beweis dafür, 
daß dort die Lokal.schau des 
Geflügelzucht Vereins f;gels- 
bach stattfindet F'reilich ge- 
hören zu einer solchen nicht 
nur Hühner, sondern auch 
Tauben. In diesem Jahr war 
das KedeiTieh außergewöhn- 
lich zahlreich erschienen: An- 
laßlich ihres ()5iahngen Be- 
stehens luden die Egelsbacher 
Cieflugelzuchter ihre F'reunde 
aus der Lederstadt, den Ras- 
setauben-Club Offenbach 
und Umgebung, ein, der am 
vergangenen Wochenende so- 
zusagen als Zugabe eine 
Clubschau auf die Beine stell- 
te. 

Seinen 65 Geburtstag hatte 
der Geflügelzuchtverein 
Kgelsbach allerdings schon 
im vorigen Jahr. Weil damals 
kein geeigneter Termin ge- 
funden werden konnte, mußte 
die tierisch lebendige Aus- 
stellung auf 1995 verschoben 
werden. ,,Macht nichts", 
meinte der erste Voi-sitzende 
Klaus-Peter Worchel bei der 
Eröffnung am Samstag mit- 
tag, ,,dafür haben wir in die- 
sem Jahr zwei Schauen". 

Neben ihrem kleinen Jubi- 
läum konnten sich Worchel 
und seine Mitstreiter vor al- 
lem über die zur Schau ge- 
stellten Tiere freuen. Insge- 
samt 17 Hühner und 250 Tau- 
ben wurden von \'ier Richtern 
kritisch beäugt. Bewertet 
wurden sie nach ihrem äußer- 
lichen Eindmck, ihrer Ge- 
samt\erfassung, der Gefie- 
derstinktur und der Karbzu- 
sammensetzung. Gefiel den 

Juroren alles gut bis sehr gut, 
drei Egelsbacher Taubchen 
erhielten gar ilas Prädikat 
vorzüglich - die Höchstnote. 

Aber .so .schön die Tiere 
auch aussahen, heil ist die 
Vereinswelt der Egelsbacher 
Geflügelzüchter längst nicht 
mehr ..Wir sind ein sterben- 
der Verein", malt Heinz Jaxt. 
jahrelanger Vorsitzender unti 
einer der erfolgi-eichsten 
Züchter des Vereins, ein dü- 
steres Zukunftsbild. Um seine 
Aussage zu untermauern, läßt 
er Zahlen sprechen: In den 
5()er Jahren hatten dem Ver- 
ein noch 50 bis 60 aktive Mit- 

glieder angehört. Heute seien 
es deren nur noch fünf. Und 
was noch schlimmer wiegt: Es 
ist kein Nachwuchs in Sicht. 
So kommt es. daß der jüngste 
Egelsbacher Geflügelzüchter 
schon 50 Jahrchen auf dem 
Buckel hat. 

Die Hauptcmx für die all- 
gemeine Züchterflaute sieht 
Jaxt in der ..Gebundenheit". 
Das Pflegen der Tiere, das A 
und O einer erfolgreichen 
Zucht, koste nun einmal .sehr 
viel Zeit, und dazu seien die 
Leute heute eben nicht mehr 
bereit. Jeden Tag müsse man 
den Hühnern und Tauben 
zweimal Wasser geben und 

sie auch zweimal füttern. Zu- 
dem müßten die Stallungen 
und Käfige regelmäßig ausge- 
mistet werden. ..Wenn du in 
deiner Kamilie niemanden 
hast, der diese Arbeit über 
nimmt, kannst du kein einzi- 
ges Mal für längere Zeit in 
Urlaub fahren", macht Jaxt 
die Problematik deutlich. 

Erschwerend hinzu käme, 
daß die Nachbai-schaft das 
Gegackere der Huhner - un i 
das Krähen der Hähne - oft 
mals nicht dulde. Und daß der 
Verein keine Zuchtanlage ha- 
be. mache alles nur noch 
schwieriger. 

Prachtexemplare wie dieses gab es bei der Lokal-Geflügelschau gleich mehrfach zu bewundern. 
Folo: Cotta 

Areal ohne Prinzipien des freien Marktes verkaufen 

Zum Streit zwischen der Ge- 
meinde Egelsbach und der 
Firma Fleissner um den 
zweiten Bauabschnitt der 
K.168 neu schreibt Heinrich 
Schlichtmann: 

Über den Streit zwischen 
der Gemeinde Egelsbach 
und der Kirma Fleissner um 
den zweiten Bauabschnitt 
der K 168 (neu) le.se ich in 
den Egelsbacher Nachrich- 
ten am 6.1.95 bei: ,,Leser sa- 
gen ihre Meinung" unter 
dem Titel ,,Kleissner soll den 
Weg frei machen", daß sich 
Herr Wilhelm Thomin dar- 
über wundert, daß sich in 
Egelsbach noch keine Initia- 
tive der betroffenen Bürger 
gebildet hat, die gegen das 
Verhalten der Firma Fleiss- 

ner protestiert. 
Er - als Bürger - prote- 

stiert in seinem Text aber 
auch nicht, sondern schreibt: 
 möchte ich die F'irma 
Fleissner im Interesse der 
vielen Einwohner bitten, in 
einem Solidarakt mit den 
Betroffenen diesem Übel 
baldmöglichst abzuhelfen." 

Diese beiden Aussagen ha- 
ben bei mir die Frage ausge- 
löst: ,.Sollten die Egelsba- 
cher Bürger - untertänig bit- 
tend - oder mit demokrati- 
schem Bewußtsein und Zi- 
vilcourage fordernd ihre In- 
teressen wahrnehmen?" Ich 
habe mir die Antwort auf 
diese Frage im Grundgesetz 
der Bundesrepublik 
Deutschland gesucht (Tex- 

tausgabe politische Bildung 
- Bonn, August 1989) und le- 
se dort, Artikel 14, Absatz 
(2): Eigentum verpflichtet. 
Sein Gebrauch soll zugleich 
dem Wohle der Allgemein- 
heit dienen. 

Ich meine, daß es auf die- 
ser Grundlage für jeden Bür- 
ger unserer Gemeinde legi- 
tim ist, die Feststellung tref- 
fen zu dürfen, daß die Firma 
Fleissner einen Anteil ihres 
Geländes, das sie für ihre 
und die Interessen der Ge- 
meinde - sicherlich - preis- 
günstig envorben hat, ohne 
die Prinzipien des freien 
Marktes - zurückverkaufen 
sollte. 

Aber im Artikel 14 ,,unse- 
res" Grundgesetzes ist auch 

von der Enteignung die Re- 
de. Ich zitiere aus dem Ab- 
satz (3): Die Entschädigung 
ist unter gerechter Abwä- 
gung der Interessen der All- 
gemeinheit und der Beteilig- 
ten zu bestimmen" (Rechts- 
weg - ordentliches Gericht). 
Diese, meine Orientierung 
am Grundgesetzartikel (14) 
sehe ich nur als meinungs- 
bildend. Der reale juristi- 
sche Umgang damit ist mir 
fremd. Doch was wäre unser 
ganzer Fortschritt wert, 
wenn das Leben der Frei- 
heitsrechte übergewichtig 
und egozentrisch, die Ver- 
antwortung für die Allge- 
meinheit verdrängen würde^ 

Heinrich Schlichtmann 
Woogstraße 26 

• • 

Kurs-Andenmgen und Dias 

über den Norden Europas 

Verschiedene Mitteilungen der Volkshochschule Egelsbach 

yjGlÜCkSpunktG wurden am vergangenen Samstag nachmittag vor dem Arresthaus ver- 
lost. Zu gewinnen gab es 100 Wertgutscheine von 50 bis 2 000 Mark, die bei allen Mitgliedern des 
Gewerbevereins Egelsbach eingelöst werden können. Als Glücksfee fungierte die Vorsitzende 
der Gemeindevertretung, Eleonore Ritter (zweite von links). Ihr zur Seite standen (von links) die 
stellvertretende Vorsitzende des Gewerbevereins, Maarle Honecker, der SPD-Vorsitzende Rudi 
Moritz und Bürgermeister Heinz Eyßen, der als Schirmherr dieser Aktion auttrat. Die Liste der Ge- 
winner wird in unserer nächsten Freitag-Ausgabe veröffentlicht. Foto: Arnold 

Egelsbach - Im neuen 
VHS-Programm der Gemin- 
de EgeLsbach hat sich der 
Fehlerteufel eingeschlichen. 
Um Unklarheiten zu beseiti- 
gen, teilt das VHS-Büro 
Egelsbach mit, daß die PC- 
Kurse wie folgt stattfinden: 

5.6.1/95 Workshop MS- 
DOS am 10./11. Februar 

5.6.2/95 Einführung in 
Windows am 3./4. März 

5.6.3/95 Einführung in 
Windows am Dienstag. 14. 
Februar, ab 18.30 Uhr 

5.6.4/95 Einführung in 
Windows am 24./25. Mäi-z 

5.6.5/95 Einführung in 
MS-DOS am Dienstag, 14. 
Februar, ab 20 Uhr 

Aufgrund eines Druckfeh- 
lers war aus dem Kursus 
5.6.3/95 ein Wochenendkur- 
sus mit Termin 3./4.95 ge- 
worden. 

Wie die Volkshochschule 

Egelsbach weiter mitteilt, 
ändern sich bei folgenden 
Kursen die Anfangstermine: 
Englisch-Aufbau-Kurs 
(7.2.8./95), Beginn am Diens- 
tag, 7. Februar, um 18,30 
Uhr; International Business 
English (7.2.9/95), Beginn 
am Mittwoch, 8, Februar, um 
19.30 Uhr. In beiden Kursen 
sind noch Plätze frei. 

Für folgende Wochenend- 
veranstaltungen sind nur 
noch wenige Plätze frei: 
Englisch-Wochenend-Kurs 
(7.2.6./95) am 3./4. Februar; 
Astrologie-Pilotseminar 
(2.2.2/95) am lO./ll. Febru- 
ar; Workshop MS-DOS 
(5.6.1/96) am lO./ll. Febru- 
ar. 

„Nordland-Impressionen" 
lautet der Titel eines Dia- 
Vortrags, den die VHS am 
Dienstag, 31. Januar, von 20 
Uhr an im Filmsaal der 

Ernst-Reuter-Schule hält. 
Auf mehreren Reisen mit 
dem Wohmobil durch Skan- 
dinavien und während einer 
Fahrt entlang der norwegi- 
schen Küste sowie auf Wan- 
derungen in Lappland hat 
der Referent eindrucksvolle 
Bildimpressionen mit der 
Kamera festgehalten. 

Seine fotografische Reise 
kreuz und quer durch Nor- 
wegen und Schweden bringt 
dem Zuschauer vor allem die 
unvergleichliche Schönheit 
der Natur im Norden Euro- 
pas nahe, zeigt aber auch be- 
deutende kulturhistorische 
Zeugnisse dieser Region, wie 
zum Beispiel 3 000 Jahre alte 
Felsritzungen, Relikte aus 
der Wikingerzeit und mittel- 
alterliche Stabkirchen sowie 
Impressionen einer faszinie- 
renden Schiffsreise von Ber- 
gen bis Hammerfest. 

i. 
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Durch Sieg über USC Heidelberg 

für die Aufstiegsrunde qualifiziert 

95:77-Erfolg der „Giraffen" über den Abstiegskandidaten war nie in Gefahr 
Langen - Die Bundeliga- 

Basketballer des TV Langen 
haben ihr erstes Saisonziel er- 
reicht: Mit einem nie gefährde- 
ten 95:77-Erfolg gegen den Ta- 
bellenvorletzten USC Heidel- 
berg wurde am Samstag in der 
heimischen Georg-Sehring- 
Halle die Qualifikation für die 
Aufstiegsrunde zur ersten Liga 
geschafft; der Vorsprung auf 
den Tabellenfünften Speyer ist 
auf acht Punkte angewachsen, 
da die Rheinhessen zu gleicher 
Stunde in Frankfurt den kür- 
zeren zogen. Auch an der Ta- 
bellenspitze gab es eine Über- 
raschung, denn der TV Lieh 
unterlag in Würzburg mit 
66:75, wodurch die Chancen 
der ,,Giraffen" wieder in den 
Titelkampf einzugreifen, et- 
was größer geworden sind. Ein 
neues Ziel wollen sich die Lan- 
gener vorerst aber nicht set- 
zen, sondern erst einmal die 
nächsten drei Spiele bis zum 
Ende der Hauptrunde jedes für 
sich betrachten. Erst danach 
wird zu beurteilen sein, ob tat- 
sächlich noch mehr zu errei- 
chen ist als ,,nur" die Auf- 
stiegsrunde. 

Vor leider nur 600 Zuschau- 
ern begannen die ,,Giraffen" 
gegen den Gast aus Heidelberg 

wie die Feuerwehr. 9:0, 12:2 
und 31:12 nach elf Minuten 
lauteten die ersten Zwischen- 
stände, die einen Klassenun- 
terschied zwischen ' beiden 
Mannschaften deutlich mach- 
ten. Erst als TVL-Coach Bill 
Snyder teilweise bis zu vier 
Bankspieler gleichzeitig zum 
Einsatz brachte, konnte der 
Aufsteiger die Partie ausgegli- 
chen gestalten, ohne allerdings 
den Vorsprung nennenswert zu 
verkürzen. 

Probleme machte den Lan- 
genern da eher die hohe Foul- 
belastung von Brvan Williams, 
der bereits nach zwölf Minuten 
deren drei auf dem Buckel hat- 
te und so mehr auf der Bank 
saß, als es seinem Coach sicher 
lieb war. Offensichtlich spielte 
die Motivation, im ersten Spiel 
vor ,,eigenem" Publikum mit 
besonders großem Einsatz auf- 
zufallen, hier eine eher un- 
glückliche Rolle. Seinen Aus- 
fall machte aber vor allem das 
Triö Wintermantel, Krull und 
Glasauer mehr als wctt, die 
sich als außerordentlich treff- 
sicher erwiesen. Darüberhi- 
naus zeigte auch Jens Freudl 
eine starke Leistung, so daß 
die deutliche 50:37-Pausen- 

führung mehr als verdient war. 
Als nach dem Wechsel sofort 

der Vorsprung auf 56:37 ge- 
schraubt wurde, machte der 
nahende Erfolg die Langener 
Spieler etwas zu leichtfertig. 
Jedenfalls ließ die Konzentra- 
tion deutlich nach und sofort 
nutzten die Gäste diese 
Schwächeperiode aus. Vor al- 
lem der erfahrene Ex-Natio- 
nalcenter Horst Wolf war 
plötzlich ein ums andere ande- 
re Mal erfolgreich, und als 
auch noch David Jones einen 
,,Dreier" versenkte, war der 
Rückstand plötzlich auf acht 
Punkte verkürzt. 

Mit einer Auszeit reagierte 
Coach Bill Snyder aber gerade 
noch rechtzeitig, und seine 
Mannschaft nahm sofort das 
Ruder wieder in die Hand. Von 
58:50 zog man auf 67:50 davon, 
und in der Folgezeit kamen die 
Heidelberger nie mehr so recht 
an den TVL heran, obwohl vor 
allen Jones mit Einzelaktionen 
versuchte, das Blatt zu wen- 
den. Bei Thomas Krull und Tim 
Granold war er aber in guten 
Händen, und obwohl am Ende 
23 Punkte auf seinem Konto 
standen, konnte er damit nicht 
so recht zufrieden sein, denn 

zu viele seiner Würfe fanden 
dank der guten Verteidigung 
eben nicht das Ziel 

In der.Schlußminute brachte 
Bill Snyder dann wieder seine 
erste Fünf aufs Feld, also auch 
Bryan Williams, der nach sei- 
nem vierten Foul in der 23. Mi- 
nute lange hatte sitzen müssen. 
Den spektakulären Schluß- 
punkt allerdings setzte Robert 
Wintermantel, der in letzter 
Sekunde mit einem Tip-Dunk 
das Endergebnis von 95:77 er- 
zielte. 

TV Lungen; Daniel Hall- 
grimson (5), Thomas Glasauer 
(20), Tim Granold (2), Thomas 
Krull (21), Goran Leko (2), 
Markus Hallgrimson (5), Jens 
Freudl (9), Robert Winterman- 
tel (25), Bryan Williams (0), 
Boris Beck. 

Bereits am morgigen Mitt- 
wochabend bestreiten die ,,Gi- 
raffen" ein Freundschaftsspiel 
gegen die australische Junio- 
ren-Nationalmannschaft. 
Spielbeginn in der Georg-Seh- 
ring-Halle ist um 18.30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei, und natür- 
lich würden sich beide Mann- 
schaften darüber freuen, wenn 
möglichst viele Zuschauer kä- 
men. 

Der neue US-Boy der „Giraffen", Bryan Williams, leistete sich Im Helmspiel gi 
gen den USC Heldelberg drei frühe Fouls. Die Hälfte der Spielzeit verbrachte i 
deshalb auf der Bank. Kein Wunder also, daß er beim 95:77-Erfolg nur auf sect 
Punkte kam. foIo Wcmi 

SGE-Coach Schäty: 

„Wir haben Turnier 

verdient gewonnen" 

Egelsbacher hoffen auf Aufschwung 
Trainer Herbert Schäty: 

„1993 haben wir das Fina- 
le 5:1 gewonnen, heute nur 
4:1. Den einen Treffer we- 
niger verdauen wir den- 
noch. Aber im Ernst: Lim- 
burg war ein starker Geg- 
ner. Wir haben uns wäh- 
rend des Turniers als sta- 
bilste Mannschaft erwie- 
sen und verdient gewon- 
nen. Die Leistungen, die 
wir hier gezeigt haben, 
müssen wir jetzt draußen 
umsetzen, dann ist auch 
der Regionalliga-Klassen- 
erhalt machbar." 

Abteilungsleiter Hans- 
Peter Seng; ,,Eingeplant 
war der Sieg nicht. Aber er 
macht neue Hoffnung auf 
die Rückrunde." 

Manager Klaus Leon- 
hardt: „Das war hoffent- 
lich ein Neuanfang für die 
Regionalliga. Mit neuer 
Moral und einem kräfti- 
gem Schub Selbstvertrau- 
en gehen wir jetzt in die 

Rückrunde. Der F^rhalt 
der Regionalliga bleibt 
unser wichtigstes Ziel." 

Mike Schmidt: „Als 
Überbrückung der Win- 
terpause war das hier eine 
feine Sache. Wir sind lok- 
ker zu Werke gegangen, 
haben frei aufgespielt. 
Hoffentlich bringt uns der 
Turniersieg neues Selbst- 
vertrauen." 

Romeo Wendler; ,,ln 
dieser guten Mannschaft 
bin ich bestens aufgeho- 
ben. Es hat viel Spaß ge- 
macht, und das Tor gegen 
Neukirchen war eine be- 
sondere Freude für mich." 

Olaf Kirn; ,,Wir haben 
uns in der Halle schnell 
eingespielt. Es geht vieles 
leichter und es läuft bes- 
ser, wenn man weiß, wie 
die Mitspieler reagieren. 
Das müssen wir jetzt auch 
auf dem Feld umsetzen." 

leo 

Handball auf einen Blick 

Bezirksllga Darmstadt 
HSG Bad König — SG Arheilgen 17:14 
TSV Kirch-Brombach — TV Fränk.-Crumbach 13:13 

.TSV Krumbach —HSG Langen 21:19 
' TV Börgstadl — TV Lampertneim 21:22 
- TV Haibach - TG 75 Darmstadt 18:13 

MSG Biblis-TSV Pfungstadt 15:12 
TVFüfth-TVSulzbach 21:17 

Kreisklasse Darmstadt Ost 

TSV Mainaschaft-TG 75 Darmst II 21:15 
FC Hösbach —TAVEppertshaus. 11:21 
HSG Langen II—TG dtockstadt 14 20 
TV Goldbach — SG Dieburg 19.17 
BSC Urberach — TV Großwallst. III ausgel 

1 HSG Bad König 
2 TSV Krumbach 
STSVKirch-Bromb. 
4 TG 75 Darmstadt 
STVSutzbach 
6 TV Haibach 
7 TSV Pfungstadt 
8 TVFränk -Crumb. 
9 TV Burgstädt 

10 MSG Biblis 
11 TV Fürth 
12 HSG Langen 
13 SG Arheilgen 
14 TV Lampertheim 

14 10 
14 10 
14 9 
14 8 
14 6 

3 252231 21,7 
4 297:250 20 8 
3 250 236 20 8 
6 271:259 16.12 

14 6 
14 6 
13 6 
14 5 
14 5 

7 275 253 14:14 
7 257 242 14 14 
6 259:245 14:14 
6 247.254 14:14 
7 234:258 12:14 
9 268:280 10:18 
9 242 264 10 18 

234:245 9:17 13 4 1 8 
14 2 1 11 219.278 5:23 

1 TSV Mainaschaff 
2 HSG Böllstein 
3 TAVEppertshaus. 
4 TVGrolJwallst.lll 
5 TSV Habitzheim 
6TGStocksiadt 
7TSVKir-Bromb.ll 
8 FC Hösbach 
9 HSG Langen II 

10 SG Dieburg 
11 TVGotdbach 
12 BSC Urberach 
13 TG75Darm8t II 
14 TV Munster 

14 12 2 283 249 24.4 
3 278:230 20:8 
5 244:224 19:11 
4 243:200 18:6 
5 286:243 18:10 
5 281:253 17:11 
6 241:229 13:13 
7 216247 13:15 
8 252:283 13:17 
8 240:264 11:17 
9 225 238 10:18 
8 198:226 7:19 

3 0 11 243:273 622 
2 1 10 184:255 5:21 

2. Bezirksliga Darmstadt Ost Frauen-Bezirksllga Darmstadt 
TSG Gr.-Bieberau II — Asbach-Modau 
TV WeniQumstadt - TV Kleinwallstadt 
TV Groß-zimmem — TV Hösbach 
TSG KleirK)Stheim — SG Nfdder-Roden 
TG Ober-Roden — TGB Darmstadt 
HSG Erbach — SG Babe^usen 
HSG Reichelsheim — SG Egelsbach 

1 SGEgelsbach 14 11 
2TVH&bach 14 10 
3SGNieder-fioden 14 10 
4 TV Kleinwallstadt 15 9 
5T3GGr.-Btebefaull13 9 
6 SG Babenhausen 14 7 

' 7 TV Wenigumstadt 14 5 
8 TGBDa/rotadt 15 6 
9 TGOber-Roden 14 4. 3 

10TVGroß-2mmem 14 4 
lIHSGErbach 14 3 
12 TSGKIemostheim 14 4 
13 HSGReichelshftm 15 4 
^ Asbach-Modaull 14 3 

20:14 
16:22 
14:24 
25:28 
12:10 
22:19 
16:19 

2 251:202 23:5 
2 246:221 22:6 
4 288:249 20:8 
5 285:262 19:11 
4 252:215 18:8 
5 245.258 16:12 
7 261:284 12:16 
9 215233 12:18. 
7 205:205 11:17 
7 228:243 11:17 
7 228 247 10:18 
8 237278 10:18 

0 11 224248 822 
0 11 233.252 6:22 

TGS Walldorf - SG Eoelsbach 19:9 
TV Siedelsbrunn - Tv Schaafheim 20:13 
TSV Gadernheim - SVC Gemsheim 17:17 
TV Groß-Zimmem - TV Großwallstadt 13:13 
HSG Bad König - VfL Heppenheim 13:16 

1 TGS Walldorf 
2 TVSiedelsbnjnn 
3 VfL Heppenheim 
4 TSV Gadernheim 
5 HSG Langen 
6 TV Großwallstadt 
7 TSV Raunheim 
8 TV Schaafheim 
9 SVC Gernsheim 

10 SG Egelsbach 
11 TVGrcrfJ-Znmm 
12 TSG Gr-Bieberau 
13 HSG Bad König 
14 TSV Habitzheim 

0 245:144 27:1 
4 218 197 19:9 
4 209:193 19:9 
4 211:196 17:11 
4 230:202 16:12 
5 218:202 16:12 
7 173:186 12:16 
8 209:232 12:16 
8 215:219 11:17 
8 160:174 11:17 
8 172:207 11:17 
8 195216 10:18 
9 163 198 8:20 

3 1 10 173.224 721 

SG Egelsbach feiert Tumiersieg in Höchst 

4:l-Endspielerfolg über Limburg / 10 000 DM als Belohnung / Neues Selbstvertrauer 
Kgelsbach (leo) - Nachdem 

das Charly-Graf-Gedächt- 
nisturnier in diesem Jahr aus 
terminlichen Gründen aus- 
gefallen war, fuhren die Re- 
gionalliga-Fußballer derSG 
Egelsbach ohne allzugroße 
Vorbereitung zum Kräfte- 
messen mit der hessischen 
Oberliga und drei weiteren 
Regionalligisten in die Ball- 
sporthalle nach Höchst. 
Heim kamen die Schützlinge 
von Trainer Herbert Schäty 
mit dem von der Telekom ge- 
stifteten D 1-Cup und dem 
Siegerscheck in Höhe von 
10 000 Mark. Im Endspiel 
setzte sich die SGE gegen 
Oberligist VfR Limburg si- 
cher mit 4:1 durch. Zwar er- 
reichten die Egelsbacher 
nicht ganz die spielerische 
Klasse wie beim Turniersieg 
1993, erwiesen sich aber als 
kompakteste Mannschaft 
des Turniers. Wo man im 
Egelsbacher Lager nach dem 
Turniersieg auch hinhörte, 
die Aussagen waren alle 
gleich: ,,Jetzt mit neuem 
Selbstvertrauen die Regio- 
nalliga erhalten," 

Trainer Herbert Schäty 
vertraute in Höchst auf ei- 
nen kleinen Kader, trat mit 
nur neun Feldspielern an. Im 
ersten Block spielten Jürgen 
Bellersheim, Frank Stier, 
Ralf Zürlein und Romeo 
Wendler, im zweiten Olaf 

Kirn, Miodrag Vucenovic, 
Slavisa Dacic und Radenko 
Vukelic, dazu Yvo Hoffmann 
als Ersatzspieler. Markus 
Croonen und Renö Glasen- 
hardt wechselten sich im Tor 
regelmäßig ab. Waren die 
Egelsbacher in Ballbesitz, 
agierte Mike Schmidt im 
Torwartrikot als fünfter 
Feldspieler. 

Nach dem frühen Aus- 
scheiden im vergangenen 
Jahr gehörte die SG Egels- 
bach diesmal nur zum erwei- 
terten Favoritenkreis. Be- 
reits im ersten Spiel präsen- 
tierte sich die SGE aber in 
hervorragender Form: Ein- 
tracht Haiger wurde locker 
mit 8:2 aus der Halle gefegt. 
Schwieriger gestaltete sich 
die zweite Samstags-Partie 
gegen die Mannschaft des 
Oberliga-Aufsteigers FC 08 
Herborn. Frank Stier und 
Ralf Zürlein brachten den 
Regionalligisten schnell mit 
2:0 in Führung, doch nach 
dem 1:2-Anschlußtreffer 
verhinderte SGE-Keeper 
Renö Glasenhardt mit eini- 
gen Glanztaten den mögli- 
chen Ausgleich. Die Ent- 
scheidung fiel erst Sekunden 
vor der Schlußsirene, als 
Miodrag Vukenovic auf 3:1 
für die SGE erhöhte. 

Am frühen Sonntagmor- 
gen bezwang die SGE Ober- 
liga-Spitzenreiter SC Neu- 

kirchen mit 1:0. Den einzi- 
gen Treffer markierte ausge- 
rechnet Romeo Wendler, der 
erst vor einigen Wochen von 
Neukirchen zur SGE wech- 
selte. Mit ..kontrollierter Of- 
fensive" und Mike Schmidt 
als ,,fliegendem Torhüter" 
ließen die Egelsbacher den 
Ball laufen, warteten auf ih- 
re Chance. Nicht besonders 
attraktiv, aber erfolgreich. 
Mit drei Siegen stand die 
SGE damit bereits vor dem 
letzten Vorrundenspiel ge- 
gen Bad Vilbel als Griippcn- 
sieger fest. Da gingen die 
Egelsbacher dann auch allzu 
lässig zu Werke und verloren 
verdient mit 1:3, 

Im Viertelfinale gegen den 
Vorjahreszweiten FSC Loh- 
felden setzte sich Egelsbach 
nach hochdramatischen IS 
Minuten mit 3:2 durch und 
traf damit im Halbfinale er- 
neut auf den FV Bad Vilbel, 
der zuvor überraschend Kik- 
kers Offenbach mit 2:1 aus 
dem Rennen geworfen hatte. 
Diesmal ließen die Egelsba- 
cher nichts anbrennen, be- 
haupteten sich souverän mit 
4:0, Im zweiten Halbfinal- 
Spiel schoß der VfR Limburg 
Regionalligist Hessen Kassel 
mit 7:2 aus der Halle, 

Im Endspiel gegen Lim- 
burg wiederholten die Egels- 
bacher ihre starke Halbfi- 

nal-Leistung und gingen 
durch Wendler friih mit 1:11 
in Führung, Nai-h dem 1:1- 
Aiisgleich i'i'zieltcn Half 
Ziirlein (2) und ()laf Kirn die 
Treffer zum Kgelsbaihcr 
4:1-Sieg, 

Hei der anschlielJen<len 
Siegerehrung nahm Kapitän 
Mike Schmidt den 10(100- 
.Mark-Scheek aus den Hän- 
di'n von Telekom-Vertriebs- 
leiter Heiner Geiss entgegen, 
.'\ueh der VfH Limburg, Bad 
Vilbel und Hessel Kassel 
fuhren mit Geldpreisen 
heim. Ein Novum gab i's <la- 
bei im .Spiel um den dritten 
Platz, Nachdem es auch nach 
dem ersten Neunmeterschie- 
ßen immer noch unentschie- 
den stand, braclu'n beide 
Mannschaften das Siechen 
ab und teilten sich die Prä- 
mie (insgesamt 4 (t()0 Mark) 
fiii' die Pliitze drei und vier, 
Romeo Wendlei' avancierte 
mit sieben Tri'ffern zum Tor- 
schülzenk<)nig. mußte sich 
den Titel aber mit Hadic 
(Progres Frankfurt), Akkus 
(Liml)urg) und Schuffen- 
hauer (Kassel) teilen. Des 
weiteren nahm Wendler für 
das schnellste Tor im gesam- 
ten Turnierverlauf einen Po- 
kal und eine Hahncard mit 
nach Hause, Im Vorrunilen- 
spiel gegen Bad Vilbel traf 
Wendler bereits nach 23 Se- 
kunden zum 1:(), 

Rene Keffel (Kickers Oll 
fenbach) wurde als besti- 
Keeper. Claus .Schäfer (Hai: 
Vilbel) überraschend als bc 
ster Spieler geehrt Egcl^ 
bachs Mike Schmidt landet 
in die.ser Wertung nur knapf 
hinter Schafer auf Plat 
zwei. Den Pokal für die fair 
ste Mannschaft bek;in 
schließlich Borussia Fiild, 
überreicht Insgesamt bek.i 
men die Zusciiauer wiiili 
attraktive Matches zu ,sehri) 
Insgesamt 2()1 Tore fii'len ai 
den beiden Turniertagci 
Die Interesse beim Publikuii 
war jedoch gering. Ohne de 
Zugpferde FSV Kraiikfui' 
und Darmstadt !)li fehltei 
von vornherein zwei wiehti 
ge Fangruppen, Aber aiicl 
Kickers Offenbach war nu 
mit einem kleinen Haufehei 
Fans vertreten, die sich je 
doch nach dem frühen Aus 
scheiden ihrer Liebling« 
frühzeitig auf dem Heimwc) 
machten, ebenso wii' die An 
hänger von Viktoria Aschaf 
fenburg. Lediglich die kleim' 
Kasseler Fangemeinde sorg 
te bis zum letzten Abpfiff fu 
Stimmung, 

S{i Egelsbach: Croonen 
Glasenhardt: Kirn (2)' 
Schmidt (5), Bellersheim' 
Zürlein (3), Hoffmann, Vu 
cenovic (1). Wendler (7). Da 
cic (1), Stier (3), Vukelic (2). 

Testspiel der 

SSG-Fußballer 
Langen - Für die Fußballe: 

der SSG Langen steht an 
heutigen Dienstag um 18,31 
Uhr das erste Training in 
Freien auf dem Programm 
Am kommenden Samstag' 
21, Januar, absolvieren dii 
Schützlinge von , Trainei 
Walter Bloss dann das erste 
Testspiel, Um 14,30 Uhi 
empfängt die erste Mann 
Schaft im Freizeitcenter dei 
FSV Münster, 

Im Vorspiel geht es bereit; 
um Punkte. Die dritte Mann 
Schaft der SSG erwartet un 
12.45 Uhr die TGS Jüges- 
heim III. 

TV-Handballer 

wählen Vorstand 
Langen - Die Jahres 

hauptversammlung der TV 
Handballer mit Vorstands- 
wahl findet am Mittwoch 
25. Januar, um 20 Uhr in 
Clubhaus des I. FC Langel 

Endlich hatten die Reglonalllga-Fußballar der SG Egelsbach mal wieder richtig Grund zur Freude. Mit einem 4:1 über Limburg sl- statt. Der Vorstand bitte' 
cherten sie sich in Höchst den Turniersieg und die Gewinnprämie von 10 000 Marl«. Foto: Ortowski um zahlreiches Erscheinen 
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Sttü IM» »cimift. 

VISS 
500 ml 

VISS 

Universal 
500 ml 

je 

ZS^ 

preis- 

berühmt 

^ in 
^ III 

Europa 

Carefree Slipeinlagen 

•"•1599 

BSS 

RECrCLIUe-TOILETTEIIPAPIER 

% Aimmt • MAmucH sm q t APif^ "Kiif msif£-MU£K i m tun O'LmUIU 

Hoff mann's 

Sprühstärke 
500 ml 

Jubiläums- 

größe 

3S9 

Danke 

Toilenen- 

paplsr 
3-lagtg, 

6 X 200 Blatt 

mcMui'SS 

MnM» ZfMnlatl»«. 

Lacalut Zahncreme 
100 ml je 

etvim 
ffUGESHAMfOO 
iM»%UM UNO lOOMM) 

El Vital 

Shampoo / 

Spülung 
,250 ml je 

★/ 

fs 

i ze 
]?e 
^or 
irü 
-Tl 

de 
ilBi 

. 'D: 
9i 

i-ir 
ite; 

56 

PHASf y 
MOBIL /) 

MAXI 
8 -'18 kg 

Sebamed 

Flüssig 

Wasoh- 

Emulsion 
300 ml A 

Spender 

Fixles Ultra Dry 

Höschenwindeln 

Doppel- 

sparpackung je 

2S;§9 mit Maro 

^ Alete 

Früchte 
190 g je 

Vidai 

Sassoon 

Wash & Go 
300 mi je 

«SmmmM 

1> 

SfruM 
Ö^Ruc; 

XL;~ 
. iwc 
Ite: 
.^111 
^■!r 
Jar 

IVi 

STfuUj 

H 

Gard 

Haarspray / 

Haarlack 
250 ml je ★I 

Tempo 

TasGiientflGher 
36x10 

&40 

Taxofit Vitamin E 
60 Kapseln 

\AU?> 

Doppel- 

herz 
1000 ml 

r Km QQ Sciiaeben's 

wM «99 Franzbranntwein 

ptephanna 
Japanisches 

Heil-   

Pflanzenöl Sciiaeben's A 

c on Meilssengeist 
500 ml Sondergröße 

preisberühmt...iede Woche Sonderangebote! 
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WER, 
WAS, 

WO 

Viele Menschen sam- 
meln Briefmarken neben- 
bei. Wer allerdings mehr 
wissen will, systematisch 
sammeln und mit anderen 
tauschen möchte, kann 
sich an die Briefmarken- 
vereine wenden: 

Babenhausen 

Briefmarkensammler- 
verein Babenhausen, Kon- 
taktadressen: Jean 
Gramm. Martin-Luther- 
Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind 
alle zwei Monate an jedem 
vierten Sonntag von 9.30 
bis 12.30 Uhr im SPD- 
Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kon- 
taktadresse: Gerard Hout- 
man, Steinstraße 57, Tele- 
fon: 06071 / 22 1 18. 

Tauschtage jeden zwei- 
ten Dienstag im Monat im 
Nebenraum der ,,Poststu- 
be", Henri-Dunant-Stra- 
ßeum 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammler- 
verein Dietzenbach, Rein- 
hardsweg 3, 63128 Diet- 
zenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereins- 
raum der alten Schule, 
Darmstädter Straße, jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
10 Uhr. 

Die Jugend tauscht je- 
den zweiten und jeden 
vierten Samstag im Mo- 
nat, 15 Uhr. 

— ' U M 
Dreieich 

Briefmarkensammler- 
Verein Dreieich, Vorsit- 
zender Helmut Britz, 
Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103/3 23 59, 

Tauschtage im Bürger- 
haus Sprendlingen, Fich- 
testraße 50, jeden ersten 
und dritten Dienstag im 
Monat, 19.30 bis 22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus 
Hölzinger, Wächtersba- 
cher Straße 5, 63505 Lan- 
genselbold, Telefon: 
06184 /38 30. 

Tauschtage in der Er- 
lenhalle in Erlensee am 
Hallenschwimmbad Jeden 
ersten Dienstag im Monat, 
19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, 
Vorsitzender Werner Klie- 
ber, 63450 Hanau 1, Ka- 
tharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: Oeftl/ 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist 
in der Eugen-Kaiser-Stra- 
ße 17b. Es ist jeden Mitt- 
woch von 17 bis 19 Uhr ge- 
öffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Brief- 
markensammler-Schwer- 
punktes Langenselbold: 
Mitglieder im Verein der 
Briefmarkenfreunde Kin- 
zigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Fröbelschule, Schulgasse 
in Langenselbold. Die Ju- 
gend trifft sich von 17.30 
bis 19.30 Uhr. 

Philatelisten Reiner Wys- 
zomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Tele- 
fon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der 
Stadthalle, Clubräume 1 
und 2, Südliche Ringstra- 
ße 77, jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Mo- 
nat. 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und 
dritten Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde 
Mühlheim, Vorsitzender 
Horst Lötz, 63165 Mühl- 
heim am Main, Ringstraße 
6, Telefon: 06108 / 7 69 41; 
Post an Berthold Liegl, 
63165 Mühlheim am Mam, 
Postfach 12 22. 
.Tauschtage im Bürger- 

haus Mühlneim, Dieies- 
heimer Straße 60, jeden 
dritten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler- 
Verein Neu-Isenburg, 1. 
Vorsitzender Joseph Krat- 
zer, Offenbacher Straße 
35, 63263 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehr- 
haus, Raum 10, 1. Stock, 
Neu-Isenburg, Offenba- 
cher Straße 35, am zweiten 
Donnerstag im Monat, 19 
bis 22 Uhr, und am vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
bis 12 Unr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft 
Philatelie Obertshausen, 
Vorsitzender Rolf Loch- 
mann, 63179 Obertshau- 
sen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 /4 30 66. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Hausen jeden zwei- 
ten Sonntag im Monat ab 
9,30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr, für Jugendliche und 
Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße an der 
Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammler- 
gilde Offenbach am Main, 
Vorsitzender Wolfgang 
Bubori, Bismarckstraße 
37, 63065 Offenbach, Tele- 
fon: 069 / 81 88 93, 

Tauschabende jeden 
dritten Dienstag im Mo- 
nat, 19,30 Uhr, Tauschta- 
ge für Erwachsene und Ju- 
gendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9,30 
Uhr, Die Veranstaltungen 
sind im Kolpinghaus, Lui- 
senstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler- 
Verein Rödermark, Vorsit- 
zender Herbert Ülbrich, 
Telefon: 06074 / 97 3 58, 

Tauschtage jeden drit- 
ten Montag im Monat, 
19,30 Uhr, evangelisches 
Gemeindehaus Urberach, 
Wagnerstraße 35, 

Rodgau 

Briefmarkensammler- 
Verein Rodgau-Nieder- 
Roden, Vorsitzender Al- 
bert Jung, 63110 Rodgau 
3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/ 
7 54 83, 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, und jeden drit- 
ten Sonntag im Monat, 
9,30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in 
Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Langen 

Briefmarkehsammler- 
verein Lfngen, Vorsitzen- 
der de» Vereins und 
Bundespressesprecher der 

Briefmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel,: 06182 / 
34 65. Geschäftsführer 
Lutz Lang, Mainhausen, 
Friedensstr. 7, Tel.: 
06182/2 42 24, 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonntagim Monat, 10 
Uhr, in der TGS-Tumhal- 
le, Grabenstr, 40 und je- 
den zweiten Dienstag im 
Monat, 20 Uhr, im Ver- 
einsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. 
Stock. 

Vier Sportereignisse auf Sondermarken 

Kanu, Boxen, Gymnastik und Volleyball auf den Postwertzeichen der Bundespost 
Die Ausgabe von Sonder- 

marken mit Zuschlägen zu- 
gunsten der ..Stiftung Deut- 
sche Sporthilfe", deren 
Schirmherr der Bundesprä- 
sident ist, soll die sozialen 
Belange und die Aufgaben 
der Stiftung in allen Berei- 
chen des Sport unterstützen 
helfen. Die diesjährigen 
Sportmarken haben das 
Thema ,,Internationale 
Sportereignisse". 

Kanu-Weltmeisterschaf- 
ten Duisburg (80 + 40 Pf): 

In der Zeit vom 15, bis 20, 
August wird die Regatta- 
bahn an der Wedau in Duis- 
burg zum dritten Mal nach 
1979 und 1987 Schauplatz 
der nunmehr 27. Weltmei- 
sterschaften im Kanurenn- 
sport sein. 

Kanurennsport ist die äl- 
teste Kanudisziplin. Seit 
1933 gibt es Europameister- 
schaften, seit 1936 ist sie Be- 
standteil des olympischen 
Programms und seit 1938 
finden regelmäßig Weltmei- 
sterschaften statt. Die Teil- 
nehmerzahlen haben sich in 
den letzten Jahren regelmä- 
ßig ausgeweitet und es ist 
damit zu rechnen, daß 1995 
erstmals mehr als 50 natio- 
nale Kanu-Föderationen um 
die Titel kämpfen. 

Die Wettkämpfe finden 
auf drei unterschiedlichen 
Strecken (200, 500 und 1000 
m) in zwei unterschiedlichen 
Bootsformen (im Kajak Da- 
men bzw, Herren sowie im 
Canadier Herren) statt. Die 
Rennkajaks (Einer, Zweier 
und Vierer) werden sitzend 
mit Doppelpaddel gefahren, 
während die Canadier 
(ebenfalls Einer, Zweier und 
Vierer) knieend mit einem 
Stechpaddel vorwärtsbe- 
wegt werden. 

Den modernen Sportgerä- 
ten sieht man kaum mehr an, 
daß die Kajaks historisch 
aus den Fellboten der Eski- 
mos entwickelt wurden, die 
diese zur Jagd benutzten, 
und die Canadier von den 
Birkenrindenkanus der In- 
dianer abstammen, 

Ausrichter der Weltmei- 
sterschaften ist der Deutsche 
Kanu-Verband, der 100 000 
Mitglieder in 1250 Kanuver- 
einen repräsentiert, Duis- 
burg ist Sitz der Bundesge- 
schäftsstelle und beherbergt 
mit dem Bundesleistungs- 
zentrum Kanurennsport und 
der Regattenbahn an der 
Wedau die wichtigsten na- 
tionalen Kanurennsportein- 
richtungen, 

Zehnte Weltgymnaestrada 
Berlin (100+ 50 Pf): 

Die vom 9, bis 15. Juli in 
Berlin stattfindende Welt- 
Gymnaestrada wird mehr 
als 20 000 aktive Teilnehme- 
rinnen und Teilnehmer zu ei- 
ner ,,Weltmesse" des Turn- 
ens und der Gymnastik zu- 
sammenführen, Gymnae- 
straden sind die Breiten- 
sportveranstaltungen des In- 
ternationalen Turnerbundes 
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Vier Sportarten präsentieren sich in diesenn Jahr mit herausragenden Leistungen in der Bundesrepublik. 
Die Post wirbt für die Veranstaltungen mit Sondermarken, 

(FIG), die seit 1953 im vier- 
jährigen Rhythmus durchge- 
führt werden. Berlin ist 
Austragungsort der zehnte 
Weltgymnaestrada. 

Unter dem Motto ,,Happy 
Gymnastics" bereiten tau- 
sende Aktive aus über 30 
Ländern die größte interna- 
tionale Breitensport-Show 
der Welt vor. 

Der Begriff Gymnaestrada 
ist ein künstlich geschaffe- 
nes Wort: ,,Gymna" verweist 
auf die Verbindung zum 
Turnen und zur Gymnastik, 
,,(e)strada" im Sinne von 
Bühne oder Straße soll die 
Möglichkeit verdeutlichen, 
aktuelle und künftige Ent- 
wicklungen des Allgemeinen 
Turnens zu präsentieren und 
Trends aufzuzeigen. In at- 
traktiven Vorführungen und 
Shows ohne jeglichen Wett- 
kampfgedanken zeigen die 
Aktiven die ganze Vielfalt 
der breitensportlichen Be- 
reiche von Turnen und Gym- 
nastik, Ähnlich wie bei den 
Deutschen Turnfesten lebt 
die Veranstaltung ganz von 
der Aktivität der Teilnehme- 
rinnen und Teilnehmer, wo- 
bei persönliches Bewegungs- 
erlebnis, individuelle Körpe- 
rerfahrung, Gesundheit und 
Fitneß im Mittelpunkt ste- 
hen. 

Die erste Gymnaestrada 
fand 1953 in Rotterdam 
statt, Berlin ist nach 1975 
zum zweiten Mal Gastgeber 
des großen Weltturnfestes, 

Höhepunkt im offiziellen 
Gymnaestrada-Programm 
sind die Eröffnungs- und 
Abschlußveranstaltungen im 
Berliner Olympia-Stadion 
sowie die Nationalen und In- 
ternationalen Präsentatio- 
nen des Allgemeinen Turn- 
ens, Ein internationaler 
Kongreß des Deutschen 
Turner-Bundes (DTB), dem 
Ausrichter der Veranstal- 
tung zum Thema ,,Happy 
Gymnastics" sowie ein um- 
fangreiches Angebot für die 
20 bis 30 000 erwarteten zu- 
sätzlichen Besucher und die 
gesamte Berliner Bevölke- 
rung ergänzen das Pro- 
gramm dieses multikulturel- 
len Festes, 

Amateur-Box-Wellmei- 
sterschaft Berlin (100 + 50 
Pf): 

Höhepunkt des sportli- 
chen Aufschwunges, den das 
Amateurboxen in den ver- 
gangenen Jahren in 
Deutschland genommen hat, 
sind die VIII, Weltmeister- 
schaften vom 4, bis 15, Mai 
1995 in Berlin, In der traditi- 
onsreichen Deutschlandhal- 
le, in der schon 1936 das 
Box-Turnier der Olympi- 
schen Spiele entschieden 
wurde, treffen mehr als 300 
Kämpfer aus den 183 Ver- 
bänden zusammen, die aus 
allen Erdteilen im Interna- 
tionalen Amateur-Box-Ver- 
band (AIBA) vereinigt sind, 

Weltmeisterschaften für 

Amateurboxer stehen seit 
1974 auf dem Programm der 
AIBA. Nach den Turnii'ien 
1974 in Havanna und li)71i in 
Belgrad war dei' Deutsihe 
Amateur-Hox-Verl)and 
(DABV) bereits 1!)H2 einmal 
Gastgeber für diese weltum- 
spannende Veranstaltung. In 
der Münchener Olympiahal- 
le begegneten sich zehn .lah- 
re nach den Olympisehen 
Sommerspielen von 1972 
insgesamt 271 B(jxer aus 45 
Nationalverbänden. Diese 
Teilnehmerzahl stellt immer 
noch WM-Hekord dar. tJber 
die Tilelkämpl'i' 19K() in Uc- 
no/USA, ]9I)!) in Moskau, 
l»i)l in Sydney und Mlilü in 
Tampere/Finniand richtet 
nun Berlin in diesem Jahr 
die Titelkämpfe aus. 

Damit kehrt der DABV 
zum 75, Verbandsgeburtstag 
in seine Ijoxsportliche 
Hauptstadt zurück, in der 
schon viele denkwürdigi' 
Triumphe gefeiert wurden. 
Deutsche Amateurljoxer wa- 
ren bei Weltmeisterschaften 
bisher sehr erfolgreich. Gold 
gewannen 1989 Henry Mas- 
ke, 1991 Marco Rudolph und 
Torsten May, Silber erran- 
gen 1982 Jürgen P'anghänel, 
1986 Rene Breitbarth, Enri- 
co Richter und Henry Maske, 
1989 Andreas Zülow, An- 
dreas OIU), Siegfried Meh- 
nert und Torsten Schmitz. 
1991 Andreas Otto. Dazu ka- 
men insgesamt 24 Bronze- 
medaillen. 

1)11' WM in Berlin wird da> 
Boxen weiter populansie 
ren. seinen dynamiseh, tech- 
nisch, kämpferischen (.'ha 
rakter unterstreichen um 
den weltwi'it Spoiiinteics 
sierten /eigen, daß das Hii 
xen als eine der traditions 
reichsten Zweikanipfspor 
tarten zu Hecht seinen Platz 
im (ilympisclu'n Progranur 
beliauptct 

1110 Jahre Vollevliall (2(11) i 
HO l'f): 

Als William (1 .Morgan ii 
der YMCA-Sporthallc it 
Holyoke. Massachusi'tt> 
(L'SA), iMi .lalir 1H9.') mit sei 
nen Schulern ein Netz dur<'l 
die Halle spannte, ahnte ei 
walirsclieinlii'h nicht, daß ci 
als Krfinder einer der weit 
weit l)ehel)te,steM Spiirtart ir 
die Ceschichte cmgeliiT 
wurde Di'i' vom eiiglisclii i 
,,Y()llev" (Klug) aljgeleitel( 
Name loste schnell den iir- 
spruiigliclieii Begriff ,,Min- 
tonette" ab, und das Spiel 
verbreitete sicli rasch ir 
Nordamerik.'i, spater auch ii 
Asien und Kurop.i Der m 
ternatidiiale Durchbruch ge 
lang Volleyball nacli di'ir 
Zweiten Weltkrii'g, als voi 
allem die Staaten Osteiiro 
pas, .lapan und Korea di< 
moderne Technik entwick<'l 
tcn. 

Der Internationale Vollev- 
ball-Verband (KIVB) wiinli 
am 20, April 1947 in I'ari^ 
gegründet und hat mittler- 
weile 211 angeschlosseni 
Nationalverbande mit weit 
weit rund KiO Millionen ak- 
tiven Mitgliedern. Seit MKi-l 
ist Volleyball fester He 
.standteil es olympischer 
.Sportprogramms, Zum hun 
dertjährigen .lubilaum fin- 
den 1995 in allen ange 
sehlos.senen Mitgliedsver- 
bänden unter dem Mntt( 
,,100 Jahre Volleyball in 10( 
Tagen" zahlreiche .lubila- 
lunsaktionen statt (25 Au- 
gust bis 2, Dezember). 

Der Deutsche Volleyball 
Verband (DVV) wurde 1!»:); 
in Kassel gi'grundet und hal 
heute 450 000 Mitglieder 
Hepräsentativi' Krhcbungei 
ergaben jedoch, daß fast I 
Millionen Bundesburgei 
Volleyball ausüben, davoi 
fast 2 Millionen regelmallig 
aber außerhalb offiziellei 
Meistei'sehaftsrunden. In 
Rahmen der Hundertjahrlei 
er von Volleyball begeht dei 
Deutsche Volleyljall-Ver- 
band in diesem Jahr seit. 
4()jähriges Bi'Stehen. 

(lehort das traditioneili 
Hallenspiel ,,Sechs gegen 
Sechs" bereits seit langem zu 
tien olympischen Sportarten 
so wird die inzwischen unti'i 
der Bezeichnung ,,Beach- 
Volleyball" immer popularei 
werdende Variante ,,Zwei 
gegen Zwei" 199(i in Atlanta 
erstmals als voll anerkannte 
Disziplin in das olym|)isch( 
Wettbewerbsprogamm auf- 
genommen. 

Schottenmadonna auf Dauerpostwertzeiclien 

Österreichische Bundespost ergänzt die Briefmarkenserie ,,Stifte und Klöster" 
Der Name ,,Schottenklo- 

ster", der in Wien auch heute 
noch gang und gäbe ist, 
stammt davon her, daß man 
in der Urkundensprache des 
Mittelalters das vorwiegend 
von Kelten bewohnte Irland 
und Schottland unter dem 
Namen ,,Scotia" zusammen- 
faßte, wovon sich im Volks- 
mund die Bezeichnung 
,,Schotten" erhalten hat. Die 
Schotten sind also Mönche 
keltischer Volkszugehörig- 
keit, die von den britischen 
Inseln auf den europäischen 
Kontinent auswanderten 
und sich hier niederließen. 
Von Regensburg nun hat der 
Babenberger Heinrich II. Ja- 
somirgott, Österreichs erster 
Herzog, jene Mönche beru- 
fen, mit denen er in seiner 
neuen Residenzstadt Wien 
eine Benediktinerabtei be- 
gründete. Aus dem Jahre 
1161 stammt der Stiftsbrief, 
mit dem der Herzog die Klo- 
stergründung ausschließlich 
für iroschottische Mönche 

bestätigt und diesen zu- 
gleich die Leitung einer Pil- 
gerherberge für (die Kreuz- 
fahrer von den britischen In- 
seln überträgt. Dazu erhielt 
das Kloster das Recht der 
freien Abtwahl, das Asyl- 
recht, die niedere Gerichts- 
barkeit und einen eigenen 
Friedhof, der aber schon ge- 
gen Ende des Mittelalters 
von Fußgängern, Reitern 
und Wagen ursurpiert wur- 
de, wie überhaupt das ganze 
ursprüngliche Klostergebiet 
aus Gründen des Verkehrs, 
des Häuserbaues und der 
Stadtbefestigung nach und 
nach immer mehr eingeengt 
wurde. So entstand das älte- 
ste Kloster Wiens, damals 
freilich noch außerhalb der 
engen Stadtgrenzen gelegen. 

Das Kloster hat die freudi- 
gen und traurigen Schicksa- 
le der Stadt Wien geteilt, be- 
sonders seitdem es durch die 
Stadterweiterung unter dem 
Böhmenkönig Ottokar, der 

während des Interi'egnums 
im Lande herrschte, in die 
Stadt einbezogen worden 
war. Wie es sich einst der be- 
sonderen Gunst der Baben- 
berger Herzöge erfreute, so 
war auch das neue habsbur- 
gische Herrscherhaus dem 
Stifte immer gewogen. 

Gleichwohl haben sich im 
Spätmittelalter die Verhält- 
nisse des Hauses immer 
trauriger gestaltet, Krank- 
heiten, besonders 1276, 1410 
und 1488, Teuerungen und 
Brände haben der Stadt und 
so auch dem Stifte viel ge- 
schadet, und die schlimmen 
Zeiten in Welt und Kirche 
haben auch auf den Geist des 
Hauses zurückgewirkt, 
wenngleich die Zustände im 
Wiener Schottenkloster vor 
der Reform des Jahres 1418 
nicht so arg gewesen sind. 

Als aber im Herbst des 
Jahres 1418, im Verlaufe der 
Visitation, den Mönchen die 
Bulle zur Annahme vorge- 

legt wurde, da erklärte der 
letzte schottisch- nationale 
Mönch Abt Thomas in sei- 
nem und im Namen des Kon- 
ventes, doch wohl in einer 
Anwandlung alten kelti- 
schen Trotzes, daß sie lieber 
das Kloster verlassen und in 
die vaterländischen Klöster 
des Ordens zurückkehren 
wollten, als mit Angehörigen 
einer anderen Nation zu- 
sammenzuleben, So sind die 
Schottenmönche tatsächlich 
fortgezogen. 

So war nach der Auswan- 
derung der Schottenmönche 
im Jahre 1418 das Wiener 
Schottenstift eine deutsche 
Abtei geworden und nur der 
Name ,,Schottenstift" und 
manche Wiener Ortsnamen 
(Schottenring, Schottengas- 
se, Schottenbastei, Schot- 
tenfeld, Schottentor, Schot- 
tenhof) erinnern noch bis 
zum heutigen Tage an die al- 
ten keltischen Mönche, 

Der erste deutsche Abt 

war Nikolaus v, Hespil/ 
(1418-1428), ein Melker Be- 
nediktiner, den man nicht 
mit Unrecht den zweiten 
Stifter des Klosters nennt. 

Das verdienstvolle Wirken 
der Prälaten des 17, Jahr- 
hunderts um Staat und Kir- 
che hat seine Anerkennung 
gefunden in ihrer Beziehung 
zur Landesregierung und in 
der Ernennung mehrer Abte 
zu Weihbischöfen von Wien 
Unter den Äbten Johann 
Walterfinger und Anton 
Spindler wurde auch dei 
Heubau der heutigen Schot- 
tenkirche durch die Baumei- 
ster Allio und Carloni 
durchgeführt und 1648 ein- 
geweiht. 

Redaktion: 
Die Briefmarken-Redaktion 
Walter Hauck, 64807 Die- 
burg, Minnefeld 4, Telefon: 
06071 / 2 40 97. 



fFliichtlingsliilfe 
flU Langen c v 

Elbe-Apiel Südfrüchte Kartoffeln 

Wer ist schuld, 
wenn Kinder stehlen? Denn Ihr wißt weder den Tun noch die Stunde. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann und Onkel 

Abschied nehmen füllt uns schwer 
denn wir liebten Dich so sehr. 

Gertrud Schaffer 

Walter Zumpe 

• 14. 6. 1908 t 12. 1. 1995 

Beb. /über 
• 7.4.1908 t 15. 1. 1995 

j Sie verstarb völlig unerwartet. 

Ihr Leben war erfüllt von Arbeit, Liebe und F'ürsor^e. 

'■ In .stiller Trauer: 
Marie Hirdt ^fb. Schaffer 
Franz Schiiffcr und Frau Marin 
Alfred Schaffcr 
JoJic'him, Brigitte 
Michael, Christina 
und Stefanie 

IIüHelstralJe 7, Langen 

Hie Beerdigung? findet am Donner.stag, dem 19. .Januar 1995, um 14-,l.*! 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Liebe Eltern, Lehrer 
und Geschüfts- 

leute, wer nur mit 
Strafe droht, 

hat null Feeling für 
Kids und Teenies. 

In stiller Trauer 
Martha Zumpe 
und Verwandte 

;<9ß;}8 Gardelegen, Freiligrathstraße 12 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 18. Januar 1995 
in Gardelegen statt. Wir wollen, 

daß Sie sicher leben 
Ihre Polizei. 

In und Dunkharki'it nehnu-n wir Absrhicd von 
mi'incni lieben Miinn, unserem ^uten Vater, Sehwiener- 
vater, Opa, Hruder, SchwaKer und Onkel 

AltllMiw Aptil, Kl, 1,10 k|, aus Intigrisrtem Anbau 
Cox Drange 70/80   22.50 GoxOrangsSOmi 16.50 
EHUr  22.50 Ingriil Marte 16.50 
Jonagold i g.so Roter Boskoop  18.50 
Dicke Maroc * spaa. Clementinen und Apfelsinen, Kl. 1 24.5D 
Birnen 4 kg und Rote Brapetrult 
Kattofleln, Linda * Coline, voiw. testk.. Kl. l 12,5 kg 12.DD 

Vorkaut vom Lkw am kommenden Donnerstag, 19.1.1095 
14.30 Langen Sladthalle 15.30 Egelsbach Berliner Platz 
15.00 Langen Bahnhof 16.00 Langen Südl. RIngstr. Friedhof 

Horst Hedenius 
Wir danken allen Vorwandten, Bekannten, Nachbarn und Freun- 
den für die liebevolle, aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen In .stiller Trauer: 

In|>o llfrieniiis 
Burkhard lledriiius und Kamilio 
l<ir)>i( llodrnius 
sowie alle AnKehiiriKrii 

t):i22r) Landen, Darmstadtei- Straße 1 

nie Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzunj» fin- 
det am Freita«, dem 20 Januar 1!)».'), um 11 Uhr auf dem 
Friedhof in I^an^cn statt. 

Anstatt zuRedaehter Blumen bitten wir um eine Spende 
an das Haus für Kurzzeitpflege in Rodenbach, Bankver- 
bindunt;: Volksbank Neu-IsenburR. BLZ SOO 927 00, 
Kto.-Nr. 70 424. 

Katharina Schulmeyer 
Robert Eurich ai 
Langen, Rheinstraße 32 
®(06I03) 21046 
. oder gehen Sie zur Sparkasse, 

der SpartuisMn Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bergner und Herrn Dr. Greifen 
.stein für die jahrelange Betreuung. A Fifunignippe 

Wir geben 
Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

Miete macht 

abhängig. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Susanna Parth geb. Schulmeyer 

Langen, im Januar 1995 

Miinchi; Leute träumen ihr gan- 
zes Leben davon, unahhangiy 
zu sein. Andere lassen sich \oii 
uns beraten und befreien sich 
so vom ewigen MiclcrstreU. 
Denn mit I.US-Bausparen be- 
slimnicn Sie sclbsi. wo's laiig- 
gehcn soll. Sprechen Sie niil 
mir Ich berate Sie gem. 

• alle Kassen oiei«^ soeios/essa: Ollentacti«069(682111 Damsladl »06151 /15 10 00 
GioD GerauS 06152 3 98 98 

KostenübemahmB durch Krankenkassen und Sozialämter 

In memoriam 

Philipp Rang 

Fuhrunternehmer 

* 17. Januar 1895 t 8. April 1965 

Wenn es einen Trost gibt, 
wir können ihn beziehen von dem Menschen 

dessen wir gedenken. 

Ria ♦ Stephanie ♦ Christel und Philipp 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidtor StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 
Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fQr die Dienstag-AusgatM ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocti um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

■ Dach- ■ 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschatt mbH 
NordstraßG 42. 63450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Ertiine Konktaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/8 19 70 

Werden Sie Dauerspender/in I 
Mfl DM 45,• monatlich finanzisran Sl« tAglich «in« warme Mahtzait in unMrar Zantralküch« in Zanica. 
Bosnian^Harzagowina 

flpendervkento Kto. Nr 2S1 OOA 35 apartcass« LangervSeUganstadt BLZ 50663124 
S^VKtanqUttuTBin wardvi «uagMiMn 

Informationan untar Tal 06103/61Ö77 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeilen • Umbellungen - Sarge. Wäsche. Urnen in 
vielen Auslührungen und günstiger Preisgeslallung ■ Ausführung 
kompletler Beisetzungen ■ Traueranzeigen • Drucksachen ■ Tele- 
gramme ■ Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten -alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

W. Grimm, 21684 Stade, Tel.: (0 41 41) 8 48 59 
Wir machan Ausvarkautlll Alla Pralsa harabgasatztlll 

Verkauf vom Lkw: Donnerstag, den 19. 1. 1995 
Ingrid-Marie, Gloster  lOkg 10.- 
Hornoburger 10 kg. Birnen 6 kg 10.- 
Jonagold, Cox Orange lo kg 10.- 
RoterBoskoop,GoldenOellcioüS   lOkg 10.- 
Elstar 10 kg 18.- 

Außerdem: Clementlnen, Navel-Orangen. Rote Grapefrultlll 
Elnkellerungs-Kartoffeln, gelb u. lestkochend zu Tagesprelsenl 
10.30 Sprendlingen, Bahnhol 11.20 Langen, Bahnhof 
10.55 Egelsbach, Berliner Platz 11.40 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.05 Langen, Stadthalle 11.50 G6Uenhaln, Bahnhof 

Älteres I-Fam.-Haus, Langen, gute 
Lage, 6-ZKB, Terr., Hof. Garten, Ne- 
bengebäude, DM 445 obo.- VB. Zu- 
schnften unter A 923 

Wir wollen, daB Sie 
skliefleiieR.^ 

HirePoHxeL^^iK 

Gastlichkeit und Gemütlichlieit 

Ihr Anzeigenberater: 

K. H. Schmitt 

Telefon 06103 / 2 10 11 

Telefax 06103 / 2 10 13 

3' •. , 
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Die Tuners sind auf der Compact-Dlsc mit Irlscher Folklore vertreten. Bei der 
Präsentation der Scheibe am Dienstagabend lieferten sie eine Kostprobe aus 
Ihrem Repertoire. FoIo: Strathus 

Pitthan: Prävention auch ohne Beirat 

Zur Vorbeugung von Kriminalität eingeschlagenen Weg weiteiverfolgen 
l.itnKon (fm) - Iii LjiiiHi'ii wird 

kein Hciiat zur Pliivciitioii von 
Krimiiialität «■iiif'iMii'hli't. In 
(U'f ViM wiiltiiiin hal)f man .sich 
zwar mit <iom Cicdankfti an ein 
soli'lu'.s Ciomiiiin f>otrant'n, .sei 
aber ..nach lan^jcm Hin und 
Her" zu der Auffassung n«-- 
lannl, darauf vorzichtfii zu 
köiuicn, sat5t(' Uih>;i'rmi'istcr 
Diolcr I'itllian. Statt dc.ssi'ii 
will dio Stadl auf dem oingc- 
.sc'hlaKonon der /.usam- 
monarlx'it mit der Polizei, den 
Schulen iukI den Vereinen blei- 
ben. ,,Für an der Praxis orien- 
tierte Aktionen und Minzelver- 
an.staltungen zur vorbeugenden 
Kriminal itätsbekämpfunn 
brauehen wir keinen formalen 
Überbau. In un.serem S<izialamt 
oder in un.serem ,Iu(^endzen- 
trum sind solche Themen an der 
Ta^esordnunfi", so Pitthan. 

,,Außerdem mußten wir fest- 
stellen, daß die erwartete llilfe- 
stellunt» anderer Cremien oder 
des Ki'eises Offenbaeli zur 

(Jriindunn euics Priiventions- 
beiiats urcilSti'nteils atisblieb". 
meinte der Hathausehcf ,So ha- 
be er von dem Modellprojekt 
..KOP", daß der Prävenlions- 
beirat der .Stadt Dreieieh jelzt 
mit der Polizeifachhochsehule 
Wu'sbaden neslartel hat, erst 
aus der Pri'sse erfahren Ange- 
stoßen hatte den Versuch der 
Krste Kreisbeineordnete Peler 
Walter, früher Kiimmaldirek- 
tor in Krankftirt Kine Ueteili- 
«inin an diesem Modellprojekt 
hätte sich Pilthan dinchaus 
vorstellen können. ,,Woran es 
offensichtlich krankt, Ist die 
überörtliche /\isanunenar 
beit." 

Kür Pitthan steht trotz allem 
fest, daß ein Präventionsbeirat 
nicht unbi'diiifjl notwendig; ist 
,,Wir konzentrieren uns auf die 
verwaltunnsinlerne Zusam- 
menarbeit ver.si'hiedener 
Dienststellen, ohne ein wt'lti'res 
(iri-miuin einzurichten, was ei- 
nen zusälzliehen Vei waltuiiKs- 

aufwand bi'dcuten wurde " 
Mitarbeit und Vorschlage von 
außen seic^n dabei aiisdruckhcli 
erwünscht. 

Der Verwaltunnschef rea 
Hiel te damit auch auf die Kritik 
(Ics FDP-.Stadtverordni'ten Ul- 
rich Ki i|)pner, der das Nicht- 
Vorhanden-Scin eines Praven 
tionsbeirats mit der an^ebli 
chen TaleiilosiHkeit der Vcr 
waltiuiH auf dii'seni (Ii'biet 
HU'ichsetzti' In Wirklichkeit 
wurden in den Kuidertaj^es 
stalten, im Spielhaus, bei der 
.IuH<'ndpfleni' oder bei der Aus- 
länderhilfe laufend präventivi' 
Maßnahmen durchf^cfiihi 1, so 
Pitthan. Dabei f^ehi' <'S um se- 
xuelle Cewalt, die lOntstchuiiK 
von Annressioiicn oder um ilcn 
Konsum von I )r(inen 

..Vv'ir arbeiten dabei mit di'r 
Polizei, mit dem Kinderschulz- 
biind, den KlziehuiiHsberech- 
tiHten, dem Miitterzentnim 
oder der DroHenberatuiiH des 
Vereins Wildhof zusammen". 

sa^;te Pitthan In Kooperation 
mit il<'r Polizei wurden Veran- 
staltungen für die I ,annener Se 
nioren zur Kriminalpriivi'iition 
aiiHebolcMi Darüber hinaus sei 
im Halhaus i'inc Arbeitsgruppe 
HcHrundel worden, in der sK'h 
Vertreter von Haupt-. Sozi;d-. 
I 'mwelt und ()rdnunnsaiiit so 
wie die l''rauenbeauflra^tc auf 
dem (lebiet der vorbeuHi'iidi'n 
Ki'iinin.'ililatsbekampfuii^ be 
t.'itinlen, 

..Wir müssen uns aber auch 
darüber im klari'n sein, daß es 
trotz allen l''.nnanements eine 
lOOpro/entiHc .Sicherheit nicht 
Hc'ben wird", betiinte Pitthan 
Letztlich konnt<'n weder die 
Polizei noch eine umfangreiche 
Aiifklai iiiiHsarbeit, noch ein 
Präventionsbeirat verhindern, 
dal.i (Janoven ihr Unwesen trci 
bell. ,,Das heißt nicht, daß dii' 
Plutzer Antust haben müssen, 
wi'iin si<' abends durch Landen 
laufen " 

Über Folk, Pop und Bock 

bis zu meditativer Musik 

CD-Projekt nach einem Jahr erfolgreich abgeschlossen 
Langen (tst) - Christian 

Maier vom Langener Klanfi- 
Art-Studio war sichtlich zu- 
frieden. Bei der Prä.sentati- 
on der CD ,,One Sccnc - Dif- 
ferent Colours" herrschte 
nicht nur bei Musiker und 
Produzent Maior, der die CD 
in seinem Studio aufnahm 
und abmischte, eitel Son- 
nenschein. Ein ,Iahr nach 
dem Startschuß zum ersten 
Langener CD-Projekt hegt 
jetzt das Endprodukt vor - 
und es kann .sich wirklich 
hören lassen. 

Unter Federführung des 
•lugendzentrums K()M,ma 
sowie mit Unterstützung 
der Stadt und einiger Spon- 
soren dokumentiert die CD 
das Können von sechs Bantls 
und Musikgruppen aus Lan- 
gen und der näheren Umge- 
bung. Kriterium für die 
Teilnahme am Projekt war 
der Bezug der einzelnen 
Bands zu Langen. Peter 
Richter-Ebel vom .luz, In- 
itiator des Projekts, zog eine 
durchweg positive Bilanz. 
,,24 Bands aus Langen und 
Umgebung hatten sich be- 
worben", so Richter-Ebel, 
,,die Qualität der Aufnah- 
men war ausnahmslos gut". 

Daß am Ende eine Aus- 
wahl stattfinden mußte, tut 
der Langener Musikszene 

keinen Abbruch. ,,Das war 
auf jeden Fall nicht die letz- 
te CD mit Langener Musi- 
kern", kündigte Peter Rich- 
ter-Ebel an. Die Auswahl an 
Bands kann sich an Qualität 
untl musikalischer Band- 
breite sehen lassen. Vom 
Folk über Pop bis hin zu 
Hardcore und percussiver, 
meditativer Musik ist alles 
zu hören auf dem kleinen 
Silberling init der Laufzeit 
von über einer Stunde. 

Mit zwei Stücken ist die 
Percussion-Gruppe der 
Erich Kästner-Schule ver- 
treten. Mit Unterstützung 
von zwei Lehrkräften und 
zwei professionellen Per- 
cussicmisten zauberten die 
.Schülerinnen und Schüler 
ein wahres Feuerwi'ik an 
energiegeladener, meditati- 
ver Percussion-Musik auf 
die CD. Auf ihren Trom- 
meln, Rasseln, Bongos und 
Glocken ließen die jungen 
Musiker zwischen IHund 19 
.Jahren der Schule für Kör- 
perbehinderte ihrer kreati- 
ven Energie freien Lauf. 

Rüdiger Franze, Lehr- 
kraft an der Schule uiul Lei- 
ter der Gruppe ,,Hand lo 
Hand", sieht in der Trommel 
ein ,,machtvolles Instru- 
ment, das in den Heiltradi- 

tionen allei' Kulturen seinen 
Platz hatte". Musik als eine 
Form der ,,Meditation und 
Ekstase", aber auch als 
,,Ausdruck kreativer, leben- 
diger Kommunikation". 
Daß dii'se Funktionen nicht 
nur in der .Sonder- und I leil- 
pädagogik Sinn machen, ist 
klar. 

Doch sieht Franz<' auch 
die wichtige Rolle der Per- 
cu.ssion-CJruppe für die kör- 
perbehinderten Schülei'. So 
.seien diese aufgrund ihrer 
unterschiedlichen Behin- 
derungen von vielen Berei- 
chen (les gesellschaftlichen 
Lebens ausgeschlossen und 
in ihren sozialen Kontakten 
stark reduziert. Das Trom- 
meln biete da gerade in sei- 
nen bezieh ungsfördernden 
Aspekten eine gute Mög- 
lichkeit zur Entwicklung 
der eigenen I'ersönlichkeit. 
Die Teilnahme an der CD 
sowie der Live-Auftritt 
beim Langener Fruits-Fe- 
stival förclern so auch die 
Integration. 

Auch eine andere Banil 
steuerte viel zur musikali- 
■schen Bandbreite bei. Die 
Tuners sorgen mit irischer 
Folklore für die nötige Ab- 
wechslung auf der .sehr rok- 
kigen CD. Peter Richter- 

Viele Fußgänger von 

Glatteis überrascht 

Aber keine Autounfälle in Landen 

Sind fast genauso stolz wie die Musikbands, die auf der CD zu 
hören sind: Juz-Lelter Peter Oppelt (links) und Initiator Peter 
Richter-Ebel. Foto Slrothus 

l.iiiigi'ii (fm) - Ilochbi'triel) 
herrschte am Mittwoch in 
di'r t'hirurgischi'ii Ambu- 
lanz des Dreieicli-Kranken- 
hauses Nachdem mittags 
Regen eingesetzt hatte, der 
auf Hürgerst<'igen und Stra- 
ßi'ii gefror, mußten in der 
Klinik etliche Personen be- 
haiulelt wi'l'den, die auf s))ie- 
gelglaitem Untergrund aus- 
gf'iutscht waren. In der 
Mi'hrzahl waren es Fußgan- 
g<'r, die auf vi'reisten Bui- 
gi'isteigen zu l''all kamen. 
Mehr als liO Patienti'ii mit 
Knochenbruchi'ii wurden im 
Laufe des Na<'hmittags und 
der Nacht in der C'hirurgi- 
schi'n Ambulanz verarztet. 

Die Hauptstraßen blieben 
von der (Üalteisbildung 
weitgehend vi'lschont. Nach 
AngabiMi der Langener Poli- 
zei ereignete sich in der be 
treffenden Zeit kein Auto- 
unfall. 

211 Mitarbeiter des Lan- 
genei' Bauhofs waren gegen 
Kl.iiO Uhr ausgerückt, um 
auf Straßen. Wegen und 
Platzen Feuchtsalz zu streu- 
en. Mit zehn Fahrzeugen w,i- 
ri'ii sie zwei Stunden lang uii 
Einsatz. Von 21 bis 22.:!li 
Uhr machten noch einmal 
vier Mitiubeitei mit zwei 
Uniniogs die Runde, um ,in 
verscliiedi'nen .Stellen n.icli- 
ziistreiien. 

Ebel hätte gerne die ganze 
Palette der hiesigen Musiks- 
zene abgedeckt. Doch so- 
wohl die lokale Hip-Hop- 
CJenu'in.schaft als auch die 
Techno- und House-Szene 
beteiligten sich nicht am 
Projekt. Ein Hip-Hop-Fe- 
stival Ende März im 
KOM,ma soll hier der .Szene 
auf die .Sprünge helfen. 

So rockt und popt es auf 
der CD, umrahmt von Irish 
Folk und Percussion-Musik: 
Ein Sahnehäubchen jagt das 
nächste. Alle Bands sind mit 
zwei bis vier Liedern vertre- 
ten. Die Black Krauts mit 

Neue Regelung für die freien Träger 

Zuschüsse für Kinderbetreuung orientieren sich an Kriterienkatalog 
Langen - Die Bezuschus- 

.sung für die freien Träger 
von Kinderbetreuungsein- 
richtungen in Langen 
durch die Stadt ist vom 
Magistrat jetzt neu gere- 
gelt worden. Danach wer- 
den vom L Januar an die 
Zuschüsse auf der Grund- 
lage eines Kriterienkata- 
logs festgesetzt. Einen ent- 
sprechenden Be.schlüß 
hatte die Stadtverordne- 
tenversammlung im ver- 
gangenen Jahr gefaßt und 
den Magistrat mit der Um- 
setzung beauftragt. 

Bisher erhielten vom 
Landesjugendamt aner- 
kannte Träger der Jugend- 

hilfe zum Betrieb ihrer 
Einrichtungen einen Jah- 
resplatzzuschuß, der sich 
am Grundbetrag des Kin- 
dergartenbeitrags der El- 
tern für die Betreuüng ei- 
nes Kindes in der Zeit von 
7.30 bis 12 Uhr und von 14 
bis 17 Uhr in einer städti- 
schen Einrichtung orien- 
tiert. Die.ser Beitrag be- 
läuft sich zur Zeit auf 170 
Mark pro Platz und Monat 
und wird künftig die Ober- 
grenze für die Bezuschus- 
sung der freien Träger bil- 
den. 

Die seitherige Pauschal- 
regelung berücksichtigt 

nach den Worten von Bür- 
germeister Dieter Pitthan 
nicht die unterschiedli- 
chen Leistungen und die 
Finanzierungsmöglichkei- 
ten der einzelnen Träger, 
rjeshalb würden jetzt ne- 
ben der Betreuungszeit 
weitere Kriterien für die 
Bemessung des Zuschu.sses 
herangezogen, und zwar 
das Angebot von Mittags- 
verpflegung, besondere 
Betreuung.sangebote, al- 
tersübergreifende Ange- 
bote (Krippen- bis Hortal- 
ter) sowie die Finanzie- 
rungsgrundlage der Ein- 
richtung. festgelegt wurde 

außerdem, daß Zuschüsse 
nur für Kinder aus Langen 
gewährt werden. 

In den Genuß der neuen 
Zuschußpraxis kommen 
der Kindergarten der Ar- 
beiterwohlfahrt im Hessi- 
.schen (jbergangswohn- 
heim, die Sonderkinderta- 
gesstätte des DRK-Kreis- 
verbandes im Schloß 
Wolfsgarten, die Kinder- 
stube e.V. .sowie die Wald- 
orf-Kindergärten in Lan- 
gen und Dietzenbach. Die 
Regelungen gelten nicht 
für die Kindertage.sstätten 
in kirchlicher Träger- 
schaft. 

Retro-Rock, die Dispersed 
Clouds mit Pop sowie Hack- 
bone mit Crossover und Wa- 
ter Bn^aks Stone mit Hard- 
core, Hand To Hand und die 
Tuners runden die rundum 
gelungene CD ab, 

Wi'r die Musik live hören 
möchte, hat heute abend die 
CJelegenheit dazu. In der 
Stadthalle steigt das Fi uits- 
Festival mit allen auf der 
Platte vertretenen Bands. 
Der Kauf einer Eintrittskar- 
te ermöglicht dabei den Er- 
werb der CD zum halben 
Preis. 

Wegweiser 

für Frauen 
l.,angen - Vor knapp ei- 

nem Jahr ist erstmals der 
,,Wegweiser für Frauen im 
Kreis Offenbach" erschie- 
nen - nach wenigen Wochen 
war er vergriffen. Jetzt gibt 
es eine zweite Auflage mit 
.i 000 Exemplaren. Auf 2.50 
Seiten stellen sich rund 200 
Pjinrichtungen und Grup- 
pen vor. Die Palette der 
Themen ist breitgefächert. 
Sie reicht von Arbeit und 
Arbeitslosigkeit über Bil- 
dung, Familien-, Lebens- 
und Sexualberatung, Frau- 
en und Kirche, Frauen und 
Politik bis hin zu Kultur 
und Sport. Erhältlich ist 
der Wegweiser kostenlos 
bei der Kreis-Frauenbeauf- 
tragten Mechthild Fürst- 
Diery, aber auch im Lan- 
gener Rathaus. 

Infos zur Weiterbildung 
Langen Alle an bend'li- 

eher Weiterbildung Interes- 
sierten sind von der Indu- 
strie- und Handelskammer 
Offenbaeli eingi'laden. sii li 
am kommenden Freitag, 27. 
Jainiar, in der Zeit von i) bis 
17 Uhr über das Lehrgangs- 
angebot der Kammer und 
die damit verbundenen Prü- 

fungsvoraussetzungen zu 
informii'ieii Mitarbeiter 
des IHK-Bildungszentrums 
wi'l'den alle Fragen indivi- 
duell beantworten Die Ver- 
anstaltung findet im IIIK- 
(Jebäude in Offenbaeh. 
Platz der Deutschen Einheit 
f), statt. 

Supef'Knällef 

Krups 3 Mix 4000 S«t 
0le<fronic. Für alle wichtigen 
Arbeiten Sohneichlogen, Teig- 
kneter). Rühren, Raspeln, Reiben, 
Schneiden, Schnitzeln, Zerkleinern, 
Mixen Das komplette Set mit Krups 
3 Mi* 4000 electronic, 2 Turbo 
Ouirien, 2 Spirolknelern, Mixouf 
satz. Schnitzelwefk mit 4 Scheiben, 
Rührjchussel, Rührbecfkcr Weiß 
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KräftiQ gSSChreddört wird derzeit am Waldrand entlang der Bundesstraße 486 zwi- 
schen Langen und der Kreuzung mit der Kreisstraße 168. Insgesamt muß für den Bau der Nord- 
umgehung eine Fläche von 4,6 Hektar gerodet werden. Nach Angaben von Ult Küpper, Leiter des 
Hessischen Forstamtes In Langen, sind drei Viertel der Bäume bereits gefällt worden. Dabei han- 
delt es sich überwiegend um Buchen und Elchen, aber auch Klefern. Mit dem Fällen der restli- 
chen Bäume soll In Kürze begonnen werden. Wenn es soweit Ist, werden die Arbelten zirka 14 Ta- 
ge dauern. Der Mulch, der beim Schreddern der Äste entsteht, wird kostenlos abgegeben. Er eig- 
net sich beispielsweise zum Abdecken von Pflanzbeeten. Interessenten können sich ans Hessi- 
sche Forstamt (Telefon 18 55) wenden. Foto Mahn 

I.niiKrn - Ilas ..Beweis- 
stück" hnnutf Krster Stadt- 
rat Klaus-I')K'tcr Schnpulcr 
/u Hcmnn der CDU-Bab- 
bclrund an dir Wand des 
Studiosaals der Stadthalliv 
einen Stadtplan I.angens 
von l!l.52, auf dem die 
NordumKehun^ bereits ein- 
gezeichnet ist. Der Plan aus 
dem stadtischen Archiv ist 
für die CDU Bele^, daß die 
Planungen für die Umj^e- 
hungsstraße damals bereits 
..konkrete Formen" ange- 
nommen hatten Wenn die 
Noidumgehung 199!) fertig- 
gestellt werde, seien also 
mindestens 47 Jahre ver- 
strichen. In dieser Zeit hat 
die Langener Stadtverord- 
netenversammhing dem 
Bau der Nordünigehung 
nicht weniger als 17mal zu- 
gestimmt. Warum es bis zur 
Realisierung so lange dau- 
erte, steht für Klaus-Dieter 
Schneider zweifelsfrei fest: 
,,Neue Gutachten und An- 
derungswünsche SPD-ge- 
führter hessischer Landes- 
regierungen haben den Bau 
immer wieder verhindert 
und hinausgeschoben. Aber 
auch die SPD-geführlen 
Bundesregierungen der 

siebziger Jahre und regio- 
nale Planungsgruppen wa- 
ren an den Verzögerungen 
nicht ganz schuldlos," 

Die Planung sei Lander- 
sache, für die Finanzierung 
seien der Bund und die 
Kommune zustandig, stell- 
te der als Gastredner einge- 
ladene CDU-Landtagsab- 
geordnete Hüdiger Her- 
manns klar. Während die 
Finanzierung durch Bund 
und Kommune nie ein 
ernsthaftes Streitthema ge- 
wesen sei, ,,hatten sich die 
Planungen durch die SPD- 
geführten Landesregierun- 
gen zum Fiasko ausgewach- 
sen", polterte Hermanns. Er 
sprach von ,,unerträgli- 
chem Zynismus" gegenüber 
den Langener Bürgern und 
Initiativen, die sich über 

Jahrzehnte für den Bau der 
Nordumgehung eingesetzt 
hatten Daß sie jetzt in 
Gang gekommen ist. sei vor 
allem ihnen zu verdanken, 
erklärte Hermanns den 
knapp ,50 Besuchern der 
Babbelrund 

Rüdiger Hermanns rief 
die Initiativen auf, in ihrem 
Kampf um die Nordumge- 
hung noch nicht nachzulas- 
sen Er berichtete, daß sich 
bei ihm immer mehr Firmen 
meldeten, die ihr Befrem- 
den darüber äußerten, daß 
noch keine Ausschreibun- 
gen zur Nordumgehung 
stattgefunden hätten. Wenn 
die Landesregierung aber 
keine Ausschreibungsun- 
terlagen herausgebe, könn- 
ten die Firmen auch keine 
Angebote abgeben. So gehe 
wieder wertvolle Zeit ver- 
loren. 

Die Vorgänge zeigten, 
daß man bis zur Fertigstel- 
lung der Nordumgehung 
noch mit Überraschungen 
rechnen müsse. Daß der 
Termin für den ersten Spa- 
tenstich in Wiesbaden noch 
nicht offiziell bekanntgege- 
ben wurde, liege daran. 

..daß die Landesregieriiftn 
so kurzfristig einladen will, 
daß aus Termingründen 
kein Konkurrenzbesuch au.s 
Bonn zu erwarten ist' 
glaubt der Landespolitiker 
Die rot-grüne Koalition 
kämpfe derzeit um jede 
mögliche Form der Selbst- 
darstellung 

Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider ließ in seirM^i 
Heferat das Hin und Her um 
die Planungen für dlo 
Nordumgehung von den 
Anfängen 1952 bis zur Un- 
terzeichnung des Planfest- 
stellungsbeschlusses 1994 
Revue passieren. Ende ver- 
gangenen Jahres ^vurd^' 
dann im Bereich Steuben- 
straße/Aschaffenburger 
Straße mit den Baumfal- 
lungen begonnen. In diesem 
Jahr sollen die Kanalarbei- 
ten, die auch ohne Nordum- 
gehung notwendig gewesen 
wären, abgeschlossen wer- 
den. Derzeit gibt es noch ei- 
nen privaten Einwand ge- 
gen die Umgehungsstraße, 
dem aber allgemein keine 
großen Erfolgsaussichten 
eingeräumt würden, so der 
Erste Stadtrat, 

Kurth: Aussagen von 

Hermanns sind falsch 

„Ausschreibungen schon erfolgt" 
Langen - Die Reaktion 

kam postwendend. Die 
Aii.s.sage von CDU-Mdl. 
Rüdiger I lemianns, für die 
Langener Nordumgehung 
seien noch keine Aussi'hrei- 
bungen erfolgt (siehe Be- 
richt oben), bezeichnete der 
Staat.s.sekretär im he.ssi- 
.fchen Verkehi-sministerium, 
Matthias Kurth (SPD), als 
. ,ei iideu t ige Fa Isehmel - 
rluiig" Bezüglich der ersten 
beiden Ausbaumaßnahmeii 
(V('iieg\ing di'r Kiinitle 
Nord- bzw Süd.sammler) 
mit einem Volumen von fast 
zehn Millionen Mark seii'n 
zwei ,'\u.s.schreibungen so- 
gar schon abgeschlos.sen 
Die Arbeiten sollen nach 
Kurths Angaben im Fehiii- 
ar \'ei gi-ben wi'rden. Für die 
Voi'schüttung des Bauwerks 
über ilie Balm und die F,r- 

richtung einer Haumgitter- 
wand sei die Ausschreibung 
ebi'iifalLs i'ifolgt. Zudem 
werde der VValdeinschlag 
zügig fortgeführt und Ende 
Febi-uar abgeschlossen sein, 
,'\üch die übrigen Attacken 
I lennanns' entbehrten jeder 
sachlichen CJiiindlage, Die 
Plaining.sge.scliichte der 
.Straße ias.se sich nicht 
kleinkariert parteipolitisch 
au.s.schUicliten, meint 
Kurth. 

„Seelsorge ist nicht nur Begleitung in Krisen" 

Annette Röder übernahm am 1. Januar Pfarramtsstelle in der Martin-Luther-Gemeinde 

Diebe machten Jahrgang 1908/09 

reiche Beute 
Langen - Unbekannte Tii- 

ter brachen am Dienstag, 
zwischen 17 und IH Uhr, in 
ein Maus in der Hügelstraßi' 
ein. Sie ilurchsuchteii siimt- 
lichi' Räumlichkeiten uiul 
erbeuteten nach Angaben 
der I'olizei Schmuck im Wert 
von tiO ()()() Mark, 
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Langen - Wii- treffen uns am 
Mittwoch, 25. Januar, vim Iii 
Uhr im ..Deut.schen Haus", 

Langen (fm) - Die durch 
den vorzeitigen Weggang 
von ['farrer Wolfgang Pra- 
witz vakant gewordene Stel- 
le in der Martin-Luther-Ge- 
meinde ist wieder besetzt. 
Am 1. Januar hat Annette 
Roder das Amt übernom- 
men. Die 29jährige betreut 
den Pfarrbezirk Neurott, 
während ihr Kollege Georg 
Peter für Oberlinden zustän- 
dig ist. 

Annette Rüder wurde in 
Offenbach geboren, wuchs 
aber in einem Dorf in der 
Wetterau auf. Nach dem Ab- 
itur studierte sie in Krank- 
furt und Marburg Theologie. 
Zwar hatte sie nach der 
Konfirmation schon Kinder- 
gottesdienste mitgestaltet, in 
puncto Berufswunsch hatte 
sich Annette Röder aber 
noch nicht festgelegt. Fest 
stand für sie bis dahin nur, 
..daß ich einen Beruf aus- 
üben wollte, in dem ich mit 
Menschen zu tun habe". 
Nach vier Semestern machte 
sie ein Praktikum bei einer 
Pfarrerin - und die.se Zeit 
gab den /Vusschlag. ,,Da war 
ich mir sicher, daß mir das 
liegt", erklart Annette Rö- 
der, deren Ehemann Jürgen 
ebenfalls Theologe ist. Er ist 

am religions-pädagogischen 
Amt in Frankfurt beschäf- 
tigt. 

Und in der Mainmetropole 
absolvierte Annette Röder 
von 1991 bis 1993 auch ihr 
Vikariat: im Gallusviertel, 
einer Gegend, die von Armut 
geprägt ist. ,,Ich wollte das 
Vikariat unbedingt in einer 
Großstadt machen", meint 
die 29jährige rückblickend. 
Dort hat sie, wie sie sagt, 
wertvolle Erfahrungen ge- 
sammelt. Anschließend ver- 
brachte Annette Röder ein 
Jahr am Theologischen Se- 
minar in Herborn als Assi- 
stentin des Professors für 
Seelsorge. 

Und in diesem Bereich will 
sie in ihrem neuen Tätig- 
keitsfeld einen Schwerpunkt 
setzen. ,,Scelsorge heißt für 
mich nicht nur, Menschen in 
Krisen zu begleiten, sondern 
auch in alltäglichen Ding- 
en", so die Pfarrerin. Auch 
die Arbeit mit Kindern ist 
ihr ein besonderes Anliegen. 
Und schließlich will Annette 
Röder ihr Augenmerk auf die 
Erwachsenenbildung legen. 
So denkt sie an die Einfüh- 
rung von Gesprächsreihen 
zu verschiedenen Themen, 
zum Beispiel religiöser 

Jahrgang 1921/22 Sprcchstundc von Pitthan 
Langen - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 25 Januar, um 
!5 Uhr am Krone-Hochhaus 
zu einem S|)aziergang, Ab 
1(),;U) Uhr ist gemütliches 
Beisammensein in der TV- 
Gaststiitte, Um Anmeldung 
zum Heringse.ssen am 1. 
März im Naturfreundehaus 
wird gebeten. 

Langen - Seine erste 
Sprechstunde im neuen Jahr 
bietet Bürgermeister Dieter 
Pitthan am Dienstag, ;U. Ja- 
nuar, an. Langener Bürge- 
rinnen und Bürger können 
sich mit ihren Kragen und 
Anregungen im Senioren- 
treff Nordendstraße 46 an 
den Verwaltungschef wen- 

den. Die Sprechstunde dau- 
ert von 17.30 bis 19.30 Uhr. 
Eine Anmeldung unter der 
Telefonnummer 203 214 ist 
empfehlenswert. 

Die weiteren Termine im 
ersten Quartal 1995 sind am 
21. Februar und am 21. 
März, jeweils von 17.30 bis 
19.30 Uhr. 

Alten Zustand herstellen 

Zum Artikel ,.Stelldichein 
der Lokal-Pruminenz" vom 
Dienstag, 17. Januar: 

In dem Atlikel beschreiben 
Sie den Ablauf des Neujahrs- 
empfangs mit den vier wesent- 
lichen Hauptdarstellern. Nach 
dem Ablauf zu urteilen (Han- 
deschütteln), ist Langen 
Bundeshauptstadt. Es ist si- 
cherlich .schön, wenn sich 
Auserwühlte zum Beginn des 
neuen Jahres treffen und „bei 
einem Bier oder Gläschen 
Wein lockere Gespräche führ- 
en oder Kontakte knüpfen". 
Das kostet jedoch mit Sicher- 
heit auch ein paar Mark. 

Für den Langener Normal- 
bürger hingegen war es bereits 
zum zweiterunal rücht mög- 

lich, in festlichem Rahmen die 
NeujahiTinacht in seiner Hei- 
matstadt zu erleben. Einer der 
im Artikel erwähnten Haupt- 
darsteller hat nämlich veran- 
laßt, daß der auch schon tradi- 
tionelle Neujahrsball in der 
Stadthalle nicht mehr statt- 
fand. Die interessierten Lan- 
gener dürfen/müssen dann in 
der Neujahrsnacht die Nach- 
barstädte besuchen, in denen 
selbstverständlich, für alle 
Bürger zugänglich (öffentli- 
cher Kartenverkauf durch 
Kulturamt der Stadt), Silve- 
sterveranstaltungen stattfan- 
den. In Dreieich und Neu- 
Isenburg gibt es dafür „als 
Ausgleich" keine Neujahr- 
sempfänge der Stadt. 

Was unsei-e Nachbarstädte 
können, müßte unsere Stadt 
wohl auch wieder hinkriegen. 
Falls Kostenargumente ge- 
nannt werden, bleibt festzu- 
stellen: bei den Nachbarn war 
jeweils nur eine Band tätig, 
außerdem waren die Preise 
höher. Hiei wurde jedoch der 
einfachste Weg gewählt: aus- 
fallen lassen. Nur für die Lo- 
kal-Prominez bleibt alles beim 
alten. Im Vergleich mit unse- 
ren Nachbarn gelten offen- 
sichtlich die genau umgekehr- 
ten Maßstäbe. Richtig wäre es, 
wieder den alten Zustand her- 
zustellen. - 

Heinz Kunze 
Fontring 94 

Früherziehung, 
Im Moment geht es für An- 

nette Röder allerdings vor 
allem noch darum, sich in 
der Gemeinde bekannt zu 
machen und Kontakte zu 
knüpfen. So hat sie sich im 
Kindergarten vorgestellt, 
war bei einem Kindernach- 
mittag und Geburtstagen 
von Gemeindemitgliedern, 
Am vergangenen Sonntag 
hielt sie ihren ersten Gottes- 
dienst, Erfreut hat die Pfar- 
rerin festgestellt, daß die 
Menschen sehr offen auf sie 
zugehen. ,,Man bekommt 
sehr schnell Kontakt, ich bin 
von vielen Leuten angespro- 
chen worden." Auch von den 
Problemen ihrer Vorgänger 
hat sie erfahren, ,,will aber 
keine alten Sachen aufwär- 
men, sondern neu anfan- 
gen". 

Neben ihrer Arbeit in der 
Martin-Luther-Gemeinde, 
dort besetzt sie eine Drei- 
viertelstelle, wird Annette 
Röder die Mitarbeiter der 
Klugsicherungsschule seel- 
sorgerisch betreuen. Als 
Einstieg in diese ungewöhn- 
liche Aufgabe schwebt ihr 
die Einführung von Ge- 
sprächsangeboten vor 

Annette Röder Ist seit 1. Januar Pfarrerin In der Martin-Luther- 
Gemeinde. Schwerpunkte will die 29jährlge unter anderem bei 
der Arbelt mit Kindern und In der Erwachsenenbildung setzen. 

Foto: Mahn 

Langener Narren kündigen 

„bezaubernde" Saison an 

Besucher der LKG-Sitzungen erwartet tolles Programm 
Lungen (rt) - Mit dem Mot- 

to ,,LKG bezaubert" geht die 
1. Langener Karneval Ge- 
sellschaft in die Saison 1995. 
Nach einer glanzvollen Gar- 
de-Revue, mit der der Reigen 
öffentlicher Veranstaltun- 
gen begonnen wurde, sind 
die Aktiven bereits eifrig un- 
terwegs bei befreundeten 
Vereinen, doch hinter den 
Kulissen sind sie unermüd- 
lich am Werk, um die Vorbe- 
reitungen für die beiden 
LKG-Fremdensitzungen zu 
einem guten Ende zu brin- 
gen. Am Samstag, 28. Janu- 
ar, und Samstag, 11. Febru- 
ar, jeweils um 19.31 Uhr 
wird sich der Vorhang der 
Stadthallenbühne zu fröhli- 
chem Treiben öffnen. Außer- 
dem darf man sich auf den 
Kreppelkaffee am Sonntag, 
12. Februar, freuen, der um 
16.11 Uhr beginnt, nachdem 
ab 15.30 Uhr die Besucher 
mit Kaffee und Kreppein 
verwöhnt werden. 

Entsprechend dem Motto 
wird das Bühnenbild in ei- 
nem ganz besonderen Licht 
erscheinen, und die Kulis- 
senbauer des Vereins haben 
keine Kosten und Mühen ge- 

scheut, um dem Geschehen 
auf der Bühne einen beson- 
deren Rahmen mit allerlei 
Effekten zu geben. 

Doch zu einer Fastnachts- 
schau im bewährten und ge- 
wohnten Stil der LKG ge- 
hört natürlich ein mitreißen- 
des Programm. Dafür ist, 
wie von den Veranstaltern zu 
erfahren war, bestens ge- 
sorgt. So haben die verschie- 
denen Garden des Vereins in 
monatelangem Training 
neue Tänze einstudiert und 
bezaubernde Kostüme ge- 
schneidert, die Langen Lat- 
ten werden mit einem beson- 
deren Knüller aufwarten, 
und auch der Elferrat hat 
sich etwas einfallen lassen, 
um dem Motto entsprechend 
seinen Teil zu dem angekün- 
digten Zauber beizutragen. 
Natürlich ist auch einiges 
aus der Hütt zu erwarten. 
Die vereinseigenen Akteure 
haben mit spitzer Feder wie- 
der aktuelles Zeitgeschehen 
aufs Kom genommen, neben 
Ironischem und Nachdenkli- 
chem fehlt natürlich auch 
Klamauk und Kokolores 
nicht, so daß amüsanter 

Zeitvertreib den ganzen 
Abend über gegeben ist. Wie 
bei der LKG üblich, werden 
auch wieder auswärtige Gä- 
ste in die Bütt steigen. Da 
wird man neben ,,alten Be- 
kannten" auch neue Gesich- 
ter und Figuren erleben, die 
Parodie und erstmals auch 
rheinischen Karneval auf die 
Stadthallenbühne bringen. 

Daß auch die gesangliche 
Unterhaltung nicht zu kurz 
kommt, dafür sorgen der 
LKG-Chor und eine weitere 
Gesangsgruppe, die seit vie- 
len Jahren in der karnevali- 
stischen Szene des Hessen- 
landes einen guten Namen 
hat und als eine der erfolg- 
reichsten Gesangsgruppen 
gilt. 

Den musikalischen Rah- 
men bildet wie seit vielen 
Jahren die Medium-Dancing 
Band, die nach den Sitzun- 
gen auch zum Tanz aufspiejt, 
Eintrittskarten gibt es im 
Vorverkauf bei J.K. Bach in 
der Fahrgasse, in der Gast- 
stätte „Zur Luthereiche" am 
Lutherplatz sowie am Kio6k 
an der Rathausbrücke in der 
Südlichen Ringstraße. 
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In Hessen wird vieles mit Initiative gemacht! / 

BEISPIEL ^ /y' 

Öffentlicher Personennahverkehr 

Das bundesweit erste ÖPNV-Gesetz und die Verdoppelung der 

Fördermittel auf 800 Mio. DM pro Jahr machen S-Bahn und Busse ' 

durch ein besseres Angebot erheblich attraktiver. 

Gut, daß es eine kreative Landesregierung gibt. 

PR IN HESSEN 

^SPD 

I 
RUND UM OIN 
VimdhrmbrnnDMi 

Ansteckend 
(fm) - Der Wahlkiimpf 

läuft auf Hochtouren. 
Heispiel: die jüngste 
CDlI-BabbelrunJ'. Daf! 
der „schwane Riese" 
Hermanns gerne austeilt, 
ist bekannt. Doch das 
Stimmenfangfieber 
steckt auch ansonsten 
eher ruhige Zeitgenossen 
an. So schob Erster Stadt- 
rat Schneider den SI'D- 
Landesregierungen den 
Scinvarr.en Peter dafür 
ZK, daß die Nordumge- 
hung jetzt erst gebaut 
wird. - Dabei ist sie auch 
in der Ära Wallmann 
nicht realisiert worden. 
Eindeutig ein Eall von 
Betriebsblindheit, meint 
Ihr Tobias 

Der Planist Alexander Melnel glänzte zum Abschluß des Neujahrskonzerts bei Gershwins „Rhap- 
sody In Blue". Sein kontrastreiches und Intensives Spiel riß das Publikum zu Beifallsstürmen 
hin. Foto: Chfomnica 
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Gershwins „Rhapsody in Blue 

Krönung des Neujahrskonzerts 

Vogtland-Philharmonie und Solisten ergänzten sich hervorragend 
Langen - Ein Konzert vol- 

ler Abwechslungsreichtum 
und Virtuosität bot die 
Vogtland-Philharmonie aus 
Thüringen den Besuchern 
des Neujahrskonzerts, das 
am vergangenen Samstag in 
der Studthalle auf große Be- 
geisterung stieß. Seit nun 
schon fünf Jahren gastiert 
das von Stefan Kraas gelei- 
tete Orchester regelmäßig in 
Langen bei der Kunst- und 
Külturgemeinde (KuK). Mit 
Erfolg: Nicht zuletzt die 
überaus hohe Besucherzahl 
und langanhaltende Bei- 
fall.sstürme zeigen immer 
wieder, daß die Thüringer in 
der Stadt am Stcrzbach eine 
richtige Kangemeinde ha- 
ben. 

Ihr durchweg gelungenes 
und anspruchsvolles Kon- 
zert ließen die Philharmoni- 
ker zugleich mit einein der 
Höhepunkte, wenn nicht gar 
dem Höhepunkt der Auf- 
führung, ausklingen: der 
,,Rhapsody in Blue", einer 
Komposition für Klavier 
und Orchester von George 
Gershwin, für die der Pia- 
nist Alexander Meinel ver- 

pflichtet worden war. Aber 
auch schon der Beginn des 
Programms stand ganz im 
Zeichen hochkarätiger Mu- 
sikdarbietung. Den Auftakt 
machten die ,,Eskapaden ei- 
nes Gassenhauers" von Karl 
Hermann Pillney, bei denen 
die Zuhörer Klassik einmal 
anders erleben konnten: .So 
durchlief ein Licjclchen aus 
den 20er Jahren, ,,Was 
machst du mit dem Knie, 
lieber Hans, beim Tanz", 
zehn verschiedene Variatio- 
nen, die jeweils Elemente 
berühmter Komponisten 
wie Bach, Mozart, Schubert 
oder Verdi enthielten, und 
erschii'n auf diese W(>ise in 
den unterschiedlichsten Ka- 
cetten. Mal unbekunimert- 
fröhlich, mal wehmütig und 
verloren, *<'in anderes Mal 
feierlich-palhetiscli und 
pompös oder leger wie in ei- 
ner Piano-Bar - eine vorwit- 
zige Klarinette stellte den 
Gassenhauer ebenso in ein 
anderes Licht wie ein düste- 
rer Paukenschlag. 

Nicht minder beeindruk- 
kend war das folgende 

,,Concierto ili' Aranjiiez" 
des Komponisten .loa(|uin 
Uodrigo, (lessen (iitarrenso- 
lo von Hcrtihatd Scholl ge- 
spielt wurde, der schon mit 
etlichen Preisen ausg<'zeich- 
net worden ist. Kast wie «'in 
Kremdkrirper bahnt die (ü- 
tarre sich in diesem Stück 
ihren Weg durch die Stim- 
men dei- übrigen Orcheste- 
linstruniente hindurch, ein 
Außenseiter, ein Ausreißer, 
der Kontrast zum Übrigen. 
Und doch: Trotz der Gegen- 
sätzlichkeit veiiiinden sich 
()rchester und (iitarre zu ei- 
ner erfrischenden Harmo- 
nie, 

Nach di'r Pause wartete 
die Vogtland-Philharmonie 
mit einem Marsch ;iuf, 
,,Poinp and circumstance" 
von Edward Elgar, der sich 
ebenso kraftvoll wie - der 
Titel verrät es - pompös prä- 
sentiert«!. Abschlußsiück 
und zugleich Krönung des 
Konzertabends war die 
,,Rhapsody in Bhie", eine 
Ilyrnne auf Amerika, die 
nach einer Zugabe verlang- 
te. George Ciershwin mall in 

Friedensinitiative fordert 

generellen Abschiebestopp 

„Der Krieg gegen Kurden ist auf dem Höhepunkt" 
Langen (nc) - Die Frie- 

densinitiative Langen 
lädt für Mittwoch, 1. Fe- 
bruar, 20 Uhr, ins Kul- 
turhaus Altes Amtsge- 
richt (Raum Iß) ein. Mit 
einem Videofilm will die 
Initiative über die Situa- 
tion der Kurden aufklä- 
ren. Anlaß ist der ur- 
sprünglich bis zum heuti- 
gen Freitag befristete Ab- 
schiebestopp für kurdi- 
sche Flüchtlinge in die 
Türkei, der allerdings 
kürzlich um weitere fünf 
Wochen verlängert wor- 
den ist. Bundesinnenmi- 
nister Manfred Kanther 

(CDU) hat den Bundes- 
ländern die Ermächti- 
gung dazu erteilt. 

Die Friedensinitiative 
Langen befürchtet, daß es 
nach Ablauf der Frist am 
28. Kebruar Abschiebun- 
gen von asylsuchenden 
Kurden geben wird. Ro.se- 
marie Steffens von der In- 
itiative erklärt in einer 
Pressemitteilung, die 
Menschenrechtssituation 
in der Türkei habe sich im 
vergangenen Jahr massiv 
verschlechtert. ,,Mit der 
Herbstoffensive des tür- 
kischen Militärs befindet 

sich der Krieg gegen die 
Kurden auf dem Höhe- 
punkt", so Steffens. 

Die Langener Kriedens- 
initiative setzt sich des- 
halb dafür ein, eine Ab- 
schiebung von Kurden 
auf jeden Kall zu verhin- 
dern. Der hessische Land- 
tagswahlkampf solle da- 
zu genutzt werden, ,,Kan- 
didaten der zur Wahl ste- 
henden Parteien dazu zu 
bewegen, sieh für einen 
generellen Abschiebe- 
stopp einzusetzen, bis die 
Verfolgung der Kurden 
unterbleibt". 

Frauen lernen, kritische 

Situationen zu meistern 

Mütterzontmm biotot Selbstvortoidigungskurso an 
Lungen - In Zusamtneii 

arbcii mit iler Volkshoch 
schule Langen bietet das 
Mutlerzentrum wieder 
zwei .Seminare in .Selbst- 
vcrleidigung an, Kur ein 
besonders intensives 
.Sei bst Verl eidigiingst rat- 
tiiiig sollten steh mteie.s- 
sierte Krauen das Wochen 
ende .laniiar frei 
hallen, Samstags von II) Ins 
111,311 Uhr und sonntags 
von II) bis 15.311 Uhr N'iiien 
die 'reilnehmerinnen, ihre 
.Stärke iiml Kraft zu iiut 
zen, um sich in bedrohli- 
chen Situationen wehren 
zu können. Eine ausgebil- 
dete 'l'ramerin vermitlelt 
.sowohl körperliche als 
auch verbale Verteidigung- 

.slechluken Auch werileti 
in Uollenspii'leii ganz all- 
tägliche Situationen, bi'i 
denen sich l''iauen hilf 
und machtlos glaubi'H, un 
tcf (he I,upegenommen, 

,,llei eini'in solchen Trai 
ningsprogramm kommt 
immer eine Menge l''rauen 
power zutage Das beweist 
die Schar energiegeladener 
Krauen, (he am Ende des 
Kurses das Mutlerzentruin 
verlassen", freut sieh Mo- 
nika Maier-I.uclimann 
vom Langenei' Mutlerzen- 
trum, ..Selbstvei teldi 
gungskiirse haben wir 
schiin seit einigen Jahren 
im Programm, Gerade die 
Kurse fUr Mädchen sind 

uns seht wichtig l)esh,ilb 
werden wir in den l isti'i fe 
t len auch wieder einen 
Kiirsu:: für I Ii undschnle- 
rmneti anbieten " Kr findel 
an den Naehminagen vom 
III bis Ii; April statt und 
ist ebenfalls im neuen 
VI IS Kiirsprogramm ver 
zeichnet 

I )er Selbstverteidigiings 
kitrsus flir Krauen kostet litt 
Mark, der Madchenkursus 
31! Mark pro Teilnehmerin 
Anmeldungen werden im 
liilro des Mutterzentrums 
während der Huro/.elten 
montags und donnerstags 
von !) 311 bis 1 1.311 Uhr un 
ter der Rufnummer 33 -l-l 
eijtgegengenommen 

seiner außergew()hn lieben 
Komposition, die li)2-l ur- 
aufgefiihrt wurde, das schil- 
lernde, launiscbe Bild eines 
Landes, das sich von seiner 
Ausgelassenheit, .seiner Ver- 
spieltheit und .seiner Kraft, 
aber auch von seiner Nervo- 
sität und seiner ganz per- 
sönlielien Tragik mitreißen 
läßt, um sich dann, völlig 
überraschend, wieder zu 
fangen und in Gelas.senheit 
zu münden. Die uniiber- 
scliaubare, irritierende 
Vielfall der ,,Neuen Welt", 
ein musikalisch sichtbar ge- 
machtes Lebeti.sgefuhl. Der 
Pianist Alexander Meinel 
überzeugte durch .sein vir- 
tuoses .Spiel, bei dem er alle 
Kacetten der ,,Rhapsody in 
Blue" zu durchleijen schien: 
stets sehr leidenschaftlich, 
manchmal schwärmerisch- 
leicht, wie in höheren Sphä- 
ren schwebend, dann plötz- 
lich schrill und wie von 
Stromschlägen durchzuckt, 
bot Meinel ein sehr kon- 
Iraslreiches und intensives 
.Spiel dar. 

Niitalie Chromnica 

Gesangverein 

Frohsinn gibt 

sich närrisch 
Langen - Am Kreitag, 3. 

Kebruar, gibt sich der Ge- 
sangverein Ktolisinn när- 
risch, Der Kappenabend fin- 
det itn Gemeindesaal der 
evangelischen ,Stadlkirche 
in der Krankfurier Straße 3 a 
statt. Die Organisatoren ha- 
ben ein buntes Programm in 
Vorbereitung. Danach spielt 
,,Schmidtchen Schleicher" 
zum Tanz auf. Der Saal ist 
ab 1!) Uhr geöffnet. Um 
20,11 Uhr beginnt das kar- 
neva 1 ist ische Trei ben Nä rri - 
.sehe Kleidung ist erwünscht. 

Der Eintritt ko.stet 15 
Mark. Kai len gibt es bei den 
Sängern und bei folgenden 
Vorverkauf.sslellen: Teehaus 
Langen, Bahnslraße 39, Te- 
lefon 2 10 Hl), und Blumen- 
Krank, ?'lachsbach.straße 12, 
Telefon 2 2(i 1)9. 

Ski-Gilde wählt 

neuen Vorstand 
Lungen - Am Mittwoch, 

15 Kebruar, um 211 Uhr fin- 
det im SS(!-Klubliaus die 
.lahreshauplversammlung 
der Ski-Gilde Langen stall. 
Auf der Tagesordnung ste- 
hen Vorslandswahlen und 
Khriingen treuer Mitglieder, 
Außerdem geht es um die 
Planung flir die 5I)-Jahr-Kei- 
erder.Ski-Gilde li)9l) 

Schau der Champions 

Langener Verein stellt Reisetauben aus 
racker (i) stall. Langen - Am Sonntag, 22, 

Januar, stellen Mitglieder 
des Brieflaiibenzitchlerver- 
eins Klub 1)3 Langen ihre be- 
sten Reiselauben der Saison 
I ()i)'l aus. Aus besonderen 
Gründen findet die Sieger- 
schau diesmal im (.'lubhaus 
der Keisevereinigung ,Su(l- 
niain in Dreieich (Am Bürge- 

Neben der Ausstellung be 
sonders erfolgreicher Brief- 
tauben und diverser Verlo- 
sungen sowie dem beliebten 
Krühschoppen bereiten die 
Krauen des Vereins einen 
herzhaften Miltagsliseh und 
eine Kaffeetafel vor 

-Vermögensplan 

Mit jährlicher Prämienzahlung! 

Vorsorgen tohnt siehf 

• regelmäßig sparen ab DM 30,- mtl. 

• systematisch Vermögen bilden 

• Mindestlaufzeit 3 Jahre 

• Zinssatz variabel 

• Verfügungen jederzeit möglich 

Prämie.' bis zu Slf% 

Lassen Sie sich Ihren persönlichen 

B-Vermögensplan von unseren 

Kundenberatern ausrechnen. 

Sparkasse 
Langen-l^lfjensM 
Ihr Partner im Kreis Ottenbach 
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Stabilität vorerst nicht zu erwarten 

Bekannter mssischer Historiker schildeile Situation in seiner Heimat 
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l.iiiiKoii (ms) - ..Stiibiliiiit 
wild fs III Hiililiiinl viirl;iiifif> 
nu ht jjcbcii " S(i sK'lit tlci 
MoskiUicr I Iistonkrr Dr 
AlcXiindcr Kokci-v die poli- 
tisclic in scinor 1 Iciniat 
Auf iMiiliiduriK der LanKcnci' 
("iiuncn hielt der Ijckanntc 
nissischi' Wisscnschiiftlcr 
iini MdiitiiH »Miirn Vortnin im 
('liil)iinim 1 dor Stiidlhallr 
Thi'iiui des Ahciid.s ,,Niir 
Cliiios in HiilJland '" 

Seit inrhr als 2;") Jahren ist 
Kokci'v Mit.irhcitcr am Mos- 
kavicT histitut fiii- Wcltwiit- 
si-haft und intcrnatiiinalc 
Hcvit'luin^li'n llicscs Institut 
war t'inc der wichliHstcn 
I'i'iiklabnki'n, als es in der 
(ii)ihatsi-hi)\v-/,('it K"". 
Kiin/.fptc furche I'crcstrojka 
aus/uarhi'itcn Kokecv weiß, 
wovon er spricht, wenn er 
die wirtseiiaftllehe I.a^je 
HiilJlands beurteilt 

/.unaehst einmal «elte es. 
iMii Vnrurteil aus/uiauinen. 

(lienann it seine Ausführun- 
gen /.war nebe es in Hull- 
laiul derzeit eine rasante 
wirtsehaftliehe Talfahrt, 
doch seien dio Verhiiltnisse 
nieht so dramatisch, dail der 
HevolkeruiiH eine Hungers- 
not drohe. Mit dieser Kin- 
schiltziinH erschöpften sich 
dann allerdint,'s ehe positiven 
Nachrichten, die Kokeev aus 
HulMand zu berichten wuflte 
Alles weitere nannte der 
Wissenschaftler eine ,,Al)fol- 
He von Katastrophen". So 
wachse zum Heispiel die Ar- 
beitslosinkeit stark an, was 
allerdings durch offizielle 
Statistiken bisher noch ge- 
schcint dargestellt werde 
Arbeitslohne würden oft- 
mals nar nicht mehr ausbe- 
zahlt oder aber, manf^els I,i- 
ciuiditilt der Unternehmen, 

in Sachwerten Dies treibe 
bisweilen skurrile [Hilten So 
erzählte Kokeev von einem 
Arbeiter, der seinen Monats- 
lohn in Damenbinden über- 
reicht bekam Was für West- 
eiiropatei lustig klingen 
man. ist für ehe Menschen in 
HliUland eine unvorstellbare 
HelastunK ,.I)ie mcMsten 
Mitarl>eiter unseres Instituts 
müssen noch mindestens ei- 
ne N'ebenlieschaftinunH aus- 
üben". saute Kokeev Kr 
selbst habe zeitweise 
Leuchtstoffröhren verkauft, 
um sich und seiner Kamilie 
den f.ebensunterhalt zu si- 
chern 

Die Ökologische Situation 
in den Uepulihken der ehe- 
maligen Sowjetunion be- 
zeichnete Kokeev ebenfalls 
als schlimm Kur Umwelt- 
schutzmalJnahmen stehe 
kein (ield zur VerfuKunn, 
aulJerciem fehle den Men- 
schen jegliches Mewiilltsein 
für die Krhaltunn dc-r N'atur 
nie Kc)lf;(> sei schon jetzt ein 
deutliches Sinken der 
durchschnittlichen Lebens- 
erwartung 

Völliges Unverstiindnis 
zeifjte Kokeev für den Krie^, 
den die HeKieruiiH ,Ielzin 
derzeit in Tschetschenien 
führt ,,l)a werden ^robe 
Menschenrecht sverletzun- 
t^en bef^an^en", meinte er, 
,,nas ist keine aiisschlieUli- 
che innere Anneletjenheit 
HulJlands mehr " Vom We- 
sten erhofft er sich nun Un- 
terstützung für alle verblei- 
benden demokratischen 
Klüfte in seiner Heimat Da- 
zu meinte der Politologie und 
(Xsteuropa-Kxperte Dr 
Manfreci Sapper von den 
LanKeniM-Cnlnen: ,,Im Kau- 
kasus verspielt der Westen 

Sein 25jähriges Dienstjubiläum hat der Be- 
triebsleiter des Langener Bauhofs, Peter Uhllg, gefeiert. Bürger- 
meister Dieter Pitthan würdigte das Engagement und die Kol- 
legialität des Mitarbeiters und überreichte dem Jubilar eine Ur- 
kunde, Geboren In Erfurt, absolvierte Uhllg In Frankfurt eine 
Lehre als Dreher und war bis zu seinem Eintritt bei der Stadt 
Langen am 1, Januar 1970 als (Monteur beschäftigt. Er begann 
auf dem Bauhof als erster Lagerverwalter, errichtete ein 
Tierhelm, das anderthalb Jahre existierte, und war über einen 
Zeltraum von zehn Jahren auch In der Stadtkämmerel beschäf- 
tigt, wo er In Zusammenarbeit mit einem Wirtschaftsberatungs- 
unternehmen die Betriebsabrechnung bei der Stadt Langen ein- 
führte. In seiner Freizeit hört Peter Uhllg gerne Musik und geht 
auf Wanderschaft. Inzwischen hat er Im US-Bundesstaat Okla- 
homa ein Haus erwortjen und sich damit einen Kindheitstraum 
erfüllt. Nach seiner Pensionierung will er sich dort mit seiner 
Frau niederlassen. Foto: Stadt Langen 

In Familien die deutsche 

Lebensart kennenlernen 

21 Schüler aus Tarsus für zwei Wochen in Langen 
I.nnRcn - Innerhalb der 

Lanf^ener Partnerschaft mit 
der türkischen Stadt Tarsus 
be({innt am kommenden 
Dienstag ein neuer Schuler- 
austau.sch 21 türkische 
Madchen und Jungen im 
Aller z.wischen l.t und 16 
Jahren werden sich zwei 
Wochen lang bei 16 Gastfa- 
milien zu Hause fühlen 
können und in Langen und 
Umgebung deutsche Le- 
bensart und Gastfreund- 
schaft genießen Es ist be- 
reits die vierte Begegnung 
dieser Art. seit Tarsus und 
Langen 1991 eine Ver- 
schwisterung eingingen 
Zweimal waren auch Lan- 
gener Schülergruppen zu 
Besuch in Tarsus, nachdem 
1992 die ersten Jugendli- 
chen aus der Partnerstadt 
nach Langen kamen. 

Auch diesmal wartet auf 
die Gäste bis zum Abflug 
am 7. Februar ein umfang- 
reiches Programm, das die 

Besichtigung von Sehens- 
würdigkeiten, stadtischen 
und regionalen Einrichtun- 
gen. Stadtbummel in 
Frankfurt, vor allem aber 
auch die Begegnung mit an- 
deren Jugendlichen und 
deren Alltag einschließt 
Vorgesehen sind beispiels- 
weise Schulbesuche und die 
Teilnahme am Unterricht 
mit anschließendem Mit- 
tagessen in der Albert-Em- 
stein-Gesamtschüle sowie 
im Dreieich-Gymnasium. 
Der Kegelabend mit der Ju- 
gendgruppe des Förderer- 
kreises für Europäische 
Partnerschaften in der 
Stadthalle oder ein Fuß- 
ballturnier in der AdoK- 
Reichwein-Schule sorgen 
zwischendurch für den nö- 
tigen körperlichen Aus- 
gleich und Spaß. 

Ein begehrter Treffpunkt 
wird auch das Langener Ju- 
gendzentrum KOM,ma in 
der Nördlichen Ringstraße 

sein, wo im Rock-Caf^ oder 
bei der Disco-Party unkom- 
pliziert Kontakte geknüpft 
werden Mit Verstandi- 
gungsproblemen ist kaum 
zu rechnen, da sowohl in 
Tarsus als auch in Langen 
englisch gelernt ward, in der 
Türkei an weiterführenden 
Schulen auch deutsch. 

Damit das I'amilienleben 
mit den Gasteltem nicht zu 
kui-z kommt und der Be- 
such für die türkischen 
Mädchen und Jungen nicht 
zum Streß wird, stehen die 
Sonntage und einige Aben- 
de zur freien Verfügung 
Beim gemütlichen Beisam- 
mensein mit den Gastfami- 
lien in der Scheuer im 
Mühltal oder einem ge- 
meinsamen Fest im Siedler- 
heim wird es sicherlich 
auch genügend Gelegenheit 
zum Ausspannen und zum 
Erfahningsaustausch ge- 
ben. 

Schilderte auf Einladung der Langener Grünen die Situation In 
seiner Heimat: Der bekannte Historiker Dr. Alexander Kokeev. 

Foto Strohleidt 

einmal mehr die Hoffnung 
auf dauerhaften Frieden 
nach dem Knde des Ost- 
West-Konfliktes." Die west- 
lichen Regierungen seien of- 
fensichtlich außerstande, die 
Situation zu beurteilen 

.,In Rußland gibt es seit 
Jahrhunderten keine Demo- 
kratie", resümierte Kokeev, 
,,momentan befinden wir 
uns in einer Übergangspha- 

se, die leider ziemlich lange 
dauert". Und dann fielen 
ihm doch noch ein paar 
Lichtblicke ein: erstens sei in 
Rußland zur Zeit nicht mit 
.sozialen Massenunruhen zu 
rechnen, und zweitens zeich- 
ne sich ab. daß es für rechts- 
extreme Politiker wie Schi- 
rinowski keine Mehrheit in 
der Bevölkerung gebe. 

Beförderungen 

bei der Wehr 
Lungen - Die Jahreshaupt- 

versammlung der Langener 
Feuerwehr findet am Frei- 
tag, 27, Januar, um 19 Uhr in 
der Feuerwache statt. Neben 
den Berichten des Stadt- 
brandinspektors, des Ver- 
einsvorsitzenden und des Ju- 
gendwartes stehen Ehrun- 
gen langjähriger Mitglieder 
und Beförderungen auf der 
Tagesordnung. 

LKG \ h LKG 

Ein neuer Gesprächskreis 

für pflegende Angehörige 

Am Donnerstag nächster Woche ist das erste Ti^effen 
Langen (fm) - Einen Ge- 

spriichskreis für pflegen- 
de Angehörige bietet die 
Caritas der Ciemeinde St 
Albertus Magnus wieder 
gemeinsam mit der Ka- 
tholischen Erwachsenen- 
bildung Mainz an Die 
sechs Treffen finden je- 
weils donnerstags von 
ll),:i() bis 1H,H() Uhr im 
Pfarrzentruni von Alber- 
tus Magnus statt, Auftakt 
ist am 2(), Januar Die 
weiteren Terr.iine: 9. und 
2:i, Februar, 9., 2:i, und 
;U), Miirz. 

Angesprochen sind Per- 

sonen, die einen kranken 
oder behinderten Men- 
schen betreuen und ihre 
Situation oft als Isolation 
erleben. Es fehlt an Zeit 
und Möglichkeiten, am 
gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen. Der Ge- 
spriichskreis bietet Gele- 
genheit zum Erfahrungs- 
austausch mit Gleichbe- 
troffenen und zum Erle- 
ben von Solidarität, Au- 
ßerdem erhalten die Teil- 
nehmer Informationen, 
zum Beispiel über Pflege- 
gelcl, zusätzliche Hilfen, 
Krankenpflege und Ster- 

bebegleitung. Die Gruppe 
wird von einem Team, be- 
stehend aus Arzt, Kran- 
kenschwester und Sozial- 
arbeiterin, betreut. Das 
Angebot ist überkonfes- 
sionell und richtet sich an 
alle interessierten P'rauen 
und Männer aus Langen 
und Umgebung, 

Ansprechpartner ist 
Margot Thiele, Die Grup- 
penleiterin ist unter der 
Telefonnummer 7 21 78 
zu erreichen. Nähere In- 
formationen erteilt auch 
Kranz Sitta (Telefon 
,') :iO 10), 

Närrischer Fahrplan 
Samstag, 28. Jan., 19,31 Uhr 
Samstag, 11. Feb., 19.31 Uhr 
Große Fremdensitzung 
Sonntag, 12. Feb. ,16.11 Uhr 
Großer Kreppelkaffee 
bonnerstag, 23. Feb,, 20.11 Uhr 
Sitzung „Nur für Damen" 
Samstag, 25, Feb,, 20.11 Uhr 
DIE Party mit zwei Kapellen 
Sonntag, 26. Feb., 15.11 Uhr 
Dienstag, 28. Feb., 15.11 Uhr 
Großer Kinder-Fasching 
Alle Veranstaltungen in der 
Stadthalle Langen 

Vorverkauf: Bach, Fahrgasse; 
„Lutherelche", Lutherplatz; 
Kiosk an der Rathausbrücke 
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Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Langen - Ein geparkter 

Mercedes-Pkw wurde am 
Mittwoch, gegen Uhr, in 
der Straße ,.Am Neuen Wald" 
vermutlich von einem gelb- 
orarige-farbenen Lkw mit 
Materialklan auf der ganzen 
linken Seite „angekratzt". 
Hinweise nimmt die Polizei 
unter 2 30 45 entgegen. 

Kröten vor dem Tod retten 

BUND-Ortsverband sucht Helfer füi' Tierschutzaktion 

& 
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l.angen - Wer im Sommer 
in den Abendstunden im 
Beizborn spazierengeht, 
hat vielleicht schon mal 
mit kleinen Kröten Be- 
kanntschaft gemacht. Da- 
bei dürfte es sich zumeist 
um Krdkröten gehandelt 
haben, von denen es im 
Langener Süden eine be- 
deutende Population gibt. 

Alljährlich wandern die- 
se geschützten Amphibien 
unmittelbar nach der 
,,Winterpause" zur Fort- 
pflanzung in geeignete 
Laichgewässer. Sie streben 
dabei immer dem Ort ihrer 
Geburt zu. Fatalerweise 
bedeutet das für viele Erd- 
kröten aus dem Beizborn, 
daß sie die Darmstädter 

Landstraße überc|iieren 
müssen. Dabei werden die 
sich langsam, aber zielstre- 
big fortbewegenden Tiere 
massenhaft überfahren. 
Um dies zu verhindern, hat 
die BUND-Ortsgruppe 
Langen/Kgelsbach ' erst- 
mals im Frühjahr 1994 ent- 
lang der Straße und mit fi- 
nanzieller Unterstützung 
der Stadt Langen einen 
Krötenschutzzaun aufge- 
stellt. 

Diese Aktion zum Schutz 
der Tiere soll nun wieder- 
holt werden. Die BUND- 
Ortsgruppe braucht dafür 
tatkräftige Hilfe. Auch für 
den allmorgendlichen und 
-abendlichen P'insatz zum 

Zählen. Bestimmen und 
Übersetzen der Kröten auf 
die andere Straßenseite 
von etwa Mitte Februar bis 
in den Frühsommer hinein 
werden zuverlässige Hel- 
ferinnen und Helfer ge- 
sucht. 

Wer aktiv für den Natur- 
schutz tatig werden und am 
Bau des Zauns oder der Be- 
treuung der Kröten mit- 
wirken möchte, kann sich 
schriftlich an den BUND- 
Ortsverein, Außerhalb SO 
It) in Langen wenden. In- 
teressenten sollten sich 
möglichst bis Ende Januar 
melden. Telefonisch ist der 
Ortsverein unter der Num- 
mer 2 77 45 erreichbar. 

Programm für 

Senioren jetzt 

vierteljährlich 
Langen - Um auf die Wün- 

sche der älteren Menschen in 
Langen künftig noch besser 
eingehen und neue Ideen 
kurzfristig aufgreifen und 
umsetzen zu können, er- 
scheint das von der Abtei- 
lung für soziale Dienste er- 
stellte Programm für Senio- 
ren jetzt vierteljährlich. Bis- 
her kam der Überblick halb- 
jährlich heraus. Das Pro- 
gramm für die Monate Janu- 
ar, Februar und März, das 
auch über die regelmäßig 
stattfindenden Aktivitäten 
und, in einem Beilageblatt, 
über die Kinderbetreuung 
durch Senioren informiert, 
ist im Ratlfaus erhältlich. Es 
liegt zudem in den Senioren- 
tief fs und anderen öffentli- 
chen Einrichtungen aus. 

Geändert worden ist der 
Termin für das bunte Fa- 
schingstreiben. Prinz Karne- 
val hält nicht wie ursprüng- 
lich geplant am 31, Januar, 
sondern erst am Donnerstag, 
16. Februar, Einzug ins 
SSG-Clubhaus. Beginn ist 
um 14.31 Uhr. 

Weitere Informationen er- 
teilt die Abteilung für sozia- 
le Dienste im Rathaus, Zim- 
mer 318, Telefon 203 213, 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 21. bis 27. Januar 1995 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

/.wlllinKe 

21.5.-21.6. 

Krebs 

' 
22.6.-22.7. 

Lowe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Die jetzige Planetonkonstellation 
steigert Ihr Bedürfnis nach Amü- 
sement und Zerstreuung, Gönnen 
Sie sich also am Wochenende et- 
was Abwechslung, aber ohne zu 
übertreiben! 

Lassen Sie sich nicht vom We- 
sentlichen ablenken und beob- 
achten Sie Ihre Konkurrenten, 
denn jemand versucht ganz kon- 
sequent, Ihi-e Position zu unter- 
graben, 

Sie sind von einem leichten Un- 
wohlsein heimgesucht wordt'n. 
Die aufopfernde und liebevolle 
Pflege Ihres Partners bringt Sie 
aber ziemlich schnell wieder auf 
die Beine. 

Sie haben es nicht nötig, noch ein 
zusätzliches Risiko einzugehen. 
Wer Ihnen einzureden versucht, 
daß Sie jetzt handeln sollten, hat 
sicher nur eigene Interessen im 
Sinn. 

Mit Ihrer guten Laune stecken 
Sie alle an. die zur Zeit trübsin- 
nig und in schlechter Stimmung 
durch die Welt laufen. Sie ver- 
sprühen Optimismus, der mit- 
reißt. 

Sie brauchen Ruhe, um über ver- 
schiedene Dinge gründlich nach- 
zudenken, Diese Bestandsauf- 
nahme wird Ihnen deutlich 
zeigen, wo Sie in Zukunft Ak- 
zente setzen müssen 

Ihr Gefühlsleben ist zur Zeit aus- 
§csprochen harmonisch. Gönnen 

ie sich einige Mußestunden mit 
dem Partner: Ein schöner Spa- 
ziergang würde zum Beispiel Ih- 
nen beiden guttun, 

Sie haben einen guten Freund 
verletzt und entdecken auch 
noch, daß Sie Unrecht hatten. 
Doch die Lösung ist einfach: Ent- 
schuldigen Sie sich. Jeder macht 
einmal einen Fehler 

Sie verhalten sich sprunghaft, 
weil Ihnen die Orientierung fehlt 
Dabei hat alles so vielverspre- 
chend angefangen. Machen Sie 
sich klar, was Sie unbedingt er- 
reichen wollen. 

Kontrollieren Sie in diese: Woche 
vor allen Dingen Ihre Ausgaben, 
Sie haben in letzter Zeit ein we- 
nig zu üppig gelebt, und Sie 
brauchen noch unbedingt Rück- 
lagen. 

^^aa|{e 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

Xmn 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20,1. 

Achten Sie darauf, daß eine be- Wauermiinn 
währte Verbindung nicht an 
Oberflächlichkeiten zerbricht. 
Die Person wird Ihnen noch oft 
hilfreich sein können, kümmern 
Sie sich etwas mehr um sie. 

Lassen Sie sich nicht dazu ver- 
leiten, mit anderen über einen 
Freund zu spotten. Noch wissen 
Sie nicht, ob Sie nicht selbst ein- 
mal in so eine Lage kommen 
werden. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3, 
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1 X monatlich jeweils freitags 
Ihisi'r (liislniniiDiisflirr Wi^/irfiscr crsflii'uH cnnmil im Miiiml 
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Anzeigenschluß 

hierfür: 

Dienstag, 24. 1. 1995 /14 Uhr 

n£angiena*2atiing 
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Ihr Anzeigenberater: 

K. H. Schmitt 

Telefon 06103/2 10 11 

Telefax 06103/2 10 13 

Theaterfahrt nach Darmstadt 
I,Hilgen Die- nächste' 

Viirstclhiiig für die Miete 
l.ii des Tliejiterriiigs 
I)iirmsliiilt ist am Diens- 
tag, 24 Jniiuiir, Im Klei 
neu Haus wird ..Koinen 
und .liilia" gespielt. Der 
'riieiitei biis fiilirt um I 
Uhr all Steiibenstrillte und 

steuert die llbllehell Zu 
Steigeslationc'ii all, 

Kur (Iii' YH Miete stehen 
am Samstag, 211, .latuiar. 
..Die lustigen Weiber" auf 
dem Spielplan, Vorstel- 
liingsbegiiui ist um 
Uhr 

AUS DEN KIRCHEN 

Der bel<annte Schauspieler Peter schift gibt am 
Sonntag, 22. Januar, seine Visitenkarte In Langen ab. Zu sehen 
Ist er In der Komodle „Der Ausreißer" von Neil Simon. Der Vor- 
hang zu dem turbulenten Lustspiel In der Stadthalle hebt sich 
um 20 Uhr. Regie führt kein geringerer als Wollgang Spier. Ein- 
trittskarten sind im Kaufhaus Braun erhältlich. Die Abendkasse 
in der Stadthalle ist ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 203 146). 

Küto p 

hAHUHjclisrhc 
(H'nicindcn 

.Siiniila)^. 22. .laiiuar 
.ll>hannl'^kapl■ll(^ Carl ( I- 
ricli Stridlc 

III Uhr (lollesdieiist mit 
Aliendm.'ilil (l'lalrenii Kieh 
(l.iliskel, aiiselillel.leiid (Ie 
spr.ii'h bei Kaffee I idei 'l'ee 
Martin -1 .iitlirr-Kiri lie, Krr- 
liner .Allee .'II 

Hl I 'lir (!iittrsdieiisl (l''i au 
lliifiiiann Becker) 
l'e(rusgcnieiiide, (iciiieindi'- 
haiis Italiiislr. Iii 

Kl Ulli (liittesdieiisl (l'ra 
dikaiit 11 Vater) 
Slaillkirclie 
Sdiiiilag, 22. .lanuar 

1(1 Ulli (icittesdienst (l'fr 
ll.irek) 

III Uhr Kiiiciergdttesdienst 
im (leiiieindi'liaiis 
.Midwoi'li, 2,'). .laiuiar 

20 I Ihr l''i aiic>Mkreis 

Kdllioiischr 
Gemeinden 

Samstag, 21. .laniiar 
S(. Albertus .Magnus, Kalin- 
slralte liO 

17.HO bis I !i Uhr HiilJsa- 
kranient {evtl I' Kamsaiiei) 

lICtOUhrMi'lileier 
Siinntag, 22. .laniiar 
S(. Allierliis .Magnus 

UhrMellfeier 
I(),:i0 Uhr Melifeier 

I jebfrauengenieindc, 
l' rankfurler .S(r. 27 

10 UlirMellleier 
I I ,;I0 Ulir Melifeier- (in it.'i 

lleiiiselier Spr,ielie) 
I!) Uhr Melifeier mit dem 

Kirelienehor St Alhertiis 
Magnus, ansclilielieiid ,.Nc>ii- 
jalirspiDsit" fiir :ille I lelfer- 

inneii und I lelfer der l'f.ir 
I eii'ii 
III, Thiimas ;\)|iiiii. Kcrli- 
ner .Allee .'l!t 
Samstag. 21, .lanuar 

I )i l Ilir Vur;il)endmesse 
Siinnlag, 22. .lanuar 

10 Uhr I Ineliamt 

Stadtmission 

Sonntag. Tl. .lanuar 
17 II) l'hi Milx'lslliiulr 

Dirnsla^. 2 1. Januar 
I!( .'{() I Ihr Mil)flst unilr 

Frcw Evuntj. (h'incindc 
WiesgiiHc hen 27 

SdiHilag, 22. .lanuar 
1 0 l Ihr (icittesdieiist (l'.t 

stoi U. Wiegner, I li'useii 
stamm) 

I liO Uhr Anlietungsgoi 
tesdienst 
l' reilaK. 27. .lanuar 

III :I0 Uhr.liigeiidkicis 

Biblische 
(Uduhensgenieinde 

Kvang. I reikirclie 
Itiiliert-Hoscli-Slr. 12 
Sonntag, 22. Januar 

10 Uhr Sorintagsgotte:; 
dienst 
mit Kinderlietreuiinu 
.ledeii nienstag 

20 l Ilir I lauskreis 
.ledeii Donnerstag 

0 Ulir Mutter und Kind 
mit l''ruhstui k 
Jeden l' reilag 

1!) .!() Uhr.liigeiullreff 

Freie ('hrisleufieiiicmde 
(iemeliidezenl rum 

.Mainstr. I-II 

.Sonntag, 22. Januar 
!l,:iO Uhr (Jottesdienst 

Kolpingfamilie: Ehrenberg 

als Vorsitzender bestätigt 

Wahlen im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung 
Langen - Vorstandswahlen 

nahmen in der Jahreshaupt- 
versammlung der Kolpingfa- 
milie Langen breiten Haiim 
ein. Und so sieht die Küh- 
rungsriege für die nächsten 
drei Jahre aus: Vorsitzender: 
Krnst Khrenberg; l'rii.ses: 
l'larrer Johannes Kratz; 
Sehriftfiihrer: Kdgar I'et- 
tir.seh; Kassierer: l'"ranz Lud- 
wig; Pre.s.se- und Öffentlieh- 
keitsarlieit: Leonhard Wiede- 
mann. Als Beisitzer fungie- 
ren (iictel 'l'ra.ser, Konstanze 

Minkenberg, Paul Hoth, Ho- 
bert Pietz, Kita Kuppreeht, 
Karl Mannberger, Hans 
Bloek und Dieter 'rra,ser, 
Willi Keigl und Josef Jedlicka 
sind für die Ka.ssenpriifiing 
ziistiindig. Die Sachgebiete 
der Beisitzer gliedern sich 
wie folgt; Kestaussc'hull, 
Koordination der Veranstal- 
tungen in der Ciemeinde, Jii- 
gcMidarbeit, junge Familien, 
Beruf und Arbeitswelt, Staat 
und Ciesell.schaft, Kultur und 
Kreizeit, Betriebsbc^sichti- 

giingen und Besichtigungen 
aller Art sowie technische 
Mitgestaltcing iiei derOfl'eiil 
liclikeitsarlieit 

Als Besonderlieit wurde 
von der Versammlung lie- 
sclilossen, eine monatliche 
,,Lokalrunde" einzuführen. 
Diese Veranstaltung .soll Mit- 
gliedern, Freunden und an- 
deren Interessierten die Mög- 
lichkeit liieten, in zwangloser 
Atniosphiire über aktuelle 
'l'hemen zu diskutieren. 

Langen DalJ der Korcler- 
erkreis für europäische Part- 
nerschaften sich seit mehr 
als 2r> Jahren erfolgreich 
darum bemüht, Langens 
Städtepartnerschaft mit Ko- 
morantin und Long Katon 
lebendig auszugestalten, ist 
in Langen gut bekannt, so- 
wohl im Kathaiis als wohl 
auch bei vielen Langenei 
Bürgern, auch wenn sie nicht 
zu den Mitgliedern ziililen. 
Weniger bekannt durfte die 
stetige Arbeit aullerhalb der 
öffentlichen Veranstaltun- 
gen und abseits der grolJen 
I )reistacltetreffen sein. 

So haben sich von Anfang 
an Bürger und Vereine der 
drei Städte mit ihren ganz 
pcrsiinlicheii Wünschen im- 
mer wieder an den I-'brderer- 
kreis gewandt. Und meistens 
konnte ihnen geholfen wer- 
den, ob es um Familien- oder 
VcM'einskontakte, touristi- 
.sche Betreuung, berufliehe 
Pliine, kulturellen Aus- 
tausch oder finanzielle Un- 
terstützung ging. 

/.weck iiereits mit mehreren 
Langener Firmen Kontakt 
aufgencimmen. bisher leider 
ohne Krfolg Natürlich ist 
heutzutage jedem lietrolfe 
nen klar. clalJ alle Unterneh- 
men scharf kalkulieren müs- 
sen. daß niemand an der Be 
.scliiiftigung von Praklikan 
teil verdienen kann, daii ihre 
Betreuung im (iegenteil eller 
Kosten und Mühe verur 
sacht 'rrotzdem wiire es 
schade, wenn es nach so vie- 
len erfolgreichen Vennitt- 
liingcn in diesem ,lahr nicht 
kla|)pen sollte, für die junge 
Fachschulstudent III ,Sandi i 
ne im Marz/April eine acht- 
wücliige Praktikantenstelle 
Im kaiifniiinnisclien Bereich 
zu finden Vielleicht gilit es 
ja docli III einem Langener 
Betrieb noch ein Pialzclieii 
für sie. Die (leschiiftsstelle 
des Fcirderei kreises ist unter 
der 'relefonniiinmer 2 i)(i HO 
oder schriftlich unter Post- 
fach 12()r), ()H202 Langen, zu 
erreichen 

REIS 

Äullerst begehrt zum Bei- 
s|)iel, und dies ist sicher auch 
als eine Folge des langjähri- 
gen regelmiilligen .Schuler- 
austausches zu verst(>lien, 
sind bei den Abitunenten 
aus Homorantin Praktikan- 
tenstellen in oder l)ei Lan- 
gen. wobei die jungen Leute 
berufliche Krfahrungen 
sammeln und gleichzeitig 
preiswert (und meistens mit 
Familienanscliliiii) in Lan- 
gener Familien unterge- 
bracht werden. 

Auch in diesem .lahr be- 
miihl sieh der Fordererkreis 
wieder um die Vermittlung 
.solcher Praktika, und der 
Vorstand hat zu diesem 

Die Y^aiie, die rückwärts lesen konnte 
KRIMINALROMAN VON LILIAN JACKSON BRAUN 

Teil 12 
„Alle Achtung!" sagte Qwilleran, „Und wie 

ist das mit den anderen Künstlern hier?" 
„Sie erzielen weit niedrigere Preise." 
„Ich sehe hier nirgends Preisschilder." 
Lambreth rückte ein oder zwei Bilder zurecht. 

„In einer Galerie dieser Güte erwartet man 
kaum Preisschilder wie in einem Supermarkt. 
Für unsere großen Ausstellungen drucken wir 
einen Katalog. Was Sie heute hier sehen, ist nur 
eine zwanglose Präsentation unserer eigenen 
Gruppe von Künstlern." 

„Ich war überrascht, daß Sie im Finanzviertel 
angesiedelt sind", sagte Qwilleran. 

„Unsere gewieftesten Sammler sind Ge- 
schäftsleute." 

Qwilleran machte einen Rundgang durch die 
Galerie und enthielt sich jeglicnen Kommen- 
tars. Viele der Bilder zeigten Spritzer und 
Kleckse in schreienden, explodierenden Farben. 
Einige bestanden nur aus gewellten Streifen. 
Auf einem Bild von etwa zwei mal zweieinhalb 
Metern war ein überdimensionaler offener roter 
Schlund dargestellt, und Qwilleran zuckte in- 
stinktiv zurück. Auf einem Podest stand eine ei- 
förmige Metallskulptur mit dem Titel „Ohne Ti- 
tel". Einige langgezogene Gebilde aus rotem 

Ton erinnerten an Heuschrecken, doch gewisse 
Ausbuchtungen überzeugten Qwilleran, daß er 
unterernährte Menschen vor sich hatte. Zwei 
Arbeiten aus Altmetall waren als „Ding Nr 14" 
und „Ding Nr. 20" gekennzeichnet. 

Die Möbel gefielen Cjwilleran besser: weiche 
Schalense.ssel, Sofas, die auf zierlichen Chroin- 
sockeln schwebten, und niedrige Tische mit 
Marmorplatten. 

Er sagte: „Haben Sie Bilder von Cal Hala- 
pay?" 

Lambreth krümmte sich, „Sie müssen scher- 
zen. Wir sind nicht diese Art von Galerie." 

„Ich dachte, Halapays Zeug wäre sehr erfolg- 
reich?" 

„Es läßt sich leicht an Leute vcjrkaufen, die 
keinen Geschmack haben", sagte der Kunst- 
händler, „aber in Wirklichkeit ist Halapays 
Zeug - wie Sie es so treffend nennen - nichts als 
Kommerzware, die anmaßenderweise in einen 
Rahmen montiert wird. Vom künstlerischen 
Standpunkt völlig wertlos. Der Mann täte dem 
Publikum einen Gefallen, wenn er auf seinen 
künstlerischen Anspruch verzichten und sich 
auf das konzentrieren würde, worauf er sich so 
gut versteht - Geld machen. Ich habe nichts ge- 
gen Hobbymaler, die den Sonntagnachmittag 
glücklich und zufrieden vor ihrer Staffelei ver- 
bringen wollen, aber sie sollen sich nicht als 
Künstler aufspielen und den allgemeinen Ge- 
schmack verderben." 

Qwilleran wandte seine Aufmerksamkeit der 
Wendeltreppe zu. „Haben Sie oben noch eine 
Galerie?" 

„Nur mein Büro und die Rahmenwerkstatt. 
Wollen Sie die Werkstatt sehen? Das interes- 
siert Sie vielleicht mehr als die Bilder und 
Skulpturen." 

Lambreth ging voran, vorbei an einem Lager- 
raum, wo Bilder in senkrechten Schlitzen aufbe- 
wahrt wurden, und die Treppe hinauf. In der Rah- 
menwerkstatt stand eine Werkbank, auf der ein 
totales Durcheinander herrschte; der Geruch 
nach Klebstoff oder Lack war durchdringend. 

„Wer macht Ihre Rahmen?" fragte Qwilleran. 
„Ein sehr talentierter Handwerker. Wir bieten 

die beste Ausführung und die größte Auswahl 

an Leisten in der ganzen Stadt." Lambreth, der 
noch immer stocksteif mit den Händen auf dem 
Kücken dastand, wies auf eine Leiste auf der 
Werkbank, „Ein Laufmeter von dieser hier ko- 
stet etwa einhundertfünf Dollar," 

Cjwillerans Blick wanderte zu einem unor- 
dentlichen Büroraum, der an die Werkstatt an- 
grenzte, Er starrte auf das Bild einer Tänzerin, 
(las schief an der Wand hing. Es zeigte eine Bal- 
lerina in einem hauchdünnen blauen Kostüm 
mitten in der Bewegung vor einem Hintergrund 
aus grünem Blattwerk. 

„Also, da ist mal etwas, das ich verstehen 
kann", sagte er „Das gefällt mir wirklich " 

„Und das sollte es auch! Es ist ein (jhirotto, 
wie Sie an der Signatur sehen können," 

Qwilleran war beeindruckt. „Ich habe gestern 
im Museum einen Ghirotto gesehen. Das muß 
ein wellvolles Kunstwerk .sein." 

„Es wäre wertvoll wenn es vollständig 
wäre." 

„Sie meinen, es ist unvollendet?" 
Lambreth sog ungeduldig den Atem ein. „Das 

ist nur die Hälfte der ursprünglichen Leinwand. 
Das Gemälde wurde beschädigt. Ich fürchte, ei- 
nen Ghirotto in gutem Zustand Könnte ich mir 
nicht leisten." 

Dann entdeckte Qwilleran eine Pinnwand mit 
Zeitungsausschnitten. Rlr sagte: „Ich sehe, der 
IDaily F'luxion bringt ganz schön viel über Sie." 

„Sie haben eine ausgezeichnete Kunstkolum- 
ne", sagte der Kunstnändler. „Mountclemens 
weiß mehr über Kunst als iiijend jemand sonst 
in dieser Stadt - einschließlich der selbster- 
nannten Experten. Und er ist integer - absolut 
integer." 

„Hmm", sagte Qwilleran, 
„Sie werden zweifellos hören, wie von allen 

Seiten über Mountclemens hergezogen wird - 
weil er die Schaumschläger entlarvt und das 
Geschmacksniveau hebt. Erst kürzlich hat er 
der Stadt einen großen Dienst emiesen, indem 
er Farhar aus dem Museum vertrieb. Eine neue 
Leitung wird diese sterbende Institution wie- 
derbeleben." 

„Aber hat das Museum nicht gleichzeitig ei- 
nen saftigen Zuschuß verloren?" 

Lambreth winkle ab „Im nächsten Jahr wer- 
den wieder Zuschüsse verteilt, und bis dahin 
wird das Museum ihn verdienen." 

Zum ersten Mal bemerkte Qwilleran die Hän- 
de des Kunsthändlers. Die schmutzigen Nägel 
paßten in keiner Weise zu seiner eleganten Klei- 
dung, Di.'r Journalist sagte: „Mountclemens hält 
viel von Mrs, Lambreths Arbeit, habe- ich be- 
merkt." 

„Kr war immer sehr freundlich. Viele Leute 
glauben, daß er diese Galerie begünstigt, aber 
(lie Wahrheit ist: Wir betreuen nur die besten 
Künstler" 

„Dieser'l\p, der die Dreiecke malt ist er von 
hier? Vielleicht will ich mal ein Interview." 

Lambreth sah gequält drein, „Es ist ziemlich 
bekannt, daß Scrano Europäer ist. Er lebt seit 
vielen Jahren zurückgezogen in Italien. Aus po- 
litischen Gründen, glaube ich," 

„Wie haben Sie von ihm erfahren?" 
„Mountclemens hat uns auf seine Arbeiten 

aufmerksam gemacht und den Kontakt zum 
amerikanischen Agenten des Künstlers vermit- 
telt, wofür wir sehr dankbar sind. Wir haben die 
exklusive Vertretung für die Werke von Scrano 
im Mittleren Westen." Er räusperte sich und 
sagte stolz; „Scranos Arbeit ist von einer intel- 
lektualisierten Virilität, einer transzendenten 
Reinheit..." 

„Ich werde Ihre Zeit nicht länger in Anspruch 
nehmen", sagte Qwilleran. „Es ist fast Mittag, 
und ich habe eine Verabredung zum Lunch." 

Als Qwilleran die Lambreth Galleiy verließ, 
schwirrten allerhand Fragen in seinem Kopf 
herum: Wie konnte man gute Kunst von 
■schlechter unterscheiden? Warum stießen Drei- 
ecke auf Zustimmung und Segelboote auf Ab- 
lehnung? Wenn Mountclemens so gut war, wie 
Lambreth sagte, und wenn die Kunstszene in 
der Stadt so ungesund war, warum blieb Mount- 
clemens in dieser undankbaren Umgebung? War 
er wirklich ein Missionar, wie Lanibreth sagte? 
Oder ein Ungeheuer, wie alle anderen meinten? 

Und dann tauchte noch ein Fragezeichen auf. 
Gab es überhaupt einen Mann namens George 
Bonifield Mountclemens? 

(Fortsetzung folgt) 

CopvTJjjht by Ha.slei-Vcrlaf» Ciustav Lubhr, Belgisch Cihitlbach, 
durch VerlfiK von (irunerj^ Af Frankfurt at« Main 
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Wenn sich das 

Finanzamt irrt 

■ Bei Einsprüchen gegen Steuerbescheid 
Fristen beachten 

Am Finanzamt führt für dio meisten Bürger kein Weg vorbei: 
Überschireltet das Einkommen bestimmte Grenzen, wird die Ab- 
gat>a einer Steuererklärung Pflicht. Andererseits kann die Ab- 
rechnung mit dem Finanzamt durchaus Vorteile verschaffen: 
Wer die Steuervergünstigungen des Gesetzgebers nutzt, drückt 
seine Steuerschuld mitunter kräftig. 

• Steuerzahler tollten In jedem 
Fall genau überprüfen, ob alle An- 
galMn, die In der Steuererklärung 
enthalten waren. Im SteuerlM- 
achald richtig verartieltet wurden. 
Wer Fehler leatatellt. tollte nicht 
zögern. Einspruch einzulegen. 
DIet muß allerdingt Innerhalb ei- 
nes Monate getchehen. 

Heim Kinrt'U'hcn (Irr SU'Iut- 
crklaninH oder des AntniHrs 
Hilf VcriinliiHunH (fnihrr 
I.()hnsti'ui'r-.Iiihrr.siiu.sKlc'u'h) 
(Mti|)fii'hll rs sich niich .Ansicht 
(irr Vcrbniuchorvcrbiindi'. 
sehr umsichtig voi /ii^chcn Sii 
sollten von allen einnereicliten 
Unterlagen Kopien aufbe- 
wahrt werden, denn auch das 
Finanzamt kann sich irren 
Wie die KrfahrunK zei^t. 
kommt es ^ar nicht so selten 
vor, daß der Bescheid vom An- 
trag oder von der Steuerer- 
klärung abweicht 

Übersehen, nicht 
richtig bewertet? 

Das kann daran hegen, dall 
das Finanzamt Forderungen 
des Steuerzahlers zu Hecht 
nicht anerkannt hat Das kann 
aber auch daran hegen, dalJ 
das Finanzamt bestimmte Be- 
traue einfach übersehen oder 
nicnt richtig bewertet hat In 
.solchen Fallen wahrt der 
Steuerzahler .sein Hecht, in- 
dem er FUnspruch einlegt. Das 
muß jedoch innerhalb eines 
Monats geschehen, wobei fol- 
gendes zu beachten ist: 

• Km Be.schpid gilt grund- 
siitzhch drei Tage nach Ab- 
sendung durch das Finanzamt 
als zugestellt Deshalb sollte 
man sich als Faustregel mer- 
ken, daß die Recht.sbehelfs- 
frist einen Monat nach Zu- 
gang des Bescheids endet. 

• Die Einmonatsfrist ist 
eine Ausschlußfrist; das heißt. 

daß von der Möglichkeit des 
Kinspruchs nach Ablauf die- 
ser Frist kein Gebrauch ge- 
macht werden kann .Ausnah- 
me .Jemand ist ohne sein Ver- 
schulden verhindert, die Ein- 
spruchsfrist einzuhalten, bei- 
spielswei.se bei Urlaub oder 
Krankheit 

• Ein fristgerechter Ein- 
spruch bewirkt, daß der ange- 
fochtene Steuerbescheid nicht 
bestandskraftig wird. Die.ser 
bleibt also offen für notwen- 
dige Änderungen Außerdem 
wird das Finanzamt gezwun- 
gen, den Steuerfall von .sich 
aus auf steuerliche Fehler zu 
überprüfen, um sie gegebe- 
nenfalls zu beseitigen. 

Wichtig in diesem Zusam- 
menhang: Ein Einspruch ent- 
bindet nicht von der Pflicht, 
erst einmal zu zahlen Wer die 
Zahhmg verweigert, muß da- 
mit rechnen, daß nach ent- 
sprechenden Mahnungen der 
Clenchtsvollzieher er.scheint. 
Deshalb ist es ral.sam. gleich- 
zeitig mit dem Einspruch für 
den umstrittenen Punkt eine 
Au.ssetziing der Vollziehung 
zu beantragen Dieser Antrag 
wird aber nur dann Erfolg ha- 
ben. wenn aus der Begrün- 
dung des Einspruchs der strit- 
tige Betrag hervorgeht. 

Es ist freilich .schon vorge- 
kommen, daß ein Einspruch 
entgegen der Erwartung des 
Antragstellers nicht zu einer 
niedrigeren, sondern zu einer 
höheren Besteuerung führte. 
Dies muß das Finanzamt dem 
Antragsteller aber vorher mit- 

teilen. .so daß dieser dann die 
Möglichkeit hat, .seinen Ein- 
spruch zurückzuziehen und so 
der höheren Abgabepflicht zu 
entgehen 

Im Extremfall 
vor Gericht 

Bleibt der Ein.spruch er- 
folglos, so muß der Steuerzah- 
ler noch nicht klein beigeben 
Ihm steht immer noch der Weg 
zum Gericht offen, und zwar 
in diesem Fall zum Finanzge- 
ncht Ein solches Verfahren 
ist allerdings kostenpflichtig, 
und nur im Erfolgsfall werden 
die Kosten ganz oder teil- 
weise - erstattet. ■ 

Das aktuelle Urteil 

Täuschung mit 
Eigenbedarf 

Vermieter, die - um ei- 
nen Mieter loszuwerden - 
eine Kündigung wegen Ei- 
genbedarfs aussprechen, 
ohne daß ein solcher Be- 
darf vorliegt, riskieren, 
Schadenersatz leisten zu 
müssen. Das Landgericht 
Saarbrucken verurteilte ei- 
nen Vermieter, der seine 
Mieterin mit vorgetäusch- 
tem Eigenbedarf um ihre 
Wohnung gebracht hatte, 
zur Zahlung von Schaden- 
ersatz von fast 5 000 Mark. 
Der Vermieter hatte der 
Mieterin gekündigt, weil er 
ihre Wohnung angeblich 
für seinen Sohn benotigte. 
Als die Wohnung nach drei 
Jahren immer noch leer 
stand, klagte die Mieterin 
Sach dem Urteil muß der 
Vermieter für ihre Umzugs-, 
Renovierungs- und Inse- 
ratskosten aufkommen und 
so lange die höhere Mietbe- 
lastung tragen, bis ein trifti- 
ger Kündigungsgrund vor- 
liegt. (Az.: 13 BS 281/93/ 

Mit der Reklamation direlit zum Händier geiien 

■ Garantiekarten sind nur als zusätzliche Gewährleistung von Bedeutung 

Wer eine Waschmaschine, 
eine Stereoanlage oder ein 
Fernsehgerät kauft, erhält Im 
Regelfall mit dem Gerät eine 
Garantiekarte. Mit dieser Karte 
verpflichtet sich der Hersteller, 
Innerhalb einer bestimmten 
Frist auftretende Mängel des 
Gerätes zu beheben. Die Be- 
deutung der Garantiekarten 
sollte der Kunde allerdings 
nicht überschätzen. 

So meint man bei der Ar- 
beitsgemeinschaft der Ver- 
braucherverbände (AgV): „Sie 
beinhalten lediglich eine zu- 
siltzliche Gewährleistung des 
Herstellers, in der meist noch 

nicht einmal die Übernahme 
der Arbeitskosten enthalten 
ist." 

Durch die Garantieverspre- 
chen der Hersteller solle man 
sich daher nicht von den wei- 
tergehenden Rechten gegen- 
über den Händlern abn^tcn 
lassen, raten die Verbraucher- 
schützer. Nach dem Bürgerli- 
chen Gesetzbuch hat der Kun- 
de nämlich folgende Hechte, 
wenn die gelieferte Ware 
Mängel aufweist: Er kann ein 
anderes, fehlerfreies Gerät 
verlangen; er kann auf den 
Kauf verzichten und sein Geld 
zurückfordern; er kann aber 
auch das defekte Gerät behal- 
ten und für sich eine Herab- 

setzung des Kaufpreises aus- 
handeln. 

Bei den meisten Händlern 
wird der Kunde allerdings un- 
ter Hinweis auf die „Allgemei- 
nen Geschäftsbedingungen" 
mit einer Nachbesserung be- 
schieden werden Das heißt: 
Der Käufer muß zunächst eine 

Zuerst Nachbesserung 

Reparatur akzeptieren. Erst 
wenn diese mehrfach fehl- 
schlägt, kann der Verbraucher 
auf die gesetzlichen Rechte 
zurückkommen. Die gesetzli- 
che Gewährleistungstiist be- 

trägt sechs Monate, und mit 
ihr ist der Kunde vorerst bes- 
ser bedient als mit der Garan- 
tiekarte Es dürfen nämlich in 
dieser Zeit weder Anfahrt- 
und Versandkosten noch die 
Arbeitskosten in Rechnung 
gestellt werden 

Erst nach Ablauf der sechs- 
monatigen Gewährleistungs- 
fnst ist zu empfehlen, sich an 
den Hersteller zu halten, wenn 
dieser in seiner Garantiekarte 
eine längere Frist, zum Bei- 
spiel von einem Jahr, ein- 
räumt. Der Kunde kann nun 
vom Hersteller die Reparatur 
verlangen, für die er beim 
Händler bereits voll bezahlen 
müßte. ■ 

STELLENANOSBOTE VERKAUF Exclusive 4-Sterne-Busreisen mit Bordservice 

Wir suchen für unsere Abteilung 
Pcrsonalverwaltung und So- 
ziales im Omega-Haus (Nähe 
Kaiscricikreiscl) eine jüngere 

Betriebssanitäterin 

/u Ihren llaupiaurgabcn gehö- 
ren insbesondere die sanitäts- 
dienstliche Betreuung von künf- 
tig rund ()()() Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie die 
i'bcrwaehung der durchzutiih- 
renden arbeilsniedi/ini.sehen 
Wirsorgemaßnahmen. Daneben 
werden Sie für administrative 
Aufgaben im Rahmen der Perso- 
nalbetreuung zuständig sein. 

Neben einer leistungsgerechten 
N'crgütung und guten So/iallei- 
stungen erwartet Sie ein ange- 
nehmes Arbeitsklima. 

Bei Interesse an dieser vielseiti- 
gen Tätigkeit senden Sie uns bit- 
te Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an die 

Landesbank Hessen-Thüringen 
Ciirozentrale 
Abteilung Personaleinsatz 
und -Steuerung 
z. Ild. Herrn Grasniann 
(>Ü2')7 Frankfurt am Main 

Helaba 
LANDESBANK HESSEN-THÜRINGEN 

Büromöbel Immer günstig neu und 
gebraucht ab Lager Tel 06151 ' 
37 25 32 • gewerbl 

Wohnzimmertisch, altdt. Klappbett, 
neuw.. Da.-Fahrrad, preiswert zu ver- 
kaufen, Tel. 06103 / 2 61 78, Anrut 
Sa. + So, 

IMMOBILIEN 

Sie wollen verkaufen? 
1- Oder 2-Fam.-Häuser, 

sanierungsbedurltige Objekte. 
Abrißgrundslücke. 
Wir suchen! 

Heinz Bartsch Immobilien 
Telefon 06103/517 43 

Wir suchen in Langen 
1-Farn.-Haus auch 

sanierungsbedürtlig 
Heinz Bartsch Immobilien 

Telefon 06103/5 17 43 

MIETGESUCHE 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Junger Beamter sucht 1 •2-ZW bis DM 
750.- warm im Raum Offenbach 20 
km. Tel. 03341 / 2 76 96 

Dnngend für sofort gesucht. Woh- 
nung, 70 m2, mit kl. Garten, zwi- 
schen Sprendlingen und Erzhausen. 
Miete bis ca. Dfw 1200.- kalt. Tel. 
06103/4 61 67 

Laden, ca. 60 (z. B. ehemalige 
Backerei od. Metzgerei) zu mieten 
gesucht. FAX 06102 / 25 46 25 od. 
Tel, 06102/25 45 10 

^ SidiemSie ! 
Ihr Fahrrad gegen ! 
Diebstahl. 
Schließen Sie den Rahmen samt \ 
Vorder- und Hinterrad mit einer 
Stahlkette, einem Stahlbügel oder j 
-kabel an einen leststehenden 
Gegenstand an. 

WiiMtai. 
dil Ut sidNi Mm. 

03.02. 
10.02. 
17.02. 
24.02. 
24.02. 
24.03. 

Venedig 
l.ondon 
Paris 
Mailand 
Venedig 
Kopenhagen 
Wien 

ÜF 
ÜF 
ÜF 
ÜF 
ÜF 
ÜF 

199,- 
175,- 
169,- 
199,- 
239,- 
209,- 

03.02. 
10.02. 
23.02. 
24.02. 
24.03. 
31.03. 

Brüssel 
Paris 
Amsterdam 
Budapest 
Oslo 
Amsterdam 
Oslo 

ÜF 
ÜF 
HP 
Ü 
ÜF 
Ü 

175,- 
174,- 
209,- 
249,- 
174,- 
249,- 

08.02. 10 Tage Sizilien - Taormina 
05.03. 7 Tage Kampanien/ltalien, Baia-Domizia 
19.03. 7 Tage San Remo Blumenriviera 
26.03. 7 Tage Seeboden/Kamten - Millstädter See 
01.04. 17 Tage Marokko 
05.04. 5 Tage Binz / Insel Rügen - Hiddensee 
07.04. 7 Tage Gosau/Dachstem 

3 Tage Prag - Biersause 
03.03. 3'/3 Tage Nizza zum Karneval 
13.03. 7 Tage Rom zum Kennenlernen 
01.04. 5 Tage Wien - Spezial 
08.04. 5 Tage Paris - Spezial 

08.04. 
13.04. 
14.04. 
14.04. 
14.04. 
14.04. 

13 Tage 
4 Tage 
6 Tage 

10 Tage 
10 Tage 
8 Tage 

Sizilien-Apulien-Gargano 
Bad Reichenhall 
Cote d'Azur: Cannes - Monte Carlo 
Lloret de Mar 
Mallorea 
Toskana-Umhrien 

■ .' .iT tJk ^ 
1 Tage üais/SUdtirol, Dolomiten-Kronplatz 
7 Tage Fulpmes/Stubaital 
8 Tage Gais/Südtirol, Dolomiten-Kronplatz 
8 Tage Fulpmes/Stubaital 

ff- 
'.i' .■'jÄ.'T'A 3isen 

HP 
ÜF 
HP 
ÜF 

29.01. 
29.01. 
11.02. 
11.02. 

Cats, Phantom der Oper oder 
Die Buddy-Holly-Story in Hamburg, 
2 Tage: 18.2., ÜF 
3 Tage: 18.2., 3.3., 22.4., 24.6., 21.7., 19.8., 15.9. ÜF 
Cats^arten von 70,- bis 175,- DM buehbar 
Phantom-der-Oper-Karten von 115,- bis 200,- DM buchbar 
Buddy-Holly-Story-Karten I. Kat. DM 145,- bzw. DM 170,- 
Starlight-Express Bochum, inkl. Karte 
TagesfÄrten: 24.2., 10.3., 8.4., 11.6., 2.7., 27.8. ab 
Miss Saigon in Stuttgart, 
Tagesfahrten: 28.1., 25.1, 4.3., 9.4., 6.5., 10.6., 1.7. 
Eintrittskarten von 60,- bis 150,- DM buchbar 

799,- 
459,- 
950,- 
519,- 

187,- 
264,- 

139,- 

59,- 

19.02. 
04.03. 
14.03. 
27.03. 
10.04. 
10.04. 

8 Tage 
8 Tage 
6 Tage 
6 Tage 
7 Tage 

11 Tage 

Zypern - 
Ma' 

Insel der Götter 
alta 

Rom zum Kennenlernen 
Paestum / Golf von Salemo 
Süditalien: Frühling in Sizilien 
Süditalien: Frühling in Sizilien 

ÜF 649,- 
ÜF 499,- 
ÜF 599,- 
HP 699,- 
HP 2599,- 
HP 599,- 
HP 720,- 

HP 1899,- 
HP 530,- 
HP 999,- 
HP 799,- 
HP 899,- 
HP 1195,- 

HP 1599.- 
HP 1499,- 
HP 1569,- 
HP 799.- 
HP 1999,- 
HP 2499,- 

WICHTIG: Bei unseren Reisen sind oftmals sehr umfangreiche 
Zusatzleistungen und Ausflüge im Preis bereits enthalten. Den 

STEWA-Katalog senden wir Ihnen gern kostenlos zu. 
Abholung auch in Ihrer Nühe! 

12.03. 8/15 tg. Hdviz/PIattensee inkl. Kur HP 699,-/1299,- 
12.03. 8/15 Tg. Bad Griesbach/Rottal ÜF 499,-/899,- 
24.03. 3 Tage Bad Griesbach/Rottal ÜF 219,- 

iUSIEISEN 
FlUeitEISEN 

Hauptbüro Wasserlos 63755 Alzenau Tel. 06023-1021 Fax 1025 
Reitecenter STEWA Am HeumarM 63450 Hanau Tel. 06181-20330 

RalstcenterSTEWA 63739 Aichaffenburg Tel. 06021-21021 

im 

mm 
INTACT - Deutschlands Nr 1 Im Wannenaustausch macht's 

'Möglich: In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 
^ Ihre abgenutzte Wanne durch eine Quslititi-Stahl- 

Email>Wanne |z B KALDEWEll in ihrer Wunschfarbe Das 
INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatcnt 

^ ^ geschützt Unser Meisterbetneb bietet Ihnen die 
^ Sicherheit einer ebenso fachmännischen wie 

^ dauerhaften Leistung 

X B®«*® Referenzen. Rufen Sie an - wir beraten Sie 

Arger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dabei helfen wir! 

Jl 
preiswerte Nachhilfe 
Hausaofgabenbetreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 15.00-17.00 Uhr 
Langen, Tel. 5 31 22 

Bahnstraße 75 

KrtPolzri. 

MMsli-rholrirb in virirn 
Städten der BRD 

BAD-SERVICE GMBH 

Wcichtcrsbacher Str 89 
60386 Frankliirl 
Wl)69 120 82 30 

Kompetent für Decke und Statik 
urMr TaMon/Fax-Nr.; 0 60 73 / « n M - aii«r 

Vsflwdeiiladefiaeeone Heewi, Qleeen. ludwHFtr. «3 
Tel.: 06 41 / 97 52 40 • Fax: 06 41 / 7 61 92 

im 

Frev^sYachtinaHanaul 
Schule . Charter. Törns 

Ptsuioalstr. 26 . 634B6 Bnichk6b«l lnfo«Tel 06181 72939. Fax Tf- — 

VERMISCHTES 

m für Segel * Motorboote Binnen * See 
Abend*Woch«nend*Tages-lndividual< 
.Ausbildung in Theorie/Praxis. UKW 

Binnen Motor't^Seg«! SBF See 
Kurs ab 09.01 Kurs ab 10.01 
DM 2S0'»^100 DM 360 TTitoiMiutb Mo-Praiis ohn« Prüfho 

enpfleMrl 
ambulante Pflege. Sandra Neusse 
Tel. 06103/5 37 25  
LebenshIKo durch Handlesan, 
auch Karten. Dsutsch, englisch, 
ruttitch, Fr. Andarta, 069/86 25 3 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 
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Meteora, „Steinerner Wald" In Nordgriechenland 

Die Klöster „in der Luft" 

Meteora-Mönche möchten Touristen-Strom am liebsten abstellen 
^()il Mrlc'i hiihcn. stell mifrn- 
^j(-n(li'ii l''cl.sn;i(l<'ln. (Icri'n 
(Iriiiidfliii-hc oft bis auf den 
li't/tcn C^iiiKlrat/.i'iilimctcr 

wurde, verschlafet 
dein Hetraeliier schlicht den 
Aieiii Hiiiii'r jeder Kurve 
der ex/cllent aiisneha\iteii 
VerhiiiduiifjsstralJen wech- 
seil die mystische S/eiicnc 
Dafür sortJt nicht zulel/.l ein 
|iernianenler Dunst, der sich 
wie ein liiftifjcr Teppich aus- 
breitet 

Die Monchc wurden nein 
wieder für sich allein sein 
Viii wi'ninen .lahren stellten 
sie in Athen den Antraf^, die 
Kloster für die ()ffentlich- 
kcii /u schließen I )les sorgte 
vor allem iin BuiHerineister- 
aint des llauptorles Kalam- 
baka für helle AufienuiiH 
Kiiic SchhelUiiiH hatte den 
finanziellen Huiii der gesam- 
ten Hc>/>ion zur Folf^e jiehabt. 

Iii einein anderen Kall ha- 
ben sich die Mönche indes- 
sen durchfjesetzt Als ein 
amerikanisches l''ilmteam 
Kiide di'r 7(ler .lahre Szenen 
fiir den .laines Bon<l-Kilm 
..In tödlicher Mission" dre- 

hen wollte, wurde ihm der 
Zutritt verweifjert - trotz 
Drehj»enehmi(^un)4 aus 
Athen Und um iuich das Pa- 
norama unbrauchbar zu ma 
chen, verhiingten die .Mön- 
che ihr Kloster mit weillen 
Tüchern Daraufhin bauten 
die ['rofis inis Hollywood in 
dreiwfK'hij^er Schwerstar- 
beit auf einem einsamen Kel 
seil ein Kloster aus l'apj)- 
machr 

LariKe iuisgebiicht 

Wer die Meteora-Klostei 
auf eit^ene Faust ben'isen 
will, sollte lan^e vorher pla 
neu Zwischen April und ')k- 
iober sind die funf Campinj;- 
platze sowie die rund lHOii 
Hetten in Kalambaka stan- 
dif< ausf^ebueht Da kaum je- 
mand langer al.s zwei Ta^e 
bleibt, halt sich der Komfort 
in den Hotel.s in Cirenzen 
Wer die zeitraubende und 
an.strengende Anrei.sc per 
Auto scheut, flief^t am besten 
nach Thessaloniki 

Bir({»"r Schulte (trt) 

Kifiii kam ein Mönch namens 
Athanassios Kinovitis. fje- 
nannt Meteoritis. in die Ce- 
f^end Von ihm erhielt die lie- 
nion spater den Namen Mi' 
teora Die Kinzinartinkeit 
der Landschaft und ihre 
Kinsamkeit müssen sieh m 
den frommen Kreisen her- 
uinni'sprochen haben In den 
folfji'iiden Ulli) ,lahren ent- 
standen insgesamt 24 Klii- 
ster 

Tributzahlunnen an die 
türkischen Hesatzer und in- 
terne Streitereien um den 
aust^edehnten (Jnindbesitz 
der Mbnche leiten den Ver- 
fall der Kloster im 17 .lahr- 
hundert ein. Sie wurde nach 
und nach verlassen Dereiid- 
(»ultiKe Exodus der Clau- 
bensgemeinsi'haften begann 
Anfang der tiOer .lahri' dieses 
■lahrhunderts. als der einset- 
zende Kloster-Tourismus 
der himmlischen Huhe ein 
Knde setzte Sechs Kloster 
überlebten, vier sinil noch 
bewohnt, darunter ein Non- 
nen-Kloster 

Die aberwitzige l.agi' 
mancher Klbsti'r auf bis zu 

Der rundliche Mönch 
blinzelt, wahrend er 
die Touristen abkas- 

siert. ..Dreihundert Drach- 
men. three hundred drach- 
men. trecento drachmen. 
trois Cents drachmen" - nach 
dem Äußeren des (Jastes ent- 
scheidet er sich für die 
Fremdsprache. Nur in seiner 
Muttersprache verlangt er 
nichts. Griechen dürfen die 
Mcteora-Klrtstcr in Thessa- 
lien kostenlos besuchen 

Keine Ruhe mehr 

..Meteora" - Ziel von 1 .f) 
Millionen Touristen jahrlich, 
ein ..Steinerner Wald" aus 
rund tau.send kleineren und 
größeren Felsen, eine Schöp- 
fung der Natur, die es kein 
zweites Mal auf der Erde 
gibt. Meteora, das heißt 
übersetzt ,,in der Luft" oder 
,,zwischen Himmel und Er- 
de". Im S). .lahrhundert seil- 
ten sich ein paar Einsiedler 
in Schluchten ab, um in 
Felsspalten und Höhlen Cle- 

Folo in 'x'lsstellen einzurichten 

Bergferien 
Unter dem Motto „Er- 

leben - Genießen - Ent- 
spannen in den Berg- 
und Wanderferien 
1995" steht das neue 
Jahresprogramm der 
Alpinschule Dachstein. 
Zur Wahl stehen 100 
Bergwander- und Berg- 
steiger-Kurse am Dach- 
stein, in den Tauern und 
in der Schober-Gruppe. 
Es gibt besondere 
.Schmankerln für den 
Naturfreund ebenso wie 
Bergsteiger-Ausbildung 
in Fels und Eis. 

Auskunft; Alpinschu- 
le Dachstein, A-8972 
liamsau am Dachstein 
233,0 03687-8 12 23 

Alte Mauern 
Mehr als 200 ,,Burgen, 

Schlösser und Residen- 
zen in Deutschland" 
präsentiert der gleich- 
namige Katalog der 
Deutschen Zentrale für 
Tourismus (DZT). Nach 
Bundesländern geord- 
net, bietet der Prospekt 
auf 40 Seiten geballte 
Informtionen zu den 
eindrucksvollen Ge- 
mäuern aus den ver- 
schiedenen Jahrhunder- 
ten. Neben Adressen 
und Öffnungszeiten fin- 
det sich zu jedem Bau- 
werk Wissenswertes 
über Erbauer. Baustil 
und Geschichte. Auf ei- 
ner beigelegten 
Deutschlandkarle sind 
die beschriebenen Bau- 
werke eingezeichnet. 

Die Info-Broschüre ist 
erhältlich bei der Deut- 
schen Zentrale für Tou- 
rismus (Beethovenslra- 
ße 69, 60325 Frankfurt, 
13 069 / 75 72-0 

Pedal-Trips 
17 organisierte Fahr- 

radtouren, die zwischen 
drei und zehn Tagen 
dauern, präsentiert 
WeinRadel für den Rei- 
sesommer 95. Sie füh- 
ren durch bekannte Re- 
gionen in Frankreich, 
Spanien, Belgien, Hol- 
land und Deutschland. 
Neu sind eine Bretagne- 
Tour von Perros-Guirec 
nach Mont St. Michel 
und eine Holland-Tour 
von Amsterdam nach 
Antwerpen. Als Sonder- 
trip gibt es im Septem- 
ber die ,,Kranich-Tour" 
von Rostock nach Stral- 
sund - auf der Halbinsel 
Zingst ist die Rast Tau- 
sender Kraniche auf 
ihrem Weg nach Süden 

, zu beobachten. 
Auskunft: WeinRadel, 

Weststraße 37, 52074 
Aachen, O 0241/ 
87 62 62 

Bert Brecht preiswert 

oder Erster Klasse ... 

Augsburg feiert seinen großen literarischen Sohn 

Fast das ganze Jahr 1995 
widmet die Stadt Augs- 
burg ihrem großen lite- 

rarischen Sohn Bert Brecht. 
,,Bertolt Brecht - geboren in 
Augsburg" lautet das Motto, 
unter das die Stadt Veran- 
staltungen und Reise-Arran- 
gements gestellt hat. Der 
Mann Bertold Brecht, der so 
viel Wert darauf legte, daß 
sein Vorname ohne h ge- 
schrieben wird, kam am 10. 
Fcbr.uar ,1898 .allerdings als 
Eugen Berthold Friedrich 
Brecht zur Welt. 

Zum 95. Geburtstag zeigt 
ein Stadtplan-Faltblatt nun 
alle Stationen von Brechts 
Augsburger Lebens: Wo er, 
,,Auf dem Rain 7", geboren 
wurde, wo er mit sechs Ge- 
schwistern aufwuchs, wo 
seine erste Liebe Paula Ban- 
holzer wohnte, wo er zur 
Schule ging und wo seine 
Lieblingskneipe gestanden 
hat. Auch das Grab der 
Brecht-Eltern und die Figur 
des ..Steinernen Mannes", 
der die Stadt Augsburg im 

Dreißigjährigen Krieg vor 
den Belagerern gerettet hat- 
te und dessen Geschichte 
Brecht zur ,,Mutter Coura- 
ge" verwendete, sind im 
Brecht-Plan zu finden. 

,,Die Vaterstadt, wie find 
ich sie doch? F'olgend den 
Bomberschwärmen komm 
ich nach Haus. Wo denn liegt 
sie? Wo die ungeheueren Ge- 
birge von Rauch stehen...", 
reimte Brecht nach dem 
Krieg über einen ersten Wie- 
der-Besuch. 

„Ortstermin" 

Für den Besucher von heu- 
te rechnet Augsburg, daß 
drei Tage zum Kennenlernen 
reichen müßten. Es gibt drei 
Pauschal-Angebote; Augs- 
burg preiswert, komfortabel 
oder Erster Klasse - mit zwei 
Übernachtungen und Früh- 
stücksbuffet zwischen 140 
und 240 Mark pro Person. 

Es gibt aber vor allem eine 
Reihe von Sonderveranstal- 

tungen zum 95. Brecht- 
Geburtstag. Sein Frankfur- 
ter Verleger Siegfried Un- 
seld wird am 18. Januar den 
Festvortrag halten. Ausstel- 
lungen über Brechts Thea- 
terarbeit und sein Exil sind 
nur zwei der vielen Veran- 
staltungen. 

Besonders reizvoll soll der 
Augsburger ,,Ortstermin mit 
Spurensicherung in Sachen 
B.B." werden, den Stadtfüh- 
rerin Helene Städtler und 
Schauspieler Jochen Schnei- 
der ,,bei jedem Wetter" ver- 
anstalten wollen. Mit Rezi- 
tationen und Songs soll die- 
ser ,,literaturhistorische 
Spaziergang" durch Augs- 
burg dem Besucher Brecht 
und seine Stadt erschließen. 
Die zwei Stunden allerdings 
kosten stolze 350 Mark. We- 
niger aufwendige Fußwan- 
derungen sind für 120 und 85 
Mark im Programm. 

Auskunft; Tourist-Infor- 
mation Augsburg, a 0821- 
50 20 70 

Inge Ubciiauf 

Siiuuli Novcni>M-r lüHi ; Juni 

.1 

Juli August , Sept. 

5. 

12 

Sept. 

Belgien 
Dänemark 
Finnland 30 
Frankreich 1 
Griechenland 
Großbritannien 
Irland 
Israel 
Italien 
Kanada 
Kroatien 
Luxemburg 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Polen  
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Slowak. Republik 
Stowenien 
Spanien 
Tschech. RepuU. 
Türkei 
Ungarn 
USA 
Die Tennine /i'iRfn für jodrs Ijuid den von rPKitinuJ a>)K('^(uncn Kpricn. AnKCKi'^'n i»t hirts drr <>rstr und ofll/irilc FVricnluK. 

14. , 

23.^^^^tal5. I 

3. 

ADAC 

Ferien ins 

Ausland 

frühzeitig 

planen! 
Von Belgien über 

Italien und Spanien 
bis nach Israel und 
zu den USA reicht 
die Übersicht der 
Sommerferein 95, 
die der ADAC zu- 
sammengestellt hat, 
um Urlaubern die 
rechtzeitige Pla- 
nung ihrer Rei.se zu 
erleichtern 

Der Club weist 
darauf hin, daß 
Auto-Reisende vor 
allem zu Beginn 
und Ende der F"e- 
rien in den jeweili- 
gen Ländern mit ei- 
nem extrem erhöh- 
ten Verkehrsauf- 
kommen und da- 
durch bedingten 
Behinderungen zu 
rechnen haben Ei- 
ne frühzeitige Dis- 
position kann dazu 
beitragen, Engpäs- 
se zu vermeiden 
und sorgt für c'ine 
störungsfreie Fahrt 
in die Ferien. 

Kurz-Kur und Kaufrausch 

Böhmens Bäder und Supermärkte locken zum Wochenend-Trip 

Mal-Wochen Erlebnisreisen 

Selbst für eine Wochen- 
endreise aus dem 
Rhein-Main-Gebiet ist 

es ideal: Böhmens nahe Bä- 
der haben immer Saison, 
auch wenn's in den Winter- 
monaten in Karlsbad und 
Marienbad nicht eben High- 
life gibt - unter der Woche 
jedenfalls. Am Samstag und 
Sonntag fallen dann die 
bayerischen Kurzurlauber 
ein, denen eine ,,Halbe" Bier 
für 80 Pfennig und der 
Schweinebraten für vier 
Mark mundet. 

Vier Jahrzehnte lang 
dachte man in Weiden und 
Bayreuth, daß 30 Kilometer 
weiter die Welt zu Ende sei. 
Jetzt hat, so sagen böse Zun- 
gen, der Werktätige vom Bau 
am Freitag um 14 Uhr nichts 
Eiligeres zu tun, als sich ins 
Auto zu setzen und im tsche- 
chischen Nachbarland zu 
saufen und zu kaufen. Das 
Angebot in den dortigen Su- 
permärkten, mittlerweile 
überaus gut bestückt, ist je- 
denfalls um die Hälfte billi- 
ger. 

Westböhmens berühmte 
Kurorte im ,,Bäderdreieck" 
haben's nicht so leicht wie 
die böhmischen Grenzorte - 
trotz immer noch günstiger 
Preise müssen sich die Sana- 
torien im Winter schon sehr 
um Kundschaft bemühen. 
Und längst akzeptiert man 

dort, wo seinerzeit die eher 
ne Regel der Drei-Wochen- 
Heilprozedur galt, auch den 
Zwei-Tages-Gast. Immerhin 
gibt es in Karlsbad, Marien- 
bad und dem kleinen Fran- 
zensbad weit mehr als 15 000 
Betten, die gefüllt werden 
wollen. 

mit der Hand macht. Billige 
Betten in re-privatisierten 
Klein-Hotels mit wahren 
Horror-Matratzen für Band- 
scheiben-Problematiker las- 
sen den West-Gast oft 
abends wieder Kurs gen 
Deutschland nehmen. 

Davon werden die Bayern- 

Marlenbad - Pracht der Jahrhundertwende Foto; balnea 

Einen wahren Boom hat 
das private Gastgewerbe in 
den letzten zwei Jahren er- 
lebt, die Qualität hielt leider 
häufig nicht Schritt mit den 
Preisen. Immer noch stehen 
auf den Speisekarten peni- 
bel ausgezeichnet ,,150 
Gramm Fleisch" gemeinsam 
mit Knödeln en masse, die 
schon längst niemand mehr 

wald-Beherbergungsbetrie- 
be noch lange zehren: die 
„Wutzschleife" etwa in Rötz 
bei Cham, die eher zu hoch- 
preisigen Hotels mit Sport- 
Ambiente gehört. Aber auch 
dort ist man längst dazu 
übergegangen, den Gast auf 
die jahrhundertealten kultu- 
rellen Plätze des Nachbar 
landes hinzuweisen. 

Die Niederbayern, die 
Oberpfälzer und die Frank- 
en - sie ziehen jeden Tag gen 
Osten (Benzinpreis etwa 1,10 
Mark). Und auch aus den 
weiter entfernten deutschen 
Gebieten kommt man ver- 
mehrt nach Böhmen. Man- 
che gehen auf die Suche 
nach dem schönsten Garten- 
zwerg - der ist mittlerweile 
bei Hunderten von vietna- 
mesischen Händlern unweit 
der Grenzübergänge zum 
Lieblings-Einkaufsartikel 
geworden; Raubkopien 
sind's oftmals, in Polen nach 
deutschem Vorbild gefertigt. 

Das Zwerge-Paschen (ei- 
ner oder zwei sind erlaubt, 
ab drei greifen die Zollbe- 
amte schon ein, da ,,Handel" 
unterstellt wird) ist weniger 
Delikt als das Schmuggeln 
von Tabak, Alkohol und 
böhmischem Porzellan. 
Denn die 20-Mark-Stange 
Zigaretten oder Krimsekt 
für einen Fünfer läßt Tau- 
sende Grenzgänger es mit 
den Zollbestimmungen nicht 
so genau nehmen. 

Auskunft; CEDOK-Reisen 
GmbH, Kaiserstraße 54, 
60329 Frankfurt, a 069/ 
27 40 170. Böhmens Bäder 
sind zu buchen unter ande- 
rem beim ,,Kur-Club", Quel- 
lenstraße 96, 53913 Swisttal, 
»02254 /23 13 S. Wittek 

Im pfälzischen Trippstadl 
stehen Wochcnend-Work- 
shops, Mal-Wochen oder Ein- 
steigerkurse im Programm 
der Mal-.Schule ..Kunst im 
Karlstal". ..Winterland- 
schaft" und ..Portraitzeich- 
nen" heißt es bis Ende Febru- 
ar. Intensivkurse ,,Zeichnen" 
und .,Pa.steir' gibt es von En- 
de März bis April. 

Auskunft: Verkehrsamt, 
Hauptstraße 32, 67705 
Trippstadt, Q 06306-3 41 

Mit dem Prospekt ..Erleb- 
nisreisen" lädt Bad Hersfeld 
ein zum exklusiven Kultur- 
erlebnis oder zu rustikalen 
Club-Wochenenden. Wäh- 
rend der Festspiele (11. Juni 
bis 6. August) gibt es eine 
Pauschale ab 613 Mark mit 
vier Übernachtungen/FYüh- 
stück, drei Festspielauffüh- 
rungen und vielen Extras. 

Auskunft: Verkehrsverein. 
Am Markt 1, 36251 Bad 
Hersfeld, fit 06621-20 12 74 

lle Jahre dasselbe 
Lied - wenn alle 
fahren, wird das 

Weißer Fasching 

Pauschalen für die tollen Tage 

A 
Skivergnügen meist ein 
teurer Spaß. Die Skigebie- 
te. die sich unter dem Mar- 
kennamen ,,Skifidelity" 
zusammengeschlossen ha- 
ben, bieten deshalb ,,Fa- 
sching auf der Piste" zum 
günstigen Pauschalpreis. 

Im Hochzillertal (Tirol) 
etwa kosten zum Endspurt 
der tollen Tage (24. bis 28. 
Februar) vier Übernach- 
tungen mit Frühstück und 
der 4-Tage-Skipaß 291 
Mark. Zur Auswahl stehen 
neben den Pisten oberhalb 
von Kaltenbach auch die 
Abfahrten im Bereich des 
Sonnwendjochs. 

Beim Faschingszauber 
am Ankogel in Mallnitz 

(Kärnten) kommen kühle 
Rechner ebenfalls auf ihre 
Kosten. Vom 25. Februar 
bis 4. März gibt's sieben 
Übernachtungen und den 
Sechs-Tage-Skipaß für 
420 Mark. Und wenn es im 
Bergrestaurant auf dem 
Ankogel rund geht, dreht 
es sicn um den höchsten 
Fasching der Alpenrepu- 
bäk auf 2630 Meter. 

,,Ski al dente" heißt es 
übers verlängerte Fa- 
schingswochende in Ostti- 
rol. Vier Übernachtungen 
und der Vier-Tage-Skipaß 
für das Skizentrum Hoch- 
pustertal/Thumtaler ko- 
sten ab 291 Mark. 

Auskunft: Skifidelity 
Hochzillertal, A-6272 
Kaltenbach, a 0043 / 
5283 / 28 00 
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Schmunzel- ECKE 

: Einfach tierisch 

• „Piipu...?!" 

„Ist dfin Hills so Inng, diimit 
du bei Ilni'hwiisser nicht or- 
trinksl?" 

„Kennst du ein Mittel K'"!?""" 
Schuppen?" 

Ärztlicher Rat 

Der junge Mann kam zum Arzt Er 
sah recht mitgenommen aus. „Herr 
Doktor", sagte er kläglich, „ich fühle 
mich gar nicht wohl! Glauben Sie 
nicht auch, daß es das beste wäre, ich 
bliebe ein paar Tage im Hett?" 

,„Iunger Mann", sagte der Arzt 
nach der Untersuchung, „so wie ich 
Ihn>n Fall beurteilen kann, wurde 
ich es für das beste halten, Sie blie- 
i)en mal ein paar Nachte im Bett " 

Kollekte in Schottland 

In einer .schottischen Dorfkirche 
predigte der Pfarrer ergreifend über 
den Zweck einer Kollekte Er forder- 
te die Kirchenbesucher auf. nicht 
etwa I losenknöpfe, sondern richtige 
Cieldstucke in den Klingelbeutel zu 
tun Der Pfarrer ging anschließend 
persönlich mit dem Klingelbeutel 
durch die Bänke und .sah scharf dar- 
auf, daß seine Schäflein auch etwas 
opferten. 

Schließlich kam der Pfarrer an die 
letzte Bank, in der drei alte und als 
besonders geizig verschriene Schot- 
ten saßen. 

Als der Pfarrer den Klingelbeutel 
ausstreckte, fiel einer der drei Schot- 
ten plötzlich in Ohnmacht. Die bei- 
den anderen sprangen sofort auf und 
trugen den Ohnmächtigen an dem 
au.sgestreckten Klingelbeutel vorbei 
ins Freie... 

Willensgleichheit 

Ein Ehepaar erscheint beim An- 
walt. „Wir wollen uns scheiden las- 
sen", verkündet der Mann. „Und 
zwar wegen Willcnsgleichheit." 

„Wegen Willensgleichheit?" staunt 
der Anwalt. „Da brauchen Sie sich 
doch nicht .scheiden zu lassen. Wenn 
beide Partner in der Ehe immer das- 
.selbe wollen, dann geht die Ehe doch 
gut!" 

sagt der Mann, „sie geht 
ine 

„Nein' 
eben nicht gut! Die Willensgleichfieit 
besteht bei uns darin, daß ich Herr 
im Hause sein will, und meine Frau 
auch." 

Alles halb so schlimm 

„Herr Ober, Sie haben den 
Daumen in meiner Suppe." - „Ist 
nicht schlimm, sie i.st ja nicht 
heiß." 

* 
Klagt das kleine Holzwurm- 

chen: „Mutti, ich mag das Teak- 
holz nicht, es ist so hart." „Übe 
nur Kleines, das ist gut für deine 
Zähne!" 

Die Eltern stecken tief in 
Schulden. Wenn das Telefon klin- 
gelt, hebt das Töchterchen ab 
und meldet: „Papa ist nicht da, 
Mama ist nicht da, und die Möbel 
gehöri-n der Oma." 

„Herr Ober", fragt der Gast, 
„warum ist mein Teller so naß?" - 
„Mein Herr", sagt der Kellner, 
„das ist die Suppe." 

* 
Gestern bin ich in ein Restau- 

rant geraten - so teuer und 
schlecht habe ich in meinem Le- 
ben noch nicht gegessen . . Aber 
was tut Fortuna? Als ich raus- 
komme, finde ich in meiner Ta- 
sche silbernes Besteck!" 

* 
Die Maus und der E;iefant ge- 

hen zusammen ins Theater. Am 
Eingang hängt ein Schild: „Pro- 
gramm 5 Mark." Da macht der 
Elefant kehrt und will gehen. 
„Was ist denn los?" fragt die 
Maus. „Das ist mir einfach zu 
teuer", antwortet der Elefant, 
„die wollen pro Gramm fünf 
Mark." 

* 
Der Lehrer läßt einen Aufsatz 

schreiben über das Thema: „Was 
würde ich tun, wenn ich Millio- 
när wäre?" Max ist zuerst fertig, 
er hat nur ein einziges Wort ge- 
schrieben: „Nichts." 

* 
Sehr ::um Arger seines Vaters 

polterte der kleine Thomas wie- 
der einmal die Ti'eppe herunter 
„Thomas, wie oft habe ich dir 
schon gesagt, daß du die Treppe 
leise heruntergehen sollst? Du 

gehst jetzt noch einmal hinauf 
und kommst dann wie ein zivili- 
sierter Mensch wieder herunter " 
Daraufhin war es zwei Minuten 
ganz ruhig, dann stand Thomas 
wieder im Wohnzimmer „Ja. 
siehst du!" lobte der Vater. „Und 
in Zukunft machst du das immer 
■SO, einverstanden?" - „Na klar. 
Papa, gerne' Ich bin das Trep- 
pengeländer heruntergerutscht!" 

P2in bärenstarker Mann legt 
seine Füße auf den Tisch, nimmt 
seine Zeitung und sagt: „Agathe, 
es tut mir wirklich weh, wenn ich 
dich so die schweren Kohlen- 
kübel aus dem Keller schleppen 
.sehe." - „Willst du mir denn nicht 
endlich helfen?" „Das nicht, 
aber du könntest doch dreimal 
gehen!" 

„Gestern hatte ich bei der Par- 
ty Pech. Meine Tischdame schiel- 
te!" - „Aber das macht doch 
nichts!" - „Doch, sie aß dauernd 
von meinem Teller!" 

Eines Morgens ist die Zelle von 
Gamaschen-Willi leer Tobt der 
Direktor: „Schweinerei! Und den 
Schlüssel hat dieser Ganove ir- 
gendwo geklaut!" - „I wo", sagt 
der Wärter „Den hat er beim Po- 
kern ganz ehrlich gewonnen." 

V 
„Wie iiittt»? Sie wollen um die 

Hand meiner Tochter anhalten, 
Herr Meier? Den Weg hätten Sie 
sich wirklich sparen können." - 
„Halb so schlimm. Ich hatte so- 
wieso in dieser Gegend zu tun " 

„Eis tut mir schrecklich leid, 
daß ich am Tor vorbeigeschossen 
habe", sagte der E'ußballer, ..ich 
könnte mir selbst in den Hintern 
treten!" - ..Versuch es erst gar 
nicht", sagte der Trainer. ..du 
würdest doch nicht treffen!" 

* 
„Bist du abergläubi.sch?" - 

„Nein, bis heute - toi, toi toi - 
nicht!" 

Nur die Hälfte 

Ein Besucher besichtigt Bonn Vor 
einem riesigen Verwaltungsgebäude 
bleibt er stehen und schaut staunend 
nach oben. 

„Sagen Sie mal", spricht er einen 
Bonner an. der gerade zufällig vor- 
beikommt, „wie viele Beamte arbei- 
ten denn in diesem Gebäude?" 

Der Bonner wendet sich nur kurz 
um und erwidert lakonisch: „Wenn 
es hoch kommt die Hälfte!" 

Wiederkäuer 

Der junge Schriftsteller sitzt vor 
dem allmachtigen Verlagslektor, dem 
er einige Wochen vorher sein neu- 
estes Werk überreicht hat. 

„Nun", fragt er begierig, „wie ge- 
fällt Ihnen mein Pegasus?" 

..Junger Mann", meint daraufhin 
der Lektor, „ich werde das Gefühl 
nicht los, daß Ihr Pegasus nicht der 
Familie der geflügelten Pferde, son- 
dern der Familie der Wiederkäuer 
angehört." 

Peinliche Rückfrage 

Der vielbeschäftigte Manager gab 
seiner Sekretärin den Auftrag, zu 
Hause anzurufen und seiner Frau zu 
sagen, daß er heute nicht vor 23 Uhr 
zu Hause sein könne. Er habe noch 
eine wichtige Sitzung. Kurz vor 
Dienstschluß fragte er, ob sie den 
Anruf getätigt und was seine Frau 
gesagt habe. 

..Ich habe angerufen", antwortete 
die Sekretärin. „Und Ihre Frau frag- 
te mich noch, ob sie sich auch ganz 
bestimmt darauf verlassen könne, 
daß Sie erst um 23 Uhr nach Hause 
kämen." 

Fahrschule 

F'rau Brennhuber wollte ihren 
Kränzchenschwestern nicht nach- 
stehen und nun auch endlich den 
Führerschein machen. Nach 40 
Fahrstunden sagte der Fahrlehrer 
aufatmend: „Ich hoffe, daß Sie nun 
einigermaßen fahren können und 
daß Ihnen auch der Motor nicht mehr 
allzufremd ist." 

„Ich habe alles großartig verstan- 
den", meinte daraufhin Frau Brenn- 
huber stolz. „Nur eines ist mir noch 
nicht ganz klar: Gießt man das Ben- 
zin und das Was.ser ins gleiche 
Loch?" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 4 
F. Blaschke 

Mätt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kg3.1)e5, Te7, ß, Ld2 
(5) 

Schwarz: Ka4. Ld8, Sa8. Bb7 
(4). 

Aus den Silben: a - al - chat - er -fon - 
gä - hei - hu - le - map - ne - ne - pe - pel 
- pen - San - su - tai - te - u - sind 9 Wör- 
ter nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Tasche, 2 Schniuckstein, 3 sibir. 
LandschafV. 4 Femsprecher, 5 deutscher 
Dichter, 6 europäisches Hochgebirge. 7 
Enterich, 8 Waldeule. 9 weiblicher Vor- 
name. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben zwei Jünger Jesu. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
Unantastbares. 

Hier darf gestohlen werden 

Silbendomino 

DEN 

AS 

LEO 
AGA 

■MAT 

■ SONST 

+ BOR 
+ UND 

= zweisitzig. 
Fahrrad 

= Beginn d. 
Fußball- 
spiels 

= kurze Jacke 
= Republik in 

Afrika 

Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Sprichwort über das 
Gold ergeben. 

Bohne - egu - Lid - List - 
Seil - Bast - Od - Ast - 
leicht - fein - Stern. 

Silbenwurm 

Die folgenden Silben sind so zu ord- 
nen, daß sich eine fortlaufende Kette 
zweisilbiger Wörter ergibt. Die Endsilbe 
des einen ist immer die Anfangssilbe 
des folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen eine 
Bergbahn. 

bahn - fang - gleich - hof - 
klang - punkt - .Schluß - seil - 

tier - tor - voll - zug. 

Wortfragmente 
leda - eral - cenu - uzei - 
ssin - glei - ngle - gen - 

chec - dgle - iche - hanc • 
iche - tale - enfu - chan - ntez 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie eine kleine 
Weisheit über die Gleichheit ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - a - ar - auf - be - 

beit - bei - bend - blatt - bürg - chef - 
de - der -di - ein - ein - fei - fei - fen - fluß 
- ge - ge - grei - in - in - ko - le - lu - na - 
nen - no - pen - per - preis - pro - ra - 
reich - rein - rie - se - sen - ser - so - son 
-stinkt - ta - teur - vice - wei - zu - zug 
- sind 14 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Übungsmelodie, 2 Pflanzenteil, das 
nur am Tagesende wächst, 3 Büh- 
nenakt, in dem nur Menschen auflre- 
ten, 4 im Innern einer Jagdgöttin, 5 
großes Land mit nur einem Wasser- 
lauf, 6 Teil eines sehr großen Rades, 7 
Spezialfestung, 8 jemand, der seinen 
Vorgesetzten schmückt, 9 Verkaufs- 
wert eines Fabellöwen, 10 Feststel- 
lung, daß ein Verhältniswort übel 
riecht, 11 Bedienung bei Tisch, 12 Teil 
eines Waggonrades, 13 Tätigkeit der 
Hausfrau beim Konservieren, 14 kur- 
zer Befehl, Vergrößerungsgläser her- 
einzubringen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Fleischgericht, das nur auf der Speise- 
karte existiert (ch = 1 Buchst.). 

Besuchskarte 

[M 
Uii 
IVi 

Welchen Komponisten liebt dieser 
Herr? 

C. Faben 
Hof. 

GenleB- 
barkslt 

undurch- 
löMlges 
Gewebe 

strömen- 
de Was- 
sermasse 

spani- 
scher 
Ausruf 

zuge- 
teilte 
Menge 

austra- 
lischer 
Lauf- 
vogel 

Pyre- 
näen- 
berg 

SOd- 
sQdost 
(Abk.) 

ein 
Zahl- 
wort 

Bestra- 
fung 

Wohn- 
zins 

nleder- 
ISnd.: 
eins 

unver- 
zQgl. 
Handeln 

1 T T ▼ T T T T 

Berg- 
stock 
der Do- 
lomiten 

► 
Welt- 
organi- 
sation 
(Abk.) 

»■ bereit- 
willig 

zu 
keiner 
Zelt 

Teil 
einer 
Blume 

Zurück- 
weisung 

Münz- 
einheit 
In 
Holland 

T 

r 

gebocke- 
ne Kar- 
toffel- 
Scheiben 

Haupt- 
Staat In 
Europa 

T 
Arznel- 
kOgel- 
chen 

Ver- 
brechen 

Verbin- 
dungs- 
linie 

kleines 
Jazz- 
en- 
semble 

▼ Inschrift 
am 
Kreuze 
Jesu 

Luft- 
reifen 
(Kurz- 
wort) 

T T 

wage- 
muilg, 
beherzt 

Wind- 
schat- 
tenselfe 

ous 
tief 
stem 
Herten 

▼ Hol. 
Kloster- 
bruder/ 
Kurzw. 

Abk.: 
Summa Seil 

▼ 
► Abk.: 

United 
States 

Abk.: 
Fort 

T 
*■ 

Honig- 
wein 

Kund- 
schaf- 
ter 

▼ politi- 
scher 
Fana- 
tiker 

T 
► 

■ -|® 
Brot- 
röst- 
gerdt 

>■ Zei- 
tungs- 
anzeige 
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Aus den Silben in dem folgenden Sil- 
benwurm sollen Sie sechs Hunderas- 
sen herausfinden. 

hardosetdrahtdifund 
bemneuputerberterdel 
derhaarriermannerlän. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 3 

Schach: 1. Dd4 ■ c3, Tal - bl; 2. Sc2 - e3 
matt. 
1 Tel - dl: 2. Sc2 - a3 matt. 
Auf Züge des schwarzen Königs erfolgen ana- 
loge Matts. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Tränenstrom, 2 All- 
gemeingut, 3 Pausbacken, 4 Empfangsdame, 
5 Tuschzeichnung, 6 Explosivlaute, 7 Nasen- 
ring, 8 Weinprobe, 9 Endergebnisse (End-er 
geb Nisse!), 10 Chorleiter, II Herzogin(Herz- 
0 Gin), 12 Schiffsverband, 13 Enterbeile, 14 
Litanei (lit an Ei), - Tapetenwechsel. 

Schüttelrätsel: Samt - Ort - Lager - Denver 
- Amur - treu = Soldat. 

Silbenrätsel; 1 Wrangel, 2 Europa, 3 Ruwer, 
4 Neapel, 5 Israel, 6 Etage. 7 Iduna, 8 Mache- 
te, 9 Linse, 10 Erika, 11 Bremen. 12 Eber, 13 
Neider. 14 Tanne, 15 Ölwanne, 16 Riemen, 17 
Idiom, 18 Chassis. 19 Theater, 20 Werra. - 
Wer nie im Leben töricht war, war auch nie ein 
Weiser. 

Mixrätsel: Bogen, Utrecht, Eminenz, Reiter, 
Garantie, Ehrenfried, Religion = Buerger. 

Kombinationsrätsel; Madame Pompadour. 
Silbendomino; Wortspiel - Spielplatz - 

Platzwart - Wartburg - Burgfried - Friedhelm 
- Helmbusch - Buschwald - Waldtier - Tier- 
mord - Mordstahl - Stahldraht = Drahtwort. 
Schwedenrätsel 
■ NOMMHAMOHPBB ■ ERDWAL LBMUNDART 
LOTHN I TRATHPUR ■ NBR I NNE^K^BE I DE ■RIEMBEBQEQENBEN 
BOB IBHAGELBUBURS 
WECHSE LBDBP LOMBE 
AHLEBRHRUI NEBBOB 
BRUBTABELLEBGROB 
BEBENBILDBUMSATZ 

E/n Wegweiser zu Fachleuten, l Service 
"0 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 • Fax 7 49 88 

I 

Langener Steinmet2betrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer ur)d Steinmetzmeister 

Langen. Sudliche Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-36 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESrEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz-und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Kobersladt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

GERÜSTBAU LANGEN GMBH 

• Gerüstbau • Gerüstverleih und -verkauf 
• Gerüstsonderkonstruktionen • Notdächer 

Rostädter Str. 56 • 63303 Dreieich 
Telefon 0 61 03 / 6 29 23 Telefax: 0 61 03 / 6 95 78 

Dach- 
Nordstraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbeiten 
Fordein Sie uns 
Retararuen in.mier 
Nachbarschaft 

ErDiiie KontaHtauMahme unte'' Tel VV'xnajse" 06i50 8 19 '0 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Beätattungen. Überführungen 

Sarglager • Slert>ewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch . 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 »63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schiüerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

fter Mkmte tue Aiaelge 

pbaatseM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Rlieinstr, 6 • 63225 Langen^ 

Laufend 
SUPER-ANGEBOTE 

Qualitative Bodenbeläge 

^>|C 

Beratung, Verkauf + Verlegung 

TEL + FAX. 06103/92 99 45/ 

« Elektro-Anlagen STECH 
^^38 vorm. Werner 
• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachttpeicher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wlesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hassen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

gegr 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschäft 
VOLLWARMESCHUTZ•VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

ihr pHchfiesch.id lur 
Gitrdirion - Teppicfihorlen und h'ufibodonljpl.Kjp 
Tiscli: und Hollw.ische - Fpcißrbotipn 
T.i()i?s(If!(;ken Frülliorw.ischo ■ Kprt)Wiit(;n ' 

Kien ü   
.Hitjct) f .ihrq.issf» Kc kp 

Au iliihftirwj vijif l)rk<)r<ttK}r»'n 

Die Leistung. Klempnerei. Inslallstion. Gashei/unp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der allen Wanne 
Ohne Fhesenschader» ' 

Scfiafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst Ärztlicher Sonntagsdienst 

% 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 25. Januar 1995 
Dr. Pape, Praxis: Friedrichstr. 20, 
Tel, 2 31 24, Wohnung; Spitzwegstr. 28, 
Tel. 7 22 32 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Mittwoch, 25. Januar 1995 ' - 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, 
Am Lachengraben 22 
Tel. 813 66 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  9120 

DRK-Krankentransport  237 11 

Polizei-Notruf  110 

Feuerwehr-Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuerwehr Langen  22007 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuenvehr Dreieich  61122 

IhrTaxi-Rul in Langen  27777 

IhrTaxi-Ruf in Langen  22222 

Schlüsseldienst  22760 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Riegedienst Dreieich  3 63 37 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 25. Januar 1995 
Dr. Hambelt 
Odenwaidstr. 7 
Tei.4 9422 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Uhr und endet am näctisten f\^or- 
gen um 8.30 Ulir. 

Fr. 20.1. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanau Str. 2-12, Tel. 8 68 64 
Rathaus-Apotheke, Neu-Isenburg, 

""Frankfurter Str. 49, Tel. 06102/2 22 49 

Sa, 21.1. Braun'sche Apotheke, Langen, 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Kronen-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str, 64, Tel, 06102/3 90 81 

So. 22.1, Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str, 37, Tel. 37 30 85 

Mo. 23.1. Oberlinden-Apotheke, Langen, 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 
Offenthai-Apotheke, Offenthal, 
fiflainzerStr. 8-10, Tel. 06074/71 51 

DI. 24.1, Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mi. 25.1. Apotheke am Bahnhof, Langen, 
Liebigstr. 1, Tel, 2 57 23 
Dreieich-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 92, Tel. 06102/22778 

Do, 26.1. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach, 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 96 77 
Hugenotten-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str, 132, Tel, 06102/ 
33351 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 
Uhr 

21,/22.1.+ 25.1.1995: 
Peter Rixecker, 
Neu-Isenburg, 
ooethestr. 60, 
TeL 06102/2 22 21 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a ,• Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik tnh. G Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolllore. Rollgttter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstetler e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmsl. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 30 79 

ETEC Gn^bH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103 / 7 05 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer gelien 

Pietät SEHRING inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten Tag und Nactnt auch sonn- und 
feir-rlags erreichbar 
63225 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/ 7 27 94 

^ für Ihre Feste 
/ B Party-Brotchen. Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL. Brotchen, Stangen. 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert 
.,T< ' I -- 1 * ^ FuO. Bahnatraß« 35 ♦ 101 
W lener F einbackerei 

Tal M103 / S 11 11 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komfort aus fiflelsterhand 
Mühlstraße 3 
63225 Langen 
Tel. 06103/2 25 62 
Fax 06103 / 5 1 8 07 

Joachim Eggert 
Malermeister 

In den Obergärlen 52 
63329 Egelsbach 

* Raum-und 
Fassadengestaltung 

* Lackler- und 
Tapezierarbeilen tB 06103 / 4 52 20 

* Applikotionstechniken Fax 06103/41 84 

Kran- und Forstbetrieb Langen bietet an: 

AUTOKRANARQIEITEN 

SICHERHEITSFALLUNGEN 

KAMINH0L2 
Telefon 06103/2 81 88 

NEU in LANGEN 

GoldschmkdQ Nodosch 
Alles In einem Haus 

• Neuanfertigungen, 
Umarbeitung aus Ihrem Altgold 

• Schmuckreparaturen 
• Kostenlose Weitenänderung 

bei Kauf eines Goldringes 

Friedrichstraße 21 63225 LANGEN 
(am Bahnhof) Telefon 0 61 03 / 2 21 93 

I ■ «|1 

I HEIFMHNN ! 
Kälte - Klima 
Limwelttechnik 

HELFMANN SÖHNE OHG ■ Voltastraße 5 ■ 63225 Langen 
Telefon 061 03/73735 und 73741 • Telefax 061 03/79578 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarl 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schicitedanz 
Bahnstraße 9. Tel. 06103/2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 
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FAMIUENANZEIGEN FREITAG, 20. JANUAR 1995 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 18. Januar 1995 unsere 
liebe Mutter, Oma, Ur-Oma, Ur-Ur-Oma, Schwärmerin und 
Tante 

Theresia Vogl 
Keb. Sahndinowitsch 

im Alter von 88 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Ab.schied: 
Katharina Steih geb. Vogl 
Anna Mack geb. Vogl 
sowie alle Angehörigen 

Langen. Keimstraße 8 

Das Re(|uiem findet am Dienstag, dem 24. Januar 199.5, um 10 
Uhr in der Kirch(> St. Albertus Magnus statt. Die Beerdigung ist 
anschließend um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Mein licl)c'r Mann, un.scr guter Vater. Schwiegervater und Opa 

Kurt Sparr 

hat un.s im Alter von 7() .lahicti für immer verlassen. 

Die Urnenbeisel/.iing findet auf Wunsch des Verstorbenen in 
aller Stille stall. 

Für die (>rvviesenen Aufmerksamkeilen und für die herzlichen Worte 
der Anteilnahme bedanken wir uns .sehr. 

In stiller Trauer: 
Klisaheth Sparr 
VVoIfgaiifj Sparr tind Familio 
Karin Sparr 

Langen, Im Wiesengrund l.'j, im Januar 19!),') 

DANKSAGUNG 

Zum Heimgang un.seres lieben Entschlafenen 

Martin Kolb 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, die ihm die letzte Ehre erwiesen und durch Worte, 
Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendungen für späteren 
Grabschmuck uns ihre Anteilnahme erwiesen haben. 

Besonderen Dank den Stadtschwestern für die Betreuung und 
Herrn Dr. Holger Behr für die tröstenden Worte. 

Frieda Kolb 
und Angehörige 

Langen, im Januar 1995 

Für die überaus große Anteilnahme durch Wort, Schrift und Geld- 
spenden zum Tode meines geliebten Mannes 

Winfried Becker 

sage ich hiermit meinen allerherzlichsten Dank. 

Besonderen Dank an Herrn Prediger Dr. Behr für seine tröstenden 
Worte, Dr. med. R. Block für die gute ärztliche Versorgung, unseren 
Stadtschwestern und dem Schmerztherapeuten Dr. Eberhard für die 
liebevolle und psychische Betreuung, der Firma AMP Langen, allen 
seinen Arbeitskollegen, dem Jahrgang 1944/45 Langen, dem Touri- 
stenverein ,,Die Naturfreunde", den Verwandten, Freunden und 
Nachbarn sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Hannelore Becker 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Wiesgäßchen 20, im Januar 1995 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Herzlichen Dank 

an alle, ehe unsere liebe Entschlafene 

Elsa Dreyer 

geehrt hal)en. ihre Anteilnahme in Wort. 
Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Cleld- 
s[)enden bekundeten und sie zur letzten 
Ruhestätte g(-leilelen. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Dreyer 
(iustav Dreyer und Familie 
Hermann Dreyer und Familie 

(53225 Langen. Im Birkenwäldchen 17 

Für die Glückioünsche zu meinem 
begnadeten festlichen Tag danke ich! 

Heinrich Zimmer 

Pflege zu Hause 
•alleKassen• ®D-e-ec 8 86 32 ^51000 

3 96« 
Koslenubernahme durch Krankenkassen und Sozialämter 

DER FIAT PUNTO. 

Pietät Sehring 
Inh. Peter Küppers 

/ 

n 

Das alleingesessene 
Unternehmen bretet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd- und 

Feuerbestattungen 
Überführungen 

Sarglager 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar 

FEIERN 

UNS DAS 

AUTO DES 

3AHRES'9S 
(icwnhll Mni aus 21 ctiropniscticn l.andcrii. 

mann 

• Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Ausvt/ahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. BonnerStraße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Garteristraße 6, Tel. 0'61037.2 79 21 

Wir freuen uns über Ihren Besuch ab 

14. Januar 1995. 
Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten 

keine Beratung, kein Verkauf und keine Prot}efahrt 
Zum Auto des Jahres das Leasing des Jahres: 

199.- DM monatliche Leasingrate 
2 999." DIVl Mietsonderzahlung 

36 Monate / 45 000 km 
Ein Angebot der Fiat Leasing zzgl. Ütjertühnjngskosten. 

Bei einem 

Trauerfall 

ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

tfOk 06103 Südliche Rlngstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 1/ 1\ 

GÄRTNEREI 

WELTER 

EIN AUTO. EIN WORT. 
DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

RUTDmlEKBfrl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreielch-Offentha! • 'S 06074 / 5 00 64 

C/44/0- 

Reichardt & Milzetti oHG 
Dieselstraße 11 • 63110 Rodgau-Nieder-Roden • S 06106 / 7 14 12 

Wir bielen Ihnen 
Raiimliohkelten 

ohne Pnrkprobleme, für 
Ihre TRAUERFEIER 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103/2 77 07 

Heizungsbau 

Ol+Tank 

Wir sind sehr glücklich 
über die Geburt 
unserer Tochter 

Laura Alessandra 

21. Dezember 1994 

Eva Maria und 
Hans Jürgen Fünfstück 

Grünewaldstraße 12 
63225 Langen 

Kai Oliver 
freut sich auch... 

TanImJnigung «SolArinUgtn Hatiungtrtgtlung und Th*fmo«tatvtnlll« H«U6I «OttMl • Moloröl« ^ Schmitfttotf« 

Wintergärten 
kauft man bai 
LUX Baualemente 
Hinter der Alidörfcr Kirche 30a 
648.U Babenhausen 
Telefon: 06073 - 20 08 
Telefax: 06073 - 6 32 89 

Ich bin jetzt auch ^ 
Fachanwalt für Arbeitsrecht. 

Dr. iur. Hans-Michael Kaplib 

Rechtsanwalt 
63225 Langen, Gartenstraße 99 
Telefon 06103/92 81 44, FAX 06103/92 81 45 

iV/r waschen 
Ihre Teppiche... 

umweltbowußt auf der modernsten 
und größten Teppicti-Wasclianlage 
in Hessen. 
• Orient-Spezialwäscfie 
• Teppicfireparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppictiboden-Reinigung 
• Mietmatten-Sen/ice 
■ Fral Haus (wir holen und bringen) 

Darmstadt (0 61 31) 9 85 55 
^^nnahm^f^einiounoerwm 

Sprechstunden nur nach Vereinbarung 

RAL-HAUSTUREN 

II 

Aluminium iMänncgadMmmt 
in allen RAL-Farban. 
HoU - MaBarfaeK 
aus Maistarhand 
mit Einbruclisicharhaita- 
liaacliUgan 

SEKU-BAUELEMENTE - KURT SEITZ 
Offenbacher Landstraße 12, 63512 Hainburg 

Telefon 06182 / 44 74 Fax 06182 / 6 07 27 
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Alte Türen?*Alte Küche?*Alte Treppe? 

Aus alt wird „neu" in einem Tag 

Ihr» TOr»n g«fall«n lhn*n nicht 
m«hr7 Sie posten nicht zur Elrv 
richtung? PORTAS erfüllt Ihre 
Wünsche mtf Modernen*. Stil- 
oder Glatoutschnltt-Türen in 
vielen Varlanten und Dessins, 
preiswerter als Sie denkenl 
Auch HouttQr«n>Renovlerung. 

Auch Ihre Küche Ist ticher noch 
funIctIontfAhlg. Aber sie gefällt 
nicht mehr. PORTAS renovlerl sie 
olnmallg neu - mit neuen Küchen- 
fronten in großer Auswahl mit Je- 
den^ Komfort, den Sie sich wün- 
schen. Und dabei Ist sie preisgün- 
stiger als eine neue Küche. 

Ihre Treppe Ist 20,30, SO Jahre und 
ölfer? Hat ausgetretene, unsichere 
Stufen und paßt nicht mehr zu Ihrem 
gepflegten Haus. PORTAS hat die L6- 
sung und baut Stufe für Stufe eine 
neue Treppe über Ihre alte Treppe. 
Wahlwelse als Echtholz- oder La- 
minattreppe in vielen Holzartenl 

Ruten Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellung. Der weiteste Weg lohnt sich! 

PORTAS 
Der Renovierer Nr / 500x in Europa 

- PORTAS-Auttttllungs-Ctnttr 
DIeselstroOe 1 - 3 
63126 Dletzer^boch-Stelnberg 
Ttl. 0 60 74/40 41 27 
Geöffnet; Mo. > Fr. 8 -18, So. 9 -13 Uhr 

II Granturismo in Vollendung. 

Premiere am 21. Januar 1995* 

Lancia Ii (Tranturisiiio 

^\uli^rl1Hll) der p'M'tzlicheii LutlcnörfiniiigsxiMtcn koiiic I^TUtung. krin ViTkaiif und kt'in«' Prolx'l'uhrt. 

nuTamluml 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 
Bieberer Straße 213 • 63071 Offenbach 

Telefon 069 / 85 40 71 

STELLENANGEBOTE 

De La Rue Gamy GmbH 

Ihre Chance in einem expandierenden Unternehmen! 
Wir sind ein bedeutender Anbieter von elektronischen Systemen zur Automation des Zah- 
lungsverkehrs und der Bankensicherheit mit Sitz der Zentrale in Mörfelden bei Frankfurt. 
Unsere Produktlinie umfaßt u. a. Selbstbedienungsterminals wie EC-Geldautomaten und 
bankmitarbeiterbediente Geldautomaten „Cashmaster" sowie Zugangskontroll-, Personal- 
informations- und Kundeninfosysteme. 
Unser weiteres verstärktes Wachstum auf dem innovativen Markt des Zahlungsverkehrs ist 
gewährleistet! Daraus ergeben sich hervorragende Perspektiven für ambitionierte und qua- 
lifizierte Mitarbeiter. 
Zur Verstärkung unseres Software-Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Softwareentwickler/in 

für Anwendungen im Bankenbereich. Wir erwarten von Ihnen eine mindestens 3jährige Be- 
rufserfahrung. Fundierte Kenntnisse in den Programmiersprachen C / C++ sind notwendig. 
Weiterhin setzen wir Erfahrungen bei der Softwareentwicklung in OS/2 oder Windows vor- 
aus. Kenntnisse im Bereich LAN sind von Vorteil. 
Ihr Tätigkeitsbereich umfaßt folgende Aufgaben: 
Erstellen von Software-Spezinkationen, -Applikationen und Dokumentation. 
Aufgrund unserer internationalen Geschäftsbeziehungen sind Englischkenntnisse in Wort 
und Schrif\ unerläßlich. 
Wenn selbständiges Arbeiten ebenso wie Teamgeist für Sie selbstverständlich sind, bitten 
wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehalts- 
vorstellungen an unseren Herrn D. Wolf 

De La Rue Garny GmbH 
Starkenburgstraße 11-13 • 64546 Mörfelden-Walldorf 

I YMOS ist Entwickler 
und Hersteller an- 
spruchsvoller Metall- 
und Kunststoff- 
produkte. 

I Wir t>eli«fem die 
europäische Auto- 
mobil-, Sanitär- und 
HausgerStelndustrIe. 

I Unser Jahresumsatz 
liegt bei 750 Mio. DM; 
wir beschäftigen rund 
5.000 Mltart>eiter. 

1 Zur YMOS-Qruppe 
gehören Auslands- 
gesellschaften in 
Frankreich, Belgien, 
England und Spanien. 

YLMLO^ 

Für unsere Instandhaltung am Standort Obertshausen 
(Nähe Offenbach/N/tain) suchen wir mehrere 

Energieanlagenelektroniker 

Elektroanlageninstallateure 

Ihre Aufgaben 
Sie sind" verantwortlich für die Wartung 
Instandhaltung von Maschinen und Anlagen. 
Die Tätigkeit erfolgt im Dreischichtbetrieb. 

und 

Ihre Qualifikationen 

Sie sollten eine abgeschlossene Ausbildung als Ener- 
gieanlagenelektroniker oder Elektroanlageninstallateur 
sowie einige Jahre Berufserfahrung besitzen. 
Erfahrung im Umgang mit SPS-Steuerungen sind 
erwünscht 

Ihre Bewerbung 

YMOS 
AKTIENQESELLSCHAFT 
Industrleprodukte 
FeldstraBe 12 
63179 Obertshausen 

Sind Sie interessiert, dann senden Sie Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen bitte an unsere 
Personalabteilung in Obertshauseh. Für Vorabfragen 
steht Ihnen Herr Haun, Telefon (06104) 702-540, 
gerne zur Verfügung. 

Lancia k II Granturi.smo ist Fa.szination und Konifort. Dynamik und 
Stil in De.sifjn und Fahrerlel)nis, die purste Philosophie des Kahrens. Das Fahr- 
zeuf,' d^zu: der Lancia it. Willkommen zur Freiniere hei Ihrem Laneia-lländler. 

Langen, ca. 34 000 Einwohner, 
liegt sudi von Frankfurt verkehrs 
günstig im Rhein Mam Gebiet Eine 
ausgewogene Infrastruktur, bestes 
Schulangebot, viele Sport und 
Frei2eilmoglichkeiten und interes 
santes Kulturangebot laden em 
Willkommen In L«ngtnl 

Bei der Stadtverwaltung Langen Ist zum 
nichttm6gllchtn Zeitpunkt die Stelle 

Leiterin/Leiter 

der Stadtkämmepei 
zu besetzen. 

Gesucht wird eine selbständig arbeitende und engagierte Persönlichkeit mit 
Führungsqualitäten und Erfahrungen In der Kommunalverwaltung, insbesondere 
auf dem Gebiet der Haushaltsplanung, des Haushalts-, Kassen- und Rechnungs- 
wesens auf EDV-Basis, der mittel- und langfristigen Finanz- und Investitionspla- 
nung sowie der Steuer - und LIegenschattsverwattung. 
Die Bewerberinnen/Bewerber sollten über ein abgeschlossenes Studium zur/zum 
Dtp(om-Verwaitungswlftln/wlrt oder gleichwertige Kenntnisse verfügen. 
Die Stadtverwaltung Langen befindet sich In einem Umstrukturlerungsprozeß. So 
wurde zum 1.1.1995 ein Eigenbetrieb gegründet, der die operativen Aufgaben, 
wie Bauhof, Müllabfuhr, Straßenreinigung, Gaden- und Frledhofsangelegenhelten 
u.a. wahrnimmt. Es ist beabsichtigt. In der Stadtverwaltung sukzessive die Budge- 
tierung einzuführen. Von der/dem Stellenlnhabehn/Stelleninhaber wird deshalb 
entsprechende Experimentierfreude und Gestaltungsbereltschaft erwartet. 
Die Besoldung ist nach A 13 h.D. BBO mit Aufstiegsmöglichkeiten vorgesehen. 
Die Stadt Langen möchte durch eine Erhöhung des Frauenanteils in den Berei- 
chen und Positionen, In denen Frauen z.Z. noch unterreprflsentiert sind, einen 
Beitrag zur beruflichen und gesellschaftlichen Gleichstellung der Frauen 
leisten.Bewerbungen von Frauen sind deshalb besonders erwünscht. Die Beset- 
zung der Stelle mit zwei Teiizeitkrflften Ist grundsätzlich möglich. 

Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung 
bevorzugt. 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit den üblichen Untertagen richten Sie bitte bis 
zum 26. Februar 1995 an den 

Magistrat der Stadt Langen • Haupt- u. Parsonalami • Südliche Ringstraße 60 63225 Lar)gen TeL (06103)203-115 

Popayan. Kolumbien 

GISELLA MOL/NA MUNOZ 
Rechtsanwaltin beim Cauca- 
Indianerrat CHIC 

..Trotz der Todesdrohungen, die 
ich seit der Verteidigung der 
Uberlebenden des Massakt^rs 
an den Indianern erhalte muß 
ich weiterarbeiten 

Seit 500Jahren wcrdt-n ilii* Imlia 
ner im eigenen Land hetrojicn 
um! unterdrückt Nun vcrsiKlu'n 
die verschiedenen Völker »ind 
Stamme ihre Keclue KJ-'nH'insam 
ilurch/.uset/.en; /uni Heispiel 
zweisprachiKe Schiiicn, ahnesj- 
cherler I.andbesil/.. Aulbau eines 
(»esundheitswesens. in dem sie 
ihr eigenes Wissen einbringen 
können ... Dabei ^jeht es sehr 
schnell auch um Macht und 
Besitz, l'm die VerfleclitunK von 
I'()!i/.ei. Militür, (»roß^rundhe- 
sit/.ern und Behörden. So er- 
schossen Polizisten auf einer In- 
diunerversammlunK 17 'l'eilneh 
mer, machten 40 Kinder zu Wai- 
sen. Der mit der Rechtsvertre- 
tun^ der Opfer beauftragte An- 
walt wurde ebenfalls ermordet, 
zwei andere ^aben eingeschüch- 
tert auf. (lisella Molina Murtoz: 

„ Mit den Indigenas für ihre Rech- 
te zu kämpfen, ist für mich eine 
soziale Verpflichtung Ich kann 
Sie nicht lassen " 

[JiN AßME/V GCRfCHTlÜKE/r 

Brot 
für die Welt 
Postöank Ko/n öüUbUüöOO 
Postfach 101t 42. 70010 Stüttgen 

Sicherheit auf ] 
allen Wegen 

Dotu Rita Houiwirtichaltsmffist«rin. RhvmbocK 
Meine 

' ^ Meinung ist: 
In Wohngebieten kann 
selbst Tempo 3Qzu 
schnell sein. Alle Auto- 
fahrer sollten dorl frei- 
willig den Fuß vom Gas 
nehmen. Denn: zu 
schnell... ist schnell zu 
spät. 

DUR BJ] 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deufsche Verkehrssicherheitsrat 

#••••••••••• 
Sicherar Verdlenstl ^ 

Wir suchen: 
Lagerartislter 
ProduktlonsheltBr 

Staplerfahrsr 

Sprechen Sie mit unsl 
Waldstraßo 45 
63065 Odenbach 
a 069 / Bi 51 81 
Frankfurter Straße 181 
63263 Neu-Isenburg 
B 06102/1 70 35 
RmMmI Oiari*alM 
lIrZilMiMaliiiii 

Wir suchen per sofort eine 

Aushilfe 
für die Unterstützung in unserer 
Cafeteria und für leichte Bürolä- 
tigkeit auf Bavis DM 560. 
Arbeitszeit nach Vereinbarung. 
Bitte melden Sie sich bei: 
Fa. J. D. Edwards Deutschland 
GmbH, Monzastraße 2b, 63225 
Langen, Tel. 06103/762-100 
(Andrea Fichter) 

SpendenkontD Postgiro Köln SSö-SO-Si 

MgüOR 

ab 1.1.1995 neue Wärmeverordnung 

FENSTER aus Kunststoff - alle Farben, Alumlnl- . um - wärmegedömmt, Holz - MerantI, 
lllltt Fichte, 1,1 K-Wert, Klasse 2. 

WÄRMESCHUTZGLAS 

SEKU-BAUELEMENTE 
- KURT SEITZ - 

Otfenbacher Landstraße 12 
63512 Hainburg 

Telefon 06182/44 74 
Fax 06182/6 07 27 

HmMiätmdiryklt- Postfach 1450 
520IS Aachen 

ERCKMAWN»<herheit 

ing. R. Erckmann Reparatur w.ui»nd».roß. 25 
MAnlaaA 63225 Longän 
7 . . NMf^AOAa profi elBctronic Antannansarvlc« OS 26868 gemeinsam starker 

TV Raparatur 
Video Montag« 

- Service-Sicherheit 
Garantie-Sicherheit 
Quaiitöts-Sicherheit 
ttW """ ■ / mrUUU, 
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lieh* mal wieder ins Kino 

i 

Im 
|;i] 

Unser Solidaritätsbeitrag 

zum Autokauf. 

Komplettausstattung 

zum fairen Preis mit 

günstigen 

Unterhaltungskosten 

/..b. VersicheningseinstufuiiK VK 15 TK 17 

Vectra Selection 4türig 
l.() I Molor, .^2 kW (71 |'S), 5 l iihrcr iiiul Hci(;ihrt.T;iirh;ij;. 
Scrvo, ABS, Colorpias, jiclcillc Rucksii/hunk, /c-nlniKcrricj^cIniij;, 
.Schichcdiich-lransparcnl, l)ri-h/aliliin.'sscr. Mclalln. 
Unser l'rcis für Sie 
mcl. 'I ransporl und 
/iihissung I)\l 2X.9««,- 

IHK 

l'lcxiblc I.casinjüiiigcholc 

r Ri;uNi)iJ( iii;R ()i'i:i. HÄNDLÜK 

AUTOHAUS S(1!\ABEL 
FRANKURrKKSlRASSK-W SUK.KNSI \l)l IH.06I«/«)W 

lUflIhr.Si K.OO NMIhr 
Rnkhtiiint iikIi Sonntit *on IB M IR.IW (hr. krinr Brralins. krin V rrkiif 

> Rolladen 

• Martflsen 

• Insektenschutz 

E-Motoren für Roiladen 

Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHTBURGKINOS: 

1 Ba^nstf 73.Te< 06103'2 2209 | 
NEUES UT.; 

I 82 Tei 06103/291 31 | 

I.Wo.lTagl 20 00Uhf(12J) Sa *So 1445«1715 
• Sa 22 45 MIchMl Douglas ♦ Demi lyloort 

enthOllunc •Sailat Macht- Ein nen/enaulreibender 
Thniler 

4.Wo.!Tägi 2000Um | *Sa 2245SV(t2J) | Sönka^Wortmann'Komödt« | 
DPI BEWEBTE WliUill 

^ *So 1445»17 15l>hfl6J) I Arnold Schwareen«gger * \ Danny d«VHo 
ümiM Nichts ist unrT>Oglich 

NEU'T^gl 20 00Uhr« 
, So 171S«Sa 23 00SV416J) I I Robart OiNfro-KtnnfthBanaghi 

In Mary Shallty'a 
mminmm 

*So *0i tSOOUhrio A) 
WALT DISNEY S 

DEHKÖmBDERLOWEN 
Ibi 22 30(t8)..SNEAK-PftEVIE¥r r 

Sicherheit auf 
allen Wegen 
«Ich bin «iofOr— 
... al> Autofahrer ntehr Rücksicht 
ouf Ro<i« und Motorrodfohrer zu 
n«hn>«n. Großer $e{ter>abitar>d 
beim Überholen gehört ebenso 
do2U wie erhöhte Vorsicht Seim 
Abbiegen« Kreuzen und SpurwecK- 
sei. SchlieiOiich Koben wir ek>e 
schützende Korosse« die Zweirod- 
lohrer ober nicht.* 

Telefon-und Sprecitanlagen 

für Haushalt, Büro und Wei1(statt 
Fa. H. Falkenberg • Waldslrafle 64 • 63303 Dretelch • Tel. * Fax: 06103183 Dt 22 

Meine Beratuno ist kostenlos, ich besuche Sie nach Terminabsorache. 

SüaiHaluMjk. f 
jETrr - ' 

5« Ii .p; 
NEUE 

TYPEiV 
Serie „Gartengiock" 
z. B. Typ Pappel nur DM 3180,- 
Salzberger Landhausbau GmbH 
64293 Darmsladt s am Haus 
Otto-Röhm-StraBe 69 

Tel. 06151/89 57 97 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

schlägt schon jetzt 

voll zu! 

Für die GroBen • die Kleinen • die Dicken • die Schlanken 

Heiren-Motiell-Anzüge 

nicht nur I3I73 auch Neue 

100.- reduziert 

Unsere Angebote für die modebewuBte Dame 

Oamen-Röcke ab 

Damen-Kleider ab 

Dameii-Jaclcen ab 

Damen-Mäntel auch grtiBe GröBen.. ab 

2! J.- 

49.- 

9 

3 

Viele weitere Angebote warten auf Sie, schauen Sie mal 

bei uns rein, wir beraten Sie gerne. 

Ubergroßen und Zwischengrößen - tachgerechte Änderungen (Schneidermeister) 

Da-EtiiHsirutr ' f^ussclsdeim ■ 
ObPrstraßo 1.1 ■ . rs ^ . Ä „ Bonner SlraOo-tO 
Tel-06l5r 5;9-i.3V Gartenstraße 6 ■ Tel. 2 79 21 , Toi 06142 4 14 14 

Am langen Somsfng durctiqohond bis 16 Uhr'qcoflhet 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Xlll. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Ausschuß für Soziales und Sport - 

Am Mittwoch, dem 25. 1. 1995. 20,00 Uhr. findet die 13. öffentliche 
Sitzung des Ausschusses für Soziales und Sport im Jugendzentrum 
Langen. Nördliche Ringstraße 96-90. Großer Saal • 1. Obergeschoß, 
statt Tagesordnung 

Teil A (öffentlicher Teil) 
1 Mitteilungen der Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilung des Magistrats 
3. Sponhallensituation in Langen 

1. Projekt ..Sporthalle im Norden" - Sonnenblumenschule 
2, Projekt ..Sporthalle Dreieichschule" 

4. Jahresbericht 1994 Jugendzentrum Langen 
5. Errichtung weiterer Kindertagesstätten 
6. Betnebsvertrag mit dem DRK-Landesverband Hessen für die inte- 

grative KirnJertagesstatte Schleifweg 
7. 'Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 19. Januar 1995 

Die Vorsitzende des Ausschusses 
für Soziales und Sport 

Stv Jansen 

Betr.: Xill. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
• Haupt- und Finanzausschuß • 

Am Donnerstag, dem 26. 1. 1995, 20.00 Uhr. findet die 25. öffentli- 
che Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses. Zimmer 140. Südliche Ringstraße 80, 
statt. 

Tagesordnung 
Teil A (öffentlicher Teil) 

1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilung des Magistrats 
3. Sporthallensituation in Langen 

1. Projekt ..Sporthalle im Norden" - Sonnenblumenschule 
2. Projekt ..Sporthalle Dreieichschule" 

4. Erlaß einer Satzung für den Musikpavillon 
5. Frauenförderplan für die Stadtven^^altung Langen 
6. Bekanntgabe der gemäß § 100 HGO genehmigten über- und au- 

ßerplanmäßigen Ausgaben 
7. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B (nichtöffentlicher Teil) 
Finanzangelegenheit 
hier: Abgabe einer Garantieerklärung für die Gewährung eines 
Kredites 

9. Aktuelle Fragestunde des nichlöffentlichen Teils 
Langen, den 19. Januar 1995 

Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Stv Gerlach 
Hinweis: 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlichkeit 
beim TOP 8 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 
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Bekanntmachung 
über die Auslegung des Wählerverzeichnisses und die Erteilung 
von Wahlscheinen 
für die Wahl zum Hessischen Landtag und die Volksabstimmung 
am 19. Februar 1995 
I. Landtagswahl 
1. Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die Wahlbezirke der 
Gemeinde 63225 Langen liegt in der Zeit vom 30, Januar bis 3. Febru- 
ar 1995. Montag bis Freitag, während der Dienststunden von 8.00 bis 
12.00 Uhr und am Dienstag von 14.00 bis 18.00 Uhr, im Rathaus. 
Südliche Ringstr. 80. Zimmer 117- Wahlamt - zu jedermanns Einsicht 
aus. 
Wahlberechtigte können verlangen, daß in dem Wählerverzeichnis 
während der Auslegungsfrist der Tag der Geburt unkenntlich gemacht 
wird. 
Wählen kann nur. wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat. 
2. Wer das Wählen/erzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, 
ivann während der Auslegungsfrist, spätestens am 3. Februar 1995 bis 
12 Uhr. bei der Gemeindebehörde im Rathaus. Südliche Ringstr. 80. 
Zimmer 117 - Wahlamt • Einspruch einlegen. 
Der Einspmch kann mündlich, schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden. 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten bis spätestens zum 29. Januar 1995 eine Wahlbenachrichti- 
gung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat. aber glaubt, wahlbe- 
rechtigt zu sein, muß Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einle- 
gen, wenn er nicht Gefahr laufen will, daß er sein Wahlrecht nicht aus- 
üben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählen/erzeichnis einge- 
tragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunter- 
lagen beantragt haben, erhalten keine Wahlt}enachrichtigung. 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenttiol, 06074 / 5 00 64 

RESTAURANT_^ 

Sonntags- 

von 11 00 - 14 00 Uhr 

DM 35.- p. P. 
Kinder bis 

7 Jahre frei! 

Wmiher-\tm-Brauii-Slra3e :2 • 63263 Neu-Isenburg 
TfWor. 06102.746.0 • TVlefax 06102 :46-:45 

LanQsn 

jgi'Än 

4. Wer einen Wahlschein hat. kann an der Wahl im Wahlkreis Nr. 44 
- Offenbach-Land I durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl- 
raum dieses Wahlkreises oder durch Briefwah) teilnehmen. 
5. Emen Wahlschein erhalten auf Antrag 
5.1 in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte. 
a) wenn sie sich am Wahltage während der Wahlzeil aus zwingenden 
Gründen außerhalb des Wahlbezirks aufhalten. 
b) werm sie die Wohnung ab dem 16. Januar 1995 in einen anderen 
Wahlbezirk 
- innerhalb der Gemeinde, 
- außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das Wählerver- 
zeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht beantragt worden ist. verle- 
gen. 
c) wenn sie aus beruflichen Gründen oder infolge Krankheit, hohen Al- 
ters. eines körperlichen Gebrechens oder sonst eines körperlichen 
Zustandes wegen den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutba- 
ren Schwierigkeiten aufsuchen können: 
5.2 nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 
a) wenn sie nachweisen, daß sie ohne Verschulden die Antragsfrist 
auf Aufnahme in das Wählen/erzeichnis nach § 5 Abs. 6 der Landes- 
wahiordnung (bis zum 29. Januar 1995) oder die Einspruchsfrist ge- 
gen das Wählerverzeichnis nach § 14 Alis. 2 des Landtagswahlgeset- 
zes (bis zum 3. Februar 1995) versäumt haben. 
b) wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
Anlragsfrist nach § 5 Abs. 6 der Landeswahlordnung oder der Ein- 
spruchsfnst nach § 14 Abs. 2 des Landtagswahlgesetzes entstanden 
ist. 
c) wenn das Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden 
und die Festlegung erst nach Abschluß des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum 17. Februar 1995, 18 Uhr. bei der Gemein- 
debehörde mündlich oder schriftlich beantragt werden. 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage. 15 Uhr. ge- 
stellt werden. 
Die Gemeindebehörde (Wahlamt) ist geöffnet während der Dienst- 
stunden, außerdem am Samstag. 18. Februar 1995, von 10.00 bis 
12.00 Uhr und am Sonntag. 19. Februar 1995. von 8.00 bis 15.00 Uhr. 
Versichern Wahlberechtigte glaubhaft, daß der beantragte Wahl- 
schein nicht zugegangen ist. kann bis zum Tage vor der Wahl. 12 Uhr. 
ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An- 
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage. 15.00 
Uhr. stellen. 
Wer den Antrag für andere stellt, muß durch Vorlage einer schriftli- 
chen Vollmacht die Berechtigung nachweisen. 
Der Grund für die Erteilung eines Wahlscheines muß glaubhaft ge- 
macht werden. 
6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, daß vor einem Wahl- 
vorstand gewählt wird, so wird mit dem Wahlschein zugleich 
- ein amtlicher Stimmzettel des Wahlkreises, 
- ein amtlicher, blauer Wahlumschlag, 
- ein amtlicher, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden 
ist, versehener roter Wahlbriefumschlag und 
- ein Merkblatt für die Bnefwaht 
übersandt. 
Diese Wahlunterlagen werden von der Gemeindebehörde auf Verlan- 
gen auch noch nachträglich ausgehändigt. Die Abholung von Wahl- 
schein und Bhefwahlunterlagen für andere ist nur im Falle einer plötz- 
lichen Erkrankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch 
schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen nicht 
mehr rechtzeitig durch die Post übersandt oder amtlich überbracht 
werden können. 
Bei der Briefwahl muß der Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle abgesandt wer- 
den. daß der Wahlbhef dort spätestens am Wahltage bis 18 Uhr ein- 
geht. 
Der Wahlbrief wird von der Gemeindebehörde für die Versendung in- 
nerhalb der Bundesrepublik Deutschland freigemacht. Er kann auch 
bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 
IL Volksabstimmung 
1. Zusammen mit der Landtagswahl findet eine Volksabstimmung 
über eine Änderung des Artikels 75 der Verfassung des Landes Hes- 
sen (Wählbarkeitsalter) statt. 
2. Der Text des vom Hessischen Landtag beschlossenen verfas- 
sungsändernden Gesetzes sowie eine Gegenüberstellung der betrof- 
fenen Bestimmungen vor und nach der Verfassungsänderung wird 
zusammen mit der Wahlbenachrichtigung versandt. 
3. Die Voraussetzungen für das Stimmrecht zur Volksabstimmung 
sind mit dem Landtagswahlrecht identisch; jede oder jeder Wahlbe- 
rechtigte ist auch zur Volksabstimmung stimmberechtigt. Das Wähler- 
verzeichnis für die Landtagswahl wird für die Volksabstimmung mitbe- 
nutzt. Eine gesonderte Benachrichtigung zur Volksabstimmung erfolgt 
nicht: die Wahlbenachrichtigung zur Landtagswahl enthält einen Hin- 
weis auf die Durchführung der Volksabstimmung. Der Wahlschein für 
die Landtagswahl gilt zugleich als Stimmschein für die Volksabstim- 
mung; wer einen Wahlschein mit Bhefwahlunterlagen für die Land- 
tagswahl beantragt, erhält einen gemeinsamen Wahlschein sowie 
Briefwahl- und Briefabstimmungsunterlagen. 
Langen. 20. 1. 1995 

MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Pitthan 

Bürgermeister 

HAINER WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER STADT DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEIIJHENHAiN 

240 Veranstaltungen in einem Jahr 

Positive Bilanz 1994 des Bürgerhauses / 105 000 Besucher gezählt 
Dreieich (rj;) - 240 Veran- 

staltungen, etwa 10,") 000 Ho- 
.suchcr und ein Über.schuß 
von etwa.s mehr als 11 000 
Mark; Die .lahre.sbilanz liliH 
les Bürgcrhau.se.s Sprend- 
lingen kann .sich .sehen las- 
sen. Aufgewertet wird sie 
noch dadurch, daß die 
Kunsttage und die Droverta 
in der Statistik nicht auftau- 
chen. Und: Die Kintritts- 
|)reise sind im vergangenen 
.lahi- weitestgehend stabil 
geblieben. In 22 Jahren gin- 
gen mehr als ."i 000 Veran- 
staltungen über die Hiihne 
des Bürgerhau.ses, rund 2,() 
Millionen Besucher wurden 
bis 7.uin Ende des vorigen 
,Iahies gezählt. Das sind im 
Durchschnitt 118 000 Gäste 
pro Jahr. 

Über ein Drittel des Bür- 
gerhaus-Programms 1994 
wurde mil Theaterstücken 
(Kabarett, Theater für Kin- 
der, Show) abgedeckt; allein 
90 Veranstaltungen fielen in 
diesen Bereich. Auf den 
Plätzen folgten K(mzerte al- 
ler Art (38), Tanz/bunte 
Abende/Karneval (,'i4), 
Open-air-Vcranstaltungen 
(30), Ausstellungen (20), 
Vorträge/Lesungen (20) und 
sonstiges (8). Kin noch grö- 
lieres Angebot .sei einfach 
nicht realisierbar, lobte Bür- 
germeister Bernd Abeln das 
fjngagement der Bürger- 
haus-Mitarbeiter. 

Besonders bewährt haben 
sich im zurückliegenden 
Jahr die Abonnement-Rei- 
hen Schauspiel-Kleinkunst, 
Musiktheater-Operette/Mu- 
sical und Thealer für Kinder 
sowie die Jazz-. Gospel- und 
Blues-Konzerte. Klassische 
Konzerte waren dagegen 

eher schlecht besucht, was 
.1uch auf Bälle und Tanz- 
abende zutrifft, mit Ausnah- 
me des Silvesterbulls. 

Das vergangene Jahr im 
Zahlenspiegel; Kingenom- 
men wurden 4,'i9 2()() Mark 
(das Kuinahme-Soll betrug 
372 ,')00 Mark), ausgegeben 
1,0,')1 Millionen Maik (der 
Ausgaben-Ansatz lag bei 
99() 000 Mark). Unter dem 
•Strich bedeutet dies Mehl- 
ausgaben von ,'jr)31il Maik 
unci Mehreinnahmen von 
(i() 7()f) Mark; bleibt ein Plus 
v(m 1 1 3«,') Mark Der Über- 
schull kann wie jedes ,Iabr in 
neue Veranstaltungen inve- 
stiei t werden. 

Der Geschäftsführer des 
Burgerhauses, (Justav Hal- 
berstailt, stellte mit Zufrie- 
denheit fest. daU geiuigend 
städlische Mittel zur Verfü- 
gunggestanden hätten. ..Wir 
mußten uns kaum ein- 
schränken und hatten sogar 
mehr Veranstaltungen als im 
Vorjahi ." Mit etwas mehr als 
1)00 000 Mark btv.uschullt 
die Stadt die reinen Veran- 
staltungskosten des Bürger- 
hau.ses. Insgesamt gibt sie 
für die Kultur (laufende Ko- 
sten, Veranstaltungskosten) 
weit liber zwei Millionen 
Mark aus. 

Bei .seinem Ausblick auf 
das die.sjährige Kullur-An- 

gebot betonte Ilalberstadt. 
daß man in erster Linie an 
Bi>wahiiem festballen wer- 
de Damit meinte der (!e- 
schäftsführer des Bürger- 
hauses vor allem auch Musi- 
cals. Variete-Höhepunkte 
werden das Hoiicalli-Pro- 
gramm ..("lowns" und 
,,Nacht der Slern<'" sein 
Weil Burgfeslspiele erst im 
nächsten .lahr stattfinden, 
wird für 199,')eiii umfangri'i- 
<hes Sommer-Kulturpro- 
gramm auf die Beine gestellt 
Kinige VeranstaltimgiMi wer- 
den in Kooperation mit den 
Städten l.angi'ii, Neu-Isen- 
burg, hangen und Röder- 
mark (Urberach) organisiert 

Neue Nummern 

für fünf Kitas 
Droioich Kiinf Kitas sind 

jetzt unter neuen Nummern 
erreichbar; Der Kiiiderliort 
Kisenbahnstralie (Ii 2.') ril)). 
der Kin<tergarten Schiilstra- 
ße (() 2fi ()()), der Kindergar- 
ten (iravenbriichstraße 
(37 11 14), der Kindergarlen 
Oisterwijker Straße ((> 2,') I 1) 
und der Kindergarten am 
Wilhelmshof (1)21)31) Und 
auch das l'arkschwiimiibad 
hat mil (i 2,') 7!! eine neue 
Nummer erhalten 

Sturm aufs 

Rathaus 
Dreieicli lllieiiiior- 

gen. am Sonntag, 22 Ja- 
nuar, soll das Spri'nd- 
linger Rathaus gi'stiirmt 
werden In diesem ,lahr 
sind es die Biichsclilager 
liremsei. die dem Drei- 
eicher Bürgermeister 
Bernd Abeln den 
,Si'hlüssel abnehmen 
wollen Geschehen soll 
dies um 1.") Uhr 

1 200 Mark für 

die Feuerwehr 
Droleielicnliain Kini'n 

Scheck über 1 200 Mark 
iihei rcK'litc die Hayner Alt 
Stadt Initiative der Dreiei ■ 
chenhainei l'Viierwehr bei 
der Feier zu (lerem OOj.iliri- 
gc'ii Besteben 

I )as (leid ist als ..Aiischub- 
finaiizierung" für den Kauf 
einer Drehleiter ged.-icht 
Der Betrag war beim letzt 
Jährigen Altsta<ltfest der In- 
itiative zusamiiiengekc mi- 
men 

Der Tierschutz ist Teil des 

SPD-Regierungsprogramms 

Initiativantrag der Dreieicher Jusos hatte Erlolg 

240 Veranstaltungen stellte das Bürgerhaus Im vergangenen Jahr auf die Beine, „Mehr geht 
nicht", meint Bürgermeister Bernd Abeln. Foto: Gotia 

Dreieieli - Die Dreieicher 
Jusos haben ein Ziel er- 
reicht , <las sie schon seil län- 
gerer Zeit verfolgt haben; 
Der Tierseliiitz ist Teil des 
Regierungspidgramms der 
SPD für die i.andtagswalil 
am 19. Februar 199,'). 

Zusammen mit den ,lusos 
I.angen/Kgelsbach hatten sie 
im vergangeni'ii Jahr einen 
Initiativantrag an <len Un- 
terbezi rkspartei tag gestellt, 
der von den ,lusos (ies Unter- 
bezirks Kreis Offenbach ge- 
meinsam unterstützt wurde. 
Darin heißt es, daß der 
Tierschutz endlich themati- 
siert und mit den entspre- 
chenden Mitteln verbe.ssert 
werden müsse. 

Wie der Pressesprecher 
der Jusos Dreieieh, Michael 
Anthes, mitteilt, sei es not- 
wendig, auf I,anliesebene 
Vorreiter zu werden, ob- 
gleich die Kompetenz für ein 
wi rk II ngs vol 1 es Tiersch u tz- 
gesetz beim Bund und nicht 

bei den Ländern liege 

I )i'ii ,lusos geht es in erster 
Linie aiieli um i'in Tiertr.-m- 
sportgeset/. um die CJualeii 
di'r Tiere Ix'i iiniKitigen 
Transporten gaiizlii'h zu be- 
enden, ,,Ksist für den gesun- 
den Mensehen verstand 
.st'hon langi' iiiclit mehr 
nach vol Izieli bar, warum 
Tiere tagelang unter unwür- 
digen Bedingungen, ein- 
geengt in völlig iibei ladenen 
Lkw. teilweise mehrere tau- 
send Kilomeier w<'it trans- 
portiert werden mu.ssen. nur 
um .vor Ort' geschlachtet zu 
werden, was ebenfalls wie- 
der unter verabscheuens- 
würdigen Bedingungen ge- 
schieht", so Kai Wendler, 
der den Antrag mitformu- 
lierte. ,,Ks wäre doch 
tierwürdiger, die Tiere am 
Ursjjrungsort zu schlachten 
und dann das Frischfli'isch 
mittels Kühltransporten zu 
den Kmpfängern zu trans- 

porl leren,' 
,.Ks ist nicht einzuselien. 

warum Tiere iiberliaiijit lei 
den imissen, SiclK'ilicii geht 
es bei der einen oder anderen 
Überlegung auch wieder um 
finanzielle Belange, ilie aber 
nicht im Vordei grund sieben 
dürfen. Das Tier ist ein Mit 
gescliopf und darf nicht lan- 
ger als .Sache' angeselien 
werden. Vielleicht ist es ei- 
nes unserer nat hslen Ziele, 
dies im bestehendi'n Gesetz 
zu ändern", meint Miehai'l 
Anthes, 

Aber nicht nur die ,,Trans- 
|)orttiere" sollen nach An- 
sicht der Dreieicher Jusos 
künftig ge.schützt werden, 
,,sondern auch Pelztiere, die 
in Käfigen dahinvegetieren, 
nur um als Pelzmäntel zu en- 
den", Kbenso betroffen seien 
Versuchstiere, Hier mußten 
Alternativen zu Tierversu- 
chen in Lehre 'ind For- 
.schung gefordert werden 

Strom sparen und 

Wolinraum erhalten 

Vorschlag und Forderung der SPD 

„KOP" soll den Cops eine Hilfe sein 

Für Präventionsrat wurde Computerprogramm zur Verbrechensbekämpfung entwickelt 

Dreieich - Nach Meinung 
der Dreieicher SPD ist es 
möglich, in den öffentli- 
chen Gebäuden der Stadt 
mehr Strom einzusparen 
als bisher. Die Fraktion 
weist auf eine Modellunter- 
suchung des hessischen 
Umwellministeriums hin; 
Bei den untersuchten Ob- 
jekten war eine Ersparnis 
von 34 Prozent durch effek- 
tiven Energieeinsatz mög- 
lich. In den öffentlichen 
Gebäuden in Dreieich, so 
SPD-Fraktionssprecher 
Rolf Mühlbach, gebe es si- 
cher noch Einsparmöglich- 
keiten, die nicht zu Lasten 
der Bürgergingen. 

Wird auch in Dreieich 
Wohnraum zweckentfrem- 
det? Angesichts des Um- 
standes, daß in der Stadt 
2 000 Wohnungssuchende 
registriert sind, möchte die 

SPD-Fraktion diese Frage 
vom Magistrat beantwortet 
wissen und will erfahren, 
was in Dreieich in der Ver- 
gangenheit zum Erhalt von 
Wohnraum unternommen 
worden ist. 

Die Fraktion stützt sich 
auf das Bundesgesetz über 
die Verhinderung der 
Zweckentfremdung und 
den Erhalt von Wolinraum. 
Rolf Mühlbach; ,,Unsere 
Fraktion drängt den Magi- 
strat, von jetzt ab dem neu- 
en hessischen Gesetz zum 
Erhalt von Wohnraum Ge- 
nüge zu tun." Zudem 
drängt die Fraktion darauf, 
daß die zwei in städtischem 
Besitz sich befindenden 
und seit September leerste- 
henden Wohnungen end- 
lich wieder vermietet wer- 
den. 

Dreieieh (tst) - Einen Mo- 
dellversuch init einem Pro- 
gramm zur kommunalen 
Prävention von Straftaten 
(,,KOP") staltet jetzt die 
Stadt Dreieich. Das von 
Kriminaldirektor Werner 
Arndt von der Polizeiver- 
wal tungsfachhochschule 
Wiesbaden entwickelte 
Computerprogramm ermög- 
licht eine detaillierte krimi- 
nalgeographische Auswer- 
tung nach Tatorten und 
Straftaten. Damit wird dem 
Dreieicher l'räventionsrat 
ein geeignetes Mittel bei tler 
Entwicklung von Strategien 
zur Veibrechensverhütung 
zur Verfügung gestellt. Die 
Auswertung kriminalgeo- 
graphischer Schwerpunkte 
anhand von Dreieicher Da- 
ten in enger Zusammenar- 
beit des Präventionsrates 
mit der Polizeifachhoch- 
schule sowie dem Kreis soll 

dabei Modellcharakter für 
anfiele Kommunen besitzen. 

Der Präventionsrai grün- 
dete sich vor einem Jahr mil 
dem Ziel, durch Aufklärung, 
Informationen und verschie- 
dene Aklionen in Zusam- 
menarbeit mit der Polizei 
Maßnahmen zur kommuna- 
len Verhütung von Strafta- 
ten zu entwickeln. Neben 
Bürgermeiser Bernd Abeln 
gehören dem Rat noch Mit- 
arbeiter und Vertreter von 
Verwaltung und Polizei an. 
Auf der vierten Sitzung des 
Gremiums führte Kriminal- 
direktor Werner Arndt die 
Mitglieder in das Computer- 
programm ,,KOP" (Kommu- 
nale Prävention) ein. 

,,Wir haben für die Stadt 
Dreieich einen Prototyp ent- 
wickelt", so Arndt. Das Pro- 
gramm biete eine systemati- 
sche Erfassung von Daten 

über die Bevölkerungs- und 
Infrastruktur sowie Krimi- 
nalitäts- und Sozialdaten. 
Die Analyse der Daten und 
die daraus erfolgenden Stra- 
tegien zur Verbrechensver- 
hütung müsse jedoch der je- 
weilige Anwender des Pro- 
gramms leisten. 

Das Com|)Ulerprogramm 
.selber arbeitet mit der geo- 
graphischen Darstellung 
verschiedener Stadtkarten 
zur visuellen Datenaufberei- 
tung. Die Informationsfen- 
ster bieten beschreibende 
Informationen und Infra- 
strukturdaten wie etwa zur 
Baustruktur, den .sozialen 
Verhältnissen oder der Tat- 
gelegenheitsstruktur. Ein 
Informationsfenster zeigt so 
ein Menü mit acht verschie- 
denen Deliktsbereichen an, 
vom Autoaufbruch bis zum 
Wohnungseinbruch. Die ver- 

schiedenen visuellen Karlen 
sind dabei nach den 33 
Wahlbezirken von Dreieich 
eingeteilt. Wenn im Sude- 
lenring ein Auto aufgebro- 
chen wird, soll dieses Delikt 
im Computerprogramm fesl- 
gehallen werden. 

Zu jedem Bezirk können 
dann die ver.schieileiien Be- 
völkerungs- und Infraslruk- 
liirdalen abgefragt werden. 
.,K(JP " gibt so zum Beispiel 
Auskunft über den Anteil 
der 14- bis 21jährigen. der 
Ausländer oder der Rentner 
in einem bestimmten Bezirk. 
Mit einem Mouse-click kann 
man so feststellen, daß in ei- 
nem bestimmten Zeitraum 
im Bezirk X ,')0 Autos ge- 
knackt wurden, in Bezirk Y 
im gleichen Zeitraum viel- 
leicht nur zwei. 

Als statistische Berech- 
nung können zwei Daten- 
banken miteinander korre- 

liert werden. Diese Art von 
statistischer Auswertung 
gibt Auf.schluß darulici. oli 
etwa zwischen der Anzahl 
der alten Menschen in einem 
Bezirk und den registrierten 
Handtaschenraub-Delikten 
eine Kausalbeziehung be- 
steht. Kriminalilirektor 
Arndt, der das Proramm in 
Zusammenarbeit mil den 
Studenten des Fachbereichs 
Polizei der Verwaltungs- 
fachhoch.schule Wiesbaden 
entwickelte, warnt aller- 
dings vor,,Scheinkorrelatio- 
nen". ,,Das Programm bildet 
nur einen Rahmen an Da- 
ten", so der Hochschulleh- 
rer, ,,die Interpretatiim einer 
Korrelation muß sehr sorg- 
fältig vorgenommen wer- 
den," Frühestens in einem 
halben Jahr sollen die ersten 
Daten zur Auswertung vor- 
liegen. 

Sitzung des 

Ortsbeirates 
Drcicichcnhuin - Der 

Ortsbeirat Dreieichen- 
hain trifft sich am Mitt- 
woch, 25. Januar, um 20 
Uhr zu einer Sitzung im 
Burghofsaal. Auf der 
Tage.sordnung stehen 
zwei Anträge der SPD 
zum Gehweg in der 
Waldstraße und einer 
geplanten Baumaßnah- 
me an der Kreuzung 
S'jlmische Weiherstra- 
ße/Burgstraße. Die CDU 
bringt einen Antrag ein, 
wonach zwischen dem 
Jugendzentrum und 
dem Baukomplex des 
Hauses Dietrichsroth 
ein Parkplatz angelegt 
werden soll. Damit soll 
das Haus Dietrichsroth 
eine direkte Verbindung 
zur Hainer Chaussee be- 
kommen. 

Sand, Splitt und Salz müssen 

auch wieder beseitig werden 

Einige Änderungen in ^er Straßenreinigungssatzung 
Dreieieh - Die Änderung 

des Hessischen Straßenrei- 
nigungsgesetzes hat auch 
Auswirkungen für die Stadt 
Dreieich und ihre Bürger. So 
wurde zum Beispiel festge- 
legt, daß alle Gehwege - auf 
einer Breite von 1,50 Metern 
von der Grundstücksgrenze 
an - gereinigt, geräumt oder 
gestreut werden müssen. 

Neu in der Straßenreini- 
gungssatzung ist die soge- 
nannte ..Hinterliegerrege- 
lung". Gemeint sind Privat- 
grundstücke, die hinterein- 
ander liegen und mit dem an 
die Straße angrenzenden 
Grundstück eine sogenannte 
„Straßenreinigungsainheit" 
bilden. Für den Teil des Geh- 
weges. der an das sogenann- 

te ,,Kopfgrundstück" an- 
schließt, sind dann alle Ei- 
gentümer abwechselnd ver- 
pflichtet, den Gehweg zu rei- 
nigen oder freizuräumen. 

Bei Straßen mit einseiti- 
gem Gehweg sind nicht nur 
die Eigentümer der angren- 
zenden Grundstücke, son- 
dern auch die der gegen- 
überliegenden Anwesen zur 
Räumung und Reinigung 
verpflichtet. In Jahren mit 
gerader Endziffer gilt dies 
für Eigentümer oder Besit- 
zer. deren Grundstücke an 
einen Gehweg angrenzen, in 
Jahren mit ungerader End- 
ziffer für die gegenüberlie- 
genden Besitzer und Grund- 
stückseigentümer. Aus Um- 
weltschutzgründen muß das 

Streumaterial, vorwiegend 
Sand und Splitt, im Härte- 
fall auch das Salz, wieder 
beseitigt werden. 

Auch für Straßen gilt ge- 
nerell eine Reinigungs- 
pflicht. Neu aufgenommen 
wurde eine Reihe von Stra- 
ßen, für die die Reinigungs- 
pflicht auf die Stadt überge- 
gangen ist. Das hängt mit 
der Zunahme der Verkehrs- 
belastung zusammen. Wenn 
mehr als 4 ODO Kraftfahr- 
zeuge in 24 Stunden eine 
Straße befahren, so kann es 
den angrenzenden Eigentü- 
mern nicht zugemutet wer- 
den, die Straße zu reinigen. 
Daher wird jetzt für insge- 
samt 37 Straßen ein neuer 
Geltungsbereich geschaffen. 

„Werbegeschenke aus den letzten 100 Jahren" sind derzeit Im Dreielch-Museum zu se- 
hen. Die Exponate hat der Aussteller Ehrhard Relssenweber in mehr als 30 Jahren gesammelt. 
Die Ausstellung dauert noch bis zum 19. März. Noch bis zum 9. April geht die Sonderaussteilung 
..Eine kleine Stadt" von Rudolf WInkier. ' Foto; Neels 
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Neujahrsempfang 
der CDU Dreieich 

Drcipirhonhiiin - Zu ihrom 
Ncuj;ihi\scmpf;inf> liicll clit' 
CIHJ Drcicich für Krcilaf^, 
21 Januiir, in den HurKhof- 
saal in Drcicichcnhain ein. 
Hcf^inn ist um 1 i) Uhr. 

Ausbildung 

beim DRK 
Droioichcnhiiin - Das Ilai- 

ncr ORK hictct am Donners- 
tag. -f) .lanuar, ab I Ü.HO Uhr 
einen Kursus in haushcher 
Krankenpflege an. In dem 
Kursus, der in Zusammenar- 
beit mit der FamiUenbikhin^; 
veranstaltet wird, sollen 
c; rund kennt nisse vermittelt 
werfU'n. Anmeldunf^en unter 
dei' Hufnumei' (Kii) /!!.") (10.")- 
:;2i 

Jahrestreff der 

SVD-Fußballer 
Drcioichfiihiiin - Die Fuß- 

ballabteiUinn des .SV Dreiei- 
ehenhain trifft sieh am Don- 
lieista^!. Kebi iiar. zu ihrer 
.lahreshaupt Versammlung 
Sie beginnt um 1!() Uhr in der 
Vereinsgaststiitte. 

Gymnastik für 

den Rücken 
Dreioit'liciiliiiin - Der 

Sportverein Dreieichonhain 
(.SVD) bietet neue Ubungs- 
stunden in Wirbelsäulen- 
gymnastik an. Die Übungs- 
stunden finden jeden Mon- 
tag von IH.:«) bis 19.:«) Uhr 
im großen Saal des SVD- 
Clubhau.sos statt. Geleitet 
wird der Kursu.s von Martina 
Reinfelder. einer staatlich 
geprüften Krankengymna- 
stin. Teilnehmen können 
auch Interessierte, die nicht 
Mitglied des SVD sind. Nä- 
here Informationen zum 
Kursusprogramm gibt es 
wochentags ab 1!) Uhr bei 
Dieter I'echer unter der 
Nummer H 20 04. 

Malkurse in der 

Winkelsmühle 
Droiok'honhiiiii - In der 

Dreieichenhainer Begeg- 
nungsstätte Winkelsmühle 
werden wieder neue Malkur- 
se angeboten. Kin Zeichen- 
kursus beginnt am Mitt- 
woch. 1. Februar, von 10 bis 
11.30 Uhr. 

Freunde der Aquarellma- 
lerei treffen sich in einem 
Anfängerlcursus ab Don- 
nerstag, 2. Februar, von 10 
bis 11.:U) Uhr. Der Kursus 
für Fortgeschrittene findet 
ab Dienstag, :)1. .lanuar, 
ebenfalls von 10 bis 11.HO 
Uhr statt. 

Alle Kurse, die vmter der 
bewährten Leitung der Drei- 
eichenhainer Künstlerin 
Helge Husmann stehen, um- 
fassen ein Dutzend Veran- 
staltungen ä 90 Minuten Die 
Teilnehmergebütir beträgt 
pro Veranstaltung 8,50 
Mark. Eine frühzeitige An- 
meldung unter der Rufnum- 
mer 0 Iii 03 / 8 (i8 1)8 ist un- 
bedingt erforderlich. 

Fünf Kemszenen von 

der Heiligen Johanna 

Transparentes Theater im Burghofsaal 
Dreicich - Theater trans- 

parent machen will eine 
Gruppe von Schulern und 
Erwachsenen, die unter der 
Leitung der Schauspielerin 
Eva Zeidler spielt Das Heu- 
senstammer Ensemble, das 
sich ,,Transparentes Thea- 
ter" nennt, bemüht sich, 
Stücke auszuwählen, die 
man selten zu sehen be- 
kommt, Am Mittwoch, 1. Fe- 
bruar, zeigt es als Veranstal- 
tung der Max-Eyth-Schule 
in fünf Versionen Kernsze- 
ner) der Heiligen Johanna. 
Die Veranstaltung beginnt 
um 19 Uhr im Dreieichen- 

hainer Burghofsaal. 

Es handelt sich um Johan- 
na-Szenen von Shaw, 
Brecht, Anouilh, Schiller 
und Voltaire — betrachtet 
mit deutschen, irisch-eng- 
lischen und französischen 
Augen. Angefangen hat die 
Gruppe mit Sketchen und 
Scharaden. Es folgten Thea- 
terstücke wie ,,Minna von 
Barnhelm" und ,,Neulich bei 
Schönborns" von Eva Zeid- 
ler, die ,,Stumme Schönheit" 
von Schlegel, ,,Antje und 
Esther" von Klaus Mann und 
viele andere. 

Fanülienkarten jetzt 

nur noch mit Faßbild 

Neue Regelung für Schwimmbad-Tickets 
Drcieich - Mit der Ände- 

rung der Eintrittspreise für 
die städtischen Schwimm- 
bäder wurden auch neue Fa- 
milienkarten für kinderrei- 
che Familien ab drei Kin- 
dern eingeführt. Ab sofort 
benötigt jedes Familienmit- 
glied ein Paßbild für die 
Schwimmbadkarte, die au- 
ßer im Sport- und Kulturamt 
in Buchschlag auch in der 
Informationszentrale im 
Sprendlinger Rathaus er- 
hältlich ist. Die Kosten für 
jeden F'rwachsenen betragen 
7.') Mark, für das erste Kind 
müssen 40, für das zweite 30 

Mark gezahlt werden. Das 
dritte und jedes weitere 
Kind haben freien Eintritt. 

Die Jahreskarten für die 
städtischen Schwimmbäder 
gelten nicht mehr pro Kalen- 
derjahr, sondern jeweils für 
ein Jahr ab dem Ausstel- 
lungsdatum. Hierfür ist 
ebenfalls ein Paßbild erfor- 
derlich. Erwachsene zahlen 
regulär 22.5 Mark, Begün- 
stigte, dazu zählen unter an- 
deretn Rentner, Studenten. 
Zivildienstleistende, Wehr- 
pflichtige und Jugendliche 
bis 18 Jahre, müssen 125 
Mark berappen. 

Tabu-Themen kommen zur Sprache 

„Was Frauen wirklich krank macht": Veranstaltungsreihe mit Expertinnen 

Das „Transparente Theater" aus Heusenstamm zeigt am 1, Fe- 
bruar im Burghofsaal in fünf Versionen Kernszenen der Heiligen 
Johanna, Foto: p 

SPD lädt zum Stammtisch ein 
l)reiei( lirnhain - Der 

nächste Politische Stamm- 
tisch der Dreieicher SPD 
findet am kommenden 
Scmntag, 22. Januar, von 11 
Uhr an im Restaurant ,,Fa- 
selstall" in Dreieichenhain 
in der Fahrgasse statt. 

Als Gast wird der stellver- 
tretende Vorsitzende des 
SPD-Stadt Verbandes, Wer- 
ner Müller, erwartet. Der 

ehemalige F.rste Stadtrat, 
der jetzt als stellvertretender 
Leiter der Abteilung VVoh- 
nungswirlschaft im hessi- 
schen Ministerium für Lan- 
desentwicklung, Wohnun- 
gen, Landwirtschaft und 
Naturschutz tätig ist, will 
bei dieser Veranstaltung 
neue Wege im sozialen Woh- 
nungsbau aufzeigen. 

Dreicich (nc) - ,,Was Frau- 
en wirklich krank macht" - 
darauf versuchen verschie- 
dene Referentinnen während 
einer Veranstaltungsreihe 
des Frauenbüros Dreicich 
eine Antwort zu geben. An 
drei Abenden wird über ty- 
pische Frauenkrankheiten 
referiert. Dabei geht es um 
die Themen Eßstörungen, 
Wechseljahre und Inkonti- 
nenz, Themen, die oftmals 
tabuisiert werden. 

Am Donnerstag, 26. Janu- 
ar, um 20 Uhr informiert die 
Psychotherapeutin Angelika 
Wegschelder in der Jugend- 
und Drogenberatungsstelle 
Wildhof, Hauptstraße 32 bis 
36, Dreieich-Sprendlingen, 

über Eßstörungen und be- 
antwortet Fragen dazu. Diä- 
ten werden bekanntlich 
überall angepriesen, gerade 
in diesen ersten Tagen des 
neuen Jahres, wo die guten 
Vorsätze noch frisch sind. 
Leider wird vielfach nicht an 
die Folgen und Gefahren 
vieler Diäten gedacht. Das 
Eßverhalten kann außer 
Kontrolle geraten und 
krankhafte Eßstörungen die 
Folge sein. 

Über die besondere Pro- 
blematik des Lebensab- 
schnittes von Frauen, der 
mit dem Begriff ,,Wechsel- 
jahre" bezeichnet wird, 
spricht am Mittwoch, 8. Fe- 

bruar, um 20 Uhr die Di- 
plom-Sozialarbeiterin Uschi 
Merz im Galerieraum der 
Stadtbücherei Sprendlin- 
gen, Fichtestraße 50, Drei- 
eich-Sprendlingen, In einer 
Gesellschaft, in der Sexap- 
peal und Mutterschaft die 
höchsten Werte für viele 
Frauen darstellen, wird der 
Zeitraum der Wechseljahre 
eher als das Ende des Lebens 
und nur selten als Chance 
begriffen. Die Medizin de- 
gradiert die Frauen als 
,,Mängelwesen", wenn das 
Ende der Gebärfähigkeit er- 
reicht ist, und damit zu le- 
benslangen Patientinnen. 

Den Abschluß der Ge- 
sundheits-Reihe bildet eine 

Veranstaltung über das 
stark tabuisierte Thema In- 
kontinenz. Die sogenannte 
Blasenschwäche, die häufig 
mit ungewolltem Harnver- 
lust einhergeht, betrifft 
nicht nur ältere Frauen, oft 
sind auch jüngere Frauen 
damit belastet. Welche Wege 
und Hilfen es für den Um- 
gang mit Inkontinenz gibt, 
darüber informiert am Mitt- 
woch, 22, Februar, um 20 
Uhr die Hebamme Edith 
Kimmerle ebenfalls im Gale- 
rieraum der Stadtbücherei 
Sprendlingen. Der Eintritt 
ist frei und alle Interessen- 
tinnen sind herzlich eingela- 
den. 

9 000 Mark für 
Kids in Mosambik 

Droieich - Die Sternsinger 
aus allen Dreieicher Stadt- 
teilen haben in diesem Jahr 
etwa 9 000 Mark gesammelt. 
Das Geld kommt Kindern 
aus dem ostafrikani.schen 
Land Mosambik zugute. 

Das bundesweite Motto 
der diesjährigen Sternsinge- 
raktion hieß ,,Kaya Kwanga 

- Heimat für alle, damit 
Kinder heute leben können." 

Am Wochenende großer 

Bahnhof im Bürgerhaus 

Riesige Modelleisenbahnanlagen-Schau 

Fasching bei 

Kleingärtnern 
Droioii-henhain - Buntes 

Faschingstreiben am morgi- 
gen .Samstag, 21. Januar, bei 
den Kleingärtnern in Dreiei- 
chenhain: Wo? Im Vereins- 
haus an der Breiten Haag- 
wegschneise. Beginn: 19.31 
Uhr, 

Für das zweieinhalbstün- 
dige Programm hat sich auch 
das Dreieicher Prinzenpaar 
Ruth I und Gerhard II mit 
seinem Hofmarschall ange- 
sagt. Das Motto; ,,Fasching 
in iler närrischen Gartenlau- 
be." Mit Stimmung, Tanz, 
Speis und Trank sollen die 
Gäste ein paar fröhliche 
Stunden erleben. Eingeladen 
sind Mitglieder und Freunde 
des Vereins. Der Eintritt ist 
frei. 

Dreicich - Der ICE und an- 
dere Fern-, Luxus- und Son- 
derzüge machen am näch- 
•sten Wochenende im Bürger- 
haus Station, Unter dem 
Motto ,,Ein Reisespaß für die 
ganze Familie" präsentieren 
die Modelleisenbahnfreunde 
Bötersen am Samstag, 21., 
und Sonntag, 22. Januar, 
Europas größte Modelleisen- 
bahnanlagen-Schau. Be- 
rühmte Züge wie der — im 
Modell — fast sieben Meter 
lange Glacierexpress, der 
Orientexpress, der Rhein- 
gold, der König-Ludwig- 
Zug, der österreichische 
Kaiserzug und der ICE sind 
Teile dieser Modellschau. 

Die Lokomotiven fahren 

mit echtem Geräusch, ein 
Zirkuswagen sogar mit typi- 
scher Musik. Die H 0-Anla- 
ge, 16,40 Meter lang, reicht 
von der Waterkant bis zum 
Alpenrand. Insgesamt bieten 
die Modellbahnfreunde Bö- 
tersen 170 Quadratmeter 
reiner Modellbahnfläche, 
fünf Anlagen, über 100 Lo- 
komotiven, über 600 Wag- 
gons, 1,2 Kilometer Schie- 
nen und bis ins kleinste De- 
tail nachgebildete Miniatur- 
landschaften. Gesteuert 
werden die Anlagen elektro- 
nisch, können aber auch von 
Hand gefahren werden. Ge- 
öffnet ist die Ausstellung an 
beiden Tagen von 10 bis 18 
Uhr. 

Die europaweit größte Modelleisenbahnanlagen-Schau wird am jetzigen Wochenende 
zahlreiche Besucher Ins Bürgerhaus Sprendlingen locken. 

sicherlich 
Foto: p 

Französisch erste Wahl Aus den Kirchen 

An Ricarda-Huch-Schule schon ab der fünften Klasse 
Dreicich - Ab August kön- 

nen die Fünftklässler an der 
Ricarda-Huch-Schule in 
Sprendlingen neben Englisch 
auch Französisch als erste 
Fremdsprache wählen. 

Bereits mehr als 30 Schulen 
in Hessen bieten diese Wahl- 
möglichkeit bezüglich der er- 
sten Fremdsprache an, und es 
gibt in der Tat eine Reihe von 
Gilinden, die dafür sprechen, 
mit Französisch in der fünf- 
ten Klasse zu beginnen und 
Englisch als zweite Fremd- 
sprache ab der siebten Klasse 
zu lernen. 

Nach Aussage von Lemp- 
sychologen ist es besonders 
günstig. Französisch als ei-ste 
Fremdsprache zu wählen, 
weil Kinder im Alter von 
neun bis elf Jahren diese an- 
fangs vielleicht nicht ganz 
einfache Sprache nahezu 

- Anzeige - 

spielerisch leinen können. 
Beginnt man mit dem Fran- 

zösischunterricht dagegen 
erst in der siebten Klasse, 
dann muß der Schüler gerade 
in der Pubertät eine Sprache 
erlernen, die allgemein wegen 
ihrer Grammatik als schwie- 
riger angesehen wird als das 
Englische. Die Erfahrung be- 
stätigt sich immer wieder, daß 
diejenigen Schüler, die zuvor 
gute französische Sprach- 
kenntnisse erworben haben, 
sehr viel leichter Englisch ler- 
nen und mit Abschluß der 
Mittelstufe in beiden Fremd- 
sprachen über gleich gute 
Kermtnisse verfügen. 

Noch wird die Bedeutung 
der französischen Sprache in 
Deutschland häufig unter- 
schätzt. Dabei haben allein in 
Hessen über 200 französische 
Firmen ihre Niederlassungen 

oder Vertretungen eingerich- 
tet, und viele deutsche Firmen 
sind im französischsprachi- 
gen Ausland vertreten. 

Daß die Nachfrage auf El- 
temseite bezüglich Franzö- 
sisch als erster Fremdsprache 
durchaus vorhanden ist, hat 
sich bereits auf verschiedenen 
Grundschulinfomiationsa- 
benden gezeigt. Für alle, die 
dieses Angebot in Betracht 
ziehen, bietet die Ricarda- 
Huch-Schule am Dienstag, 7. 
Februar, ab 19.30 Uhr, bei ei- 
nem „französischen Abend" 
Gelegenheit, sich bei den 
Fachlehrern zu informieren. 

Zudem besteht für die Kin- 
der die Möglichkeit, an einem 
Tag der offenen Tür (Sams- 
tag, 11. Februar, 9 bis 12 Uhr) 
an einem Probeunterricht im 
Fach Französisch teilzuneh- 

Deutsche Rockmusik mit Tiefgang ertönt am Sams- 
tag, 28. Januar, Im Sprendlinger Bürgerhaus. Uargeboten wird 
sie von Purple Schulz, der sich hinter so renommierten Namen 
wie Udo Lindenberg und Herbert Grönemeyer nicht zu ver- 
stecken braucht. Zusammen mit Josef Piek (Gitarren, Keybo- 
ards) stellt der Mann mit der unverwechselbaren Stimme sein 
aktuelles Album „Spaß beiseite?" vor. Als Vorgruppe tritt „Luna 
Luna" auf. Das Konzert beginnt um 20 Uhr, der Eintritt kostet 27 
Mark. Foto: p 

„Krank durch 
Erdstrahien, 

Wasseradern und 
Elektrosmog?" 

Fach-Vortrag von Herrn Robert 
Ohlheiser, Rutangingar, am: 
Dienstag, dem 31. Januar 1995, 
20 Uhr, DM 10.- im: Bürgerhaus 
Sprendlingen, FIchtestr, SO. Auf 
Wunsch Qeopathlatatt (mit 
Vega-Testgeräl) vor Ort! 
■ Tel. Beratung: 02684 /12 75 ■ 

OGV-Frauen 
treffen sich 

Offenthal - Der erste Frau- 
ennachmittag im neuen Jahr 
der Gartenbauvereine Drei- 
eichenhain, Götzenhain und 
Offenthal findet am Mitt- 
woch, 25. Januar, 14.30 Uhr, 
in der Gaststätte „Zum alten 
Bürgermeister" in Offenthal 
statt. Der Bus fährt am 
Sprendlinger Rathaus um 
13.39 Uhr ab. 

Odenwaldklub 
ehrt Wanderer 

Dreieichenhain - Die 
Wanderer-Ehrungsfeier 
des Odenwaldklubs 
Dreieichenhain findet 
am morgigen Samstag, 
21. Januar, ab 18 Uhr im 
Burghofsaal statt. Die 
Veranstalter bitten um 
pünktliches Erscheinen. 

Katholische Kirche 
St. Marien 
Dreieich 

Sa„ 21. 1.: Gö. 17-17.45 
Uhr Beichtgelegenheit. Gö. 
18 Uhr Sonntagvoraiiend- 
gottesdienst 

So., 22. 1.: Gö. 9.30 Uhr 
Hochamt, Drh. 11 Uhr Fami- 
liengottesdienst 

Mo., 23. 1.: kein Gottes- 
dienst 

Di., 24. 1.: Gö. 18 Uhr Ro- 
senkranzgebet, Gö. 18.30 
Uhr hl. Messe 

Mi., 25. 1.: Drh. 9 Uhr hl. 
Messe 

Do., 26. 1.: Gö. 18 Uhr hl. 
Messe 

Fr., 27. 1.: Drh. 9 Vhr hl. 
Messe 

Sa., 28. 1.: Drh. 16 Uhr 
Krabbelgotlesdienst, Gö. 17- 
17.45 Uhr Beichtgelegenheit, 
Gö. 18 Uhr Sonntagvor- 
abendgottesdienst 

Sq., 29. 1.: Gö. 9.30 Uhr 
Hochamt, Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier 

Termine 
Di., 24. 1.: Drh. 9 Uhr Info- 

Treffen zum neuen Kurs der 
Nachbarschaftshilfe, Drh. 
18 Uhr Tischtennisgruppe H. 
Dietz, Drh. 19,30 Uhr Hel- 
ferkreis, Drh. 19.30 Uhr 
Nachbarschaftshilfe 

Mi., 25. 1.: Gö. 20Uhröku- 
men. Bibelgesprächskreis 

Do., 26. 1.: Gö. 17-17.45 
Uhr Sprechstunde des Pfar- 
rers. Drh. 20 Uhr Familien- 

gottesdienstkreis. Drh. 20 
Uhr Hauptversammlung des 
Kirchenchores 
Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 21. Januar 1995: 
18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Burgkirche 
(Präd. Dr. Barth) 

Sonntag, 22. Januar 1995: 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Steinhäuser), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 23. Januar 1995: 
9.30 Uhr Eltern-Kind-Grup- 
pe 

Dienstag, 24. Januar 1995: 
9.30 Uhr Eltern-Kind-Grup- 
pe, 15 Uhr Konfirmanden- 
unterricht, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Mittwocli, 25. Januar 
1995: 9,30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik, 10.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 20.00 Uhr 
J ugendausschuß 

Donnerstag, 26. Januar 
1995: 20 Uhr 3.-Welt-Aus- 
schuß 

Freitag, 27. Januar 1995: 
20 Uhr Spieleabend für Er- 
wachsene im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Pfarramt 1: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57. 
Tel. 8 15 05 

Pfarrsjmt 2: Pfr. Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel 
8 58 74 

tciä... 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

■> -   

„Gefahrloses Überqueren 

ohne Ampel nicht möglich" 

Elternbeirat Kiga Forsthaus fordert Kreis zum Handeln auf 

Ersatzgelände für 

die Tierherberge 

Beschluß des Petitionsausschusses 

Schneeräumen als Frühsport; m der Nacw von 
Mittwoch auf Donnerstag fielen wieder weiße Flocken vom Him- 
mel und verwandelten die Gemeinde Egelsbach zumindest für 
ein paar Stunden in ein Winterstädtchen. Fehlten nur noch die 
Berge. Foto: Arnold 

Bürgeranhörung 

zur K 168 neu 
Egcisbach - Eine Bürge- 

ranhöi-ung zum Ausbau der 
Umgehungsstraße K 168 neu 
findet am Donnerstag, 26. 
Januar, im Sitzungssaal des 
Rathauses statt. Beginn ist 
um 19 Uhr. Eingeladen sind 
nicht nur die Anwohner der 
Wolfsgartenstraße, sondern 
alle Egelsbacher Bürger. 

Einbrecher 

wurden fündig 
Egelsbach - Schmuck für 

etwa 3 000 Mark erbeuteten 
unbekannte Täter bei einem 
Einbruch am vergangenen 
Sonntag nachmittag in ein 
Haus in der August-Bebel- 
Straße. Sie hatten ein Fen- 
ster aufgchcbelt und die 
Wohnung durchsucht. 

Vortragsreihe 

zur Vorbeugung 

von Krankheiten 
Egcisbach - Im Rahmen 

des Seniorenprogramms lädt 
die Gemeinde Egelsbach alle 
älteren Bürgerinnen und 
Bürger zu einer kleinen Vor- 
tragsreihe ein, die im Tages- 
raum des Altenwohnheims 
innerhalb der Seniorengrup- 
pe ,,Der Montagskreis" 
stattfindet. Die offene Ver- 
anstaltung ist kostenlos. Die 
Vorträge werden gehalten 
von der Diplom-Biologin 
Ute Rinner. Praktische Bei- 
spiele lockern die Theorie 
auf. Beginn ist um 14.30 Uhr, 
das Ende der Veranstaltun- 
gen jeweils gegen 17 Uhr. 

Die Themen: Montag, 23, 
Januar, ,,Wie kann ich 
Krankheiten vorbeugen? — 
Durch Bewegung!" 

Montag, 30. Januar: ,,Wie 
kann ich Krankheiten vor- 
beugen? — Durch Ernäh- 
rung!" 

Montag, 13. Februar: ,,Wie 
kann ich Krankheiten vor- 
beugen? — Durch Entspan- 
nung!" 

Romeo und Julia 

im Staatstheater 
Egelsbach - Die nächste 

Vorstellung in der Miete La 
des Theaterrings im Staats- 
theater Darmstadt ist am 
kommenden Dienstag, 24, 
Januar, um 19.30 Uhr. Ge- 
geben wird ,,Romeo und Ju- 
lia" von William Shake- 

' speare. 
Der Theaterbus fährt ab 

18.45 Uhr an den bekannten 
Haltestellen ab. 

Egcisbach (rg) - In einem 
offenen Brief an das Amt für 
Planung und Kreisenlwick- 
hmg des Kreises Offenbach 
fordert der F.lternbeirat des 
Kindergartens Forsthiuis 
die sofortige Installalion ei- 
ner Ampelanlage an der 
Kreuzung WolTsgartenstra- 
ße/K I()8 neu/Auf der Trift. 
Die Kgelsbacher Genieinde- 
vei'tretung hatte in ihrer 
letzten Sitzung im vergan- 
genen .lahr einen entspre- 
chenden Beschluß einstim- 
mig abgesegnet. 

Nach den Worten von Ho- 
semarie IjoII vom Elternbei- 
rat hat das Amt für Planung 
und Krei.sentwickhing seine 
Zusage gegeben, beim Bau 
der Umgehungsstraße K Küi 
neu die nötigen Hohre zu 
verlegen für den Fall, daß 
der Bau einer Ampelanlage 
zu einem späteren Zeit- 
punkt notwendig werden 
könnte. Auf der Straße 
selbst solle lediglich eine 
Queiungshilfe errichtet 
werden, so Loll. 

,,I')as reicht nicht", kiiti- 
siert der Elternbeirat d(\s 
Kindergartens Forst bims. 
Ohne Ampel könnten die 
zwei F.rzieherinnen imd 23 
Kinder die Straße nicht ge- 
fahi los überquiM'en F,s müs- 
se den Fachleuten vom Kreis 
doch klar sein, daß die Au- 
tos hier späte]- einmal mit 
einer Geschwindigkeit von 
80 Kilometern pi-o Stunde 
durchfahren. Und auch oh- 
ne Umgehungsstr:iße sei es 
für die Fußgänger ein I'io- 
blem, die Wolfsgartenstraße 
zu über(|ueren. 

Weiter weist Koseniarie 
Loll darauf hin, daß das 
Amt füi' Planung und Kreis- 
entwicklung ln-reits 1!IH7 
(Iii' Installation einer Ampel 
abgel("hnt habe. Selbst ei- 
nen Zel)raslreifen habe es 
nicht für nötig gehalten. 
Angeblich mit der Begrün- 
dung,'daß die.ser wegen der 
geringen Anzahl von Fuß- 
gängern in die.sem Bereich 
nicht erforderlich sei. ,,Sol- 

Egclsbnch - Es gibt Zei- 
ten, da hat Hans Szegfü 

■ ganz fürchterliche Magen- 
schmerzen. Die Kälte 
schlägt ihm auf jenes emp- 
findliche Organ und raubt 
ihm seinen Schlaf. ,,Wird 
es heute nacht schneien, 
wird es morgen früh glatt?" 
Wichtige Fragen, die der- 
zeit mal wieder unzählige 
Menschen beschäftigen, 
sind für ihn von allergröß- 
ter Bedeutung. 

Denn wenn sich die Stra- 
ßen und Gehwege der Ge- 
meinde Egelsbach in spie- 
gelglatte Flächen verwan- 
deln, wenn es zu allem 
Überfluß auch noch 
schneit, dann kommt Szeg- 
füs Zeit. An solchen Tagen, 
oder treffender: in solchen 
Nächten, muß der Bauhof- 
Leiter nicht um sieben, 
sondern bereits ein paar 
Stunden früher auf der 
Matte stehen. Mal um Mit- 
ternacht, mal um drei, mal 
um fünf. Je nach Wetterla- 
ge. 

Vorgestern, da war wie- 
der so eine Nacht. Erst 
Glatteis, dann die weiße 

Von unserem Redaktionsmitglied Ralph 
Pracht, für Szegfü und sei- 
ne Leute ein Greuel, Raus 
aus den Federn, zum Bau- 
hof brausen, den Motor dos 
Unimogs anwerfen, und 
mit einer vollen Ladung 
Streusalz durch die Stra- 
ßen fegen. Ganz nach 
(Streu-)Plan. Zu allererst 
werden freilich die Haupt- 
verbindungswege wieder 
sicherer gemacht. 

Insgesamt neun Nacht- 
schichten mußten die Män- 
ner vom Egelsbacher Bau- 
hof in diesem Winter bis- 
lang einlegen. ,,Normale 
Härte", sagt Szegfü. Im zu- 
rückliegenden Winter 
mußten sie neun Mal mit- 
ten in der Dunkelheit raus. 
Auch das nichts unge- 
wöhnliches für die kalte 
Jahreszeit. 

Die Winterdienstijereit- 
schaft beginnt am 1. De- 
zember und endet nach 
dem 28. Februar. Sollte das 
Wetter durch diese Zeit- 
rechnung jedoch einen dik- 
ken Strich machen, wird 
der gemeindliche Service 
eben entsprechend verlän- 

G o 11 a 
gert. 

Täglich jjflegt der he\Ue 
48jährige Bauhof-Leiter 
Telefonkontakt mit dem 
Weiteramt in Offenbach, 
um stets auf dem laufenden 
zu sein. Aber, sagt Szegfü, 
nach den Prognosen der 
Meteorologen aus der Le- 
derstadt könne man auch 
nicht immer gehen. Dann 
kommen wieder diese Ma- 
genschmerzen. 

Doch gefällt dem gebür- 
tigen Langener die jetzige 
Arbeit viel besser als der 
Job davor. Bevor Szegfü 
Anfang 1992 die Nachfolge 
von Heinrich Bellhäuser, 
seitdem Pensionär, antrat, 
war er für die Gemeinde 
Egelsbach als Hilfspolizist 
unterwegs. ,,Diese Arbeit", 
erinnert sich der zweifache 
Familienvater ungern an 
diese vergangene Zeit, 
,,war mit viel Ärger ver- 
bunden '. Daß man ihm auf 
der Straße nicht immer 
wohlgesonnen gewesen sei, 
dann zum Beispiel, wenn er 
die berühmten und ebenso 
unbelieiiten Knöllchen 
verteilte, dafür habe er 

len wir ui Zukunft einen 
Uher(|uerungshilfsdienst 
für Schulkuidei-, altere Leu- 
te und F.rzieher mit Kindei - 
gartenkindern füi- die 'I'rift 
einrichten?", fragt Loll. 

Darüber hinaus hatten 
laut Kosemarie Loll Berech- 
nungen des Planungs:untes 
ergeben, daß das Verkehrs- 
aufkommen auf dei' K Hifi 
neu fiu-die F,rriehtung einer 
Ampelanlage nicht hoch ge- 
nug sein werde. ,.Uber diese 
Straße wird der Ost-W<'st- 
Verkehr fließen. Sie wird 
vielen Pkw- und vor allem 
Lkw-Fahrern zur Umge- 
hung des Frankfurter Kreu- 
zes dienen. Sie wird zu den 
I lauptverkehrszeiten als 
Umgehung der Südlichen 
Ringstraße in Langen die- 
nen. Über diese .Straße wird 
der Verkehr ziu" Versorgung 
des Egelsbacher Industrie- 
gebietes fließen", zählt Ro- 
semarie Loll auf und wun- 
dert sich deshalb über die 
Berechnungen des Kreises. 

Kgolshach - In Saihen 
Tierherberge Kgelsbach hat 
su'h eine Wende vollzogen. 
Zwar muß das Ciebaude im 
Wald hinter dem Fhigplatz 
vtm der Bildflaclie ver- 
schwinden Doch WH' der 
Petitionsausschuß des Hes- 
sischen Landtages jetzt ent- 
schied. muß ein F,rs:itz:ireal 
zur Verfiigung gestellt wer- 
den. Diesen Beschluß liat 
das (Iremium anstelle des 
Landt;iges gefaßt, da in die- 
ser Legislalurpenode keine 
.Sitzung mehr stattfindet 
Der Vorsitzende des Petiti- 
onsaussehusses, fhristoph 
Greiff, betonte, daß der Be- 
schluß endgültig sei. 

Zur Vorgeschichte: Das 
jetzige (lebiiude war seiner- 
zeit illegal errichtet wor- 
den Die Behörden drohten 
dem Trägerverein. dem 
,,Tier-Hettungsdienst 
Krankfurt", mit Abriß. Da- 
gegen wehrte sich der Ver- 
ein 1 !)H!) mit einer Petition, 
die darauf abzielte, die 
Tierherberge nachträglich 
zu legalisieren. Das staatli- 

che Vetennaramt hatte zu 
dem im vergangenen ,lahi 
dem Tier-Rettungsdienst 
Frankfurt" die Erlaubnis 
/um Betreiben des 
Tierheims entzogen Da-- 
Schieksal der Tierheibeige 
schien besiegelt 

Auch wenn die Vorsitzen- 
de des ,.Tier-Rettungsdien- 
stes Frankfurt", Regina 
Wust, den jetzigen Standort 
nach wie vor für den besten 
halt, so ist sie mit der F.rit- 
Scheidung des Petitionsaus- 
sehusses dennoch hoch zu- 
frieden 

Burgermeister Heinz Kv- 
ßen zeigte sich indes über 
den Beschluß sehr verwun- 
dert. F.r verwies darauf, daß 
das staatliche Vetennaramt 
dem Verein den Tierlieim- 
Betriel) untersagt habe 
Wenn tatsachlich ein Er- 
satzgelände zur Verfugung 
gestellt werden miissi'. 
müßten auch andere Kom- 
munen in die Pflicht ge- 
nommen werden. Schließ- 
lich SCI der Träger ein 
Frankfurter Verein. 

Kalte Zeiten, harte Zeiten: 

Bei Schnee und Eis wird es 

Szegfüs Leuten schnell heiß 

Die Bauhof-Mitarbeiter haben alle Hände voll zu tun 

Bauhof-Leiter Hans Szegfü in seiner „Schaltzentrale", Telefonate mit dem Wetteramt in Otten- 
bach gehören zur Zeit zu seinem Alltag, po,o 

Um für die Launen des Winters gewappnet zu sein, muB der Behälter des Streuwagens stets gut 
gefüllt sein. Foto Gotta 

durchaus Verständnis ge- 
habt. Schlimm sei aller- 
dings gewesen, daß er und 
seine Familie von anony- 
men Anrufern belästigt 
und auf übelste Art und 
Weise beschimpft worden 
seien. Teilweise mitten in 
der Nacht. 

Da kam ihm die freige- 
wordene Chef-Stelle auf 
dem Bauhof wie gerufen. 
Genommen haben sie den 
ausgeglichen wirkenden 
und Ruhe ausstrahlenden 
Mann wegen seiner 
menschlichen und berufli- 
chen F'ähigkeitcn. Vor sei- 
ner Zeit bei der Gemeinde 
Egelsbach halte Szegfü in 
einer ehemaligen Welzlaer 
Maschinenfabrik gearbei- 
tet, zuletzt als Abteilungs- 
leiter und Ausbilder von 
Lehrlingen. 

Szegfü hat also das, was 
man gemeinhin Führung.s- 
qualitälen nennt. Die 
braucht der gelernte Ma- 
schinenschlosser auch, 
denn auf dem Bauhof in 
Egelsbach sind 21 Mitar- 
beiter angestellt, die den 
unterschiedlichsten Beru- 
fen nachgehen. Maler, 
Zimmerleute, Maurer, Kfz- 
Mechaniker, Wagner sowie 
Elektro-, Gas- und Wasser- 
installateure, 

Das macht deutlich, wie 
groß das Arbeitsfeld der 22 
Bauhof-Bediensteten (hin- 
zu kommen noch sieben 

ABM-Kräfte, die vorwie- 
gend im gärtnerischen Be- 
reich eingesetzt werden) 
ist. Ungezählte Reperalu- 
ren gehen auf ihr Konto. 
Sie sireichen und durch- 
brechen Wände, bessern 
Straßen und Feldwege aus, 
bringen defekte Gasleitun- 
gen wieder in Ordnung und 
kaputte Lampen wieder 
zum Glühen. Und auch bei 
größeren Baumaßnahmen 
packen sie mit an. So ge- 
stalteten die Gärtner unter 
den Bauhof-Mitarbeitern 
die Grünanlagen des mo- 
dernen Kindergartens 
Bayerseich. 

Die Auftrage für die Re- 
peratur-Arbeiten erhält 
Szegfü vom Bauamt. Mit 
dessen Leiter Hermann 
Gringel spricht er dann die 
Reihenfolge ab. Immer mal 
wieder passiert es aber 
auch, daß ein kleiner Scha- 
den sofort behoben werden 
muß. 

Darüber hinaus ist es 
Aufgabe des Bauhofes, die 
gemeindlichen Anlagen 
und Wege in Schuß zu hal- 
ten. Jeden Donnerstag und 
Freitag fährt die Kehrma- 
schine durch Egelsbachs 
Straßen, die Bushaltestel- 
len werden mit der Hand 
gefegt. Für eine Straßen- 
fläche von 40 000 Quadrat- 
metern zeichnet die Crew 
des Egelsbacher Bauhofes 
verantwortlich. Ebenso 
imponierend zwei andere 

Zahlen: 120 000 Quadrat- 
meter Grünfläche sowie 
Feldwege mit einer Ge- 
samtlänge von .'iO Kilome- 
tern müssen regelmäßig ge- 
|)flegt werden. 

Doch damit nicht genug: 
Im Gegensatz zu vielen an- 
deren Kommunen kümmert 
sich der Bauhof in Egels- 
bach auch um die gesamte 
Friedhofsanlage. Zwei 
Männer arbeiten dort die 
gesamte Woche über, an 
manchen Tagen erhalten 
sie tatkräftige Unterstüt- 
zung. Schließlich müssen 
Grätier ausgehoben. Särge 
getragen. Trauerfeiern or- 
ganisiert werden ,,Daß wir 
auch für den Friedhof ver- 
antwortlich sind, hat ganz 
einfach finanzielle Grün- 
de", erklärt Hans Szegfü. 

Aus dem gleichen Grund 
steht ihm auch keine 
Schreibkraft zur Seite, 
weshalb er selber so gut 
wie gar nicht aus dem Büro 
kommt. Eine große Stütze 
sei ihm sein Stellvertreter. 
,,Herbert Kühn ist für den 
Material-Einkauf zustän- 
dig, was bei uns natürlich 
eine sehr wichtige Rolle 
spielt." Außerdem muß 
Herbert Kühn darauf ach- 
ten, daß die Container des 
Recyclinghofes rechtzeitig 
geleert werden. Da sage 
noch einer, bei der Ge- 
meinde gebe es nicht viel zu 
tun. 

* 
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Fest für die 

Mitarbeiter 
KKoKhiicli - Am SonntiiK, 

-i;. Januar, um I.") Uhr ladt 
(Iii' cvanHi'lischc KitrhcnKc- 
m<'intlc KKcIsbach alle Mit- 
arlicitcr zu iMncni Kc.sl cm 
Hci Kiiffrc und Kicppcl soll 
auf cla.s vcrHan^rnc .liihr zu- 
ru<'kf,'<'l)lickt wi'idcn. 

Mütterberatung 

am 26. Januar 
Kk»'!"»!)»«'!! - l>i<' nachsti' 

Muttcil)(Matunn in Km'l.s- 
l)ach fuidct am Donncrslafi, 
Uli .tanuar, von I I bi.s 1.') Uhr 
un Altcnwohnhi'Uii an der 
I )r(',sdcn('r Sti alJc statt 

Hallo Frank 
Herzlichen Glückwunsch 

zum bestandenen 
OiplofM 

Für die Zukunft 
weiterhin viel Erfolg 

Kirchliche 

Nachrichten 

Egelsbach 
Kvnn(»elisclu' (icmriiulc 
Sonntiii;. 22. Jiiiuiiir 
10 Uhr Clottc'.sdicnst (I'farro- 
nn K()t)l('r) 
11.lä Uhr Kindcrf^oUcs- 
dienst 
IT) Uhr MitarlH'iti'i -Kcst 
DiinnrrstaK, 2(>. .Itiniiiir 
I.') Uhr F-vanficlischc Krau- 
cnhilfc (I'fari'cr Dich!) 
(iomeindc St. .Insi'f 
Krciliit;. 20. .liiiuiar 
!) Uhr Kuc haristicfcicr 
Siimslai;, 2I..lanuiir 
17 Uhr HuUsakramcnt und 
Aussprache 
IH Uhr Koscnkranz 
18.HO Uhr Kui'haristicfcicr 
SonntiiK, 22. .laiuiar 
10.1.") Uhr Kuc-harislu'fcii'r 
II,ir)Uhr(:KPA-Vcrkauf 
DonniTstaK, 2ii. .laiuuir 
U) Uhi- Kucharisticfcicr 
Kri'itHU. 27. .lamiar 
Sl Uhr Kuchanstu'fcicr 

Sportlerball 

im Eigenheim 
K({olsbnc'h - Am morKiK''" 

Samstaf!. 21 .lanuar, findet 
im Kigcnhcim-Saalhau der 
Kroße Sportlei hall der 
•SportHcmeinschafl F,)^cls- 
hach (SCK) statt Der Hall 
beginnt um 20 Uhr. Saaloff- 
nun>> ist bereits um 1!) Uhr 
Im liahmcn des Halles Wiar- 
den die .Sportler des ver>?an- 
genen .lahres und das 2.")00 
Mitglied geehrt. 

Aber auch andere I'ro- 
gramnipunkti- und Neuerun- 
gen sorgen neben einer Tom- 
l)ola zusammen mit der Hand 
..Midnight Kxpress" für ei- 
nen attraktiven Ball der 
Kgelsbacher Sportler. 

Für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

75. Geburtstags 

sage ich allen Verwandten. Nachbarn und Bekannten 
sowie Herrn Pfarrer Diehl und dem Jahrgang 1919/20 

! herzlichen Dank. 

Miiici A}ithes 
Egelsbach, Schillerstraße 22 

Eine Art Wintsrschlsf halt derzeit das Schloß Wolfs- 
garten Im Wald zwischen Egelsbach und Langen. Foto Goita 

2 000 Mark: Hauptpreis 

geht an Christa Viebahn 

Alle 100 „Glückspunkte"-Gewinner auf einen Blick 

Jugendhandbali 
SG Egelshach 

iiiA: S(;K - T(; (17 Kber- 
stadl 2K:!I 

Die A-.lugend der SCJK 
fing im ersten I'unkt.spiel 
HIDf) so an wie sie im alten 
,Iahr aufhörte: mit einem 
Sieg in der Hezirksklasse 
Darmstadt. Gegner am ver- 
gangenen Sonntag in der 
Dr.- Horst-Schmie! t-Halle 
war die Mannschaft von 
Kberstadt. Nachdem die 
Egelsbacher Spieler ihre 
Müdigkeit überwunden hat- 
ten, man hatte seit vier Wo- 
chen kein Spiel bestritten, 
lief es im Angriff. Die Gasl- 
gel)er machten mit teilweise 
•sehr schön herausgespielten 
Toren der KberstJulter .lu- 
gcntl gleich zu Heginn klar, 
ciaß der Sieger nur Kgels- 
bach heißen kann. 

Nach dem Halbzeitstand 
von H f) baute die SGE ihre 
Führung immer weiter aus. 
Auch die zweite Garnitur 
kam oft zum Einsatz. Am 
Ende hatten die .lugentlspie- 
1er um Trainer .lürgen Lenz 
mit einem nie gefährdeten 
Sieg von 2H:S) zwei weitere 
Pluspunkte auf der Haben- 
seite und fühn'n die Tabelle 
der Bezirksklasse Darmstadt 
verlustpunktfrei mit 20:0 
Punkten an. Hei noch vier 
ausstehenden Spielen müßte 
einiges passieren, um der A- 
•lugend derSG Egelsbach die 
Meisterscliaft noch zu neh- 
men. 

Es spielten: Alexantler Ze- 
cher, Hans Rüster, Wolfgang 

Weigt, Lutz Werkmann, Se- 
bastian Haas, (;eorg 
Schmidt, Dirk Förster, Mar- 
tin Mahner, Mathias Hüster, 
Marcus Hantsche, Hene Ro- 
driguez. Das nächste Heim- 
spiel der A-,Iugend ist am 
morgigen Samstag, 21. ,Ianu- 
ar, in der Dr.-Horst- 
Schmidl-Halle. Anpfiff ist 
um 17..'10 Uhr. 
niC: SdK — IIS(; Seelu-ini/ 
Kickenbach 2!(:I7 

Im ersten .Spiel nach der 
Weihnachtspause zeigte sich 
die mannliche C-Jugend der 
SCi Egelsbach wieder von 
ihrer besten Seite. Obwohl 
der Gegner in der Tabelle 
vor der SGE stand, wurde er 
beim 29:17 regelrecht vorge- 
führt, Auf Egelsbacher Seite 
ging man konzentriert zur 
Sache und erzielte durch ge- 
konntes Angriffsspiel eine 
(1:1-Führung. Nach dieser 
klaren Führung ließ man die 
Zügel schleifen und der Geg- 
ner konnte jetzt etwas mit- 
halten, Mit einer l,'):i)-Füh- 
rung ging es in die Halbzeit, 
In den Spielen vorher hatte 
die SGE immer in der zwei- 
ten Halbzeit einen Einbruch 
erlebt, diesmal hielt sie das 
Niveau der ersten Hälfte. 
Durch eine gute Mann- 
schaftsleistung bauten die 
Egelsbaclier die Führung 
weiter aus. 

Es spielten; Andreas 
Macht; Patrick Pachert (.'i). 
Henning Sudbrock. Ole Sor- 
genfrei (1), Steffen Halama 
(ö), Daniel Kammer (1), 
Björn Fritzsche (H), Sascha 
Becker (4), Thomas IKihler 
(1), Enno Vasconi (9). 

Egelsbiich - Am vergange- 
nen Samstag wurden die C!e- 
winner der Ciewerbeverein- 
Aktion ,,C;iuckspunkte" ge- 
zogen. Die 100 Wertgut- 
scheine von ,')0 bis 2 000 
Mark ktinnen bei allen Mit- 
gliedern des Gewerbevereins 
Egelsbach eingelöst werden. 
Hier die komplette Gewinn- 
liste: 

Einen Gutschein im Werl 
von 2 000 Mark gewann: 
Christa Viebahn. Bert- 
BreclU-Straße 21. 

Einen Gutschein im Wert 
von 1 000 Mark gewann: Elli 
Haller, Mühlslraße 5. 

Einen Sparbrief der 
Volksbank Egelsbach im 
Wert von ,'iOO Mark gewan- 
nen: Christa Bormuth, 
SchulstralJe (ili b; Gerd 
Grein, Weedstraße 28. 

Einen Sparbrief der Spar- 
kasse Langen/Seligenstadt 
im Wert von .'jOO Mark ge- 
wannen: Inge Leiser, In den 
Obergarten 3; Anna Katrin 
Schell, Schulstraße ,')(). 

Gutscheine im Wert von 
200 Mark gewannen: Marga- 
rete Förster, Ernsl-Ludwig- 
Straße 57; Marianne Parlor, 
Am Lindenhof Uli a, 64807 
Dieburg; Emma Zick, Bahn- 
straße 28, Ursula Stapp, 
Mainzer Straße 36; Elisabeth 
Leonhard!., Dresdener Stra- 
ße; Helmut P. Schreiber, Sol- 
fienstraße 6 a; Stiefel, Schil- 
lerstraße 1; M. und W. Wer- 
ner, Margarethenstraße &; 
Gertrud Sippekanip, Nidda- 
straße 64; Mainusch, Schaf- 
hofstraße 1,"); Friedrich Lan- 
ge, Gartnerwerg .'i2, Frank- 
furt, Helene Albert, Bahn- 
straße 69; Margarete Wil- 
helm, Bahnstraße r)6. 

Gutscheine im Werl von 
100 Mark gehen an: Ilse 
Recklenwald, Niddastraße 
.")0; Uta Mever, Mainzer 
Straße 20; N. Jüger, Schiller- 

straße Kunigunde Ho- 
bohm, Langener Straße 3; 
Eva Fischer, Schillerslraße 
82; Sven Schadler, Oslend- 
straße 22; Waltraud Hodri- 
(luez, Langener Straße 26; 
Marion CJestier, Darmstiid- 
ler Straße 9; Ludwig Meier- 
hofer, Schulstraße 24; Mar- 
garete Jäkel, Am Berliner 
Platz 7; Heinz Gleichinan, 
Ostendstraßi' 49; Helene An- 
thes, Thüringer Straße 23; 
Inge Dorbath, Brandenbur- 
ger Straße 41; Martina Rah- 
me!, Bahnstraß(> 7,'); F'ried- 
rich Schroth, Außerhalb 86; 
Dieter Becker, Schillerstra- 
ße 10; Rainer Schüller, An 
der Koberstadt 6, Langen; 
Gertraud Waldhaus, Bahn- 
straße 67; Irene Breitenbü- 
cher, Kirchenrottweg 40. 

Gut.scheine im Wert von SO 
Mark bekommen: Heinz 
Heck, Niddastraße 46; Clau- 
ilia Laubenheimer, Thürin- 
ger Straße 28; Ingrid Schil- 
ling, Rheinstraße 23; Heike 
Becker, GoethestralJe 18; 
Andreas Hübinger, Ring- 
straße 2, Dreieich; Hermann 
Mindermann, Theodor- 
Heuß-Stral3e 14; Josefine 
Schweiger, Niddastraße 27; 
Inge Steglich, Elisabetehen- 
straße 4; Ehle, Nördliche 
Ringstraße 112, Langen; Ka- 
rin Müller, Schillerstraße 61; 
Burkhard Löffel, Frieden- 
straße 14, Langen; E. Voll- 
hardt. Am Trankbach 3; Karl 
Rehn, Niddastraße 37; Anna 
Breidert, Ernst-Ludwig- 
Straße 86; Gertrud Prüfke, 
Brandenburger Straße 62; 
Ingrid Summerer, An der 
Woogwiese 6; Sebastian 
Gonsior, Rheinstraße 21; 
Anna Breidert, Ernst-Lud- 
wig-Straße 86; Erich Jung- 
mann, Schillerstraße 26; 
Adam Bovcsek, Schulstraße 
60; Gisela Vossler, Außer- 
halb 65; Andreas & Christina 

Eckert, Ernst-Ludwig-Stra- 
ße Ö3; Willi Christ, Messeler 
Straße 8; Monika Sonntag- 
Welter, Ernst-Ludwig-Stra- 
ße 8; Nathalie Becker, Bahn- 
straße 16; Vanessa & Andrea 
Mohr, Dieburger Weg 1, Erz- 
hausen; Robert Geister, 
Schillerstraße 66; Beate 
Dittmann, Bahnstrafie 30; 
Werner Lötz, Heineslraße 2; 
Sonja Schönweitz, Woog- 
straße 23; Helene Denz, 
Woogstraße 27; Ilse Siebel, 
Erzhäuser Straße 12; Alma 
Dworatzek, Höhnweg 10; 
Heidi Eggert, In den Ober- 
gärten 52; Maria Winkler, 
Frankfurter Straße 27; Ulli 
Huth, Finkenweg 6; Klaus 
Schneemann, Ernst-Lud- 
wig-Strßae 25; Barbara 
Wentzel-Löffler, Heidelber- 
ger Straße 5; Eugen Werner, 
Karl-Nahrgang-Straße 9; 
Dieter Kröselberg, Ostend- 
straße 8; Karlheinz Ehrhorn, 
Erich-Kästner-Straßc 55; 
Christina Vollhardt, Rhein- 
straße 54; Michaele Dröll, In 
den Obergarten 54; P. Knöß, 
Schafhofstraße 16; Waltraud 
Heck, Langener Straße 7; 
Gerda Nieschier, Dresdner 
Straße 17; Sonja Krappen, 
Wiesenstraße 13; Günter 
Horler, Feldstraße 4; Elis. 
Horn, Thüringer Straße 24; 
Elisabeth Binder, Mainzer- 
straße 12; Alexandra Frey- 
tag, Finkenweg 5; Ulrike 
Freytag, Finken weg 5; Maria 
Winkler, Frankfurter Straße 
27; Elisabeth Sulzmann, 
Niddastraße 61; Martin 
Untch, Ernst-Ludwig-Stra- 
ße 56; Günter Loewe, Non- 
nenwiesenweg 8; Jens Lau- 
be, Erfurter Straße 19; Do- 
ritz Hitzel, Mainzerstraße 8, 
Ober-Roden; Marie Klein, 
Jourdanallee 24, Mörfelden- 
Walldorf; Annemarie Mül- 
ler, Mainzerstraße 6. 

SGE-Handballer auf Meisterschaftskurs 

A-Jugend fühii; die Tabelle mit sechs Punkten Vorsprung an / Viele Auswahlspieler 
KgcIsbiich - Die männliche 

A-Jugend der SG Egelsbach, 
trainiert von Jürgen Lenz, ist 
zur Zeit neben der ersten 
Herrenmannschaft das Aus- 
hängeschild der Abteilung 
Handball. Nach neun Spiel- 
tagen im zweiten Handball- 
Bezirk Darmstadt führt die 
SG Egelsbach die Tabelle 
verlustpunktfrei an. 

Im ersten Saisonspiel 
mußte die SGE ohne zwei 
Stammspieler auskommen, 
dennoch wurde dieses Spiel 
gegen den Meisterkonkur- 
renten TV Glattbach mit 
12:11 in eigener Halle ge- 
wonnen. Durch die geschlos- 
sene Mannschaftsleistung 
kompensierte die A-Jugend 
die beiden Ausfälle. 

Das zweite Saisonspiel be- 
stritt man auswärts gegen 
die TG 07 Eberstadt. In die- 
sem Spiel war man fast wie- 
der komplett, da ein Stamm- 
spieler zurückkehrte und 
sich in das Spiel glänzend 
einfügte. Am Ende stand es 
verdient 15:12 für die SGE. 
Das dritte Saisonspiel wurde 
ebenfalls auswärts, bei der 
TuS Rüsselsheim, ausgetra- 
gen. Die.se Begegnung war 
durch hohes Tempo geprägt. 

da beide Mannschaften den 
schnellen Torerfolg suchten 
und auch fanden. Am Ende 
stand ein verilienter 28:25- 
Sieg für die A-Jugend der 
SGE zu Buche. 

Im vierten Saisonspiel in 
eigener Halle gegen die SG 
Dornheim kehrte auch der 
zweite ausgefallene Stamm- 
spieler wieder zurück, den- 
noch war man erneut nicht 
komplett, da man urlaubs- 
bedingt auf einen Rück- 
raumspieler verzichten muß- 
te. In dieser Partie geriet die 
SGE erstmals in Schwierig- 
keiten. Am Anfang lief man 
einem Eünf-Tore-Rückstand 
hinterher. Dieses Spiel, 
wußte man, konnte nur über 
den Kampf gewonnen wer- 
den. Zur Pause hatte die 
SGE jedoch den Rückstand 
aufgeholt und führte mit ei- 
nem Tor. Nach der Pause 
wurde es noch einmal eng, 
dennoch verließ die SGE das 
Feld mit 25:22 als Sieger. 

Im fünften Saisonspiel 
kam es zum heiß ersehnten 
Derby gegen die HSG Lan- 
gen. Der Erfolg der Egelsba- 
cher Handballer war zu kei- 
ner Zeit gefährdet, dennoch 

tat man sich schwer gegen 
die hoch motivierten Lan- 
gener. Am Ende kam man zu 
einem ungefährdeten 17:9- 
Auswärtssieg. 

Die beiden nächsten 
Spiele fanden in eigener 
Halle statt. Zunächst kam 
die SG Crumstadt/Goddelau 
nach Egelsbach, die man am 
Anfang im Griff hatte, je- 
doch zum Ende der Spielzeit 
immer mehr gewähren ließ. 
So sprang am Ende nur ein 
2.'):2i-Sieg heraus. Am näch- 
sten Spieltag hatte die SGE 
mit Auerbach den Tabellen- 
letzten zu Gast. Diese Mann- 
schaft trat nur mit fünf Feld- 
spielern an und wurde des- 
halb von den Egelsbachern 
unterschätzt. Und so kam es. 
wie es kommen mußte. Der 
TSV Auerbach hielt in den 
Anfangsminuten gut mit und 
konnte das Spiel offen ge- 
stalten. Die Mannschaft der 
SGE wirkte müde und un- 
konzentriert. Zum Ende der 
Partie zeigten sich aber ver- 
ständlicherweise Konditi- 
onsmängel beim Gegner aus 
Auerbach und so konnte sich 
der Gastgeber mit 21:14 
durchsetzen. 

Zum achten Saisonspiel 
trat die SGE beim Mitkon- 
kurrenten TV Glattbach an. 
Der Tabellcnzweite mußte 
gegen die SG Egelsbach ge- 
winnen, um noch eine Chan- 
ce auf die Meisterschaft zu 
haben. In diesem Spiel war 
die SGE wieder gefordert 
und konnte ihre Stärken 
ausspielen. Durch den her- 
vorragenden Einsatz der 
Mannschaft gewann man 
dieses Spiel mit 24:21. 

Zum Jahresabschluß stand 
die Partie beim TV Auerbach 
auf dem Spielplan, der sich 
mit einem veränderten Ge- 
sicht zeigte. Nicht nur, daß 
er andere Spieler einsetzte, 
er brachte die SGE auch ei- 
nige Male in Verlegenheit. 
Zur Pause stand es unent- 
schieden. Am Ende halte die 
SGE die Nase knapp mit 
22:20 vorn. 

Durch die hingelegte Sie- 
gesserie sollte der SG Egels- 
bach der Meistertitel nicht 
mehr zu nehmen sein, denn 
man führt die Tabelle mit 
sechs Punkten Vorsprung 
an. Wenn man die nächsten 
drei Begegnungen auch für 
sich entscheiden kann, wäre 
das Meisterstück schon per- 

fekt. 
Aufgrund überzeugender 

Leistungen der A-Jugend 
hat die SG Egelsbach weite- 
re acht Auswahlspieler, die 
entweder für die Kreisaus- 
wahl oder die Südhesse- 
nauswahl spielen. In der A- 
Jugend der SGE werden 
auch Spieler eingesetzt, die 
noch in der B-Jugend spielen 
könnten, sich jedoch jetzt 
schon hervorragend in die 
Mannschaft eingefügt ha- 
ben. 

Am Ende der Saison 1994/ 
95 nimmt die SGE-A-Ju- 
gend noch an einem Turnier 
in Dänemark teil, das am 
Anfang der Sommerferien 
stattfindet. Erfahrung auf 
internationaler Ebene hat 
die A-Jugend bereits bei ei- 
nem hochklassigen Hand- 
ballturnier in Belgien ge- 
sammelt. 

Im Kader der A-Jugend 
der SG Egelsbach stehen: 
Alexander Zecher, Hans Rü- 
ster, Wolfgang Weigt, Lutz 
Werkmann, Martin Mähner, 
Sebastian Haas, Dirk-Uwe 
Förster, Georg Schmitt, 
Markus Hantsche, Matthias 
Rüster, Rene Rodriguez. 

DANKSAGUNG 

Erhard Becker 

Wir bedanken uns bei allen, die unseren lieben 
Entschlafenen geehrt und dies mündlich, schrift- 
lich oder in anderer Form bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für seine 
tröstenden Worte. 

Für die vorbildliche, fürsorgliche, ärztliche Be- 
treuung danken wir Herrn Dr. Hambek und Herrn 
Dr. Müller-Lucanus. 

In stiller Trauer: 
Familie Heinrich Becker 
und Angehörige 

Egelsbach, im Januar 1995 

Öffentliche Bekanntmachung 

üb«r die Auslegung das Wlhlar- 
vsrzelctinlsses und die Erteilung 
von Wahlscheinen für die Wahl 
zum Hessischen Landtag und die 
Volksabstimmung am 19. Februar 

1995 
I. Landtagswahl 
1, Das Wählerverzeichnis zur Land- 
tagswahl tur die Wahlbezirke der Ge- 
meinde 63329 Egelsbach liegt in der 
Zeit vom 30, Januar bis 3, Februar 
1995 wahrend der Dienstslunden von 
8 00 bis 12.00 Uhr und am 2. 2. 1995 
von 14.30 bis 18.00 Uhr im Rathaus. 
Fr -v.-Stein-Str, 13. 63329 Egels- 
bach, Zimmer 3, Erdgeschoß, zu je- 
dermanns Einsicht aus. Das Wähler- 
verzeichnis wird im automatisierten 
Verlahren geführt, die Einsichtnahme 
ist durch ein Datensichtgerät möglich. 
Wahlberechtigte Itönnen verlangen, 
daß in dem Wählerverzeicnis wah- 
rend der Auslegungstrist der Tag der 
Geburt unitenntlich gemacht wird. 
Wählen kann nur, wer in das Wähler- 
verzeichnis eingetragen Ist oder ei- 
nen Wahlschein hat, 
2, Wer das Wählerverzeichnis für un- 
richtig oder unvollständig hält, kann 
während der Auslegungsfrist, späte- 
stens am 3. Februar 1995 bis 12 Uhr, 
bei der Gemeindebehörde 63329 
Egelsbach. Rathaus. Zimmer 9. Ein- 
spruch einlegen. 
Der Einspruch kann mündlich, schrift- 
lich oder durch Erklärung zur Nieder- 
schrift eingelegt werden, 
3, Wahlberechtigte, die in das Wäh- 
lerverzeichnis eingetragen sind, er- 
halten bis spätestens zum 29. Januar 
1995 eine Wahlbenachrichtigung, 
Wer keine Wahlbenachrichtigung er- 
halten hat. aber glaubt, wahlberech- 
tigt zu sein, muß Einspruch gegen 
das Wählen/erzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, daß 
er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in 
das Wählerverzeichnis eingetragen 
werden und die bereits einen Wahl- 
schein und Briefwahlunterlagen be- 
antragt haben, erhalten keine Wahl- 
benachrichtiguna. 
4, Wer einen Wahlschein hat, kann an 
der Wahl im Watilkreis 44-46. Land- 
kreis Offenbach, durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum dieses 
Wahlkreises oder durch Briefwahl 
teilnehmen, 
5, Einen Wahlschein erhalten auf An- 
trag 
5.1 in das Wählerverzeichnis einge- 
tragene Wahlberechtigte. 
a) wenn sie sich am Wahltage wäh- 
rend der Wahlzeit aus zwingenden 
Gründen außerhalb des Wahlbezirks 
aufhalten, 
b) wenn sie die Wohnung ab dem 16. 
Januar 1995 in einen anderen Wahl- 
bezirk 
- innerhalb der Gemeinde. 
- außerhalb der Gemeinde, wobei die 
Eintragung in das Wählerverzeichnis 
am Ort der neuen Wohnung nicht be- 
antragt worden ist, verlegen. 
c) wenn sie aus beruflichen Gründen 
oder infolge Krankheit, hohen Alters, 
eines körperlichen Gebrechens oder 
sonst eines körperlichen Zustandes 
wegen den Wahlraum nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkei- 
ten aufsuchen können: 
5.2 nicht in das Wählenrerzeichnis 
eingetragene Wahlberechtigte. 
a) wenn sie nachweisen, daß sie oh- 
ne Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in nas Wählerverzeichnis 
nach § 5 Abs 6 rler Landeswahlord- 
nung (bis zum 29. Januar 1995) oder 
die Einspruchsfrist gegen das Wäh- 
lerverzeichnis nach § 14 Abs. 2 des 
Landtagswahlgesetzes (bis zum 3. 
Februar 1995) versäumt haben. 
b) wenn das Recht auf Teilnahme an 
der Wahl erst nach Ablaut der An- 
tragsfrist nach § 5 Abs. 6 der Landes- 
wanlordnung oder der Einspruchsfrist 
nach § 14 Abs. 2 des Landtagswahl- 
gesetzes entstanden ist, 
c) wenn das Wahlrecht im Ein- 
spruchsvertahren festgestellt worden 
und die Festlegung erst nach Ab- 
schluß des Wänlen/erzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde ge- 
langt Ist. 
Wahlscheine können von in das Wäh- 
lerverzeichnis eingetragenen Wahl- 
berechtigten bis zum 17. Februar 
1995. 18 Uhr, bei der Gemeindebe- 

hörde mündlich oder schriftlich bean- 
tragt werden. 
Im Falle nachweislich plötzlicher Er- 
krankung. die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch 
bis zum Wahltage. 15 Uhr. gestellt 
werden. 
Die Gemeindebehörde (Wahlamt) ist 
geöffnet während der Dienststunden, 
außerdem am Samstag. 18. Februar 
1995, von 10.00 bis 12.00 Uhr und 
am Sonntag. 19, Februar 1995. von 8 
bis 15 Uhr. 
Versichern Wahlberechtigte glaub- 
haft. daß der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist, kann bis zum 
Tage vor der Wahl, 12 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden. 
Nicht in das Wählerverzeichnis einge- 
tragene Wahlberechtigte können aus 
den unter 5.2 Buchstaben a bis c an- 
tegebenen Gründen den Antrag auf 

rteilung eines Wahlscheinea noch 
bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 
Wer den Antrag für andere stellt, muß 
durch Vortage einer schriftlichen Voll- 
macht die Berechtigung nachweisen. 
Der Grund für die Eneilung eines 
Wahlscheines muß glaubhaft ge- 
macht werden, 
6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinan- 
trag nicht, daß vor einem Wahlvor- 
stand gewählt wird, so wird mit dem 
Wahlschein zugleich 
- ein amtlicher Stimmzettel des Wahl- 
kreises. 
- ein amtlicher, blauer Wahlumschlag. 
- ein amtlicher, mit der Anschrift, an 
die der Wahlbrief zurückzusenden ist. 
versehener roter Wahlbriefumschlaq 
und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl 
übersandt. 
Diese Wahlunterlagen werden von 
der Gemeindebehörde auf Verlangen 
auch noch nachträglich ausgehän- 
digt, Die Abholung von Wahlschein 
und Briefwahluntertagen für andere 
ist nur im Falle einer plötzlichen Er- 
krankung zulässig, wenn die Emp- 
fangsberechtigung durch schriftliche 
Vollmacht nachgewiesen wird und die 
Unterlagen nicht mehr rechtzeitig 
durch die Post übersandt oder amt- 
lich überbracht werden können. 
Bei der Briefwahl muß der Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel und dem Wahl- 
schein so rechtzeitig an die angege- 
bene Stelle abgesandt werden, daß 
der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltage bis 18 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief wird von der Gemein- 
debehörde für die Versendung inner- 
halb der Bundesrepublik Deutschland 
freigemacht. Er kann auch bei der auf 
dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden. 
II, Volksabstimmung 
1. Zusammen mit der Landtagswahl 
findet eine Volksabstimmung über ei- 
ne Andemng des Artikels 75 der Ver- 
fassung des Landes Hessen (Wähl- 
barkeitsalter) statt. 
2. Der Text des vom Hessischen 
Landtag beschlossenen vertassungs- 
ändemden Gesetzes sowie eine Ge- 
genüberstellung der betroffenen Be- 
stimmungen vor und nach der Verfas- 
sungsänderung wird zusammen mit 
der Wahlbenachrichtigung versandt. 
3. Die Voraussetzungen für das 
Stimmrecht zur Volksabstimmung 
sind mit dem Landtagswahlrecht 
identisch: jede oder jeder Wahlbe- 
rechtigte ist auch zur Volksabstim- 
mung stimmberechtigt. Das Wähler- 
verzeichnis für die Landtagswahl wird 
für die Volksabstimmung mitbenutzt. 
Eine gesonderte Benachrichtigung 
zur Volksabstimmung erfolgt nicht: 
die Wahlbenachrichtigung zur Land- 
tagswahl enthält einen Hinweis auf 
die Durchführung der Volksabstim- 
mung. Der Wahlschein für die Land- 
tagswahl gilt zugleich als Stimm- 
scnein für die Volksabstimmung; wer 
einen Wahlschein mit Briefwahlunter- 
lagen für die Landtagswahl beantragt, 
erhält einen gemeinsamen Wahl- 
schein sowie Briefwahl- und Briefab- 
stimmungsunteriagen. 
63329 Egelsbach, 20. 1. 1995 
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Die „Giraffen" haben jetzt 

den zweiten Platz im Visier 

Langener Basketballer peilen morgen Sieg in Tübingen an 
Langen - Dreimal noch 

müssen die Langener 
Bundesliga-Basketballer in 
der Hauplrunde in den näch- 
sten zwei Wochen antreten, 
und alle diese Spiele haben 
es in sich. Nach den Aus- 
wärtsspielen in Tübingen am 
morgigen Samstagabend 
und nächste Woche in 
Frankfurt empfängt die 
Mannschaft zum Saisonfina- 
le dann in eigener Halle den 
Spitzenreiter Landshut, der 
sich am vergangenen Mitt- 
woch etwas überraschend im 
Topspiel beim Tabellenzwei- 
ten Lieh mit 84:72 durchset- 
zen konnte. Spannung ist 
auch weiterhin garantiert, 
denn durch die Niederlage 
von Lieh ist der Rückstand 
auf die Nordhessen und da- 
mit auf den im Hinblick auf 
die Relegationsrunde so in- 
teressante zweite Platz auf 
zwei Punkte zusammenge- 
schrumpft; und gegen die 
unberechenbaren PVeiburger 
ist den Lichern nach zwei 

Jugendfußball 
SSG Langen 

D: Turnier In Neu-Isen- 
burg 

Das Endspiel knapp ver- 
paßt, aber mit einem beacht- 
lichen dritten Platz beim mit 
16 Mannschaften besetzten 
D-Jugend-Hallenfußball- 
turnier der Spielvereinigung 
03 Neu-Isenburg startete die 
D I der SSG ins neue Jahr. 
Dabei hatte man sich bei so 
namhaften Vereinen wie 
Rot-Weiß Frankfurt, SG 
Höchst, FC Hanau 93 und 
dem Gastgeber Spvgg. 03 
Neu-Isenburg nur eine mini- 
male Chance auf eine Final- 
teilnahme ausgerechnet. 
Aber bereits beim ersten 
Spiel gegen die SG Dietzen- 
bach, das mit 3:2 gewonnen 
wurde, merkte man, daß an 
diesem Tag mit den Langen- 
em zu rechnen war. Danach 
folgten ein weiterer Sieg ge- 
gen den TV Hausen (3:2) und 
ein Unentschieden gegen die 
SG Höchst (1:1). Damit qua- 
lifizierte sich die Starke/Ma- 
yer-Truppe für die Zwi- 
schenrunde. 

Mit einem 3:2-Sieg gegen 
Rot-Weiß Frankfurt, einem 
0:0 gegen Gastgeber Neu- 
Isenburg sowie einem 2:0- 
Steg gegen Hanau 93 been- 
dete die SSG die Zwischen- 

Niederlagen in Folge durch- 
aus eine weitere Kapriole 
zuzutrauen. Auch Spitzen- 
reiter Landshut steht in Spe- 
yer vor einer sehr kniffligen 
Aufgabe, so daß die ..Giraf- 
fen" der große Gewinner 
dieses Spieltages sein könn- 
ten, wenn man in Tübingen 
als Sieger den Platz verläßt. 
Wie schwierig dies aber sein 
wird, wissen nicht zuletzt 
Coach Bill Snyder und seine 
Spieler, denn die Gastgeber 
haben sich im Laufe der Sai- 
son kontinuierlich gesteigert 
und sind in der Tabelle zwi- 
schenzeitlich auf einem gu- 
ten Mittelplatz gelandet. 

Herausragender Akteur in 
der Mannschaft des SV Tü- 
bingen ist der 2,(),'> Meter 
große vielfache CSFR-Na- 
tionalspieler Gerald Dietl, 
der allerdings gerade mit 
dem Langener Tempos|)iel 
so seine Probleme hat. Im- 
mer besser wird auch Spiel- 
macher Pascal Roller, der in 

runde auf dem ersten Platz, 
punkt- und torgleich mit 
Neu-Isenburg. Somit mußte, 
nachdem sich die Kreisaus- 
wahl Offenbach bereits als 
erster Endspielteilnehmer 
qualifiziert hatte, der zweite 
Endspielteilnehmer zwi- 
schen der SSG Langen und 
03 Neu-Isenburg per Neun- 
Meter-Schießen ermittelt 
werden. Die besseren Ner- 
ven hatten die Neu-Isen- 
burger, die das Duell mit 4:3 
für sich entschieden. 

Das ,,kleine Finale" um 
den dritten Platz wurde zum 
Lokalderby zwischen der 
SSG Langen und der zwei- 
ten Mannschaft des Lokalri- 
valen FC Langen, was die- 
sem Spiel eine ganz besonde- 
re Note verlieh. Nach einer 
scheinbar klaren 2:0-Füh- 
rung ließ die Konzentration 
der SSG-Fußballer etwas 
nach, dies nutzte der FC 
Langen aus, um innerhalb 
von nur drei Minuten das 
Blatt noch zu wenden und 
zum 2:2-Ausgleich zu kom- 
men. Somit mußte auch diese 
Partie per Neun-Meter- 
Schießen entschieden wer- 
den. Dieses Mal behielten die 
Spieler der SSG die Nase 
vorn und gewannen mit 5:4 
Toren. Das Endspiel gewann 
die klar favorisierte Kreis- 
auswahl Offenbach gegen 
den Gastgeber Neu-Isenburg 

der vergangenen Sai.son 
auch die Langener Zuschau- 
er mit seinen Aktionen be- 
geisterte, Die stetig nach 
oben zeigende Leistungskur- 
ve ist aber auch ein Kompli- 
ment für Trainer Alan Lam- 
bert. der seit Saisonbeginn 
beim ehemaligen F.rstligi- 
sten das Zepter schwingt. 
Sein Konzept, mit jungen 
Leuten erfolgreich zu arbei- 
ten, ist auch in Langen von 
ihm schon einmal mit dem 
Erstligaaufstieg gekrönt 
wordi-n. 

Bei den ..Giraffen" trai- 
niert Klaus Neumann wieder 
mit. Ob ihn Bill Snyder al- 
lerdings schon in Tübingen 
wieder einsetzt, muß man 
abwarten. Sonst steht dem 
Coach die komplette Mann- 
schaft zur Verfügung, so daß 
man nicht ohne Zuversicht 
nach Tübingen reist. Spiel- 
beginn morgen abend in der 
Sporthalle in der Uhland- 
straße 28 ist um 19.30 Uhr. 

mit 0:1 Toren. 
SSG: Marc Spieß, Matthi- 

as Stiller, Zacharias Yarecl, 
Matthias ,Junak, Denis Wei- 
land, Damian Kusber, Mar- 
cus Alsleben. 
FI; Hallcn-Krcismeister- 
schaft 

In ihrem ersten Hallen- 
Kreismeisterschafts-Turnier 
mußten die SSG-Kicker 
nach Tempelsee. Das erste 
Spiel gegen die JSG Offen- 
thal gewannen die Langener 
klar mit 6:0. Alle sechs Tore 
erzielte Marco Betz. Im 
zweiten Spiel traf die SSG 
auf den TV Rembrücken. 
Diese Aufgabe war etwas 
schwieriger, wurde aber 
durch Marco Betz mit einem 
1:0 gelöst. 

Im dritten Spiel ging es um 
das Weiterkommen in die 
nächste Runde gegen Gemaa 
Tempelsee. Durch einen Pfo- 
stenschuß von Marco Betz 
und einen Lattenschuß von 
Tino Konetschnik hatten die 
Langener großes Pech. In der 
letzten Minute fiel durch ei- 
nen Konter der Tempelseer 
das 0:1. Somit war Tempel- 
see eine Runde weiter und 
die Langener waren ausge- 
schieden. 

Es spielten: M. Müller, St. 
Gringel, T. Konetschnik, B. 
Yarred, Ch. Held, V. Domir, 
Ch. Wolf, M. Betz, D. Zima, 
M. Butz, P. Schüler. 

Langen - Möglicherweise 
war der Schnee daran 
Schuld, daß am vergangenen 
Samstag kein Schiedsrichter 
den Weg in die Adolf-Keich- 
wein-Halle fand. Die zeite 
Damenmannschaft von As- 
bach/Modau jedenfalls war 
pünktlich zur Stelle, doch 
konnte das letzte Hinrun- 
denspiel der HSG-Damen II 
erst mit einiger Verspätung 
durch den „Er.satzschieds- 
richter" angepfiffen werden. 

Die HSG Langen knüpfte 
sofort an die im letzten ,Iahr 
gezeigten Leistungen an. Die 
Gastgeberinnen waren von 
Beginn an voll konzentriert 
und motivierf. Da spielte die 
Tatsache, daß man gegen die 
Tabellenletzten spielte, kei- 
ne Rolle. Die Abwehr iler 
HSG stand gewohnt .sicher 
und somit wurde den CJästen 
der Torerfolg in den ersten 
30 Minuten verwehrt. Die 

l..angcn - Sensationell hoch 
mit 20:12 Toren wurde der 
klare Meisterechaftsfaviirit 
TSV Pfungstadt III von der 
vierten Henenmannschaft der 
HSG Langen in die Schranken 
gewiesen. Im wohl besten 
Spiel des Teams seit langer 
Zeit lag man zwar schnell mit 
0:2 in Rückstand, doch dann 
wurde der Gegner systema- 
tisch demontiert. Gestutzt auf 
eine hervoiragende Abwi'hr- 

Laiigener Damen, auch im 
Angriff an diesem Tag nicht 
zu brem.sen, erzielten Tor um 
Tor. Zur 1 lalbzeit führten sie 
mit 10:0. 

Daß die Langenerinnen 
damit noch nicht ihr Pulver 
verscho.ssen hatten, bewii'- 
sen sie in der zweiten Halb- 
zeit. Die leichtesten Tore 
sind bei Tempogegenstößen 
zu erzielen. Daß diese aber 
auch die schönsten sein kön- 
nen, bewiesen die Gastgebe- 
rinnen ein utns andere Mal. 
Der Ball wurde in der Ab- 
wehr gefangen und nach 
vorne getragen, wobei die 
ballführende Spielerin im- 
mer ein Auge auf mitlaufen- 
de Spielerinnen hatte und 
die besser Postierte ange- 
spielt wurde. So ergaben 
sich herrlich anzu.sehende 
Doppelpässe, die auch die 
gegnerischen Zuschauer zu 

arbeit mit zwei starken Tor- 
leuten wurde im Angriff flott 
kombiniert unil die Toi-wüi fe 
ließen dem Gästekeeper selten 
eine Chance. Die Mannschaft 
spielte an die.sem Tag hoch- 
motiviert. Einer kämpfte für 
den anderen, so tiaß die Gäste 
aus Pfungstadt bereits Mitte 
der zweiten Halbzeit mit 10:16 
hoffnungslos zuiiicklagen 
Sämtliche Vei-suche der Gäste, 
das Spiel noch in den Ciiiff zu 

Applaus bewogen. Die ll.SG 
Langen II trat an diesem 
Samstag erneut als homoge- 
ne Mannschaft auf und b(>- 
wies, (laß der Ausfall einiger 
Spielerinnen durch Team- 
geist wettgemacht wird 
Trotz es deutlichen F.rgeb- 
nisses war das Spiel schön 
anzusehen. Ks endet<' 2li: 1, 

Das nächste Heimspiel der 
HSG Langen 11 findet am 22 
.Januar um 19,4,') Uhr in der 
Georg-Sehring-I lalle statt. 
Die Langenerinnen treffen 
auf die SG Eiche Darmstadt, 
die im Hinspiel mit 12:7 be- 
zwungen werden konnte. 

Es spielti-n: Marion 
Schmirmund; Christiane 
Engli.sch (9). Heike Schmir- 
mund (3), ,Jutta Petry (3), 
Sissi Abel (4), ,Iutta Neff (2), 
Gerlinde Krause (2), Sabine 
Schwöbel, .Sylvia Venghaus 
(1), Birgheit Donner (2). 

bekommen, Manndeckung für 
Di(?ter Schappert oder offene 
Deckung, schlugen fehl, denn 
die HSG hatte postwendend 
die lichlige Antwort. 

Schade für die HSG, daß 
man unnötig Punkte in ande- 
ren Spielen abgab und somit 
die Meistei-schaft fmh ab- 
schreiben mußte. Trotz allem, 
Siege gegen den alten Erziiva- 
len Pfungstadt sind immer et- 
was Besonderes. 

1. Billard-Club 

mit zwei Siegen 
Langen - Der erstmals in 

seiner Verem.sgeschichte in 
der hcichsten deutschen Ka 
ranibcd-Hundesliga antre 
tende 1, Langener Billard- 
Club hat am Wochenende ei- 
nen tollen Start verzeichnen 
können. Im Spiel gegen den 
BSC; Neudorf-llochfeld aus 
Duisburg wurde am Sams- 
tag ein 1():2-Sieg und am 
Sonntag gegen die Spieler 
vom HSV Velbert ein 8:4-Kr- 
folg erzielt. Der zum ersten- 
mal für Langen im C.'adre 47/ 
2 spielende Xavier Cretillat 
gefiel durch sein ruhiges und 
beständiges Spiel. 

Bauer-Team 

in Mörfelden 
Kgelsbach (leo) - Auch die 

Fußball-A-.Iugend der SG 
Egelsbach befindet sich wie- 
der im Training. Am morgi- 
gen Samstag treten die 
Schützlinge v(m Trainer Rolf 
Bauer ab 8.30 Uhr beim Hal- 
lenturnier des SKV Mörfel- 
den an. Gemeinsam mit der 
SGP2 streiten Viktoria Gries- 
heim, Eintracht Rüsselsheim 
und der VfB Ginsheim um 
den Gruppensieg. Nach den 
Vorrundenspielen beginnen 
gegen 12 Uhr die Plazic- 
rungsspiele. 

Jahrestreffen 

der Faustballer 
Langen - Die Jahreshaupt- 

versammlung der Faustbal- 
labteilung im TV Langen 
findet am Montag, 30. Janu- 
ar, im kleinen SSal der TV- 
Halle am Jahnplatz statt. 
Beginn ist um 19.30 Uhr. 

Thomas Niemuth wurde 

zum SGE-Matchwinner 

Sieben Tore beim 19:16 gegen Reichelsheim-Beerfelden 
Egelsbach (leo) - Mit ei- 

nem verdienten 19;16-Er- 
folg bei der HSG Reichels- 
heim-Beerfelden starteten 
die ersten Handball-Her- 
ren der SG Egelsbach in 
die Rückrunde der 2. 
Darmstädter Bezirksliga, 
Gruppe Ost, und verteidig- 
ten damit erfolgreich die 
Tabellenspitze vor dem TV 
Hösbach (24:12 in Groß- 
Zimmern). Angesichts der 
Egelsbacher Personalpro- 
bleme (neben den Lang- 
zeitverletzten Sven Fritz- 
sche und Uwe Bauch fiel 
auch noch Roland Gärtner 
aus) griff SGE-Trainer 
Gert Eichele in die Trickki- 
ste. Heraus zog er Thomas 
Niemuth (32), langjähriger 
Spitzenspieler der SGE. 
Mit sieben Toren avancier- 
te er in Reichelsheim zum 
Matchwinner. Auch Uwe 
Schulz war nach langer 
Verletzungspause erstmals 
wieder mit von der Partie, 
doch gerade ihm war die 
fehlende Spielpraxis anzu- 
merken. 

Angesichts der zahlrei- 
chen Umstellungen offen- 
barten sich vor allem in der 
SGE-Hintermannschaft ei- 
nige Abstimmungsproble- 
me. Die Egelsbacher hatten 
mit den .schwachen Gast- 
gebern zwar etwas Mühe, 
gerieten aber dennoch nie 
ernsthaft in Gefahr, die 
Punkte abzugeben. Die 
SGE ging schnell mit 2:0 in 
F'ührung, behauptete zu- 
nächst einen Ein-Tore- 
Vorsprung. In der 21. [Mi- 
nute gingen die Reichels- 
heimer mit 7:6 erstmals in 
Führung, doch mit vier 
Treffern in Folge zog die 
SGE; auf 10:7 davon Die- 
sen Vorsprung nahmen die 
Gäste nicht nur mit in die 
Pause, sondern verteidig- 
ten ihn erfolgreich durch 
die gesamte zweite Hälfte. 
„Wir haben uns hier kein 
Bein ausgeris.sen, den Sieg 
aber locker über die Run- 
den gebracht", resümierte 
SGE-Pressechef Christoph 
Zscherneck nach dem Ab- 
pfiff zufrieden. Was für die 

Eichele-Schützlinge letz- 
tich zählte, waren die bei- 
den Punkte. 

Am Sonntag (17.1.'j Uhr) 
erwarten die Egelsbacher 
auf eigenem Parkett die 
TSG CJroß-Bieberau II, die 
mit nur drei Punkten 
Rückstand auf die SGE 
noch gut im Rennen liegt. 
,,Die offensive Deckungs- 
weise der Bieberauer liegt 
uns, da kommen wir auch 
über die Außen gut zum 
Zug", erklärte Zscherneck. 
Wer gegen Groß-Bieberau 
aufläuft, bleibt bis kurz vor 
dem Anpfiff offen. Eventu- 
ell ist Roland Gärtner wie- 
der einsatzbereit. CJerhard 
Schubert fehlt dagegen ur- 
laubsbedingt auf jeden 
P'all. Im Hinspiel setzten 
sich die Egelsbacher nach 
60 Minuten knajip mit 
17:16 durch. 

SG P^gelsbath: Zecher. 
Müller; Beise (2), Gaydoul. 
Rose, Kai Fritzsche (i), Til- 
hof (2), Schulz, Zscherneck 
(1), Hufnagel (4/1), Nie- 
muth (7/3), Schubert (2/1). 

Nachwuchstalent Markus Hallgrimson zeigte beim 95:77 der „Giraffen" gegen Heldelberg eine 
ansprechende Leistung. TVL-Coach BIM Snyder will den jungen Mann behutsam ans Bundesllga- 
geschäft heranführen. Morgen sind die Langener In Tübingen zu Gast. Foto Weinen 

Heimspiel der 

HSG-Damen 
Lungen - Am Sonntag 

greifen auch die er.sten 
Damen der H.SC; Langen 
wieder in <lie Punktriin- 
de ein Zu (!ast .sein wird 
die IIS(; Bad Konig. ge- 
gen die man im Hinspiel 
nur ein 10 10 erzielen 
konnte Die Vorrunde 
war für tlie 11S( J-l)aini'n 
von Hohen und Tiefi'n 
geprägt Den zweiten 
Tabellenplatz mußte 
man nach einigen unnö- 
tigen Niederlagen und 
zu vielen Unentschieden 
abgeben Di'iv.eit befin- 
det sich das Team auf 
der wenig zufriedenstel- 
lenden fünften Tabellen- 
Position Das anfängli- 
che Saisonziel. der Auf- 
stieg. ist damit in unei 
leichbare Kerne geruckt 
Jedoch ein Platz unter 
den eisten drei will die 
Mannschaft von Trainer 
Erwin Angermund auf 
jeden Fall erreichen Das 
Spiel gegen Had König 
wird um Iii l.'i Uhr in 
der Adolf-Heichwein- 
I lalle angepfirfeii. 

Oberligisten lange Paroli geboten 

SVD-Damen verloren Testspiel gegen TV Groß-Umstadt mit 12:18 
Dreieiclu-nliain (ki) - Die 

Handballerinnen des .SV 
Dreieichenhain waren am 
vergangenen Wochenende 
zwar noch punktspielfrei, 
nutzten dies aber zu Test- 
zwecken. Der Kader der er- 
sten Männermannschaft 
absolvierte am Sonntag in 
der Weibelfeidschule eine 
zusätzliche Trainingsein- 
heit. 

Trainer Thomas Rebmann 
unil sein Frauenteam hat- 
ten sich den Oberligisten 
TV Groß-Umstadt zu einem 
Freundschaftss|)iel einge- 
laden. Es entwicki'lte sich 
eine recht sehenswerte Par- 
tie. die die Hainerinnen bis 
kurz vor Schluß offen ge- 
stalten konnten. Bis zum 
3:2 führte der SVD. bis 
dann schließlich der starke 
C; roß-Umstadt er Rück räum 
immer besser zur Geltung 
kam und sich somit im An- 
griff leichte Vorteile ver- 
schaffte. Somit hieß es zur 

Halbzeit auch 8:6 für die 
c;äste. 

Aber auch nach dem Sei- 
tenwechsel blieb es knap|). 
Die llainer Damen halten 
trotz der Weihnachtspause 
konditionell und spiele- 
risch nichts verloren. In der 
,')4 Minute lautet der Zwi- 
schenstand nur noch 13:12 
für den C,>berligislen. In die- 
ser Phase wurden ein Sie- 
benmeter und eine weitere 
klare Torgelegenheit verge- 
ben. Der Asugleich und so- 
gar eine Führung wäre 
möglich gewesen. Statt des- 
sen mußten die (Jegentref- 
fer zum 12:ir) hingenom- 
men werden. In der End- 
phase kam etwas Resignati- 
on auf. so daß die 12:18- 
Niederlage zu hoch ausfiel. 

Auf das Endergebnis kam 
es aber schließlich nicht an. 
Trainer Thomas Relimann 
war auch nicht unzufrie- 
den, Im Angriff wurde teil- 

weisi- recht flüssig kombi- 
niert und gute Tormöglich- 
keiten herausgespielt In 
der Abwehr gefielen beson- 
ders beide Torfrauen Ger- 
traud Rebmann und Sabine 
Heller. Sie parierten allein 
sechs Siebennieter. 

SV Dreieichenhain: Ger- 
traud Rebmaiiii. Sabine 
1 Ii'ller. Maike Schafer (4/2). 
Kerstin Hilzel (4), Kirsten 
Vogel (I), Sylke Hratengeier 
(1), Annegret Rademacher 
(1), Kerstin Schäfer (1), .Sa- 
bine Drescher. Petra Berin- 
ger. 

Am Wocheni'iide geht i'S 
für alle SVD-Teams wieder 
um Punkte In der Bezirks- 
liga 1 der Frauen emfpängt 
die Rebmann-Trup|)e die 
FT(; 1847 Frankfurt, Inder 
Vorrunde gab es nur ein 
10:1 0, 1 )as soll jetzt anders 
werden, wobei die FT(! in 
den letzten Spielen aber po- 
sitiv ul)erraschte und trotz 

des schlechten Tabellen- 
paltzes sehr ernstgenom- 
men werden sollte Spielbe- 
ginn ist am Samstag um 18 
Uhr in der Weibelfeld- 
Sporthalle. Zuvor um 14 10 
Uhr trifft die miinnliche D- 
Jugend auf den TV Neu- 
Isenburg. die weibliche C- 
Jugend spielt um 15.1.') Uhr 
gegen den PSV Heusen- 
stamm. Die zweiten Frauen 
sind in der Kreisklasse B 
am .Samstag um 16 30 Uhr 
in der Kreisklasse B beim 
TV Niedermittlau II nicht 
chancenlos. Zur gleichi'ii 
Zeil ist für das erste Man- 
nerteam Anijfiff beim 
.Schlußlicht der Kreisklasse 
A, TV (lelnhausen 11 Für 
die Mannschaft von Trainer 
Roland Henneberg ist dii'S 
zur Zeit gerade der richtige 
(legner. denn die vielen 
Verletzungen siikI trotz der 
Pause noch nicht alle aus 
kuriert. 

HSG-Damen spielten mit 

den Gästen Katz und Maus 

Zweite Mannschaft fertigte Asbach/Modau mit 26:1 ab 

Favorit war ohne Chance 

HSG-Herren IV besiegten Pfungstadt sensationell mit 20:12 
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Damen des TV Langen haben kaum 

noch Aussicht auf den Klassenerhalt 

Basketballerinnen waren beim 59:85 gegen Tabellenzweiten Würzburg chancenlos 
Langen (ort) - Mehr und mehr ten. geberinnen mit 12:0 Punkten in Uhr der MTSV Schwabing in der 

müssen .sich die Basketballcrin- Bei der DJK Würzburß ver- Serie zu einer .S.TilS-Fiihninti r.poro-Sphrino-Hall.. vr.rct»nt 
Langen (ort) - Mehr und mehr 

müssen sich die Basketballerin- 
nen des TV Langen mit dem Ge- 
danken an den Abstieg aus der 2. 
Bundesliga, Gruppe Süd, an- 
freunden, denn aus eigener 
Kraft können die ,,Giraf- 
fcn"-Girls die Liga wohl kaum 
noch halten. Am Mittwochabend 
gab PS im Nachholspicl beim Ta- 
bollonzweiten DJK Würzburg 
nichts zu holen. Mit einer 59:85- 
Niederlage kehrte die Mann- 
schaft von Trainer Thomas Ar- 
nold aus dem Fränkischen zu- 
rück und braucht nun aus den 
beiden letzten Hauptrunden- 
spielcn gegen den MTSV Schwa- 
bing und beim SSC Karlsruhe 
unbedingt zwei Siege, um sich 
eine kleine Chance für die Spiele 
in der Abstiegsrunde zu erhal- 

Bei der DJK Würzburg ver- 
schliefen die Arnold-Schützlin- 
ge den Start und lagen nach nur 
fünf Minuten mit 8:16 schon 
deutlich im Hintertreffen. Zwar 
hatten die ,,Giraffen"-Girls die 
finnische Aufbauspielerin gut 
im Griff, doch waren sie gegen 
die Centerinnen der DJK ganz 
und gar nicht im Bilde und hat- 
ten enorme Probleme bei den 
Rebounds. In einer Au.szeit ver- 
suchte TVL-Coach Arnold noch 
einmal etwas zu richten, und sei- 
ne neuerliche Einstellung schien 
erfolgversprechend, denn seine 
Mannschaft fing sich und kam 
bis zur 12. Minute auf 19:21 her- 
an. Anschließend gab es jedoch 
einige überhastete und unvorbe- 
reitete Abschlüsse, die die Gast- 

geberinnen mit 12:0 Punkten in 
Serie zu einer 33:19-Führung 
nutzten. Mit einem 45:37 wur- 
den schließlich die Seiten ge- 
wechselt. 

Im zweiten Abschnitt stemmte 
sich Langen noch einmal gegen 
die drohende Niederlage, ver- 
kürzte bis zur 26. Minute noch 
einmal auf 49:55, ehe erneut Re- 
boundschwächen endgültig die 
Niederlage einläuteten. Uber 
62:49 setzte sich der Titelanwär- 
ter auf 70:51 ab und hatte damit 
den letzten Langener Wider- 
stand gebrochen. 

Mit einer Einstellung wie in 
Würzburg kann sich der TV 
Langen wohl kaum Chancen auf 
eine Revanche für die Niederla- 
ge in München ausrechnen, 
wenn sich am Samstag um 19.30 

Uhr der MTSV Schwabing in der 
Georg-Sehring-Halle vorstellt. 
Die MTSV-Damen haben mit 
Uta Englisch die stärkste Cen- 
terspielerin der Liga in ihren 
Reihen, die regelmäßig die Hälf- 
te der Punkte ihrer Mannschaft 
bucht. Schwabing hat im Ge- 
gensatz zu Würzburg noch deut- 
liche Höhenvorteile und wird 
nur mit einer guten spielerischen 
sowie einwandfreien kämpferi- 
schen Leistung zu gefährden 

TV Langen: Nina Heger (13), 
Silke Heger (1), Helga Neumann, 
Nina Gerdes, Sabine Petri, Nina 
Pauschert (2), Cynthia Murphy 
(18), Ulrike Keim (7), Veronika 
Tomasevic (12), Kathrin Rollwa- 
ge (6). 

HSG agierte eine Halbzeit lang hilflos 

14:20-Niederlage der zweiten Handballherren gegen Titelfavorit Stockstadt 

Neuzugang Cynthia Murphy war mit 18 Punkten erfolgreichste Werferin der TVL- 
Damen In Würzburg. Die Langenerinnen waren bei der 59:85-Nlederlage aber 
chancenlos. Foto: Weinert 

Langen - Im ersten Spiel des 
neuen Jahres setzte es für die 
zweite Hen'enmannschaft der 
HSG Langen eine 14:20-Nieder- 
lage gegen den Meisterechafts- 
aspiranten TG Stockstadt. Die 
Mainfranken hatten gegen eine in 
der ersten Halbzeit hilflos agie- 
rende HSG keine Probleme, sich 
vorentscheicientl abzusetzen und 
den Vorspnmg \'on fünf Toren 
zum Seitenwechsel (8:3) bis zur 
60. Minute zu halten. 

Drei Tore (davon zwei Sieben- 
meter) in 30 Minuten des ersten 
Durchgangs sowie eine Disquali- 
fikation und zwei Zeitstrafen we- 
gen Meckems waren das einzig 
Bemerkenswerte in der HSG-Sta- 
tistik. Trotz der nur mit einem Tor 
(11:12) verlorenen zweiten Halb- 
zeit fehlte es der Mannschaft von 
Tiainer Robert Hamm nach der 
Weihnachtspause noch an Ein- 
satzbereitschaft und dem spiele- 

rischen Verständnis im Angriff. 
Stockstadt dagegen demonstrier- 
te infolge einer Reihe von techni- 
schen Fehlem oder abprallender 
Bälle auf Seiten der HSG, wie er- 
folgreiches Tempogegenstoßspiel 
funktioniert. Langens Schluß- 
mann Smasal verhinderte mit sei- 
nen Paraden einen noch deutli- 
cheren Ausgang der Partie. 

HSG II: Michael Smasal; Stefan 
Anthes, Dirk Ites, Uwe Kümmel 
(2), Ralf Lautenbach (7/4), Bernd 

Lede (2), Marcel Lorei, Simon 
Müller (2), Joachim Mields (1), 
Bernd Seipel, Markus Werner. 

Als Außenseiter geht die HSG II 
am morgigen Samstag um 18.15 
Uhr gegen den TSV Habitzheim 
im ersten Auswärtsspiel des Jah- 
res ins Rennen. Wie Stockstadt 
haben auch die Odenwälder Am- 
bitionen auf den Meistertitel. In- 
sofern wird die Aufgabe doppelt 
schwer. 

c< 

Ge^er zum Torewerfen förmlich eingeladen 

Vemieidbare 19:21-Niederlage der HSG-Herren in PCrumbach / Konkurrenz punktete 
Langen (ort) - Ganz und 

gar nicht nach den Vorstel- 
lungen der Herron der HSG 
Langen verlief der erste 
Kückruntlenspieltag der 
Bezirksliga Darmstadt. 
Während die Mannschaft 
von Trainer Oliver Schäfer 
im ersten l'unktspiel des 
neuen Jahres eine 19:21- 
Niederlage lieim Tabellen- 
zweiten TSV Krumbach 
quittierte, kam fast die ge- 
samte Konkurrenz im Ab- 
stiegskampf zu Punktge- 
winnen. 

Ärgerlicher als die Nie- 
derlage selbst war wieder 
einmal die Art und Weise, 
wie sie zustande kam, denn 
auch diesmal konnte die 
Mannschaft nicht die takti- 
schen Vorgeben ihres Trai- 

ners umsetzen, der auf die 
gefährlichen Gegenstöße 
sowie auf den wurfgewalti- 
gen haiblinken Rückraum- 
spieler hingewiesen hatte. 
Mit zehn Treffern bei Steil- 
angriffen nach überhaste- 
ten Abschhi.ssen sowie fünf 
Toien aus der zweiten Rei- 
he setzte der Titelaspirant 
aber seine wirksamsten 
Waffen ein und legte mit 
ihnen den CJrundstein für 
den Erfolg. ,,Die Mann- 
schaft ist dem Gegner ins 
offene Messer gelaufen und 
muß sich die Niederlage 
selbst zuschreiben", lautete 
der verärgerte Kommentar 
von HSG-Coach Schäfer. 

Die Gastgeber legten 
gleich eine 2:0-Führung 

vor, konnten sich aber 
schon zu diesem Zeitpunkt 
bei ihrem Torhüter bedan- 
ken, der in der Anfangspha- 
se drei Strafwürfe parierte. 
Zwar gelang schließlich 
iloch der Ausgleich zum 2:2, 
doch ging tlann wieder die 
Ordnung im Angriff verlo- 
ren. Krumbach setzte sich 
wieder auf 5:2 ab und baute 
die Führung bis zur Pause 
auf 11:7 aus. 

Im zweiten Abschnitt 
konnte die HSG Langen 
trotz einer neuerlichen Ein- 
stellung in der Pause ihre 
taktischen Fehler nicht ab- 
stellen und geriet über 
10:17 bis zur 50. Minute mit 
12:20 ins Hintertreffen. Ein 
Torhüterwechsel - Katzer 

kam für Dachtier - leitete 
dann fast noch die Wende 
ein. Mit fünf Treffern in 
Folge kamen die Schäfer- 
Schützlinge bemi 17:20 
noch einmal gefärlich auf, 
tloch machten die Gastge- 
ber mit dem 21:17 den Sieg 
endgültig perfekt. Die 
HSG-Tore zum 21:19-End- 
stand hatten nur noch stati- 
stischen Wort. 

Am Sonntag um 18.15 
Uhr erwartet die HSG Lan- 
gen den Spitzenreiter HSG 
Bad König in der Georg- 
Sehrig-Halle und wird es 
dabei erneut sehr schwer 
haben, ihre angespannte 
Lage im Kampf gegen den 
Abstieg zu verbessern. Na- 
türlich möchte sich die 

Mannschaft gerne für die 
deutliche 8:15-Schlappe 
der Vorrunde revanchieren, 
doch mit einer Leistung wie 
in Krumbach wird dem 
Favoriten aus dem Oden- 
wald niu' schwer beizukom-, 
men sein. Nur wenn die 
Schäfer-Truppe, die in un- 
veränderter Besetzung auf- 
läuft, von der ersten bis zur 
letzten Minute voll konzen- 
triert bei der Sache ist und 
sich an die Vorgaben ihres 
Trainers hält, hat sie eine 
kloine Siegchance. 

HSG Langen: Dachtier, 
Katzer; Corday (8/6), Hart- 
mut Schmiedel (1), Rath (2), 
Krech (2), Carbonari (1), 
Duric (1), Blisse (2), Hort- 
mann (1), Bauch, Jost (1). 

Reserve der SSG erst 

im Endspiel gestoppt 

0:2-Niederlage gegen TV Dreieichenhain 

Spitzenreiter Walldorf zu 

stark für die SGE-Damen 

Klare 9;19-Niederlage der Egelsbacher Handballdamen 

Mit Niederlage in die 

Rückrunde gestartet 

Handballer der SGE verloren 11:13 
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Kgelsbach (leo) - Am er- 
sten Rückrundenspieltag 
der Bezirksliga Darmstadt 
unterlagen die Egelsbacher 
Handballerinnen bei Spit- 
zenreiter TGS Walldorf 
deutlich mit 9:19 (2:10). 
Dennoch behaupteten die 
Schützlinge von Trainer 
Alexander Horn weiterhin 
den zehnten Tabellenplatz. 

,.Bisher war die Defen- 
siv-Arbeit unsere Stärke. 
Da fallen 19 Gegentore 
doch ins Gewicht", ärgerte 
sich Trainer Horn nach 
dem Spielende. In der 
zweiten Hälfte spielte die 
SGE gut mit. lieferte den 

Gastgeberinnen einen offe- 
nen Schlagabtausch. Im- 
merhin sieben Treffer ge- 
langen der SGE gegen die 
beste Hintermannschaft 
der Liga nach dem Seiten- 
wechsel. Nach der deutli- 
chen ersten Halbzeit war 
die Begegnung allerdings 
bereits zu Gunsten der TGS 
entschieden. 

Die SGE-Damen mußten 
in Walldorf auf die ange- 
schlagenen Anke Becker 
und Petra Sander verzich- 
ten und traten mit nur sie- 
ben Feldspielerinnen an. 
Und obwohl dadurch na- 

türlich mit zunehmender 
Spielzeit die Kräfte nach- 
ließen. zogen sich die 
Egelsbacherinnen noch 
achtbar aus der Affäre. Am 
Sonntag empfangen die 
SGE-Damen die TSG 
Groß-Bieberau. Die Gast- 
geberinnen brennen auf 
Revanche, wollen sich für 
die ll:13-Niederlage aus 
dem Hinspiel rehabilitie- 
ren. Die Partie beginnt um 
18.50 Uhr. 

SG Egelsbach; Lehmann, 
Heck; Livia Becker. Jost, 
Gärtner, Rauth (2/2). Hir- 
ner (4/2), Lenz (3), Bunzel. 

Egelsbach - Zum Auftakt 
der Rückrunde verlor die 
zweite Handballmannschaft 
der SG Egelsbach bei der TG 
Bessungen II mit 11:13. Die 
SGE erwischte keinen guten 
Start. Auch stand die Begeg- 
nung während der gesamten 
60 Minuten auf keinem hohen 
Niveau. 

Beide Mannschaften be- 
gannen recht verhalten, dies 
spiegelte sich auch im Resul- 
tat wider: Nach 15 Spielmi- 
nuten stand es erst 1:1. Mit 5:3 
Toren für den Gastgeber wur- 
den die Seiten gewechselt. 

Zur zweiten Spielhälfte 
wurde das Spiel nicht besser. 
Der Gastgeber führte über 

weite Strecken mit zwei 
Toren Vorsprung. Egelsbach 
kam kurz vor Schluß noch 
einmal zum 10:10-Aus- 
gleichstreffer, konnte aber 
durch Unsicherheiten und 
viele technische Fehler nicht 
in Führung gehen. 

Es spielten: Behr, Zecher; 
A. Niemuth. Süss, Varga. 
Waldhaus. Schupp. Felgen- 
hauer. Monse, Alexander, 
Thiel, Schminke. 

Am Sonntag, 22. Januar, er- 
wartet die SGE III die TG 
Bessungen III, und um 15.30 
Uhr empfang die SGE II die 
TuS Griesheim. Beide Spiele 
finden in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle statt. 

Langen - Der Reserve- 
Tabellenführer der Fuß- 
ball-Bezirksliga Offen- 
bach, die SSG Langen, be- 
gann das Vorbereitungs- 
programm mit einem Hal- 
lenturnier bei der TG 
Sprendlingen. In der Halle 
der Max-Eyth-Schule wur- 
den die Langener erst im 
Finale gestoppt. Der TV 
Dreieichenhain feierte mit 
einem- 2:0-Erfolg überra- 
schend den Turniersieg. 

Gespielt wurde in zwei 
Gruppen mit jeweils fünf 
Mannschaften. Im ersten 
Spiel traf die SSG auf den 
FC Offenthal. Die Langen- 
er konnten ihre Überlegen- 
heit nicht in Treffer um- 
münzen. Kurz vor Schluß 
handelten sie sich gegen 
die taktisch klug spielen- 
den Offenthaler sogar eine 
0:1-Niederlage ein. 

Das Spiel gegen den FV 
06 Sprendlingen wurde 
klar mit 3:0 gewonnen, wo- 
bei Torhüter Zimmermann 
eine höhere Niederlage 
verhinderte. Das 1:0 erziel- 
te Hans Jürgen Lange nach 
Vorbereitung von Murat 
Dinc. Das 2:0 markierte der 
beste SSG-Spieler, Carsten 
Knipp. Nach einem Foul an 
David Weith verwandelte 
Hans Jürgen Lange den 
Strafstoß zum 3:0-End- 
stand. 

Im dritten Spiel gegen 
den SC Buchschlag, der mit 
dem Ex-SSGler Ali Hebe- 
rer antrat, gab es nach ei- 
nem abwechslungsreichen 
Spiel ein 0:0. Im vierten 
Spiel gegen die Panthers 
aus Dreieich siegten die 
SSG-Fußballer 4:1. Nach 
einem 0:1-Rückstand tra- 
fen Ingo Schwitzke, Car- 

sten Knipp, Mark Juhnke 
und Murat Dinc. Somit 
hatte man als Gruppen- 
zweiter mit 7:2 Toren und 
5:3 Punkten das Halbfinale 
erreicht. Gruppensieger 
wurde der FC Offenthal 
(8:0 Punkte und 5:0 Tore). 

Im Halbfinale hatte es 
die SSG mit dem Sieger der 
Gruppe I, TuS Zeppelin- 
heim, zu tun. Die Langener 
ließen dem Gegner beim 
7:0-Sieg nicht den Hauch 
einer Chance. Dabei zeich- 
nete sich Fred Vollhardt 
mit drei Treffern aus. Zwei 
Tore erzielte Murat Dinc, je 
einen Treffer Ingo 
Schwitzke und Carsten 
Knipp.Im zweiten Halbfi- 
nalspiel unterlag überra- 
schend der FC Offenthal 
dem TV Dreieichenhain 
mit 0:1. 

Mit dem Endspiel ging 
ein langer Turniertag zu 
Ende. Die SSG ging als 
Favorit in dieses Spiel, lei- 
der kam es aber anders. Die 
auf Abwehr eingestellten 
Dreieichenhainer gingen 
nach zwei Spielminuten 
durch einen abgefälschten 
Schuß mit 1:0 in Führung. 
Alle Versuche der Löffler- 
Truppe scheiterten am 
TVD-Bollwerk, und als alle 
stürmten erzielten die 
Dreieichenhainer Sekun- 
den vor dem Abpfiff das 
2:0. Die SSG, im Vorjahr 
am FC Offenthal geschei- 
tert, blieb wieder auf der 
Strecke. 

Es spielten: Marcot 
Schwitzke. Bernd Schöfer, 
Ingo Schwitzke, Carsten 
Knipp. Hans Jürgen Lange. 
Murat Dinc, Fred Vollhard, 
David Weith, Mark Juhnke 
(1). 
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Faustballer im Aufwind 

Angreifer der „Ersten" fanden zur gewohnten Form zurück 

KSV ist für Spitzenkampf gerüstet 

Überraschend deutlicher Erfolg der Langener über Goliath Mengede 
Langen - In der zweiten 

Gewichtheber-Bundesliga 
West bleibt die Mannschaft 
des KSV Langen weiterhin 
ungeschlagen. Im ersten 
Wettkampf im neuen Jahr 
besiegte sie vor heimischer 
Kulisse die Mannschaft des 
AC Goliath Mengede über- 
raschend deutlich mit 
659.3:566 Punkten. Gemein- 
sam mit Union Hagen liegt 
der KSV mit 10:0 Punkten an 
der Tabellenspitze. 

Bester Athlet des KSV 
Langen war der Rumäne 
Florea Radu (84.7 Kilo- 
gramm). der mit 150 Kilo- 
gramm im Reißen und 190 
Kilogramm im Stoßen das 
mit Abstand beste Ergebnis 
von 170,6 Relativpunkten 
erzielte. Adrian Wegel (82,8 
Kilogramm) war an diesem 
Abend der sicherste Athlet. 
Ohne Fehlversuch brachte er 
im Reißen 125 und im Stoßen 
155 Kilogramm gültig zur 
Hochstrecke und konnte für 
diese Leistung 114,4 Relativ- 
punkte verbuchen. Eric We- 

gel (86,8 Kilogramm) mußte 
verletzungsbedingt diesmal 
seinem Bruder Adrian in der 
Leistungsreihenfolge den 
Vortritt lassen. Mit 125 Kilo- 
gramm im Reißen und. 152,2 
Kilogramm im Stoßen 
brachte er es auf 103,9 Rela- 
tivpunkte. Auch der vierte 
Stammathlet der Langener 
Bundesligamannschaft kam 
über die 100-Punkte-Gren- 
ze. 101,4 Relativpunkte er- 
zielte Stefan Eder (81,8 Kilo- 
gramm) mit einer Leistung 
von 125 Kilogramm im Rei- 
ßen und 140 Kilogramm im 
Stoßen. 

Auch die beiden Young- 
sters im Team des KSV wuß- 
ten an diesem Abend zu 
überzeugen. Günter Ter- 
schanski (19 Jahre, 64 Kilo- 
gramm) brachte es mit 90 
Kilogramm im Reißen und 
110 Kilogramm im Stoßen 
auf 85 Relativpunkte und 
ließ mit diesem Ergebnis 
noch die Hälfte der gegneri- 
schen Athleten hinter sich. 

Simon Tesfay (76.7 Kilo- 
gramm), der kurzfristig in 
die erste Mannschaft beru- 
fen wurde, zeigte bei seinem 
Bundesligadebüt eine starke 
Leistung. Mit 105 Kilo- 
gramm im Reißen sowie der 
neuen persönlichen Bestlei- 
stung von 130 Kilogramm im 
Stoßen erzielte der 17jährige 
84 Relativpunkte und recht- 
fertigte somit seinen Einsatz 
in einer überzeugenden Lan- 
gener Mannschaft, die mit 
der Saisonbestleistung von 
659,3 Punkten für den Spit- 
zenkampf am 11. Februar 
bei Union Hagen bestens ge- 
rüstet scheint. 

Zu einem wahren Wott- 
kampfkrimi wurde das 
Nachbarschaftsderby in der 
Oberliga Hessen/Thüringen 
zwischen der zweiton Mann- 
schaft des KSV Langen und 
der SKG Sprendlingen. Erst 
im letzten Versuch dieser 
Veranstaltung gelang es Thi- 
lo Knobloch mit 140 Kilo- 
gramm im Stoßen, die bis 

dahin führende Langener 
Mannschaft einzuholen und 
den Wettkampf mit 
408:406,1 Punkton äußerst 
knapp für den Gast aus 
Sprendlingen zu entschei- 
den, Bester Athlet dos KSV 
Langen war Edgar Zimpol, 
mit 55 Jahren der ,,Senior" 
im Team, der ohne Fohlver- 
such 95 Kilogramm im Rei- 
ßen und 130 Kilogramm im 
Stoßen gültig zur Hochstrok- 
ke brachte und mit dieser 
Leistung 80 Relativpunkto 
erzielte. Die Leistungen der 
anderen Langener Athleten 
im einzelnen: Sven Schüt- 
tendiebel (67 Kilogramm), 
90/112,5 Kilogramm, 78,5 
Punkte; Markus Helfenboin 
(60,9 Kilogramm), 80/100 
Kilogramm, 76 Punkte; Uwo 
Büttner (81,7 Kilogramm), 
105/125 Kilogramm, 66,6 
Punkte; Simret Urbane (58,(i 
Kilogramm), 65/90 Kilo- 
gramm, 59 Punkte; Kabir 
Masoud (67 Kilogramm), 70/ 
100 Kilogramm, 46 Punkte. 

Manfred Pasing schockte Konkurrenz 

873 Holz ebneten den Weg zum Sieg der ersten SSG-Kegelherren 

Adrian Wegel präsentierte sich gegen den AC Goliath 
Punkte steuerte er zum klaren Langener Sieg bei. 

Mengede In starker Form. 114,4 Relatlv- 
Folo Weinen 

Langen - Nach der deutli- 
chen Niederlage gegen Bür- 
gel hatte die erste Mann- 
schaft der SSG-Kegler 
Heimvorteil gegen den KSV 
Grün-Weiß Offenbach I. Die 
Langener begannen sehr 
stark. Manfred Pasing 
.schockte die Konkurrenz mit 
873 Holz, davon alleine 301 
Holz beim Abräumen und 
ohne Fehlwurf. Durch dieses 
exzellente Ergebnis führt er 
weiterhin die Bestenliste in 
dieser Bezirksliga an. An- 
dreas Schumann lieferte 
noch 781 Holz und Ingo 
Hahnel 821. so daß die Lan- 
gener einen beruhigenden 
Vorsprung von 109 Holz vor- 
weisen konnten. 

Der zweite Durchgang 
verlief ähnlich stark. An- 
dreas Kmetec mit 807 Holz. 
Xaver Detzer mit 809 Holz 
und Ratko Desa als Zweitbe- 

ster dieser Begegnung mit 
838 Holz schraubten das 
Langener Ergebnis auf 4929 
Holz gegenüber 4728 Holz 
der Gäste. Durch diesen Sieg 
spielt Langen weiter an der 
Spitze mit. 

Die Damen in der Bezirks- 
liga machten es nicht so gut. 
Auf den Bahnen bei Grün- 
Weiß Oberrad fanden alle 
Langenerinnen nicht zu 
ihrer gewohnten Stärke. Le- 
diglich Henni Böhm und 
Christa Klingenhagen, beide 
mit 351 Holz, konnten mit 
den Oberräderinnen gerade 
noch mithalten. Edith Bock 
(337), Esther Rakoczy (330). 
Monika Gitzen (329) und 
Doris Chlupsa (326) brach- 
ten es insgesamt nur auf 
2024 Holz für Langen gegen- 
über 2202 der Gastgeberin- 
nen. 

Die zweite Herrenmann- 
schaft war zu Gast bei For- 
tuna Offenbach und gewann 
hier mit 2277:2251 Holz. Be- 
ster Langener war Peter 
Brenner, der 420 Holz vor- 
legte. Weiter spielten: Gre- 
gor Müller (389), Michael 
Sass (384). Dieter Schumann 
(380). Siegfried Starke (358) 
und Artur Moll (346). Durch 
diesen Sieg haben sich die 
Langener im oberen Tabel- 
lendrittel etabliert. 

Die Soma stand bei Treu 
dem Sport in Frankfurt auf 
verlorenem Posten, da ein 
Langener Spieler nicht an- 
trat. Chrsitine Felderhof. 
noch sehr neu im Langener 
Team, kam auf gute 364 
Holz, Therese Wärmt erziel- 
te 323 und Stefan Kreis 317 
Holz. Der Gastgeber erreich- 
te 1528 Holz. Die dritte Her- 

renmannschaft mußte bei 
Croatia Obertshausen antre- 
ten. Hier gab es mit 
2280:2297 Holz eine knappe 
Niederlage. Bester Spieler 
mit 425 Holz war Alex 
Nutsch. Es folgten Karl- 
Heinz Bock (394), Siegfried 
Weidl (387), Hans Fenzel 
(377), Horst Rakoczy (354) 
und Bernd Rhiel (343). 

Am Samstag spielen die 
Damen um 16 Uhr zu Hause 
gegen Gut Holz Mühlheim I. 
Am Sonntag um 14.30 Uhr 
spielt die zweite Herren- 
mannschaft gegen Eintracht 
61 I, die dritte Mannschaft 
trifft anschließend auf Neun 
Holz Mühlhoim IV. Die erste 
Herrenmannschaft fährt am 
Sonntag nach Bischofshoim 
und spielt dort um 13 Uhr 
gegen Vorwärts Sportfreun- 
de 1. 

Liingon - Der dritte Spiel- 
tag der Bezirksliga A in 
Waldmichelljach verlief zu- 
friedenstellonil für die 
Faustbiillherren des TV Lan- 
gen. Die zweite Mannschaft 
konnte ihren zweiten Sai- 
sonsieg feiern und die ,,Er- 
ste" verlor nur ein Spiel ge- 
gen den TV Beerfelden. 

Die erste Mannschaft star- 
tete als Mitfavoi it in die Sai- 
son. Am ersten Spieltag ver- 
lief alles nach Plan. 4:2 
Punkte gegen sehi- schwere 
Gegner. Der zweite Spieltag 
war ein schwarzer. Nur 2:4 
Punkte gegen leichte CJegner 
wurden erkämpft. Beson- 
ders! die Angriffsreihe blieb 
sehr blaß. Doch am vergan- 
genen Sonntag zeigte der 
TVL-Angriff erstmals seine 
Gefährlichkeit. Die Langen- 
er sind die einzige Mann- 
schaft in der Bezirksliga, die 
einen Links- und Rechts- 
schläger haben. Ein großer 
Vorteil, der bisher leider 
noch nicht genutzt wurde. 

Im Eröffnungsspiel gegen 
die zweite TVL-Mannschaft 
zeigte sich Mannschaftska- 

pitän Torsten Reuter unge- 
wohnt nervös. K,r wurde zur 
Halbzeit durch Arthur 
Lnkert ersetzt Die zweite 
Mannschaft, die einen Mlitz- 
start erwischte, halte jedoch 
keine (."liance. Der TVL II 
verlor 15:29. 

Das zweite Spiel bestritt 
der TVL I gegen den TV Be- 
erfelden 11 In der spannend- 
sten Tagesbegegtuing verlor 
der TVL nur knapp. In den 
Schlußminuten führten die 
Odenwälder mit zwei Ballen. 
Der TVL riskierte alles, ver- 
loren aljor dann doch mit 
vier Bällen. Al)wehrspieler 
Arthui' Linkerl spielte eine 
tadellose Partie. 

Gegen den TV Oberlau- 
denliach siegle der TVL I 
locker mit 34:10. Auch gegen 
den CJastgeber aus Waldmi- 
chelbach wurde gepunktet. 
Zur Halbzeit führte der TVL 
nur mit drei Bällen und star- 
tete daim eine sehenswerte 
Serie. Die Odenwälder 
konnten nur vier Bälle in der 
zweiten Halbzeit verbuchen. 
Mit 29:13 gewann der TVL I. 

Die zweite Mannschaft 

war gegen den TV Beeifel- 
den chancenlos. 16:25 verlor 
der TVL gegen die Odenwäl- 
der, die an diesem Spieltag 
alles gewannen. Die Langen- 
er ei kämpften gegen den TV 
Oberlaudenljach ihren drit- 
ten und vierten Punkt. Nach 
langer Verletzungsijause 
trug Renö Stcckenreiter 
erstmals wieder den njt-wei- 
ßen Dress. P2r zeigte eine an- 
sprechende Leistung. Die 
Langener gewannen mit 
zehn Bällen. 

Die erste Mannschaft hat 
nun 12:8 Punkte und hält 
den Anschluß an die Spit- 
zengruppe. Die ,.Zweite" hat 
mit vier Punkten ein gutes 
Polster für den Klassener- 
halt, muß jedoch noch min- 
destens drei Spiele gewinn- 
en. Es sind noch drei Spiel- 
tage zu absolvieren. 

Für den TVL I spielten: 
Wolfgang Fiebig, Gerd Scot- 
ti. Arthur Linkert. Hainer 
Kuhn. Torsten und Jörg Reu- 
ter; TVL II: Rond Stockenrei- 
ter. Thomas Bärtl. Thomas 
Wild, Thomas Steckhan. 
Uwe Oberheini, Jürgen Bolz 

Erwartungen nicht erfüllt 

Alle di'ei Teams des SKV 77 kassierten Heimniederlagen 
Langen - Enttäuschend 

verlief das vergangene Wo- 
chenende für die Akteure des 
SKV 77 Langen, hatte man 
doch nach den guten Lei- 
stungen der letzten Spiele 
auf weitere Punktgewinne 
auf den Bahnen der Stadt- 
halle gehofft. Diesen Erwar- 
tungen wurde keine der drei 
Mannschaften gorecht, alle 
Spiele gingen relativ klar 
verloren. 
SKV 77 I — SpVgg KSC 74 I 
Mühlhcim 2297:2484 

An einen Sieg gegen die.sen 
stark aufspielenden Gegner 
war in keiner Phase zu den- 
ken, denn dazu waren die 
Möglichkeiten des Langener 
Teams nicht vorhanden. 
Selbst bei normaler Leistung 
an diesem Tag wäre man 
nicht an das Ergebnis des 
Gegners herangekommen, 
der mit 468 Holz gleichzeitig 
den Tagesbesten stellte. Auf 

Langener Seite wurden fol- 
gende Ergebnisse erzielt: Jo- 
sef Popp (372), Ivo Vukaso- 
vic (397). Leo Sander (387), 
Andreas Weißelberg (375). 
Harry Wolfen (376) und Karl 
Schulze mit 390 Holz. Trotz 
dieser Niederlage kann sich 
die Mannschaft auf dem 
dritten Tabellenplatz be- 
haupten. 
SKV ZZ II — KCH 58 Weis- 
kirchen 2285:2358 

Auch die zweite Mann- 
schaft hatte an diesem Spiel- 
tag nicht viel zu vermelden, 
denn das Ergebnis zeigt eine 
Differenz von 73 Holz. Im 
Langener Team konnte zwar 
Alfred Rittner mit hervorra- 
genden 428 Leistungspunk- 
ten glänzen, dafür brachten 
Roland Hock nur 357 und 
Norbert Thießen lediglich 
339 Holz zustande, wodurch 
die Vorentscheidung bereits 
gefallen war. Die passablen 

Ergebnisse von Wolfgang 
Schiller (386), Heinrich Mül- 
ler (382) und Klaus Schlapp 
(393) konnten die Niederlage 
nicht mehr verhindern. 
SKV 77 III — Kegelfrcundc 
Offenbach II 2069:2103 

Auch bei der dritten 
Mannschaft wollte es an die- 
sem Wochenende nicht recht 
laufen. Kurt Reitz, nach ei- 
ner Vorletzungspause wieder 
im Einsatz, machte seine 
Sache mit 371 Holz rocht 
gut. ebenso wie Norbert Jost, 
der es auf 383 Holz brachte. 
Dierk Kellner (342). Helmut 
Hess (346) und Martin Götzl 
(335) ließen bei ihrem Spiel 
etwas die Konzentration 
vermissen, sonst hätte der 
Einbruch von Denis Koch, 
der mit 292 Holz nicht an die 
gute Leistung der Vorwoche 
anknüpfen konnte, aufge- 
fangen werden können. 

Zum Abschluß noch einmal gesteigert 

TVL-Faustballdamen feierten Sieg und kamen zu Achtungserfolgen 
Langen - Am vorletzten 

Spieltag der Hallenrunde 
hatten die Langener Faust- 
balldamen Heimrecht in der 
Goorg-Sehring-Halle. Im er- 
sten Spiel standen die TV- 
Damen dem Nachbarn aus 
Walldorf gegenüber. Spiel- 
führerin Daniela Luloy be- 
setzte die Mittelposition und 
Ursula Fleischer spielte hin- 
ten. Der erste Satz gestaltete ' 
sich äußerst spannend, da 
die Führung ständig woch- 
•selto. Schließlich konnte 
Langen ihn mit 15:13 für 
sich entscheiden. Im zweiten 
und dritten Satz machten 
sich die Langenerinnen 
selbst das Loben schwer und 
trotz guter kämpferischer 
Leistung konnte Walldorf 
dann doch das Spiel für sich 
entscheiden. 

In der zweiten Partie ge- 
gen Bleidenstadt spielte 
Langen stark auf. Die kom- 

plette Hintermannschaft 
stand hervorragend und 
Schlagfrau Beate Papendiek 
konnte viele direkte Punkte 
erzielen. So wurde der erste 
Satz sicher mit 15:6 gewon- 
nen. Im zweiten Satz fing 
Langen ähnlich gut an, doch 
dann stellte Bleidenstadt 
seine Taktik um und spielte 
sehr lange und vor allem ho- 
he Bälle. Die Unsicherheiten 
in der Annalime verhalfen 
Bleidenstadt so zu einem 
knappen 17:15. Im dritten 
Satz war dann die Luft raus, 
die Langenerinnen waren 
außerdem zu nervös. 

Am letzten Spieltag in 
Pfungstadt waren außer der 
erkrankten Regina Kiebig al- 
le an Bord. Zunächst stand 
der TVL Darmstadt gegen- 
über. Ein spannendes Spiel 
stand bevor, da Langen mit 
einem Sieg die ,,rote Later- 

ne" doch noch an Darmstadt 
hätte abgeben können. An- 
fangs zeigten allerdings die 
Gegnerinnen die Ijes.seren 
Nerven und Langen lag 
rasch mit 0:3 Bällen hinten. 
Doch dann holte der TVL 
auf. Die Hintermannschaft 
mit Annette Umbach, Da- 
niela Luley un<l Annette 
Horch erkämpfte jeden Ball 
und Beate Papendiek konnte 
direkte Punkte erzielen. 
Auch die kurzen Balle, die 
bei der letzten Begegnung 
den Sieg kosteten, wurden 
von Beati' Papendiek und 
Anke Heussel erkämpft und 
konnten verwertet werden. 
So ging der erste Satz mit 
15:9 an liangen. 

Der zweite Satz verlief 
noch spannender. Ständige 
Führungswech.sel hielten die 
mitgefahrenen Fans in 
Atem. Dann wieder Aus- 
gleich: 14:14. Nun zählton 

zwei Bälle Unterschied. Ein 
Angabe|)unkt von Beate Pa- 
pendiek und dann noch ein 
Fehler Darmstadts machten 
den Langener Sieg perfekt 
Der Jubel war groß und 
Trainer Wolfgang Fiebig 
konnte endlich tief durchat- 

Auch im zweiten Spiel ge- 
gen Pfungstadt spielte Lan- 
gen stark auf; es wurden tol- 
le Spielzugo gezeigt. Langen 
entschied den ersten Satz 
mit 15:13 für sich. Der zwei- 
te Satz ging mit 16:14 an 
Pfungstadt. Trotz großem 
Kainjjfgeist verloren die 
Langenerinnen den dritten 
Satz knapp mit 12:15 und 
damit das gesamte Spiel 

Es spielton: Beate Papen- 
diek, Daniela Luley, Annette 
Umbach, Ursula Fleischer, 
Annette Horch, Anke Heus- 
•sol, Regina P'iebig. 

Ohne Zeitung fehlt Ihnen 

ein Stück Zuhause 

Vier Zeitungstitel bringen Ihnen die Heimat näher 

und sind Werbeträger Nr. 1 unter den Zeitungen 
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AndreasTreffkom   

Dienstleistungen 
rund um's Haus 

•Gebäude und 
GrundslucKspllege 

Polstermöbel neu beziehen 
■ B*sugastoff* su raduilartan Pr«ls*n 
■ Baauch koatanloa und unvarblndlich 
■ IFaata Pralasuaagan an Ort und Stalla 

BühWsJb i EJcj/Jjrjy GmbH 
Polstermöbelfabrik - Innenausbau, 06074 / 9 03 81 
63322 Rödermark-Ober-Roden, OdenwaldstraOe 47 

• Hausmeister-Service 
• Enirumpelungen 
• Dienstleistungen 

EllsabathwittratelO, 
64390 EnhMiMn, 
«/Fu:061S0/85345 

Europas grttBta mobil« 

MODELLBAHN-AUSSTELLUNG 
RIasIg« Anlagen in Z, N, TT, HO, LOB. Bis lu 4,5x16,S m. 

Dreieich Sprendlingen 21 .+22. 1 . 1(M8 Uhr 

Dleibgj 
Individuelle Löiun- 
gen, komplett mit 
automatiicher Belüf- 
tung, Heilung und 
Beschattung. 
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Planung • Statik 3 
Bauantrag 

[) F i b e I 
Wintrrgartenterhnik 
Waldstraftc 16b 
bJliH Dietzenbach 
fon: 06074 / .131 57 
fa«: 06074 / 4S010 

Reparatur u <n/ah1ungr>fthfne 

G-dloü -S'i'j'.üvyi»- 
OtfnuDgs/eilen 
Montag l3001B30Uhf 
Oienslag Freitag 8 30-18 30 Uhr] 
SamstagSOO-MOOUfit 
Rffemstraße 24 
63225 Langen "V 
inh Monika Schaeler . > a tl 

Wir vrlnfiMn SXKLUtlVPrtHlukf von: 
REDKEN 

Pro/nkt Nr 07526 El Salvador 

i'fi' (" ' fotoit'ch i. 

Schwerter 

zuFflug- 

sdiaren 
Ks war t'iiu* scliwcrc AulK;il>f. 
Jen /ehnjaliriKcn Bür^crkrif^; 
mil einem Kriedensiibkonimen 
/u iK'fnden. Das klciiu* inittcl 
aincrikanischr Land Kl Salvador 
tut seildcm viel tiir die Wieder 
eini;liederunK der 13 500 ehe 
inaliKen (Aicrilla-KUmpi'eriiHU'n 
und Kämpfer: Die meisten nah 
men die an^fhi^tenen Kurse und 
Aushildun^;smöt;Iichkeiten an, ar 
heiten als Kacnarheiter( innen) 

I oder siedeln auf/u»A'erliiKunKKf 
stellten !*ar/ellen. . 
Viel sehwerer erschcinl jetzt die 
AulKiihc. die Koljjen von Krie^ 
und lerror. von erlittener und 
/u^elu^er (levvalt in den K()pren 
und Her/.en /.u besiegen: das 
Aufarbeiten von traumatischen 
Kriebnissen, psychologische Be 
lreuun){ in Selbsthillejjruppen, 
Stärkung von (femeinschaflsBe 
iiihl und Eigeninitiative, lliera- 
pien bei Scnwcrstgeschädi^en. 
Unsere Projektpartner brauchen 
hierfür dringend wirksame Un 
terstützung. 
:nt\iAi'Mt'. 'iH-'. IHIUKII' 

Brot 
für die Welt 
Postbank Köln 500500500 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 

Sctiornstelnsanlerung 
mtt V4A Sttihlrohr-K0famikrohr 
Kaminkopirep m Klinkor 

WUBR 
KAMINBAU 
63743 AschaHenburg, Schlöfstr 3a 
Tel 06021 •9 54 77 
Tel Ann Rodgau 06106''73 30 80 Fr Waiiner 

sss 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Vertrlebszentrum 

64293 Darmstadt 
Bunscnstraßc 16 

Telefon 06151 /8 58-0 
Workskundcndienst Oarmstadt 

Tcfofon 06151 /8 58-300 | 
Verkauf nur ubor den Fachhandel | 

Keller naß? 
•BALKON-TERR*SSeNABOICHniNa 
•FLACHDACH- und ASBESTSANICRUNG. 
Das OahalmnI* unMTM EilbIgM? 
- a/i du - 
CirakxvfioulanicKjtr 6U23 Rßdannartt 
M.: 06074^16, F(Xcf60S18 

Containerdienst 
Min/ 
68027 T=i 

Vertiundsteinpflaster 
für Ihren Hof, Einfahrt liefert 
und verlegt einschl. nller Nö- 

benärbeiten zum Festpreis. 
Mauerwerhisolation/Kanalbau 

Fa. Hellmuth 
06184 / 44 95 

Komm zur combit. Die Computershow 
Messe OF, 21. f 22. Jan., 10 bis 18 Uhr 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Information und Deckungskarton 
Büro Offenbach 

Bieberer Straße 77 
Q 069/81 26 17 und 81 58 17 

Baumfällen jeder Art. Kaminhol/, 
Brennho)/, direkt vom Forstbotriob. 
Garton-Neuanlagen. Gartenarbeiten 
Rcitzonstoin GnibH. Neu-Isenburg 
Tel 06102 / 2 32 24. Fax 2 32 65^ 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw Fern-und Ausl.-Umzugo 
Bcsser-Umzuge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Wer ist schuld, 
wenn Kinder stehlen? 

Täter, 

Opfer, 

Abenteurer? 

Liebe Eltern, Lehrer 
und Geschäfts- 

leute, wer nur mit 
Strafe droht, 

hat null Feeling ftir 
Kids und Teerues. 

Wir wollen, 
daß Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

  
Dielen-t-Paikett... Mttwl ttnovfian • turn Pti* m* n«u Proti-MiM Maacti » Lack • kiK) Firma Sußa • Rodgau-WataH. (OflM)4l 41*Hanau (M1l1)2 28 3<*Un9an(M103)2 1SM. Rulan &• uni (k»;h mal an< 

IVESTF/Ill/J ■EICHIMNN 
ifc.A.l 1 J««J I W Jahr« [Mniia.. Erfahrung 
Sehen - Staunen - Vergleichen 
Anhänger u. anhAnoe- 

aVORRICHTUNBENa vom Spailaihaua 
Ubor 10 000 Talle am Iwyr z 0 

Piiul{.hi'n Mrrkt|«<|),)( hlr.xjrr ^ fiir F ,ilirr.i(<rr (itirr Shi [>M 4-14 00 
AnhjiuH'f ' .»t) r)M WM») 
O.isftnnrhrnt.msf h S K(| DM ■> "1«» 

^ Aciti.ii«|(«f|ijil Atjhoipf ,itj DM l'J'lOO ( 
nm f inti.ui VW GnU .iljt)M4MOO | 

^ AnhiiiKjrrvpnniplumi oli f)M SO S 
Varkauf • Varmlatung • Sarvica 

Baauchan 91a unal Oft)®r Sirafk» 13 • 60360 Frankfurt 
Tel 069. 41 90 40 • Fn* 069 - 41 0241 

Achtung 
An alle 

Hausbesitzer 
ich ub»rprure 

Ihr Dach 
kostenlos und l 
unverbindlich! L 

Jlch führo Qllo Dach- ur\dl ■Spf)r->ol«rarb«tten durch ■ ^fiMOrtonvorklnlrtiino. 
.sovk^o Doch.NoiJ urxl IJmdßrkuno 
riacl^cjnchsnnlf»r\ir*o Asbestenlsorgung noch TRGS 519 

GM)nt*r Köppina 
Ernst-L«ltz-Str.b 63456 Hanau 
(Kl«ln Auh«lm) 

Telefon: 
06181/6 73 60 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum 
Philipp Sauer GmbH 

6384( 
iburg 

Tel 06093 / 97 1 10 

ilipp . 
Im Eroig 1 2 ♦ 63846 laufoch 
bei Asc^offenburg 

mm iTilPTiTT: 

übtrnlRimt kutTfrlslIi. pnlsweti 
fachlich gut und saubir Ihr 

Malermeister Herth 

Telefon 06074 / 4 44 86 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEß 
fuhrt kurzfristiQ und günstig aus 

UmüockunaNeudockung/Reparaiuren 
BRK-Bedachung, 06181/7 81 10 

Jetzt Winterpreise für 

DACH- 
Umdeckungen aller Art 
# Umdeckung # Wand- Gietielverkl^dung • 
• Flaclidach- u. Garagendachsanierung • 
in solider, handwerklicher Autführung! 

Ri JUNG BedacNungs GmbH' E3477 M^inial 
@06181 495193 Qis20 00gilr 

Malerbetriob mit eigenem 
Gerüstbau fuhrt samtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Haushaltsauflösungen 
Entriimpelungen 

schneit ♦ preiswert 
TeL 069 / 83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./äo. 

TIERlUaKT 

HUNDERASSEN: die kleinsten, 
schönsten der Welt' 0,5-4 kg, Tel. 
06062 / 30 24 3 92 23 
Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Großen an verantwortungs- 
bewußte Hundeireunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon, Tel 06108/7 27 54 

*** Heliteherin-WahrMgerin, Le- 
bensberatur^, Handlesen, Pendeln. 
Kartenlegen, Gegenw,. Zukunft, treff- 
sicher. Referenzen 
^06106 / 6 19 59. gew.  
Tarot-K/jrltnlegen, 06103 / 6 28 64 gew 

aHTxrai 

IHRE PERSÖNLICHE EINTRITTSKARTE 

Film ab bei 

Renault 

BESGNlFIlICira" 

lAwnancT iAnstbftc 

irxJoSlf'egotWl am SarvJbom 4 
63500 SeitgensiaaiFfOSc^riausen^ 

06182 6 8Ü 27 

Neu - 
die Op«n-Atr-Stars: 
Twingo Air inclusive Riesen-Faltdach und vielen wetteren Extras 
Renault Cabrio Azur ■ die exciusive Erscheinung in heiterem Azur-Blau 
Neu - dl« PubllkumsMeblInge! 
Cllo MEXX mit Charme, Stil und Preisvorteil 
Renault 19 ECO 1,4« mit sensationellen 6,5 1/100 km (ECE-Dnttelmix) 
...und natürlich all« anderen Modelle von Renault. 
Lassen Sie sich diese Sonder-Vorstellung nicht entgehen •• vielleicht gewinnen Sie obendrein |a noch einen 
filmreifen Preis. 

MHIt-TI|M'<: Sup«r-Soo<l«r-l^ln|-Alrtlon Twtrtjo Air. Cllo MEXX. Rmjult 19 ECO l.-»« 
Sup«r-Son<i«r-RninilmTin| für all. - «flAtlv.r J»t(rtJiini tb l,9X, Annhiung ab lOX, 
Lairft.k bis 72 Monate. Ein An(«bot dar Renault Bank. 

* «un«rh*lb d«r Ladenofnunitititen kern V»rk«iif kcirt« B«ri(ur^| kernt Probtllhrt 

mm 

ir 

mbit 

Das aktuelle Programm 

autohaus kleiner gmbh 

Renault Dietzenbach 
Justus-von-Liebig-Straße 2A 

Telefon 06074 / 82 26-0, Fax 06074 / 4 45 31 

REN^LT 
. ai,itq?  ZUM LEBEN 

MmmMIM 
OmNUCH k..!.. 

tu. 
loglich 10-18 Uhr iw- lu uni 

€OmlMt 

Herd wer«' leftwer«' TtleceM 
InlerMelieR «nd Verfcavf 

»K ii>HiM<>ilii<Hinii<ii. rimiiii Ilm 
Wa091l/UM1I NaOS3l/34tlM 

M 
K>«yl1INO RUND 
Schomstelniutld<ldung mil SchamDlIerohrtn • Edelstahlrohren ■ mit 
Wärmedämmung . L«lcnlb«lon mit Glasur • gegen leuchte, versottende 
Schornsleine vorsorglich anzuraten bei Niedertemperalurheizungen 
Enrnnm von Schomclelnköpfin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • SchOTstemtechnik AC101 fCOflIC 
63456 Hanau 7 (Steinheim) ■ Maybachstr. 17 Uu 101 / 0 bU 13 

TiV 
Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffor, Kippor 
Autotransp Nutz- 
u. Freizeitanhanger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
Jürgen Carnatz *Anhängevorrlchtung 
  mtATZTftU  

• Verkauf • TUV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahmo 

Tel. 06182-68027 [9504- 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

" «ifeöL 
DIESEL KOHLEN 

Industriegebiet Am Sandborn 4 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

MraNePakfOwte. 
Alko-TeHelager. 

Sofortmortage von AHK.' 
Camping- u. Frelzeltartlkal. 

lusch 11 
Rufen Sie uns an. 

IhrTtV-Team Anhänger 600 kg DM 1 100.- Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
2000 kg Tandem ab DM 4 200.- Sa. 9.00-13.00 UM 

DACH 

SCHORNSTEIN-»0 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versottung od. Heizungsumstellg. 
mil • Edelstahl-. • Glas- und • Schamotte^Rohren • Festpreis-Garantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 6ii37Schoneck 
7? 0 61 87 46 37, bis 20.00" # Scfort-Angefaot • kein Verlreterbesuch 

STELLENANGEBOTE 

( A S II M C R F IN I I A T H I K 

Wir sind ein International sehr erfolgreicher l-lersteller 
von qualitativ hochwertigen Lederprodukten. Mil unserer 
Marke Seeger gehören wir zu den bedeutenden An- 
bielern im In- und Ausland. 
Für unser Büro in Offenbach suchen wir zum 
1.03.1995 oder früher eine 

Dame für Empfang/Telefon 

Ihr Aufgabengebiet beinhaltet außerdem allgemeine 
Büroarbeiten administrativer und organisatorischer Art. 
Sie sollten über eine angenehme Telefonstimme, gute 
Umgangsformen, eine gepflegte Erscheinung, grund- 
legende Fremdsprachenkenntnisse und PC-Erfahrung 
(Word, Excel) verfügen. 
Bei uns erwartet Sie eine interessante Tätigkeit in 
einem dynamischen, jungen Team eines international 
expandierenden Luxuskonzerns. Wir bieten auch Wie- 
dereinsteigerinnen eine Chance. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben sollten, sen- 
den Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter Anga- 
be Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen 
Eintrittstermins an: 

Karl Saeger Lederwaren GmbH, z. Hd. Herrn Jesse 
Heinrlch-Krumm-Straee 10,63073 Offenbach 

Neu- und Umdeckung 
k Alle Flachdacharfoelten 

ROCkB Dachspenglerarbeiten 
PSftnGr GmbH^ Fassadenverkleldung 

63512 Hainburg % Reparaturdienst 
Dachdeckermeisterbelrieb ^ Telefon 06182/70 

Äplel-Bimen-Kaitollelvei1<aiif! 
Am Samstag, dem 21.1.95. Friscli und preiswert vom Bodensee 
Jonagold. Elstar, Boskoop, Cox Orange, 
Hkl. I od. II. . . Kilopr. 2.-. 15 kg 30.-. 10 kg 20.- 
Gloster, Idared. Pellclous. Hkl I oder II Kilopr 1.80.10 kg 18.• 

. . ■ Kilopr. 2-.5 kg 10.- Birnen: Alexander Lucas, Hkl 
Kartoffeln: ..Agria", Hkl I. vorw festk 
Zwiebeln, Hkl. II  
Span, Naveiorangen, Hkl I  

. Kilopr - 96. 12,5 kg 12.- 
Kilopr 1 5 kg 5.- 

Kilopr 1 50. 2 kg 3.- 
8.00 Neu-Isenburg, Güterbahnhof 8.30 Walldorf, Bahnhof 8.4S Mörfelden, Bahnhof 
9.15 Egeltbach, Bahnhof 9.45 Langen, Bahnhof 10.15 Sprendlingen, Bahnhof 10.30 Oreielchenhaln, Bahnhof 10.45 Götzenhain, Bahnhof 11.00 Oletzenbacti, Bahnhof 11.30 Steinberg. Parkplatz 

gegenub. ESSO-Tankstelle 11.45 Heusenstamm, Bahnhof 12.15 Obertshausen, Bahnhof 12.30 Hausen, Bürgerhaus 12.45 Biel>er*Waldhof, Buchenweg 13.00 Bieber. Bahnhof 13.30 Offenbach, Stadthaile, 
Nasses Dreieck 

14.00 Offenbach. Alter Friedhof 
gegenub. Guterbahnhof 14.15 Mühlhelm, Bahnhof 14.30 Dietesheim. Bushaltestelle 14.40 Steinheim, Sladtsparkasse 14.50 Klein-Auhelm, Bahnhof 15.10 Hainburg, Bahnhof 

15.20 Klein^Krotzenburg, Feuerwehrhaua 15.30 Seligenstadt, Bahnhof 
Wasen II 10.00 Dieburg, Bahnhof 10.15 Gr.-Zimmern, ehem. Bahnhof 14.30 Ot>er-Roden, Bahnhof 15.00 Nieder-Roden, Bahnhof 15.15 Dudenhofen, Bahnhof 15.30 Jügesheim, Bahnhof 

/eisi 16.00 Welskirchen, Burgerhaus 
J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

DM 6000- DM mtl. 
und mehr verdienen Mitart)erter 

m unserem Oirektvertneb 
TelTFax 06142 / 7 27 29 ab 17 Uhr 

ZEiTUnCSlESER 
cocdäe*t 

G U T S C H E IN 
für eine kostenlose Lesemappe eine Woche lang 

Alles wird teurer, wir werden immer beliebter 
WIR LIEFERN UND HOLEN AB FREI HAUS 

Standafximappe A 
Pro Woche: Bild * Funk, Bunte, 
Stern, Focue, Neue Revue, Der 
Spiegel, Neue Post. Freizelt- 
Revue, Glücks-Revue. 
14-täglich: Brigitte, FreurKlm. 
Für Sie. Journal für die Frau. 
Monatlich: Meir>e Familie und ich. 
Vital, P.M.-Magazin, Schör^er 
Wohnen und alte 2 Monate 
Gesunde Medizin. 
Durchschnittlrcher wöchentlicher 
Kaufpreis OM 41,80 

Zueitzllch in Verbindung mH 
Exquisit-Zusatzmappe C 
14-täglich: Auto Motor Sport. 
Monatlich: GEO, Sports. 
Impulse, Vogue, Cosmopolitan. 
Bikl der Wissenschaft, Natur. 
Durchschnittlicher wöchentlicher 
Kaufpreis DM 17,30 
Oder Standardmappe A mit 
Mappe D: 
Sporl-Autobiid, Bild der Frau. 
Neu: ♦ 1,50 (Kaufpreis DM 4,40) 

LERNEN SIE DIE VORTEILE KENNEN 
Unsere wöchentlichen Mietpreise 
Neu 
1. Woche 
2. Woche 
3. Woche 
4. Woche 
Älter bis 

Nur A: 
.T 13,60 
T 10,00 
T 8.50 
T 7.20 
n 6.30 
1 4,70 

MitC: 
T 17,10 
112,50 
T 10,70 
T 0.00 
T 7,70 
T 5,70 j^uier Dis I ß./v 1 D,/ü i0ieTon (UV «ji| OB 71 7i 

Anruf oder Postkarte genügt 
(Bitte Lesemappeowunsch ankreuzen) 

Postfach 65 43 97015 Würzburg 
Telefon (00 31) S8 71 71 

Jede Woche über SOO 000 Leser" 

Mit einer groben Auflage Ft>R Ihre private Kleinanzeige 

Wataerbett, stark beruhigend, neu. 
Massivholzrahmen natur, Sicher- 
heitsfolie, Heizung, DM 1350 Tel 
06100 '7 37 07 
SOUmxugskartont, Sick 2.50, 
Fernsehtisch, DM 20 -, Vorwerk Tep- 
pichshampoonierer, VB 200 -. PC 
8086 20 MB-HD mit Monochrom-Bild- 
schirm, 150,-, PC 8086 mit VGA 20 
MB-HD, mit div Software. DM 400 • 
Tel 06074 / 2 75 30 
Stehlampe, ca 1,60 m hoch, metallic 
Silber mil Glas verziert, gunstig abzu- 
geben. Tel 06104 / 7 21 19 
TV-Qrundlg Super color, 67er Bitd, 
30 Programme, mit Fernbedienung, f 
DM 250 • zu verkaufen. Tel 06071 / 4 18 33 
Stellhar>gllime, stabile verchromte 
Ausfuhrung DM 150.-. Tel 069 / 
85 28 19 
Waschmatchlne. DM 100 •, kom^ 
Küche, DM 50 •, Holzbelt, 2 x 2 m, mit 
Stahlrahmen, zu verschenken, Tel 
06102/2 20 74 
Couchgarnitur mit Bettkasten. 
Waschmaschine, zu verkaufen, Tel 
06103/5 29 12 
Hollywoodachaukel, OM 150 •. Lei- 
ter (3mal 7 Sprossen, DM 120,-. 
Tel. 06071 / 52 65 
Verkaufe von Burago, Modelle 
1:18,14 Stück, Formel 1,4 Modelle 
143, kompl. DM 250.-, Tel 06108/ 
7 23 52 
Harpo-Fahreraltz-Kehrmaschlne Hmaster 1000 S + Centra Heizungs- 
regelung zu verk,, 069/81 1524 
FufJpflegegerit Gerlach 2003, 
neuw., la Zust., NP 5000,-, VB DM 
1500,-, Tel. 06074 / 71 87 ab 18 Uhr 
Wg. Umzug preiswert abzugeben: 
Stollenwand. Eiche rustikal, kompl. 
EBKm Microwelle, Heißluftherd, Ge- 
schirrspüler u. Gefrierkombination, 
Schlafzi., Kiefer massiv m Nachtti- 
schen, Herronkommode sowie div 
Kleinteile, wie Lampen, etc. Alles 
neuw f Preis VB tel 06108 / 
60 12 01. V. 09,00 • 12,00 Uhr oder 

06108 / 6 89 55 v, 14 00 - 20,00 Uhr 
10 Herrenanzüge (Kombination) la 
Ouatität, für Gr. 175 cm (Bauchum- 
fang bis 100 cm),je DM30,-zuver- 
Kaumn.Tel 06074 / 5 04 73 
Helmorqet Farflta, zum Stellen und 
Tragen, in gt Zustand, DM 250,-, 
Schreibtiscn mit seitl Schreibmaschi- 
nentisch, DM 150,-, Tel. 069/ 
86 12 39 oder 86 34 11 
Neuwertige EBK m. Kuchengerate 
ca, 2,47 m lang, Ledergarnitur, Sofa ♦ 
2 Sesseln, wegen Umzug preisgun- 
stigzuverk Tel, 06108/ 6 89 55. v 
14.00-20.00 Uhr, 
Schuhkartondttch. Briefmarken, 
viele der Sondermarken und Zu- 
schlagsmarken zu verk., DM 30,-, Zu- 
sendung möglich, Tel. 06541 / 25 87 
Behlnderten-Elektrofahrstuhl, gut 
erhalten, preiswert zu verkaufen, Tel. 
069 / 86 26 69 
IKEA«Bett, Kiefer, 160 x 2 m o. Matr 
+ 1 Nachtt,. 300,-, 2 P Schlittsch , Gr 
44, ä 30.•. Bundeswehrstiefel. Gr 43. 
50 -, Tel. 06071 / 51 33 
Liebherr Getränke-Kühlschrank 
360I,H 159.T60.B60,f, DM 120 -, 
BBC Kohle-Beistellherd f. DM 60 -, zu 
verkaufen, Tel. 06103 / 7 96 29 
Alte, mechanische Registrierkas- 
se, fvlarke: National Krupp, 2 Zahl- 
werke, voll funktionsfähig, DM 3800 -, 
Tel, 06108/7 15 05 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel 06102 /5 35 13 
Wegen Umzug zu verkaufen: Franz 
Bett 150 X 200 cm, DM 500.-, E-Herd 
mit Ceranfeld, DM 500.- Spulmaschi- 
ne, DM 400.-. schwarzer Damen Per- 
sianer/Breilschwanzmantel, Gr. 48, 
DM 600.-. Tel. 069 / 88 52 48 tags- 
über od. 06181 / 49 14 94 abends 
VIereck-Küchentlsch. hell, auszieh- 
bar, 3 Abendkleider, lang, Gr. 46,2 
0,-Lederjacken, eine neu, Persianer- 
mantel, Gr. 46, alter Plattenspieler, 
alles gut erh., Tel, 06103 / 6 67 26 
Handweb-TeppIch. grau/blau mel. 
235 X 245 cm, m. Fransen. 1 Mon. alt, 
NP 1000.-, weg Fehlkauf zu verk., 
VB. Tel. 06106! 2 26 32, ab 18 h 

Kompl. Babyausetatt. v. Strampler 
bis Jacken, Unten^asche usw . VB. 
Umbau-Kinderwagen, kompl m. Zu- 
beh .NP 1200.-f. DM400 -, 
Tel. 06106/6 32 84 
Kinderbett, Holz * Matratze zu ver- 
kaufen, guter Zustand, DM 75,-, Tel. 
069/89 37 36  
Kinderwagen Ouatro * So- u. Win- 
i^ußsack. DM 450,-, Sportwagen 
Herlag m. Fußsack. DM 120,-, Hap- 

■f-Car Fahrpestell, OM 100,-, 
'x:hstuhl -f Sitzverkleinerer. OM 

l60,-, Treppengitter, DM50,- Tel, 
0$108/7 76 06 

Midchen«Modeilpuliover. weiß, 
Perlenstickerei, schlanke Form, Gr. 
140, NP DM 298.-.für OM 150-zu 
verk , Tel 069 / 89 44 29 

Kinderbett mit Himmel weiß. 70 • 
1,40 cm, Top-Zustand, komplett mit 
ßettzeuQ u pass div Botlwasche 
(Mint) Umbaubar / JuQondt)etl NP 
zus DM 800.-lur DM 300 - Dazu 
weißer Kleiderschrank, 180 H x 
1.36 Dr . 3-turig. 1 DM60, AutosItz: 
Concord-Delta, 9-18 ku (auch gegen 
d Fahrtrichlg ) Grundfarbe t)lau NP 
DM240,-I DM150,- Drelrad-Cad- 
dy. grun mit Schiebestange, NP DM 
129,-f DM60.- TurgittOft Ki-Zt, 
DM30,- Alles aus 1 Hd Sehr guter 
Zustand' Tel 069 ' 81 93 88 
Traumhaftes Kommunionkleid, ital 
Modell. Gr 146,Organza NP 700- 
für DM 320.-, Tel 069 / 83 27 60 
15 Master ofthe JunIverseCasset- 
ten, neuw m Koffer. 50 - (einzeln )0 
5-) Funk/ferngest Porsche Turbo 
(Dickte) neu, 7 Funktionen, 69 ■ 
3 Scout u Amigo Schulranzen, neu 
V 70 -bis tOO-, 06074/9 71 14 
Kommunlon-Anzug, Gr 140. dkl- 
blau, kompl mil Schuhen Gr 35, 
Hemd, Fliege, nur DM 150 -, 
Oilily Ma -Jacke, Gr 164, DM60 
Tel 06104/6 13 35 
Paldl-Klnderbett 70 x 140 cm, 
für DM 170,-. KindenA/agen mit Som- 
mer-Winterfußsack, Sonnenschirm 
für DM 120.-. Maxi-Cosi DM 40.-. 
Hochsluhl DM 80.-, Bobby-Car 
DM 15.-, Schaukelpferd DM 30,- Tel 
06182/6 82 16 

Kommunionkleld, Gr MB weit, 
komplett m Zubehör, DM CJOO,-, 
Tel 069 / 86 36 99 
3 Kisten Babykieldung Gr. 74 - 86, 
6 Paar Schuhe, supergünstig abzu- 
geben. Tel. 069/8 00 25 56 
Kommunionkleld, Gr 134,milZu- 
behor, für DM 150 - zu verkaufen, 
Tel 06074 / 2 46 62 

Kanonenofen/Gußeleen sowte Ver- 
tiko (Liebhaberstuck), beides urn 
1900, Preise VHB, ffi 06071 / 52 65 
Omis Vertiko um 1900 in Nußbaum, 
günstig, 2-tur Nußbaumschrank, um 
1880, kompl zerlegbar. VB, Toi 
06182/6 77 79 

Damen Nappa-Ledermantel, beige, 
mit Pelzfutter, gut erhalten 150.-, 
Kalbsfelljacke mit Luchskragen, neu 
umgearbeitet, 100 -, beide Mantel in 
Gr 38,11106074/2 32 41 
Smoking-Hemd, weiß, mod Kragen, 
mit runtergeklappten Ecken, Gr 40, 
DM 20,-, Tel 06106 / 2 35 88 
Da.-Wolfspelzmantel, Gr 40. kaum 
getragen NPDM800,-f DM200,-. 
Tel 069/81 93 88 
Ledermantel, Gr. 48, Lange 1,25 m. 
anthrazitfarben, neu, DM 85.-. Tel 
06108/7 38 41 
Delmod Daunenmantel, Gr 40/42. 
in ,.Wollweiß", lang, mit Kaputze 
neuw . 89.-, «06074/9 71 14 
Schwarzes Cocktailkleid, 
Gr 40-42. Halsausschnitt/Federn- 
boa. tmalgetragen, NP360.-fürDM 
180-, Tel 06182/2 24 09 
Traum-Designer-Brautkleld, 
Gr. 36. lang, echte Spitze, Schleppe, 
NP 5000 -, Preis VB, 06106 / 1 85 09 
Von Privat: Neuer Nerz-Mantel, Gr 
50, Fa Gerson, für nur DM 4200,- zu 
verkaufen. Tel 069 / 88 06 21 
2 BOSS-Sakkos, 1 x getragen, neu- 
wert Zustand, Gr 48 + 50, NP DM 
580.-/Stück für DM 140 -Stuck abzu- 
geb ,Tel 069/63 72 87 od. 0177/ 
14 30-19.30 Uhr 
2 Skianzüge, Gr 164u 176, je DM 
1(X).-, Ski-Blouson, rot, Gr M. DM 
150 -, Tel 06106 / 1 50 39 ab 19 Uhr 
Exkl. Abendkleid mit Coreage, lila, 
schwarzes At>endkleid, beide Gr. 42, 
NPjeSOO -, VKje DM150,- Tel 
06104/6 1335 

Laeerdrucker Kyocera F 2200 S, la 
Zust,, VB 1200,-, Tel, 06074 / 71 87 
ab 18 Uhr 
IBM PSl 386SX m, kompl SW OOS,' 
MS Works neu, orig verpackt, 
DM 500 -, IBM OS^ 2,11 orig, ver- g v< packt, DM 120 -. Tel 06106 / 7 94 47 
Amlga 2000 mit Farbmonitor. Extras. 
OM 1000 -, Tel. 06106 /1 55 55 
Verkaufe AMIGA 500 IM Ram ATA-' 
RI 520 ST 1 MB Ram, Preis VB. Tel 
09371 / 6 97 01 

Zenit PC mil 20 Mf^ FP Oos 4 0 mit 
Monitor u Drucker, 5Laufwerk, 
VBDM3Ü0 »O6182/6 0H 15 
CD-ROM's ab OM 4.-I Katalog 
anfordern Tel 069 / 86 94 99 
1 Matrix-Nadetdrucker DIN A 2 DM 
100, . 1 HP7550A8F.ub PlotterDIN 
A 3 (autom Paptoreinzug) mit Anlei- 
tungsbuch NP DM 7500.- VK 2000.-. 
1 Honyewell IPC 623 SO l.aptop Pro- 
ürammieruernt mit Hanütnjcti DM 
300,-, VHÖ, Tel 06103/2 41 02 

NachtsichtgerAt mil Infrarotschein- 
werler. 2,3 fach, Sicht 80-150 m. 
funktioniert t}oi absolulur Dunkolhoil, 
390 •,Gorai,80-100m Sicht, 290 . 
Geral für t)eide Augen, 2-5 fach, sehr 
hohe Restlichtverstarkung 580 • 
Tel 069/88 51 57 von fl 19 Uhr 
Suche HasBelblad-Ob)ektlve CF 4/ 
120, CF 4/180. Mutar odof Vivitar- 
Konverter sowie PME -3 Sucherpns- 
ma To) 069/81 77 14 
Suche Lelca-Fotoausrüatung in gu- 
tem Zustand. R-7 und R-6 Gehäuse 
t}evor/ugl Tel 069/61 77 14 

Farbfernseher Grundig u Staub 
saug AEG, billig abzugoben, Preis 
VB.Tel 06103 / 2 66 98 al) 18 Uhr 
MInlküche. Kuhischrank, Spule, 2- 
Pl -E -Herd DM450.- fei 069/ 
85 49 53 
Siemens Waschmaech. 3573 unler- 
t)auföhig. 1000/800/600 Umdr,, 14 
Progr, m Obenwassorsyst. ♦ Uber- 
laufkontr Unwuchtkennung, Was- 
sen/erb 651. Stromverbr 1.9 kWh, 
Stiftung Warentest ,,üut", Handler- 
Verk-f^rets DM 139fi - für DM 900,-, 
Tel. 06071 /4 21 85 
Siemens Geschirrspüler, untorbau- 
fahig, 3 J. all. preiswert zu verk . 
Tel. 06103/8 18 44 

Sammlerstück; Herrenarmbanduhr 
"Ernest Borei,, 750er Gold, automa 
tik, VB2600.-, Damennr^, 750er 
Gold m. färb. Steinen, VB 1450,-- zu 
verkaufen Tel. 069 / 8 06 32 60 

Sllberbesteck(IOO) von 1920, für 6 
Personen, OM 500,-, auctie Omas 
Küchenschfank.Tel 06103/2 29 61 
Altes Trichtergrammophon voll 
funktionsfähig. Edison Phonograph v 
1895 m 2 u 4 Mm Walzen, preiswert 
abzugeben Tei 06182/665 15 

Waschtrockner, neu, 3 x benutzt, 
DM 1000,-, Kuhl-Gefrier-Kombi. 
neuw , DM 500.-, Microwelle. 900 W 
DM 100,-, Tel 069/83 55 97 

Böse Acoustlmas 5, Serie II, neu, für 
DM 1398 - stall DM2000.-. 
Telefon: 04779/12 48 
Reduzierte Stereogeräte ♦ Boxent 
Riesige Auswahl - Top Hersteller 
MW HIFI An-fVerkauf 06103/2 66 40 
UHER Tonbandgerät. Vanocord 
63 S + 2 Bänder, zusammen DM 
250 -, Tel-06106/ 1 62 97 
Oszilloskop „Hameg 303", 
NP DM 1100 ■ für DM 900 -, noch mit 
Garantie, Tel. 06104 / 6 72 91 
Pocket-Fernseher, neu, Typ Casio 
rv 480. Große; 6 cm, wegen Fehl- 
kauf für DM 170 - zu verkaufen, NP 
DM 249 -, Tel. 06104 / 6 36 08 

Frelzeltkleldung u. Schuhe sowie 
renniskleidung und Schuhe, Tennis- 
schläger, billig abzugeben, Tel 
06182/646 70, abl9Uhr 
Damen-Ski Head Radial CX 6,185 
cm. 3 Wochen gef., mit Tyrolia 560, 
DM 290,- zu verk 06108 / 6 89 57 
Ski-Overall f. Mäd., Gr 140, 30 -, 
Skischuhe (TecnoT 25), Gr 36/37, 
50 -, He -Skischuhe, Salomon 83 
EXP335L312. 100 -. Tel 06104/ 
7 28 95 od. 7 36 34 
LL-SkI, kompl, neu. rot, 1,90 m, VB 
DM 200.-, zwischen 17und 18Uhr 
Tel 06074/5 07 67 
Mountaln-BIke. 24 Zoll, Shimano- 
Schaltung. VBDM 150.-, Tel. 06103/ 
4 39 64 od. 6 20 19 
1 Paar Ski 195cmHead RacingSX, 
Bindung Tyrolia 390. VBDM 100,- 
T6},069/88 21 86 
He.-Schllttschuhe, Gr 43, neuwer- 
tig, schwarz, DM 40,-, Tel 06074 / 
2 84 83 

MOBEUEINRICHTUNGEN 
Wegen Umzug preisw. zu verkau- 
fen: Wohn-, Schlaf-, Jugendzimmer. 
Waschmaschine. Trockner, Kühl- 
schrank, Tel 06103/2 71 66 
Auf VB zu verk. Ehebetten kompl; 
Couchtisch. Schrankw.-Teil 1 m, Vitn- 
nenschrank 1,10m, Tel. 06103 / 
4 52 17 
Eßecke, massiv Eiche, Bank, 3 Stuh- 
le, Tisch, VB OM 700,-, sofort abzu- 
geben, Tel, 06152/70 04 
Div. Möbel z B Couchgarnitur, 
Wohnzimmer-Schrank * anderes, 
modern, Tel 06106 / 2 25 71 
Altdeutscher Couchtisch, Nuß- 
baum m Marmorplatte150x60cm, 
für OM 200.- zu verkaufen Tel 
06104/55 18 
Bettsofa neu, wegen Umzug zu 
verkaufen, NP DM2000 -, Preis VB. 
Tel. 06103/5 13 89 
Flurgarderobe, 5tlg., mit ovalem 
Spiegel. Mahagoni. OM 200 -. Tel 
06106 / 99 00 36 

2-Sltzer-Coch zum Bett aus/ioht)Hr 
u 2 Sessel, dunkelgrün, Coucfttiscft 
Nußt)aum zu verk .Tel 06102 ■ 
73 15 22 oder 06102 ' 48 53 
Verk. Wohnzimmerschrank und An 
richte. I'v Jahr alt für DM 600.- Tel 
069 '81 48 17,nacti 18 Uhr 
Wohnzl.-Schrank,3 x 2,1üm. Eicfie, 
VB DM 600 , Futonbett, 2 X 1,60rti, 
tieil Kiefer. Rost i Matratze. DM 499 
, Tel 060 74 / 4 2 3 40 
Doppelbett. 160 x ^00 cm, Kiefer/ 
mass . geoll, kpl rn Matfatzüou Lnt 
tenroslen wegen Umzug zu verk NP 
4000 -, Vfi 2000 06071 / fl 8Ö 30 
Liegesessel Skye (IKEA), Geblell 
Chrom schw Lodor,NP59fl I DM 
250 -. Tisch68 x 1 lOcrn, ausztehb 
auf 180 cm. Mahagoni, f DM 80 , da 
/u 4 Stuhle Bezug beigogeiY) I DM 
80 Tel 069/5 48 80 78 
Schrankwand, Eich>i rustikal. 2.30 m 
hoch, 3.50 rn breit. 550,--DM Tel 
06074 / 9 07 44 
Wegen Umzug preisgünstig zi 
kaufen; 1 Wohnzi -ScTirank, 3'.- 
breit, rustikal Nußbaum, sowiu 1 
T isch mit 4 Stuhlen, Preis VB. Tel 
06104/4 93 63 

zu ver- 
m 

Wohnungsauflösung: Sit/garnitu 
ren, Betten, div. Kleinmobel etc , Kell 
lei Homelrainer, Sonnonl)ank, 
Tel 06074/3 24 05 od. 2 87 01 
Wegen Umzug: Einbauküche, bei 
ge-braun, ca .Tm lang, zu verkaufen, 
VB DM 900-. Tel. 060/86 42 09 
Wegen Umzug: kompl. Wohnzi.. 
l)estehend aus Schrankwand, 
schwarz, ca. 3 m, Eckcouch m Ses- 
sel, anthrazit, ovaler Tisch, schw. 
Chrom, 4 Freischwinger, Regalwand, 
Chrom, m, Schreibtisch u div, Klein- 
mobel. VB 3000 -. 069 / 86 42 09 
Jugendzimmer, Kiefer, mit Glasvitn- 
ne, Kleiderschrank. Schreil)tisch mil 
Aufsalz, Bell, Bettkasten mit Aufsatz. 
Matratze, VBDM 1200.', Tel 06103/ 
6 34 77 
Couchgarnitur, (Altdeutsch), Couch- 
tisch, Stehlampe, preiswert abzuge- 
ben, Tel 06108/788 70 abl7Ühr 
2 und 3sltzlge Couch mit Eckteil und 
1 Sessel. DM 150.-. Tel. 06104 / 
4 19 52 
Polsterecke, lindgrün, (3-er Ecke -i- 2 
Sessel) u hellbr TV-Sessel, billig ab- 
zugeben. Tei. 06071 / 4 28 54 
Cehretbtlsch, Ak(en9)M>ianK>>HHi()W 
Bucherwand, Garderobenschrank u. 
Polsterstuhle, alles Eiche, kompl. Sie- 
maticEBK,Tel 06103/8 21 01 
Ledersofa, schwarz, 3-sllzig, gut er- 
halten, lur Selbstabholer, VB C)M 
200,-, Tel, 06074 / 4 26 33 ab 18 Uhr 
Kl.- Jugendhochbett (IKEA). Kiefer, 
massiv/hell mit Sprungrahmen u Ma- 
tratze, für 150 - VB, 06104 / 6 79 23 
Neuwertlge Schlafcouch, DM 150,-, 
Liege verstellbar, DM 150,-. 
Tel.06181 /65 02 91 abl9Uhr 
Wohnzimmeranbauwand, massiv 
Eiche, rustikal, einzelne Elemente, 
4,50m breit, DM600,-, Wohnzimmer- 
lampe. 5armig mit gelbem Glas, 50,-, 
Tel 06182/2 67 94 
Couchgarnitur, Rinderteder. beige, 
3-Sitzer, 2-Sitzer, 1 Sessel, guter 
Zust, VB, DM 400 -, 06182 / 2 66 55 
Eßzimmer, massiv Eiche, Vitnnen- 
schrank, Tisch, 5 Stuhle. 1 Sessel, 
DM 1500,-VB, sofort abzugeben Tel 
06152/70 04 
Küchenschrank, 1,50 x 1,75 m, DM 
50,-. Omas Schlafzimmerschrank. 3- 
turig, 100,-. Tel, 069/83 55 97 

Rustikaler Wegenred-Tlsch, VB 
DM 295 -, dazu passend schmiede- 
eiserne Wohnzi -Lampe, VB DM 95 -, 
sowie Tischleuchte, VB DM 45 -, Tel. 
06074 / 9 68 88 
VItrInen-Eckschrank, Eiche, Schen- 
kolmaß52cm,H 195cm,2tlg 
neuw , VB 350,-, 069 / 67 53 07 
Eckcouch, ausziehb, 1 Sessel, 
Franzosisches Bett, Waschm.-Front- 
lader, Kuhl/Gefnerkombi. alles VB 
Tel. 069/84 24 77 

Wohnzimmerschrank und Sidebo- 
ard, Nußbaum, 3 x 1.50 m, VB 
OM 400,-Tel. 06108/7 18 12 
Moderne Eckcouchgarnitur, Rauh- 
leder, moosgrün, Gestell massiv Ei- 
che, Tisch m, Schieferplatte, VB DM 
1200 -, Tel 069/89 31 59 

Guß-Kamln-Gasofen. Rundum- 
Sichtfenstdr/Kupfere.ise, OA^ 400,-. 
Massive Schlafcouch einzel aus- 
ziehbar, 2m. 1.80 m Br. nw, DM 
300,- 2-türlger Holzkelien-Schrank, 
furniert rot, restaurier jngsbed , VB 
Tel 06104 / 7 48 70 ab 20 Uhr 
Sehr gt. erh. Schlebtürenschrank, 
dunkel poliert, Mittelteil Spiegelturen, 
Br 2,5 m, DM 140.*, Wohnzimmer- 
schrank, Nußbaum, B 2m. H 1,5 m, 
T 0,45 m, DM 70,-. B 06183 /16 44 
Küchenzelie kompl. weiß, ca 3 m 
breit, mit Kühlschr .sep Gefrierl, 
Umluflofenm Ceran-Kochf , Dunst- 
abzug, Ot>er- u. Unterschranke, guter 
Zustand, VB OM 2400,-, Tel bis 11 h: 
069 /89 59 05, ab 11 h: 83 15 38 
Matsives SIdebord Nußbaum, 
180 X 90 x57 cm (Türen, Schubfa- 
cher, Metallbeschiape). pass Mar- 
mortisch, grun. 0 1()5 cm, ^ine ge- 
drechselt. Messingleuchter und Steh- 
lampe, VB. • 06074 / 9 71 14 

Verkaufe Jugendzimmer. Rctwanh 
wand. Imsfohend aus 2 Kloidoi 
scfirntikenu MittultPilf DM ISO 
Tel 069 86 65 25 

Polsterliege, 90 200. loso Matr 
Rosl/Kopftöil vorslulib . gul orh l)f 
t)y , DM 130, , Tel 06103 31 1t> b3 

Zu verkaufen: Rundcouchgarnitur 
mil Sessel inid Hocknr, gut orhüllHn 
Tel 06103/64549 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLAnEN/CDs 
Proberaum für Melodyrockband, 
dringend yesuchl, Großraufn I ianau, 
Tel 06103 .' /4<} 75 
Klavier, schwarz rn I Ifenhoinlnsten 
tind Kor/önhaltor, Bj 190S, VU 
DM 1200. Tot 0610H/ 7 18 12 
Klavier, Nußbaum, 2 J alt, zu 
verkaufen, Tel 06104 / 4 19 69 
ab Iflühr 
Yamaha Keyboard. f'Sft 6/00, 
neuw , 76 Tasten, 3,5 Oiskolten- 
laufw , fl-Spuf-Sequencer. umfangr 
Soflw , um&tandeh zu verkaufen, 
Preis Vn, Tel 061H2 / 6 97 85 ab 1 7 
Uhr 

Gibt es Katzenfreunde, die zwei 
7 Mon. alten Katzchen ein einfuhlsa- 
rnesd. gutes Zuhause geben kön- 
nen? Tel 06103/8 23 9ü 
Diskus: Rotturkis in versch Großen. 
PigeonBlood. WF-grun. 1 Eckaguaii 
um 270 l,m kompl Zubehör u 4gr 
Skalaren, DM 700 .Tel 06108 / 
7 79 35 
Wer gibt uns ein Zuhause? 
2 Katz(jnge&ct>wister (schwarz) in 
Gran-Canaria gefunden und aufgezo- 
gen (jet/l 10 Monate). Im Freien le- 
bend, (janz lieb u verschmust Die 
Tiere sind gesund, sterilisiert und ha- 
t)en Papiere Die Katzchen worden 
kostenlos mit nach Deutschland ge 
bracht Bitte hellen Sie, da ich immer 
wieder verletzte oder ausgesetzte 
T lere aufnehmen mochte. Danke, 
Tel u Fax 06182/2 47 64 
Yorkshire-Terrler-Welpen von Pn- 
vat zu verkaufen, VDH-Pimiere, täto- 
wiert, entwurmt, geimpft, Tel 06184 / 
5 52 29 
Junger, blauer Kartäuser-Kater zu 
kaufen gesucht, fei 06182/2 17 37 
Ich heiße Gordon und bin ein 9 J. 
Hessen Wallach und suche drin- 
Sendet einen Boxennachbarn zur 

nterhaltung. Der Stall mit 2 Boxen 
und toller Graskoppel ist in Muhlheini 
Kostenbeteiligung an Futter und Ein- 
streu nach Absprache Ideal für Frei- 
zeilreiter. da keine Hallo vorhanden, 
dafür aber ein tolles Gelände Infos 
unter Tel 06108/683 17ab20Uhr 

KAUFGESUCHE 

Suche Kleiderschrank aus Kiefer, 
bis 1.50 m br und 2 turigen Wascho- 
schrank aus Vollholz, Tel 06073/ 
6 18 35 
Sammler kauft Schallplatten aus 
den 50er bis 70or Jahren gegen gute 
Bezahlung, evtl auch kompl. Samm- 
lung, T 06109/3 48 86 0 0171 / 
21 50 338 
Kautabaktöpfe mit Beschnftung von 
Sammler oesucht, auch Tausch und 
Verkauf, Tel 06192/394 72 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme. Säbel, Koppel, alte Bucher u 
deutsche Geschichte u a. alte Militar- 
sachen gesucht! (D 06172/3 47 78 
Suche solides Doppelbett mit her- 
ausnehmb Lattenrosten sowie grö- 
ßere Kommode mit Schubladen (kei- 
ne hellen Holzfarben, nicht alter als 5- 
6 Jahre) Alles nur in sehr gutem 
Zust, a 069 / 88 57 93 (ao 19 h) 
Suche günstig: Turnschuhe, Gr 
6'/^ bis 7 und V7anderiacke für die 
Kur. Tel 069 / 85 29 56 
Farb-TV mit Fernbedienung, defekt, 
gesucht Zahle DM 20,-bis 100,- Bin 
Selbstabholer, Tel 06202 / 6 26 74 
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmobel. 
Gemälde (auch beschädigt). Bilder. 
Silber, Bucher, Geschirr u s.w aus 
Nachlaßen u Aufl T. 069/89 17 95 
Suche HO Wiking-Autos. Einzel- 
stucke und Sammlungen in jeder 
Größenordnung. Tel 06102/8 91 43 
von 19-21 Uhr 
Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten, zerlegbaren, mit Holzkellen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank, 
suche alte Kommode 06174/2 24 14 
Out gebrauchte Winterreifen, 155 R 
13. gesucht Tel 069/83 84 54 
Privater Sammler kauft ihre Schall- 
plattensammlung aus den Bereichen 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an. 
Tel 069/49 55 96 
Suche rteuwertiges Mountain-BIke 
für Madchen. 26^ Wheeler, Kettler 
oder ähnlich. Tel 06074 / 4 24 01 
Suche antike u nostaio Bucher. alte 
Ansichtskarten, Porzellan. Bestecke. 
Glaser, Bilder, sowie alles Alte u No- 
stalgische, auch ganze Nachlasse, 
zahle bar. Tel 06074 / 4 62 01 

Suche Postkarten und alte Bierkru- 
ge (vor l«M)0)zuK.Milon (ul Üf)!» 
H!> :i4 1 1 
Suche Kriegs-u Vorkrlegsradlos 
.iiji Ii Mohfün II h'iln iJiivuti 
!ol 06103 H 01 
Kaufe alte oder defekte Fotoappa- 
rate vor 1970sowit> 1 ilot.ilur uhnr 
1 oloappüf.iU» Ifl i)()103 
Bettgestoll, 1 * I OOnioil \ x 
gosu(.hl lol Of)!i 82 41 1)1 
Privatsammler sucht alte Bücher 
/um Auflxiu uinor «tnjDni.'ii Mihlifithnk 
Itt ()fi9 41 Mi 1') 

In welchem Setzkasten '.cTiluinnuMfi 
noch Ut)OfrHS(:hungsuifjffigiji«nV 
I lot)l)ysiiminlorift knuft iiitu u rmuu 
Hnrtplasliku Slni:kfigurofi u Papujr 
[HJ/zlu u Beipackzollol aus dem Uli 
/u l.iifon Preisun ,06108/6 82 70 
Herren-Kegelrunde rnoctttn bir,h 
veraroßurn. in für (lonnerstags irn 
OfC. Tel 069/84 26 41 u 81 20 64 
Halbtags-MamI in Rodgau-Duden- 
hofen, heil noch Malblagsplalz auf 
der Nabu frei (f Kind iib 2 J ) TfH 
06106/2 21 n 
Chorleiter luf Kinder u Jugondclior 
(evtl spatere Ul)ernahinn /um Man 
nerchor) gebucht Tel 069/86 44 05 
Welche Sie hat Lust mit mir (weibl) 
an einer SpachreiSH (engl od spa 
nisch) teilzunehmen? Ziel und formin 
noch offen, Tel 06071 / 4 26 92 
Wir brauchen Verstärkung und 
suchen weibl Singles /wisction 
45 und 55 zum milkngeln, Termin 
freitags, alle 14 Tage in Dreieichen 

i.Tei 06074 /2 f hain.Tel 06074 / 2 78 14 
Möchten Sie ein wenig plaudern? 
Uber Wissenschaft. Wirtsctiaft, Poll 
tik, Natur u Umwelt, Lel)enskunst, 
Biologie. Geologie, Astronomie? Tel 
069 / 87 34 43. jerJen Tag l}is 22 00 
Uhr 
Schrebergarten, 250 rn«'. Anlage in 
Schaafheim (Pacht), mit Masstvhaus, 
Topzustand. Tel 06104/7 29 83« 
KARNEVAL 19951 Sie haben nocfi 
keine Idee, keine Verkleidung, keine 
Maske"^ Vielleicht kann ict> Itinen hel- 
fen, rufen Sie mich an Tel 06182/ 
2 09 85 
Oas besondere Geschenk! 
Original Zeitung vom Tag der Geburt, 
Jubilaum.ua . Sammler rjibt ab 
Tel 08054 / 79 43 

ENTLAUFENl 10 Mon. alter, geti- 
gerter Kater, Rodgau-Jugesheim. 
Lgerstr.Fr 13 1 95. Belohnung' 
Tel 06106/ 1 64 51 
Wir suchen Immer noch verzweifelt 
unsere braune Windhundin, entlau- 
fen am 31 12 94 tm Erhülungbget>iol 
Dietesheim, zulet/l gesehen am 
4 1 95 dort in der f^he Wer hat den 
Hund seit dieser Zeil gesehen oder 
weiß etwas, über seirien Verbleit;'^ 
Tel 06181 / 3 24 07 

Welche SIE hat Lust mit mir 
(weibl), an einer Sprachreise (engl 
Od spanisch) leitzunehmen, Ziel und 
Termin noch offen. 06071 / 4 26 92 

Die Lustwerfer suchen noch einige 
Mltkegler/Innen. 14 tagig, Do 20 
Uhnn Gr-Zimmern. Tel 06071 / 
2 27 82 

Slngle-Stemmtlsch Heusenstamm, 
nicht kommerziell, nur Nichtraucher 
Mit netten Freunden lebt man besser' 
O Helmut 06108 / 7 77 21 o (Gudrun 
06104/634 29metst 18-20 Uhr 
Doris, 44 J., ausgesprochen attraktiv 
u. jugendlich, mit einem fröhlichen 
Wesen, schlank u natürlich, wünscht 
sich Liebe u Zärtlichkeit von einem 
lunggebliebenen, sportlichen Mann, 
bis 60 J , 06052 74 36 PV Jasmin, 
Bad Orb 
Gesucht wird ein Mann, bis 40 J 
der wie ich (34/170), das Alleinsein 
satt hat Wenn Du auch so denkst, 
dann melde Dich bitte Nur ernst ge- 
meinte Btldzuschr unter T 943 
Gutaussehender Unternehmer, 35 
J., sportlich, humorvoll u. kinderlieb, 
mag Ski, Fitneß. Radeln. Wandern, 
Motorboot fahren und Reiseni, suicht 
temperamentvolle, fröhliche (Partne- 
rin 06052 74 36 PV Jasmin. Bad Orb 
Lebensl., attr. Sie, blond. 47 J , 
junger aussehend, vielseitig Interes- 
sen. sucht liebensw , netten attr ihn 
Bitte nur ernstgem Zuschr m Bild 
Danke T949 
Sind alle Männer um 40 verheiratet, 
konservativ und langweilig'' Suche 
IHN. nicht für jeden Tag, ab 1.80 m. 
schlank, gutaussehend u mitPep 41 
J.. 1.61.schl .warletauf DeineBiid- 
zuschnftm Telefonangabe Zuschrif- 
ten bitte unter S 505 an d Verlag 

Liebe kl Witwe./IJ gt>[ill(igi lit 
'-'I' ».t npiton, bynipHtlü ttf)n iilU-ifi-.t 
Mnnfi für fuirti schono umnein«.;!'!-.; 
Mu'iilfin /us(,hr mitfiildunlor T 'MI 
Einsam ? Unglücklich ? Worin <itjt ti 
Sit! oiniin liet)evullHri P.irtner/in ki-n 
nunlurnnn moctiler» dann rufort '.u» 
HU Wir t)OrHlnn Sin gnrnft in oinom 
unvfirb Infofinalionsgobpracti 
06052 74 36 PV Jasmin Had Orh 
Junger Mann. 32 1H1 tjlond 
M.hlank sfJhr gopfUigt, liohovoll und 
/nillicti, huctit otrm sinnlK.tiu StI 
(gorn duch alter) für linl)ftvf)llR /nrlli 
«.Tin Megf)unung din ihre (jfluhlo mit 
liifii tmli Chiflro A 930 
Ich. 40/172, iitlrakliv. will rlern (jitif.k 
nH(,fihf»ifon Suctie 1 rau mit (Wjfutii 
Vorstand und Humor für lohfiridigt 
yuluhiM 
ft H9 
yuluhlvolln fJfj/inhurifj Tel ObOn 

Dame mittl. Alters, alleinstehend 
mochte gutsituierlen Herren bis 65 J 
(ca 180 groß) kennenlernen, nur aus 
dem Raum OF od Rodgau Chiffre 
H888 
53-jährlger "ER". 1.84. schlank, 
Raucher, sportlich, gepfl Erschei- 
nung, herzlich, humorvoll, mit kl 
Schwachen u StarJiton, sucht liebe 
volle "Sie" für dauerhafte Beziehung 
Chiffre 4840 

Viele Zeugen oiixor 
Straltrit dcnUcn 

.„Irgend jemand soll sich 
kümmern'" 

Hinsehen. 

Hinhören. 

Handeln. 

Molfon i'-t 
nin«>tt*llun({'.'Hi<'hv und 

l.if'f M«-!! fr.iiiiii-r«-ri 
W'iivri l<in:(|4.-n Sk* •lii'*' 

I 

53 Jahre alter Deutscher. I.CBrn 
grr>ß, blond, gobund, sportlietmrifl 
iirav und ehrlicti anständig sudil 
I rau die gewillt ist, nacti f-lorida zu 
kommen /usr;hnflen unter A 913 
Huben Sie das Alleinsein satt? 
Soiinen Sie sich r)a(;h einem Men | 
sehen, mil dem Sie durch Dick und 
Otjnn gehen können'' Wir hellen Iti 
nen' Fluten Sie an' Agentur VIVA Tel 
06071 /63 00 98 
Lebensl., attraktive Sie, blond 31 
1(>H 60kü kinderlb , setir lierlb sur.ht 
atlr , sctiTanken -Ihn-, grrjß, zwecks 
liau einer gern Heziehungskisle Fiit 
te ntjr ernsfgoin /uschr mit Bild 
Danke T 948 

Auf zu neuen Taten! Unlerneti- 
mungsluslme, sportl Sie (29 J Ihfi 
cm), suchl Irin b 32J,f^ DA/( JIM 
Sport. Spaß, Kult u vielmehr Brnh 
A917 
Suchen Sie nette Leute zur Frei- 
zeitgestaltung oder einen Partner? 
Nur seriöse Anrufe Interessenkrer, 
Tel 06104/638 46 
Laß Dich überreschen von einem 
Mann (30/1 70), der es ehrlich mil Dir 
rneinl, dorn Liethe. Treue u /adlicti 
keit sehr viel bedeuten Ritte nur 
ernstgemeinte Bild/usctir unter 
Chiffre T 944 
Er, 55, NR suctit Sie bif 62 /uschr 
unter ChifreA 934 

Isabell, 27 J., ein sehr tiubscties, 
leinfuhliges vi/esen, ist zu jedem Ur 
sinn aufgrilogt, mag Ski. Fislauf 
Squash. Schwimmen und Reioen, 
sucht humor/ollen Partner Huf an 
06052 74 36 PV Jasmin. Bad Orb 
Herr ohne Anhang, 69/1 81,gfihn 
det, tolerant, weltoffen, elfjganle 
Persönlichkeit mit guten Umgangs 
formen musischen und kunstlen 
sehen Interessen, sucht jetzt oder 
spater, charmante Wegbegleitenn 
füllte 50, Zuschriften unter H 902 
Er sucht Siel Junger Autofahrer 
(25Jahre, 1,79m männl.)suchtnrji 
le Beifahrerin (Alter. Naiionalitai ur. 
wichtig) für gemeinsame Unternehm 
unqen und vielleicht auch mehr 
Bei Interesse bitte meIrJen unter 
Chiffre L 368 
Am Wochenende allein, das muß 
nicht sein! Ich, weiblich. 46 J suche 
nette Singles, die mit mir gemeinsam 
etwas unlernehmen wollen, wie Rad 
lahren. Wandern. Kino, Spieleot>en 
de oder Klönen Chiffre S 503 

Lisa-Marie, 30 J, bildschon, mit 
Traumfiguru langen Haaren, sehr 
/artlich, phantasievoll u verschmust, 
sucht e aufrichtigen, treuen Mann 
06052 74 36 PV Jasmin, Bad Orb 
ER, 44 J , 1,86 m, Jeanstyp. schlarik 
ungebunden, aber kein Diskotyp, 
suchl ireue SIE, die auch das Alleiri 
sein satt hat. für ehrliche, grimemsa 
me Zukunft Zuschnften mit Tel v/a- 
rennen Bis bald'Chiffre C 583 

$ 
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S'*] Zi.-Whg. Ditzenbnch/Stelnberg, 
MM, mit f nK.HOtn.' MMw.irm 1f)f>o 
. aMMKl . Inl 0()0/'J •• ? 
NIeder-Roden, 2 /i M.ns WIkj ,(>8 
m-' { m HOp Ar)s!ollr Kf / f'l Top 
picrih sot Ifoj, 1000 . NK/Kt lol 

/7 R1 f>Hü n 3M :JS.ih IHr> 
1' j ZI.-Whg. nill Kochnitcho. 
1 /uvorrn {;.! -Iftni-'IO/O w.irtn 
Tel 0(ilJ. Hl> ()b 
Suche Nnchmietor für 3 ZW. 
ni irU)iii|/i»rU)iich Kii H.ulolt K.i 
tnifv Cuirton, IG f'I.H/, [)M !)f)0 ♦ 
Nk K.iiit . lol Om/A - ;• /7 Oll.il) IH 
Uhr 

3<Zi.*Whg. in Nioder-Rodon. /(> ni ' 
Kuchn. iJiok», h.uJ, Kollor. I.i 
gnslirhlhiKl, F'.irkotUiodon, Isolior 
gl.islnfthlor, f'KW Al)?itollpl.it/. sofort 
Iroi. OM t0f>0. « N<*t)onk li K<iiit . 
kniru> Mnklofgol) liiO(j1Hl? .b 73 f)t> 
2-ZW in Mühlhoirn, Ku . halK . 

l-rslbo/ 1 9f), TG, P.trk . 
von F'nv , DM 1100 • ♦ UrnI Kl . 
r«'l 0f)9 - Hf) 33 f)3 

Von Privnt: Rodgnu-Hninhniison. 
fiihigo l .uj(v 3 /i lJachgoschoH- 
Wh(j ca fll IH'', I M, schoru) Aus 
'.liillung. rii(U)0(lonhoi/iit»n. Hol/ 
(lockon, Kollnr, Kl / Slollpl , Minto 
OM 111)0 ♦ U/Kl ,.ih 1 ;? 9!i, 
Toi OfilOü ' 3R H3 
Möbl. I-Zl.-Apt., Rodgnu-Jugos- 
holm, Sout, an Wochonoiutporulloi, 
Miotn()M530 -lokl Uriil , ah 1 3 Hf) 
T nl 06106/ I 53 &H 
Rodgau-Jügesholm. Neubauge- 
biet. r>ur 5 Mm / B.itmhol. schickos 
HMH, FrsH)o/ug. vorsol/to Ebormr», 
MOnv'. b /W. lorf , Ualk , Garagu, 
ho/inhb Marz. DM 1950 ■ » NK /Kl , 
V Pnval, Toi 0G074 /O 71 29 
Nnchmiolor für 2-ZKB, gr Loguia. 
(}r FG. IM HnusonslarTunl ab 1 ? od 
spalur, DM 950, t Nk .0610-1 /l? 15 

1-ZI.-Apt., Or Biohof. sohf schont) 
La()ü, Niiho Wald, Dad. Kochnisclio. 
I^alk . ca 30 jn-'. viurii , MM 
DM 580.- ♦ NK /Kl . tt 0ü9 /89 H8 1 7 
Von Privat Nou-Isenburg, 2-ZW, 
•13 rn-' AR. I OG, Du , Gasnci/cj , 
Sprochanl(). Kat)Ol TV. an t)orulstati- 
(jo Darno (o Haushoro) ab sol , 740 • 
♦ 120 NK ♦ 3 MM Kt 00106/2 30 33 

Nnchrnlotor für 4-ZI. Mais.-Whg., m 
f<0(lofniafk-Url)orm;h, ah 2/95 yo- 
suciit M.Jtn.'WII ,oll K.irnin, Bal- 
kon, Garaqo auf Wunsch. KM 1900 » 
NK/KI , Hl 06105- .1 1H31 
Mainhausen-Zellhausen > ?üp-2-/i 
Whcj • 74 nv'inkl EBK. Toi 06104. 
95 90 40o(J 06182/22531 
Von Privat OF Nfthe Hbf., 3-ZW. 
70 nv". Kucho, Duschtiad. BIk , 
Gasiioj/g , Kal)ol-rv. Sprociianlago, 
AiV an l)Ofufstaligos Paar (oiuu? 
Haustioro). al) sol , MM 1050 • ♦ 
200 NK ♦ 3MMKt .069 ' Hl 46 65 
Babenhausen 01.3-u 4 /Win2 
Di-iH inkl Garten. NB Erslbcj/ug /u 
vormieton. gunstgiyo Miotkondiho- 
non. rol 06104 / 95 90 40 od 
06182/2 25 31 
RH. OF, (jiito Ausst. ruh Lg . Miofo 
2300 • ♦ Unil ♦ Kt , w 009 / 83 40 1 7 
Dietzenbach Hexenborg sciiicko 1 
/W, I OG,inkl WE.ca 35rn-'. sof. 
580 • ♦ NK tö 06074 / 34 55 
OF-Bleber. Nß-E rw EBK. 2 , 
Bad. Balkon, 62.5 ni-' /u vorrn , sofort 
froj Miotü900.- ♦ Unil , Toi 069/ 
89 62 80 
I-Zl.-Apt., 33 rn*' ini HH. Kochnischo. 
Bad. Balkon. Kollor, PKW-Stüllplal/, 
in OF, Nousal/orstr. DM 580 - ♦ NK 
DM250 • f Kl .Toi. 06105/ 17 81 
Langen, von Privat. 3-ZW. mit Bad 
(nou), 97 m*'. Sprochanlago, Kabol, 
TV. Gas-Etagonh/g , 1 CG in 3 FH 
DM 1500.- ♦ NK .ChilfreA 936 

l?l] 
|Vi 

Babenhausen-Hergershausen. 
ruhige 3-Zj -DG ■NB-Wiig..85m-', 
Ku .BadAVC. EOdiolo.Balk Dachb. 
Kollor, Pkw-Abslollpl. 1100.- * U /Kt, 
Toi 06073/37 97 ab 19 Uhr 
Nieder-Rodon: 3-ZW, 76 rn^. Balk . 
EBK, Solarium, 6. F.lago, ab 1 2. 95 
zu voriTi. Miolo DM 1100,- ♦ Uml. f 
2 MM Kl .»06106 77 15 24 
OF-Nähe Stadtzentrum 1 V^ZW, Kü- 
che, Duschb ,mobl..ab 1.2 95 zu 
verm . DM 650.- *■ Uml /Kl. von Pri- 
vat. Tel 06104 / 6 13 39 
Mühlhelm, 3-ZI.-Spit2enwohnung, 
TOP-Lago (5-Min. zur S-Bahn), über 
90 Riesonwohnzi, Gaste-WC, 
uberdachlerSW-Balkon, TG. Keller- 
raum, Waschküche. Kabel-TV, NB- 
Erstbezug. V Privat ab sofort für nur 
DM 1490.- + Nk./Kt, Chiffre L 375. 
Von Privat Neu-Isenburg, 3-ZW, 
ca 75 m?. AB. Parterre, r)eues Bad, 
Gas-Hzg , Sprechanig.. Kabel-TV, 
G-WC. an berufstätiges Paar (ohne 
Haustiere) ab 1. 2 95, MM 1220 - + 
160.-NK-f3MMKt..06106 / 2 30 33 
Münster: Attraktive 2'ZI., Kü.. Bad- 
Whg.. Wfl 70m?. Terr., Garten, Ka- 
bel-TV, Wasch- u. Trockenraum, Kel- 
ler, Tiefgarage. DM 1120,- + Uml./Kt.. 
Erstbezug, von Privat, Tel 06071 / 
3 22 73 

Schone 3-Zi,-Whg., 104 m' mit 
W(»hnkui:h»v Bad, (iasto WCtind 
MifUmdon H/ FVüm- -DM15. In 
Drnioictistr . 1)31?« Diol/f)nt)ah Toi 
0(iü/'4 4 16 56 
2-ZW., Alll)iUi mit Ol-Üfon (^r^fini/ /n 
vnrrn ()M4f>ü. warm Toi 0(49. 
n? 33 26 

2-ZW. m-', mit Garloo, sctiono 
la<|o lOOnv, ab 1 3 05lr»ii, TBK 
F lur, W/. S/ WD. Torr . LG. 
k.ilt DM 1 U)0. Toi 06074 4 .'U 74 
.ih 1*1 Uhr 

Attraktive, helle 2-ZW. m Ku , 6h 
rrv .ib 1 3 Iroi. in Diot/('fil)ach. 
()M'»90. ♦ NK.v Priv . Toi 06074 
;» 4;' 44 o (josch 06103 / 60 22 25 
Epportshauson: Nachmiolor (]os . 

/KBB. HH rn-', (ia u Kollor, 
OM 1050, ♦ 150. NK, Toi 06071 / 
3 HO 75 (.ib IHUhr) 
Mod. möbl. Appt. ca. 60 m' Kucho/ 
Ba<l.inl I H, ruhigo l <u|o V OF'-Bio 
bor, lur 1200 • warm, at) 1 F obftjar /u 
voirn 111069/ 44 56 57 uful H9 50 4 I 
Suche Nachmieter; F^odgau Jugos- 
hoim 1 3 {15. 2-Zi.-Whg.. f>4 nv', 
Balk , G.uarjo. UM 970, ♦ IHO.- Um) 
♦ Kaut . Toi Buro06109/ 73 59 12, 
privat 06106 ' (i4 66 10 
Von Privat HU-Steinholm. 3-ZW, ca 
80 nv', r)r Sudb.ilkon, in gopflogtnm 
MF M, MM 1100 ♦ NK/Kt lol 
06106/64 61 36al> IHUhr 
Nachmiotor für 2-ZI.-DG.'Whg. in 
Oiot/of)bach(}osuchl. l [\K. or B.jlk 
rtih Lage. OM920 • ♦ Uml , Toi 
06074 /2 97 50 
Dletzenbach-Slolnberg. NB. kloino. t!)od WE.qf Sud Oachlorrasso. sühr 
s(;hono3'.-Zi Whg . 1600 • + NK/Kt 
sowioschicko2/i -Whc) ansolvonlo 
Miotor, vonF»fival Toi 06074/ 2 91 56 odor 3 13 HH odor 3 29 99 
Gr.-Zlmmern. gurm Milto, v prival. 2 
iCKB, Kornf. 5/ m»'. Tiofgarago. NFt- 
IB, OM950 ♦ Nk/Kt .101.06078/ 
63 15 

Rodgau-Dudenhofen, schono, hollo 
3'/i-ZI.-Whg.. 9H m '. Ku , Bad. G-WC. 
gr Sonnon-l oggia, Kollorraum, ohno 
M.iklor, DM 12?0 - ♦ NK/KI , TG-PI 
DM 60 -, Toi, 0C1Q6 / 2 27 83 ab 19h 
Malnfllngen-Mainhausen, v Privat, 
3-/KB. HOp WC, Balk . 73 nv', PKW- 
Slollpl. OM 990 ■ ♦ Urtil /Kt , /u 
vorrTi . Toi 06182/291 69 

2-ZI.-Whg,. Rodgau 3.60 rn-'. EBK, 
KV/um) 2 95 von F^rival, MM 
DM980, kalt. Toi 06106/ 7 13 34 
Munster, kompl. mobl. u. ausgest. 
1-ZI.-App., 32 nV rn sop Kucho. 
t)uschbad. Farb-TV. Toi, Waschn). 
u V rn inMF'Flabl 2 95ffOi,DM 
H50 • ♦ Nk /Kaut . Toi 06071 /3 63 31 
Od 2 50 25 
Von Privat: Modorno NoubcUi 2-/W, 
56nV. milolf Kamm u Garlonantoil. 
ab 1 4 95 in Diot/onbach KM 1120,-» 
HO • Gar.igo ♦ 180 NK ♦ 3 KM Kault- 
on (Abstand für nouo Kucho. 'v Jahr. 
7500 -) ltf06074 4 19 13 
Altstadt Heusenstamm, ab 1 2 
3/i, Ku , Ouscltbad. 2 Abstollraumo, 
lOOiiv'Wfl ♦ 70 nv'Tfockont)üdon 
DM980 • » Kl » Uml ca DM 180 . 
Toi 06104 6 10 70 
1 'a ZW. OF, ca 40 nv', Gashoi/g . 
Balkon, sofort (roi, DM 545 • Nur mit 
Bmdungstjosctioinigung vom Woii- 
nungsaml'Tol 06151 / 7 40 15 
2-ZW Muhlh./Lämm.. DG 4 St , so- ' 
fort froi. DM 1100.- ♦ U/Kt, Garago 
mogl , Partyraum im Flaus, Toi 
06108/6 91 16o 7 36 44 
1-Zi.-Apt., m Dieburg, ca. 25 m«'. 
Soul. Holzdockon. Singloku , sop 
Duscho, sop WC, bosto ruhigo 
Wohnl , nur an Ein/olpors . 
lol 06071 / 17 02 
Heusenstamm. 4-ZI.-DG-Whg., 
Noubau, ca. 110 m''. Küche, Bad. Ga- 
slo-WC, Balkon. Kollor. PKW-Absloll- 
platz , ovtl Hobbyraum. DM 1650.• + 
Uml./Kt , Tel. 06104/22 21 
Suche Nachmieter, 2-ZKB. in OF- 
Mitlo. 53 m^. ZH. Erdgeschoß, DM 
920.- warm, Abstand DM 500,-, ab 
1 295,Tot 069/85 23 17ab19Uhr 
Zellhausen, 3-ZW. 103m*'. Küche. 
Vorralsraurnn. Bad. WC, Sudbalk.. 
3-FH, PKW-Slollpl,. DM 1100 - f NK/ 
Kt. Tel. 06182/2 40 47 
3-ZI,. Kü., Bad, Balk., OF, Naho ' 
Stadt Kliniken/Hbf.. 91 m^, ronov 
AB, EBK (Absland), 1200,- + NK > 
Kl Sil 069 / 23 88 11 22 o 83 76 36 
Schaafhelm-Schllerbach. 
3-Zi -Whg , Ku . Bad, Balk., DG. Nou- 
bau. 70 m?. DM 900,-kalt, 
Toi 06073/81 88von 1M3Uhru 
17-22 Uhr 
2-ZW, Balk , OF. ruh Citylage, 59m^. 
kompl renov. Fast-Neubau, schöner 
Schnitt, sol frei. 1100,- ♦ Uml./Kt. 
event mitTG.Tel 06103/83 08 05 
Dietzenbach „Neue Stadtmitte", 
3-Zi Ku Bad, G-WC. 90 mi- + 20 
mi'BIk . ruhig, NB 94, Zwetlbezug, DM 
1400.- ♦ NK/Kt ,Tel 06192/2 44 88 
1-Zi.-App.. möbl, Küche. Bad, Balk 
41 m?, gegenut>er Fa Siemef)s /Nahe 
S-Bahnhaltestelie) ab sofort zu verm. 
Tel 069/82 11 82 

Rodgnu-Halnhausen, von pnvat /u 
vf'rm , s{:fiono3-/i Wtig . ca 85 rn-' 
m Sudbalk . Tagoslichtb<ul. Tuflbo- 
dor>hoi/ . all() Anschl . mgopfl Nou- 
bau. 6 F H, 2 PKW Slollpl Kollor 
räum. Waschku . bohoi/ Trockonr 
F «ihrradkollor. DM 1250 ♦ Uml 'Kt 
To) 06104 / 4 13 23 
Nachmieter ab 1.2. gesucht; 1/i- Wfig , sop Bad/Du . Kochnischo, 
Garton, ruh l.agoOF .MioloDM915 
warm. Toi 069 / 85 71 32 > 

Hausen, Penthaus-Studlo-Whg.. 
mitgr (iaik , NB. Doppollonstor. /H 
cn 50 nv". 25 rn-' Torr . DM 1150 ■ ♦ 
NK/Kt voriPriv /u vorrnioton. Toi 
06104/ 7 90 62 
l-Fam.-Hausin Dieburg. 4 Zi. Ku , 
Bad. OM 1400 •. kalt, /uvorn>ioton. 
Toi 06071 '2 42 08 
Von Privat: 2-ZW. F^odgau Nuulor 
Hodon, 65 nv, f^<Ukon, ruhigo Lngo. 
kl Wohnomhoit, MM 890 • ♦ NK 
Toi 06063/5 76 37ab 19 Uhr 
Bad Orb, 3-ZI.-Whg. mit Bad. Balk.,* 
wundorsnhono AussicfU. von FVivat 
/uvormioton. Toi 06024 . H 09 67 

Hausen. 3-ZW. bosto Aussl NB, 
luti Wohnlg.cn 80 m-'. ZH, Doppol- 
lonstor. Balk , OM 1390 - ♦ Uml /Kl , 
V Priv /uvorn», Toi 06104 / 7 90 62 

Babenhausen OT. Nähe VDO, 
3-/W.E G m5-FH. Noubau. Toi 
06182 / 2 25 31 od 06104 /95 90 40 
3MfZi.-Whg. in Eppertshausen, von 
Privat, ab solort froi, Aussl 96 m^. 
1 Kindor/immor, 1 Schlnl/i. 1 Wohn- 
/I u EH/i, Kucho. Bad, Balkon. 
DM 1200 ■ f Uml , 06071 / 3 60 29 
1-ZW, Kucho. Bad, 40 m^' OF-Tau- 
nusnng, ab 1 4 95 an woiblicho Per- 
son /uvormiolon. DM 670.-warm. 2 
MM Kaution, Absland für modorno 
EBK DM 2500,-. Toi 069 / 84 59 05 

Mamhausen, 2V,-ZW, 66 m^'. NB. DM 
900 - inkl Garago ¥ Uml. von Priv 
tO 06074 / 10 44 od 06071 / 2 36 74 
Biete IMItwohngelegenheit für 
1 Pers. (NR) in 3 /W, Toi 06074 / 
2 42 13 
Schöne 2-ZW, üf. im Landgrafon- 
rmg. 58 nv'. mit t.oggia, Fufibd -H/g . 
Badu Kucho kom'pl gokacholt. Kii- 
clu) (2 Mon alt) muß ubornommon 
wordon, NB, DM 980 ■ f Uml 'Kt. Toi 
069/87 31 48 
2-ZW. in 2-FH, ruh Lago. Rumpon- 
hoirn. guto Bus-Vorbindung. 60 nV ♦ 
lOnv'Torrasso, offono EB^^r^iobt. 
hochw Ausstattung. Kabol-TV. olc 
DM 850 • f Uml /Kl 069 / 86 11 55 
Sie Heben das Außergewöhnliche! 
T raumlialto 2-Zi.-Etagonwohnung. 
NB E rslbozug. 76 itv'. mit großer und 
modornor EBK, 2 Balkono, komplett 
golliost. sop. Ga -WC, DM 1350,- ♦ 
NK/Kt ♦ TG, Toi 06102/ 18 37 01 
bis 13 Uhr, danach 06074 / 4 24 01 
Von Privat, Dietzenbach, 1 Vi-ZW, 
45 m-'. Kuciio. Bad. Loggia, Kollor, 
DM 700 ■ ♦ Nk ♦ Kaut . To) 06074 / 
2 45 08 
Von Privat! Rodgau-Nleder-Roden, 
möbl. App., 35 m-'. sop Schlair , 
Wühnku , Bad. Flur. Toppichboü . 
FHioson, Fornsohkabol. 3-Fam -Hs . 
(junstigo Vorkohrsanbmd., B 45/A 3, 
Mioloinkl NK DM 1050,-. Toi 
06106/294 t0abl8Uhr 
Apt. In Obertshausen, ca 40 m '. 
kompl gut mobl. Ku . Bad, ab sof zu 
vormiolon. DM 800 • + Uml ♦ Kt , 
Toi 0172/6 66 46 09 
Münster OT. 3-ZKB. 65 nv'. ab sof. 
/u vorm , Mioto OM 910 • ♦ Nk /Kt , 
Tel 06071 / 3 75 70 
Nachmieter für gemütliche 4-Zi.- 
DG-Whg., ca. 70 mi". in Dietzenbach 
gesucht. 3-Fam -Hausm Gartonnut- 
zung in ruhiger Wohngogond, Miele 
DM 1031♦ Nk. + Kt . Tel. 06074 / 
2 58 04 
OF-City, 2 Zi.. Ku . Bad. ZH. wW. ' 
4-FH. Miete 590.- f NK. 3 MM Kt.. ab 
sof V. Pnv. zu vorm., Chiffre C 585 
RH. Dietzenbach-Hexenberg, 4 Zi. 
100mi*.nouren.. EBK. ruh. Lagom. 
Garton f Garage, sof. frei, DM 2000.- 
f Uml f Kt , von Prival. Tel. 06074 / 
2 54 52 
Erstbezug März 95, Mainhausen. 
3-Zi 'Ku/Bad/Gasto-WC/B , 75 m-i. 
mit Garage, DM 1200,- + NK/KI. von 
privat. Tel 06182/2 82 77 
Nachmieter gesucht in Hattersheim, 
2 Zi , Ku . Bad, 72 m-' NB. Terr. off. 
Kamm. Garten, TG-Platz, in ruh La- 
ge,ab sof ,KM DM 1450.- f DM 250.- 
NK. Tel 06190/93 08 33 
2-ZW fn OF, ca 50 m^. DM 760 - + 
Uml./Kt, ruh Lage, 3 Mm. bis Stadl- 
mitte, Toi 06104 / 4 20 55 
Biete 2-Zi.-Whg.. Ku . Bad. Balk . 64 
m2, lur 1-2 Pers.. OM 940,-warm. OF. 
Rhonstr. 53, (Ausländische Ehepaare 
bevorz ). Tel 069 / 85 76 95 
Wochenendfahrer 1-ZW, Ubernach- 
tung25 -v Privat, Heusenstamm 
Tel 06104/24 29 
Hanau-Steinheim, (S-Bahn), außer- 
gewohnl RH. 145 m^, Dachstudio. 
Kamm, Stellplatz, Garten. Kaltmiete 
DM 2000.- von Privat, sofort. 
Tel 09872 / 20 30 
Gr. komf. 2-ZKB. Gr -Zimmern. Feld 
randl, Abstellr. EBK, 75 m? Wfl' Ka- 
belanschl. Kfz -Stellpl, NB. gr Terr.. 
sof. frei. DM 1016 - ♦ Nk /Kaut. Tel 
06150 / 8 46 50 

Hninburg/Hainstndt, Nachmiotor für 
tuibscho 4 /W. Ku . Bad % m-" in 
uopfl 6f H/um 1 3 od früher, boslo 
Aussl . Torr . Kottor. DM 1345 - ♦ 
Uml Kl.Garagou Slollpl DM80. 
tu06106 1 67 33(mohrmalsprob ) 
Suche Nachmieter für 3-ZW. 83 rn ' 
OF Biot)or, PKW Plal/. Whg frot, 
Mioto 1450 kalt. 06104 • 79 78 91 

Von Privat In OF 2-ZW 68 rn-, C BK 
Torrasso, F*KW Absloltplal/. abso- 
lon! Mioto VF^ Toi 069 81 68 97 
2-ZW In Muhlheim, !)4 m-', ab sofort, 
DM 800 inkl, nur an l in/olporson 
U)\ 06182 . 6 74 70 

1 ZI.-App. rnil Kucim und Bad, ca 50 
IT»-'. F rslbo/ug, Muhlh Sladtrnilto DM 
700 ♦ KT/UmI Chiffro l 374 
Mühlholm! Möbl. DG-Whg., 
? ZKBB. 65 iTV. sof Ifoi. DM 1000 - » 
NK/Kt , Toi 06108/ 7 17 30 
OF-Burgel, 4-ZW. 118 m-'. Bad. sop 
Du Art)oits/i mit /usal/l sop Ein- 
()ang. gr lialk . sohr gt i g . von Pnv , 
oline Mak)or,/urri I 4 od truhor. DM 
)f)65 ♦ NK/Kt .ttf0161 '261 64 12 
OF-Burgol, 3-ZKB, Du., 97,5 m ', (jr 
t^lk , sotu gt l g , von Prtv , ohno Mak- 
lor. /um 1 4 od fruhor. DM 1295 - f 
NK/Kt , To) 0161 /2 61 64 12 
Nachmieter gesucht, OF/Bieber, 
2 Zi. Ku , Oioto, Bad. Balk , 6H m-', NB 
93, gotiohono Ausst. DM 1100.- t 
Um) .'Kl , Toi 069/69 34 55, ab 18 h 
DHH In Rödermark/Breldert, 130 
m-'. DM 2100 • ♦ NK f Kt. ab 1 6 95. 
von fViv /u vorrii , Toi 06104 / 24 29 
OF Rumpenheim, 2-ZI.-Whg., 
Dachtorr,2 OG.ca 47 m'', loilmobl, 
EBK. TG. DM 900,- ♦ Uml /Kaut. 
Toi 069 / 86 45 36 
3-ZI.-Whg. in OF-City. Bad, Balk . 10 
Ft , / 01 03 95 /u vorm Mioto DM 
830.- f Nk /Kt,Chilfro4835 
Scligonstadtr2*^i.-EGr-WhgT. Ku . * 
Bad. WC. 74 m-'. Torr.. 27 m«' Koltor, 
ruh 4-FF-l. sol froi. Miolo DM 1100 - ♦ 
Nk./Kaut.Tal 06182/33 47 
Wohnen am Schloß, HU-Kossol- 
sladt.oxkl 1-Zi -Apt .43 m'', Wan- 
nenbad. EBK. Erslbozug. DM 730 - 
kalt. Autoabslollpl DM40.-. 
Toi 06181 / 6 54 34 ab Sonntag 
3-ZW. 86 m-'. Part , ab sofort zu vor- 
iniotcn. Tel. 069/89 59 82 
Gemütl. 2\'3 -Zi.-Whg., 72 ny\ Bnd. 
WC, Kollor. OF-Wostond. DM 990 - f 
NK/Kt. TG-Anmiotung möglich. 
Toi 07531 / 2 23 76 ' 
Nachmieter für 5-ZW. 110 m' 
DM 1580- warm, froi 1 3./1 4.95 
gosuchl. Dudonholon. Toi 06106/ 
2 1937 
Sofort beziehbar! Schön möbl. 
2-ZI.-Whg., 65 m?, gr. Balk . 2 PKW- 
Abstollpl, Autobahiinaho. 3 Mm 
nach FfrTi, m Mamtal-Bischofshoim, 
vom Eioontumor/u vorm . DM 1100 - 
*■ Uml /Kt. Ausländer angenehm Toi 
069/89 22 46 
Dringend Nachmieter gesucht! 
3-ZI.-Mais.-Whg.. 78 nv', Ku . Bad, 
Slottpl. m Muhlhoirn. DM 1450 - t 
NK/KI , »06108/ 7 23 14 (ab 19 h) 
Suchen Nachmieter zum 1.2.95. 
4-ZI.-Whg.,gr Balk.gr Garago. 
Ga -WC. ca. lOOm»'. DM 1400 - kalt f 
NK Kt. OT ßal)onhauson. Tel 
06073 / 6 29 61 o 0177 / 2 15 05 31 

3-ZW. Ku , Bad. WC, Loggia. 78 m«', 
in zonlr, jodoch ruh Lago in OF. Na- 
he Stadt Kliniken u Kotlolor Kran- 
konliaus. 950 - f NK/KI . befristeter 
Miolvoftrag für 2 J « 069 / 87 41 47 
Neubau-Whg. für Anschpruchsvol- 
le! Dietzenbach, sonnige 2-ZW. Bal- 
kon. 67 m-'. 1200 - + Uml /Kl , Dach 
Studio, 60 m-'. Balk . 1150 - -f Uml./ 
Kt. beidü Whg kurzfristig beziehbar. 
Tel 06074 / 2 32 83 
Lux., 3<^-Zi.-DG-Galerie-Whg.. ' 
100 m»', Bad im Turm. NB-Erstbez , 
Fußbod -Hzg , Sudbalk , ruh. i.age. 
2-FH. S-Bahn. Rodgau, von Prival, 
DM 1590 -, 06106/ 1 85 09u.45 29 
Von Privat in Obertshausen: sehr 
schone2-Zi.-Whg.. Ku.. Bad. mobl.. 
warm. Keller. Garago. zu vorm.. Tel 
06181 / 6 27 50 
Suche Nachmieter für 3-ZW, in 
Dreieichenhain, Bad. Balk , 78 m^^ + 
Keller, frei ab 1. 2./1. 3. 95, EBK. Ab- 
sland DM 4000 - VB. TG bei Bedarf 
DM 50 -/mtl. Mioto DM 1150 -/kalt ♦ 
DM 250 - UrnI, von Privat an Prival. 
Tel 06103/867 13   
Nachmieter gesucht: schöne Lux.- 
2-ZW, 65 m»'. EBK, Glaserker. Bal- 
kon. Feldrandlage. Bj 94. OF-Bieber. 
DM 1100.- + NK.TG.Kt .zum 
1 4 95, Tel 069/64 89 91 28 
Dietzenbach 2-ZKBB,cä 60m^,in 
7-FH. ab 15 2. zu verm . MM DM 
950 • f NK/Kaution (keine Tiere). Tel 
069 / 83 25 97 
Babenhausen. 1 !VZi.-Whg.. 350.- + 
75.-Nel>enk . 38m«^mod EBK. Flie- 
sen im kompl. Eingangsbereich. Kü- 
che * Bad, alles s . gepfl, fast neu. 
Kabelanschl., frei ab 1 3 95, Ab- 
stand f Teppich. Küche Fliesen 
6500.-. Tel 06103/6 18 75 
Mühlhelm, 2-Zi -Whg mit Bad u 
Kochnische ab sofort zu verm.. sep 
Eingang Miele DM 1080.- inkl NK 
Tel 06108/7 57 10 
3-ZW. 98 m?. in Seligenstadt, ab 
12 95. DM 1290,- ♦ 70,- Garage + 
Uml,v Pnv,Tel 06182 / 2 04 57 

Gemütliche 3-ZW. Bad J:BK voll 
mobliort in Einlam Haui. sohr ruhig 
ah sofort an Wochenendhelmfahrer 
tNichtrauchor) /u vorm Miolo inc) 
a)lor Umlagen Wasche. Putzen 
mon DM 1100. . Tel 06106 2 35 88 
OF. Wllhelmstr.: 2-ZW. kloino WE. 
I OG. S9m-, sohr gl Aussl, 
(Bad WC getrennt, Parkolt, Balk ) MM DM 1065 - ♦ Uml ♦ Kl TG-Plnl/ 
auf Wunsch ab 1 2 95 0 06104' 
57 87 

OF-Burgel, ruhige Viltonlago, von 
Privat/ij vorm 3-Zi.-Wohriung 68 
in-. F^^^t . mod EBK. Fiad, Toppich- 
bodon,gr Sud-Balk .schönerGar 
ton DM 11SO,-♦ Uml/Kl Tel 069 
88 53 30 und 06108/ 7 46 78 

3-ZW, DIetzenbach-Stelnberg. Fuß 
bodon H/g , 2 Bador, 2 Balkono olc . 
DM 1640.-warm inci Tiofgarago, AB 
F BK DM 8000, -. To) 06074 / 2 79 04 
Obertshausen-Hausen, 1 Zi. Ku , 
Bad, 40 m'', rnil gr Torr, sep Ein- 
uaruj, von Pnv /uvorm , Mielo DM 
600, ♦ NK, Tel 06104 . 7 14 78 von 
17-19Uhr 
2-ZI.-DG-Whg., 62 rn-', mit gr Garton. 
m Diotzonbach Stemborg. für junges 
F^iar ab Führ 95 /u vorm . Honovio- 
rungl)OhFin/ug. OM 1100.- ♦ NK/Kt , 
Toi 06074 / 3 38 72 
Ober-Roden: Wundorscfiono 3-ZKB, 
Gaslo-WC, Noubau. 90 m*, Flur- 
Wohfv/Eßboreich holt gofhost, Fotd- 
randlago. Gartonbonutzung au! 
Wunsch, modorno Wohnküche mit 
Erkor. EBK auf Wunsch, Balkon, sop 
Waschku . Kellorraum. Autoabsloll- 
plat/, ab sofort, DM 1480.- -f Uml / 
Kaut . Toi 06074 / 6 84 88 
Wohnen Im Grünen. EFH, Noubau, 
schönes ruhiges t-Zi.-App ,43m'\ 
Diolzonbach-Sloinborg. ab 1 3. 95. 
EG , EBK, Bad. DM 680 -+ cn 100 
NK . Toi 06074 / 2 78 56 
Von Privat! Muhlhoim. 2-ZW.. EG. 
EBK. Bad. Balk., Kollor. Abstellpl. 
Dachboderv ruti Wohnlage, kleine 
Wohneinheit, ab01 03 95 DM840.-* 
Nk /Kl ChilfreA931 

Mühlhelm 1. schöne, ruhige l-ZW, 
33 nv', Ku , Bad, Flur, vorkohrsgun- 
stiu, von Privat zu vermieten, Miete 
DM530- ♦NK/KI, 06108/63 24 
Schöne, helle, 32 m^ große Sout.- 
Whg., Kochn., Bad. Abstellr.. Diot- 
/orUj./Steinb., ab 1 2.95, MM 550.- 
NK. »06103/ 1862. v. 15-1630 Utir 

MIETGESUCHE 
Suche 1 Zi.-Whg bis DM 700.-warm. 
Naho OF Stadtmitte. Tel. 069 / 
81 89 11 

1 -ZI.-Wohnung gosuchl von Herrn in 
festem Arboilsverhaltnis. maximal 
DM 700 - inkl NK Zuschriften erbo- 
lon unlor C 582 
Norddeutsches Ehepaar (mitll Al- 
ters. beide berufstätig, ohno Haustie- 
re) sucht 3-4-ZW in ÖF/Umkreis. bis 
DM 1000 - warm. Tel ab 19 Uhr 
06151 /2 1065 
Dipl. Ingenieurin, NH. sucht drin- 
gend 2-zW. in Dietzenbach u Umge- 
bung » 06074 / 20 21, Burozeilen 
Kleintierzüchter sucht in Housen- 
slamrTiu Umgob guleriialt Scheu- 
ne. Stall od geschützt Hof-od 
Hausgolando m Lager I Heu. Strom- 
u Wasseranschluß Tel 06104/ 
6 25 72 nach 20 Uhr 
Ehepaar mlttf. ALters mit Hund, 
sucht zum 1 t 96 ovtl. fruhor. 3-Zi • 
Whg .ca 70-80 m^. mil Garago. max 
DM 1500,- warm, in Dtzb -Steinberg, 
vorzugsweise Neubau bzw Erslbez 
im Neubaugob , kein HH, keine Mak 
lor. Chiffre A 932 
Angestelite im öffentlichen Dienst 
sucht dringend 3-ZW in OF. Miete bis 
DM 1200." warm. Tel 069 / 87 39 89 
Wer ist bereit uns eine V/a bis 4-ZW 
oder 1 -FH zu vermieten? MM 1000 • 
bis 1200.-warm Chiffre H 871 
Junges Ehepaar sucht 2-Zi.-Whg. 
im Raum OF/Frankfurt. bis DM 1000.- 
warm, Tel 069 / 64 87 67 50 
Suche zum 01.03.95,2-Zi, Küche. 
Bad, Balkon, in Burgel, Rumpenheim. 
Bieber oder Tempelsee Chiffre 4842 
Junges Paar sucht 3-ZW in Neu- 
Isenburg, Tel 06102 / 3 90 18 od 
32 08 45 
Restaurator sucht freisteh. Haus 
m Werkstatt/Halle in OFu Umgeb 
zu mieten . Tel 069 / 88 29 69 
Dringend wird eine 2!^ Zi.-Anlie- 
gerwhg. im Raum Rodgau/Roder- 
mark bis 650. • kalt oder 750 - warm, 
von junger Familie mit Hund gesucht. 
Zuschr erbeten unter Chiffro T 945 
SOSIII Mögen Sie Hunde? Frau, so- 
lide. ruhig, sucht dringend 2-ZKB od 
kl Haus (mogl m Garten) zu mieten 
bis DM 700- .«06073 /8 89 17 
Andrea, 22 J kaufmannische Ange- 
stellte. hilfst>ereil. sucht kleine, preis- 
günstige Wohnung od Appartement. 
Tel./Fax 07843/10 66 
Hamburger Bankerehepaar (bis So 
in Ffm ) sucht in Ffm 3-ZKBB mit gu- 
ter Bahnanblndung. kalt ca. DM 
1200 -. Tel 069 / 86 85 39 (ab 19 h) 
Junge Frau, Bankangestellte, sucht 
zum 1.7 95.1-2 ZW im Raum Rod- 
gau/Ot>ertshausen Angebote bitte 
unter Chiffre S 501 

Suche Mlet-Whg./möbl Zi.,OF HU vom 13 2 )? 4 95 Toi 06182 
6 54 24 ab 20 Uhr 
Mutter (berufstätig) mit 15-)ahrl- 
gem Sohn suchen Oi»ch-Wgh o<l 
schono 3 Zi Whi) mi! Balkon in 01 
od Umgb Toi Ö69 83 78 41 
Junges Pürchen sucht 2-Zi.-Whg. 
bis OM 900 warm, im Raum Langen 
Droioich. Tel 06103 5 19 74 
Suche 3-4-Zi.-Whg. od. kl. Haus 
chen in Dieburg Od Umg^ob /urnio 
ton, bis DM 1000 kall To) 06071 
2 44 68 
Suchen für unseren studiorondon 
Sohn eine 1 - od. 2-ZW bis DM 800. 
warm, R.ium Diot/onbach u angron 
/ondo Ortschaflen. E:ltorr^burgsclialt 
vorhanden. Em/ugsmogltchkbit Fobr 
bis Mai 1995. Toi 06074 4 23 42 
4-ZW. In OF für 6 Personen gosuchl 
E^olohnung DM200.- Toi 069 
88 18 36 

ETW - Angebote 
Besser klein und Dein, als groß 
und kostet Moos, kl 1 ZW ?0m- . 
/u verkaufen, kl Ku . kl WC sowie 
Sit/badowanno in der Whg nnlhal 
ton, in OF-Sladtnahe, S-Bahn- u Bu- 
sanschluß 5 Mm Wog. Preis VB DM 
85 000-.To) 069/83 66 87 
Mühihelm-Lämmerspiel, schono 
Mais -Whq ,3Zi. 106 m-'. 2 OG. 
6 FH. B) 9j. sohr ruhige Lago. Ab- 
slollplat/ im Hol. von F^rival, DM 
455 000 -, Tel 06108 / 7 24 02 
Mühlheim von Prival, 2 Zi -ETW . 
60 m-', sehr kl WE , S/W-Balk . Gas- 
otagorUioi/ung. Blick ms Gruno. toilw 
BodontrioRon, opt Verkohrsanbin- 
dung. mkl EBK und Stollplatz, gönn- 
gos Wohngold. DM 360 000,- VB, 
Toi 06108/73800 
Von Privat, Rodgau-Nleder-Roden, 
3-Z1.-ETW. 82 m ', Maisonotte. sof 
frei, für DM 242 000 • f DM 15 000 • 
TG, Tel 069 ' 64 87 64 60 
Von Privat: 3 x 2-ZW. / Zt verm . im 
Ortskern V Dietzenbach, zusammen 
zu verk . Gesamlpreis DM 400 000,-. 
Tel 06039 ' 4 33 30 
Dietzenbach, von Privat, 3-Zi -Whg . 
67 m-' mil Balkon, überdachter KFZ- 
Abstellp). EBK. geh Ausslaltung. 2 
Stck.. VB DM 255 000,- sofort frei. 
Toi 06182/6 02 94 
3-ZI.-ETW In Heusenstamm-Rem- 
brücken, 87 m- Wfl. Wohn-Eßbe- 
roich 38 m»*. EG m Zugang zum Gar- 
ten. Südseite. MFH kein HH. Preis 
DM 359 000 •, To) 06106 / 1 42 70 
Nix wie weg aus der Mietwohnung - 
und rein in die eigenen 4 Wände: 
Freie 3-Zi -ETW m Rodormark-Obor- 
Roden in dor Nahe vom Breidort- 
EKZ, ruhigo Lago in 3gosch Haus, 
schon geschnitiener Grundnß ca 80 
nv', sep. Abstollr. Torr. Keller, DM 
318 000.-, zzgl Garago Direkt v. Ei- 
gentümer. » 06182 / 2 75 59 
Von PrIv., sehr schöne 2-ZI.-ETW. 
m Rodgau-Nioder-Roden, 59 m-. 
1 OG. HH. EBK, neues Bad. neue 
Alu-Fenslor/Turen. Fliosen, Sudlerr. 
PKW-Stollpl , VB 180 000 -. sofort 
frei. 06131 /4 71 434. ab 19 Uhr 
Von Privat an Privat: 3-ZI.-Dach- 
Wohnetage im 3 FH, 77 m«* nach Dm, 
Embauschranko, EBK. TG-Bad. Ga- 
ste-WC. Dach-Loggia. Gartonantoil 
m Hütte. Carport, in bester Wohnla- 
ge von Lammerspiel, VB 370 000.- 
Chiffro4839 
OF. von Privat, exkl. I-ZI.-ETW, 
46 rn«?. rühme Lago, NB. EBK. Bad, 
Loggia, 9-rH, bezugsfertig, KP DM 
229 000 -, auf Wunsch TG-i 
069/88 32 91 

Platz. Tel 

Von Privat, 3-ZI.-ETW, Rodgau-Nie- 
der-Roden, Maisonetle. 103 m«', sof 
frei, lur DM 299 000 - -f DM 15 000 - 
TG, Tel. 069 / 64 87 64 60 
Komf. 3'/^-Zi.-ETW Rodgau, 106m^ 
DM630 000.-, Tel. 06106/20 01 
OF-Messe, 2 ZKBB. 50 m-^ 12 St. 
Mullschi. Slellpl. I Hof. v Privat, frei. 
DM 175 000.-. Tel. 069 / 88 43 23 
NB-ETW 2 ZI.-OF-Bieber, Kucho/ 
Bad/Balkon, 62.5 m«". frei, von Privat. 
140 000.-+ 85 000.-. Hypothek zu 
verk , Tel 069/89 62 80 
3-Zi.-Whg. in Nieder-Roden, 76 m^. 
Küche, Diele. Bad, Balkon. Keller, Ta- 
geslichtbad, Parkottboden. Isolier- 
glasfenster. Garage. PKW-Abstell- 
platz. sofort frei. DM 215 000.- keine 
Maklergebuhr« 06182 /6 73 56 
OF-Malnpark, 2-Zi..ETV/, 62 m^, 
12. OG, lop saniert, frei, von Prival. 
DM 189 000.•. Tel 069 / 84 31 44 
3-Z).-Mais.-ETW, Rodgau, Bad WC 
Ku . ca 70 m?. B| 91. inci. TG. kl WE 
Top-Zustand, frei. 1 4 95. Festpeis 
DM298 000 -. Tel 06182/2 15 82 

Ot>ertBhausen-Hausen! 1-Zi.-Eta- 
gen-ETW 40 m.'. Ku Bad. Balk 
Kunststoffonster. ZH . Kollorraum , I 
DM 130 000,-zuverk To) 06104 • 
7 94 20 

3-ZKB. 83nv\ 8 m-'Loggia. EBK u, 
r xlras, von Pnvat. in Dielzonbach, in 
bestem Zust. neuer Tepp -Bod . in 3 
Etago f TG-PI , VBDM265 000 • 
Tel 06074 2 69 24 

RMH. guto Lage m Rodgau, voi Pri- 
vat. DM 420 000,-, Tel Ö6106 ■ 20 01 
Von Privat: DHH-Bungalow, Neu 
bau. m Rodormark-Ober-Roden, 
f etdrandlago. 5ZKB, Gaste-WC, aul 
2 Etagen. 157 m*' Wohn- Nulzflache. 
Torrasso m Garten, reprasontatibe 
Ausstattung • im Emgangsboreich/ 
Treppe Marmor. DG Holzdeckon. 
KoDer 3Zi m H/g (ausbaubar). 
2 Kollerraume Den weiteren Ausbau 
bestimmen Sie gar^z individuell Preis 
DM 728 000,- Tel 06074 / 6 84 88 
oder 06071 4 18 86 keine Makler- 
anrufe! 
Sie suchen privat 1-oder 2-FH m ru- 
higer, burgodichen Umgebung Ich 
biolo Ihnen oin Ob|okl. welches des 
Ansehen und Kaufen Wert ist Das 
Haus hat über 200 m-'Wfl. in Topzu- 
sland ur"- weileron Extras Es sieht 
emzugsberoit zur Vefugung 2 Gara- 
gen. ein kleiner schon angelegter 
Vorgarten und eine Flache von ca. 50 
m-'als Garton odor sonstige Nutzfl. 
runden das Bild des ca. 350 m» gro- 
ßen Areals ab Mit einer Bahn- u 
Busvorbindung nach Ffm und AB als 
auch den Anschlüssen zur A 3 und 
A 45 sind Sie nach allen Richtungen 
flexibel Wenn Sie so etwas suchen 
und sich einen KP vom DM 625 000 • 
vorstellen können, rufon Sie mich un- 
ter »09374 16 41 an 

Von Privat! RMH-OF, Areal 357 m». 
gute Lage (Nahe Rosonhohe u 
Stadt Kliniken), schöner Garton. 
Obstb , Porg u Torrasso, günstige 
Vorkohrsvorb An Prival zu verkau- 
fen DM495 000.- 069/83 80 66 
2-Fam.-H8..ovtl 4-Fam Hs .Nahe 
OF-Stadtmitte, Neu- und Allbau. DM 
660 000,-. von Privat Tel 069/ 
43 73 08 

Von Privat. Rödermark-Breldert, i 
gemuti. großzup REH am Waldrand, 
absolut ruhig, wirkt wie freist Haus, 
645 m^ Gruf>d, 203 m'' Wfl.. 
Fußbodennzg., 3-4-Schlafzi., off 
Kamm. Doppolcarport, DM 860 000 -, 
Tel 06074 /9 65 69 
Seligenstadt-KW, EFH, 5 Zi, großes 
Bad Wohnküche, Kamm. Tor. 01- 
ZFl Kotler, Slellplalz. als ETW. ohne 
Garten, ausgeb DG. sofort frei. 130 
m-'Wohn!l , DM 380 000.-. Tel 
06182/ 18 59 
EFH. gepll u massiv. Munster. Wfl 
ca 160 m*'. 2 Bad . sep Gaslo-WC. 
voll untorkoll. neue Gaszentralheiz . 
Isolonster. auf 500 m- Grdsl, Gara- 
ge, PKW-Slollpl. Freisilz. I DM 
650 000 •, VB. zu vorkaufen. Tel 
06071 / 3 50 26 

1-FH/DHH/REH,ca 120nv'm,mOF 
(Rumpenheim Burgel) oder Heusen- 
stamm bis DM 675 000.- gesucht 
Chiffre 4841 
Obertshausen-Hausen: Solventes 
Paar (Barzahler) sucht 1-Fam -Haus 
mit Garage bis DM 600 000.- Zu- 
schriflen bitte unter "f" 928 

Suche Baugrundstück, ab 600 
m''fur2-gesch Wohnbebauung in 
Rodgau-Jugesheim, diskr u. schnel- 
le Abwicklung wird zugesichert. An- 
gebote unter Chiffre C 564 

Gew. Räume-Angebote 
Altb.-Ladengeschäft. hist Sand- 
Steinfassade, kann auch als Büro, La- 
ger u. Wohnmogl genutz werden. 60 
m^. Gas-El -Heizg , Toil./Bad., VB. 
Tel. 06108/ 14 07 od. 7 84 05 

GARAGEN 
TG-Platz (Hobebuhne), Burgel. 
Schonbornstr 34, absol zu verm . 
DM 75.-. Tel 069 / 86 19 54 
Suche Garage für langlrislige Uie- 
lung in Dietzenbach w.g. Raum 
Hexenberg, Tel 06074 / 4 27 78 
Garage. Bieber-West, ab 2/95 zu 
verm , DM80.-,ChillreC 581 

BMW 525«. Kai. B| 8/85. Top-Zu- 
stand, TU/ASU 8/96, SD, ZV, RC. VB 
DM 5200 -, Tel 06073 / 8 84 52 
524TD, B| 89, 114 000 km, Alu» ' 
Wi Reiten, Sperre, ABS. Sitzheizg , 
SD. u V m. VB21 300 ■. 06071 / 
3 42 15 

BMW 3201 Kabrio (Dachelektrik). 
dunkelblau mit gelben Ledersitzen. 
I Hand. B| 88, Garagenwagen, t}e- 
ster Zustand, mit viel Sonderzubehor, 
48 000 km, DM30 000,-, Tel 06104/ 
6 13 37 

ZEnuncsusER 
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Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Ente - 2 CV, B| 86, 64 TKM. TUV 
Dez 95. Radio, Dach u Reifen nou 
VB DM 1200,- Tel 069/83 49 58 

Fiat Tempra-Caravan, 78 PS/57 kW. 
EZ6/92. TU neu, 80 OCiOkm, blau- 
met.. schecktieltgopr., DM 12 100 - 
VB, Tel 06071 / 4 18 97 

Escort XR 31 Cabrio, 16 V, 1,81.96 
kW, B| 3/94, 22 000 km, el Ant , CR- 
Code, Top-Zust , Extras, 27 000 -, v 
Pnv. 06103/32 26 68 Od 31 1882 
Fiesta, Bj 77. TU 8/95. AU neu. fahr- 
bereit. DM 450,-. Tel 06181 / 6 09 82 

Volvo 440 Luxus 1,81,90 PS/66 kW, 
30 000km. Bj 11/93. Mod 94. Farbe 
blau, eFH. eüSHD, RC. viele Extras. 
Übernahme der Finanzierung (1.9 "o) 
mogl , 24 500 O 06074 / 4 64 57 . 

4-köpfige Familie sucht Hausluills- 
hilfe in Dii>tzenb(ich für 5-6 Stunden 
täglich,junge Multor mil Kindango 
nonm Tel 06074 '21 9t 
Haushaltshllfe, dnulschspiachig. 
noch Die!/er)t)ach (josucht Chilf're 
C 580 

Ford Fiesta 1.0.33 kW. Bj 84, TU/ 
ASU 9/95, Radiorecorder, guter Zu- 
stand. zu verkaufen, VB DM 3500 -, 
Tel 06106/2 12 16 

Honda Prelude, Bi 83 (altos Modoll), 
Motor. Reifen u a Teile in gl Vertas- 
sung, für Bastler oder zum Aus- 
schlachten, DM 200,-, Tel 06074 / 
2 58 54 
Honda Civic Shuttle, Automatik, Bj 
85, TU 7/96. mit AHK, 110 000 km, 
VB DM 4700,-, Tel 06074 ;4 16 36 
odor 9 03 06 
Honda Prelude, 2.3 1.10/92.160Ps" 
50 TKM, schwarz, ABS, Airbag, 
el.SD, el Spieg , Tompomat, 225-er 
LM, NT, NP 54 000 -, VB 28 000 -, 
Tel 06182 / 6 64 94 od. 6 56 83 

Golf II, r Z 3'90. 79 000 km. Sorvo. 
SSD, Color, DZM. Brnilroil . GaWa. 
DM 12 000,- VB. Tel 069 / 85 72 63 
Neuwagen. 0 km DM 35 000. ) zum 
Jahroswagenpreis (DM 29 500,-) 
Golf TDI "Pink Hoyd', 4-tur. 90 PS/66 
kW, Porloflokt, 1)1 /viol , Radio, Air- 
bags, Alarmanl, ZV, u a . v Privat. 
Tel 06104 /27 57 
Golf, Mod. 90, ..Boston , 90 PS. 
Autom., ABS. Sorvo. Klima, SSD, 
4 M + S-Hader. Gaiagonwg u v a . 
TU 8/96. 125 000 km, DM 10 000 -, 
Tel 06106/7 94 47 
Golf III GL, 90 PS, EZ 11/92. 37 000 
km. ABS, Silz-Hzg . Drehzahim , Ne- 
hol. Radio Gamma uvm . NP 34 000 - 
lur DM21 900 »06108/6 98 /8 
Passat Varlant CL, EZ 3/92, 115r'S/ 
85 kW, Servo, ESSD, ZV, Laderaum- 
abdockung, RC. Dachreling. 1 Hd , 
Top-Zust . schockheftgepfl , TU/ASU 
neu, 65 000 km. tornadorol, VB DM 
20 900 -, Tel 06181 / 35 56 42 und 
ab 16 Uhr 66 38 29 
Polo Stellheck. Bi 86,45 PS/33 kW, 
45 500 km, VB DM 7800,-, Toi. 
06108/7 14 05 

Mercedes 190 0 2,5, B|. 1/87, 
132 000 km, GaWa, sehr gepflegt, 
DM 14 000,-. Tel 06074 / 6 82 24 
350SLC.B1 79, DM 17 000 -, Tel 
06106/ 1 50 39 Od. 1 53 44 

Nissan Bluebird Traveller SLX, 
Kombi, EZ 6/89. 85 500 km, weiß, 
scheckheftgepfl.. Sonnend.. Koffer- 
raumabd. Dachgep.-Trager, 2 Fahr- 
radhalter. RC, M -f S-Reiten, TÜ 7/96. 
105 PS / 77 kW, VB DM 10 900.-. Tel 
06071 /2 17 24 
Nissan Primera 21 SLX, 1 Hd., 
25 000 km. 115 PS/85 kW. GaWa. al- 
le Extras, anthrazit. 205 Breitreifen 45 
ZR16. Aiufelgen, VB DM 20 500 -, 
Tel. 06182/9 57 00 

Polo Stellheck, Modell 86. 
112 000 km. TU. Auspuff + Bremsen 
neu, guter Zustand, VB DM 3900 -, 
Tel. 06106/2 36 32, ab 18Uiir 

Reisemobile • Wohnwagen 
Vermietung - Verkauf • Service 
Gebrauchte Wohnmobile 
«06182/58 40, Fax; 6 55 01 
Reisemobil Bürstner, A 550, Diesel/ 
Sen/o, Wegfahrsperro EZ 3/93, 
34 000 km, Topzusland, viele Extras, 
VB 39 800.-. Tel. 069 /64 87 64 60 
Wohnmobll DB 208 B). 78, 156 000 
km. 63 kW. kompl. ausgerüstet, ideal 
für Einsteiger. Gasheizg., Kocher u. 
Kühlschrank 12 u. 220 W, Fnschwas- 
ser- u. Abwassertank, Anschluß 220 
W, Stereo, neu bereift, neue Auspuf- 
fanlage. Lackierung 1993. VB DfOl 
10 500-,«06108/6 98 56 

KawasakI GPZ 600 R, EZ 4/88, TU 5/ 
95,20 000 km. 72 PS. 27 PS Satz 
vorhanden, Farbe schwarz, sehr gu- 
ter Zustand. VB DM 5700,-, Tel 
06108 /6 95 17db 19h 

Kadett E, 60 PS/44 kW, ccm 1,31, EZ 
10/86,113 000 km. TU 4/96, AU neu, 
Extras SSD. bedingt schadstoffarm 
Stufe C, Kassettenbox, 5-Gang, RC. 
Preis VB DM 4400,-. Tel. 06182 / 
6 65 57 
Opel Kadett Kombi, B) 91. silber- 
met., 1. Hand, unfallfrei, ZV, RC, 
Color, SD. Club-Ausstattung. VB 
DM 9500 -, Tel. 06182 / 2 56 69 (ab 
14 Uhr) 
Opel Corsa Swing, unfallfrei, 1.21. 
33 kW. 1. Hand. EZ 9/90, Bj. 89, 
51 000 km, TÜ 9/95, bedingt schad- 
stoffarm Stufe C. d.-blau. VB DM 
6500.-. Tel. 06181 / 6 37 83 
Kadett E, Diesel, Bj. 85, TU bis 96. 
140 000 km. Radio, VB 3450.-. 
Tel. 06182/2 19 76 
Vectra Spezial 1,8, EZ 3/94. neptun- 
grün. ABS, 2 Airbag. Color, i^opfst. h., 
NS RC 303, SD, ZV, 6000 km. 
29 000,-. Tel. 06071 / 4 18 08 
Kadett 1,3 N, wein, 50 000 km. TU 2/ 
96. Garagenwagen, guter Wartungs- 
zustand. DM 2900,-, Tel. 06103/ 
2 55 48 

4WI.-Reifen mlt4-Lochfelgen, 165 
SR 14 84.1 Paar Schneokelton, we- 
niggefahren, 260-,06104 / 7 41 83 
4 Winterreifen, Conti, Super Kontakt 
TS, 195 65 R 14, auf 4-Lochfelgen, 
DM410 -, «06108/6 68 33 abends 

205 XS, 75 PS, 3-1., Bj 4/89. weiß, 
42 Tkm, NR, sehr gepfl , DM 9 800,- 
Tel. 06181 /66 34 69 

Cllo.Bj. 12/92,55 PS/40 kW, 25 000 
km, 5-tüng, 5Gange, Sondermodell, 
schwarz-rr^eteliic, DM 13 000,-. 
Tel. 06104/6 38 95 
CMo 1,2 RN, Kat, 55 PS. EZ 10/91, 
Jade-grün-met. TÜ/ASU neu. 
5TflG . Blaupunkt RC. 34 Tkm. 
11 500,- VB. ab 17 Uhr Tel 06074 / 
4 34 17 

S^na SGX, EZ 29. 10 93.93 kW, 
1^ km. ABS. Servo. ZV. eFH. Kli- 
ma. koiibrigrun, scheckheftgepfl. Tel 
06104 / 6 ^59 (ab 18 Uhr) 

STELiENAMHIiOTE 

Zuverl. Putzhilfo für gepflegten 2- 
Pers.-Haushait. 1-2 x wöchentlich, 
vormittags, ab Mitte Februar in Göt- 
zenhain ges . Tel-06103/8 17 35 
Zuverläss. deutsche Haushaltshil- 
fe aus OF in gepfl 1-Pers-Haushalt 
wöchentlich 2x2 Std. nach Vereinba- 
rung gesucht Tel 069 / 88 87 69 

Tagesmutter hat noch PIAtze frei, 
rol 069/87 11 61 
23-)llhrlge Polln, mit guton 0(M(tsch 
Kenntnissen, sucht Afbuit Nur sorio 
so Anrtilo'lel 069/h:i /4 hl 
Hausfrau 44 J . sucht slundonwoiso 
Arbeit in Ol-. T ol 069 / 82 21 64 at) 
13 Uhr 
Suche in Damen-Boutiquo als 
Aushhilfe, slurtdon/tagowoiso neu- 
en Wirkungskreis »06108/ 1407 
Junger Mann mit 5 jahrigor f ifali 
rung im Gaslronomiot)uroich sucht 
Arbeit als Bedienung, fei 069/ 
81 89 11 
Exam. Krankenschwester mit lang 
)ahr Borulsorfatirung sucht Arbeit in 
hausliclior Krankonptlogo. pnv Allon- 
pliogo u Belreuung. 06071 / 6 24 49 
Versicherungskauffrau, 34 J . suciU 
t)erufl Horausfordorung ohno Außen- 
dienst Toi 06104/4 5540 
Ich und vier weitere Mitarbeiter su 
chen/um 3 4 95 neuen Wirkungs- 
kreis, Kommissionieren. Sortieren, 
LKW Be- und Entladen, Toi 06103 / 
2 99 22 ab 18 Uhr 
Frau sucht Pulzslolle im Hausiiall 
oder Büro Tel 069/87 18 29 

Stepperin mit eigener Maschine 
sucht Hoimarbeit Zuschriften bitte 
unter S 504 
Keine Lust selbst zu Bügeln? Kein 
Problem - rufen Sie mich unter Tel 
06106/30 31 an! 
Erzieherin bietet Kindern von 1 -3 
Jahren die Möglichkeit zum Spielen. 
Basteln und Singen, und den Multorn 
einen freien Vormittag, von 9-12 Uhr 
Tel. 06074 / 9 52 67 
Lagerist aus Autobranche (VAG), 
sucht neuen Wirkungskreis. 
Chiffro 4826 
Bürokauffrau/Sekretärln, versiert u 
flexibel. PC-Erfahrung, Engl - 
Kenntn . sucht zum 1 4./1 7. nouo 
Tätigkeit.ovtl Teilzeit ChiffreC561 
MeineTochter(13Mon.)u ichbio- 
ten liebevolle, proisg. Betreuung f 
Kinder bis 2 J an 2-3 Vormittagen pro 
Wo in Langen, Tel 06103/5 33 78 
Wer möchte seine Wäsche gebü- 
?elt haben! (Raum Offenbacn), 

el 06092/50 63, ab 18 Uhr 
Lagerist, 54 J , zuverlässig, techn. 
versiert, noch gul erhallen, sucht Ar- 
beit Tel 06182/60667 
Suche Nebentätigkeit: Tapezieren, 
Trockenausbau u. Verlogen v, Fuß- 
boden aller Art, Tel, 06073 / 55 32 
Junger Mann, 23 J , sucht Kindorbe- 
trouung, stundenweise nachmittags 
und/oder abends O 06074 / 4 58 93 

4 Winterreifen für Mazda, 165 SR 13 
auf Folgen, 4-Loch, für DM 250,-. Tel. 
069 / 89 29 56 
4 W.-Reifenf Renault 5.175/70 R 
13, kompl. auf Felgen, für DM 250.- 
zu verk.. Tel, 06182 / 53 95 
4 gut erhaltene Wi.-Relfen mit Fel- 
gen, Größe: 165 R13, für DM 280.- zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 6 36 08 
4 Wi.-Relfen, M -f S, kompl. mit Fel- 
gen. 175/70 R14. Goodyear Ultra 
Gnp, für 3er BMW (alt), für DM 180.- 
abzugeben, Tel. 069 / 85 46 40 
Gut gebrauchte Winterreifen, 155 R 
13. gesucht. Tel. 069 / 83 84 54 
M -f S Reifen f. Peugeot 205 GTi. 
Stahlfelge. 5'/^ J 14 165/65 R 14, 
LM Feige 5ViJ 14 185/60 R 14. preis- 
wert. Tel, 06074 / 4 65 86 
Skidachgepäckträger für 6 Paar Ski 
u. Stocke, fabnkneu. 120.-. Tel. tags: 
06104 / 603251. abends 069 /818142 
4 WR auf Stahlfeigen 185/65/15fur 
MB 190. DM 300.- Tel. 06103 / 
2 73 85ab 18Uhr 
4 neuwertige M-fS Reifen mit Stahl- 
felgen für 5or BMW. Gr. 195/65 SR 
15 zu verkaufen. VB DM 400.-. Tel 
069 / 86 26 04 

Kaufe Gebrauchtwagen ab B). 85 
auch TÜ fällig Od Rep.-Bed odUn- 
fallt>eschadigl. Tel. 06106 /1 88 46 

Gelernte Einzeihandelskauffrau in 
ungekundigtor Stellung sucht neuen 
Job. Wichtig Selbständigkeit. Freude 
an dor Arbeit. Kontakte mit Men- 
schen. gutes Einkommen, Engage- 
ment u. Einsatz sind selbstverständ- 
lich. Zuschriften erbeten unter Chiffre 
S 506 
Zuverlässige Putzfrau sucht Stelle 
in Offenbacn und Umgebung. Tel. 
069/81 71 42. 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM 50.- 
Wanderschühe, Leder (auch als 
Arbeitsschuhe), Gr. 39 > 44. 
Moon Boots. Gr. 40 -♦■ 44. je DM 15.-. 
Tel. 06103/6 35 65 
Ägypten-Kleidung für Karneval. 
Damen und Herren. )e DM 50 -, 
Skistocke. 1,20. DM 10.-. 
Tel. 06103/635 65 
Game-Boy Spiele: )o 26 -. R-Type. 
Adams Famiiy, Gargoyles Ouost, Ga- 
me Boy Netzanschluß. DM 15.-Tel 
069 / 83 44 51 
Stereo-Anlage, 49.- Stehleiter. ca. 4 
m. 49.-, Liege m Bettkasten, 49,-, 
Cass, Recorder, 49,06103/ 8 21 01 
1 Wintermantel, Gr, 54 für Herren 
DM 35.-. Tel. 069/84 25 52 
Räder für 6 Großbaukasten, Qua- 
dro, Bucher. Hörspielcassetten, 
Spiele u.a. Spielzeug. DM l .-bis 50 -, 
Tel. 069 / 89 59 60 
Auto-Dachständer. DM 10.-. Skitra- 
ger. abschiießbar. DM 40.-. UKW- 
Autoradio. DM 15.-. Tel 069/ 
88 1464 
Heizdecke, Rowenta, nur einen Win- 
ter benutzt, wie neu DM 25.-. versch 
Kochtöpfe, wie neu. DM2 - bis 10 -, 
Tel 069 / 89 59 60 
Ski-Dachträoer, 6 Paar, für PKW mit 
Regenrinne DM20,- Tel 069/ 
89 33 44, nach 18 Uhr 

Tonband. Moi-honmaschino. 
Soiuichspiolo, Aktonkoffor usw Altos 
unter Df^50.- Toi 069/82 13 78. ab 
17 Uli» 
Gesichtsbrenner. Kallontsaftoi. Moi 
soschreit)iTmsschifm. Klq)lsaugl)ur - 
stor, Wasciieschtoudor, rnleuso. VB 
bis 50^. Tel 069/ 84 30 65 
Kinderski, 90 cm. mit Bindung DM 
50 •. da/u Skischuim, Gr 29. DM 
, Kindersciuiho u Sliolol. Gr 
26-31 lur 4-6 J . Toi 06104 /6 14 82 
Oberrheinkies f Teich, Bad), als 
Wogbulago a zu verwcuulen. aus 
Plat/grundon, Vjm'f 50 ab/ugo 
t)on, Tel 06106 / 64 52 1? 
Schöne mechanische Schroihrna- 
schino,jap Modell • SIl VEM Mtl D- 
sehr compact mil Kollor lur nui DM 
50. Tel 069/84 30 61 
Lustiger Elefant / Scl)aukuln od 
nullenf Kinduiabca 1J,l<istwio 
iiüul 45 - ab/U()ob . Toi 06106/ 
64 52 12 
Perl Projektions-Leinwand für DIA 
u Filmprojoktion (mil Stativ) für mir 
{)M40.-/uverk fei 069/84 3061 
Baby-Überwachungsgerät, DM 25 
^aschlngskostum, Gr 128. ,,Fno". 

DM 15 -. Kinder Wasciunaschino, 
()M20 , lol 06074/2 46 62 
DIv. Software /u vorkauten Works 
2.üf DOS,25-.Workb20f Win- 
dows. 35 -, WinrJows 3 1, 25 -. oruj 
50-. Tel 06074 / 71 39 
Super 8 Filmfachbücher aus der) 60 
und 70er Jahren, je zw 10,- und 20. , 
Info unter Tel 069/89 39 26 
Verdeck f. Herlag-Buggy rn Rogen- 
schütz. NP DM 80.-f DM35.- Tel 
069 / 8 00 37 47 

Sekretärin 51 Jahre, sucht Teilzeit- 
Vertrauensslollung im kaufm Bereich 
oder ähnliches. Pu-Kenntnisso Word 
5.0. ChiflroA928 

Langlaufski-Schuhe Adidas für Da- 
men. Gr 37, Trak-Bindung 25.-1 fei 
06104/4 46 09 
30 Teile Mädchen-Kleidung, Gr 
134-164, DM 50,-, lOHo. Hemden, 
Gr 41. DM 30,-. 10 Da. Blusen, Gr. 
40 f. DM 40,-. Toi 06103 / 8 59 23 
Skianzug,Gr 152,kaumgotr für 
Jungen, 30 -, Tel 06104 / 4 46 09 
Moderne Stahlgarderobe, weiß, 
neuw.. mil Spiegel u, 2 Glasablagon. 
1,90 m hoch, 1.20 m breit, DM 50.-. 
Tel 06071 / 2 17 93 
Gr. Kiste Babykieidung, Gr 62-80. 
ca. 30 Teile 50,-. Registrierkasse v,. 
Fisher Prico, 10,-, 1 gr. Korb Wolle je 
KnQuel 1,., Tel. 06103/8 59 23 
Pagenkostüm aus Samt u. Seide, 
40 -, echter San, 50.-. Eciithaar 
perucken. 40.-, tolle Hute, 10,-, Cape 
aus Federn, 40 -, Tel 06074 / 34 64 
Diverse Gardinen mit Stange für DM 
50 -, sowie 2 Sessel für DM 50 -, Tel 
069/85 1621 
Tagesdecke f. Doppelbett pasleifar- 
ben 10,-, 2 kl, Boxen 30 Watt für Ste- 
reo-Anlage 10,-, Jeans-Jacke. Gr. 
38.- mit Innonfuttor30.-, Toi, 06108/ 
7 52 86 

Matratze, aufklappbar. DM 40.-. 
Lampe, ro:, mit Chrom. DM 30.-. Ski- 
schuhe. Gr 42. alt. DM 15.-. Tel. 
069 / 84 32 00 
4 stabile Kiefernstühle, braun-beigo 
gestreiftes .Sitzpolster, neuwertig 
(Neupreis DM 119,■ pro Stück), a DM 
50,-. Tel. 06108/7 31 90. 
Klefernbettgesteil, 90 x 200 cm, lur 
DM50.- Bettdecken, Spann-Bett- 
tücher, div. Bettwäsche, preiswert. 
Tel. 06108/7 31 90 
Viele Baumwoll- und Viskosegarne, 
Glanzbeilaufgarn auf grosson Spu- 
len, uberwiegend Pasteilfarben, pro 
Knäuel DM I.- Tel 06108 / 7 31 90 

Wohnzlmmerschrnnk /wi.Mluilig 
aus don <}0(U Jahren und Solbsitahr 
rasenmahor /u vorscIionkiM) lol 
069 / 8f> 24 43 
Elektrogeräte Biolmasctiino H<ind 
mixor, lo.islin und vinlos n)olu |f'DM 
10, h)l 069 ' 86 15 38 
Besenschrank :'5. . Toppicti 2.40 l)i 
30, . Hangosetu wniß60bi . Ifi . 
Wolin/irnmnrschr ;'.4rii)i SO. .»ll«'s 
gutfili I(}| 069 / H6 15 38 
Damen-Skianzug, (W 4;' 44 Kor 
porgr 165 -1 /Ocm. liistJ) goioinigt 
und impracjnicrt. DM 35. lol 069 
81 93 83 ■ 
6 Pizzateiler, wio nou. ilOcin. lUis 
touoifostom loriakotia, jo Stuck OM ' 
5, , alle/ubainmon DM ?5, , lol 
069/81 93 83 
Bausteine aus Plastik B<iby Kloi 
(lung l)is(ir 80 (OM 1, bis OM 15, ) 
und Str)ffliOfO/u vork h»l 069/ 
89 /O H3 

4 X korTij)l Skllangiauf-Ausrustung 
n) Scliuho,3xGr 39 40. 1 x 43-44 
IoDM50.- ? X Skischut)o, Gr 36-38. 
nnu.H)OM50, lol 0611)4/(> 2/72 
Flurgarderobe 25, , AIiIhhI 20,-, kl 
S|)iogols(:hr 10. , kl Scluilibchrank 
15.-, 2 Kuclionbtuhlo. Ci)rom, Cord 
baml,jo 12, Toi 065) / HO 15 38 
U-El-Flguren und Bastol/oug aus 
OiMitschl u Italior). F rufoh I iguron. 
alles urUoi DM 10,-, auch ital l^r)gu 
Boacii. rol 069/83 44 51 
1 Paar LanglaufskI 190(:rn(Bli/ 
zard) mil A(Iidas Schuhon Gr 40 im 
Sot/u vorkaulon, DM 50, . Tel 069/ 
88 21 86 
Duschvorr. f. Decke rn Vorhang, 
10,-,3HorgGr jo 50,-, 6 Mon allol o 
solarnpor)) Kabol u ßaltorioanbchl. 
Ni»250. f 50,- Tel 069/86 15 38 
Langspielplatten, bis 1980. |o 5 . 
Romane, neu, von Konsalik etc jo 5 •, 
Tel 06182/47 15 
Bücherschr., Nußb rn Barloil, 49, . 
versch Schlafz -Mobol, je Teil 49, , 
versch Lampen.je30,-, Kuchonliok- 
kor, Molall. 10,-, Toi 06103 / 8 21 01 

SSotzknsten, t i ondurgci.it Oansk 
MiHJ rot PjMithousj» Kindj'rtalj'l von 
DM t 4M. OMpio ioil lol Oliio;' 

h5 00 
Wohnzl.-Lampen, (jlcu lic Modcllo 
i.u:h«> ru.'.likcU fiflarnrnig OM 40 
W<iMdlainpo OM ;'() Ku 1 iirtipo 
[)M20 h'l 1/04 
Erika Kofforschreibmnsch.. no( h 
bi.UK til)ai 4S Irl Ot)()/4 ,-'3;'41 
Alles fürs Baby und Kleinkind von 
Multorn, f) Ki?.ti'n Ml Air,w.it)l (ir 
104 V I 3?) OM foil «lui.ti KIoiiImi u 
Sciinnoiiii/tKjo iol ()(>U)2 . «>') 00 
7 Einheiten Flohinarktnrtlkei. OM 
3!i (Vason KorainiK Munlsiltonou 
/lim Modosi hmiK k u V rn I ilmo 
1 orrujias.) IrH 0f)1()2 • !>'> 00 
24 LPs "Alto Schlager". 1 Pl.jttoM 
spiolni mit (/.issotto komplott OM 
1)0. O.i K<imolli<iar|ai.ko. ( ji 42 
|)M')0. iol 06104 ' 6 23 // 
Radio .lUb 50ui .JciIikm), bpioll nocti. 
50. Miibiklrulu) mit H.idio u l'l.itton 
spiolor, l'j. . iol 06182 6 64 51) 
Altos Bauer-Fahrrnd. .'(> für Hör 
ron, voll tunklior)slu(;l)lig. 35 Iol 
06182/61)4 56 
Loewe Stereo in l'lallonwoiJislor u 
Cassotton Mo<,tjr<iof » Boxon. Musik 
sctUcink aub don 50(jr ,iatirr)r), jo OM 
50, , Iol 0()103 / 4 4H !)/ 
Zeklwa Lelcht-Klnderwagen, rol/ 
woiß, OM 35. , Kindortatirrad 10 Zoll, 
mit Slut/radorn, DM 35. Iol 06106 / 
6 21 52 
Deckenrondell, 3flamrnig, OM 20 •, 
Toi 06182/ 17 04 
Zu verkaufen: Sclilaf/irnmor. boigo. 
OM 50. Wohn/iinrnorschrank, l)öi- 
(10 iiraun. DM 50, Musiksclirank. 50 
Jatiro, OM40, lol 069/85 21 25 
4 Stck. M tSReifen, 195/65 1114, 
89 1, 1 Winter auf l ord Sierra golau 
Ion. DM50.-, Toi 06181/6 55 88 
Waschbeckenunterschrank. DM 
10,-. Kuchonanrichto. woiß, B 50, H 
85, T 50, DM 30.-. Toi 06183 / 16 44 

Gesichtsbräuner, 45, . el Fußwar 
mer, 40,-, Massaaegorat, 12.-. vor 
schied Pullovorür XLv 5.-bis20,-. 
Tel 06106/90 78 
Grundfos Umwälzpumpe DM 30,-. 
Jod Schreibtisch 95 x 56 cm DM 20. ■, 
130 Taschenbücher ü. 120 Bücher, 
sorl .DM 1.-bis 2,-, Toi 06106/ 
90 78 
50-er Jahre Lampe. Holz, 5-armig, 
Creme Fb. Glas-Schalen zu DM 50, 
/uverk Tel 069/85 51 39 
Dachgepäckträger, Universal. 
DM 30 ■, Dia-Magazine und Rahmen 
Tel 06106/98 34ab 17Uiir 

Abendkleider. f)ou. Gr 38/40, 50.- 
Goldsandatotlon. nou, Gr 40"v. 50. 
Baby-Bollwascho, 10. Wagonhobor 
I Güll, 10,- Tel 06102/5 27 92 
Relse-Scrabble. 25,- Buctiorrogal, 
woiss, 6 Bodon, 50,- Wandlampen, 
50,- Baby Betlwasci)o. 10. Auflauf 
form,«.- Toi 06102/5 24 09 
4 Lodersessol. n)itlolhraun, /us DM 
50, , Tel 06074/4 15 54 

100 Llebesromane, DM 30,- 
Tel. 06103/8 59 23 
He.-Garderobe, Gr 54-56 u 27-28, 
sehr gut erh.,Ledermanlolm Teddy- 
futter, Mikroskop neu. Alles unter DM 
50.- Tel.069/82 1378ab17Uhr 
Verkaufe: HARLEKIN-Kostüm, 
schw.-weiß, Gr 140, DM 30.-. Prin- 
zessin-Kostum, rosa mit Krone. Gr 
164, DM 20,-. Tel. 069 / 83 67 34 
Dicker Türvorhang mit Ledersaum, 
als Kälteschulz. 40 -. 3 abschließbare 
Fenstergriffe, je 20.-. Moonboots, Gr. 
37/38, 10 -, Tel. 06074/34 64 

Kinderautositz für Kinder ab 5 Jah- 
ren zu DM 25,- zu verkaufen. Tel 
069/85 51 39 
Schreibtischstuhl zu DM 30,- /u 
verk Tel. 069/85 51 39 
Ski, 140 cm, mit Bindung DM 50,-; 
mod Skischul)eGr 37, Forsenoin- 
sliog, 1 Schnalle DM 50, Toi 06106/ 
7 48 67 
Argt. Kuhhaut, DM 49,-. gerahmter 
Stich/Druck "Dresden". DM 49. , 
versch. Hausrat, Tel 06103 / 8 21 01 

Glaskanne f. Kaffoomabch , 18, 
Torrinonform mit Dockol, 15.- Goo 
tioflo, 2," Gofiodorto Wolt, 2, Karrio 
fospiel, 30. Toi 06102 / 5 24 09 

Baby-Stoffwickeitasche, lila, nou, DM 25 •, E-Herd, weiß 4 Kochj)lal- 
ten, DM40,-, Tel 06104 /6 38 46 
Weißer Phonowagen für f ornsohor. 
Video ur)d Plattonspielor auf Hollon 
(Große 45 x 110 x 50) DM 40. . Toi 
069/86 12 39 
1 Kochplatte (2 Kochbtollfjn) 
DM30,-, Toi 069/86 12 39 

Levis Sweatshirt, Gr, S. 25,- Konfir- 
mation: Spenzer. Gr 176. mausgrau, 
35.- ü. schwarze Slipper, Gr 41,10,-. 
Tel 069 / 87 39 75 
Gartentisch, 100x73, DM 15,- 
Schroibmaschine Olymp, DM 50,- 
Zeitschr. "Mein sch. Garten", DM 
0,75/Stk Tel.069/88 57 45 

Smoking-Hemd, we<ß, rnod Kragen, 
mit runtergeklappten Ecken. Gr. 40. 
DM 20.-. Tel. 06106 / 2 35 88 
Farbfernseher Philipps. 67or Biid. 
DM 50.-. Plattenspieler. Gerrard GT 
250 ap, DM 50,- zu verk., Tel. 069 / 
94 43 20 13,ab18Uhr87 34 06 

Topsun Selbstbräuner, 6 x 40 W, 
auf Rollstander, zu verkaufen für DM 
50 -, Tel. 06182/2 74 17 
Bild In Farbe Braun (Offset Stich von 
Muhiheim), DM 50,- Drucker für DM 
20.- Trimm Garnitur Set, DM30. . 
Tel 06108/6 80 01 
1 Kiste Kinderkleidung, Gr 116.28 
Teile, DM40.- Miniaturparfums. Far 
Away. DM 12.90 Tel 06104 / 
6 26 23 odor 6 26 24 

2-tlg. Ski-Anzug, Gr 140, role Latz- 
hose, bunter Anorak. DM 30,Schlitt- 
schuhe Gr 37. schwarz. DM 30.-Toi 
06106/7 48 67 
2 Babykost-Wärmer, DM 10,- ^ DM 
15,-. Wippe, Baulrage, je DM 45.-. 
Babykieidung, Gr 56-86 ab DM 2,-, . 
Tel 06074 / 73 10 (Rödermark) 
Küchentisch, 60 x 75 cm, Hoi)e 72 
cm, DM 50 - VB, Tel 06104 / 4 42 58 
1 Paar Kinder-Langiaufski 160 cm 
mit 2 Paar Schuhen Gr 35/37 u Stek- 
ken kpl. zu verkaufen, DM 50,-, Tel 
069/88 21 86 
Avon Parfümflakons, gr. und kl. ab 
3.-. Neue Minis FAR AVvAY. 12.90. 
Ki-Norwegerstrickjacke. Gr 128, 
30,- 06104/6 26 230.6 26 24 
Masters Kinderski, 1,20 Tyrolla Bin- 
dung und Stocken, DM 50,-. pass 
Skischuhe. Kastinger. Gr. 37. DM 
45.-. nur kompl , Tel 06104/74761 
1 Paar Kinderski 140 cm (Erbacher. 
Salomon-Bindung) mit Schuhen Gr 
35 u. Stöcken kpl abzugobon, DM 
50,-, Tel 069/88 21 86 
Hallo Musikfreunde, lOSchollak 
Schallplatton, 78 UM, Böhmische 
Blasmusik von Waldauf, DM 50 -, 
Tel 06104/7 47 61 
Für Liebhaber schöner alter Stük- 
ke: Tonkrug mit Henkel, ca. 30 cm 
hoch, als Vase od zur Dekoration, 
DM 50.-. Tel. 06071 / 2 53 02 
Blazer, Gr. 38. dunkelblau, einreihig, 
beste Schurwolle, DM 50.-. Tel 
06071 / 2 53 02 
2 Kronleuchter, 1 -flammig, f Docke. 
DM 50.-. 2 Kronleuchter-VVandlam- 
pen, 2-llammig, DM 50.-. Tel 06106 / 

1 47 22 
Motorrad-Winterhandschuhe. Gr. 
M, (lur Damen u. Herren), schwarz, 
echt Leder, DM 35.-, Tel 06071 / 
2 53 02 
Flohmarktkiste, 50 Teile. 40,-. 
Wohnzi -Lampe, mehrtlammig, 50.-, 
Laufstall. 50,-. Gehfrei 10,- Suche 
Tischtennisplatte, 06108 / 7 18 42 

He,-Hemden, Gr 39 (gl Qualität) a 
3,- (10 Sick ). Ho Hobon, Gr 48/50 a 
5,- (3 Sick ). Da -Joans Jacko, Gr 38. 
warmgolultort 35,- » 06108// 52 86 
Bobyycar, DM 10,-. Kl LorJorschu 
ho. Gr 20, DM 6,-. Stolfschuho, Gr 
21, DM 5.-, Kindorbuchor, DM 0,50 
bis DM 5,-/Sick , Iol 06103/2 17 26 
T-shIrts, Bluson, Wösten, Rocko. 
Kleider u vieles mehr, Gr 36. DM5,- 

i.bis50.-proToilT 06103/2 17 26 
Fahrrad Anhängerkuppiung. nou, 
DM 15," 6 Woizenbiorglasor. neutral/ 
ohno Werbung, DM 10 -, 18 Sektgla- 
sor (Flöten) je 1 -. 069 / 81 93 83 
Elegante, marineblaue Umstands- 
hose, Leinon-Baumwollgov/obo, NP 
149,-zu DM 50,-, T 06103/2 17 26 
Zu verschenken: MC-Sor1ierboxon, 
7 St, a 12 Fächer, je DM 2 -, Tel 
069 / 86 62 05 
Schreibtisch von 1965, DM 20,-. Bü- 
geltisch. neuwertig, DM 20.-, Wa- 
schegestell DM 10.-. Tel 06183/ 
16 44 
Schulterstativ, druckender Ti- 
schrechner. nou. Autoquali/or-Vivan- 
CO. Krawattenmikro Verstärker, |o 
DM50,-. Tel 06108/6 81 43 
Eckrundcouch, Hocker. Sessel, 2 
Marrnortische, Mahagoni-Lampe, ab 
Ende Januar, 10 Teile je DM 50.-. nur 
kompl. « 06104 / 6 26 24 u 6 26 23 
Zu verschenken: Honda Koffertra- 
ger, Strotchkleid. Loitz-Ordnor. Ord- 
ner aus Loder u. Roisokoffor, groß, 
Tel 069 / 86 62 05 
Laufstali (80 x 100) mit Bodon, 
DM50,-, Tel 069/86 12 39 
Blstrotisch, .M5cm, Fuß schwarz. 
50.-. 2 Bistrostuhle, schwarz, zus 
50.-.nurzus zu verkaufen, Tel 
06102/8 96 52 
Babybekleidung, gut erhalten, Gr. 
50-74, DM 0-10 - , Tel 06103/2 25 01 
Buggy, neu. m. Sonnendach und Ab- 
lagekorb. ohne Liege pos . OM 50,- 
3-Ki -Wa -Fußsacke. St DM 10.-, 
usw Tel 069 / 8 00 25 56 
Kl. Dialeinwand. Tute voller Wider- 
slande. Rep -Buch VW-Bus. VW- 
Passat Diesel, Hadmetallsagoblalt 
13cmDr .je20. , «06108/6 81 43 

Kleino Bogon-StehlRmpo, i m Hr)lu» vorstolHiar braun Im-kj"! t ,ini 
ponsr.litrm M»'*>sini|*.tan'li'i OM mi 
lol 0J)18;' .'/4r/ 
Ur)terwAttsergohnuso (I wani.inti) 
l IW M Nil kloino I iltnk.iinof.i 1 » tif 
iiut/t NI' OM 92. tut OM 39 Iol 
Oh!l H'l,)9 2b 
300 Mlnlalurflaschonsarnmtung. m 
toination.il OM 1 50 bih OM / So' 
HS ii}torn,it BiiTildson?, UM 1 tu . 
(JM lol 0()103 I, tü' /<! 
Hnngerognl f. Bucher f. Borion 
wois.s, !)0, Bahybotlw.iS(.lio 10, 
W.inill.iinpon SO. K.iinoti'spiol 
r)(Mi 30 Iol (JhlO;^ . S n /!! 
lOvorsch Jacken proJjt IS l.i . 
SO. nhoit)okl<>iduii(j loijgiii', Jo 
.1!: . Sw<!iit usw f'tiM-,/v^ 3 i>is20 

Iol IH.'l 8 00 i'S Sl> 
Moonboots rf)t fit ,3'» 41 I OM;" 
/iivofk Iol {)(.108 h 89 S/ 
Rohren auch TV. AiitoiorinlMtm 4 rn 
lani). .ilt 4 Sli.k M.iilt)lon<lon I )B in-. 
1 ntloHf) joOMSO. Iol 01)108 
0 Hl 43 
2 Eßtlscite, |o Ofvl 30 10 l'olslor 
sluhlo )o OM 30 Mo/ufjhiaiin 
1 lo(»pir.l. OM SO 0(>1H;> . IS /I, 
2 X LanulnufHkl intl l)(.liuliori Ski 
1 90in Sr liuln! f ir 8', . fjki, 1 /Oiii 
!j(.liuho(ir 4'.joOM50. TrsI 06!» 
98 S4 3H I / 
1 Schaukolpferd OM 4S Kindoi 
slutilf;h(»n, I lol/, OM 30. Wintorluß 
bcU.k. OM 40. SchlitlsrjliulH». woiß. 
Or 37.0M30. Iol 069 / 84 2S S;^ 
Erstiingsnusstattung. SO Toil'> St) 
Babyt)a(low<inn(}. 10 .Maikor) 
slrarnplor lo 10 , Ir»l OMOt) / If" SS S.'J 
Playmobli vorscli I .ilir/ougf.-, lu- 
ro, Spiolpl , Scjlarioxjiod Kloinlioro 
VHmOM2 bis 40 06?< / 89 S'MjO 
Sohr gul erhaltener E-Herd, Bau 
krioctil, 3 Krjcliplatlon. Of^^ 50 - Iol 
06183/ 16 44 
Wohnzlmmerschrnnk, '>idot>oard 
Wohnzimrnortibcfi, lan/osisrJms 
Holt. Kloi'lorschrar)k. Gotfifjrscfiraiil- 
/u vors(.honkon, Iol 069 / 89 8S 94 
Schlittschuhe ',cliwar/ f,i 4S Ofvl 
40. 1 Hr)dolst:lilitton 1 iMOl'.f.fior, 
OM30. 1 Wintorrnantol Gr S2. DM 
3!>. lol 069/84 25 52 
Tesa-Moil, I onstnr u lunJir.iitiing 
woiß. a 10 m, 9 mm broit, (> nun dirl« 
40 St original. OM 5-/Sluck lol 
06104 / 4 42 58 
Alte Schlldkröt Baby Puppo. ca 30 
Jahroalt I 0M30.- Buroloiiclito f.a 
80cmlang f DM50, IfM 06108. 
6 80 01 
Steiftler, grauo Plüsch Ouiotbch i n 
tn.OM40, Brauna Biobrjr (Nagy -..i 
15 cm), OM 40, Toi 06108/68001 
Verk. 4 Gartenhochlehnst. woiß 
Giltor Motall. jo 50, HurifJor fjartori 
liscii, woiß {sohr stabil), 50,- Vorv.ti 
Gardinon, St 10 06108/6 80 01 
Porzellanflguren (ti.indgoforligi) 
porlmulfarb , Stuck Of\^ 1,50 12 
Sluck 15.--DM 48r3tuf>50. . Iol 
06182/ /4 84 

SONDERANGEBOT. Esche woiß. 
Paneele. Of)kor Hol/na^hbildung rrut 
Nulundlofjor 260x 20crn. lOrnni 
blark, nur DM 8.95/ m^ Ijoi 
MOLZLAND BECKER Obertshau- 
sen, an der B 448.06104/9 50 40 
Kaufe bar; Alte Gemälde. F^atirnon 
gan/o Nachlaßo 06102/3 72 6'>g»;w 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit VoHgaranlio. / B At:G ab 98 
Miolo ab 110 -. Kuhlschranko/f Hör 
do ab 50 • usw . Liofonjng Iroi H.ju'. 
»069/38 /I 57 Fa WM/Mm 
Latten. 24 x 48 mm, rauii roh bi*. 
I,75 m lang nrVDM 0.39 boi HOLZ- 
LAND BECKER, Otmrtshauson an 
dor B 448 Tel. 06104 / 9 50 40 
Kaufe laufend Waschma., Kuhlschr 
E-Hordo. Trockner usw .auchdolok- 
to, hole sof ab. 069/387157, Fa WM/ 
Laminatböden ab m^'/DM 29,75 
8 mm stark, versch Dooro. mnlamin- 
har/t)oschichtol, c 128 x 19cm. boi 
HOLZLAND BECKER. Obertshau- 
sen, an der B 448,06104 / 9 50 40 

MEGA-ELEKTRO 
Eloklro-Hausgorato luhrortdor Mar 
konhorstollor zu Supor Abholproisor) 
fohrio Lacklf)hlor ♦ Transporlscha 
den) 64839 Münster. Frankfurter Str 
II. Tel 06071 / 3 29 95 
An-u. Verkauf V Antik-u Go 
brauchtmobeln, Enlrumpl. Haus- 
haltsauflos , 069 / 46 78 25 gf)w 
G'ibr. Haushaltsgeräte billig /u 
verk.. z B Waschm . Waschölr 
Kühl- u Gofrierschr. Geschirrspulrn , 
Ku:henmobel. Spulo, E-Hordo. 
Gash , u V rn Tel 069 / 85 49 53 
Wir pflegen Ihren Garten. Baum- u 
Slrauchschneidartjoiten jeder Art Ihr 
Fachteam, « 069 / 46 78 25 gow 
Zimmertüren, riesige Auswahl in al- 
len Qualitäten Unsere Fachberater 
sind für Sie da' Unsere großen Aus- 
tellunMn sind auch sonntags von 
13-17 Uhr geöffnet (keine Beratung, 
kein Verkauf). HOLZLAND BECKER 
Obertshausen, an der B 448. 
Tel. 06104 / 9 50 40 

- I 
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Ambulante Hauskrankenpflege 
— mit Sicherheit daheim — 

Falls Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen wollen, 
kommen wir zur Berntung jeder/eil unverbindlich ?u Ihnen 
nach Hause. Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung 

Alle Kaisen, Sozialamt und Privat. Die Alternative zum Pflegehelm. 

Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 
Frankfurtsr Straß« 19 • 63500 Sallgenstadl 

Toi 0C182 / 2 97 27 oder ab solorl auch 06106 / 2 94 13 
Wir aind für SIE t«tlg In Stadl OF und 

gaaamtem Kraja Oflanbach 

Prei$uf0rtmr Urlaub 
im schönsten Teil de* 

Bayerischen Waldes 
am Nationalpark 
Inl^TMMntM u. umfangrttchM 
•nq*bot fOr dk gtnz» FamUlf Im Wlnt»r und Im Somm®f Pr»l«w»rl» Ub*m«ch tung*n urtd gOrMtlo« Pftu«chalar>g*bol« 
informutfoewt und koBt9nlo»0$ 
Pro»p»k1mtrt9r1st 0rtisft0n 8h b0i: 
Fremd«nv»rfc«hrtvorband 
Klrchb«rg • Kirchdorf I. W. • 
Eppttntcnlig 
Marienbergetr. 34 
04261 Kirchdorf l.w! 
Tel 00928 -1671 
Fax 0M28 - 722« 

Urlaub Im achOnan „RIaa" In Bayarn, In 
Mönchadaggingan, dorn tnu f ononort nm nudlirhon UmBrand. /wiv.hnn NArdlin 
gon lim) Dfirmuwrtflh w;il(Jfi>icho Gr) gofxl, hoilo InfHlschHll, gr WHmJof u 
MMclwoflonnt/ mort Pfni/oil/onlfum mtl HnlionbflfJ. Sniinn urvl Miniyolf^tiii.Kjf» go(jlfH)(»ch urxl hifllofiÄt.h horhintofosnnn Ih Umgotiung Ounst /irnrnnr F-ofior» w«>»ioiing«ii iifHJ üfUiub nul (Inm Hauofn hol Varkahravaraln M7S1 Möncha- 
daaglngan, Kr. Donau-Rlaa, Tal. 09068 / 4 34. Fax 09088 / 4 27. 

Frelo Wlnte^litz« im Oberpfftizer 
Waid, horrl Qogonfi, ruh Wandorwo- 
fo, 3/4 Sid Autofahrt n Marienbad, 

I m gut FU ab DM 19 50 Od FoWo 
nb DM 40 -/Tag 
Fam. Gleißner. 95671 BArnau/Ho- 
henthan. 20 km von Woidon, Toi 
09635 / 49fl 
Lir)lenflüg« weltweit, zu gunst^gon 
Preisen Kroditknrton woronn akzop- 
tion Roisodionsi Schwlderel<, Tel 
06155/46 43 od. Fax 13 20 V 1B-12 
Uhr u at) 20 Uhr Auch am Wochen- 
ondo 
Nordaeeküste, FoWo /u vorm bo- 
sto 1 ngo. Nnho Sylt, ab 45 • DM, 
HnuBprospokt iir>l Landhaus Gönn- 
fion, Dortstraßo 34. 259P4 Emolsbul- 
toi. Toi 04665 / 223 
Bauernhofuriaub, oin Forionpara- 
dios 1 jung u all. U/F 21 - bis 28 • DM 
Frei ab sofort Toi 08681 / 14 62. 
Waging am See 
Winter- u. Sommeruriaub 95! Roi 
flnvormjtllimg Pacak. Tol /Hax 
06424 / 63 75. gunstiqo Angol)olo ab 
30 ■ DM f Solbsttahror 
Winterurlaub für Kurzentschiosfie- 
net Idoalos l oipongobiot n Obors- 
(lorl, mod FoWos. absol froi Tel. 
06328/ 10 13. Fax 390 

# Günstige LInienfiüge # 
nb f fm hm u /uruck at) DM F^ans 
259. , Mallorca 349,-, Madrid 429. . 
Alicanlo/Malaga 489.-, Rom 449. , 
USA OstkuRto 777. . USA Wostkusto 
8flH. , Oangkok/Johannosburg 1269.- 
iisw sowin Miotwagon Burg Reisen 
Toi 06081 / 5 70 64 

-w- FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
••choaiia 40. tlHr Nidda. X0I04I/304I 

★ ★ "^(ueAmu 
2 mod. FoWo, Bad u Dalk, Irai 2-6 Pors 

Kalh Rainer. Ttlelon 0043 / 55 18 / 21 24 

I IQ A Kinidt'Auilrtlltn-NtuiMl. 
wOn Rundreison indivtduo^l'proisw 
10 J bowflhrt Vielon Tours 02150 / 20 55 

SMlortn-SMidiinliM ■ui-«. Flugreliin ib 
Milnzf-Frinktuit In dli 

wollbokannton Thotinnl Hoilb.lder Un 
garns i 0 Oud.iposl. Egor, H.iydu/o- 
t)os7lo und Doorocon, ,iuch Kombi- 
Roison möglich, alles inbogiiflon 
linnllM 10 Tage Ib m-17 fagc Ib 1010.' 
FlmtlllM 10 Tage Ib OM.-17 Tage Ib 1150.- 
KISSLER-Riliai) BmbH 
Tel. 02631 / 2 00 23 {Wir rufon zurück) 
Nouwiod, HhoirtalraUo BO 

DIocils Wochonende ... Tf S<>. ? Ingo VP ittkl B«igfu 
fhinuAcocKlHil. F\)stkoll(ir1<ilo yol WHkJwHrHJofung. Gfillhutlon oflfty, f'InnwiiQonlahfl, Crtr>dlo light bmnof. Tan/nbond nrnJ f'{iKHlk«(|olfi ?<K) tiift 355 f)M Torrn AlloWBvom 17 3 bis!? II 1995 Vidoo und Prospnkl anf Hotal Dladrlch 59909 Hnllenhor^j/Snijortnnd, Toi ü?984 / 

V,Ü0 12. Fax 2238 > 

Urlaub In dar Saixburgar Sportwalt Amad* 
Gopll Appartomonls u, Koml.-Zi., m FU (Xl HP, Sauna. Sol. Massg , Uli. lol. u 
Roslaurnnl, „S'kloino Wirtshaus" Unsor Prois/uckorl I. d NS ab 15 Marz. 
Komi.-ZI. 6 Tg. SkipaB u HP 700.- DM pro Pors , Apparternonlr, 6 Tg SkipaB u 
7 Tg App 2 Pers 960 DM Auskunll Fam. Qelhieder A 5602 Klelriarl 28. Tel 
00 43 64 18/272 od. 261, Fax 27 27 

Bad Schönborn 
HOTEL-PENSION HÄFNER 

Frani-Pcter-SIgal-Str. 38, 76669 Bad Schönborn-Langenbrückon 
(gegenüber vom Sole-Thermalbad/Schwefelbad), Tel./Fa> 07253 / 42 69 

Sie (Inden uns zwischen Heldelborg und Karlsruhe 

Unaor Haus ompliohll sich zur gnnzirthrigon Erholung und Badokur Bo- 
sonders in den Winlermonalen isl das cn. 34 Grad heiße ThormnI Solobad 
und das ca. 28 Grad warmo Schwelolbad nichl nur wohltuend lur KOrpor 
und Geist, sondern auch lür Rheuma. Gicht, Ischins, Huulkronkhoiton, AI- 
lofaboschwördon, Arlhrosen, Wirbelsfluien - Goienkerkrtinkungen und ist 
herz- und kroisloulfördernd 
Wir sind ein Famiiienbotrleb und mochten uns in einer ausgesprochen 
gasltreundiichon Atmosphäre ganz persönlich um Ihr Wohl bemühen Da- 
mit der Tag gleich angenehm beginnt, onsinrtet Sie ein reichhaltiges Fruh- 
slucksbulott. an dem Sie sich nach Merzonsiust bedienen durlon Mittags 
verwöhnen wir Sie mit einem taglicli Irischen 3-Gnngo-Menu Abonils ser- 
vieren wir aul Wunsch ein kleines Gencht oder Vesper Außordern linden 
Sie in unserer Getränkeknrle auch huuseigone Weine und Schnapse 
Unser Angebot für Sie: (güllig bis 10 4 95) 
28 Tage lum 21-Tage-Prelt EZ/HP ab DM 15%.-/DZ/HP DM 12ia.-/Por8on 
21 Tage lum 16-Tage-Preis EZ/HP ab DM 1216 VDZ/HP DM 928.-fferBon 
14 Tage zum 12-Tage-Preli EZ/HP ab DM 912. /DZ/HP DM 696.-/Per8on 
10 Tage zum 8-Tage-Prels EZ/HP ab DM 608.-/DZ/HP DM 464.-/Person 
Zuschlag lür Vollpension DM 9.- pro Porson/Tag 
Alle ZImmor mit Dusche. WC. Fnrb-TV. Baikon b/w Sud-Torrasso 
Gomülilch eingorlchtotor Aulonthiilts /Speisoraum. Kallootorrasso. 
Litt. Friseur, Kosmetiksalon. Bouliquo. kostenloser Fahrradvorloih Im 
Hause 
Auf Wunsch werden Sie von zu Hause abgeholtl 
Für einen angenehmen Aulenthall sorgt 

Ihr Klaus Häfner und Familie 

i 

HOTKL KNGEI 
MELLAU 

Winterferien 
in Österreich 

In unserem komfortablem 
Ferienholel (ür 

Alpin und Langlaul 
Wir freuen uns 

auf Itiren Besuch. 
Ihre Fam. Rogelböck 

A-6881 Mellau 
Tel. 0043/55 18/22 46 

Fax 0043/55 18/2 24 67 

Der neue Primera 1.6 SLX ist so dyna 
misch, daß alle hinter ihm her sind. Testen 
Sie ihn' Als 4-Tijror mit 1,6-l-16V-Motor, 
66 kW (90 PS), Fahrer-Airbag, Multilen- 
ker-Vorderachse, neuem Fronlspoiler mit 
inlegriorten Nebeilampen, ABS, Flanken- 
schul/, Wogfahrsperre. Schiebedach ge- 
gen Aufpreis. Drei-Jahrn (bis 100.000 km) 

Höchstform. 
-Garantie. Auch sein Preis ist eine sport- 
liche Leistung: 

DM 30.945,-* 
Urwüfbindifchü Proisompfohlung zzgl. Uber- 
fuhrung, Zulassung. 

Attrakttvo Finanziorungs- und Loasingangobote 
btoinn Ihnon dio Nissan Bank GmblH bzw. 
Nissan Loasing GmbH 

NISSAN 

Nissan Motor OoulstiMnnd GmbH 
Nissanstr 1.41456 Nouss 

Endvorkaufsproiso, Borntung und Snrvico bei folgondon Nissan Partnorn 
64607 Dieburg 
Aulohcttm [ ll(>r (iinhM 
f r.inklurtnr Stf 63, Tiil (06071) ? .10 2t 

63128 Di«U«nbach 
Auloh.uiH tt tS GmhH 
H.mH Rot kl.'r Str t. Tfl (0 6 0 74) 4 1 1 98 

63303 Dralach'OraMchanhaln 
Auloh,UI8 Hiiunt'rl Gmt)H 
Diiimlrrstf 14, TpI {0 61 03) 8 83 55 

63457 Hanau*Qron«uh«im 
AiiIcihiiuH Schwci/cr Ii GrT>t)H Hcn/str IG 
(.m (It-r Antiit).iltfi). Tnl (0 ü t H1} b 4ü b4 

63165 Mühlh«im/Maln 
Atiliitt.iii*. Miitilhoini GMit)H 
ÜM's«»lstr.iIii' 'J. W'l (0 b 1 Oü) 62 62 

63071 Offanbach 
B«-B Allloh,uiH GmtiH W,ilclstf.»ßr 2t7 
TuL (0 69) 84 75 54 55 

63067 Oftonbach 
Aulohiiiis BuchHh.ium 
Arulr«'»tr 19 ?1, Toi (0 §^9) B8 00 77 

63110 Rodgau 
Aiilohnun K H Ziini GmhH 
BurHijjHlr 32, Tt-I (0 6 t 06) 7 30 3 t 

63500 S«lloanfttadt 
Autohaus Schnmoitnt Ä Korrn»tt GmbH 
Soligonst.ldtor Str 97 Toi (0 6t 82) 6 74 51 

Ferieniand Dreiburgensee 
Komi HoIgIs. Ponsionen, Gasthöfe, 
Bauomhofo. priv. Zi, pnv FoWo Ideal 
für Sommer u Wintor, Wandorurlaub. 
Spnrangoobt I. Vor- u Nachsaison 
Info u. Prospoklo Verkehrsamt Thür- 
mansbang, Schulstraße 5 c, 94169 
Thurmansbang. Tel. 00504/16 42, 
Fax 56 43 

KMIFQISUflIiE 

Im schönsten Teil 
des Bayer. Waldes 

SUPER-SONDERANGEBOT 
bis 16. 2. 95 

u. V. 4. 3. bis 7. 4. 95 
Ab 5 Tngo 20®o Erm auf den 
Uborn -Preis in Verbindung mil HP. i 

B 5Tg HP nb 262-DM 
Tflgliche Anroiso und Verlängerung 
möglich 5 Tg SchOnhoitsprogramm 
DM 300 ■ Kurzschönheilsprogramm 
DM 125- Fr.-Bulett. Monuwahl 5x3- 
Gnngofnonu mit Salalbulott Gemutl 
Zimmer und Appartoments. ruhigo La- 
ge, Kindorormaßioung, Hallenbad. 
Sauna, Solanum, Filneßraum, Lioge- 
wieso und Park Hauseigenos Kosme- 
tik- und Rogenerationssludio mit Mas- 
sagen Langlaul u Wandern direkt ab 

Haus, gut erzogene Hunde erlaubt 
Ferlenpark RIEDER ECK 
Tel 09945/6 42. Fa* 10 42. 

Schustorhohe 11 
94256 Drachselsried bei Bodenmais 

Kaufe altes Porzellan. Postkarten. 
Gemälde. Bücher. 
BALJER, Tolofon 069 / 55 59 98 

LAMINATBODEN 
isl nicht gleich Laminatbodent 
Wußten Sjü. daß os große Unter- 
schiedo in Abrieb- und Stoßfe- 
stigkelt gibt? Wir hnbon für Sie 
eino nesige Auswahl von ubor 
150 Dokoron und Qualitäten in 

don Preislagen 
von DM 29,7S bis DM 119.. 
bereit. Ständig Ubor 2000 m*' an 
Lager! Lassen Sie sich von uns 
facngorecht beraten über Quali- 

täten. Vorlegung. 
Zubehör und Pflege. 

HOLZLAND BECKER Obertshausen 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 

Battenhausen, Grundstuck für RH- 
Bobauung, pro Reihenhaus Grd. 350 
mi'. Dfvl 159 00- inkl, Erschließung 
HADO»Bau GmbH 06021 / 46 09 58 
Babenhausen OT, Reihenhauser. 
Wfl. lOO m«'' und ausbaufähiges DG. 
22 m-'. schlüsselfertig, DM 390 000.- 
HAOO-Bau GmbH 06021 / 46 09 58 

VERMIETUMEN 

3-ZW. Babenhausen. 73 m^, Balk., 
I. OG, In 6-FH. DM 920.- -f NK + Kt. 
Brigitte MIrlach Immobilien 069/ 
84 50 77 

Spende Blut! 
BLUTSPENOEOIENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

GESCHÄFTLICHES 
Suche alte 
usw.. 069 / 88 51 

n. Blochspielzeug 
19 

ER 
IMMOBILIEN 

VERKAUF 

..Berchtesgaden" T raurnl^o FoWo 
vormjoton. Toi + Fax lur 2-4 Pors. t 

08652/ 14 51 

X 

Friesenhaus auf aem Dolch am 
Moor für Verwöhnte • Ostfriesland 
- DM 110 ■ bis 190 - Tag/Haus. 
Tel. 0 4921 /202 27 

Sonderangebot 
Fabnknoue Elektrogeräte, zum 
Toil mit kleinen Lackschädon. zu 
Niedrigprejsen bei voller Werks- 
garantio und Selbstabholung ab- 
zugeben Herde, Wasch- und 
Trockonautomaton. Kühl- und 
Gofnergeräte. Geschirrspüler. 
Staubsauger, Bugelautomaten, 
Dunsthauben. Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
R^ermark-Waldacker 

Goethestraße 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Vorkauf donnerstags v. 14.30-18.00 Uhr 

samstags V. 10 00-13.00 Uhr 
Auf Wunsch liefern wir alle 

Elektrogeräte kostengünstig an. 

□ÜhllGre *.v(H)inr>/84no4d- •' 
liitinuhiliri) Hu» Frcudo in.nchcii 

^ Mieterwechsel? ^ 
Ein Fall für den Fachmannt 

Wir suchen für 
Fluglotsen mit Fam. und Hund frei- 
stehendes Haus mit Garten 
nette Familie mit einem Kind, schönes 
Reihenhaus 

mil Fam. gemut.. große 
ruhiger Lage 

Dipl.-Ing. 
4-^ in ruhiger Lage 
Betriebswirt 3-ZW. 20 km Umkreis 
Ffm./OF 
Rufen Sie an. wenn Sie problemlose 
riilieter suchen. 

RodgiUi Juyeshuinl Ludwiqstr 105 

Traumwelt für Küche + Bad 

auf ca. 6000 qm präsentieren wir über 160 Küchen 

und eine riesige Badausstellung 

hebGiscn 

Mo. bis Ml. und Fr. 9.30 bis ) 8,30 Uh» 
Donneretag 9.30 bis 20.30 Utv 
Samstag 9.00 bis 14.00 Utv 

larxaef Sarnstop 9.00 bis 16.00 Uhr 

direkt an der 43 A, Abfahrt KJeln-Auheim/Stelnheim 
63456 Hanau (Kleln-Auheirn). Telefon (06i8i) 66 52-0 

softOtsnfumois iamn 

Preise 
Berufskleidung für Gastronomie , Arzt 
Klinik , Haus , Handel, Handwerk 
bIszuPÄ A/reduziert. 

50 %' 
Hosen weiß DM40,-Kellnerhosen DM 45.-r-Shirt DM 7.-Weslen J5,- 
Kasack DM 35,- Kochhosen DM 30.- hShirl Kinder DM S.-usw.  

Rlesenauswahl an 

Jeans und Birkenstoek 

Weinand 

Beruf undFrelzelt 
Bahnhofstrasse 9 
63128 Dietzenbach 

Haus-Into 

Fordern 
Sie uns! 

Am Rathaus 4 
63477 Maintal 
lelefon 06181/45881 

^iunlicre: 
V? a610t>/84 00 4Q* ■ 

IrniDOblluMi (l«i> Frcudo itiiichon 

^ Wir suchen ^ 
• für einen Ingenieur ein Reihenhaus 

oder eine Doppelhaushälfte bis 
530 000 - DM 

• für eine Handwerkerlamilie ein 2-3* 
Famliienhaus 

• für einen Versicherungskaufmann 
eine 2*3*Zi.*ETW im Rodgau 

• für Immobilieneinstieger 1-3-Zlm- 
mer-ETW 

Unsere über 20)ihrige Erfahrung ist 
Ihre Sk:hertieit einen marktgerecnten 
Preis zu erzielen. Wir sind t}eliannt für 
^riöse Al3wicklung bis zum not. Kauf- 
vertrag und danjber hinaus! 
..... j ui- Ju'yi'sh«;iiii LixKviqstr . 

schnell 

bequem 

preiswert 

I Apolllnirls Mlninlwassir „Meilluni" „Classlc" 
I lulsenbniiinen Mineralwasser 
I Fontanis Mineralwasser 
I trischa OrangensaflieMnk 
I bizzi Orange, Zitrone, Grapelrucht 
I Rapp's Sine .Vom Feinsten" 
I Alter HochsUilter Aplelweln 

12/0.7-l-K. 9.95^(6.60)- 16.55 
12/0.7-l-K 7.*5+(6,60)' i4.05 
12/0.7-I.K. 6.9S.f(6.60)- 13.55 
12/0.7-I.K 1(1.95 ♦(6.60)' 2i.M 
12/0.7-l-K. 9.95^(6 60)- 16.55 

6-i-K 12.95 +(4.80)' i7.75 
8-i-K. 15.50 +(5.40)- 20.90 

I Joballus Apitlkom 
20 Vol. % 

11 * Doomkaal ■ ' 38 Vol % ( 

0.71 
U.98 

Klarer 
32 Vol. % 0.71 
Bireimen Tradlllonskom 
32 Vd. % 0,71 

7.98 I 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbgemeinschaften an 
Häusern und Grundstücken. Telefon 
06108/7 25 46 M. Kreis 

Weitere Rubrikanzeigen 
linden Sie im lokalen 

Anzeigenteil 

Altenmfinster Brauartler, Oberdorter Welzen i&o.s-i-k. 19.95+(7.bo)- 27.75 
Beck's Spitzen-Pllsener, alkotiollrai zo/o.s-i-k 22.95 4^(6 oo|- 28.95 
Ktnlg-Pllsener, Kelts alkoheltrel 20«.s-i-k 2^95 <^(6 oo)- 28.95 
SchAtleitioler Weizenbier 20/0.5-i-K 22.95 m.ooy 2i95 
Blniling Lager 20/0.5-i-K. 21.50 +(6.oo)' 27i0 
Scbwanenbrta Pils, Eiport  20/0.5-i-K. 13.95+(6.oo)-19.95 
Dr«i»ioh«nhJiin Gieisstraß« 1 
Haiinhaus*n ANreO-Oelp-Slrsß« 54 
Hausan Burgarm -Mahr-Su. 22 Seltgenstadter Str. 66 
Ob«rt«haus«n Malltserstraß« 3 
Orof&auhalm Ben2-/Ecke Editonstr. 
Kl«ln-Auh«lm Seligentlidler Straß« 60 
Klaln^Krotsttnburg Ftian«ri«fltraßt 7 

Langan 
Urigestraß« 3 Pittierstril^ 45 
MOhlhalm Bors^jsiraße ? Ditieistraße 1 
N«u-lB«nbMrQ ScftieuMoarttraße ^ Ni«Mi*r-Rocl«n Eutitcinstraße Ob«r-Rocl«n OöanwaidsiraO« 69 Offfttnbach B«f1in«f Str 258 
Ludwigstraße 61 Scntlaidriir 170 

Steinhftmer Straß« 43 
8pr«ndllng«n Eis«nt>ahrt$iraA« 14t ■ Urberach 
K.-Ad«rvu«r-Straß« 83 Orofl-Zimm«rn Röntgcnstraß« 2a 

Protizeniral«. Auskunft« Tetefon 069 / 96 40 70 
Profi-Tank Senefeidtrstr. 170 
Oi*sel Benxin 
1,02» 1,40» 

ä 
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Bahnhofsvorplatz: Bürger sollen 

Ideen zur Gestaltung einbringen 

Planer stellten im Bauausschuß drei Varianten vor / Insel im Mittelpunkt 
LnriKon (rt) - Die Umge- 

stallunK des Bahnhofsvor- 
platzes in Verbindung mit 
dem Bau der S-Bahnslrecke 
ist eines der herausragenden 
Projekte Langens in den 
konimenilen .Jahren, Immer- 
hin handelt es sich dabei um 
einen exponierten Platz, an 
dem die ankommenden 
Bahnreisenden einen ersten 
Kindruck von Langen erhal- 
ten. Daß der Platz umgestal- 
tet werden soll, wurde von 
der Stadtverordnetenver- 
sammlung schon vor länge- 
rer Zeit beschlossen; jetzt 

geht es nur noch um das wie. 
Bereits im September ver- 
gangenen Jahres war von ei- 
nem Ingenieurbüro ein Kon- 
zept vorgelegt worden, doch 
diverse Klagen der Ver- 
kehrsbetriebe über mangel- 
hafte Leistungsfähigkeit der 
bislang verfolgten Lösung 
und die Tatsache, dalJ nach 
einer Mitteilung des Landes- 
amtes für Straßenbau die 
vorliegende Lö.sung nur zu 
einem geringen Anteil bezu- 
schußt werden könne, führ- 
ten im Dezember zu einem 
Parlamentsbeschluß, weitere 

Alles andere als attraktiv präsentiert sich der Langener Bahn- 
hofsvorplatz. Ein Darmstädter Planungsbüro hat jetzt verschie- 
dene Varlanten zur Umgestaltung vorgestellt. Foto: Mahn 

Auf der Flucht gaben 

die Täter Schüsse ab 

Jugendliche Einbrecher wurden gestört 

Planungsvarianten ausar- 
beiten zu lassen. Diese wur- 
den am Mittwoch in der Sit- 
zung des Bauausschusses 
vom beauftragten Planungs- 
bUro Schiißler & Partner aus 
Darmstadt vorgestellt. 

Basierend auf einer Ver- 
kehrsplanung, die von einem 
anderen Büro erarbeitet 
wurde und die im wesentli- 
chen den Grundriß der in 
Krage kommenden Kläche 
bestimmt, wurden drei Vari- 
anten vorgelegt. Grundsütz- 
lich ist (lavon auszugehen, 
daß zwischen dem Bahn- 
hofsgebäude und der gegen- 
überliegenden Straßenseite 
eine in Nord-Südrichtung 
gestreckte In.sel entsteht, die 
umfahren werden kann und 
den Omnibussen Gelegen- 
heit gibt, die P'ahrgäste ein- 
und aussteigen zu lassen. 
Dabei müssen die Fahrgäste 
keine Fahrspuren überque- 
ren, sondern sind vor jegli- 
chem Verkehr sicher. Vorge- 
sehen isl, daß die Busse von 
der Friedrichstraße kom- 
mend am ,,Hochhaus" nach 
links abbiegen, die Insel um- 
fahren - mit Stops an den 
Haltestellen - und wieder 
über die Friedrichstraße 
stadteinwärts fahren. Indi- 
vidualverkehr fließt über die 
Bahnhof.sanlage ab, Taxi- 
plütze sind nördlich des neu- 
en Treppenaufgangs vorge- 
sehen. 

Die Gestaltung der Insel 

Langen - Ein Jugendtrai- 
ner der SSG Langen über- 
raschte in der Nacht zum 
Freitag im SSG-Freizeitcen- 
ter ,,An der rechten Wiese" 
zwei jugendliche Einbre- 
cher. Die Täter waren ge- 
waltsam in den Trikotraum 
des Vereins eingedrungen 
und hatten alles durchwühlt. 
Nachdem sie von dem Ju- 
gendtrainer gestört wurden, 
ergriffen sie die Flucht. Der 
Jugendtrainer machte sich 
auf die Verfolgung, brach 
diese aber ab, nachdem of- 
fensichtlich auf ihn geschos- 
sen worden war. Die Polizei 
vermutet, daß die Täter eine 

Schreckschußwaffe benutz- 
ten, Das Duo flüchtete in 
Richtung der Bundesstra- 
ße 3, 

Beide Täter sollen etwa 16 
Jahre alt gewesen sein, Sie 
waren dunkel gekleidet. Ein 
etwa 1,60 Meter großer Täter 
trug eine Baseballmütze. 
Sein Komplize soll zirka 1,75 
Meter groß gewesen sein. 
Der Jugendtrainer meldete 
den Vorfall um 0.55 Uhr der 
Langener Polizei, Die sofort 
au.sgelö.ste Fahndung verlief 
ergebnislos. Nach ersten Er- 
kenntnissen wurde ein Salz 
Trikots gestohlen. 

Planung für 

Sporthallen 
Langen - Um den ge- 

planten Bau von Turn- 
hallen im Langener Nor- 
den und an der Dreieich- 
schule .sowie Möglich- 
keiten zur Errichtung 
weiterer Kindertages- 
stätten geht es in der Sit- 
zung des Ausschusses 
für Soziales und Sport 
am Mittwoch, 25. Janu- 
ar, 20 Uhr, im Jugend- 
zentrum KOM,ma. 

Einen Tag später, 
ebenfalls 20 Uhr, trifft 
sich der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß im Rat- 
haus. Er beschäftigt sich 
unter anderem mit dem 
Frauenförderplan für 
die Stadtverwaltung. 

sieht eine Bepflanzung mit 
Platanen vor. die einmal in 
drei Reihen .senkrecht zum 
Bahnhof stehen, zum anile- 
ren in zwei Reihen parallel 
zum Bahnhof mit kleinen 
Wartehallen für die Fahrgä- 
ste und schließlieh mit gro- 
ßen, durchlaufenden Warte- 
hallen, Außerdem .soll eine 
Fläche zur Installierung ei- 
nes markanten Brunnens 
freigehalten werden. 

Als Untergrund schlägt 
das Planungsbüro eine Auf- 
teilung in gepflasterter und 
wassergebundener Decke 
(Kies) vor, wobei für die 
Pflastenmg Natursteine 
empfohlen werden, da die.se 
optisch schöner und dauer- 
hafter seien, wenn auch teu- 
rer. Beclenken der Ausschuß- 
mitglieder wurden gegen ei- 
ne wassergebundene Decke 
mit einer Kie.soberfläche er- 
hoben, da man Unebenhei- 
ten mit Pfützenbildung be- 
fürchtet und außerdem mit 
erheblichen Unterhaltungs- 
und Pflegekosten zu rechnen 
.sei. Über Details könne man 
noch zu einem späteren Zeit- 
punkt diskutieren, hieß es, 
und dazu gehörten auch das 
Au.ssehen und die Größe der 
Wartehallen. 

Die geschätzten Kosten 
für die Gesamtmaßnahme 
(ohne unterirdische Arbeiten 
wie Kanal und Leitungen) 
belaufen sich auf 2,176 Mil- 
lionen Mark. Welcher Anteil 

Lücken auf Grundstücken 

der Stadt sind geschlossen 

Einrichtungen für Kinder aber in Neubaugebieten möglich 
Langen - Auf städtischen 

Grundstücken gibt es derzeit 
in Langen innerhalb des be- 
bauten Areals keine Mög- 
lichkeiten, zusätzliche Kin- 
derbetreuungseinrichtungen 
zu realisieren. Dies teilt der 
Magistrat jetzt der Stadtver- 
ordnetenversammlung als 
Ergebnis eines Prüfungsauf- 
trags mit, den die SPD- 
Fraktion auf den Weg ge- 
bracht hatte. Nach den Wor- 
ten von Bürgermeister Die- 
ter Pitthan sind die städti- 
schen Grundstücke entwe- 
der einer Sondernutzung zu- 
geführt worden - zum Bei- 
spiel Feuerwehr, Senioren- 
treff, Sozialberatung - oder 
mit Wohnhäusern bebaut 
Kindergarten, Hort oder 
Krabbelstube könnten auf 
geeigneten Grundstücken 

allenfalls dann eingerichtet 
werden, wenn diese ihrer 
bisherigen Nutzung entzo- 
gen würden. 

Anders stellt sich die Si- 
tuation in den Bebauungs- 
plänen dar, die beschlossen 
sind oder sich im Aufstel- 
lungsverfahren befinden. In- 
nerhalb des Bebauungsplans 
„Wormser Weg" könnte 
durch eine einfache Ände- 
rung des Plans die Grundla- 
ge für eine Betreuungsein- 
richtung geschaffen werden. 
Der Bebauungsplan weist 
zwar Spielfächen aus, je- 
doch keine Flächen für eine 
Kinderbetreuungseinrich- 
tung. 

Ahnliches gilt für den Be- 
bauungsplan ,,Am Schnain- 
weg", für den zur Zeit das 
Aufstellungsverfahren läuft. 

Eine Insel mit Platanen soll dem Bahnhofsvorplatz ein neues, freundliches Gesicht geben. Zur 
Umgestaltung des Areals sollen auch die Langener Bürger Ideen einbringen. 

davon auf die Stadt fallen 
wird, konnte nichl genannt 
werden, da dies von der Hö- 
he der Zuschüsse aus GVFG- 
Mitteln (Gemeindeverkehrs- 
finanzierungs-Ge.selz) ab- 
hängt. Wie das Landesamt 
für Straßenbau dazu verlau- 
ten ließ, sei die Zuschußhö- 
he, die bis zu !)0 Prozent der 
Kosten betragen könne, ab- 
hängig von der Funktionali- 
tät des Platzes im Hinblick 
auf den Verkehr, 

Die.sen Voraussetzungen 
hat das Planungsbüro in ho- 
hem Maße Rechnung gelra- 
gen, weshalb der Magistrat 
in .seiner Vorlage um den Be- 
schluß bat, die Planungen in 

die.ser Variante weiter zu 
verfolgen. Im Laufe der Sit- 
zung ergab sich hier eine Än- 
derung: alle Ausschußmit- 
glieder stimmten einem An- 
trag der SPD zu, wonach die 
Sitzung als erste Lesung zu 
betrachten isl, dann zu- 
nächst in einer Bürgeranhö- 
rung alle vorliegenden Kon- 
zepte unter Beteiligung der 
Planer und der Verkehrsbe- 
triebe vorgestellt werden. 
Anregungen aus dieser Ver- 
sammlung in die weitere 
Planung eingearbeitet wer- 
den und dann als zweite Le- 
.sung wieder in den Bauaus- 
schuß kommen. Dann werde 
man auch in der Lage sein. 

genauere Kostenanschläge 
einzuholen und über die Be- 
zuschu.ssimg mit den ent- 
sprechenden Stellen zu ver- 
handeln, Als möglicher Ter- 
min für die Bürgeranhönmg 
wurde der 21), Februar ge- 
nannt, An die.sem Donners- 
tag ist um Ifl .'iO Uhr eine 
Bürgerversammlung zum 
Thema öffentlicher Perso- 
nennahverkehr vorgesehen 
Sollten die entsprechenden 
Referenten an diesem Abend 
verfügbar .sein, würde dii' 
Versammlung bereits um 19 
Uhr beginnen und die Bahn- 
hofsplatzgestallung ein- 
schließen. 

Ein Haus für alle Jugendlichen 

Pitthan: Konzept und Angebote im KOM,ma haben sich bewährt 

Auch hier isl noch die Um- 
wandlung einer Spielfläche 
in eine Vorbehallsfläche für 
eine Betreuungseinrichtung 
möglich. Verwaltungschef 
Pitthan will darüber im So- 
zialausschuß diskutieren, 
um Weichen für eine weitere 
Verbesserung der Kinder- 
gartensituation in Langen zu 
stellen. 

Eine Anregung wurde vom 
Sozialamt der Stadlverawl- 
tung bereits unabhängig von 
dem Prüfungsauftrag wei- 
tergegeben. Demnach soll im 
Bebauungsplan für den 
Beizborn (Ost) ebenfalls im 
Planverfahren noch eine 
Fläche für einen Kindergar- 
ten, einen Hort oder eine 
Krabbelstube ausgewiesen 
werden. 

Langen (fm) - Vor etwas 
mehr als einem Jahr hat das 
Jugendzenlrum KOM.ma in 
der Nördlichen Ringstraße 
seinen Betrieb aufgenom- 
men. Die von der Stadl Lan- 
gen gebaute und vorn Inter- 
nationalen Bund für Sozial- 
arbeit geleitete Einrichtung 
hat sich nach Auffa.ssung 
von Bürgermeister Dieler 
Pillhan auf der ganzen Linie 
bewährt. Dem Anspruch, ein 
Haus für alle Jugendlichen 
sein zu wollen, sei das Juz 
bislang vollauf gerecht ge- 
worden, bilanzierte der Ver- 
wallungschef. Die hohe Ak- 
zeptanz bei den Jugendli- 
chen führt Pitthan auch auf 
die engagierte Arbeit des Be- 
treuerleams zurück. 

Um das Wochenprogramm 
mit offenem Bereich an drei 
Tagen und den Gruppenan- 
geboten über die ganze Wo- 
che kümmern sich fünf 
hauptamtliche, fünf feste 
Honorarkräfte und vier eh- 
renamtliche Mitarbeiter, Die 
regelmäßigen Angebote wer- 
den ergänzt durch Sonder- 
veranstaltungen, Projekte 
und Workshops, Sogar eine 
persönliche Sozialberalung 
wurde eingerichtet.,,Wir ha- 
ben von Beginn an Wert dar- 
auf gelegt, auch Angebole 
für Jugendliche zu schaffen, 
die Probleme haben", er- 
klärte der Bürgermeister. 
Dadurch seien konkrete An- 
sätze zur Lösung von 
Schwierigkeiten gegeben. 

Mittwochs, donnerstags 
und freitags sind Bistro bzw. 
Rock-Caf6 geöffnet, die sich 
zu einem beliebten Treff- 
punkt für junge Leute aus 
Langen entwickelt haben. 
Geboten werden Musik, 
manchmal auch live, oder 
Kleinkunst, wobei die Ju- 
gendlichen zum großen Teil 

am Programm und der Orga- 
nisation mitwirken. Das 
Rock-Cafe zählt - wenn 
Gruppen auftreten - bis zu 
120 Besucher, Ansonsten 
halten sich im Bistro und im 
Rock-Cafe am Tag durch- 
schnittlich 50 bis 80 Jugend- 
liche auf. 

Bei den Gruppenangebo- 
ten, die die ganze Woche 
über lauten, finden die Lan- 
gener Jugendlichen nach 
Pitthans Worten sinnvolle 
Möglichkeiten zur Freizeit- 
gestaltung, Immerhin gibt es 
zur Zeit 18 Gruppen und 
Projekte, an denen sich je- 
weils bis zu 20 Jugendliche 
beteiligen. Die Palette reicht 
von Mädchenprojekten, 
Fußball, Aerobic, Billard, 
Video, Klettern, Computer, 
Musik bis zu Kickboxcn und 
Hausaufgaben-Nachhilfe, 

Darüber hinaus gibt es ein 
Krealiv-Angebot im Atelier, 
einen Eritreer-Treff, eine 
DJ-Gruppe, eine Fahrrad- 
und eine Holzwerkstall, 

Pilthan wies auch auf die 
Zusammenarbeit mil Lan- 
gener Schulen hin, etwa mit 
(ler Sonnenblumenschule, 
für die Jugendliche aus dem 
KOM.ma eine Skulptur ge- 
baut haben, oder mit der 
Adolf-Reichwein-Schule bei 
einem Projekt zur Berufs- 
orienlierung. 

Der größte Teil der Juz- 
Besucher isl zwischen 14 
und 16 Jahren alt. Die am 
zweithäufig.sten vertretene 
Gruppe ist die der 17- und 
18jährigen.'Über 20 und un- 
ter zwölf sind nur wenige 
Besucher, Die Zahl der Jun- 
gen überwiegt mit 55 Pro- 
zent nur leicht die der Mäd- 

Konzept und Angebote des Jugendzentrums KOM,ma haben 
sich nach Auffassung von Bürgermeister Dieter Pltthan auf der 
ganzen Linie liewährt. Foto: Mahn 

chen. Die geringe Diskre- 
panz ist für Pitthan ein Be- 
weis, daß das Konzept 
stimmt: ,,In anderen Städten 
ist die Zahl der männlichen 
Besucher wesentlich höher." 

Der Bürgermeister wider- 
sprach auch Behauptungen, 
zahlreiche Jugendliche aus 
Nachbarslädlen würden das 
Angebot im Jugendzentrum 
nutzen, ,,Das trifft nur bei 
Discos und Konzerlen zu. 
Das ist umgekehrt aber nicht 
anders. Langener Jugendli- 
che fahren auch nach Drei- 
eich, wenn dort ein Konzert 
stattfindet", .sagte Pitthan, 
Befragungen im KOM.ma 
haben ergeben, daß die aller- 
wenigsten Jugendlichen aus 
Nachbarkommunen kom- 
men. Besucht wird das Ju- 
gendzenlrum sowohl von 
Gymnasiasten (15 Prozent) 
als auch von Realschülern 
(20 Prozent) und Hauptschü- 
lern (60 Prozent) der unter- 
schiedlichsten Nationalitä- 
ten. Neben den deutschen 
Jugendlichen sind das 
hauptsächlich junge Leute 
aus der Türkei, aus Eritrea, 
aus Afghanistan, aus Marok- 
ko und aus Griechenland. 
,,Der hohe Ausländeranteil 
isl überaus positiv zu bewer- 
ten", so Pilthan. Das 
KOM.ma sei zu einer An- 
laufstation für Jugendkullur 
in umfassenden Sinne ge- 
worden, heißt es denn auch 
im jetzt vorgelegten Jahres- 
bericht. 

Der Bürgermeister sprach 
noch ein letztes Thema an, 
„Probleme mit Lärm wird es 
immer wieder mal geben. 
Ein Jugendzenlrum isl kein 
Altersheim, Aber bislang re- 
duzieren sich die Beschwer- 
den auf drei Ereignisse - und 
das in mehr als einem Jahr," 

>« 
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Bei Vorlage der Eintrittskarte gab's die CD der sechs Bands beim Frults-Festival zum halben 
Preis. Diese Gelegenheit ließen sich viele Besucher nicht entgehen. Foto Sirathus 

Neu im VHS-Programm: 

Kurse für Legastheniker 

Wieder iimfangi-eiches Angebot der Kreisvolkshochschule 
■ .linken - Zu Hc^inn des 

neuen Jiihi'cs .stfllt die Krei.s- 
vnlkshoeh.sehule ()ffenl)iich 
ilu- iiktuelles Senu'.sler|)r()- 
Hi'juum vor. Seit nunmehr 
.Jahren - da.s .hihiliium steht 
alieniinn.s er.st am .lahre.sen- 
(le an - hielct die Krei.svolk.s- 
lioeh.seluile fiat'hendeekend 
ein umfangreiches Kurspro- 
j^ramm an 

..Trutz der konsetiuent 
durc'hfje.setzten Sparpolitik 
unsere.s Kreises konnten wir 
das l)reilt»efai'herte Voran- 
stalt un^jsan^jehot (juantita- 
tiv und c|uaUtativ auf dem 
Niveau (ler Vorjahre hal- 
ten". fi eut sich l ,andrat Jo- 
sef Lach. Neben Biidunj^s- 
reisen und Vortragsreihen zu 

polltisch und gesellschaft- 
lich relevanten Theinen ste- 
hen auch zahlreiche Kurse 
im Hereich Sprachen, Ver- 
waltung, Hauswirtschaft, 
künstlei'isches Gestalten, 
Mathematik und Ilatenver- 
arbeitun^i sowie Gesund- 
lieitsbildunH für I-ernwillif»e 
offen. Orient ierun{>skursp 
fiii' Asylbewerber gehören 
genauso zu dem Programm 
wie die unterschiedlichen 
Veranstaltungen ,, Deutsch 
als Kremdsprache", die mit 
einem Zertifikat abgeschlos- 
■sen werden können. 

Neu ist das Angebot ,,Le- 
sen und Schreiben von An- 
fang an". Damit wendet sich 
die Volkshochschule an Per- 

sonen, die überhaupt nicht 
oder nur mühsam les("n und 
schreiben können. ,,Hier 
orientieren wir uns an einem 
aktuellen Bedarf, der bedau- 
erlicherweise auch in unse- 
rem Kreis besteht", so der 
Leiter der Kreisvolkshoch- 
schule, Dr. Heinz ,1. Zimmer- 
mann. Die Arbeit in kleinen 
Gruppen soll dazu beitra- 
gen, dalJ oftmals jahrelang 
bestehende fiemniungen und 
Ängste abgebaut werden 
können. 

Das Programmheft liegt 
kostenlos bei der Kreis- 
volkshochschule, den örtli- 
chen Volkshochschulen, in 
Banken, Sparkassen, Büche- 
reien und RathSusern aus. 

Lungen (tst) - ,,OneScene - 
Different Colours" Heim 
Langener Kruits-Kestival in 
der Stadthalle am vergange- 
nen Freitag abend leuchte- 
ten die ve.schicdensten musi- 
kalischen Farben Sechs 
Bands aus Langen und Um- 
gebung stellten ihren frisch 
gepreßten Silberling dem 
Publikum unter dem Motto 
dos CD-Titels vor In der Tat 
konnten die Besucher der 
Rock-Veranstaltung unter- 
schiedliche Klangfarben pi- 
ner Szene bestaunen - der 
Langener Szene. 

,,Was hier immer wieder 
nachkommt an jungen Ta- 
lenten ist schon erstaulich', 
frohlockte Joachim Kolbe 
vom Kulturanit, das maß- 
geblich an der Finanzierung 
(les CD-Projektes des Lan- 
gener Jugendzenti-ums be- 
teiligt war, nach dem Kon- 
zert. Zuschauer, Veranstal- 
ter und Musiker stießen in 
das gleiche Horn. Wohl noch 
nie gab es bisher ein so ab- 
wechslungsreiches und 
spannendes ,,Früchte-Festi- 
val" wie am Freitag. 

Ver|)flichtetc man früher 
noch gerne einen bekannten 
Headliner als Zuschauerma- 
gneten für das Festival, ka- 
men diesmal die Massen 
auch so in den großen Saal 
der Stadthalle. Die Neugier 
und die Qualität der Nach- 
wuchsmusiker lockte die 
jungen Besucher in großer 
Zahl an. Zudem konnte man 
die CD gegen Vorlage der 
Eintrittskarte zum halben 
Preis erwerben. 

Wer so seine Zweifel an 
der Live-Darbietung der auf 
der CD sehr professionell 
klingenden Musik hatte, 
wurde eines Besseren be- 
lehrt Schon zu Beginn ser- 
vierten die Veranstalter in 
kluger Voraussicht den Hö- 
hepunkt des Abends. Alle 

„Närrische 

Gartenlaube" 
Langen - Für die 

,, Närrische Gartenlau- 
be" des Obst- und CJar- 
tenbau Vereins Langen 
am Samstag, 2ti. Januar, 
in der TV-Turnhalle 
laufen die Vorbereitun- 
gen auf Hochtouren. 
Zum Tanz und wahrend 
des Progranuiis spielt 
der ,.Midnight-Kx- 
pre.ss" auf. Karten zum 
Preis von 10 Mark gibt 
es bei J. K. Bach in der 
Fahrgasse und an der 
Abendkas.se. Saalöff- 
nung ist um 18.11 Uhr. 
Progranuiibeginn eine 
Stunde spater. 

Helfer zum Schmük- 
ken des Saals werden 
am Freitag, 27. Januar, 
ab U) Uhr in der TV- 
Turnhalle erwartet. 

Lungen - In den Kursen in 
elektronischer Datenverar- 
beitung, die der Stenogra- 
fenverein Langen in Zusam- 
menarbeit mit der Volks- 
hochschule Langen anbietet, 
sind teilweise nur noch we- 
nige freie Plätze frei. Weil 
die Nachfrage so groß ist, 
werden jedoch weitere 
Kurse zusätzlich zu den im 
V H S - P rog ra ni m genannten 
angeboten. Außerdem ver- 
weist der Verein bereits jetzt 
auf die Kurse für das zweite 
Halbjahr, für die sich Inter- 
essenten, falls die Termine 
feststehen, schon anmeklen 
oder aber, falls es noch keine 
Termine gibt, schon vormer- 
ken lassen können. 

Für ft)lgende Kurse kann 
man sich noch anmelden: 

> Maschinenschreiben am 
PC: mittwochs und freitags, 
9.:«) bis 11.30 Uhr, Beginn 
15. Februar; mittwochs und 
freitags, 9.;U) bis 11.30 Uhr, 
Beginn 21). September 

> Textverarbeitung mit 
Word für Windows (Win- 
word): dienstags und don- 
nerstags, IS) bis 21.30 Uhr, 
Beginn 25. April; montags 
und mittwochs, U) bis 21.30 
Uhr, Beginn 12. Juni; mitt- 
wochs und freitags, 9.30 bis 
11.30 Uhr, Beginn 23. Au- 
gust 

> Betriebssystem MS DOS 
für Anfänger und Fortge- 
schrittene: Samstag/Sonn- 

tag, 23./24. September, 9 bis 
13 Uhr (Anfänger); Samstag/ 
Sonntag, 1./2. April, 9 bis 13 
Uhr (Fortgeschrittene); 
Samstag/Sonntag, 7./8. Ok- 
tober, 9 bis 13 Uhr (Fortge- 
schrittene) 

> Tabellenkalkulation MS 
Excel: dienstags und don- 
nerstags, 18 bis 21 Uhr, Be- 
ginn 1. Juni; Wochenendkur- 
sus 23. bis 25. Juni und 30. 
Juni bis 2. Juli, Beginn frei- 
tags 18 Uhr, weitere Zeitein- 
teilung nach Absprache mit 
den Teilnehmern 

Anmeldungen nimmt die 
Geschäftsstelle des Steno- 
grafenvereins, Telefon 
2 19 48, entgegen. Dort gibt 
es auch nähere Auskünfte. 

Konzentration und Auf- 
merksamkeit galt so Hand 
To Hand, dem Musikprojekt 
<ler Erich Kästner-Schule 
Langen. Mit perkussiver und 
meditativer Trommelmusik 
versetzten die Jugendlichen 
der Schule für Körperbehin- 
derte zusammen mit vier 
Lehrkräften und Musikpä- 
dagoginnen die Festival-Be- 
sucher in Verzückung. Wozu 
Tribal-, Trance- und Tech- 
nojünger einen Beat aus dem 
Drumcomputer brauchen, 
reichten Hand To Hand sti- 
lechte Mittel: Rhythmische 
und meditjtive Chill-Out- 
Musik mit natürlichen In- 
strumenten aus alier Herren 
Länder. Ob mit Congas, 
Bongos, Rasseln, Klangscha- 
len oder Glocken - die Musik 
von Hand To Hand lud im- 
mer zum Tanzen oder ein- 
fach zum stillen Genießen 
ein. Musik, die ein tibetani- 
scher Lama wohl zu Tee, Ge- 
bäck und Yak-Butter kre- 
denzen würde. Eine Musik, 
die aber auch im Rahmen ei- 
nes Rock-Festivals funktio- 
nierte. 

Auf der Bühne ging es aber 
meistens schnell weiter. Die 
Tuners versetzen das Publi- 
kum mit Irish Folk in Party- 
laune. Mit whistle, bodhran, 
P'idel und Mandoline wurde 
ein Stück der grünen Insel in 
die Stadthalle importiert. 
Mit der Parodie des dreisten 
Hitparaden-Schniodders 
,,Cotton Eye Joe" bewiesen 
die Tuners außerdem ein 
blendendes Gespür für die 
beliebte Sparte ,,Mein pein- 
lichstes Lieblingslied": Die 
Fans klatschen mit, als ob 
Klementine einen Megaperl- 
Cocktail zubereiten würde. 

Viele Fans hatten auch die 
Dispersed Clouds mitge- 
bracht. Die fünf jugendli- 
chen Idealisten des melodi- 
schen Liedgutes erfreuten 

sich dabei der Hingabe des 
gesamten Stadthallensaals 
Wer in Zeiten von Hardcore. 
Grunge und Techno noch die 
Pop-Fahne hochhalt, ver- 
dient aufrichtige Bewunde- 
rung - auch wenn sich die 
Dispersed Clouds noch nicht 
so richtig zwischen House- 
martins und Eros Ramazotti 
entscheiden konnten. 

Für eine Stilrichtung ent- 
schieden hatten sich jedoch 
Water Breaks Stone. und 
zwar für Hardcore New 
Yorker Prägung. Das war 
auch gut so, zumindest für 
die Tanzfreudigen unter den 
Anwesenden in der Langen- 
er Stadthalle. Gemein, laut, 
schnell und hart - al.so ein- 
fach knallig-gut - venvöhn- 
ten Water Breaks Stone 
weichspülergeschädigte Oh- 
ren und ernteten dafür don- 
nernden Applaus. 

Backbone und die Black 
Krauts hatten es da am Ende 
natürlich schwer, die aufge- 
wühlten Emotionen des Pu- 

blikum noch weiter in Wal- 
lung zu bringen Doch zeig- 
ten beide Bands, daß die in 
sie gesetzten Envartungen 
nicht vergebens waren. Den 
Spagat zwischen Melodie 
und hartem Sound gelang 
dabei Backbone vorzüglich 
Auch die Goldgraber-Men- 
talitat der Black Krauts, die 
die Rockmusik-Historu 
durchstreifen und immer 
wieder neue Kombinationen 
zu Tage fördern, ließ die 
Lautsprecher-Boxen au.sge- 
reifte Töne v.ohliger Main- 
stream-Seligkeit transport- 
ieren. 

Zwischen den .Auftritten 
der Bands hatten die Kon- 
zertbesucher Gelegenheit, 
sich über das CD-Puojekt zu 
informieren; Fabian Grabbe 
hatte im Raum nebenan eini- 
ge Bilder dazu ausgestellt 
Mit schönen Schwarzweiß- 
Aufnahmen dokumentierte 
der Nachwuchs-Fotograf die 
einzelnen Stationen des Mu- 
sik-Unternehmens. 

Bedienten die Pop-Fans unter den Zuhörern In der Stadthalle: 
die Dispersed Clouds. Foto Sirathus 

Interesse an elektronischer 

Datenverarbeitung ist groß 

Langener Stenogi'afenverein bietet zusätzliche Kurse an 

Zum Thema Sicherheit 

FDP lädt zu Frühschoppen ein 
Lungen - ,,Mehr Polizei 

auf die Straße. Sicherheit 
- ein wachsendes Pro- 
blem". Unter diesem Titel 
steht ein Fi-ühschoppen 
des Langener FDP-Orts- 
verbandes am Sonntag, 
29. Januar, um 10.30 Uhr 

im Restaurant ,,Deutsches 
Haus". Redner ist Jörg- 
Uwe Hahn, stellvertreten- 
der Vorsitzender sowie in- 
nen- und rechtspolitischer 
Sprecher der hessischen 
FDP-Landtagsfraktion. 

Polizeikommissar gibt Tips 
Langen - Die Deutsche 

Rheuma-Liga Langen be- 
schäftigt sich mit dem The- 
ma Kriminalprävention. 
,,Wie schützen wir uns vor 
Straftaten?" heißt es bei der 
Veranstaltung am morgigen 
Mittwoch, 25. Januar, um 
16.30 Uhr in der Altentages- 
stätte Südliche Ringstraße 
107. Antworten auf diese 

Frage gibt ein Kriminal- 
oberkommissar des Polizei- 
präsidiums Offenbach. Nach 
der Vorführung eines Video- 
films gibt der Experte Tips, 
wie man sich vor Einbre- 
chern schützen kann und wie 
man sich gegenüber Stra- 
ßenräubern verhalten soll. 
Alle interessierten Bürger 
sind dazu eingeladen. 

Wanderung der 

Kolpingfamilie 
Langen - Die nächste 

Wanderung der Langener 
Kolpingfamilie ist am Sonn- 
tag, 19. Februar. Sie führt 
von der Thomashütte (an der 
K 180 zwischen Messel und 
Eppertshausen gelegen) zum 
Dolmesberg, die Strecken- 
länge beträgt etwa sechs Ki- 
lometer. Festes Schuhwerk 
ist ratsam. Treffpunkt zur 
Bildung von Fahrgemein- 
schaften ist um 9.45 Uhr am 
Langener Jahnplatz. Auch 
Nichtmitglieder können mit- 
wandern. Wer nicht laufen 
möchte, kann sich um 12.30 
Uhr zum Mittagessen in der 
Thomashütte einfinden. 

Wegen der Platzbestellung 
werden alle Teilnehmer ge- 
beten, sich bis spätestens' 
Freitag, 17. Februar, bei Joa- 
chim Buhl unter der Telefon- 
nummer 2 16 31 anzumel- 
den. 

Lauter reife Musik-Früchtchen 

Fruits-Festival in der Stadthalle kam ohne bekannten Headliner aus 

Auch Film aus Tarsus 

Fest des deutsch-türkischen Vereins 
Langen - Der deutsch- 

türkische Freundschafts- 
verein Langen lädt seine 
Vereinsmitglieder und 
selbstverständlich alle 
Langener Bürger zu einem 
Fest ins Siedlerheim an der 
Joseph-von-Eichendorff- 
Straße ein. Gefeiert wird 
am kommenden Samstag, 
28. Januar. Das Fest be- 
ginnt um 20 Uhr. 

Anläßlich des Besuches 
einer Gruppe Jugendlicher 
aus Langens türkischer 
Partnerstadt Tarsus bietet 
der Verein an diesem Abend 
die Möglichkeit des geselli- 
gen Beisammenseins ge- 

nieinsam mit den Besu- 
chern und ihren Langener 
Gastfamilien und Zeit für 
sicherlich interessante Ge- 
spräche ,,zwischen den 
Kulturen". 

Klaus Standke wird im 
Laufe des Abends Filmauf- 
nahmen aus Tarsus zeigen. 
Für Musik und weitere Un- 
terhaltung ist ebenfalls ge- 
sorgt, auch kommt die kuli- 
narische Seite nicht zu. 
kurz: Die türkische und na- 
türlich auch die deutsche 
Küche werden für jeden Be- 
sucher sicherlich etwas 
nach seinem Geschmack 
anbieten können. 

Im Juz steigt Hip-Hop-Disco 
Langen - 21 Jugendliche 

aus Tarsus sind am heutigen 
Dienstag in Langen einge- 
troffen. Der zweiwöchige 
Besuch erfolgt im Rahmen 
des Schüleraustausches mit 
der türkischen Partnerstadt. 
Das Langener Jugendzen- 
trum KOM.ma beteiligt sich 

an der Programmgestaltung 
für die jugendlichen Gäste. 
So steigt im Juz am Freitag. 
3. Februar, ab 20 Uhr eine 
Hip-Hop-Disco. Höhepunkt 
des Abends wird ein Live- 
Auftritt der Gruppe ,,Varie- 
ty Pac" sein. 

üngcncrlätung 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Geschäftsstelle und Redaktion: 
Postanschrift: Postfach 1426. 63204 
Langen. Hausanschrift: Darmstödter 
Straße 26. 63225 Langen. 
Telefon 06103/2 10 lT 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef Seg- 
gewiß (Ltg.). Frank Mahn 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & 
Co. KG. Postanschrift: Postfach 
10 02 63, 63002 Offonbach. Hausan- 
schrift: Große Marktstraße 36-44, 
63065 Offenbach. Telefon 069/ 
8 06 30 
Jede Woche mit der farbigen Zei- 
tungsbeilage rtv. 
Abbestellungen können nur schhftlich 
bis zum 15. vor jedem Quartalsende 
beim Verlag erfolgen. Bei Nichtliefe- 
rung infolge höherer Gewalt oder In- 
folge von Störungen des Arbeitsfrle- 
dens bestehen keine Ansprüche ge- 
oen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 34. 
Gültig seit 1.1. 1995. 
Monat8t>ezug8prel8: (inklusive Mehrwertsteuer und Trägerlohn): 
LANGENER ZEITUNG f Egelsba- 
cher Nachrichten (dienstags / frei- 
tags): 8.- DM (einschl. Trägerlohn 
und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.50 
DM; 
Postbezugs0reis LANGENER ZEl- 
TUNG/Egelsbacher Nachrichten DM 10.- (einschließlich 7% Mwst) 
Bankverbindung: Sparkasse Län- 
gen-Seligenstädt; BLZ 506 521 24, 
Konto-Nr. 26 007 880, Volksbank 
Dreieich. B1_Z 505 922 00. Konto-Nr. 
3 113 000, Postgiro Frankfurt, BLZ 
500 100 60, Konto-Nr. 110 675-607 

Eine Ausstellung mit Blldem von Fabian Grabbe wird am Mittwoch, 1. Februar, im Kulturhaus Altes Amtsgericht eröffnet. 
Die Fotos gewähren Einblicke In die Entstehungsgeschichte der CD „One Scene - Different Colours". Grabbe hat die sechs Form- 
ationen, die an diesem Projekt beteiligt waren, während der Arlielt Im Studio fotografisch begleitet. Das Bild oben zeigt die Percus- 
slon-Gruppe Hand to Hand von der Erich Kästner-Schule, einer Einrichtung für Körperbehinderte. Die 13- bis 19jährigen haben 
zwei Stücke zur CD beigesteuert. Aufnahmen von Fabian Grabbe wurden t)elm Deutschen Jugendfotopreis schon mehrfach aus- 
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Wegweisend 
(fm) - Vier Millionen 

Mark hat das Jugendzen- 
trum in der Nördlichen 
Ringstraße gekostet. 
Klotzen statt kleckern 
hatte sich die Stadt Lan- 
gen gesagt und damit 
zweifellos die richtige 
Entscheidung getroffen. 
Das KOM,ma ist eine 
Einrichtung, die in der 
näheren Umgehung 
ihresgleichen sucht. Die 
Investition zahlt sich 
schon Jetzt aus. Das Ju- 
gendzentrum wird in 
überaus großem Maße 
angenommen, die Besu- 
cherzahlen untermauern 
seine Notwendigkeit. 
Das Juz ist ein Treff- 
punkt, der aufgrund sei- 
nes breitgefächerten An- 
gebots für jeden Teen- 
ager attraktiv ist. Wäh- 
rend sich in anderen 
Städten viele Jugendliche 
notgedrungen auf der 
Strafie die Zeit vertrei- 
ben müssen, sind die 
Langener bestens aufge- 
hoben. Ein gelungenes 
Beispiel für eine wegwei- 
sende Jugendarbeit. 

Awo fährt nach 

Gau-Algesheim 
Langen - Der Ortsverein 

der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen bietet für Donnerstag, 
23. Februar, eine Busfahrl 
nach Gau-Algesheim an. 
Abfahrt ist um 14 Uhr ab 
Möbel-Weiss; weitere Halte- 
stellen .sind: Altes Rathaus, 
neues Rathaus und Bahnhof. 
Der Kartenverkauf findet 
am Donnerstag, 2. Februar, 
von 14 bis 17 Uhr in der 
Awo-Geschäftsstelle Wil- 
helm-Leuschner-Platz 5 
statt. 

Viele Besucher fanden sich am Samstag In der Janusz-Korczak-Schule ein, um sich über Unterrichtskonzepte zu Informieren und 
die Räumlichkelten In Augenschein zu nehmen. Foio Chromnica 

Probleme auch im Personalbereich 

An Janusz-Korczak-Schule sind zweieinhalb Lehrerstellen unbesetzt 
Langen (nc) - Sehr vielfal- 

tige Funktionen erfüllte der 
Tag der offenen Tür in der 
Langener Janusz-Korczak- 
Schule. Eltern und Freunde 
der Schule konnten sich am 
vergangenen Samstag einen 
Eindruck über die Räum- 
lichkeiten, über Projekte 
und über die Arbeit mit den 
behinderten Kindern ver- 
schaffen. Für die Schüler 
selbst war der Tag ein ab- 
wechslungsreiches Ereignis. 
An Spielen, die schwer- 
punktmäßig - wie auch im 
regulären Unterricht - die 
Erfahrung des eigenen Kör- 
pers und der Wahrneh- 
mungsfähigkeit (Geruchs-, 
Geschmacks- und Tastsinn) 
zum Inhalt hatten, mangelte 
es nicht. Besonders gefragt 
war die Disco im neuen Par- 

tykeller. Dort wurden ak- 
tuelle Songs aus den Charts 
gespielt. 

Inhaltlich hat die .lanusz- 
Korczak-Schule einiges zu 
bieten: Auf Initiative von 
Schülern, Lehrern und Zi- 
vi Idien.st leistenden entstan- 
den zwei neue Räume, das 
Korczak-Cafö und der Par- 
tykeller, die erst kürzlich 
fertiggestellt worden sind 
und am Tag der offenen Tür 
eingeweiht wurden. Erfolge 
zeigt auch die Kooperation 
mit der Albert-Schweitzer- 
Schule in Oberlinden. Unter 
dem Motto ,,Öffnung von 
Schulen" finden regelmäßi- 
ge Treffen zwischen den 
Grundschülern und den be- 
hinderten Kindern statt. 
Der Kontakt zu anderen 

Schulen reicht l)is Nicara- 
gua, zu einer Sondi'rschul<' 
in Diriamba, der schon etli- 
che Sachspenden übcr- 
Ijracht werden konnten. 

Der Tag der offenen Tür 
wies aber nicht nur auf die 
Erfolge in der Arbeit mit 
den Behinderten hin. ,,Eine 
Schule hat natürlich immer 
auch Probleme", sagte Man- 
fred Stich, Leiter der Korc- 
zak-Schule. So fehlt es im 
Ausstattungsbereich an Ma- 
terialien und p;inrichtungen 
für Schwerstbehinderte, im 
personellen Bereich sieht es 
ebenfalls nicht wunschge- 
mäß aus, zweieinhalb Leh- 
rerstellen sind zur Zeit un- 
besetzt. ,,Gerade .Sonder- 
schulen haben es momentan 
schwer, Kräfte zu finden", 

so Stich. Derzeit werden an 
der .lanusz-Kori'zak-Schuii' 
r>.'i Schüler aus Kommunen 
des We.stkreises in sieijen 
Klassen unterrichtet. Durch 
den unterschiedhchen Cirad 
der Behinderungen stehen 
die Lehrer immer wieder vor 
der Schwierigkeit, verschie- 
dene Unterrichtskonzepte 
miteinander zu verliinden 
oder .solche zu finden, die 
für alle Schüler einer Klasse 
geeignet sind. 

Sehr gefreut hat sich der 
Förderkreis dei- Schule über 
eine Spende in Höhe von 
1 ()()() Mark, die zum Teil 
Ix'im 23. Reitturnier von Be- 
suchern und Mitgliedern zu- 
sammengetragen und vom 
Reit- und Fahrverein Lan- 
gen aufgestockt wurde. 

  •• 

Die „Uwwemame" 

und ihr Ursprung 

„Langonor Abend" in der Ölmühle 
Langen Am Freitag. 27 

,lanuar. findet iti der Alten 
Ölmühle wieder em ..Lan- 
geiu'r Abend" statt L'm 20 
Uhr iiegiiint dnit ein Pro- 
gramm. das die Lang<'nei 
Initiative für (Jesehichte 
und Kultur (LAICK) zu- 
sammengestellt hat und sich 
auss<-hließli(h mit Themen 
aus und um Langen be- 
schäftigt 

So wird Pfarrer Dieter 
Borek über ..Langenei' U - 
und Uwwemame" spri'chen. 
das sind Spitznamen, die 
früher fast jede Familie in 
Langen hatte Diese waren 
in der Regc'l nicht diskrimi- 
nierend gemeint, sondern 
dienten zunächst zur Unter- 
scheidung und näheren 
Charakterisierung der vie- 
len Großfamilien gleichen 
Namens. Denn wer konnte 
schon wissen, um wen es 
ging, wenn zum Beispiel von 
einem ,,H<'inrich Werner" 
die Rede war? Da gab es vie- 
le Familien Werner, so vii'le, 
daß oft ausgefuchste alte 
Langener ins Schleudern 
kamen So entstanden eige- 
ne Namen zur Unterschei- 
dung der vielen Werners, 
wie ,,(;eijer", ,,Kathäuser", 
,,Rothäuser" oder ,,Agenzie- 
ser", von denen kein Frem- 
der mehr weiß, wie der Na- 
me ül)erhaupt entstanden 
ist und was er bedeutet. 

Anderen Familien ging es 
ähnlich; sie bekamen einen 
Übernamen ,,verpaßt", der 
oft nicht gerade .schmeichel- 
haft war. Und je mehr sie 
sich dagegen wehrten, desto 
populärer wurde er. Lange 
Zeit hat man deshalb .solche 
Namen nur hinter vorgehal- 
tener Hand weitergesagt. 
Doch am Langener Abend 
will man erstmals damit an 
die Öffentlichkeit. Pfarrer 
Borck hat jahrelang Namen 
gesammelt und wird das 
Thema mit Humor und Fin- 
gerspitzengefühl vortragen. 

Weitere Redner sind Cerd 
Crein, ehemaliger Langenei 
Kiiltui abteilungsleiti'r und 
em echtes Kind aus ,,de ()\v 
wergaß". cler Anekdoten 
und Histörchen aus Langi'ii 
zum besten geben wird, und 
Cudrun C.raljbe, geborene 
Vetter und aufgewachsen in 
,.di' Krbsegaß". die Texte 
von Kurt Werner vortragen 
wird, der als ,,Schorsch vom 
Vierrohrenbrunnen" Lei- 
tartikel und (ilos.sen in der 
Langener Zeitung schnei) 
Dazwischen wird noch ein 
,,echtes Langeix'r Gewächs" 
prasi-ntiert: dii' Popgruppe 
Inside out, die aus dem .hl 
gendzentrum KOM,ma her 
vorgegangen ist Sie besteht 
aus jungen Mädchen, die | 
nicht alter als 1 f) ,I;ihre sind I 

Dii' LAKJK will mit dii' 
sem Programm veisui-hen. ^ 
junge kulturelle Bestrebiin- ; 
gen mit di-r Beschri'iljiing 
und Wiedererweckung alter i 
geschichtlicher Phänomene 
Langens in Zusammenhang 
zu bringen Denn eines ihrer 
satzungsgemäßen Ziele ist 
es, spi'ziell Langener Eigen- 
heiten - ob in Architektur 
und Stadtbild, ob in fle- 
schichten und Historchcji 
oder ob im sozialim Umgang 
in früheren Zeiten mitein- 
ander - wachzuhalten und 
gegebenenfalls weiterzuent 
wickeln. Damit .sollen eine 
Langener Identität gestärkt 
werflen und die Orientie 
rung in der Stadt und die In 
tegration jedes einzi'lnen i>r- 
leichtert werden P^s sind am 
Freitag also nicht nur ..alte 
Langener" willkommen, 
sondern gerade Neubürger. 
Zugezogene, ,,Eigeplaekte" 
und junge Langener. Dei 
Eintritt ist frei. 

Zuvor um Ii) Uhr findet an 
gleicher Stelle die .lahres- 
hauptversammlung der 
LAKJK statt, zu der alle 
Mitglieder eingeladen sind 

Wie konnte es dazu kommen? 

Zeitzeuge schildert Ereignisse während der NS-Diktatur 

Zahlreiche Mitglieder der Langener Initiative für Geschichte und Kultur gratulierten der Ehrenvor- 
sitzenden Elisabeth Pohl am Samstag zum 80. Geburtstag. Das Blasorchester des TV Langen 
brachte Ihr ein Ständchen. Foto; Chrommca 

Fester „Bestandteil" der Altstadt 

LAIGK-Ehrenvorsitzende Elisabeth Pohl feierte 80. Geburtstag 

Langen - Am 30. Januar 
1933 übernahmen die Na- 
tionalsozialisten in 
Deutschland die Macht. 
Was folgte, waren die Aus- 
schaltung der politischen 
Gegner, die Vernichtung 
von Millionen Juden und 
anderer ethnischer Grup- 
pen, ein Krieg, der ganz 
Europa überzog und große 
Teile zerstörte. Wie konnte 
es dazu kommen? 

Langen - ,,Die Erhöhung 
der Löhne muß ausreichen, 
um die gestiegenen Mieten, 
Pflegeversicherung und So- 
lidarzuschlag, Fahrpreiser- 
höhungen beim FW und die 
gestiegenen Lebenshal- 
tungskosten bezahlen zu 
können", sagte Uwe Freund, 
neuer Vorsitzender des 
DGB-Ortskartells Langen, 
am Freitag in der Jahres- 
hauptversammlung bei der 
Diskussion über Tarifpoli- 
tik, Der DGB werde sich un- 
ter dem Stichwort ,,Auf- 
schwung Arbelt!" in diesem 
Jahr für höhere Einkommen 
und mehr Beschäftigung 
einsetzen. Besonders die 
Schaffung von mehr Ausbil- 
dungsplätzen, im Osten 
schon bisher Mangelware, 
obwohl durch Zuschüsse 
und außerbetriebliche Aus- 
bildungsplätze unterstützt, 
sei für die Zukunft der Ju- 
gendlichen wichtig. 

Gehaltserhöhungen von 
zirka sechs Prozent werden 
1995 in den meisten Tarifbe- 
reichen von den Gewerk- 
schaften gefordert. Ange- 
sichts einer durchschnittli- 

Martin Wolfenstädter 
aus Urberach erlebte diese 
Zeit und leistete den Nazis 
Widerstand. Dafür landete 
er in Gefängnis, KZ und 
dem berüchtigten Strafba- 
taillon 99. Er kannte die 
beiden Langener Antifa- 
schisten Walter Rietig und 
Wilhelm Burk, die von den 
Nazis umgebracht wurden 
und nach denen Straßen in 

chen Erhöhung der Einkom- 
men um 1,8 Prozent 1994 
und dem damit verbundenen 
Realeinkommen- und Kauf- 
kraftverlust für die Arbeit- 
nehmer, seien dieses Jahr 
wieder höhere Abschlüsse 
nötig, meinte Uwe Freund. 
Die Gewerkschafter beton- 
ten, den Klagen über angeb- 
lich zu hohe Steuern, Löhne 
und Sozialabgaben des 
Standorts Deutschland, die 
kurzen Arbeitszeiten und 
weitere Standortdefizite und 
Wettbewerbsnachteile zum 
Trotz sei die Auslandsnach- 
frage im zweiten Quartal 
1994 um elf Prozent gestie- 
gen. 

In der Mitgliederver- 
sammlung des Ortskartells 
wurde Uwe Freund, Be- 
triebsrat in einer Frankfur- 
ter Bank und bisher stellver- 
tretender Vorsitzender, an 
die Spitze gewählt. Kurt Mi- 
chalzik bekleidet jetzt das 
Amt des stellvertretenden 
Vorsitzenden. Dieter W. Alt 
als neuer Kassierer und Cen- 
gis Cayir, Christiane Vey 
und Hanni Seel wurden zu 
weiteren Vorstandsmitglie- 

Langen benannt sind. Am 
Dienstag, 31. Januar, ist 
Martin Wolfenstädter Gast 
des Langener Antifaschi- 
stischen Aktionsbündnis- 
ses und wird dort von .sei- 
nem Leben und dieser Zeit 
berichten. Die Veranstal- 
tung findet im Kulturhaus 
Altes Amtsgericht statt 
und beginnt um 19.30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. 

dem gewählt. Weiter gehö- 
ren dem Vorstand noch De- 
legierte der einzelnen Ge- 
werkschaften an. Verab- 
schiedet wurden der bisheri- 
ge Vorsitzende Rainer Bick- 
nase und das langjährige 
Vorstandsmitglied Rainer 
Eisinger. Besonders gedankt 
wurde Adalbert Hundesha- 
gen, der zirka 20 Jahre unter 
anderem auch als stellver- 
tretender Vorsitzender und 
Kassierer dem Vorstand an- 
gehörte. 

Zu den wichtigsten Veran- 
staltungen 1994 gehörten 
Abendseminare der AG ,,Ar- 
beit und Leben" von DGB 
und VHS, die Kulturveran- 
staltung am L Mai und die 
Diskussion über Verkehrs- 
politik in Langen sowie über 
Sozialpolitik, Pflegeversi- 
cherung, Tarifpolitik und 
Arbeitszeitregelungen. Das 
Fest am L Mai wird auch in 
diesem Jahr ab 14 Uhr am 
Jugendzentrum KOM.ma ge- 
feiert. Wie in den Vorjahren 
wird es neben kulturellen 
Angeboten wieder deutsche 
und ausländische Speziali- 
täten geben. 

Sturmschäden 

auch in Langen 
Langen (fm) - Der Sturm 

in der Nacht von Sonntag 
auf Montag bescherte auch 
der Langener Feuerwehr ei- 
nige Arbeit. Siebenmal muß- 
ten die Floriansjünger aus- 
rücken, um umgestürzte 
Bäume, Äste oder Bauzäune 
von Straßen zu räumen. 
,,Insgesamt sind wir in Lan- 
gen aber glimpflich davon- 
gekommen", meinte Stadt- 
brandinspektor Rolf Keim. 

Einen Schaden von mehre- 
ren tausend Mark verur- 
sachte ein etwa zehn Meter 
langer Ast, der im Amselweg 
auf zwei geparkte Autos ge- 
stürzt war. Ein Opel .Ascona 
wurde derart in Mitleiden- 
schaft gezogen, daß die Poli- 
zei von einem Totalschaden 
au.sgeht. Gegen 21 Uhr muß- 
te die Polizei die Annastraße 
vorübergehend sperren, da 
zahlreiche Metallplatten 
vom Dach eines Rohbaus auf 
die Straße gefallen waren 
und eine sofortige Sicherung 
der Bauteile nicht möglich 
war. 

Langen (nc) - ,,Eigentlich 
wäre sie ja lieber 18 gewor- 
den", verriet Frank Opper- 
mann, Vorsitzender der 
Langener Initiative für Ge- 
schichte und Kultur 
(LAIGK). Nichtsdesto- 
trotz: Elisabeth Pohl wird 
die Feier, die man anläß- 
lich ihres 80. Geburtstages 
am vergangenen Samstag 
arrangiert hatte, stets in 
guter Erinnerung behalten. 
Frank Oppermann hielt ei- 
ne ,,launische" Rede für die 
junggebliebene Ehrenvor- 
sitzende der LAIGK, die 
für so einen Spaß allemal 
zu haben ist. Auch das 
Blasorchester des TV Lanr 
gen gratulierte mit einem 
Ständchen zum runden Ge- 

burtstag. 

Elisabeth Pohl ist nicht 
irgendein Mitglied der In- 
itiative. ,,Sie ist das Herz 
der LAIGK!", erklärte 
Frank Oppermann. ,,Und 
nicht nur das: Sie ist das 
Herz der Altstadt". Der 
,,Beginn der Freundschaft" 
zwischen Elisabeth Pohl 
und ihren Nachbarn in 
Langens malerischstem 
Viertel ereignete sich 1978, 
zwei Jahre nach Gründung 
der damaligen Altstadt-In- 
itiative. Als echte Langen- 
erin wurde sie in dem Jahr 
Mitglied, um einen Beitrag 
zum Erhalt der Altstadt zu 
leisten. In einem Aufsat:: 
im ,,Altstadlblättche" 

tauchte sie damals als Ro- 
stans-Lisbeth auf (Rostan 
ist ihr Mädchenname) - 
sehr zu ihrer Empörung. 
Sie lege großen Wert dar- 
auf, Elisabeth genannt zu 
werden, forderte sie mit 
Nachdruck. Was folgte, 
war eine ebenso freche wie 
liebevolle Richtigstellung 
im Altstadt-Blatt, und 
selbst heute noch sorgt die- 
se kleine Anekdote bei den 
Mitgliedern der Initiative 
für Erheiterung. Schließ- 
lich beendete Oppermann 
seine Rede am Samstag 
nicht zufällig mit der Beto- 
nung: ,,Eeeeeelisabeth, wer 
mer bloß kei alt Fraa!" 

Aber nicht nur diese klei- 
nen Ereignisse, bei denen 

sich ihre eigenwillige und 
schwungvolle Art zeigt, 
haben sie zu einem unver- 
wechselbaren Bestandteil 
rund um die Altstadt ge- 
macht. Als langjährige 
Schriftführerin im Verein 
dor Freunde der Stadtkir- 
che zeigte sie ihre Verbun- 
denheit zu Langen, indem 
sie den Ausspruch prägte: 
,,Wenn ich mei Stadtkärsch 
net seh, werd ich krank." 
Im Rahmen des Ebbelwoi- 
festes fällt alljährlich ihr 
großes Engagement beim 
traditionellen Bachgassen- 
markt auf, den sie organi- 
satorisch und mit dem Ver- 
kauf von Kaffee und Ku- 
chen unterstützt. 

Wechsel an der Spitze des 

DGB-Ortskartells Langen 

Uwe FVeund trat die Nachfolge von Rainer Bicknase an 



Narren fiebern der 

Hoch-Zeit entgegen 

Rathaus wird am Sonntag gestürmt 
Kgelsbnch - Die Hoch- 

Zeit der KGK-Narren 
steht kurz bevor. Am 
Sonntag, 29. Januar, wird 
das 45. Eßelsbacher Prin- 
zenpaar im Rathaussit- 
zungssaal inthronisiert 
Doch zuvor müssen die 
Karnevalisten erst einmal 
die Verwaltungshochburg 
stürmen und besetzen. 
Dies soll gegen Ifi Uhr ge- 
schehen. Der P^lferrat, die 
Kanoniere und die Gar- 
den der Karneval-Gesell- 
schaft Egelsbach treffen 
sich um 15.30 Uhr vor 
dem Eigenheim-Saalbau. 

Der Kartonvorverkauf 
für die Fremdensitzungen 
am 4. und 11. Februar und 
den Prinzenball am 18. 
P'ebruar startet am morgi- 

gen Mittwoch, 25. Januar, 
ab I!) Uhr im P'oyer des 
Eigenheim-Saalbaus. 
Dort findet auch der 
zweite Kartenvorverkauf 
statt, und zwar am Sonn- 
tag, 2i). Januar, von 10 bis 
12 Uhr. Ab Montag, 30. 
Januar, können di<" Bil- 
letts in der Schreibwaren- 
handlung Wilke, Bahn- 
stralJe 57, erworben wer- 
den. 

Der Kartenvorverkauf 
für Tanzveranstaltungen 
findet am Mittwoch, 15. 
Februar, ab 19 Uhr im Fo- 
yer des ?-igenheims statt. 
Von Donnerstag, IH. Fe- 
bruar, an sind die Karten 
in der Schreibwaren- 
handlung Wilke erhalt- 
lich. 

Auch Musiker waren erste Wahl 

Björn Schneider, Horst Kern und Klaus Werner Sportler des Jahres 1994 
Kgcisbnch (rg) - Diesmal 

war alles ein wenig anders 
als in den Jahren zuvor. Die 
Verantwortlichen der Sport- 
gemeinschaft Egelsbach 
(SGE) hatten sich bei ihrer 
Wahl zum Sportler des Jah- 
res 1994 nicht davor ge- 
scheut, relativ unkonventio- 
nelle Entscheidungen zu 
treffen. So kam es, daß zum 
einen mit Horst Kern und 
Klaus Werner zwei SGE- 
Mitglieder zu höchsten Eh- 
ren gelangten, die nicht di- 
rekt mit dem Sport in Ver- 
bindung stehen. Und zum 
anderen wurde mit der Wahl 
des 15jährigen Leichtathle- 
tik-Juwels Björn Schneider 
dem Vereinsnachwuchs ge- 
huldigt. 

Wie in den Jahren zuvor 
hatte ein Jury (Horst Bor- 
muth, Peter Ettlinger, Wal- 
ter Schweitzer, Ernst Vogt, 
der SGE-Ehrenvorsitz'ende 
F"riedel Welz und Nora Al- 
ber) Vorschläge erarbeitet, 
die dann vom Hauptvor- 
stand mit Dieter Heller an 
der Spitze geprüft und be- 
schlossen wurden. 

Die Entscheidungen dieses 
Gremiums durfte Heiner 
Henze, stellvertretender Ab- 
teilungsleiter der SGE- 
Leichtathleten und General- 
sekretär des Nationalen 
Olympischen Komitees 
(NOK), am Samstag im voll- 
besetzten Eigenheim-Saal- 
bau verkünden. Als erstes 
rief er unter donnerndem 
Applaus Björn Schneider zu 
sich auf die Bühne. Dort 
durfte das Leichtathletik-As 

SWF-Treffen 

im Eigenheim 
Egelsbach - Die erste Jah- 

reshauptversammlung der 
SGE-Abteilung Ski-Wand- 
ern-Freizeit (SWF) findet 
am morgigen Mittwoch, 25. 
Januar, um 20 Uhr (Einlaß 
ab 19.30 Uhr) im Bürgerhaus 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die 
Berichte des Vorstands so- 
wie ein Ausblick auf die Ver- 
anstaltungen 1995/96. 

Mehr als 20 Aktivitäten 
und Veranstaltungen sind 
für 1995/96 fest eingeplant. 
Neben Skifreizeiten und 
Mittelgebirgswanderungen 
werden zwei alpine Hütten- 
touren, einige Radwande- 
rungen, ein Kinder-Ferien- 
Wochenende, zwei Dia-Vor- 
träge und vieles mehr ange- 
boten. An diesem Abend ha- 
ben alle Mitglieder die Mög- 
lichkeit, das Programm nach 
ihren VVünschen zu verän- 
dern und zu ergänzen. Auch 
werden bereits Anmeldun- 
gen zu den einzelnen Aktivi- 
täten entgegengenommen. 

Nach der Bekanntgabe der Sportler des Jahres 1994 bekamen 
die Ballbesucher Tanz-Laune. Foto: Cotta 

aus den Händen von Dieter 
Heller und Friedel Welz Po- 
kal und Urkunde entgegen- 
nehmen. 

Freilich wurde Björn 
Schneider auch wegen seines 
vorbildlichen sportlichen 
Verhaltens zutn Sportler des 
Jahres 1994 gekürt. Aber 
ausschlaggebend für die 
Wahl dürfte wohl seine lange 
Erfolgsliste gewesen sein: 
Hessenmeister in seiner Pa- 
radedisziplin, dem Speer- 
wurf, Teilnehmer an den er- 
sten deutschen Schüler- 
Mehrkampf-Meisterschaf- 
ten, dreifacher Bezirksinei- 
ster, vierfacher Kreismei- 
ster. Außerdem gehörte er im 
vorigen Jahr sechsmal zu 

den zehn besten hessischen 
Leichtathleten seiner Alters- 
klasse, zweimal war er unter 
den besten 30 in Deutsch- 
land zu finden. 

Zum ersten Mal in der Ge- 
schichte des SGE-Sportler- 
balls würdigten Juiy und 
Hauptvorstand auch die her- 
ausragenden Leistungen 
zweier Nicht-Sportler. Horst 
Kern und Klaus Werner sind 
sozu.sagen das Doppel-Herz 
des SGE-Musikzuges, der 
traditionell den Turnern am 
nächsten steht. Wer einen 
Blick auf die zahlreichen 
Ämter und Funktionen, die 
die beiden ausüben, wirft, 
erkennt sofort, daß der Mu- 
sikzug ohne sie wahrschein- 
lich erst gar nicht in Fahrt 

käme. Vom Stabführer und 
Dirigenten über den Regi- 
sterführer für Melodie und 
Harmonie bis hin zum Abtei- 
lungs- und Jugendleiter 
reicht das Aufgabengebiet 
des Führungsduos. 

Geehrt wurde auf dem 
Sportlerball aber auch eine 
Dame: Edeltraut Mühlbach, 
das 2 500. Mitglied der SG 
Egelsbacb. In diesem Zu- 
sammenhang ließ Schorsch 
Heim, der in gewohnt souve- 
räner Manier durchs Pro- 
gramm führte, das Publikum 
wissen, daß mittlerweile 
2 545 Jugendliche und Er- 
wachsene dem größten 
Egelsbacher Verein angehö- 
ren; das ist mehr als ein Vier- 
tel der gemeindlichen Bevöl- 
kerung. 

Vor den Auszeichnungen 
hatten die Organisatoren um 
Edgar Karg ein sehenswer- 
tes Show-Programm auf die 
Beine gestellt. Die Haupt- 
darsteller waren Mädchen 
und Jungen aus dem Talent- 
schuppen der SGE. Zuerst 
gefielen etwa 30 Kinder mit 
einer Art Polonaise, wenig 
später begeisterte die von 
Gina Rodriguez trainierte 
Rhythmische Sportgymna- 
stikgruppe das Publikum. 
Dieses wurde dann nach der 
Bekanntgabe der Sportler 
des Jahres 1994 selbst aktiv. 
Bis in die späten Abendstun- 
den hinein ließen die Ballbe- 
sucher, angetrieben vom 
,,Midnight Express", auf der 
Tanzfläche mächtig Dampf 
ab. 

Diamantene Hochzeit telem am Donnerstag, 26. Januar, die Eheleute Heinrich und (Ma- 
rie Kern, geborene Lorenz. Kennengelernt haben sich die zwei waschechten Egeisbacher 1931 
auf einem Maskenball der KGE, geheiratet am 26. Januar 1935.1963 zogen sie von der Schiiier- 
straße in die Niddastraße 44, dem Eiternhaus von Heinrich Kern. Einen großen Teil ihrer Freizeit 
verbringen der 87jährlge gelernte Maurer und seine fünf Jahre Jüngere Ehefrau in Ihrem Schre- 
bergarten. Zu den ersten Gratulanten gehören übermorgen ein Sohn, eine Schwiegertochter und 
zwei Enkelkinder. Fo,o: Gotia 

Krabbelgruppe 

in St. Josef 
Egelsbach - Eine Krabbel- 

gruppe für Eltern mit Km- 
dern im Alter zwischen acht' 
Monaten und zwei Jahren 
wird ab dem morgigen Mitt- 
woch, 25. Januar, 10 Uhr, im 
neuen Egelsbacher Gemein- 
dezentrum der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen ange- 
boten. 

Interessenten können zum 
ersten Treffen kommen oder 
auch im Pfarrbüro anrufen 
(Telefon 9 41 90). 

Versammlung 

mit Dia-Vortrag 
Egelsbach - Zu seiner Jah- 

reshauptversammlung lädt 
der Obst- und Gartenbau- 
verein Egelsbach für Don- 
nerstag, 26. Januar, 20 Uhr, 
ins Bürgerhaus (kleiner 
Saal, erster Stock) ein. Auf 
der Tagesordnung steht un- 
ter anderem die Neuwahl ei- 
nes Revisors. Im Anschluß an 
die Versammlung wird ein 
Dia-Vortrag mit dem Titel 
„Die Aufgabe der Garten- 
bauvereine in der heutigen 
Zeit" gezeigt. 

Wir gratulieren 

Elisabeth Wurm, Langen- 
er Straße 20, zum 85. Ge- 
burtstag am Mittwoch, 25. 
Januar 

Marie Kunz, Rathausstra- 
ße 10, zum 85. Geburtstag 
am Donnerstag, 26. Januar 

Margarete Sopp, Schiller- 
straße 3, zum 84. Geburtstag 
am Donnerstag, 26. Januar 

Ida Braun, Langener Stra- 
ße 38, zum 82. Geburtstag 
am Donnerstag, 26. Januar 

Dorothea Schmitz, Bahn- 
straße 88, zum 85. Geburts- 
tag am Freitag, 27. Januar 

Matthias Mann, Vorsitzender der Egelsbacher CDU, zog beim Neujahrsempfang seiner Partei eine 
positive Jahresbilanz. poto: Strotileldi 

Mann: An die Erfolge des 

vorigen Jahres anknüpfen 

Egelsbachs CDU zog bei Neujahrsempfang positive Bilanz 
Egelsbach (ms) - ,,1994 

war für uns ein arbeitsrei- 
ches und erfolgreiches Jahr" 
- dieses positive Fazit zog 
der Egelsbacher CDU-Vor- 
sitzende Matthias Mann auf 
dem Neujahrsempfang sei- 
ner Partei. 

Über 100 Gäste waren am 
vergangenen Sonntag ins 
Bürgerhaus gekommen. Zum 
Händeschütteln, zum Ein- 
trag ins CDU-Gästebuch 
und natürlich, um das ver- 
gangene Jahr noch einmal 
Revue passieren zu lassen. 
Vertreter der Egelsbacher 
Vereine, Abgeordnete der 
,,Konkurrenz-Parteien" und 
zahlreiche Freunde der 
Egelsbacher Christdemo- 
kraten gaben sich ein Stell- 
dichein. CDU-Landtagsab- 
geordneter Rüdiger Her- 
manns und Erster Kreisbei- 
geordneter Peter Walter wa- 
ren ebenso dabei wie die 
Vorsitzende der Gemeinde- 
vertretung, Eleonore Ritter, 
und Bürgermeister Heinz 
Eyßen. 

Das vergangene Jahr sei 
durch herausragende politi- 
sche Ereignisse wie Bürger- 
meisterwahl. Bürgerent- 
scheid und Bundestagswahl 
geprägt gewesen, so Matthi- 
as Mann. Zwar habe die 
CDU nicht ihren Bürgermei- 
ster-Wunschkandidaten 
durchbringen können, trotz- 
dem könne man mit Stolz 
zurückblicken. Das Bündnis 
aus Christdemokraten, WGE 
und Grünen habe mit der 
Aufstellung eines eigenen 
Kandidaten Handlungsfä- 
higkeit bewiesen. Trotz Mei- 
nungsverschiedenheiten in 
Einzelfällen sei die Koaliti- 
on prinzipiell in der Lage, ei- 
nen Konsens herzustellen. 
..Damit sind wir auf der Hö- 
he der Zeit", meinte Mann. 
Schließlich habe es ja auch 
auf Bundesebene - bei der 
Wahl der Bundestags-Vize- 
präsidentin Antje Vollmer - 
schon punktuelle Zusam- 
menarbeit zwischen CDU 
und den Bündnis-Grünen 
gegeben. 

Als kommunalpolitische 
Erfolge seiner Partei wertete 
Mann die Eröffnung des 
Kindergartens in Bayers- 
eich, die Neugestaltung des 
Berliner Platzes und den 
Baubeginn der K 168 neu — 
Erfolge, an die man 1995 an- 
knüpfen wolle. Eine kriti- 
sche Begleitung des Bürger- 
meister beim Schulneubau 
im Brühl, die Verhinderung 
des Flugplatzausbaus und 
die längst überfällige Schaf- 
fung eines Alten- und Pfle- 
geheims in Egelsbach habe 
sich seine Partei als Ziele ge- 
setzt, erklärte Mann. Gerade 
das Pflegeheim sei ein wich- 
tiges Projekt, das unbedingt 
noch vor der Jahrtausend- 
wende realisiert werden 
müsse. 

Darüber hinaus verwies 
Mann schon jetzt auf einen 
wichtigen Termin im Herbst; 
Am 7. Oktober feiert die 
CDU Egelsbach mit einem 
Ball im Eigenheim-Saalbau 
ihr 25jähriges Jubiläum. 

Gymnastik macht alte 

Menschen wieder fit 

Zehn Jahre Seniorentumen bei der SGE 
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Die Hauptdarsteiier des SGE-Sportlerbaiis 1995 (von links): SGE-Ehrenvorsltzender Priedel Welz, 
Hauptorganisator Edgar Karg, Horst Kern und Klaus Werner vom SGE-MusIkzug, Moderator 
Schorsch Heim, Edeltraut Mühibach (2 500. Mitglied), Leichtathietlk-As Björn Schneider und 
SGE-Vorsitzender Dieter Heller. po,o Qo„a 

Egelsbach - Am 18. März 
1985 wurde in der Abteilung 
Turnen der Sportgemein- 
schaft Egelsbach (SGE) der 
Versuch gestartet, für Se- 
niorinnen und Senioren am 
Nachmittag eine Gymnast- 
ikstunde anzubieten. Lange 
blieb der Kreis der Übenden 
klein und familiär. Dies hat 
sich mittlerweile sehr geän- 
dert. Übungsleiterin Traute 
Werner muß wegen der gro- 
ßen Nachfrage überlegen, 
die Gruppe eventuell zu teil- 
en, um so eine größere Si- 
cherheit für jeden einzelnen 
Teilnehmer zu gewährlei- 
sten. 

Bedauerlich findet die 
Übungsleiterin des SGE- 
Seniorcnturnens die Tatsa- 
che, daß keine Männer an 
der Senioren-Gymnastik 
teilnehmen. ,,Bewegen im 

fröhlichen Kreis ist doch ge- 
schlechtsneutral und Hem- 
mungen sind nicht ange- 
bracht", meint Traute Wer- 
ner. 

Seit nunmehr zehn Jahren 
trifft sich die Gruppe je- 
weils montags zur Gymnast- 
ik in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Im Sommer 
wird zudem geradelt. Wem 
das kein Grund zum Feiern 
ist: Die Geburtstagsfeier 
findet am 22. März um 14.30 
Uhr im Bürgerhaus statt. 

Ein buntes Programm zum 
Mitmachen, Mittanzen und 
Mitsingen erwartet die Ge- 
burtstagsgäste. Eingeladen 
sind alle Bürgerinnen und 
Bürger. Auch ein Abhol- 
dienst für Gehbehinderte 
wird angeboten, wenn man 
sich rechtzeitig unter der 
Nummer91 71 anmeldet. 
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Youngster Markus Hallgrimson 

trumpfte gegen Tübingen auf 

Beim 95:92-Sieg der „Giraffen" mit 26 Punkten bester TVL-Werfer 
Langen - Auch nach dem 

20. Spieltag bleibt der 
Kampf um die wichtigen Ta- 
bellenplätze eins und zwei in 
der 2. Basketball-Bundesli- 
ga Gruppe Süd spannend. 
Keine der führenden vier 
Mannschaften gab sich eine 
Blöße, wobei vor allem Spit- 
zenreiter Landshut mit sei- 
nem knappen 78:77-Erfolg 
beim heimstarken TSV Spe- 
yer Akzente setzte und damit 
die Hoffnung der Verfolger 
ein weiteres Mal enttäusch- 
te. Sicherlich nicht ganz er- 
wartet war auch der 95:92- 
Sieg der ,,Giraffen" in Tü- 
bingen, wo sich zuletzt so 
manthe Spitzenmannschaft 
eine blutige Nase geholt hat- 
te. Standesgemäß dagegen 
waren die Heimsiege vor. 
Lieh gegen F'reiburg und von 
Breitengüßbach/Baunach 
gegen Schlußlicht Weiden, 
so daß sich an der Tabellen- 
spitze keine Veränderung er- 

2. Bundesliga, Herren, Gruppe 
Süd: TV Lieh - USC Freiburg 94:63 
(50:28), TSV Speyer - TG Landshut 
77:78 (29:33), BG Weiden - BG Brei- 
tengüßbach/Baunach 84:102 (43:59), 
Tübinger SV - TV Langen 92:95 
(46:55), USC Heidelberg - Eintracht 
Frankfun 90:96 (52:52), TGS Ober- 
Ramstadt • DJK Würzburg 69:90 
(34:38) 

1.TG Landshut t697:l537 36:4 
2. TV Lieh 1730:1520 32:8 
3. TV Langen 1725:1595 30:10 
4. Br.güßb./Baunach 1680:1465 30:10 
5. DJK Würzburg 1630:1522 22:18 
6. TSV Speyer 1583:1612 20:20 
7. Eintracht Franidurl 1449:1485 16:22 
8. Tübinger SV 15571598 16:24 
9. USC Freiburg 1475:1592 14:26 

10. TGS Ober-RamstatJl 1524:1665 12:26 
11. USC Heidelberg 1569:1669 6:34 
12. BG Weiden 1479:1838 4:36 

gab. Tabellenführer Lands- 
hut hat weiterhin vier Punk- 
te Vorsprung vor Lieh, mit 
zwei weiteren Zählern 
Rückstand folgen Langen 
und Breitengüßbach/Bau- 
nach. Da aber auch Rang 
zwei nach Ende der Auf- 
stiegsrunde über eine Rele- 
gation ebenfalls zum Auf- 
stieg in die 1. Liga führen 
kann, bleibt es wohl bis zum 
letzten Spieltag offen, wer 
am Ende die Nase vome hat. 
Die Langener jedenfalls 
bleiben optimistisch, auch 
wenn sie noch zwei schwere 
Spiele in der Hauptrunde 
vor sich haben. Nächste Wo- 
che gastiert man zum Derby 
bei Eintracht Frankfurt, ei- 
ne Woche später gibt Tabel- 
lenführer Landshut seine Vi- 
sitenkarte bei den „Giraf- 
fen" ab. 

Ex-TVL-Coach Alan Lam- 
bert hatte seine Tübinger 
Mannschaft gegen die Lan- 
gener offensichtlich sehr gut 
vorbereitet. Diesen Ein- 
druck mußte man haben, 
denn die ,.altgedienten" 
Spieler, die schon zu seiner 
Zeit in Langen waren, hatten 
einen schweren Stand. Vor 
allem Thoams Krull wurde 
gut markiert und kam nur zu 
fünf Punkten. Zwei Spieler 
kannte Lambert allerdings 
noch nicht, und gerade diese 
beiden sollten entscheidend 
sein für den Ausgang der 
Partie, die nach ausgegeli- 
chenem Beginn immer mehr 
vom TVL beherrscht wurde. 
Hauptwaffe war wie so oft 
der Fast-Break, gegen den 

SG Egelsbach testet 

beim SV Jügesheim 

Am 1. Februar kommt der FSV 
Egelsbach (leo) - Am 

morgigen Mittwoch, 25. 
Januar, bestreitet Fuß- 
ball-Regionalligist SG 
Egelsbach sein erstes 
Testspiel im neuen Jahr. 
Die Mannschaft von 
Trainer Herbert Schäty 
gastiert beim Landesli- 
gisten SV Jügesheim. 
Spielbeginn ist um 19 
Uhr. Am kommenden 
Samstag, 28. Januar 
(14.30 Uhr), treten die 
Egelsbacher erneut aus- 

wärts an. Gastgeber ist 
dann die SG Bad Soden- 
Salmünster, die in der 
Landesliga Nord um 
Punkte spielt. 

Ein echter Härtetest 
steht für den Regionalli- 
gisten am Mittwoch, 1. 
Februar, auf dem Vorbe- 
reitungsplan, wenn sich 
Noch-Zweitligist FSV 
Frankfurt um 18 Uhr am 
Berliner Platz in Egels- 
bach vorstellt. 

die Tübinger einfach kein 
Mittel fanden. Zunächst war 
es immer wieder Daniel 
Hallgrimson, der diese nahe- 
zu überfallartigen Aktionen 
einleitete, als sich die Gast- 
geber dann vermehrt um ihn 
kümmerten, sprang Bryan 
Williams für ihn in die Bre- 
sche und war sowohl als 
Vorbereiter wie auch als 
Vollstrecker erfolgreich. Die 
Vorteile eines kleinen aber 
schnellen Centers waren hier 
augenfällig. Die Nachteile 
kamen aber mit Fortdauer 
der Partie ebenfalls auf, 
denn gegen den bulligen Tü- 
binger Center DietI konnten 
sowohl er wie auch Robert 
Wintermantel oft nur mit ei- 
nem Foul den Korberfolg 
verhindern, was zunehmend 
zum Problem wurde. Bis zur 
Pause jedoch waren die Lan- 
gener über 24.14, 34:24, 
45:39 und 55:46 deutlich in 
Front. 

Auch nach dem Wechsel 
konnten die ,,Giraffen" zu- 
nächst weiter klar in Füh- 
rung bleiben, weil die Dis- 
tanz.schützen Glasauer und 
vor allem Markus Hallgrim- 
son sehr sicher trafen. Letz- 
terer war noch vor einer Wo- 
che zusammen mit Bryan 
Williams eher unauffällig zu 
Werke gegangen, diesmal je- 
doch zeigte er, warum Coach 
Bill Snyder trotz seiner Ju- 
gend viel von ihm hält. Im- 
mer wieder senkten sich sei- 
ne ,,Dreier"-Vesuche in den 
Korb, und teilweise lagen die 
Langener mit bis zu 16 
Punkten in Führung. Die 
Probleme kamen dann aber 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Brasiliens 
Weltmeister Paulo Sergio 
hat seinen Vertrag beim 
Bundesligisten Bayer Lever- 
kusen für zwei Jahre bis Juni 
1997 verlängert. 

OLYMPIA: Das Berliner 
Abgeordnetenhaus hat einen 
Untersuchungsausschuß ge- 
gründet, der die finanziellen 
Unregelmäßigkeiten und 
sportpolitischen Verstöße 
der Berliner Olympia GmbH 
aufklären soll. Die parla- 
mentarische Kontrolle und 
Nachbereitung der erfolglo- 
sen Bewerbung Berlins um 
die Olympischen Spiele 2000 
war bereits Anfang Dezem- 
ber gefordert worden. 

ab der .'iO. Minute, als sowohl 
Williams wie auch Winter- 
mantel mit jeweils vier Fouls 
belastet waren und in der 
Verteidigung nicht mehr zu- 
greifen konnten. Die Gastge- 
ber spielten nun jeden An- 
griff über Dietl, und der 2,05 
Meter große ehemalige 
CSFR-Nationalspieler 
punktete ein ums andere 
Mal. Am Ende hatte er 31 
Zähler auf seinem Konto. 
Der Vorsprung der Langener 
schmolz wie Eis in der Son- 
ne, und in der 36. Minute 
führten die Gastgeber unter 
dem Jubel der 900 begeister- 
ten Zuschauer sogar mit 
83:82. Spannend dann die 
Schlußphase. Beim 92:92 er- 
hielt Bryan Williams zwei 
Freiwürfe, die er beide ver- 
wandelte. Nach einem Tü- 
binger Ballverlust und ei- 
nem Foul mußte er dann 20 
Sekunden vor Schluß erneut 
an die Linie, doch diesmal 
saß nur ein Versuch, so daß 
die Gastgeber mit einem 
,,Dreier" das Unentschieden 
und damit die Verlängerung 
hätten erreichen können. 
Doch gleich zweimal schei- 
terten die Tübinger bei die- 
sem Unterfangen, so daß die 
Langener am Ende knapp 
aber nicht unvedient als Sie- 
ger vom Feld gehen konnten. 

TV Langen: Daniel Hall- 
grimson (8), Thomas Glasau- 
er (16), Klaus Neumann, Go- 
ran Leko, Markus Hallgrim- 
son (26), Thomas Krull (5), 
Jens Freudl (5), Robert Win- 
termantel (10), Bryan Willi- 
ams (25), Boris Beck. 

Jens Freudl, hier Im Heimspiel gegen Heldelberg, mußte sich beim knappen 95:92-Sleg des TV 
Langen In Tübingen mit fünf Punkten begnügen. Foto Wemor 

Handball auf einen Blick 

Be2:lrk3llga Darmstadt 
TG 75 Oarmsladl — MSG Bit)lis 17'2t 
TV Sulzbacti — TV BurgslaOt 24 14 
TSV Plungstadl — TSV Krumbacn 14:20 
TV Fränii.-Criimb. - TV Furth 24 20 
HSG Langer - HSG 8ad König 15:16 
SG Aitieilgen - TSV Kitch-Bromb 20 24 
TV Lamperttieim - TV Haibach 16:14 

2. Bezirksliga Darmstadt Ost Kreisklasse Darmstadt Ost 
SG Eoeisbacfi - TSG Gf -Biebefau II 24'18 
TV Hösbach — TSG Kieinostheim 2113 
SG Nieder-Roden — TG Ober-Roden 2013 
SG Babenhausen —TV GfoO-Zimmem 1518 
TV Wenigumstadt - HSG Reicheisneifn 15:18 
TGB Darmstaö! - TV Klemwalistaöt H11 
Asbach-Modau II - HSG Erbach 1818 

TAV Eppenshaus — TV Golbach t815 
TSV Habitzheim — HSG Langen II 2112 
TG Slockstadt — TSV Mainaschaff 2121 
TSV Kif -BromD II — TV Gfoßwalisl llt 16 18 
SG Dieburg - BSC Ufberacn 1310 
TG 75 Darmsl II - FC Hösbach 2116 
TV Munster-HSG BoHsiem 1120 
BSC Urberach - TV Groflwalisi III 01 

1 HSG Bad König 
2 TSV Krumbach 
3 TSVKirch-Bromb 
4 TV Sulzbach 
5TVFränk,-Cfumb 
6 TG 75 Darmstadl 
7MSGBibhs 
8 TV Haibach 
9 TSV Pfungstadt 

10 TV Bürgstadt 
11 TV Furth 
12 HSG Langen 
13 SGArheiigen 
14 TV Lampertheim 

15 11 
15 11 
15 10 

15 7 

15 5 

15 3 

3 270 246 23:7 
4 317 264 22.8 
3 274 256 22 8 
5 276277 17.13 
6 283265 16 14 
7 288 280 1614 
7 255275 14 14 
6 289269 14 16 
8 271 262 14:16 
7 261 278 14 16 

0 10 288 304 10 20 
0 10 257282 1020 
1 9 254 269 9 1 9 
1 11 235292 723 

1SG Egelsbach 15 12 
2TVHösbach 15 11 
SSGNieder-Roden 15 ii 
4 TV Kleinwallstadt 16 9 
5 TSG Gr-Bieberau I114 
6 SG Babenhausen 
7TGBDamistadt 
8TVGfOß-2immem 
9 TV Wenigumstadt 

10 TG Ober-Roden 
11 HSG Erbach 
12TSGKIeinostheim 15 
13 HSG Reichelsheim 16 
14 Asbach-Modaull 15 

15 7 

15 5 
15 4 
15 3 

1 2 275220 255 
2 2 267 234 24 6 
0 4 308 262 228 
1 6 296 276 19 13 

5 270239 1810 
6 260 276 16 14 
9 229244 14 18 
7 246258 13 17 
8 276,302 12 18 
8 218225 11 19 
7 246265 11 19 
9 250 299 10 20 

0 11 242263 1022 
1 11 251270 723 

I 1 
2TVG 
3HSGB 
4TAVE 
5T 
eTGStocxstadi 
7TSVKir -Bromb 
8 SG Diebarg 
9 FC Hosbach 

10 HSG Langen II 
II TV Goldbach 
12TG75Darmst II 
13 BSCUDeracn 
14 TVf^ 

15 12 
14 11 
15 10 
16 10 

M5 10 
15 8 

2 304 270 25 S 
3 2461 99 226 
3 298241 228 
: 262239 21 i 
5 307255 201' 
5 302274 18', 

^ 7 257247 13' 
1 8 253274 13 - 
1 8 232.268 13" 
1 9 264 304 131' 
0 10 223240 82' 
0 11 264 285 8 2. 
3 10 208240 72 
1 1t 195275 52 

Galavorstellung bei Hallenturnier 

A-Jugendfußballer der SGE waren in Mörfelden nicht zu gefährden 
Egelsbach (leo) - Auch 

beim Hallenturnier des SKV 
Mörfelden präsentierte sich 
die Fußball-A-Jugend der 
SG Egelsbach von ihrer be- 
sten Seite. Verlustpunktfrei 
und mit 12:1 Toren setzte 
sich die SGE souverän gegen 
die Konkurrenz durch und 
feierte den Turniersieg. Da- 
bei bot der Spitzenreiter der 
Bezirksliga Gruppe 2 seine 
bisher stärkste Hallenlei- 
stung. Lediglich die man- 
gelnde Chancenverwertung 
war zu bemängeln. 

Im ersten Gruppenspiel 
trafen die Egelsbacher, die 
erneut von Jugendkoordina- 

tor Stephan Stähler betreut 
wurden, auf den VfB Gins- 
heim, den Tabellenführer 
der Bezirksliga Gruppe 1. 
Die SGE beherrschte Ball 
und Gegner sicher und ge- 
wann nach Toren von Car- 
sten Grünewald und Armin 
Czapla verdient mit 2;(). In 
der zweiten Begegnung ge- 
gen Eintracht Rüsselsheim 
kam die SGE erst langsam 
auf Touren und der erneut 
überzeugende Schlußmann 
Alexander Schwab erwies 
sich mehrfach als sicherer 
Rückhalt. Nach Beendigung 
der 15 Minuten verließ die 
SGE jedoch mit einem deuli- 

chen 4:1-Erfolg das Parkett. 
Auch beim 4:0 im letzten 
Vorrundenspiel über Be- 
zirksligist Viktoria Gries- 
heim hatte das Stahler- 
Team wenig Mühe. 

Im Endspiel kam es damit 
zum Prestigeduell gegen 
Rot-Weiß Walldorf. Immer- 
hin standen mit Mario 
D'Alessio, Dimitrios Kaza- 
kis und Trainer Stähler 
gleich drei Ex-Walldorfer 
auf Seiten der SG Egelsbach. 
Die Walldorfer waren gegen 
die überlegenen Egelsbacher 
vor allem darauf bedacht, 
den eigenen Strafraum zu si- 
chern. Mit einer reinen De- 

fensivtaktik retteten die 
Rot-Weißen ein 0:0 in di( 
Verlängerung, in der Marii 
D'Alessio und Bülent Uzun- 
cay die SGB: zum verdienter; 
Turniersieg schössen. ,,Un- 
sere starke Mannschaft 
konnte hier keiner gefähr- 
den. Die vier Spiele zeigten 
was eine positive Stimmunji 
in der Mannschaft alles be- 
wirkt", zeigte sich Stephan 
Stähler zufrieden. 

SG Egelsbach: Schwab 
Holzapfel (2), Cimini (ü) 
Czapla (2), Butsch, Uzuncas 
(1), Grünewald (1), D'Alessif 
(3), Kazakis, Doehner. 

Ohne Zeitung fehlt Ihnen 

ein Stück Zuhause 

Vier Zeitungstitel bringen Ihnen die Heimat näher 

und sind Werbeträger Nr. 1 unter den Zeitungen 



Dritte Mannschaft feierte 

ihren ersten Saisonsieg 

'austballer des TV Langen sind auf dem richtigen Weg 

(^1 .1 

- Der dritte Spicl- 
der Kaiisthull-fic/irksli- 

1 (' der Miinnor fand in 
iinf^cn statt Im ersten Spiel 
es Taues stand die dritte 
lanns<haft der CastHeljer 
ie(ler-Heerl)ai'h f^eneniiher. 
eider mußte der'l'VI, we^en 
ner Verletzung auf Kouti- 
ler Wilfried Keuter verzich- 
•n. Das Spiel wurde in er- 
i'r Linie von den Iian>>en- 
:n bestimmt, die sich zum 
eil mit drei bis fünf Hallen 
bsetzten Doch durch ver- 
leidbare I'"ehler konnte sich 
er Cenner wieder heran- 
anipfen. SchlielJlich fiel die 
ntscheidunK in den letzten 
ivei Minuten dann doch für 
lieder-Heerbach mit 2.'i:21 
allen. 
Im zweiten Spiel j^e^en die 

allen Hasen" aus I)iirm- 
;adt rechnete sich I.anfjen 
aum eine Chance aus. doch 
■ider Krwarten sah i-s ^^r 
icht schlecht aus. Der 'I'VI, 
onnte recht Hut mithalten 
nd in der Al)wehr wurden 
on Lutz I'ollich und Tho- 
las Harlhelmes tolle Balle 

erkämpft, die der Mittel- 
mann Hobel t lyaas wiederum 
in >{ute Vorlagen verandeite 
Auch die AnnriffsleistunK 
der noch recht un^jeubten 
SchlaHleute .loachun Hutt- 
ner und Mernd Hi'iter konnte 
sich sehen lassen So mulite 
Darmstadt dann doch noch- 
mal kämpfen, um das Spiel 
mit 2^1:21) für sich entschei- 
den zu können 

(le^en den Tabellenführer 
aus .hi^ienheim hatte I.arf^en 
kaum eine Chance, al)er 
auch in diesem Spiel hielt 
man sich (>ut und kämpfte 
um jeden Mall. Das Zusum- 
menspiel klappte Hut und die 
NeuzuHariHe I,utz I'ollich 
und .loai-him Hultner h<'- 
winnen an Krfahrunf; und 
Selbst vertrauen Das Spiel 
endete 1!4: Ifi für.luHenheim. 

Das .Spiel Waldmi- 
chelbach H<'Staltete sich iiu- 
IJerst spannend Zwar waren 
die C'.aste nur zu viert, aber 
dadurch kampferisch ex- 
trem stark, was sie .schon in 
tollen .Spielen .luHen- 
heim und Darnistadt uezei^t 

hatten Landen behielt die 
Nerven und spielte konzen- 
triert und war bemüht, we- 
niH Fehler zu machen. Der 
Halbzeitstand war knapp 
und es blieb auch weiter enK, 
als Dirk Kuldner für Bernd 
Heiter in der zweiten Hälfte 
aufschlug. Schließlich konn- 
te Lanf^en das Spiel mit 
18:17 f^ewinnen und damit 
Kieichzeiti^ den ersten dop- 
pelten I'unktfjewinn die.ser 
.Saison verbuchen. Zur Ab- 
gabe der ,,Hoten Laterne" 
hat es freilich nicht f^anz ge- 
langt, aber im großen und 
ganzen ist Landen recht zu- 
frieden. Die .Spieler konnten 
Krfahrunfjen sammeln und 
eine deutliche SteiKerun^ 
von .Spiel zu Spiel ist zu er- 
kennen 

Es spielten in der Saison 
bislang für I,anj<en: Holfjer 
Altenbrandl, Bernd Heiter, 
Thomas Barthelmes, Dirk 
Füldner, Hobert Laas, Lutz 
I'ollich, .loachim Büttner, 
Wilfried Ki'uter, Jürgen Wei- 
ser. 

Zwei Kreistitel für Daniela Pelz 

Gelungener Jahresauftakt für den Nachwuchs der LG Langen 
l.sinKen - Von fünf Hal- 

lenkreismeistertiteln für 
den Nachwuchs der LG 
Langen konnte Daniela 
I'elz (W Iii) zwei für sich 
beanspruchen Ihre Olanz- 
leistung erbrachte sie beim 
Ilochsprung, wo sie mit 
1,-tl m siegte. Den zweiten 
Titel errang sie im ,50 m- 
Lauf mit äußerst knappem 
Vorsprung in 7,.")H ,sec. Über 
fiO m Hürden kam sie mit 
der guten Zeit von 11,42 sec 
auf den dritten Platz. 

Auch Ingo Kastner (M 14) 
war schon in guter Form. 
F,r errang den Kreismci- 
stertitel im (iO m-Lauf in 
der au.sgezeichneten Zeil 
von H,;i() .sec. Außerdem 

konnte er sich noch zwei 
Vizetilel erkämpfen, im 
Kugelstoßen mit 8,90 m 
und im 60 m-Hürdenlauf in 
10,78 sec. Beim Weitsprung 
kimnle er mit 4,38 m den 
dritten Platz erreichen. 

■lonas Kuli (M 14) wurde 
Kreismeister im Kugelsto- 
ßen; mit 10,10 m konnte er 
,seine Gegner deutlich hin- 
ter sich la.ssen. Jonas Ruß 
und Ingo Kästner errangen 
damit einen Langener Dop- 
pelsieg in die.ser Disziplin. 
Jonas belegte noch zwei 
vierte Plätze, nämlich im 
Weitspruch mit 4,."?.■) m und 
im 60 m-Lauf mit 8,86 sec. 

Einen weiteren Kreis- 

meistertitel holte sich Dija- 
na N'adrljanski (W 12). Die 
Kugel stieß sie ,t,31 m weit 
und wurde damit Kreismei- 
sterin. Auch hier war ein 
Langener Doppelsicg beim 
Kugelstoßen zu verbuchen. 
Karen Kölbel (W 12) wurde 
mit .5,21 m zweite. Beide 
Schülerinnen starteten 
zum erstenmal sowohl beim 
Kugelstoßen als auch bei 
der technisch .schwierigen 
Disziplin Hürdenlauf Ka- 
ren lief die 60 m Hürden in 
13,.')4 sec und errang damit 
einen zweiten und Dijana 
errang mit 1.1,80 sec den 
fünften Platz. In dieser Dis- 
ziplin startete auch Katrin 

Ravensberger (W 12) zum 
erstenmal und konnte 
schon eine gute Zeit von 
1.3,68 sec und den vierten 
Rang erreichen. 

Markus Kraus (M 13) er- 
kämpfte sich zwei V'izetitel, 
nämlich über 50 m in 7,54 
sec und mit 7,75 m im Ku- 
gelstoßen. Dennis Steffann 
(mJB), seine Schwester 
Martine (W 14) und Mela- 
nie Hein (W 14) waren so 
kurz nach den Weihnachts- 
ferien nicht in Höchstform 
und konnten in verschiede- 
nen Disziplinen mittlere 
Plazierungen belegen, mit 
denen sie nicht zufrieden 
waren. 

Jugend-Faustballer 

mit gutem Auftakt 

Zwei Siege und eine Niederlage 

C-Jungen der HSG in Topform 
Langen - Die männliche 

'-,)ugend der HSG Langen 
räsentierte sich beim 
2:!(-Sieg in Arheilgen in 

, lendender Form. Die Hin- 
\ und<'nbegegnung gewann 
1 ie Ilse knapp mit 13:12, 
I II daß man das Rückspiel 

onzentriert anging. Es 
("igte sich jedoch schnell, 
aß der (Jaslgeber, der oh- 

ne zwei Stanunspi(>ler an- 
trat, gegen die Langener 
nicht den Hauch einer 
Chance besaß. So spielte 
die C-Jiigend nur jeweils 
die ersten zehn Minuten in 
jeder Halbzeit in der 
St am Information, dann 
wurde kräftig gewechselt. 
Hier zeigte sich zumindest 
in der ersten Halbzeil, daß 

auf jeden Spieler der Trup- 
pe Verlaß ist. Schöne An- 
spiele und kernige Torwür- 
fe in der ersten Halbzeit 
trösteten über die etwas 
zerfahrene zweite Spiel- 
hälfte hinweg, die im Ge- 
fühl des sicheren Sieges zu 
leichtfertig angegangen 
wu rde. 

Langen - Der erste Spiel- 
tag in diesem Jahr fing für 
die Nach wuchs f a US t baller 
des TV Langen recht gut 
an. In der Sporthalle in Id- 
stein wurde die erste Partie 
gegen Bleidenstadt I bis 
zur Halbzeit 12:12 ausge- 
glichen gestaltet. Durch ei- 
ne Verletzung des stark 
kämpfenden Christo|)h 
Fiebig wurde die Mann- 
schaft geschwächt. Sie ver- 
lor dieses Sjjiel mit 21:27 
Punkten. 

In den nächsten beiden 
Spielen steigerte sich das 
Team enorm. Im Wissen, 
daß die Verletzung von 

Christoph P'iebig nicht so 
schlimm war wie zuerst an- 
genommen, gewann man 
(iic .Spiele gegen Hausen 
mit 20:19 und gegen Blei- 
denstadt II 28:19. Am 
Samstag fahren die Faust- 
baller nach Hendel und 
hoffen, daß die Saison 1 995 
für weiter von Erfolg ge- 
|)rägt sein wird. 

Für den TV Langen spiel- 
ten: Thorsten und Matthias 
Wiemer, Jan Hoffmann, 
Sebastian Reich, Felix 
Langosch, Dominik Turn- 
er, Christian und Chri- 
stoph Fiebig. 

Sein erstes Testspiel nach der Winterpause absol- 
viert Fußball-Reglonalllglst SG Egelsbach am morgigen Mitt- 
woch um 19 Uhr beim Landesilgisten SV Jügesheim, Libero Ste- 
fan Glaser (links) ist Im Konzept von Tralner Hert>eri Schäty eine 
teste Größe, Die Egelsbacher wollen mit aller Macht den Klas- 
senerhalt packen. Foto: Oriowsl<i 

Im Halbfinale kam das Aus 

für den Nachwuchs des TTC 

Langener Tischtennis-Jugend war dennoch zufrieden 
Langen - Vor wenigen 

Tagen fand in Egelsbach 
die Kreispokalendrunde im 
Tischtennis statt. Vom TTC 
Langen hatten sich die 
zweite Jugend- und die er- 
ste Schülermannschaft 
durch Siege in den voran- 
gegangenen Runden quali- 
fizieren können. 

Die zweite Jugend spielte 
in der ersten Runde gegen 
TGB Darmstadt. Eigent- 
lich hätte Was eine klare 
Sache für Darmstadt wer- 
den müssen, weil das Team 
eine Klasse höher spielt als 
die Langener. Doch der Po- 
kal hat nunmal seine eige- 
nen Gesetze, Es war ein 
sehr ausgeglichenes Spiel 
und keine Mannschaft 
konnte sich absetzen. So 
mußten die beiden letzten 
Spiele die Entscheidung 
bringen. Beim Stand von 
4:3 für Langen mußten Da- 

niel Milovanovic und Jörg 
Schrickel an die Platten. 
Daniel Milovanovic, der an 
diesem Tag noch ohne Nie- 
derlage war, machte mit 
seinem dritten gewonnenen 
Spiel alles klar. Da die Nie- 
derlage von Jörg Schrickel 
nicht mehr zählte, gewann 
Langen dieses Spiel nach 
zwei Stunden und 45 Minu- 
ten mit 5:3 und zog ins 
Halbfinale ein. 

Dort wartete mit der SG 
Arheilgen II eine weitere 
Mannschaft aus der Kreis- 
liga. In diesem Spiel kam 
dann die Nummer eins von 
Langen, Jakob Wagner, der 
im ersten Spiel noch pau- 
sierte, für den glücklosen 
Jörg Schrickel ins Spiel. 
Doch auch diese Verstär- 
kung half nichts gegen den 
übermächtigen Gegner aus 
Arheilgen. Lediglich Da- 
niel Milovanovic konnte 

ein Spiel gewinnen. Jakob 
Wagner und Dennis Knatz 
gingen leer aus. Mit dem 
dritten Platz konnten die 
Jugendlichen stolz die Hal- 
le verlassen und die Heim- 
reise antreten. 

Die Langener Schüler 
hatten eine noch schwerere 
Aufgabe. Die Mannschaft 
aus Hähnlein spielt zwei 
Klassen höher als die Lan- 
gener und war dementspre- 
chend stärker. Doch Sa- 
scha von Karmainski und 
Oliver Kalbhenn boten eine 
gute Leistung und holten 
zwei Punkte für Langen. 
Daniel Reichwein verlor 
seine Spiele unglücklich. 
Mit dem Ergebnis von 2:5 
konnten die Langener den- 
noch zufrieden sein, denn 
das Erreichen des Endpo- 
kals war schon ein sehr 
großer Erfolg für die Schü- 
lermannschaft. 

Jugendfußhall 

SSG Langen 
D: Hallenkreismeister- 

schnften in Jügesheim, 
SSG — Kickers Offenbach 
0:2 

Gleich im ersten Match der 
Hallenfußballkreismeister- 
schaft mußte die erste D-Ju- 
gendmannschaft der SSG 
gegen den Titelaspiranten 
Kickers Offenbach spielen. 
Eine Mannschaft, die fast 
identisch mit der Kreisaus- 
wahl ist. Davon aber ließen 
sich die jungen Fußballer der 
SSG nicht beeindrucken und 
behielten in einer spannen- 
den Begegnung aufgrund ei- 
ner guten kämpferischen 
Mannschaftsleistung bis drei 
Minuten vor Spielende voll 
mit. Erst dann mußte der 
ausgezeichnete SSG-Torhü- 
ter Marc Spieß das erste Mal 
hinter sich greifen. Die Lan- 
gener Kicker setzten in der 

verbleibenden Zeit alles auf 
eine Karte, fingen sich dann 
aber kurz vor dem Schluß- 
pfiff ein Kontertor zum 0:2- 
Endstand ein. 

SSG — Teutonia Hausen 
2:2 

Im zweiten Spiel des Tages 
hatte die SSG mit Teutonia 
Hausen einen vermeintlich 
leichten Gegner. Aber nach 
dem verlorenen Spiel gegen 
den OFC war die Luft bei 
den SSG-Buben raus. Den- 
noch konnte man durch Tore 
von Matthias Stiller und Ti- 
mo Löffel mit 2:0 in Führung 
gehen, bevor der mmotivier- 
te Gegner kui-z vor dem 
Halbzeitpfiff zum 2:1 ver- 
kürzte. Mitte der zweiten 
Hälfte glichen die Teutonen 
in einem farblosen Spiel aus 
und konnten das 2:2-Unent- 
schieden bis zum Schlußpfiff 
halten. 
Germania Bieber — SSG 
0:13 

Als die beiden SSG-Trai- 
ner Jörg Mayer und Marcel 

s&ai 

starke ihre Spieler in das 
letzte Match gegen Germa- 
nia Bieber schickten, war 
klar, daß Kickers Offenbach 
als Tabellenerster mit 6:0 
Punkten und 25:0 Toren die 
zweite Runde der Hallen- 
kreismeisterschaften er- 
reicht hatte. Das letzte Spiel 
hatte also nur noch statisti- 
schen Wert, dennoch waren 
die Langener Buben hoch- 
motiviert. Bereits nach drei 
Minuten stand es durch ei- 
nen Doppelschlag von Timo 
Löffel 2:0 für die SSG. Das 
muntere Toreschießen setz- 
ten Matthias Stiller (2), Mar- 
cus Aisleben (3), Denis Wei- 
land (3), Zacharias Yared (2) 
und noch einmal Timo Löffel 
zum 13:0-Kantersieg fort. 
Das war zugleich der 
höchste Sieg an diesem Tur- 
niertag. 

SSG: Marc Spieß, Christi- 
an Böttcher, Matthias Stil- 
ler, Zacharias Yared, Timo 
Löffel, Denis Weiland, Mar- 
cus Alsleben. 
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Viele Menschen sam- 
meln Briefmarken neben- 
bei, Wer allerdings mehr 
wissen will, systematisch 
sammeln und mit anderen 
tauschen möchte, kann 
sich an die Briefmarken- 
vereine wenden: 

Babenhausen 

Briefmarkensammler- 
verein Babenhausen, Kon- 
taktadressen: Jean 
Gramm, Martin-Luther- 
Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind 
alle zwei Monate an jedem 
vierten Sonntag von 9.30 
bis 12.30 Uhr im SPD- 
Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kon- 
taktadresse: Gerard Hout- 
man, Steinstraße 57, Tele- 
fon: 06071 /22 1 18. 

Tauschtage jeden zwei- 
ten Dienstag im Monat im 
Nebenraum der ,,Poststu- 
be", Henri-Dunant-Stra- 
ße um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammler- 
verein Dietzenbach, Rein- 
hardsweg 3, 63128 Diet- 
zenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereins- 
raum der alten Schule, 
Darmstädter Straße, jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
10 Uhr. 

Die Jugend tauscht Je- 
den zweiten und jeden 
vierten Samstag im Mo- 
nat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler- 
Verein Dreieich, Vorsit- 
zender Helmut Britz, 
Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 2^ 59. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Sprendlingen, Fich- 
testraße 50, jeden ersten 
und dritten Dienstag im 
Monat, 19.30 bis 22 Unr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse; Klaus 
Hölzinger, Wächtersba- 
cher Straße 5, 63505 Lan- 
genselbold, Telefon: 
06184 /38 30. 

Tauschtage in der Er- 
lenhalle in Erlensee am 
Hallenschwimmbad jeden 
ersten Dienstag im Monat, 
19 Uhr 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, 
Vorsitzender Werner Klie- 
ber, 63450 Hanau 1, Ka- 
tharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 /2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist 
in der Eugen-Kaiser-Stra- 
ße 17b. Es'ist jeden Mitt- 
woch von 17 bis 19 Uhr ge- 
öffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Brief- 
markensammler-Schwer- 
punktes Langenselbold: 
Mitglieder im Verein der 
Briefmarkenfreunde Kin- 
zigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Fröbelschule, Schulgasse 
in Langenselbold. Die Ju- 
gend trifft sich von 17,30 
bis 19.30 Uhr 

Philatelisteh Reiner Wys- 
zomirski, 63225 Langen. 
Anemonenweg 24, Tele- 
fon: 06103 / 7 91 93. 

Tau,schtage in der 
Stadthalle, Clubräume 1 
und 2, Südliche Ringstra- 
ße 77, jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Mo- 
nat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und 
dritten Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde 
Mühlheim, Vorsitzender 
Horst Lötz, 63165 Mühl- 
heim am Main, Ringstraße 
6, Telefon: 06108 / 7 69 41; 
Post an Berthold Liegl, 
63165 Mühlheim am Main, 
Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Mühlheim, Dietes- 
heimer Straße 60, jeden 
dritten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler- 
Verein Neu-Isenburg, 1. 
Vorsitzender Joseph Krat- 
zer, Offenbacher Straße 
35, 63263 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehr- 
haus, Raum 10, 1. Stock, 
Neu-I.senburg, Offenba- 
cher Straße 35, am zweiten 
Donnerstag im Monat, 19 
bis 22 Uhr, und am vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft 
Philatelie Obertshausen, 
Vorsitzender Rolf Loch- 
mann, 63179 Obertshau- 
sen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 /4 30 66. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Hausen jeden zwei- 
ten Sonntag im Monat ab 
9.30 Uhr 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr, für Jugendliche und 
Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße an der 
Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammler- 
gilde Offenbach am Main, 
Vorsitzender Wolfgang 
Bubori, Bismarckstraße 
37, 63065 Offenbach. Tele- 
fon; 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden 
dritten Dienstag im Mo- 
nat, 19.30 Uhr, Tauschta- 
ge für Erwachsene und Ju- 
gendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr. Die Veranstaltungen 
sind im Kolpinghaus, Lui- 
senstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler- 
Verein Rödermark, Vorsit- 
zender Herbert Ulbrich, 
Telefon: 06074 / 97 3 58. 

Tauschtage jeden drit- 
ten Montag im Monat, 
19.30 Uhr, evangelisches 
Gemeindehaus Urberach, 
Wagnerstraße 35, 

Rodgau 

Langen 

Briefmarkensammler- 
verein Langen, Vorsitzen- 
der des Vereins und 
Bundespressesprecher der 

Briefmarkensammler- 
Verein Rodgau-Nieder- 
Roden, Vorsitzender Al- 
bert Jung, 63110 Rodgau 
3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, und jeden drit- 
ten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in 
Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr 27, Tel.; 06182 / 
34 65. Geschäftsführer 
Lutz Lang, Mainhausen, 
Friedensstr. 7, Tel.; 
06182 /2 42 24. 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonntagim Monat, 10 
Uhr, in der TGS-Turnhal- 
le, Grabenstr. 40 und je- 
den zweiten Dienstag im 
Monat, 20 Uhr, im Ver- 
einsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite XL 
Stock. 

1495 begann politische Bedeutung von Worms 

Vor fünfhundert Jahren drängte die Reichsfühmng Maximilian zur Einberufung des Reichstages 
Vor 500 Jahren erlebte 

Worms die erste Zusammen- 
kunft des Reichstages, der 
von Maximilian 1. einberu- 
fen wurde. Die Deutsche 
Bundespost erinnert an die- 
ses Ereignis mit einer Son- 
derbriefmarke. 

1493 war Kaiser Friedrich 
III. gestorben. Nachfolger 
wurde sein Sohn Maximilian 
1 Er war bereits 1486 zum 
König gewählt worden. Um 
die Kai.serkrone zu erlangen, 
mußte der junge Herrscher 
nach Rom ziehen. Vor allem 
aber mußte er einen Reichs- 
tag abhalten. So ganz eilig 
hatte es Maximilian damit 
nicht. Schwierigkeiten in 
den Niederlanden und Aus- 
einandersetzungen mit Kö- 
nig Karl VII. von Frankreich 
einerseits, die Vorbereitung 
der für die Habsburger 
wichtigen Doppelhochzeit 
zwischen Spanien und 
Österreich andererseits nah- 
men sein Denken und Han- 
deln in Anspruch. 

Doch die Reichsfürsten 
drängten, Maximilian war 
wegen der militäri.schen Be- 
drohung im Südosten ebenso 
wie in Reichsitalien auf fi- 
nanzielle Unterstützung an- 
gewie.sen. So berief er im De- 
zember 1494 von Antwerpen 
aus auf Januar 1495 einen 
Reichstag nach Worms ein. 
Es sollte schnell gehen. In 14 
Tagen wollte der König eine 
Landfriedensordnung sowie 
finanzielle Zusage einer 
Kriegshilfe abhandeln las- 
sen. Die von den Fürsten ge- 
forderte Reichsreform hin- 
gegen gedachte er erst nach 
siegreichem Feldzug in An- 
griff zu nehmen. 

Als Maximilian und sein 
Gegenspieler Berthold von 
Henneberg, Kurfürst und 
Erzbischof von Mainz, end- 
lich am 18. März in Worms 
einzogen, waren erst einige 
Reichsstände anwesend: 
Kurfürsten, Fürsten oder 
deren Vertreter sowie Städ- 
teboten. Sie ließen erkennen, 
daß der König seine finan- 
zielle Hilfe nur bekommen 
werde, wenn er den Reform- 

Das Markenbild zeigt den Wormser Reichstag von 1495 und die erste Seite des Libells zum Wormser 
Reichsgrundgesetz. Entwurf: Professor Peter Steiner. 

Vorstellungen der Reichs- 
stände entgegenkam. Diese 
Reformen liefen auf Mit- 
sprache der Reichsstände an 
der Regierung hinaus, wäh- 
rend die Position des Königs 
geschwächt werden sollte. 
Als der Reichstag am 26. 
März eröffnet wurde, war 
der Konflikt vorprogram- 
miert. 

Zu den rund 7 00(1 Ein- 
wohnern der Freien Stadt 
Worms gesellten sich, in 
schnell errichteten Behelfs- 
unterkünften und Zelten un- 
tergebracht, ebensoviele 
Reichstagsteilnehmer und 
ausländische Delegationen. 
Bis zu 6 000 Pferde waren 
unterzubringen. Das scheint 
weitgehend geklappt zu ha- 
ben. Die Preise für Verpfle- 
gung sanken bald auf ein 
normales Maß herab. Worms 
erwarb sich den Ruf, derglei- 
chen bestens organisieren zu 
können und ein geeigneter 
Ort für Großveranstaltungen 
zu sein. Tatsächlich wurden 
in den folgenden fünfzig 
Jahren immer wieder 
Reichstage hierher gelegt. 
Die Bezeichnung der. Stadl 
als ,,Mutter der Reichstage" 
dürfte darin ihren Ursprung 
haben. 

Mitte Mai bedrohte der 
König von Frankreich Rom. 
Der Papst mußte fliehen. 
Maximilian sah sich im Zug- 
zwang und suchte anstelle 
sich blockierender Verhand- 
lungen mit den Ständen zu 
einem Kompromiß zu kom- 
men. Deren allzu hochge- 
steckten Zielen trat er je- 
doch klar entgegen. Er woll- 
te keinen Reichsrat neben 
sich dulden, der die eigentli- 
che Regierung bilden sollte 
und den König nur noch zum 
Repräsentanten des Reiches 
werden ließ. Die Kurfürsten 
bekamen Angst vor der eige- 
nen Courage. P2rzt)ischof 
Berthold bewährte sich als 
Vermittler mit staatsmänni- 
schem Ge.schick. Der König 
erhielt .sein Geld für die mili- 
tärische Hilfe. Er selbst gab 
vorläufig nur allgemeine Re- 
formversprechen ab. 

Dennoch wurden schließ- 
lich Reformen erzielt. Ein 
Ewiger Landfrieden im 
Reich beendete das willkür- 
liche Durchsetzen von An- 
sprüchen und war ein 
Schritt auf dem Weg zum 
Gewaltmonopol des Staates. 
Die Art und Weise, wie das 
geschehen sollte, fand sich in 
der Handhabung von Friede 

und Recht festgeschrieben 
Das Reichskammergericht 
sollte allen (Gliedern des Rei- 
ches als gelehrtes (Jericht 
zur Verfügung stehen. Um 
alles zu bezahlen, die Mili- 
tärhilfe einge.schlos.seii, wur- 
de mit dem ,,C;emeineii Pfen- 
nig" die erste allgemeine 
Reichssteuer erfunden. 

Bewährt haben sich Land- 
friede und Reichskammerge- 
richt, letzteres der Ursprung 
unserer heutigen höchsten 
Gerichtsbarkeit. Über den 
Einzug der Steuer kam es zu 
keiner Peinigung, so daß die 
meisten Keich,sglieder nicht 
zahlten und andere Besteu- 
erungen beibehalten werden 
mußten. Auf die Dauer aller- 
dings sollten sich alle Refor- 
mansätze durchsetzen. Der 
Wormser Reichstag von 1495 
steht somit am Anfang einer 
Entwicklung, die sich bis 
heule verfolgen läßt. 

Schon während der Ver- 
handlungen, die im Bürger- 
hof (Rathaus) an der Hagen- 
straße stattfanden, gab es öf- 
fentliche Veranstaltungen zu 
erleben. Graf F^berhard im 
Barl erhielt Württemberg als 
Reichslehen verliehen. Auf 
dem Obermarkt wurden die 
Fürsten in ihre Reichsrechte 

eingesetzt und junge Adlige 
zu Rittern geschlagen Im 
Tanzhaus fanden Balle mit 
deutschen und italienischen 
Tanzen statt Das Rcichs- 
kammergericht begann seine 
Arbeit im (lebaudeknmplex 
..Münze" am Marktplatz, 
ehe es nach Fr.inkfurt zog, 
um später nochmals in 
Worms zu tagen Den König 
zog es zur Jagd. Nahe Alzey 
brachte er einmal 12(1 Il.isen 
zur Strecke, was dein Kiii - 
fursten von der Pfalz mißfiel 

■Nachdem dii' (Jesetzr am 
7. August verabschiedet 
wordi'n waren, wandte sich 
Maximilian höfischen Vir- 
gnügiingen zu Berühmt ge- 
worden ist das Turnier auf 
dem Obermarkl. bei d<'m der 
König den Ritter Claude de 
Vaudrey besiegte und eine 
goldene Kette gewann Die 
Kette gab er an seini' Frau 
•Maria Bianca weiter, die sie 
di'in unterlegenen franzosi- 
schen Ritter reichte Maxi- 
milian liebte sc'ine zweite 
Frau Maria Biani a nicht. Als 
er nach Beendigung des 
Reichstages wegritt, ließ er 
sii' samt erheblichen Schul- 
den zurück. Die Wormser 
zeigten sich nicht besonders 
ritterlich. Sie hii'Iten die Ko- 
nigin fast zwei Jahre als 
Pfand fest. Erst dann kam es 
zu einer rechtlichen Rege- 
lung. 

Daß Wormser Schriftstel- 
ler wie Reinhard Noltz und 
Friedrich Zorn das Ereignis 
gebührend gewürdigt haljen. 
liegt nahe. Kaiser Maximili- 
an I. sprach später von sei- 
nem ,,Ehrenreichstag". Jo- 
hannes Tritemius schrieb 
zwar, es sei viel geredet wor- 
den, aber wenig geschehen 
Sebastian Brant hingegen 
sah darin glückverheilSende 
Tage für das Reich und 
meinte, Worms sei dafür 
noch in ferner Zukunft mit 
Dank zu preisen! Wie rlem 
auch sei, der Reichstag zu 
Worms 1495 bildete ein lier- 
ausragendes Ereignis an der 
Schwelle vom Mittelalter 
zur Neuzeit. 
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Osterreich vollendete den politischen Weg 

Beitritt zur EU war eine vorhersehbare Konsequenz / Zweitwohnungsmarkt wird noch kontrolliert 
Der Bei- 

lritt Österreichs zur Euro- 
päischen Union stellt die 
Vollendung eines politischen 
Weges dar, der seil über 
vierzig Jahren auf die mög- 
lichst weitgehende Teilnah- 
me Österreichs am europäi- 
schen Integrationsprozeß 
ausgerichtet war. 

Seil dem Ende des Zweiten 
Wellkrieges hat Österreich 
sein Engagement, an allen 
Wichligen Enlwicklungs- 
phasen des europäischen In- 
tegrationsprozesses teilzu- 
nehmen, wiederholt bekun- 
det. Als Gründungsmitglied 
der Organisation für wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit 
in Europa (der heuligen 
OECD) war es auch Empfän- 
ger der für die gesamte wei- 
tere Entwicklung so wichti- 
gen Marshallplanhilfe ab 
1948. Österreich war 1960 
Gründungsmitglied der EF- 
TA, bemühte sich in den 60er 
Jahren um ein Assoziie- 
rungsabkommen mit der 
Euorpäischen Gemeinschaft 
und schloß schließlich 1972 
einen Freihandelsvertrag 
mit der EG. 1984 wurde 
durch die Luxemburger Er- 
klärung der EG- und EFTA- 
Slaaten der ,,Follow-up- 
Prozeß" mit dem Bekenntnis 
zur Verwirklichung eines 
einheitlichen europäischen 
Wirtschaftsraums eingelei- 
tet. 1985 veröffentlichte die 
EG-Kommission das Weiß- 
buch über die Vollendung 
des Binnenmarktes zum 31. 
Dezember 1992. Österreich 
erkannte als erstes EFTA- 
Land die Bedeutung dieses 
Programms und begann, den 
Beitrittsweg einzuschlagen. 

In ihrem Bericht an den 
Nationalrat und an den 
Bundesrat vom 17. April 
1989 über die zukünftige Ge- 
staltung der Beziehungen 

Österreichs zu den Europi- 
schen Gemeinschaften be- 
tonte die Bundesregierung, 
daß die von der Bundesregie- 
rung angestrebte umfassen- 
de Teilnahme Österreichs 
am Binnenmarkt der EG 
letztlich nur durch eine EG- 
Mitgliedschaft erzielt wer- 
den könne. 

Der Nationalral ersuchte 
daraufhin mit großer Mehr- 
heit die Bundesregierung, 
die Verhandlungen über eine 
EU-Mitgliedschaft Öster- 
reichs aufzunehmen. Auch 
die Sozialpartner sprachen 
sich klar für eine Mitglied- 
schaft Österreichs in der 
Europäischen Union aus. 
Die Überreichung der Bei- 
tritlsanträge Österreichs in 
Brüssel am 17, Juli 1989 
stützte sich somit auf einen 
breiten Konsens der poli- 
tisch relevanten Kräfte in 
Österreich. 

Fast genau zwei Jahre spä- 
ter erhielt Österreich die 
Stellungnahme der Kommis- 
sion. Das Dokument zeich- 
net sich durch eine äußerst 
positive Einschätzung der 
wirtschaftlichen Kraft und 
politischen Stabilität unse- 
res Landes aus, wenn auch in 
den Fragen Neutralität, 
Transitverkehr und Land- 
wirtschaft Probleme geortet 
werden, die man jedoch 
gleichzeitig als durchaus 
lösbar bezeichnet. Diese Be- 
urteilung sollte sich im Rah- 
men der späteren Beitritts- 
verhandlungen als richtig 
erweisen. 

Die Beitrittsverhandlun- 
gen selbst begannen am 1. 
Februar 1993 und wurden 
am 12. April 1994 formell 
abgeschlossen. Mit dem Bei- 
tritt zur Europäischen Uni- 
on übernehmen die neuen 
Mitgliedstaaten das gesamte 
Primär- und Sekundärrecht 

der EU. Das Konzept des 
Beitrittsvertrages ist die 
Festlegung der aufgrund der 
Aufnahme erforderlichen 
Anpa.ssungen des Gemein- 
schaftsrechts beziehungs- 
weise die Verankerung spe- 
zifischer Ausnahmen im In- 
teresse Österreichs, insbe- 
sondere in der Form von 
Übergangsbestimmungen. 

Zum Beitritt zur EU gab die öster-' 
reichische Post eine Sonder- 
briefmarke heraus. 

Im Kernbereich ,,Transit" 
erreichte Österreich die 
Wahrung des ökologischen 
Inhalts des Transitvertrages 
auch nach dem Beitritt. Die 
LKW-Schadstoffe werden 
um 60 Prozent verringert; 
das Ökopunkte-System 
bleibt für das gesamte 
Bundesgebiet aufrecht, und 
die EU verspricht, neue 
Maßnahmen zur Lösung der 
Umweltprobleme im 
Schwerverkehr zu .setzen, 
die für die Zeit nach dem 
Transitvertrag Vorsorgen. 
Was das Verhandlungsthe- 
ma der ,,Zweitwohnsitze" 
betrifft, kann Österreich 
fünf Jahre lang die derzeit 
vorgesehenen Regelungen 
zur Kontrolle und Beschrän- 
kung des Zweitwohnungs- 

marktes unverändert auf- 
rechterhalten. Auch nach 
diesem Zeitraum kann mit 
Maßnahmen auf dem Gebiet 
der Raumordnung, des 
Grundverkehrs, der Flä- 
chenwidmung und des Um- 
weltschutzes voll und ganz 
sichergestellt werden, daß 
der Bedarf der ortsan.sässi- 
gen Bevölkerung an Wohn- 
raum zu angemessenen Prei- 
sen vorrangig abgedeckt 
wird und daß die österreichi- 
sche Landschaft vor der Ge- 
fahr der Zersiedelung ge- 
schützt wird. 

Österreichs Interesse an 
der Europäischen Union 
geht weit über die techni- 
schen Details der Beilritts- 
verhandlungen hinaus. Das 
wichtigste Argument, war- 
um Österreich Mitglied der 
Europäischen Union werden 
sollte, ist politischer Natur: 
Nur die Mitgliedschaft 
Österreichs in der Europäi- 
schen Union kann Öster- 
reich die Möglichkeit bieten, 
seine spezifischen Anliegen 
in die gemeinsame Politik 
der Union einzubringen und 
so auf der Basis der Gleich- 
berechtigung jene Entschei- 
dungen mitzubestimmen, die 
die Zukunft Europas und 
damit auch die Österreichs 
prägen werden. 

Ganz allgemein muß es 
Österreichs Ziel sein, mitzu- 
helfen. daß die Berücksichti- 
gung umweltpolitischer 
Zielsetzungen zu einem 
Leitprinzip des Integration- 
sprozesses wird. In diesem 
Sinne ist Österreich insbe- 
sondere aufgerufen, zum 
Wortführer einer noch stär- 
ker umweltorientierten 
europäischen Agrarpolitik 
und einer Politik des saube- 
ren Wachstums zu werden. 
Ebenso wird Österreich auf 
möglichst hohe europäische 

Sozialstandards drängen 
und allen Versuchen des So- 
zialdumpings energisch ent- 
gegentreten. Darüber hinaus 
wird sich Österreich auch 
bemühen, .seine sozialpart- 
nerschaftlichen Erfahrun- 
gen in die EU einzubringen. 
Weiters gilt es, die Schub- 
kraft des österreichischen 
Verhandlungserfolges in der 
Verkehrspolitik auszunüt- 
zen und alles zu tun, damit 
der an die Europäische 
Kommission im Zuge der 
Beitrittsverhandlungen ge- 
richtete Auftrag zur t^rar- 
beitung der Grundlagen ei- 
ner neuen, umweltfreundli- 
chen europäischen Ver- 
kehrspolitik rasch in die Tat 
umgesetzt wird. Besonderes 
Augenmerk wird auch auf 
den Sektor ,,Transeuropäi- 
sche Netze" zu legen .sein - 
umso mehr, als hier der Aus- 
bau der Bahnstrecke Mün- 
chen - Verona (Brennerba- 
sis-Tunnel) bereits als vor- 
rangige EU-Priorität defi- 
niert worden ist. 

Zur weiteren Entwicklung 
und zum Gelingen des euro- 
päischen Einigung,swerkes 
kann Österreich insbesonde- 
re aufgrund seiner gewach- 
senen Beziehungen zu Zen- 
tral-, Ost- und Südosteuropa 
beitragen. Österreich wird 
zu jenen EU-Staaten gehö- 
ren, denen die Perspektive 
einer EU-Mitgliedschaft der 
Roformländer Zentral- und 
Osteuropas ein besonderes 
Anliegen ist. Österreich wird 
auf eine rasche Intensivie- 
rung des politischen Dialogs 
mit den Reformländern 
drängen, und alle Bestre- 
bungen der Europäischen 
Union zur Unterstützung 
des Reformprozesses in den 
Nachbarländern nach Kräf- 
ten fördern. 
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Wfchselnite Pfaclo, 
__ Schatten und Licht, 

alles ist Gnade, 
fürchte Dich nicht. 

Eduard Mörike 
Wir Irauorn um meinen geliebten Mann und unseren 
trous()r>»enclen Vater 

Stefan Ament 

*2.5.19.34 t 21.1.199.1 

Wir gedenken .seiner in Liebe und Dankbarkeit: 
Maria Ament geb. Dörner 
Dr. Achim Arment 
Beate Ament 

Nördliche RingstrafJe Langen 
P'ahrgasse 8, 6.'}22.5 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 2(5. .Januar HJO."), um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. Das Rcf|uiem ist anschließend in der 
katholischen Kirche .St. Albertus Magnus, Bahnstraße, Langen. 

Nach langem, mit großer CJeduld ertragenem Leiden entschlief am 
IS). .lanuar 199.5 unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur- 
Oma, Schwester und Tante 

Martha Hanelt 
geb. Busch 

im Alter von 87 .Jahren. 

Sie gab uns nur I,iebe. 

In stiller Trauer: 
Willi Ilelfmann und Frau Waltraud geb. Hanelt 
Erika Erdmann geb. Hanelt 
Thomas und (Jaby Ilelfmann 
Michael Holfmann und Sarah 
Sylvia und Eric 
Birgit und Martin ' 
und alle Angehörigen 

():5225 I..angen, Mühlstraße 8 und Feldbergstraße 35 

Die Beerdigung findet am IDonnerstag, dem 26. .Januar 1995, um 13.30 
Uhr auf dem I-,angener Friedhof statt. 

Pldlzlii'h und fUr uns iillf nicht zu fassen, vcr.sliirli unser Kollege 

Herr Oberstuclionrat 

Gerd Zscherneck 

im Allei" von .^)il.liihren 
Wir alle kannten ihn alspflieht- iinil vcrantwortunKshewullten 

Knlh'^en. der in mehr als dreilli^ Jahren CieneraliDnen von l.anf^ener 
und Knelshai-herSi'hUh'rinnen und Sehidern zum Abiturnefuhrl l>at. 
Kr war i'm viin I.ehreriruu'ii, Lehrern imi( ICltern huchneaclileler und 

liei somen Hehiilennnen und Schillei-n In'liehter I'adat;»^'' 
An der Schule wird man mit Dank und Am'rkennunnan ihn denken. 

Droli'irhseliulc - Cyinnasiuin des Kreises Offenhaeh 
I''ilr das Kiille(;ium und die Verwallunn Kur die Klternschaft 
Detlef VoiRt Horst Weher 
Sehulleiter Vorsitzender des 

Sehulelternheirats 
KUrden Persmialrat' KiirdieSehülerschaft: 
■ leih) Herz Vcrenii Koth 

U;t22r» I.an^ien, iin.lamiar IIHI.') 

ZEirunCilESER 

Wer ist schuld, 
wenn Kinder stehlen? 

Täter, 

Opfer, 

Abenteurer? 

Liebe Eltern, Lehrer 
und Geschäfts- 

leute, wer nur mit 
Strafe droht, 

hat null Feeling für 
Kids und Teenies. 

Wir wollen, 
daß Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Wa.s treue Hände ein ganzes Leben tun, 
hegreift man erst am Ende, 
wenn sie für immer ruh'n. 

Plötzlich und für uns alle unfaßbar entschlief am 
22. Januar 199.5 mein treusorgender Ehemann, mein 
lieber Vater, Schwiegervater, Opa und Schwieger- 
sohn 

Willi Friedrich 

im Alter von 61 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit; 
Inge Friedrich geb. Müller 
Bernd und Petra Christmann geb. Friedrich 
mit Elena und Nils 
Hilde und Franz Müller 

63225 Langen, Carl-Ulrich-Straße 17 

Die Trauerfeier findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller 
Stille statt. 

'j. R; 
Dach- 

Neu- * Umdeckungen 
Jürgen Rinker 
Bedachungsgeseiischafi mbH 
Nordstraße 42 63450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konktaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150 8 19 70 

Projekt Nr 07526 El Salvador 

Beim Herrn ist Barmherzigkeit 
__ und reiche Erlösung. 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 23. Januar 1995 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Qpa und Schwager 

Ferdinand Hofbauer 

im Alter von 67 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Agnes Hofbaucr geb. Eisen 
Werner Hofbaucr und Familie 
Gert Rech geb. Hofbauer und Familie 
Petra Prcuß geb. Hofbauer und Familie 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Südliche Ringstraße 136 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 27. Januar 1995, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Blumen- und Kranzspenden bitten wir abzusehen. 

VERKAUF 

Elbe-Äpfel Südfriichle Kartoffeln 

W. Grimm, 21684 Stade, Tel.: (0 41 41) 8 48 59 
Verkauf vom Lkw: Donnerstag, den 26. 1. 1995 

Ingrid-Marie, Gloster io kg 10.- 
Horneburger 10 kg. Birnen 6 kg 10.- 
Jonagold, Gox Orange 10 kg 1B.- 
Roter Boskoop, Golden Dellclous 10 kg 1B.- 
Elstar 10 kg 18.- 

Außerdem: Ciementinen, Navel-Orangen, Rote Grapefrultlll 
Elnkellerungs-Kartoffeln, gelb u. festkochend zu Tagespreisen! 
10.30 Sprendlingen, Bahnhof 11.20 Langen, Bahnhof 
10.55 Egelsbach, Berliner Platz 11.40 Drelelchenhaln, Bahnhof 
11.05 Langen. Stadthalle n.so Götzenhain, Bahnhof 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Schwerter 

zuPQug- 

scharen 
Ks war eine scfnvere Aufgabe, 
den zehnjährigen BürKerkriejj 
mit einem Friedensahkommen 
zu beenden. Das kleine mittel 
amerikanische Land Kl Salvador 
tut seitdem viel für die Wieder- 
einKliederunj; der 13 500 ehe- 
maligen (iuerilla-Kämpterinnen 
und Kämpfer; Die meisten nah 
men die angebotenen Kurse und 
AusbildunKsmÖKlichkeiten an. ar 
heilen als Kaciuirbeiterl-innen) 
oder siedeln auf zur Nerfiijftm^ jje 
stellten Parzellen ... 
Viel schwerer erscheint jetzt die 
Aufgabe, die Foljjen von Kries 
und Terror, von erlittener und 
zugefujjter (»ewalt in den Köpfen 
und Her/en zu besiegen: das 
Aufarbeiten von traumatischen 
Krlebnissen, psychologische Be 
treuung in Selbsthillegruppen. 
Stärkung von (lemeinschaflsge- 
flihl und Kiaeninitiative. Thera- 
pien bei Scnwerstgeschädigten. 
Unsere Projektpartner brauchen 
hierfür dringend wirksame Un- 
terstützAmg. 
UhNARMtN GEHFCHJlüKttl. 

Brot 
für die Welt 
PüStöank Köln öÜUbÜObÜU 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 

Spendenkonto Postgirö Köln 5S6-505 

mkeiIEQR 

•IA Flüchtlingshilfe 

V»J1 Langen 

Wir suchen dringend einen Lagerraum I 

Unser VMjmchrca. 100 qm, ebenerdig 
oder mit Rampe, Strom 
-In Langen oder Umgebung * * 
-zum Läoem und Verpacken der HllfsgOter 
-gegen Spendenquittung 

Bitte wondon Sto sich ani 
FUchOIngshilf» Langan ob Ute Baimg Tel.: 06103-51977 

oto Wongang Prawtz 1 

Postfach MSO 
52015 Aachen 

t Tel.: 06103-79667 
SpandankontorFIOcMtlnoihlfe Langen Kto.Nr. 126 233 756 
  SpwkasM Langen BLZ 506 521 24 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierlür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

n£än0itner2atun$ 
im »■»TMBIIWOIWCWIIW 
• lai» ■•■■lllltllaHIIIM I 

Hauptgeachäftsstelle Langen 
Darmstädter StraOe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten; 
Mo.-Do. 0.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Weitere Annahmestelle: 
EGELSBACH; 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
f>/littwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 9®t) Finke 

25 mm hoch, 2spaitig, DM 26.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Oreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.-' 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 28paltlg, DM 46.-' 

d!J 
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Tel.: 2 10 12 Redaktion; Fax 2 10 13 
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n 444!» B DM 1.20 

Die Zahl der Häuslebauer 

war 1994 stark rückläufig 

Erster Stadtrat rechnet für dieses Jahr mit Zunahme 
Langen - Die Zahl der 

vom Lan^enfr Bauami bc- 
arbciloton Bauantnif^e i.st 
1904 im Vergleich zum 
Vorjahr um etwa ;i() Pro- 
zent zurückf^egangen. 
Nach den Worten von Er- 
.slem Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider i.st dies nicht 
nur die P'olge einer man- 
gelnden Bautätigkeit, son- 
dern liege an der personel- 
len Veränderung in der 
Leitung der Bauaufsicht 
beim Kreis Offenbach, ver- 
bunden mit einer dort 
durchgeführten Innenrevi- 
sion. Gegen den ehemali- 
gen Chef der Behörde, 
Heinrich Krauser, ermit- 
telt bekanntlich die Staats- 
anwaltschaft wegen des 
Verdachts der Bestechlich- 
keit. Über einen längeren 
Zeilraum konnten deshalb 
kaum Bauanlräge zur städ- 
tebaulichen Beurteilung 
vorgelegt werden. 

Die beim Kreisbauamt 
zurückgehaltenen Anträge 
seien dann verstärkt irn 
vierten Quartal 1994 einge- 
gangen. ,,Davon konnten 

.'i7 nicht mehr vor .lahres- 
ende abschließentl bearbei- 
tet werden. Unter Berück- 
sichtigimg dieser Anträge 
würde sich der Rückgang 
auf IS Prozent begrenzen", 
so Schneider. 

Laut der Statistik des 
Langener Bauanites wur- 
den 1994 insgesamt IHO 
Bauanträge bearbeitet 
(199;i: 259). Bei den Anträ- 
gen ging es überwiegend 
um den Neubau von Wohn- 
häusern, Wohnblocks, Ga- 
ragen und Parkdecks sowie 
um Umbauten von Wohn- 
häusern, den Dachausbau 
und um Anbauten. 

Während der Neubau 
von Einzelwohnhäu.sern 
mit 31 Anträgen gegenüber 
95 im .Jahr 199.3 erheblich 
zurückgegangen ist, sind 
die Anträge für mehrge- 
schossige Wohngebäude 
um mehr als das Doppelte 
auf 13 gestiegen. Deutlich 
gesunken ist 1994 die Zahl 
der beantragten Wohnein- 
heiten. Hier kam es zu ei- 
nem Rückgang von 486 auf 
281. Schneider führt dies 

darauf zurück, daß es 1994 
im Gegensatz zum Vorjahr 
keine vergleichbaren 
Gr()IJi)rojekte von Bauge- 
sell.schaften und privaten 
Bauträgern gegeben habe. 
Ti'olzdem beliage der 
Rückgang gegenüber dem 
Durchschnitt der vergan- 
genen vier .Jahre nur rund 
elf Prozent. Für die.ses .Jahr 
rechnet Schneider wieder 
mit einer erhöhten Bautä- 
tigkeit, da für den Bebau- 
ungsplan ,,Wormser Weg" 
die Umlegung in einzelnen 
Abschnitten abgeschlossen 
sei. 

Der Erste Stadtrat wies 
darauf hin, daß die Verein- 
fachung des Bauordnungs- 
rechts durch die zum 1. Ju- 
ni I 994 in Kraft getretene 
neue Hessi.sche Bauord- 
nung keine Auswirkung 
auf die von der Stadl vor- 
zunehmende städtebauli- 
che Beurteilung habe. 
Nach wie vor seien auch im 
vereinfachten Bauantrags- 
verfahren die Überprüfun- 
gen im gleichen Umfang 
vorzunehmen. 

Ein Mann für viele Aufgaben 

Manfred Klein leitet seit 1. Januar das Haupt- und Personalamt 

Ein Drittel ist ausgebucht 

Volkshochschule weist auf ihr Kursusprogramm hin 
Langen - Knapp 14 Tage 

sind erst seit Veröffentli- 
chung des VHS-Programms 
vergangen - und schon 
knapp ein Drittel der DO 
aufgeführten Kur.se ist be- 
reits ausgebucht. Wer sich 
bis jetzt noch nicht ent- 
schlossen hat, im Frühjahr 
an einem Kursus der Volks- 
hoch.schule I^angen teilzu- 
nehmen, sollte sich mög- 

lichst bald entscheiden. Fast 
in allen Bereichen, in denen 
die Volkshochschule Langen 
Kurse und Seminare anbie- 
tet, sind noch einige Plätze 
frei, die Kurzentschlossene 
belegen können. 

Anmeldungen nimmt die 
Geschäftsstelle der VHS im 
Kulturhaus Altes Amtsge- 
richt (Darmstädter Straße) 
entgegen, und zwar montags 

bis freitags von 8 bis 12 Uhr 
.sowie montags bis donners- 
tags von 1.3.30 bis 15.30 Uhr. 
Informationen zu den Kurs- 
angeboten der Volkshoch- 
schule gibt es unter der Tele- 
fonnummer 910 4()0. In der 
VHS-Ge.schäftsstelle und 
beim Pförtner im Rathaus 
sind auch noch Programme 
erhältlich. 

Langen (fm) - Zum .Jahres- 
wechsel hat Manfred Klein 
die Leitung des städtischen 
llau|)t- und Personalamtes 
übernommen. Der 53jährige 
trat die Nachfolge von Willi 
.lakobi an. der nach 48 
Dienstjahren in den Ruhe- 
stand verabschiedet worden 
war. Klein ist .seit vielen .lah- 
ren in führender Position im 
Rathaus tätig. Seit 1982 war 
er Chef der Kämmerei und 
damit unter anderem zu- 
ständig für die Aufstellung 
des Haushaltsplans, die Ver- 
waltung der Liegenschaften 
.sowie für die Steuerung und 
Überwachung des städti- 
schen Zahlung.sverkehrs. 

Die Entscheidung, Klein 
zum Leiter des Haupt- und 
Personalamtes zu berufen, 
hatte iler Magistrat bereits 
im November getroffen. Die 
Vorgehensweise der Verwal- 
tung.sspitze, die Stelle nur 
intern auszuschreiben, war 
von den Grünen im Zusam- 
menhang mit dem Frauen- 
förderplan heftig kritisiert 
worden. Aber damit nicht 
genug: Mit einer Karikatur 
in einer Wahlzeitung wurde 
die Person Klein verun- 
glimpft. ,,Ich bin beileibe 
keine Mimose, aber einiges 
ging damals unter die Gür- 
tellinie", erklärte Klein ge- 
stern bei seiner offiziellen 
Vorstellung. Er freue sich 
jetzt aber auf .seine neuen 
Aufgaben - und die sind viel- 
fältig. 

Zum einen will Klein die 
Ausgliederung der Verwal- 
tungsbereiche, die seit .lah- 
re.sanfang zum Eigenbetrieb 
der Stadt gehören, erfolg- 
reich abwickeln. Zum ande- 
ren hat er das Ziel, die einge- 
leiteten Reformen der Ver- 
waltungsstrukluren fortzu- 
setzen, um den Service für 
die Bürger zu verbessern und 
städtische Leistungen preis- 

Manfred Klein hat zum Jahreswechsel die Nachfolge von Willi 
Jakobl als Leiter des Haupt- und Personalamtes im Langener 
Rathaus angetreten. foIo: Mahn 

werter anbieten zu können. 
Dazu gehört für ihn die Ein- 
richtung eines Bürgerbüros 
als zentrale Anlaufstelle, wo 
sich viele Behördengänge er- 
ledigen la.ssen. 

Das nun unter Kleins Lei- 
tung stehende Haupt- und 
Personalamt nimmt inner- 
halb der Verwaltung eine 
zentrale Rolle ein. Das Amt 
organisiert den Aufbau der 
Stadtverwaltung, den Ab- 
lauf des CJeschäftsganges 
und des allgemeinen Dienst- 
betrieijes. Außerdem soll 
durch interne Regelungen 
die Verwaltungsarbeit ver- 
einheitlicht, beschleunigt 

und vereinfacht werden. 
Die Vorbereitimg von 

(; ru ndsa tzen tschei (I u ngen 
der Verwaltungsführung, 
allgemeine Angelegenheiten 
und Verwaltungsaufgaben 
des Stadtparlaments und des 
Magistrats sowie die Unter- 
stützimg des Stadtverordne- 
tenvorstehers und die Be- 
treuung der Fachausschüsse 
zählen außerdem zum Auf- 
gabenbereich" des Haupt- 
und Personalamtes. Als 
Wahlbehöi'de ist das Amt für 
die Vorbereitung und 
Durchführung von Wahlen 
sowie für Volksbegehren 
und Volksentscheide zustän- 
dig. Und natürlich kümmert 

sich das Amt um sämtliche 
Personalangelegenheiten der 
zur Zeit 414 Beamten. Ange- 
stellten, Arbeiter und Aus- 
zubildenden. 

Seine bisherigen Aufgaben 
als Leiter dei' Käinmerci 
wird Manfred Klein solange 
konmiissari.sch ausüben, bis 
die Stelle neu besetzt ist. Zur 
Zeit läuft die Ausschrei- 
bung, die Bewerbungsfrisl 
endet am 28. Februar. Eine 
Aufgabe dieses Amtes, die 
Wirtschaftsförderung. bleibt 
allerdings auch in Zukunft 
sein Re.ssort. Das gilt zudem 
für seine Tätigkeit als Ver- 
treter dei- Stadl, beispiels- 
weise bei den .Stadtwerken, 
den Wohnungsbaugesell- 
schaflen oder beim Flug- 
platz Egelsbach, wo über fi- 
nanzielle Beteiligung städti- 
sche Ziele verfolgt werden. 

Zur Pei'.son: Manfred Klein 
ab.solvierte in seiner Hei- 
matstadt Kassel zunächst ei- 
ne kaufmänni.sche Lehre. 
Später schlug er die Beam- 
tenlaufbahn als Polizei- 
wachtmeister ein. 191)5 zog 
Manfred Klein nach Langen. 
19()9 wurde er zum Beamten 
auf Lebenszeit ernannt, ein 
.Jahr darauf trat er in den 
allgemeinen Verwaltungs- 
dienst ein. Zunächst war er 
im Langener Rathaus als 
.Sachbearbeiter für Paß- und 
Ausländerwesen im Oid- 
nungsamt beschäftigt. 

Von 1972 bis 1977 war 
Klein Verwaltungs|irüfer im 
Reeh n ungsprü fungsa m t und 
danach als Sachbearbeiter 
für Rechtsangelegenheiten 
im Haupt- und Personalamt 
beschäftigt. Von 1980 bis zu 
seinem Wechsel in die Käm- 
merei leitete er die Personal- 
abteilung. Manfred Klein, 
heute Magistratsdirektor, ist 
verheiratet, hat zwei Kinder 
und wohnt in Langen. 

Würdiges Entree voller Symbolcharakter 

Verkehrs- und Verschönerungs-Verein stellte Entwurf für Brunnen am Bahnhof vor 
Langen (rt) - ..Wenn ein 

Reisender am Bahnhof aus- 
steigt, erhält er einen ersten 
Eindruck von Langen. Die- 
ser ist gegenwärtig nicht 
der allerbeste." Dies erklär- 
te der stellvertretende- 
VW-Vorsitzende Hans 
Hoffart in dei'Jahreshaupt- 
versammlung des Vereins 
und lobte den Beschluß der 
Stadtverordnetenver- 
sammlung, den Bahnhofs- 
vorplatz umzugestalten 
und ihm ein völlig neues 
Gesicht zu geben. Entspre- 
chende Vorschläge seien 
von Planungsbüros bereits 
ausgearbeitet und im 
Bauausschuß beraten wor- 
den. Als nächster Schritt 
soll eine Bürgeranhörung 
folgen, um die Meinung der 
Bürger in der Planung be- 
rücksichtigen zu können. 
,,So können Querelen wie 
bei der Wassergasse und am 
Lutheiplatz vermieden 
werden", meinte Hoffart. 

In der Planung ist auch 
eine Brunnenanlage vorge- 
sehen. Schon vor einigen 
Jahren hatte der Förderer- 
kreis für europäische Part- 
nerschaften angeregt, in 
Langen einen „Europa- 
Brunnen" zu errichten, der 
auch die Bezüge zu den 
Partnerstädten verdeut- 
licht. Der Vorstand des Ver- 
kehrs- und Verschöne- 
rungs-Vereins nahm mit ei- 
nem bekannten fränkischen 

Bildhauer und Brunnenge- 
stalter Verbindung auf, und 
in der Versammlung am 
vergangenen FYeitag konn- 
te ein Entwurf vorgestellt 
werden, wie ein solcher 
Brunnen aussehen könnte: 
An den Rand einer acht bis 
zehn Meter messenden run- 
den Wassermulde werden 
nach dem Bahnhofsgebäu- 
de hin sieben grobe, nur 
leicht behauene Steinqua- 
der im Halbkreis aufge- 

stellt. Diese Formation 
könnte symbolisch einen 
Eisenbahnzug darstellen 
und somit einen ersten 
Kontakt zu dem Standort 
herstellen. Auf der Stirnsei- 
te des ersten Blocks (Loko- 
motive) könnte das Europa- 
zeichen angebracht sein, 
und vier Quader würden die 
Wappen der Partnerstädte 
Long Eaton, Romorantin, 
Tarsus und Langen tragen, 
jeweils als Bronzetafel dar- 

gestellt. Aus den gleichen 
vier Blöcken spmdeln in 
hohem Bogen Wasserstrah- 
len, die sich in der Mitte in 
einem kleinen Becken .sam- 
meln und so das Gemein.sa- 
me der Städtepartner de- 
monstrieren. 

Auf der noch offenen Sei- 
te der Brunnenmulde (zur 
Stadt hin) werden fünf bis 
sieben lebensgroße Figuren 
(Frauen, Männer, Kinder) 
aus Bronze aufgestellt, die 

So könnte der Brunnen aussehen, der auf dem Bahnhofsvorplatz errichtet wird. Den Entwurf 
hat ein Brunnengestalter aus Franken im Auftrag des VW erarbeitet. 

als dynamischer Gegenpol 
zu den Steinblöcken den 
täglichen Umtrieb auf 
Bahnhöfen verdeutlichen. 
Die Verbindung von Gegen- 
ständlichem (Bronzefigu- 
ren) und Imaginärem 
(Steinquader) stellt nach 
Ansicht des VW eine ge- 
lungene Symbiose dar und 
könnte ein dominierendes 
Entree für ankommene Rei- 
sende sein. Da die gesamte 
Brunnenanlage nicht durch 
ein Becken oder eine Mauer 
eingegrenzt ist, bleibt ein 
offener Durchgang vom 
Bahnhof zur City. 

Mit diesem Modell will 
der VW einen Anstoß ge- 
ben zu einer Diskussion in 
der Bürgerschaft, denn ein 
solcher Brunnen an einem 
exponierten Standort müs- 
se der großen Mehrheit der 
Bürger gefallen und deren 
Billigung erfahren, meint 
man im VW-Vorstand, und 
geht unter diesem Gesichts- 
punkt davon aus, daß neben 
den bereits vorhandenen 
Spenden der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt aus 
Anlaß ihres 150jährigen Be- 
stehens und einer Rücklage 
des VW weitere Spenden 
zur Mitfinanzierung einge- 
hen werden. Auch der 
Fördererkreis für europäi- 
sche Partnerschaften will 
mit einer „Bausteine-Akti- 
on" zum Gelingen beitra- 
gen. 

Sprengkörper entdeckt 

Granate wurde von Experten entsorgt 
stellten fest, daß es sich um 
eine Sprenggranale ohne 
Zünder handelte und nah- 
men den Sprengkörper zur 
Ent.sorgung mit. Das Bau- 
grundstück durchforsteten 
sie sicherheitshalber nach 
weiterer Munition. Danach 
konnten die Bauarbeiten 
fortgesetzt werden. 

Langen - Im FIrdaushub 
entdeckten Bauarbeiter am 
Mittwochnachmittag in der 
Humperdinckstraße in 
Oberlinden eine Granate aus 
dem Zweiten Weltkrieg. Die 
Polizei ließ das Gelände 
weiträumig absperren und 
verständigte den Kampfmit- 
telräumdienst. Die Experten 
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Reiche Beute 

bei Einbruch 
Lungen - 24 000 Mark 

in bar und Schmuck im 
Gesamtwert von 40 000 
Mark erbeuteten unbe- 
kannte Täter nach An- 
gaben der Polizei bei ei- 
nem Einbruch am Mon- 
tag in ein Haus in der 
Khsabethenstraße. Die 
Einbrecher hatten am 
hellichten Tag das Bal- 
konfenster aufgehebelt 
und konnten so in die 
Wohnung gelangen. Mit 
der reichen Beute ver- 
schwenden die Diebe 
völlig unbemerkt. 
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Kurse für Frauen von Frauen 

Verschiedene Angebote des Zentmms für Weiterbildung 

Jahrgang 1912/13 
l.aiigiMi - Das erste Treffen 

im neuen Jahr ist am Mitt- 
woch, 1, Februar, um Iti Uhr 
im ..Deutschen Haus". 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 1. Februar, in 
der TV-Craststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 2. Februar, 
um 17.30 Uhr in der TV- 
CJaststätte. 

Langen - Im Februar untl 
Marz bietet das Zentrum für 
Weiterbildung e. V. wiedei' 
Kin-se von Frauen fiir Frau- 
en an Alle Seminare finden 
in der Langener Schulungs- 
stiitte des Vereins in der 
Schillerstralle 0 statt. 

Um Einführung in die 
EDV geht es am 17.,'18. und 
l!4. '2ri. Februar. Mit der Be- 
nutzeruinenoberfläche MS- 

Windows ;i.l beschäftigt 
sicli ein Seminar am :f./4. 
März. Einfülirung in die 
Textverarbeitung mit 
WORD ti.O für Windows 
steht am lO./ll. und 17./18. 
März auf dem Programm. 
Vorkenntnisse sind Voraus- 
.setzung fü:- die Teilnahme. 
Erfahrungen im Umgang mit 
der Tabellenkalkulation mit 
Excel S.O können flauen am 

24./25. März sammeln. Auch 
hier sind Vorkenntnisse er- 
forderlich. Die Kurse finden 
immer freitags von 17 bis 
20.1,t Uhr und samstags von 
9 bis 11) Uhr statt. 

Interessierte Frauen kön- 
nen sich beim Zentrum für 
Weiterbildung, Schleierma- 
cherstraüe 8, fi4283 Darm- 
stadt, Telefon 0(5151/2 10 18, 
anmelden. 

Versammlung 

mit Neuwahlen 
Langen - Die Abteilung 

'IXu-nen und Gymnastik 
(Breitensport) im TV Langen 
lädt für Mittwoch, In. Febru- 
ar, 19.30 Uhr, zur Jahres- 
hauptversammlung in die 
TV-Tiu-nhalle ein. Tagesord- 
nung: Berichte des Vor- 
stands, Wahlen und Planung 
von Veranstaltungen 1995. 
Anträge müssen bis 5. Febru- 
ar in der Geschäftsstelle ein- 
gereicht werden. 

Kinder-Kino im 

Jugendzentrum 
Lungen - Kino für Kinder 

ist am morgigen Samstag, 
28., ab 13 Uhr im Jugendzen- 
trum KOM.ma angesagt. 
Über die Leinwand flimmert 
der Streifen ,,Pippi geht von 
Bord". Der Eintritt kostet 
vier Mark. Anschließend 
kommen die Kleinen bei ei- 
nem Aktionsprogramm auf 
ihre Kosten. Ab 15 Uhr sind 
die Eltern zum Kaffee ins Bi- 
stro eingeladen. 

Frohsinn hat 

Jahrestreffen 
Langen - Der Gesangver- 

ein Frohsinn lädt seine Mit- 
glieder zur Jahreshauptver- 
sammlung ein Sie findet am 
Sonntag, 12. Februar, um 15 
Uhr im Siedlerheim an der 
Joseph-von-Eichendorff- 
Straße statt. Anträge zur Ta- 
gesordnung können bis zum 
2. Februar beim Vorsitzen- 
den Heinz Rössler, Feldberg- 
straße 28, eingereicht wer- 
den. 
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Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe (außer Post- 
stücken) liegt eine Beilage der Firma 
Orient-Tepplchhaus Langen 
GmbH, Dieburger Str. 1,63225 Lan- 
gen, bei, auf die hiermit hingewiesen 
wird. 

Beilagenhinwels 
Einem Teil der heutigen Ausgabe, au- 
ßer Poststücken, liegt ein Prospekt 
des Haarstudio 2000. Christel Zleg- 
ier, Dieburger Str. 1,63225 Langen, 
bei. auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinweis 
Der heuti9en Ausgabe, außer Post- 
stücken, hegt ein Prospekt der Fa, 
Möbel Roller. Kurt-Schumacher- 
Ring 2, 63329 Egelsbach, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Mit einiger Verspätung trafen am Dienstagmittag 20 Jugendliche aus der türkischen 
Partnerstadt Tarsus In Langen ein. Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Dieter Pitthan im 
Casino des Rathauses lernten die 13- bis 16)ährlgen Ihre Gasteltern kennen. Bis zum 7. Februar 
bleltien die Jugendlichen aus der Partnergemeinde In Langen. In dieser Zelt werden sie unter an- 
derem in verschiedenen Schulen am Unterricht teilnehmen, einen Ausflug nach Frankfurt ma- 
chen, ein Basketballspiel der „Giraffen" besuchen und städtische Einrichtungen, In erster Linie 
das Jugendzentrum KOM.ma, besichtigen und die Angebote dort kennenlernen. Foto: Stadt Langen 

Puppenspiel entführt 

in die Welt des Orients 

Wandervogel-Aufführung in Wallschule 

Langen - ,,Ihr solltet da.s 
Märchenspiel unbedingt 
noch einmal in einer Lan- 
gener Grundschule auffüh- 
ren", legte die Elternschaft 
des Wandervogels Langen 
den Mädchen der Gruppe 
Schnee-Eulen ans Herz, als 
diese mit ihrer Märche- 
naufführung am Jubilä- 
umsabend die Zuschauer 
begeisterten. Durch ihr 
sorgfältig und liebevoll 
vorbereitetes Spiel hatten 
die Jugendlichen die Zuhö- 
rer in ihren Bann gezogen. 
In wochenlanger Arbeit 
waren die Marionetten ge- 
bastelt, die Kulissen alle- 
samt selbst gemalt und die 
passende orientalische Mu- 
sik ausgesucht worden. Al- 
les war sorgfältig durch- 
dacht und harmonisch auf- 
einander abgestimmt. 

Auf Einladung der Wall- 
schule wird nun die Gruppe 
Schnee-Eulen am kommen- 
den Mittwoch, 1. Februar, 
um Iti Uhr ihr Märchenspiel 

nochmals zur Aufführung 
bringen. Eingeladen sind 
Kinder, Eltern und Groß- 
eltern, kurzum alle, die sich 
gerne vom tristen europäi- 
schen Januar für eine gute 
Stunde in die Zauberwelt 
des Orients entführen las- 
sen möchten. Um eine 
Spende von zwei Mark zur 
Deckung der Unkosten 
wird gebeten. Eine jüngere 
Gruppe des Wandervogels, 
die Goldregenpfeifer, wird 
die Zuschauer mit zwei Lie- 
dern und einem kurzen Gei- 
genspiel begrüßen. 

Beide Gruppen wollen 
durch ihre Darbietungen 
zum Ausdruck bringen, daß 
es auch in der heutigen Zeit 
durchaus noch Jugendliche 
gibt, die an eigenem Schaf- 
fen Freude haben und sich 
dafür auch einsetzen. Des- 
halb würden sie sich über 
recht viele Zuschauer freu- 
en, die sie durch ihr Kom- 
men unterstützen. 

Auf gute Zusammenarbeit: Ulf Ehrenberg (rechts) Ist einer der Taxi-Unternehmer, die von der 
Sprendlinger zur Langener Zentrale wechselten. Georg Schmidt (Mitte) und Jens Lichter freuen 
sich über die Verstärkung. Foto Siralhus 

Taxi-Untemehmer aus Sprendlingen wechselten zur Langener Zentrale 
I.iingt-n (Ist) - Besserer 

Service, weniger Warte'/ei- 
ten und em größerer Fuhr- 
park. Wer in Zukunft in 
Lungen ein Taxi bestellt, 
wird nicht mehr so oft wie 
auf heißen Kohlen sitzen 
müssen Vorausgesetzt, der 
Kunde oder die Kundin ruft 
die einzige Langener Taxi- 
Zentrale an: Die mit den 
Rufnummern 2 ,t() 01 und 
2 77 77. Seit Januar sind 
nämlich die Taxi-Unterneh- 
mer, die zuvor für die 
Sprendlinger Taxi-Zentrale 
den Raum Langen bedien- 
ten, fieschlossen zur Langen- 
er Zentrale gewechselt Wer 
trotzdem noch in Sprendlin- 
gen unter der 222 ein Ta- 
xi für Langen ordert, muß 
mit langen Wartezeiten 
rechnen. 

Für das Langener Taxi- 
Unternehmen bedeutet (Ue 
Vergrößerung des Fuhrparks 
von sieben auf 14 Wagen na- 

turlich einen größeren Ar- 
beitsaufwand. Zumal die 
Langener Zentrale auch 
Dietzenbachs Taxi-Unter- 
nehmer bedienen muß. Bei 
den 14 Taxen, die jetzt die 
Aufträge in Langen, aber 
auch in t^gelsbach sowie in 
Dreieichenhain, Götzenhain 
und Offenthal fahren, kann 
den Zentralisten schon ein- 
mal der Kopf rauchen. Eine 
Tatsache, der die Ciesell- 
schafter des Langener Taxi- 
Unternehmens mit der fälli- 
gen Lohnerhöhung für die zu 
allen unmöglichen Zeiten 
arbeitenden Zentralisten 
Rechnung tragen wollen 

Die Veränderungen krie- 
gen neben der Zentrale na- 
türlich auch die Taxi-Unter- 
nehmer auf der I'iste zu spü- 
ren. ..Zwei Zentralen für 14 
Autos in Langen sind ein- 
fach unsinnig", findet der 
ehemalige Sprendlinger 
F'ahrer Ulf Ehrenberg, Der 

alte ..Taxi-Hase" Georg 
Schmidt, schon immer für 
die Langener Zentrale un- 
terwegs, sieht aber auch die 
unangenehmen Begleiter- 
scheinungen, ..Bei doppelt so 
vielen Taxen im Funk nimmt 
das Gebabbel natürlich zu", 
so Schmidt, ,,es gehl aber 
nicht um unser Wohlerge- 
hen. sondern um das der 
Kundschaft" 

Auf der anderen Seite spa- 
ren die Taxi-Unternehmer 
aber auch Nenen. ..tYüher 
wurden schon Kunden ge- 
geneinander ausgespielt", 
weiß Jens Lichter, ,.wir kön- 
nen jetzt rationeller mitein- 
ander arbeilen" Standen 
früher die Unternehmer bei- 
der Zentralen am Langener 
Bahnhof, gab es immer wie- 
der das gegenseitige ,,Abfah- 
ren" unter Nicht-Beachtung 
der tatsächlichen Reihenfol- 
ge. Die Erfahi-ungen im Be- 
ireiben einer gemeinsamen 

Zentrale sind jedenfalls da 
Vor zehn Jahren fuhr man 
noch gemeinsam für die 
Langener Zentrale Dann 
begann nach Unstimmigkei- 
ten der Ablösungsprozeß ei- 
niger Fahrer zur Sprendlin- 
ger Zentrale, Jungunlerneh- 
mer Ulf Ehrenberg, der diese 
Zellen damals nicht miter- 
lebte. aber bei der Spn'nd- 
linger Zentrale anfing, sieht 
jedoch. ..daß sich alle Mühe 
geben". 

Die Zeichen für einen neu- 
en Anlauf stehen gut Viele 
Unternehmer aus den alten 
Tagen sind nicht mehr dabei 
Eine neue Fahrergeneration 
wächst heran. ..Für die wol- 
len wir auch unsere Langen- 
er Zentrale erhalten", so Ge- 
org Schmidt. Auch wenn das 
eine größere Verantwortung 
bedeutet, wollen alle Unter- 
nehmer an einem Strang zie- 
hen. 

Kinder jetzt für Schule anmelden 

Benachiichtigte Eltern müssen sich an genannte Termine halten 
I.angen - Für alle Kinder, 

die bis :U). Juni liUiri das 
sechste Leliensjahr vollendet 
haben, beginnt im Sommer 
die .Schulpflicht. Mädchen 
und Jungen, die in der Zeit 
vom 1 Juli 15)89 bis Hl, De- 
zember li)!i!) geboren sind, 
kcinnen auf schriftlichen An- 
trag <ler Erziehungsberech- 
tigten aufgenonunen wer- 
den, Antragsformulare gibt 
es in den zuständigen Schu- 
len, Die Kinder mü.ssen in 
dem Schulbezirk angemel- 
det werden, in dem sie woh- 
nen. Zur Anmeldung ist das 
Familienstammbuch oiler 
die Geburlsurkunde erfor- 
derlich. Auch das Kind muß 
bei der Anmeldung dabei 
sein 

Die Ellern und Erzie- 
hungsberechtigten erhalten 
schriftlich einen Vorslel- 
lungslermin. Die genannten 
Termine sind unbeduigt ein- 
zuhalten. Für Neuzugezoge- 
ne findet die Anmeldung an 
der Liidwig-Erk-.Schule am 
Ki . 14,. Ui. und 17. Februar 
ab H Uhr, an der Albert- 
Sehweitzer-Schule am IH., 

14., II), und 17. Februar von 
0 bis 12 Uhr, an der Ge- 
.schwister-Scholl-Schiile am 
IH., 14,. 1,'), und II), Februar 
von II bis 12 Uhr, an der 
Wallschule am 14, und 1,"). 
Februar von H bis 12 Uhr und 
an der Sonnenl)lumenschule 
am Iti. Februar von 14 bis Ui 
Uhr statt 

Für die Anmeldung gilt 
folgende .SchuHiezirksein- 
teilung: 

Albert-.Schweitzer-Schu- 
le; Alle westlich der Main- 
Neckar-Bahn gelegenen 
Wohngebiete sowie die 
Wohnblöcke des Hessischen 
Übergangswohnheims für 
Aus- und Übersiedler in der 
.Straße der Deutsehi'ii Ein- 
heit. 

Cieschwisler-Seholl-Schu- 
le: Alle östlich der Miihlstra- 
ß(> gelegenen Straßen, nörd- 
lich begrenzt durch die süd- 
lich iler Rheinstraße und 
Wassergasse gelegenen Stra- 
ßen sowie Ober- und Fahr- 
ga.sse und Teichstraße beid- 
seitig, 

Lutlwig-Erk-Schiile: Mitt- 
leres Stailtgebiet. begrenzt 

im Westen durch die Main- 
Neckar-Bahn, im Osten 
durch die Mühlslraße (ein- 
schließlich). Die nördliche 
Grenze verläuft vom Bahn- 
hof entlang der Weslend- 
slraße (Straßenmille) gerade 
Hausnummern bis zur Nord- 
endslraße, dann nach Süden 
entlang der Nordendstraße 
(einschließlich) und entlang 
der Garlenslraße (ein- 
schließlich) bis Ecke Hein- 
richstraße. Ab Ecke Hein- 
richstraße verläuft die Gren- 
ze entlang der Gartenstraße 
(au.sschließlich) Iiis zur 
Mühlslraße. Finge.schlossen 
in ilen Schulbezirk sind 
ferner ilie Wohnblöcke des 
Übergangs wohn hei ms für 
Aus- und Übersiedler in der 
Annaslraße Nummer til) bis 
71). 

Wallschule: Nordöstliches 
Stadtgebiet Die Grenze ver- 
läuft entlang dem Wormser 
Weg (ein.schließlich), der 
Nördlichen Ringstraße 
(Straßenmilte) bis zur Nord- 
enitslraße. Dann entlang der 
Nordendstraße (ausschließ- 
lich), Garlenslraße (aus- 

schließlich) bis zur F^cke 
Heinrichstraße, ab Ecke 
Heinrichslraße entlang der 
Garlenslraße (einschließ- 
lich), Wassergasse (ein- 
schließlich), der Obergasse 
(ausschließlich) und der 
Teichstraße (ausschließlich). 
Niehl in den Schulbezirk 
eingeschlossen sind die Häu- 
ser in der Teichstraße, Ober- 
gasse, Nordendstraße, Gar- 
lenslraße vom Bahnhof bis 
PÄ'ke Heinrichslraße, Rhein- 
slraße bis Hausnummern 21 
beziehungsweise HO. 

Sonnenblumenschule: 
nördliches Stadtgebiet mit 
Ausnahme der Wohnblöcke 
des Übergangswohnheims 
für Aus- und Übersiedler in 
der Annastraße Nummer (iO 
bis 70. Die südliche Grenze 
verläuft vom Bahnhof ent- 
lang der Westendslraße 
(Straßenmille) gerade Haus- 
nunuiiern bis zur Nordend- 
Straße (ausschließlich) bis 
zur Nördlichen Ringstraße 
und entlang der Nörcllichen 
Ringstraße (Straßenmitte) 
bis zum Wormser Weg (aus- 
schließlich). 

Blick auf den 

Gedenkstein 

bald wieder frei 
Langen - Wie Erster 

Stadtrat Klaus-Dieler 
Schneider im Bauausschuß 
mitteille, werden demnächst 
die Wertstoffcontainer vom 
Long-Eaton-Plalz (Bahn- 
hofsvorplatz) in die West- 
endslraße auf die neu ge- 
schaffene Pflanzinsel ver- 
setzt. Damit kommt die 
Stadl Verwaltung einem 
Wunsch der FWG-NEV 
nach, den Gedenkstein zur 
Städteverschwislerung mit 
Long Eaton für die Burger 
wieder sichtbar zu machen. 
Den Antrag hatte die Frakti- 
on vor etwa einem Jahr ge- 
stellt. 

FWG-NEV-Sprecher Rai- 
ner Pages: ,,Dann muß sich 
endlich niemand mehr schä- 
men, wenn Bürger unserer 
Partnerstadt Long Eaton 
tlen Stein einmal sehen wol- 
len. Desweiteren wird sich 
meine Fraktion dafür einset- 
zen, daß bei der Neugestal- 
tung des Bahnhofsvorplatzes 
der Stein utid der neue Eurc)- 
pabrunnen einen angemes- 
senen Standort erhalten 
werden." 

Wird sehr zur Freude der Freien Wähler demnächst nicht mehr 
von Wertstoffcontainern verdeckt: der Gedenkstein zur Ver- 
schwlsterung mit Long Eaton, Foto: Mahn 
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MATTHIAS KU'RTH 
In Hessen wird vieles konsequent gemacht! 

BEISPIEL: 

Mehr Sicherheit durch eine besser 

motivierte Polizei 

Mit 13.000 Beförderungen und 700 neuen Stellen (1991 -1994) gibt es für 
einen schweren Dienst erst durch die Regierung Eichel bessere Bedingungen. 
Von Kanther's (früher Finanzminister) rechten Sprüchen konnte sich kein 
Polizist etwas kaufen. 
Gut, daß es eine Landesregierung gibt, die handelt. 
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RUND UM DEN 
VJMTdhrrabnxDiiM 

Zivilcourage 
(fm) - /.wei lAin^ener 

waren diese Woche ins 
Poli/.eipräsidiiim Offen- 
bach geladen worden. Sie 
mußten weder als Zeugen 
aussagen, noch hatten sie 
sich etwas zuschulden 
kommen lassen. Im GV- 
genteil: Sie wurden fiir 
ihr vorbildliches Verhal- 
ten gelobt. Die Frau und 
der Mann gehiiren /.u den 
rund 100 Bürgern, die 
1994 bei einer Straftat 
nicht weggesehen, son- 
dern gehandelt haben. 
Die beiden waren bei ei- 
nem Überfall auf offener 
Straße einer 26jährigen 
Inderin zu Hilfe gekom- 
men. Während die Frau 
die Polizei rief, hielt der 
Mann einen der Täter 
fest, obwohl er vom 
Komplizen mit Tränen- 
gas besprüht wurde. Das 
beherzte Eingreifen 
führte zur Festnahme der 
Räuber, verhinderte den 
Diebstahl der Handta- 
sche und bewahrte das 
Opfer möglicherweise 
vor weiteren Attacken. 
Daß auch andere in sol- 
chen Situationen nicht 
die Augen zumachen, 
wünscht sich Ihr Tobias 

Langen - Hundert Jahre 
alt wurde am letzten Tag 
des Jahres 1994 der Stadt- 
rat von Langens englischer 
Partnerstadt Long Eaton. 
Und auch wenn Long B]aton 
und sein Stadtrat heute nur 
noch Teil des größeren Ge- 
meindeverbantles Erewash 
sind - ähnlich der Stadt 
Dreieich - so haben unsere 
englischen Freunde doch 
ihren Lokalstolz behalten 
und wollen ihr Hundertjäh- 
riges mit verschiedenen Ak- 
tivitäten feiern, die sich 
über das ganze Jahr 1995 
verteilen sollen. 

Am liebsten würden sie, 
so berichtet unsere Freun- 
din Margaret Tysoe, lang- 
jährige Sekretärin der 
Twinning Association und 
auch Mitglied der Pla- 
nungsgruppe für die Jubilä- 

Johannes G. Görg, Hermann Keim und Wilhelm Kömpel (von rechts) vi/urden vom VVV-VorsItzenden Walter Metzger zu Ehrenmit- 
gliedern ernannt. Diese Ehre wurde auch Elisabeth Gasdorf zuteil, foIo Schönwalder 

Bei Anruf wird die 

Mahlzeit geliefert 

Awo empfiohlt ,,P'sson auf Rädorn" 
I.angen (fni) Dii' Ar 

hcitci wohl f.ilii t I .aiigi'n 
niMclit ältere Hiirgi'r .iiif 
ihren Si'i'vici' . Issscn au!' 
H.'ulern " .iii fmcrks.'iin. 
Gerade mi Winter, bei 
Eis und Schnee, sei es für 
sie oft nielit ungefähr 
lii'li. das I l.'iiis zu verlas- 
sen. ..KIne teli'fonisehe 
Bestellung genügt, und 
die Mittagsinahlzelt wird 
ins llaiis gebraelit", 
sehreibt die Awo in einer 
Pressemitteilung. Die 
Kunden können wählen 
zwischen Vollkost, leich- 
ter Kost und Menüs für 
Diabetiker Darüber hin- 
aus gibt es einen Kata- 

log, .IIIS dem man sieh 
naeti eigenen Wünschen 
die Mahlzeiten zusain- 
iiH'iistellen k;inn. 

Doeli (las Angebot der 
Arbeiterwohlfahrt um 
faßt iiueli noeh andere 
Hilfsdienste. Zivil- 
dienst leisti'iide maeh(in 
für kranke und alteiV 
Mensehen Hesnrgiingen 
.'liier Art oder begleiten 
sie zum Arzt, Wer Nähe - 
res erfahren mochte: Die 
(leschaftsstelle der AW() 
ist montags bis freit,-igs 
vormittags unter d<'r Te 
lefonniiminer 2 40 Ii 1 zu 
erreichen. 

Ein Kursus zur 

Rückenschulung 
Langen - Im Rahmen der 

Gesund hei tsförderung bie- 
tet die DAK Langen wieder 
einen Kursus zur Rücken- 
schule bzw. Wirbelsäulen- 
gymnastik an. Er beginnt 
am Montag, ,'!(). Januar, im 
Gymnastik- und CJesund- 
heitszentrum in der Fried- 
hofstraße 2,'i. Anmeldungen 
werden unter der Telefon- 
nummer 2;i()41 angenom- 
men. Für DAK-Versicherte 
ist die Teilnahme kostenlos. 
Nichtmitglieder müssen Dt) 
Mark bezahlen. 

Anzeige 

FÖRDERERKREIS 
PET 

umsfeierlichkeiten im 
Stadtzentrum, eine Uhr zur 
Erinnerung errichten, da- 
mit die Long Eatoner Bür- 
ger immer wissen, was die 
Stunde schlägt. Die jedoch 
würde mit 9 000 Pfund 
mehr Geld kosten, als die 
Verwaltung der Gemeinde 
P'.rewash zur Verfügung zu 
stellen bereit ist. Man sucht 
also noch nach anderen Ide- 
en oder/und Sponsoren. 

Die Stadt Langen gratu- 
lierte der Partnerstadt zum 

Si'arkassknFonds 

Intelligenter 

kann Ihr Geld 

nicht arbeiten 

DetpaFondi, die Immobilien 
anlage mit dem 3fachen Rus; 

• renditestark 
• steuergunslig 
• wertbeständig 
Sparkasse 

Mmm Lan9an-S«li9en8tadt Mramär ia< »>artne> im mei« Oltenbach 

1994 für VW ein Jahr der Rekorde 

Bilanz des Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins äußerst positiv 

Jubiläum mit einem Schrei- 
ben an Bürgermeister und 
Stadtverwaltung von Er- 
ewash, und auch der Förd- 
ererkreis für europäische 
Partnerschaften sandle 
Glückwünsche. Vorsitzen- 
der Jürgen Becker wählte 
hierfür die Form eines Brie- 
fes in englischer Sprache an 
die örtliche Presse, der mit 
Vermittlung der Long Eato- 
ner Twinning Association 
auch pünktlich sein Ziel er- 
reichte und in der Ausgabe 
vom HO. Dezember 1994 des 
Long Eaton Advertiser auf 
Seite (> unter der großen 
Überschrift ,,Centenary 
message from twin town" 
für alle Long Eatoner Bür- 
ger zu lesen war. Für unsere 
vielen Freunde dort war 
dies natürlich eine beson- 
dere Freude. 

Langen (rt) - /,ur Jahri's- 
hauptvensammlung des VW 
am vergangenen Freitag im 
Rest a u ra n t ,, 1 )eu tsches 
Haus" konnte Vorsitzender 
Walter Metzger rund 70 Mit- 
glieder begrüßen und ihnen 
eine erfolgreiche Jahresbi- 
lanz vorlegen. Alle Veran- 
staltungen, angefangen von 
den Mühltalkonzerten über 
den ,,Langener Frühling", 
dem weit über Langens 
Grenzen hinaus bekannten 
und beliebten Ebbelwoifest, 
über die tratlilionelle Alte- 
Bürg(^r-Ehrung, bis hin zur 
jährlichen Weihnachtsbe- 
leuchtung, dem Weihnachts- 
markt und dem in die.sem 
Jahr wieder durchgeführten 
Turmbla.sen zu .Silvester, 
waren von Erfolg gekrönt, 
hatten einen guten Zuspruch 
und fanden ein großes Echo 
bei der Bevölkerung. Metz- 
ger lobte das vorbildliche 
Miteinander und die Unter- 
stützung durch die Langener 
Vereine, die Behörden und 
die städtischen CJremien und 
dankte allen, die sich in den 
Dienst der guten Sache ge- 
stellt halten. 

So konnte auch Kas,sen- 
wart Dieter Metzger von 
schwarzen Zahlen berichten, 
die Kassenprüfer beschei- 
nigten ihm eine ordnungsge- 
mäße Kassenführung, und .so 

wurde dem ge.samten Vor- 
stand einstimmig Entlastung 
erteilt. 

In .seinem Jahresbericht 
ging Walter Metzger auch 
auf einen seit vier Jahren 
vom VW angebotenen Ser- 
vice ein, den (;e,schirr-Ver- 
leih Kostenlos stellt der 
Verein anderen Organisatio- 
nen, Vereinen und auch Pri- 
vatleuten Geschirr zur Ver- 
fügung, um die Belastung 
der Umwelt durch Plastik- 
ge.schirrzu vermeiden. Auch 
das Ebbelwoifest und der 
Weihnachtsmarkt sind seit 
Jahren plastikfrei. Wurden 
im Jahre 1992 insgesamt 

000 Geschirrteile ausge- 
liehen, so stieg diese Zahl in 
199:i schon auf (iO 000 und 
erreichte 1994 die stolze 
Zahl von 77 000. Insgesamt 
L'jf) Partyveranstalter mach- 
ten von dem Service C!e- 
braueh. 

Ein Rekord wurde auch 
beim letzten Weihnachts- 
markt aufgestellt, denn mit 
über 70 Ausstellern erreichte 
man die bisherige Höchstbe- 
teiligung. Mit einem gemüt- 
lichen Plauderabend für 
Mitglieder und Freunde fei- 
erte eine neue Veranstaltung 
eine gelungene Premiere. 

Unter der Leitung von 
Karl Weber wurden die 

turnusmäßigen Vorst ;uids- 
wahlen durchgeführt. Hier- 
bei wurde der geschäftsfiih- 
rende Vorstand in seinen 
Amtern bestätigt: Vorsitzen- 
der Walter Metzger, seine 
Stellvertreter Bernhard 
Neumann und Hans Hoffart. 
Ka.ssenwart Dieter Metzger 
und Schriftfuhri'iin Paula 
Schäfer Als Beisitzer fun- 
gieren I leinz-C leorg Sehring. 
Volker Streb. Dieter Werner. 
Peti'r Wiede, Margarete Ze- 
haczek und Ulrich Zeller 
Dem neu gegi iindeten Beirat 
gehören Egon Hoffmann. 
Willi ,lakobi, ,loaehim Kolbe, 
Bernhard Paesl;ick. Wi'iner 
Martlorf und Manfred Wutt- 
ke an. 

In der Vi'rsammluiig stan- 
den auch Ehrungen auf der 
Tagesordnung. Für 40jähri- 
ge Mitgliedschaft erhielten 
Wilhelm Anthes. Fritz Gal- 
loy, Elisabeth und Fritz Gas- 
dorf, Wilhelm Kompel und 
Georg Obermeier entspre- 
chende Ehrenurkunden. Seit 
einem Viertel ja hrhundert 
gehören Luise Felke, Dieter 
(iöbel. Engelbert Maurus, 
Dr. Arno Rosenkranz und 
Karl Weber dem VW an und 
wurden dafür geehrt. 

Eine besondere Ehrung er- 
fuhren Eli.sabeth Ciasdorf 
(viele Jahre .Schriftführerin 
des VW), Johannes G. CJörg 

(viele Jahre Vorstandsmit- 
glied und Mitgestalter des 
Mühltals). Hermann Keim 
(dienstill festes Ver<'insmil 
glied und viele Jahre im Vor 
stand) .sowie Wilhelm Kom 
pel, der die Geschicke des 
VW viele Jahre als Vorsit- 
zender lenkte und sich in 
vielfacher Weise sehr vei - 
dii'iit gemacht h;it Sie wur 
den zu Ehrenmitgliedern er 
nannt. 

Für (las laufende ,lahr sind 
wieder zahlreiche Aktivitä- 
ten und Veraiistalliingen ge 
plant: Mühltalkonzerte am 
1. Mai, 1 1. Juni und 27. Au- 
gust. Langener Frühling am 
20. Mal. Ebbelwoifest vom 
2,'i. bis 2(). Juni, /\lte-Hiirgei - 
Ehrung am :i0. September. 
Plauderabend am 24 No- 
vembi'r. Weihnachtsmarkt 
am 2./:t. und 9-/1(1. Dezem- 
ber, Turmblasen am Iii. Di' 
zember. Im Laute <les Jahres 
soll ein Buch verfaßt werden, 
das in Wort und Bild das 
Langener Leben mit all sei- 
nen Schönheiten und Beson- 
derheiten schildern und En- 
de' 1991) oder Anfang 1997 
erscheinen soll. Hans Hof-- 
fart stellte außerdem einen 
Vorschlag des Vereins zur 
Installation eines Brunnens 
am neu zu gestaltendi'ii 
Bahnhofsvorplatz vor. 

Reise durch Wunderwelten 

Dreieichschüler zeigen noch einmal „Der stumme Prinz" 

Die alte Amme (Michaela Becker) führt als Erzählerin In das 
Stück „Der stumme Prinz" ein, das die Dreieichschüler am 3. 
Februar noch einmal zeigen. Foio: p 

Langen - Wegen der großen 
Nachfrage führen Mädchen 
und Jungen der Dreieich- 
schule am Freitag, 3. Febru- 
ar, um 19 Uhr noch einmal 
ihr modernes Märchen ,,Der 
stumme Prinz" auf. Die Auf- 
führung, Regie führt Gerhard 
Neudorf, im Musiksaal des 
Gymnasiums beginnt um 19 
Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind natürlich will- 
kommen. 

Die Fünft- bis Achtkläßler 
haben das Stück innerhalb 
eines Dreivierteljahrs mit 
vielen eigenen Ideen entwik- 
kelt. Bei der Premiere im No- 
vember 1994 verfolgte ein 
fasziniertes Publikum die Er- 
lebnisse des galanten stum- 
men Prinzen (Jens Hoff- 
mann), der - verzaubert von 
der mächtigen schwarzen 
Königin (Emily J. Marlow) - 
eine abenteuerliche Reise 

durch verschiedene Wunder- 
welten unternimmt, um seine 
Sprache wieder.'.ufinden. Be- 
sonders begeisterte das Pu- 
blikum der quicklebendige 
Waldmensch Schnurz (Nina 
Daansen) mit der bewegli- 
chen Schildkröte (Sandra 
Anding) und der zunächst 
sehr harmlos wirkenden 
Waldfrau (Meli.ssa Heinson), 
deien Gefährlichkeit gerade 
noch rechtzeitig von der ver- 
zauberten Unke (Lena Krä- 
mer) entlarvt wird. 

Der Prinz begegnet auf der 
weiteren Reise gefährlichen 
Tieren, unter anderen dem 
Löwen (Regina Hubl), dem 
Adler (Nico Schroth), dem 
Kamel (Nicole Hubl), erhält 
Hilfe von seiner in einen Vo- 
gel vei-wandelten Mutter, der 
weißen Königin (Desiree Gö- 
rög), und kommt in äußerste 
Gefahr durch seinen Gegen- 

spieler, den schwarzen Prin- 
zen (Florian Roßkopf). 

Daß die.ses Stück so schön 
werden konnte, haben die 
Kinder auch ihren Poltern zu 
verdanken. Schon wenn die 
Rahmenhandlung mit der al- 
ten Amme (Michaela Becker) 
beginnt, erklingen schöne 
Weisen, später dann viele un- 
heimliche Geräusche, die 
Hannelore Duda-Roßkopf 
zusammenstellte. Und wenn 
die Magd (Tiia Saarinen) 
stickend ihres Prinzen harrt, 
so kann der Zuschauer sich 
an den vielen Kostümen untl 
Tüchern der Bühnenverklei- 
dung freuen, die in emsiger 
Arbeit vor allem von Gerda 
Hubl geschneidert und ge- 
färbt wurden. Die Kulissen 
(Stefan Schroth) und die ma- 
lerische Beleuchtung (Axel 
Sommer) erfreuen ebenfalls 
das Auge. 

Oldies sind Trumpf 

bei der Neuauflage 

Liederkranz lädt zu Maskenball ein 
Langen - Langens älti'- 

ster Verein erweckt eine 
Veranstaltung zu neuem 
Leben, die sich früher 
großer Beliebtheit erfreu- 
te. Nach mehrjähriger 
Pause feiert der Männer- 
chor Liederkranz wieder 
seinen Maskenball. Am 
Samstag, 18. Februar, 
heißt es in der TV-Turn- 
halle ileshalb auch: ,,Wie 
in alten Zeiten - Oldies 
sind Trumpf". 

Die Veiantwortlichen 
des Vereins haben sich ei- 
ne Menge einfallen las- 
sen, um die Veranstaltung 
attraktiv zu gestalten und 
dadurch hoffentlich zu 
einem t>folg zu machen. 
So werden die Besucher 

eine große Elvis-Presley- 
,Shovv, einen Hula-Hoop- 
Wettbewerb und ein 
Rock-'n'-Roll-Tanzpaar 
erli'ben. Wer sich beson- 
ders originell verkleidet, 
kann damit rechnen, ei- 
nen Preis zu gewinnen. 
Den musikalischen Part 
übernimmt die MD-Big- 
Band. 

Einlaß ist ab 19.11 Uhr, 
das Programm beginnt ei- 
ne Stunde später. Ein- 
trittskarten gibt's zum 
Preis von 20 Mark bei Jo- 
sef Bärtl, Schafgasse 7 
(Telefon 2 :i4 01), und bei 
Peter Bender, Feldberg- 
straße 16 (Telefon 
2 29 71). 
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Sicherheit ist oberstes Gebot, 

wenn Signal zur Jagd erkUngt 

Weidmänner leisten wichtigen Beitrag zur Regulierung des Wildbestands 
Von unserem Mitarbeiter Marc S t r o h f e I d I 

Bevor sich der Finger am Abzug krümmt, muß sich der JHger seiner Entscheidung hundertpro- 
zentig sicher sein. foios Strohleicii 

.schnell entscheiden: Darf das 
Tier Keschos,son werden? 
Stimmt die E^ntfemung, um 
einen treffsicheren Schuß ab- 
zugeben? Ist die Schußrich- 
tung ungefährlich für meine 
Nachbarn? Erst wenn er alle 
drei Fragen mit ,,Ja" beant- 
worten kann, darf er anlegen, 
zielen, schießen. „Jeder Jäger 
i.st bemüht, einen Schuß abzu- 
geben', der sofort tödlich ist. 
Unnötige Leiden sollen den 
Tieren erspart bleiben", er- 
klärt Küpper. Zwar komme es 
hin und wieder vor, daß ein 
zweiter Schuß nötig werde, 
um das Wild zu erlegen. Im 
allgemeinen werde aber sehr 
diszipliniert und gut geschos- 
sen. Schützen, die durch unsi- 
chere Handhabung ihrer Waf- 
fe auffallen, werden ohnehin 
nicht mehr zu einer Jagd ein- 
geladen. Da kann es kein Par- 
cion geben. 

Drei Stunden dauert das 
Tieiben, dann geht es zurück 
zum F"alltorhaus - Mittages- 
•sen. Jagdherr Küpper hat alle 
Hände voll zu tun. Die Schüt- 
zen teilen ihm mit, wer wann, 
wo, wieviel geschossen hat 
und ob es verletzte Tiere gibt, 
die speziell nachgesucht wer- 
den müssen. Die „Strecke" des 
Vormittags: zwölf Sauen. Das 
ist viel, wenn man bedenkt, 
daß bei der vorigen Jagd am 
ganzen Tag nur zehn Stück er- 
legt wurden. Nach dem Essen 
ist die östliche Koberstadt 
dran. Erneut werden die Jäger 
abgestellt. 

An der Jagd nehmen auch 
fünf Frauen teil. Das ist relativ 
viel, denn die Jägerei ist ein- 
deutig eine Männerdomäne. 
Jutta Eishold hat seil fast 18 
Jahren den Jagdschein. „Be- 
nachteiligt wurde ich eigent- 
lich nie", sagt sie. Aber als 
P^ au stehe man schon ein biß- 
chen auf dem Pi-üfstand. Nach 
dem Motto „Kann die das 
denn wirklich?", werde man 
anfangs einfach mehr beach- 
tet. Köi-perlich jedenfalls seien 

Frauen genauso für das Waid- 
werk geeignet wie Männer. 

Bis in die Dunkelheit ist die 
Jagdgesellschaft unterwegs. 
Das Resultat am Abend lautet: 
20 Stück Schwarzwild und 
zwei Rehe. Feierlich werden 
die toten Tiere nebeneinander 
aufgereiht. Das jagdliche 
Brauchtum schreibt nun vor, 
daß der Jagdherr den erfolg- 
reichen Schützen einen 
,,Bruch", das heißt, einen ab- 
gebrochenen grünen Zweig, 
überreicht, den sie dann an 
ihrem Hut befestigen dürfen. 
Die Zeremonie, die nun folgt, 
nennt man das ,,Verblasen der 
Strecke". Jeder Tierart zu Eh- 
ren gibt es ein eigenes Signal. 
Heute werden „Sau tot" und 
„Rehwild tot" angestimmt. 
Danach heißt es „Jagd vorbei" 
und „Halali". 

Tümmler zuteil. Drei Sauen 
hat er erlegt, mehr als aUe an- 
deren. Der Jagdkönig seiner- 
seits hat nun cSe Aufgabe, das 
,,Jagdgericht" einzuberufen. 
In heiterer Atmosphäre wer- 
den von ,,Richter" und 
,,Staatsanwalt" die kleineren 
Verfehlungen, die am Tage 
vorkamen, angeprangert. Mit 
hohen Strafen haben die An- 
geklagten jedoch nicht zu 
rechnen. Die Höchststrafe 
liegt bei einer Lokalrunde. 
„SoUte es einmal wirkliche 

Vergehen geben, sieht die 
Sache anders aus", so Ulf 
Küpper. „Schießt ein Jäger 
beispielsweise ein Stück Wild, 
das nicht zum Abschuß freige- 
geben ist. kommt dies unwei- 
gerlich zur Anzeige vor einem 
echten Gericht." Da kann es 
dann saftige Strafen hageln. 

Mit der heutigen Jagd ist 
Küpper hochzufrieden. Es 
wurde ein wertvoller Beitrag 
zur Wildregulierung geleistet 
imd - es gab keine Unfälle. 

Der gesellige Teil kann be- 
girmen, das sogenannte 
„Schüsseltreiben". In fröhli- 
cher Runde setzt sich die 
Gruppe im Vereinshaus der 
Sprendlinger Reiter zu Speis 
und Trank zusammen. Klar, 
daß es dabei nicht ohne ein 
wenig „Jägerlatein" abgeht. 
Nach dem Essen wird es dann 
noch einmal „offiziell". Der 
Jagdkönig wird gekürt. Heute 
wird diese Ehre Martin 

Forstamtsleiter Ulf Küpper (links) Im Gespräch mit einem Jäger. 
Die IJberpopulatlon von Wildschweinen macht Küpper Sorgen. 

I.iingon - K,s ist Frcilag, 
neun Uhr morgen.s und kalt in 
der Kobcretadt. Die Wege sind 
noch von dei' Nacht gefroren, 
der Himmel über den Baiim- 
wipfeln ist wolkcnvcrhangen, 
es sieht nach Regen aus. Kei- 
nen Hund möchte man vor die 
Tür jagen. Trotzdem haben 
sich iiind HO Männer und 
Frauen am Kobeintäflter Fall- 
torhaus versammelt - viele so- 
gar mit Hund. Es ist das zwei- 
te Mal in die.sem Winter, daß 
(las lles.sische Foi-stamt Lan- 
gen zur Jagd auf Schwarz- 
wild. Rehwild und Fuchs gela- 
<len hat. .,Kine wichtige Maß- 
nahme". wie Foretamtsleiter 
Ulf Kupper erklärt, „wir ha- 
ben zur Zeit eine starke Über- 
population von WikLschwei- 
nen ' Kund 140 Sauen seien in 
der Kobei'sladt gezählt wor- 
den, 40 bis SO wären nomial. 
Schuld an der ungehemmten 
Veniiehiimg der Tieie seien 
die klimatischen Bedingun- 
gen. Durch den wannen Som- 

mer habe es viele Eicheln und 
Buch(Hkem gegeben, bestes 
Futter fUrdie Wildschweine. 

Am Falltorhaus wird es 
ernst, .läger und 'lYeiber sind 
vollzählig Ulf Küpper ge- 
mahnt die Jagdge.sellschaft 
noch einmal an die Einhaltung 
der Sicherheitsbestimmungen 
und erläutert ausführlieh den 
Anlaß der ,Iagd. Die Schäden, 
die die Wildschweine zur Zeit 
anrichteten, seien immens. So 
vei-wüsteten die Sauen zum 
Beispiel Mais- und Weizenfel- 
der, zei'storten Schutzzäune 
um neuaufgefoi-stete Wald- 
stücke und vemiehteten zahl- 
reiche .seltene Pflanzen im Na- 
tui-sehutzgebiet Hegbachaue. 
..Wenn der Men.sch heute 
nicht für die Regulienmg des 
VVildbestandes sorgt, muß mit 
dem Ausbiiich von Seuchen 
gerechnet werden", so Küpper 
weiter. Eine Virus-Krankheit 
wie die Schweinepest würde 
für viele Tiere einen ((Ualvol- 
lenTod bedeuten. 

Ks kann losgehen. Wie es 
sieh gehört, haben genügenti 
Jäger ihr Jadhom dabei. Zu 
Begmn ertönt das Signal 
,.Auft)ruch zur Jagd". Ulf 
Küpper und .seine Kollegen 
vom Forstamt weisen den .la- 
gern ihre Plätze an, der Weid- 
mann nennt das „ab.stellen". 
Systemati.sch werden die 
Grünröcke über die gesamte 
westliche Koberstadt verteilt 
Angesichts der Größe des Ge- 
bietes und der Vielzahl der 
Schützten dauert es eine knap- 
pe Stunde, bis jeder .seinen 
Stand eingenommen hat. Wie- 
der ertönt Hörnerklang. Die 
Jagd wird ,,angeblasen". Für 
die Treiber bedeutet das Si- 
gnal, jetzt mit dem lautstarken 
Durchkämmen des abgestell- 
ten Geländes zu beginnen. Für 
die Jäger heißt es nun auf- 
merksam beobachten, ob sich 
irgendwo etwas regt. Be- 
kommt der Schütze ein Stück 
Wild zu Gesicht, muß er blitz- 

Ein erlegtes Wildschwein wird „aufgebrochen", wie es In der Fachsprache heißt. Die Tiere wer- 
den verkauft. 

Gastlichkeit und Gemütlichtieit 

öiie/i rnid.. 

1 %ii at ■ 1 iENii\'i)iLJi Jtiixii iiv 

1 X monatlich jeweils freitags Anzeiaenschluß 
UiisiT Gastronomischer Wegweiser erscheint eiriinal int Monat lfcwl\^wl I wwl 11 U 1^ 
und icill Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimischer und . . ... 
internationaler Spezialildten-Lokale offerieren. nieriUl. 

Nächster Termin 24. 2.1995 Dienstag, 21. 2.1995 / 14 Uhr 

nfandoierZ^tunff 
■CBJMCMiMianaaRvi 
■ ••■ta ••tiiiiiiiiaii 

Ihr Anzeigenberater: 

K. H. Schmitt 

Telefon 06103/2 10 11 

Telefax 06103/2 10 13 

; ' jij if. 

»•'wnT 

^peiöegasitsitätte 

 luv l^EötenöfjallE 
Inh, Marlin Rüther 

f//// Z'u/i//. . . 
Neben einer gutbürgerlichen Küche bieten wir 

Ihnen gepflegte Getränke und ausgesuchte Weine. 

Unser kllmatlslertss Kolleg, bis zu 35 Pops. 

für ihre Hochzelts-, Familien- od. Betriebsfeier 
steht ihnen zwecks Reservierung zur Verfügung. 

In den Sommermonaten auch Bartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 63225 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11,30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

y.' RÜBEZAHL 

im Bürgerliaus - Erzhausen 

Tel. 06150/8 31 22 
M Tel. 06150/8 34 36 
^ . Fax 06150/8 47 34 

Für Ihre Hochzeits-, Familien- oder Firmenfeier 
haben wir die richtigen Räume. 

Kleines Kolleg 
Mittleres Kolleg 
Großer Saal 

bis 50 Personen 
bis 100 Personen 
bis 500 Personen 

Unter Haus bietet deutsche und Internationale Küche. 
Nutzen Sie unseren 

RÜBEZAHL-PARTY-SERVICE 
Kalte und warme Büffets für Auge und Gaumen 

r „ ' 

///f... 

HOTEL 

DREIEICH 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radio und 
OlrektwAhltelefon. Parkplätze 

RESTAURANT 

cn 
iS o r. 3 
CC 
ö co 
d co 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarung). 

Gepflegte, geschmackvolle Gastlichkeit 
bei soliden Preisen. 

Pilsbar und Rendezvous 
Telefon 06103/2 10 01-2 

63225 Langen • Frankfurter Straße 49 

KÜCHE und SERVICE wettelfem, 
SIE zu verwöhnen... 

Wöchentlich wechselnde 
Spezialitäten-Menüs 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 
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Diesmal kam's nur auf die Schönheit an 

Siegerschau des Brieftaubenzüchtervereins Klub 03 / Hobby auch für guten Zweck , 

Das schönste Männchen und das schönste Weibchen der Sie- 
gerschau präsentieren hier Helmut Ziegler und Ute Sehring. 

Folü Matin 

Stammtisch der 

SPD-Frauen 
Lnn);rn - Am Montag, H(l. 

.Januar, um 20 Uhr findet 
wicdiT (lor SI'D-Kiaucn- 
stammli.sfli in dtT I-anMcnci- 
Slul)b der Stadthalli' .statt. 
Vcran.staltcrin ist dii' Ar- 
hiMt.sfJcmcinschaft sozialde- 
mokratischer Frauen (AsK) 
Landen. Hesonders eingela- 
den sind I.annenerinnen. die 
sich ul)er Kamilienfragen 
und Kamilienpolitik infor- 
mieren wollen. Mit von der 
Partie ist die sozialpolitisch!- 
■Sprecherin der SI'h-Krakti- 
on itn hessischen I,andtan. 
.Judith I'aiily-I5ender Motto 
des ersten SPH-Krauen- 
stammtisches im neuen .Jahr: 
..Das .Jahr der Familie - was 
hat es t^ebracht?" 

Liin^en - In der .Jahres- 
hauptversammlun(> des Kir- 
chenchors St. Albertus Ma- 
gnus biachten die Neuwah- 
len kaum Verilnilerunj^en. 
Dem Vorstand gehören für 
die nächsten zwei .Jahre an: 
.Jochen Buhl (Vorsitzender), 
Eli.sabcth I'ietz (stellvertre- 
tende Vorsitzende). Marian- 
ne Schmidt (Schriftführe- 
rin), Veronika Küther (Kas- 
senwartin), Kuth Schneider 
(Notenwartin) .sowie die Hei- 
•sitzer Burkard Fuchs und 
Klaus G. Müller. lA'tzterer 
wurde neu in das C'iiemium 
gewählt. Kassenprüfer für 
clic.se Zeit sind Waldemar 
Polock und Egon Jury. Kraft 
Amtes vervollständigen den 
Vorstand Präses J'farrer .Jo- 
hannes Kratz, Ehrenvorsit- 
zender .Jo.sef Baldner und 

Oberschlesier 

feiern Fasching 
Ksingen - Die l.angener 

l.andsmannschaft der Ober- 
schlesier ladt für Samstag. 
Ui. Februar, zu ihrer tradi- 
tionellen Faschingsveran- 
staltungein, (lefi'iert wird in 
der Caststatte ,,/.uni l.amni- 
chen" in der Schafgasse, 
Und zwar unter dem Motto. 
..Oberschlesien gelb und 
blau feiert Fastnacht mit 
Helau". Närrisch kostiimiert 
oder nur mit einer Narren- 
kappe wollen die Mitglieder 
sich bei flotter Musik einige 
Stimden vergnügen. Beginn 
ist um üd.ll Uhr, EinlalJ ab 
111.1 I Uhr. Karten gibt's bei 
den Familien l'aiiitz, Ilempe, 
Mrochen und an der Abend- 
kasse. 

Dirigent Kainer Malkmus. 
Die wichtigstiMi Termine 

in diesem .Jahr sind zum ei- 
nen das zehnjährige VVeiIi- 
fest der Kirche und zum an- 
deren das Konzert des Kir- 
chenchore.s am 24. .Septem- 
ber. Für das Konzert, die 
Missa in C-Dur ,,Kr()nüngs- 
me.sse" von Mozart und das 
,,Dettinger Te Deum" von 
Händel, sollen erstklassige 
Solisten und das in Langen 
bereit« bekannte Marburger 
Kamnierorchoster verpflich- 
tet werden Sangeskundige 
Frauen und Männer können 
noch in die jetzt intensiv be- 
ginnende Probenarbeit ein- 
steigen. Die I'roben finden 
jeweils mittwochs um 19 Uhr 
im ersten Stock des .Jugend- 
heims am Albertus-Magnus- 
I'latz statt. 

hangen (fin) - Hatten Sie's 
ge\vul.it'' Die Vereine im Ver- 
band Deutscher Uru'ftau- 
benliebhaber haben .seit 
lilTl nu>hr als elf Millionen 
Mark fiir die ..Aktion Sor- 
genkind" gespendet. Zwei- 
mal jiihrlK'h organisiert jede 
der mehr als 1 001) Heisevi'i - 
('inigungi'ii in Deutschland 
l'reisfliige eigens zugunsten 
der guten Sache, Dabei set- 
zen die Züchter Celd, itO 
Prozent davon gehen an die 
..Aktion Sorgenkind" Ihr 
Scherflein dazu steuern seit 
.Jahren auch die Mitglieder 
des Brief taubi-nziicht erver- 
eins Klub OH Langen bei Er- 
fahren konnte man dies bei 
iler Ausstellung des Vereins 
am vergangenen Sonntag im 
Klubhaus der Uei.severeini- 
gung Südniain, ..Die Unter- 
stützung di'r Aktion ist der 
soziale Aspekt bi'i iinseri'ni 
Hobby", erläuterte Vorsit- 
zender I lelniiit Ziegler 

Winterzeil ist fiir Tauben- 
Züchter Au.sstellungszeit 
Die in der vergangenen Uei- 

l.angen - In der Pfarrgi'- 
meinde .St. Albertus Magnus 
findet an diesem Woclu'nen- 
de ein Ba.sar für Komimini- 
onkleidung und Zubehör 
statt. Sachen zum Verkauf 
können am morgigen Sams- 
tag von 14 bis Ki.HO Uhr im 
Pfarr.saal abgegeben wer- 

l.angcn - Die nächste Müt- 
terberatung.sstunile durch 
das Kreisgesundheitsamt 
Offenbach in I>angen ist am 
Donnerstag. 2. Februar, von 
14 bis 1,') Uhr im Senioren- 

sesaison erfolgreichsten 
Tauben werden dabei in Ver- 
schiedenen Klassen bewertet 
- und zwar ausschlielJlich 
nai'h Schönheit Kriterien 
siiul unter anderen der (le- 
samteindruck. Knochenbau. 
Form und Festigkeit des 
Kückens. Muskulatur sowie 
die C^iialitat des (lefieders. 

102 ..Weitfliegei " von acht 
der insgesamt l.") Züchter des 
Vereins wurden von den 
I'reisricbtern kritisch unter 
die Lupe genommen. Das 
si'honste Weibchen di'r Aus- 
stellung kommt aus dem 
Schlag von Erwin Miithig 
Aus der Zucht von Helnuit 
Ziegler stammt das schönste 
Männchen der Schau. Der 
Vorsitzende wurde außer- 
dem für die beste C'iesamtlei- 
stung ausgezeichnet. 

Hier die Ergebnisse: Son- 
derklasse MännclK-n: I. Cor- 
nelia und Cieorg Winkel, 2. 
Ulrich Bäumer; .Sonderklas- 
se jahrige Männchen: 1, Ul- 
rich Bäumer. 2. Cornelia und 

den. Der Verkauf beginnt am 
Sonntag nach dem Ciottes- 
(lienst gegen IL.'iO Uhr. Für 
weitere Informationen ste- 
hen Angelika Sauerborn 
(Telefon 2 !!.') )!4) und Eli.sa- 
bcth Wienhöfer (2 Or) .')!!) zur 
Verfügung. 

treff NordendstralJe 4r). Wei- 
tere Termine sind am i). und 
22. Februar zur gleichen Zeit 
in der AnnastralSe (iO (Woh- 
nung 4!)). 

Ceorg Winkel; Klasse I A al- 
te Männchen: I und 2. Hel- 
mut Ziegler, .'t, Cornelia und 
Cicorg Winkel, 4 lleliniil 
Ziegler; Klasse II A alte 
Mannchen: 1 Helmut Zieg- 
ler, 2. Peter Cordey, it. Ulrich 
Bäumer. 4 llelmiil Ziegler; 
Klasse I B alte W<>ibchen: 1. 
und 2. llelmul ZiegU'r; Klas- 
.se II B alte Weibchen: 1. Jm - 
win Mulhig. 2, Helmut Zieg- 
ler. H. Ewald .Subgang; Klas- 
se III A jährige Männchen: I, 
Cornelia und C.eorg Winkel, 
2. und Peter Cordey; Klas- 
se III B Jährige Weibchen: 1 
Erwin Muthig; Klasse IV A 
junge Männchen: 1 bis 4 Er- 
win Muthig; Klasse IV B jun- 
ge Weibchen: 1. und 2. Ul- 
rich Bäumer, 

Mit der Kesonanz auf die 
Ausätellung zeigte sich Hel- 
mut Ziegler in.sgesamt zu- 
frieden. ..Vor allein am Vor- 
mittag hatten wir einen gu- 
ten Bestich." Keine Sorgen 
hat der Klub nach seinen 
Worti'n auch in beziig auf die 

Langen - Der Odenwald- 
klub I.angen eriiffnet sein 
Februar-Programm am 
Donnerstag, 2., mit einem 
Stammtisch. Das Treffen im 
Ceineindehaus der .Stadlkir- 
che an der Frankfurter .Stra- 
ße beginnt um 1!) Uhr. 

Eine Kucksackwanilerung 
im Taunus ist für Sonntag. T). 
Februar, vorgesehen. Treff- 
punkt ist um !! Uhr am Lan- 
gener Bahnhof. In Oberursel 
machen die Teilnehmer ei- 
nen Rundgang durch die Alt- 

Mitgllederen!Wicklung, der- 
zeit sind es niiid Til), ..lOiilge 
gen dem Trend haben wir je- 
des .lahi einen leichten Zu- 
wachs an Züchtern", sagte 

Stadl, ehe es über l''uchstanz 
und Altkonig zunick zur I lo- 
hemark gellt Zwischen- 
durch kehren die Wanderer 
ein. um sich zu starken. Fe- 
stes Schuhwerk ist in jedem 
Fall erforderlich 

Eine zweiein halbstündige 
Wanderung durch die (!e- 
markung östlich von Langen 
hat der OWK für .Sonntag. 
12. I''ebruar. vorbereitet. Die 
Teilnehmer treffen sich um 
14 Uhr am Friedhof. Die 
Schlullrast ist im Langener 

Ziegler. .'\llerdings sind es m 
der Kegel Erwachsene, .lu- 
gendliche finden immi'r sel- 
lener Zug.'ing zu diesem 
I lobby. 

Naturfreundehaus, 
Zu einer Fußwanderung 

durch die Koberstadt brichl 
die Kadgru|)pe am Samstag. 
I i! Februar, auf, Start ist um 
14 Uhr am Vierröhrenbrun- 
nen. gegen M L") Uhr können 
sich Wanderlustige in der 
Kiinrad-Adenauer-Straße 
anschließen. 

Zu alU'n Veranstaltungen 
des ()WK sind Nichtmitglie- 
der au.s<lrücklich willkom- 
men. 

WINTER- 

SCHLUSS-VERKAUF 

vom 30. 1. bis 11.2. 1995 

2 

63225 Langen 

Damen-Pullover 
verschiedene Auslührungen 

Damen-Pullover 
stark reduziert 

Damen-Hosen 
viele modische Farben 

Damen-Blusen 
'/.Arm, lOO^o Baumwolle 

19.95 

29.95 

29.95 

Damen-Westen 
stark reduziert 

Damen-Röcke 
stark herabgesetzt 

Damen-Röcke 
versah. Modelle 49.' 

Damen-Sleepshlrt 
Single Jersey 

Damen-Nachthemd 
100% Baumwolle. Vi Arm 

Damen-Mlnisllp 
bedruckt 

Damen-Talllensllp 
weiß. 100% Baumwolle 3er-Pack 

PagensGhlüpfer 
Jaquard weiß 2er-Pack 

Damen-Schlüpfer 

19.95 

29.95 

19.95 

39.00 

9.95 

14.95 

-.95 

2er-Pack 

Damen-Achselhemd 
weiß, Feinhpp 

Damen-Slip Schiesser 
Doppelripp 

4.50 

0.95 

9.95 

4.95 

4.95 

Itögeiliemd Schiesser Q Qi: 
mit Spitzeneinsatz wi vV 

Damen-Mlnisllp SchiesseiT QR 
mit Seitenspitze f ■ ww 

4.50 

Seitenspitze 

BH hinktionell 

Mledertiose 

Felnstnimpfhose 
20 den 

Feinsbiimpfhose 
blickdicht 2er-Pack 

Felnstnimpfhose 
aus dem Hause Ergee 

Heiren-Sportslip 
Single Jersey uni 

Heiren-Slip weiB 
mit Eingriff 

Heiren-Untertiemd 
passend 

Untertiose lang 
Esge Feinripp 

Jacke VzAnn 

Herren-Schlafanzug 
Single Jersey 

Heiren-Schlafanzug 
Bravo von Schiesser 

Tennissocken 
weiß mit Ringel 10er-Pack 

4.95 

-.79 

3.95 

1.25 

1.95 

3.95 

3.95 

9.95 

0.95 

H 

39.95 

9.90 

Sportsocken 
anthrazit 

Rnttleiliandhich 
versch. Dessins 

Frottiertiandtuch 
3fbg. sortiert 

Gästetuch 
passend 

Waschhandschuh 

Liegettich 

Schlafdecken uni 
mit Bandeinfassung 

Blheitettwäsche 
modische Dessins 

Biberspannbettuch 

Bettwäschegamitur 
Frotteesoft 

Spannbethich 
Frottee 

Cocktailkissen 
modische Dessins 

Baby-Sb^ampler 

Baby-Strampler 
Schwerplüsch-Applikation 

Baby-Overall 
Futterware 2 Ibg. 

3er-Pack 

Einkaufen am Lutherplatz 

12.95 

6.95 

19.95 

19.95 

3.50 

1.25 

5.- 

2.95 

4.50 

1.95 

-.95 

7.95 

29. m 

24.50 

9.90 

39.00 

9.90 

6.95 

4.95 

9.95 

9.95 

Baby-Wagenanzug 
mit Polokragen 

Baby-Schlafanzug 
Frottee Stretch 

Schlafsack 
Flanellfutter 

Krabbeidecke 
mit Kissen 

Ärmeliätzchen 
mit Stickerei 

Baby-Frotteeslip 
Alloverdruck 

Baby-Fäustlinge 
wattiert, Interlock 

Baby-Mützchen 
Feinstrick Bindeband 

Kinder-Bodywarmer 
Blumenallover 

Kinder-Longpuili 
Schiingenoptik 

Knaben-Spoitslip 
Motivdruck 

Mädchen-Slip 
bedruckt 

Kinder-Sbiimpfhosen 
viele Farben . 

Klnder-Stmmpfhosen 
aus dem Hause Ergee 

1.95 

1.95 

19.95 

19.95 

1.95 

-.95 

3.95 

5.95 

Kirchenchor bereitet 

großes Konzert vor 

Jahrestreffen in St. Albertus Magnus 

Basar für Kommunionkleidung 

Mütterberatung am 2. Februar 

Stammtisch und Wanderungen 

Odenwaldklub Langen stellt sein Februar-Programm vor 
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FREITAG, 27. JANUAR 1995 

Emen neuen Vorstand wählten die Mitglieder des DGB-Ortskarlells Langen In Ihrer 
Jahreshauptversammlung. Unser Bild zeigt (von links): Hannl Seel (Beisitzerin), Kurl MIctjalzlk 
(stellvertretender Vorsitzender), Uwe Freund (Vorsitzender) und Dietmar W. Alt (Kasslerer). Dem 
Vorstand gehören außerdem Christiane Vey und Cengls Caylr als Beisitzer sowie Delegierte der 
einzelnen Gewerkschaften an. Polo Arnold 

Evangelische 
Gemeinden 

Sonntag. 2!t. Jiiiuiiir 
.lohsinneskiipclit', (arl-l'i- 
rich-Strnllo 

10 Uhr (Jotlcsdicn.st (I'tai- 
icrin Ki(.h-Cian.sk(') 
Murlin-I.uthrr-Kirclic, Ber- 
liner Aller ,'II 

10 Uhr CloUc.sdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer I'eter) 
- Kinzelkelche, Trauben.saft 

I'etrusKemcincle, (iemeinde- 
haus Kahnstr. IH 

10 Uhr Goltesdien.st mit 
Abendmahl (l'farrer Kades) 
- 'lYaubensaft an.schlie- 
ßcnd gemeinsames F.ssen 
Stadtkirche 
Sonntag, 29. Januar 

10 Uhr Clottesdien.st mit 
Abendmahl (I'fr Hergner) 

10 Uhr Kin(ler)>()ltesdienst 
im CJemeindehaus 
IVIontai;, .')0. Januar 

20 Uhr ?",vas Abendrunde 

(Hibelabend) 
Dienstag. .11. Januar 

I () Uhr f'rauenhilfe 
Mittwoch, 1. Februar 

1.°) Uhr Senioren-Nach- 
mittag 
Katholische 
Gemeinden 

St. Albertus .Magnus, 
Rahnstraße 60 
Samstag, 28. Januar 

IH .'iO Uhr Mefifeier (Sonn- 
tagvorabendmesse) 
Sonntag. 29. Januar 

H 30 Uhr Meßfeier 
10.no Uhr Mellfeier. Kami- 

liengottesd'.enst mit Taufe, 
gestaltet von den Kommuni- 
onkindern 
I.,ieb[rauengemeinde, 
Frankfurter Str. 27 
Sumslag, 2H. Januar 

17 bis 17.;«) Uhr BuIJsa- 
krament 
Sonntag, 29. Januar 

10 Uhr Mellfeier 

1 l .'in Uhr .Mellfeier (in ita- 
lienischer Sprache) 

1!) Uhr Mellfeier (I' Ram- 
sauer) 
Hl. Thomas v. .Aquin, Berli- 
ner Allee .■19 
Snmstag, 28. Januar 

17 ;fO Uhr Budsakrament 
18 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag, 29. Januar 
10 Uhr Kesthochamt. an- 

schhedend ladt der I'farrgo- 
meinderat zum Neujahr.sem- 
pfang ein 

17.HO Uhr Keslandacht 
Dienstag, 31. Januar 

Iti.no Uhr Caritas-Ar- 
beitskreis 
Mittwoch, I. Februar 

i) Uhr Friedensmesse der 
Krauen, anschließend ge- 
meinsamer Kaffee 
Stadtmission 

Sonntag, 29. Januar 
10 Uhr Missionstag (Wei- 

lerstadt) 
Dienstag, .II. Januar 

1!) HO Uhr Bibelslunde 

Freie Evang. Genieinde 
Wiesgäßchen 27 

Sonntag. 29. Januar 
10 Uhr Gottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 29. Januar 

10 Uhr Sonntag.sgotles- 
dienst 
mit Kinderbetreuung 
Jeden Donnerstag 

i) Uhr Mutter und Kind 
mit Frühstück 
Jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendtreff 

Freie Christengemeinde 
(iemeindezontrum 

Mainslr. 1-3 
Sonntag, 29. Januar 

i).3() Uhr Cioltesdienst 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
ßH flutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 
Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

63329 EGEISBACH 
tB 06103/4 30 20 

Fax; 06103/4 63 85 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

Üän^encÄftung 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlust! 

Iha- Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
ist Ihnen gerne behilflich. 

Telefon 2 10 11-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
63225 Langen • Fax 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 53 • Telefon 06102 / 7 11 10 
63263 Neu-Isenburg • Fax 06102 / 71 11 55 

Dii' Kfltzf, die rückwärts lesen konnte 
KRIMINALROMAN VON LILIAN JACKSON BRAUN 

Copyrighi hy Bastn-VVrlau (Sustav I.uhl)»*. Ht-rxisoh (ilacJbach, (lurrh VrrlaR V(in Clranern A (JArg Frankfurt im Main 

Teil 13 
Im Presseclub, wo er mit Arch Riker zu Mit- 

tag aß, sagte Qwilleran zum Barkeeper; 
„Kommt eigentlich der Kunstkritiker vom Fhi- 
xion jemals hierher?" 

Bruno hielt beim Gläserputzen inne. „ich 
wünschte, er käme einmal. Ich wüßte schon, was 
ich ihm in den Drink gäbe." 

„Warum? Haben Sie Grund zui Klage?" 
„Nur einen", sagte Bruno. „Er ist gegen die 

gesamte Menschheit." Er lehnte sich vertrau- 
lich über die Bar. „Ich sage Ihnen, der will je- 
den Künstler in der Stadt fertigmachen. 
Schauen Sie sich an, was er dem armen alten 
Mann angetan hat, Onkel Waldo. Und Franz 
Buchwalter in der gestrigen Ausgabe! Die ein- 
zigen Künstler, die er mag, haben mit der Lam- 
breth Galler>' zu tun. Man könnte glauben, sie 
gehört ihm." 

„Es gibt Leute, die halten ihn für eine hoch- 
qualifizierte Autorität." 

„Es gibt Leute, die halten oben für unten." 
Dann lächelte Bruno wissend. „Warten Sie nur, 
bis er sich auf Sie einschießt, Mr. Qwilleran. So- 
bald Moimtelemens merkt, daß Sie in seinem 
Revier herumschnüffeln. ." Der Barkeeper be- 
tätigte einen imaginären Abzug 

„Sie Schemen ja eine Menge über die Kunst- 
szene hier in der Stadt zu wissen." 

..Klar Ich bin selbst Künstler. Ich mache Col- 
lagen. Ich würde Ihnen gerne mal meine Sachen 
zeigen und Ihre ehrliche Meinung darüber hö- 
ren." 

„Ich habe diesen Job jetzt ganze zwei Tage", 
antwortete Qwilleran. „Ich weiß nicht einmal, 

i^ollage ist.' 
)edaAte ih 

Lächeln. „Das ist eine Kunstform. Ich löse die 
Etiketten von Whiskyflaschen, zerschneide sie in 
kleine Stückchen und klebe sie so auf, daß Por- 
träts von Präsidenten entstehen. Zur Zeit arbeite 
ich an van Buren, Das gäbe eine tolle Ausstel- 
lung." Seine Miene wurde kumpelhaft. „Viel- 
leicnt könnten Sie mir bei der Suche nach einer 
Galerie helfen. Glauben Sie nicht, daß Sie so 'n 
bißchen Ihren Einfluß spielen lassen könnten?" 

Qwilleran sagte: „Ich weiß nicht, wie bereit 
das Publikum für Prasidentenporträts aus 
Whiskvetiketten ist, aber ich werde mich 
erkundigen... Wie wär's jetzt mit dem üblichen 
- mit Eis?" 

„Irgendwann kriegen Sie noch Hautausschlag 
von dem vielen Tomatensaft." 

Als Arch Riker in die Bar kam, kaute der 
Journalist an seinem Schnurrbart herum. Arch 
fragte: „Wie ist es heute morgen gelaufen?" 

„Gut", sagte Qwilleran. „Zuerst war ich ein 
bißchen verwirrt von dem Unterschied zwischen 
guter Kunst und schlechter Kunst; jetzt bin ich 
komplett verwirrt." Er nahm einen Schluck To- 
matensaft. „Aber im Hinblick auf George Boni- 
field Mountclemens III. bin ich zu einem Schluß 
gekommen." 

„Laß hören." 
„Er ist ein Schwindel." 
„Was meinst du?" 
„Er existiert nicht. Er ist eine Legende, eine 

Erfindung, eine Idee, ein künstliches Wesen, der 
Traum eines jeden Verlages." 

Arch sagte: „Und wer, glaubst du, schreibt all 
die Artikel, die wir unter seinem vielsilbigen 
Namen drucken?" 

„Ein paar Ghostwriter. Ein Dreiergespann. 
Vielleicht ein Mr George, ein Mr. Bonineld und 

was eine Collage ist." 
Biimo bedaAte ihn mit einem gönnerhaften 

em Mr Mountclemens. Kein einzelner Mensch 
könnte so viel Arger machen oder solchen Haß 
auf sich ziehen oder so em widersprüchliches 
Image haben." 

„Du hast bloß keine Ahnung von Kritikern, 
das ist alles. Du bist Bullen und Gangster ge- 
wöhnt." 

„Ich habe noch eine andere Theorie, wenn du 
mir meine erste nicht abnimmst." 

„Und wie lautet die?" 
„Es ist ein Phänomen des Elektronikzeital- 

ters, Die Kunstkolumne wird von ein paar Com- 
putern in Rochester, New York, verfaßt." 

„Was hat dir Bruno in den Tamatensaft ge- 
tan?" fragte Arch. 

„Also, etwas kann ich dir sagen: Ich werde an 
George Bonifield Mountclemens erst glauben, 
wenn ich ihn sehe." 

„Schön Wie ist es mit morgen oder Mittwoch? 
Es war verreist, aber jetzt ist er wieder da. Wir 
werden einen Termin für dich vereinbaren." 

„Sagen wir, zum Lunch - hier Wir können im 
ersten Stock essen - an einem Tisch mit Tisch- 
tuch." 

Arch schüttelte den Kopf. „Er wird nicht in 
den Presseclub kommen. Er kommt niemals in 
die Innenstadt Du wirst vielleicht in seine Woh- 
nung fahren müssen." 

„Okay, vereinbare etwas", sagte Qwilleran, 
„und vielleicht befolge ich Brunos Rat und leihe 
mir eine kugelsichere Weste." 

Qwilleran verbrachte den Dienstagmorgen im 
Gebäude der Schulaufsichtsbehörde, wo er eine 
Ausstellung von Kinderzeichnungen besuchte. 
Er wollte einen zärtlich-humorvollen Artikel 
über die mit Buntstift gemalten Segelboote 
schreiben, die im Himmel .schwebten, über die 
purpurnen Häuser mit grünen Schornsteinen, 
über die blauen Pferde, die wie Schafe aussa- 
hen, und über die Katzen - Katzen und immer 
wieder Katzen. 

Nach seinem Ausflug in die unkomplizierte 
Welt der Kinderbilder Ttehrte Qwilleran in zu- 
friedener, gelöster Stimmung in die Redaktion 
zurück. Als er in die Feuilletonabteilung kam, 
trat unnatürliche Stille ein. Die Schreibmaschi- 
nen hörten auf zu klappern. Über Fahnenabzü- 
ge gebeugte Köpfe hoben sich plötzlich Sogar 
die grünen Telefone blieben ehrfürchtig stumm. 

Arch sagte: „Wir haben Neuigkeiten für dicli, 
Jim. Wir haben Mountclemens angerufen, um 
eine Verabredung für dich zu treÖen, und er 
will, daß du morgen abend kommst. Zum 
Abendessen!" 

„Wie bitte?" 
„Haut dich das nicht um? Alle anderen sind 

fast vom Stuhl gekipp^." 
„Ich sehe schon die Überschrift", sagte Qwil- 

leran. „Kritiker serviert Reporter vergiftete 
3e." Su(g)i 
ir soll ein phantastischer Koch sein", sagte 

Arch. „Ein echter Gourmet. Wenn du Glück 
hast, hebt er sich das Arsen bis zum Nachtisch 
auf. Hier ist seine Adresse." 

Am Mittwochabend um sechs Uhr nahm 
Qwilleran ein Taxi zum Blenheim Place 26. Das 
war in einem alten Teil der Stadt, früher einmal 
eine elegante Wohngegend mit vornehmen Häu- 
sern. Die meisten davon waren jetzt billige Pen- 
sionen oder beherbergten merkwürdige Unter- 
nehmen. Es gab da zum Beispiel eine 
Reparaturwerkstatt für antikes Porzellan; 
Qwilleran nahm an, daß es ein Buchmacherla- 
den war. Daneben befand sich ein altes Münzen- 
geschäft, vermutlich als Tarnung für einen 
Rauschgiftring. Was die Erzeuger von burlesken 
Kostümen anlangte, hatte Qwilleran keinerlei 
Zweifel, um welches Gewerbe es sich dabei in 
Wirklichkeit handelte. 

Und mittendrin hielt ein letztes stolzes, be- 
herztes Stadthaus all dem stand. Es hatte das 
respektable Flair eines herrschaftlichen Wohn- 
hauses. Es war schmal und hoch und von vikto- 
rianischer Förmlichkeit, selbst der dekorative 
Eisenzaun. Das war Nummer 26. 

Qwilleran wich zwei Betrunkenen aus, die 
den Gehsteig hinunterwankten, und stieg die 
Steinemen Stufen zu dem säulengeschmückten 
Eingang hinauf. Drei Postkästen wiesen darauf 
hin, daß das Haus in Einzelwohnungen aufge- 
teilt worden war. 

(Fortsetzung folgt) 

Der meister/iefle Setvke für Jedes Kfi: 
Auto-Elmktrik und -Elektronik Sich»rtMitt*ub*hör 

BnnfMmmütngt nach § 20 StVo lnat>mktion»n 
K Au»putt-Schn«Udi«nst StoMMmptmr-Tmmt 

Blaupunkl-Autonxüo* (Montagm und Smrvicul 
Fahnmugabnahm» in unaaiwn Hauaa 
24-Stundmn^uttragaannahniH) 

, ..und viah» mehr... 
BHEMSEMDIENST LANGEM 

j Robert-Bosch-StraBe 6 
n6llW3IO 63225 Langen 

Tel.: 06103/■'90 97 
Fax: 06103 / 7 46 79 

Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-P'achmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Autohaus Günter Otto GmbH 
Gegründet 1954 

Fachbelrieb für BMW-Fahrzeuge • FINA-Tankstelle 
Verkauf ■ Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 «■tveB«'*' 

Autohaus Schüfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
IhrJ^achteam im * der Dreieich 

'Max-Planck-Slraße 7 
63303 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTioHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 60 74/50064 
63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BOESO LANCIA 

I.T it.wt-urj Karosserie -f- Lack 

pnemm 

Karosserie-Unfaliinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie 

sidivorBettOgetn 

an der Haustür 

Wir wollen, 

jdaB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

•fei*  

kaufe 

weil's dort günstig ist! 

LEIHKOSJ31S 
una    

(auch Verkauf] 

»IndS« 

Das gibt es nur bei 

HORNEBURG""™""'"'"" neuzeitlichen Kundenservice 
Stresemannring 7, 63225 Langen, Tel. 061 03/2 1906 (eig. Parkplätze) 

Unser Reiseprogramm 

für 1995 ist da! 

Mehrtagesfahrten 

Saisoneröftnungsfalirt 
5 Tage Inzell/Oberbayern 
15.3.- 19.3.1995  DM 498 im DZ/HP 

Landeshauptstadt Sachsens 
5 Tage Dresden 
23.4.-27.4.1995   DM 689.-inn DZ/HP 

Nordfriesland 
5 Tage Bredstedt 
11.6.- 15.6.1995  DM 618.-im DZ/HP 

Bernina-Express 
5 Tage TIefencastel 
26.7.-30.7.199 5  DM 699.-im DZ/HP 

Südtirol 
6 Tage Leiters 
2.9.-7.9.1995  DM 652.-Im DZ/HP 

Tagesfahrten 
8. 4. 95 Saisoneröffnungsfahrt  DM 40.- 
9. 4. 95 Stuttgart/Miß Saigon DM 42.- 

Karten DM 110.- + 130.- 
16. 4. 95 Frank. Schweiz DM 45.- 
30. 4. 95 Schwarzwaldrundfahrt DM 45.- 
20. 5. 95 Elsaßrundfahrt DM 51.- 

3. 6. 95 Europapark Rust (o. Eintr.) DM 42.- 
17. 6. 95 Luxemburg DM 51.- 

Weitere Tages- und Mehrtagesfahrten in unserem aus- 
führlichen Reiseprogramm. 

Buchung und Beratung: 

BECKER K. Becker OHG 
. „ , Bahnstraße 48 
nClocN 63225 Langen 

Tel. 0 6103/24051 Fax 06103/52744 

und in unseren AGENTUREN. 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Tfilcfon 06103/737 79 

Jacken 4^0% 
ab DM 150i- 

Besuchen Sie uns unverbindlich. 
Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 8.00-12.30 + 13.30-17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Sa. 10-13 Uhr 

Mofleldc/ LfUidstraße 33 
63??^ L.jnyön 

PELZE 

T.d.H. 

"■ Trag' die Hälfte 

Gesucht: 

Die schwerste Die vielleicht leich- 

Brüle der Stadt teste Brille der Welt 

Machen Sie den Test. I.a.ssen Sie vom 

1.2.95 bis zum 1.3.95 Ihre alte Brille 

wiegen. Wer am meisten zu tragen hat, 

bekommt eine 2,9 Gramm leichte 

TICOLINE geschenkt. Ind. neuer 

Kunststoffgläser (Einstärkengläser bis 

+ /- 5,0 dpt.). 

NICHT LANGE ABWÄGEN. 

JETZT WIEGEN LASSEN. HIER! 

OPTIKKEim-UHREfl 
J \ \ Wassergasse 6 • 63225 langen Tel 06103/27529 

Fachgeschäft für Augenoptik u Uhren 
Sonnenbrillen Lupen rarnglqser WeHeryeral« 

am 27. Jan.'95 

O 

III 11 

Wir reinigen im Stundenservice 

mit modernsten IVIaschinen 

¥ 

Darmstädter Straße 8 

63225 Langen 

Tel. 06103/92 85 75 < 

Öffnungszeiten: 7.00-18.30 Uhr • Sa. 8.00-13.00 Uhr 

Wir bieten zu günstigen Preisen: 

• Hemdenschnelldienst 

(morgens gebracht, abends gemacht) 

• Teppichreinigung 

• Wäschereiannahme 

GUTSCHEIN blue jeans kostenlos 
gewaschen und formgedämpft 

GultlQ bis 11. Februflr 1995 (Dieser Gutschein gilt nur pro Person) 

«t 
I 

I» 

'j 



Ein Wegweiser zu Fachieuten. Ein Service der üangentrikütung 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. SchAfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Sudliche ningstr 184. Friedhofstr 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

flainer Sciwlier 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadl 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

GERÜSTBAU LANGEN GMBH 

• Gerüstbau • Gerüstverleih und -verkauf 
• Gerüstsonderkonstruktionen • Notdächer 

Rostädter Str. 56 • 63303 Dreieich 
Telefon 0 61 03 / 6 29 23 Telefax: 0 61 03 / 6 95 78 

Dach- 
Nordslraße 42, 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbelten 
(-orcloin Sio utis 
Reloreru'on m Ihnn 
N.u'hlw scM.it! 

trlutlc Ko'UjKt.hjfnaMtnc unlof Tel WisM.iuso«'» S tj) '0 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Ütierführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch' 
Fahrgasse 1,63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Munchener 
Versicherungen 

Schillerstraf3e 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Hier körnte Ihre Anzeige 

plazieft sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Rhelnstr. 6 • 63225 Langen 

Laufend 
SUPER-ANGEBOTE 

Qualitative Bodenbeläge 

^>lC 

.-uV' 
OV>\® 

Beratung, Verkauf ■<- Vertegung 

TEL. + FAX. 06103/92 99 

(jL EleMro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzunmn • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WleMifichan 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 B1 

Fax 06103/2 77 46 

GMRH 

gegr 1925 

H.STEITZ 
Malergeschatt 
VOLLWARMESCHUTZ • VEHPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNC. • TAPEZIEREN 

Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

Hif fu' , ■ 
Tf'ppiChtMKltjn und 

Tisch- LifuI Ffclf^rhoflfMi 

RtCII 

Die Leiilung. Klempneret. Inslallation. Gasheizuno 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohnt« Ausl).u» (Jrr Wanno 
Ohne Hiesenbch.iclrn ' 

JBÄRTL-4'^' 
Scfiafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 1. Februar 1995 
Frau Dr. Wrobel, 
Fahrgasse 24, 
Tel. 2 40 00 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Mittwoch, 1. Februar 1995 
Dr. Weiss, Götzenhain, 
Heinrich-Helne-Str. 7a 
Tel. 8 25 45 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  91 20 

DRK-Krafikentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf  110 

Feueiwehr-Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuenwehr Dreieich  611 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 7777 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

Zentruir Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 1. Februar 1995 
Dr. Krämer 
Bahnstr. 21 
Tel. 4 92 63 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Uhr und endet am nächsten f\^or- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 27.1. Brunnen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa. 28.1. Rosen-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 119, Tel 2 23 23 
Neue-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr.21,TeL 06102/2 24 28 

So. 29.1. Spitzweg-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 102,TeL 252 24 
Breitensee-Apotheke, Sprendlingen, 
Hegelstr. 62,TeL 37 37 14 

Mo. 30.1. City-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 166, Tel. 06102/ 
37260 

Di. 31.1. Löwen-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Mi. 1.2. Süd-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 141, Tel. 06102/ 
25061 

Do. 2.2. Einhom-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 69,TeL 2 2637 
Stern-Apotheke, Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3119 80 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 
Uhr 

28./29.1.-I-1.2.1995: 
Wolfgang Johann Wehner, 
Dietzenbach, 
Karlstr. 21, 
Tel. 06074/ 36 23 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103 / 7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

^ Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer getien 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland Erledigung aller For- 
malitäten Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen. fVlörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh G Zinn 
Rolladen aus Kunstsioil. Hoiz. Aluminium 
Roittore. Rollgitter, ^herengitter. Markisen 

Fertigembau-Elemente /um nachtragli 
chen Einbau Reparaturen 
AneiKannter Fachbetrieb >m Burxlesver , 
band Deutscher Rolladenhersteiler e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Oamist Ldstr 
63225 langen • Tetelon 2 38 79 

^ für ihre Feste 
/ B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen. Stangen. 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 
■ •f* ri * 1 ■■ I • R Fuß. Bahnttraf)« 35 ♦ 101 
Wiener Feinbäckerei 

T«l. 0ei03/S 1111 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komfort aus Meisterhand 
Mühlstraße 3 
63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 25 62 
Fax 06103 / 5 18 07 

Joachim Eggert 
Malermeister 

* Raum- und 
Fassodengestollung 

* Lackier- und 
Tapezierarbeilen 

* Applil(alionstechniken 

In den Obergärlen 52 
63329 Egelsbach 

tB 06103/4 52 20 
Fax 06103 / 41 84 

Kran- und Forstbetrieb Langen bietet an; 

AUTOKRANARQEITEN 

SICHERHEITSFALLUNGEN 

KAMINHOLZ 
Telefon 06103/2 81 88 

NEU in LANGEN 

Goldschmiede Nodosch 
Alles In einem Haus 

• Neuanfertigungen, 
Umarbeitung aus Ihrem Altgold 

• Schmuckreparaturen 
• Kostenlose Weitenänderung 

bei Kauf eines Goldringes 

Friedrichstraße 21 63225 LANGEN 
(am Bahnhof) Telefon 0 61 03 / 2 21 93 

Klima 
Umwelttechnik 

HELFMANN SÖHNE OHG Voltastraße 5 63225 Langen 
Telefon 06103/73735 und 73741 Telef3x 06103/79578 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr 17, Tel 06103» 021 61 
Darmstadter Str 10. Tel 06103/6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Scfiickedanz 
Bafmstrafle 9. Tel 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 
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Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren guten Va- 
ter und Schwiegervater 

Friedrich Lohse 

♦ 10. 4. 1921 + 26. 1. 1995 

Hedwig Lohse geb. Corell 
Ingrid Lohse und Wolf Gruhle 
Holger und Bettina Kunert geb. Lohse 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Im Birkenwäldchen 55 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 2. Februar 1995, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir bitten statt zugedachter Blumen und Kranzspenden um einen Be- 
trag zugunsten der SOS Kinderdörfer, Konto 1 III III Dresdner 
Bank München, BLZ 700 800 00. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 23. Januar 1995 
unsere liebe Tante und Schwägerin 

Margarete Knapp 

geb. Herth 

im Alter von 79 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Renate und Karl Küster 
Katharina Küster 

Tarsusp\atz 3, 63225 Langen 
Karlstraße 6, 63225 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 27. Januar 1995, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Leg alles still in Gottes Hände, 
den Sciimerz, das Glück, 
den Anfang und das Ende. 

Sofie Knapp 

geb. Holz 
* 11.12.1905 t 17. 1. 1995 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Heinrich Heim und Frau Elsbeth geb. Knapp 
Hilde Rebscher geb. Knapp 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Wassergasse 18 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 31. Januar 
1995, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir danken allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und 
Freunden für die liebevolle aufrichtige Anteilnahme beim 
Tode der geliebten Mutter und Oma 

Gertrud Schaffer 

Besonderen Dank Herrn Diakon Klees und Herrn Dr. Wenz 
für die ärztliche Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Marie Hirdt geb. Schaffer 
Alfred und Franz Schaffer 

Langen, Hügelstraße 7, im Januar 1995 

Wir danken allen, die un.ierer liebcJ} Ver.storheni'n 

Hertha Merkel 

geb. Pulwer 

bei ihrem lleimganc) gedaelil und un.i ihre liehevolle Aiitethidhiiie 
erwie.ien. 

Im Namen der Atigehörigen: 
Ro.switha Dölzig geb. Merkel 

Im Januar 19!).') 

LEDER 
Mt ssis^Hi MAIH:mwamln 

It'lofon iHiUM ■ 7 

Jacken 4^0% 
ab DM 15Ua" 

Beiuchen Sie uns unverbindlich 
Geichatlweilen 

Mo-Fr 8 00-12 30 + 13 30-t7 00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Sa 10-13 Uhr 

Für die erwiesene Anteilnahme in Woil, 
Schrift, Blumen- und Gekispendcn heim 
Heimgang unseres lieben P^,nlschlafoni'n 

Walter Zumpe 

bedanke ich mich herzlich. 

Martha Zumpe 

39638 Gardelegen, Freiligrathstraße 12 

Im Januar 1995 

Walter Sevenich 

3.10.1928 - 27.1.1985 

Wer im Codächtnis 
seiner Liehen lehl, 
der ist nicht tot, 
der ist nur fern. 
Tat ist nur, 
wer vergessen wird. 

I IclHJ, Anke unti FIkc 

NACHRUF 

Mit tiefem Mitgefühl nehmen wir Anteil un fler 
Trauer um unsere Schul- und Jahrf?anß.skollef>('n 

Stefan Ament 
und 

Willi Friedrich 
Der Juhrgant; I».'l3/:i4 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER _ 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb lUr: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Trauerkleidung " 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

' Hiisw.Tstii.'iiii HoiiiW(.Slr;)(i& <10 Tel '1 M H 
. Lütirjfiii .•,i(n t ijlh<;t))l;it/ ■Gfjrlonstr.'iik; Ii T(;l OOIOD / 7'i 

Pflege zu Hause 
&t*cn »OfeWie/n • Wl M»WI' QHt^OecP«0W/e82l t1 «06151/151000 
C'oa-Q«r»g«0ei52/396M 

KostenutMfnahme durch KrankankasM und So2iaiamter 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Katharina Köhler 
geb. Werkmann 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1923/24, Langen 

Telefon- und Sprechanlagen 

für Haushalt Büro und Wer1(statt 
F.1 H F;iik<;nb«r<j • W,ald^lrark; 64 > 63303 Ortrieich ' T«f * 06103 / fJ'J 01 22 • 

bi>ra(unq.iM>oMrrnk>s ich tx»iuche.S«e nach TMVuinabso/flr.hir 

t> Zejtungsleser wissen mehrt <] ^ 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

ZEITUnCSLESER 

i .ihtn'u 

PELZE 

\Pron:k( Nr VAIG S^ln'ikiiroIHnmiiko, Muh 

Alleinerziehende Mütter: 

Existenz in Würde 
JunKt' i-nuuMi und MüUit halx-n 

iivil.<rr)i;i]b diT traiiilii^ncllrn 
(iroHriinulicii In'.sondcrs hilivvcr 
llirc Motlhtin^: du* (irol^stadl 
Oofli hitT hti/i hiih humm ili*i 
Teulflskrfis v(»n VVri'lenduiiü 
iiiul ICntwünli^unü lorl Dc.shalh 
Miffu-n imht?rc l'rnjfkiparincr 
milden naih Auswi? 
^(*n I )a c'.s in Mainako, der I iaiipt 
sladt des Salicl Staalr.s Mail, kn 
lu* lliicluMuierkfndf Miillahliihr 
^,'ihi, hii'tcn 30 junj^f MüUfr 
j^fn fine kU-nu* i ifhiihr ilif l 

l'-nthorL'unj^ an Alles 
wi'rlbart' wirtl au.ssortUTt. der 
Kfst nuc'fi KeniipnMirrun^^ an ^ iv 
inühi'haucrn vcrkautt 

Ihn- Spende lulti, die nolweiidi^M 
AusstaiUin^ an/ust hatten und 
Kurse in Hyi^iene, l-.rnahiunt{, 
l-ainilienplanun^ /u tinan/'ieien 

niNAmiN OllUOIIlIGKflT 

Brot 
für die Welt 
Konto tiUUnUUtiüü f'o^tbhn^ 
üfJüf Hdnkun una Spdihihiitri, 
Püiithl.h lOll'ii/ /OOIÜ Stull'/,if! 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmttldter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 
Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Autgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anlar3lich meines 90. Geburtstages bedanke ich mich 
recht herzlich, 

Elisabeth Boll geb Koib 
63225 Langen, Südliche Ringstraße 67, im Januar 1995 y 

'20 Januar 1995 
Wir Ifeuen uns über die Gebun gnsersr rochier 

-_y f 
i 

6 
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MIETQESUCHE 

KO 

wir sind «In expandierende« Handelsunternehmen auf dem 
Non-Food-8ektor und gehören als lOOVolge Tochter zur 
SPAR Handela-AQ. Für den Au*i>au unseres Flllalnetzes 
suchen wir In Städten ab 30.000 Einwohnern 
> ihiinrJjnÜMUiii«fc«l>iwfa«lnii300iiiid350iii* 

• In la« wmI IIi-IhIIb|i 
Ihr« Ano*bott, d(« w(r mtt Äußerster O(»kr«tion b*har>d«ln, «end^n St« 
bttt«an; Kodt*Dlftkontlid«n QmbH, Zum ElMnhamnw 52, 

40040 Ob*rh«uMn, T*l«fax: (02 06) 8 50 07 • 11 
Tdl«fon: (02 06) 8 50 07-31 H«rr Krolt od. (02 06) 8 50 07-10 Frau do Haan 

LADENLOKALE 
mit Verhaulsilächen ab 100 mMn allen deutschen 

GroBslädlen und In allen Orten ab 2000 Einwohnern 

Wir bieten Ihnen: 
langintiligei) Mielver1r<ig /ii Spil/pnhiMlMigitMrjen . IßlBlOn^ 
riiArklqertfcTdu, W(iilnet>ichi>r1i* Mit^lf 0739t / 50^-242 
Uhernahnie kotort o /(j |oden) %|).iler4>it Zpitpiinkl -276 *282 
Wir verhandeln über: • 
M<etvciraiis/<ihliinr]iM) PurhrnhilohcrtMltniü . Klt>ino Uni ii . 
SCHLECKER E^pnimlonsciblellunQ 1304 U''r>7:) Lhiniicri 

IMMOBILIEN 

5 PARTMK 

• NEUBAU-ERSTBEZUG NEUBAU-ERSTBEZUG * 
ATTRAKTIVES WOHNEN IM 

City-Wofinparl^ % 

v r 9icu-L^i'iiburqcr '/1 'c.'iie/iii 

'Ik'ctlunicnstmßc 

Eigennutzuno oder Kapitalanlage 

JbI/I habnn Sie die Gologonhoit, in I -A-Wotinlatjo schicke Eigenliirns- 
wiihnungHM lu orwnrlion Schon ab DM 197 000.- erhallen Sie eine 
klassische I Yimmet-EinslBKjGrwuhnung oder tur nur DM 327 700.- ei- 
ne groß/ugige 2-Zimmer-Wohnung. |ode inil Sonnenbalkun nach Sud- 
woslen Ihren Wohniraum im Dachgescholl können Sie vera/itklichen 
schon ab DM <103 600.-. 

SpaB am Wohnen... 
so laulel hier die Maxime, denn ein namhallor Raulrager burgl lur 

l A Hauqualilal und eine ex/ellenle Ausslallung Die Enischeidung 
wird Ihnen leichl lallen, denn hier slimml einlach alles 

• Die Wohnlage 
• die gelragten Wohnungsgroßen und 
• vor allem der attraktive Kaufpreis. 

Zu teder Wohnung gehört eine Elnzelgarage. 

Gewinnen werden Sie immer, ob Sie einziehen oder vermieten 
Hillen Si« solorl an oder kommen Sie einlach zur Modellbesichligung 
in unser lluro in Neu-Isenburg, Frankliiilur SiraRe '19 

lniiniihllli'nin,iUl<-i>>i-M'll.st'li,ifl inl>ll 

Toi. (0(;i02) (iO 52 • FAX ((Mil02) X(( 00 52 

Sie wollen verkauten? 
1 odur 2 \ iirn HüUKur, 

äiUiinruiujshüilutftiijH Ohjukto. 
AbfiOyrundötucku 
Wir suchen! 

Heinz Bartsch immobilien 
Telefon 06103/5 17 43 

WOHNHAUS 
ZU KAUFEN GESUCHT 

in Ffni -Sud oder sudi Voror- 
te. grofJ/ijyicj für G-Personen- 
^{aushüll. übernehme spato- 
stens 1. 7 Bnr/<ihlung bis 
DM fiOOüOü-, Tel 069/ 
9 51 00 B7 (Herrn Schaler) 

3-ZW/ll m'' NMin fjr n<tlK u Knilor 
u Stollpl tu Tfi in Woilorsl.ult N<ih»} 

/ijvtJtk.Hiliu) [)M »HSOOO lol 
Ül («1 OWKKl U)t>H 

Dreifnmihenhaus mit Gewerbolie 
yenschnft m 1-A Lage von Langen 
1(1 .itr.olulci N.ihc ilrs 1 
hdhiitiolos i>rw<i(li!l Sin oin Mühit«! 
rnitinihiiiis mit 1 A Aiissl.iniiiHj i)it 
wi!rl)lii:lii'r I ««((nrhritlt! iiiul ciruMh rio 
sKjiMi Au(ii!Ml.i()tM .lul ilnn 'M.' ni 
(|f()(4<in (iiiiiKlstiii K I tu mit DM 
1 150 000 - (!(w«!rti<tn Siti dii'sos An 
WtiMMI Ulli M'llf ()lltor AliSSttillUlll) 
li't.M .Kjiort'M <tnritti)M und hosx h!i 

.|nn< ESCHNER & PARTNEn immo 
bilienmaklorgesollschafl. Tel. 
06102/60 52-57 
Eyelsbach, Funf-Zimmer- 
Malsonette-Eigentumswohnung 
wie ein Haus im Haus Hmm wnnlnn 
Mf Sich wolillulilon donn hutr sliinnil 
itii) ()ptiin<iio AullMiluriii mit viiiSDl/hui 
Wohnotionun ditn hiidom und «mmim 
({loMun, iiliordiii tilon 1 (kkjm I ur nur 
DM 000 «)rwnihcn Sio «in Sali 
ndsliii.k wu) f)S scilnn ({ohoton wird 
Hulon Sio botorl <in tH)i l SCtINi H 
F'AFUNi lmmul)ili(inn)>ikl(ir(josoll 
scthitl («lolon OtilOl' / W) Sri 

Dietzenbach 
Mnhforü Iroin 3 , A u fi^im 
müf l TWs mit rCVStpl in 
•tstnckigum tKujä, Hl / ß 
3/i KP235 000 
A/\. 07,hlm.'Wtl KP270 000 

llfi90m''Wtl KP316000 

Wo gibt OB denn so was? Dachge- 
schoß-Malsonellewohnung. Kauf- 
preis nur DM 398 000.-. Wohnon 
und lulinn wordon Siü in l domui tr> o« 
nom ofKl A .Idtir» jurujon Mohrf^nii 
liüiithius (.in/u<j lät üolürt möglich 
Htnr Ktinimt dds Prüiä-LoiätungtiA/or 
hallnib (Uitün Sin bulort «in hüi 
ESCHNER & PARTNER Immobl- 
llenmaklorgesellschaft, Tel. 
06102/60 S2*57 

Wir suchen in Langen 
I I itrn ttiiub «UK.ti 

Siiniorunijbhodurlliy 
Heinz Bartsch lininobillen 

Telelon 06103/5 17 43 

Laden In Langen, SudI Hinasli , ca 
100 m-'II Kullorr v I loiinliimer zu 
viHiniiil , i|iili) l'iiikiiinyiichk , l a« 
Ofiin:) / ■! fifi 2fi (XI Chillto C ßül 

am 21.1.95, 
14-15 Uhr, oder 

nach Vereinbarung 
Sooblick in N Hod«n. SoosIrdtJu 
'J A. groli/ugiges Wohnon auf 
110 m*' in rnoü Wohn- und Go 
schaflshs Kaufproisvorbt [)M 
IthH Tsd . lur Knulor Iroi 
0. Schröder Immoblilen, VOM, 
01 06151 /2 66 88, Fax 2 25 55 

Wir wollen, 
sicher leben 

Ihre Polizei 

REISE 

Superangebot 

Sklwochenenda in 
der Schweiz 

Komplatl- 
prai« DM 289.- 

husroise. 2 Ubernnchluiiyon, 
Frühstück ein Ahünd-Dinür 

rini Küniin, 2 Thijb Skipdii 
Ab Hanau. Offanbach. Oarnialadt 

Anrufen, Buchen, MIttahrenl 
06105/4 12 40 

Fragari Sla auch nach unaaran 
andaran Skiraiaanl 

EIN HERZ FÜR 

STRAUCH- 

DIEBE 
Virlr ViHjrl Ii.iIk m unsere hnnn 
sihen Str.iuihri /ufn hrssrii 
iji rn Im (i<-i|rns.it/ /u < «dti 
s( hl n /unjrw.ii hscn In tern sm* 
ihnen n.ihrh.ilte Heult- Heiken" 
lui h Sm etw.is (iules tur Ihren 
(i.Ilten ,ius N.itieres in der iiiu 
SI huie "lleirnisi lie Sli.iui lu r" 

II. Mr .1 
Iii. ifh mm Mf dir Brost hu'f Hrfiischf 
Slfauifir» t'ijtirti I ilW n Ht rf m.irfcrf. iiri|fi' tir. 
N.tfi'f Viiin.Miir 

Ort 

NABU 
P<istN(h 10 U) h4 

' N»tut»chulibun(l\ ti IIMd Bonn 

, l'iti/i.'Kl Ni (J/h.'li I / Scilviii/<if 

Schwerter 

zu Pflug- 

scharen 
l'.s W.II eiju' sihvM'ir .Viilu.ilu', 
den /t-hn|alui^t*n iiiu^eikru-^ 
mit einem hieden.s.ihknmmen 
/II tu-(*iuli-n |).is kli-ine iniltel 
amerik.inisi'lii' l .aiul l .l S.ilvailm 
liit seitilem viel tiu ilu- W'iciler 
einulieiienm^ 
mali^en (iui-nlla Kain|)teimnen j 
tiiiil Kampier I)ienu-isU'n nah 
men «lic an^ehnienen Kuise iiiul 
AusbiKlun^Mncmlii likeiu-n an, ai 
heilen aK I aeliaiIx-ilei ( mnen) 
oilfi Metlein aiil /iii \'ei lu^iunji 
sti-llh n l'ai/rlli-n 
\ lel M'liwerei eiNelieinl |el/t du- 
Aiit^alu-, die l'ol^en \<>n Kneü 
uihl leiroi. \'iin eililleiu'i uiui 
/ii^elii^lei ()(-\\ alt in iieii Kupti-n 
und llei/en /u l)e.siejien da.s 
Aiitaiheilen von liauinali.M licn 
l-!ilehnis>ien. psveh<)lii|^i<>i-|)(' He 
ireuiui^i m Srll>Nilullr^iuppt*n, 
Suirkunj» von l ieineinsi'lialtsj^e 
tiihl imii i lüentnilialne, l'lieia 
|)ien bei Seluv'eih(^e.wliadi^len 
l'nsere l'roieklp.iilncr Ixaiiehen 
lueitiir ilnn^eml vviiksame l'n 
lersUil/im^ 

ilr. I.^SlM) ehe 

DuvARMiinnfiirrnricKtii 

Brot 
für die Welt 

"Geh'mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICIITBUR6KIN0S; 

I BdMii' ,'l tei 06101 }}i(H \ 
NEUES UT 

I Mhe,nli K' Tel I1610W 91 II 

niMiriiM«' 
NEU' I i) 

Charlit Shaan * Nail«ftt|a KinsKi 
TODlICHCfiCSCHWINDIGKEIT Nur dar Fallschirm 

kann Dich retten 

We» Craven % 
r»OOTSNEWNIGHTMME 

Jim Carrey 
DIE IMASKE 

Ich bin jetzt auch 

Fachanwalt tür Aibeltsrecht. 

Dr. lur. Hans-Michael Kahlllz 
Rechtsanwalt 

63225 Langen, Gartenslraße 99 
Telefon 06103 / 92 81 44, FAX 06103 ' 92 81 45 

Sprechstunden nur nach Vereinbarung 

geschäftliches 

wir waschen 
Ihre Teppiche... 

umwellbewußt aiil der mociernslen 
und größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
a Oiienl-Spezialwasche 
a Teppichreparaturen 
a Polstermöbel- und 
a Teppichboden-Reinigung 
a Miotmallen-Service 
■ Frsl Haus (wir holen und brinoenl 

'S Darmstadl (0 61 51) Q 85 55 
V« Annahmt) in Ruinigunuiin mit unsoiüi WintHing 

STADTHALLE 
LANGEN 

KABARETT 
mit 

GOTTHARD SINN 

Mittwoch 15.2. - 20 Lihr 

ALS DIE BILDUNG 
LAUFEN LERNTE 

CRASHKURS HALBWISSEN 
nacti "Ranicki-Marsch" 

endlicti ein neuer Sinn 

VORVERKAUF Ktufhaui Braun 
Tal 06103/914438 

INTACT - Deutschlands Nr \ im Wannenaustausch macht's 
^möglich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine Qualitlti-Stahl- 
Cmall-Wanne 1/ B KALOEWEH in ihrer Wunsrhlarbe Das 
^ INTACT Verfahren ist einmalig und durch Bundetpatont 

geschul/t Unser Meisterhetrieb bietet Ihnen dip 
Sicherheit einer ebenso fachmännischen wip 

dauerhatten Leistung 
Beste Referenzen. 

N. Sie an • wir beraten Sie 

Beratung und Montage durch 

Bestehom und Co. GmbH 
Markisen. Fensler, Rolladen 

63303 Dr -Sprendlingen 
Rotjert-Bosch-Slr 26 
06103 37 36 87,97 

Lebsnshille durch Handlesen, 
auch Karten. Deutsch, englisch, 
russisch, Fr. Andarte. 069/88 25 33 

Meiklerheirieh in vielen . Stadtien' 
der BRD miNZl/ä 

BAD-SERVICE GMBH 

Wachtersbachcr Sli B9 
60366 Frankfurt 
U 069/4 20 B2 30 lischia 

l****Bus-Anrelse 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

UNTERRICHT 

"Hoiel La Pace, Lacco Ameno, Vollpen- 
sion und Fango-Kur (pro Woche 4 Fango- 
packungen) 2x2wi^enubdmachtung. 
10 Tage von 721.- bis 759,- 
17 Tage von 1020,• bis 1058,- 
24 Tage von 1319^ bis 1357,- 

(Preis ie nach Saison) 
Abreise jeden Montaa! 

Abfahrten auch In Ihrer Nähe. 

Fluig 
ieden 

ab Ffm 
I jeden Samstag 

r,l!,ll),trH Köln hlKUtCKIhUll | 
lOII-lJ /ÜÜIÜ^Iullil.lil ] 

Beelhovenstr 24 
61267 Neu-Anspach 
Tel 06081 4 15 72 
Fax 06081 4 26 72 

SPRACHEN LERNEN, SPRACHEN ERLEBEN 
Wei? - Jugnndlithe. Schul« uiul Erwdchseiie 
Wjs? - Spfjclikiiise, Fjmilieiiaiilenlli,illi; 

Piivalkiiise, Gesfh.illseiiglisch. Iiil Scluil|jli( 
Wo? - [mjl.iml und USA 
Wann? - In den Schiilleiien und nach Vereinharung 
Wieviel? - AI) DM I 550 - inkl 
DOLPHIN LANGUAGE SCHOOL 
liielfl koii/enliierlen Unleirichl und inlensive 
Fiei/eilgeslJlluiiy niil pädagogischer Betreuung 
Inloinulionen unveibindlich 

Flug: Holellransler. Vollpension im Holel 
La Pace, 4 Fangopackungen pro Woche 
t Woche von 9t4,- bis ttOS,- 
2 Wochen von 1t 82,- bis t373,- 
3 Wochen von 1450,- bis 1641,- 

(Prels {e nach Saison) 
* Drei- und VIer-Sterne-Hotels 

mit Aufpreis möglich. 
Reisebedingungen und Leislungs- 

touristik 
637^5 AUenau. Tel. 06023-1021 

Fihale Aschatienburg: Tel. 06021-21021 
Filiale Hanau Tel Ü6181-20330 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

ttiangcnerZatung 
ICIMUni—  •■Ttfaaafaataw—afr? »aa «aa •••b*a*<a 
• •aaa« ••lUllilHasiiiiM 

Haupigeschäftsstelle Langen 
Oarmstadter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Örtnungazelten: 
Mo Do. 8 00 12 00, 13 00 1630 Uhr 
Freitag 8 00 15 00 Uhr 

Weitere Annahmeatelle: 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

AnzelgenschluO für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr, für die Freitag Ausgabe am 
Mittwoch um 15 Uhr Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der Ge 
Schaftsstelle in Langen aufgegeben werden 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Gluckwunsche Blumen und Geschenke anlaOlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hduptstraße 20 geü Finkti 

25 mm hoch, 2spalllg, OM 28.75 * 

Her/lichan Dank für alle guten 
Wunsche /ur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb Slief 

OKerithal. faunussiraOe 

Wir danken allen, die uns anlaßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so uberreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang 
verein Harmonie für das dargebrachte Standchen 

Otto Silie und l'rau Margot geb Muller 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mnn hoch, lepaltig, DM 23.- 
' Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltig, DM 46.- 
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Mr $M eteef rief frMlea 
MabhHr NerrfeerefMi in 
fwtkktrtkh 
Atolrerie«, aeftwiMfc«, 
Skwt ae»<tMai ami 
rhUm Mehr. JM f er lelr 
«ker SM fUhhn h 
litMpK rfe»M 14t Im 
fevrMMewC featea wk 
elMe eehweee Itpsw 
■leeiten ehfeMlel. 

2 

Wir suthM für uiif«r« 

f lllah In Mühlhelm 

FllialMt0r' 

anwärter/inuBn 

mit kautmännlBther Muiblldung 
Um all rvchl» Hand de» Filialisibrs werden xu könrnm, •rhälut 
Du von Anfang an gut« Einarb«itur>g»mögiichk«it«n ur>d sirm inkims Aui- 
biidung. Zu D«irt«m Arb«ihb*rsich gehören, der Variouf. Planung, Orga- 
niiatlon, Psrionalplanung. War»nb«tlttllung, Lagsrkon^ll« towia dis 
KaiMnobrvchnurrä, Noch Mcht bii zwölf Ktonaton hail Du dia Möglich- 
kaii, ain« aigan« iMliola zu Uilan. Dain Allar lollta zwiicK«n 20 und^ 
Jahran lain. Wir biatan ^in gutai Gahall, doi Arbailan im laam und, um 
vorwürh zu komman. inlama SaminaroufanlHolta Do vHr iclinall auMn* 
diaren, biatan wir aufWdam baiondari guta Zukunftimöglichkaitan für 
naua Mitorbaltor mit Varantwortungigafünl und Ei^inihoHva. Foch- 
kompataru, Panönlkf^kail und Motivation wmrdan Dain« nauan Ziala lain. 

Wetiw $uth0n wir 

3 Azubis 

lum/iur flnx^lhand&lg' 
kautmann/'frau 
B«i um bakommst Du aina gut« und lahr umfaiiand« Autbildung zum/ 
zur Einz«lhand«ttkaufmann/-fr(}u In dar Taxtil- und M6b«ibrancn«, Wir 
biattn ain Üb«r1ariflicliai Gaholt, Waif^nachti- und Urlaubtgald, gazialt« 
SdiukmgimaßnQhman. dai Arbaitan Im Taam lowia ainan ticharan und 
zukunftioriantiartan Arteit»platz. 
Da/na Im«!« ZukoHftMptnp^ktlwt 
Im Bwthk fmftJIromMfMZ/ 
FwiäHlhkk0lt ynä motlwatloni 
S«nda dathoib tchon fiftute Daina voilständigan Bawarbungtuntarlogan 
an Wigande Adratia: 
MhImIim taffM/fffar ßmkH o. Co. Kß 
z,H. Lars Koudal • Am Mühlenberg 2 a 
34355 Staufenberg-Uschlag 

7 QusJiW s«hrprmw&i^. • 

Hei Tech. 

Moderne^(LNeiztechnik 

H.BERGHEIMERc Gas « Olheiiung Brenner V 
diensl Solarant3g«n 4P 

Philipp Heis Slr,i(lc Z -63128 DieUenhach 2 ISteinlwrg) ■ Telelon 0607i1/Jd8tt 

ERCKM ANN Suherheit 
ITmiRSn ■ ServUe-Sidierheit 

II 7^1 ■ Garqnlie-Sidierheil 

TV Reparatur 
Video Montage «JHsiona«, « . » . . . rtw-iAOiLa prori electronic HIFI Antennenservice aSfr26868 gemeinsam slärker 

Qualitöls-Sidierheit 
W «W auti . . , 
mrUM 

I Rolladen 

• Maildsen 

• insektenschiitz 

E-Motoren für Rolladen 

Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Intiaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

Alte Türen? 'Alle Küche? * Alte Treppe? 

Aus oll wird „neu" in einem Tag 

Ihr« Türen gefallen Ihnen nicht 
mehr? Sie paiien nicht zur Eln- 
rlchtuno? POB1AS ertulll Ihre 
Wuniche mit Modernen-, Slll- 
oder Glaiauiichnitl-Türen In 
vielen Varianten und Deiilni, 
preiswerter oll Sie denkenl 
Auch Haustüren-Renovierung. 

Auch Ihre Küche Ist sicher noch 
lunkllonsfählg. Aber ile getälll 
nicht mehr P0R1AS renoviert sie 
elnmallfl neu - mit neuen Kuchen- 
fronten In gtoßer Auiv»ahl mit le- 
dern Komtort, den Sie ilch wün- 
ichen Und dabei Iii ile preligün- 
tilger alt eine neue Küche 

Ihre Treppe Ist 20,10, SO Jahre und 
älterT Hat auigelrelene, unilchere 
Stuten und paOt nicht mehr lu Ihrem 
geptlegtenHaui PORIAS hat die Lö- 
tung und baut Stufe für Stufe eine 
neue Ireppe über Ihre alte Ireppe 
Wahlwelte alt Echlnolj- oder la- 
minattreppe In vielen Holiarlenl 

Rufen Sio uns an oder besuctien Sie unsere Ausstellung. Der weiteste Weg lohnt sich 

PORTKS 
l>er Krnoiimr Nr I in turn;« 

PORTAS'Ausstsllungi'Csntsr 
DIsselslraQa I - 3 
63126 DleUsnboch-Stelnbera 
Tsl. 010 74/40 41 27 
OeSftnsl Mo - fr 6 -18, Sa 9 13 Uhr 

langirt. u J4 000 
Em«M)hfiif ittfll ludl von 
Fianklul v«iKih(tountiio 
im Rriem Main (ivNti Imi 
•uiQtwogini inhatliuiiiut 
DMlii S(tiuiafig«t)ol. viaii 
Spon und FdtritimogHch 
kaittn und mtaituaniai 
KuilgiangftMi udtn im 
Wlllliiniiiiin In laniinl 

Für den Ordnungsbereich unserer Sladt mil einem 
großen Aulgabengebiel urKJ einem umfassenden 
TatiQKeilsbereich suchen wir 2um nflchstmöglichen 
Zeitpunkt mehrere leilzeitbeschflltigie 

>♦ i. ^ 

Mltapbeiterlnnen/ 

Mitarbeiter 
Das Aufgabengebiet umfaßt Maßnahmen der Gefah- 
rondbwehr, die Verhütung und Verlolgung slrafbarer 
Handlungen und Oidnungswidrigkeiten,vorwiegend 
die Überwachung des mhenden Verltehrs und 
Gaschwindigkeitsmessungen Die Uberwachungs- 
und KoniroltlBtigkellen erlassen daneben die Berei- 
che Feld- und Forslschuti. Jagd- urKl Fischerei- 
schuti, den UmwellschuU sowie weitere Ordnungs- 
aulgaben im Einzelfall Die Dewert>or/innen sollen 
nach angemessener Zeil als Hitfs()oli2eil)eamto/ 
innen bestell! werden 
Der Diensl ist im Rahmen eines Dienstplanes ■ im 
Wechsel Früh-, Spai und Samstagsdienst - uber- 
wiegend im Außendienst /u erbringen Daruber hm 
aus wird die Bereitschatt entartet. Diensl /u außer- 
gewöhnlichen Zeiten und aus besonderem Anlaß üu 
leisten 
Führerschein der Klasse 3 isl Vorraussetiung 
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe 
VI b DAT 
Es fiandelt sich um Job-Shanng Arteitsplätze mit 
50% der Regelarbeitszeit (2 Zt. 10 Sid 15 mm 
wöchentlich) 
Aufgrund unserer Oeslrebungen, m dem genannten 
Dereich im gleichen Umlang auch Milarbeilennnen 
2u beschäftigen, sind wir insbesondere bei diesen 
Stellen an der Bewerbung von Frauen interessiert 
Anerkannte &cfiwert}ehirKlerte werden bei gleictier 
Eignung bevorzugt berucksichtigl 
Bilte richten Sie Ihre aussagelflhige Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen bis zum 20. Febmar 1995 
an den 

QuaHtät ab Werk! 

'I'—^cr Pcrgasofe Wintergarten 

Q0bdhr«nfril«a 
InfO'Teiefon 
01 30/65 02 25 

Erfülian Sia sich Ihran 
persönlichen Wohntraum 
- mit einem Pargasola 
Wintergarten. 
Lassan Sia sich von uns 
unverbindlich baratan. 
Und bald wardan auch 
Sie das ganze Jahr über 
in Urlaubsstimmung sein, 
I Schmitt Ibiuttchnik 1 
SOLARBAU.SYSTEM 

PiNiraa • ruiRBN . denn bei Glas blicken wir durch! 

Ollnungs/eilen 
Montag 13 00-18 30 Uhr 
Di6nsia9'Fretlag8 30lB30Uhr 
Samslag8 00'l4 00Uhr 
Rrtetnsitafle 2A 
63225 Langen 
irth Monika Sctiaelei 

Wir värirBibtn EXHLUtIVProduki» von: 
■5 REDKEN , OOLOWlUB 

Büromöbel immer günallg neu und 
gebraucht ab Lager Toi Oä15t / 
37 25 32 • gewerbl 

TDECnnC QRATISPROSPEKT Incwunc 06103 - 4 23 is 
FISCHER LANGENER STR. 27 63320 EGELSBACH 
^ such MItnihmimirkt lu Milnahmtpriiian 

STELLENANGEBOTE 

I ■ 11L i I 

AuOendienst-Mitarbeifer 
- ProduktlMrakh EUktro/Matall/Sanitär- 

Erfolg im Außendienst hat 2 Voraussetzungen: Quolilöts 
Produkte, die sich gut verkaufen lassen und qualifizierte 
Verkäufer, die diese Produkte gut verkaufen. 
Wir haben die Produkte und wir hoben die Verkäufer - 
zweistellige Zuwachsraten beweisen unseren Erfolg. 
Jetzt kännen auch Sie in dieses Team des Erfolges als 
Außendienst-Mitorbeifer für den Raunn Groß-Gerau/ 
RUsfalchalm/Nau-lsenburg einsteigen. Denn wir 
expandieren weiter. 
Sie bringen eine abgeschlossene technische oder kauf 
männiscne Ausbildung im Eleictro-, Sanitär- oder 
metallverarbeitenden Handwerk mit und wir brin- 
gen Sie Im Verkauf auf Erfolgskurs. Wenn Sie zwischen 25 
und 40 Jahre alt sind und den Führerschein Klosse 3 besit- 
zen, kann Ihre Karrlere bei Würth beginnen. 
Am Anfang steht ein Angestelltenver'rag mit Festgehalt. Im 
Rahmen eines 6-monatlgen Trainings- und Weitemildungs- 
programms übertragen wir Ihnen ein geschütztes Verkaufs- 
gebiet mit Erfolgsbeteiligung. Ein neutraler Firmen-Pkw 
steht Ihnen auch privat zur Verfügung. Nachtelle bezüg- 
lich des Weihnachtsgeldes gleichen wir Im Falle eines 
Wechsels zu uns aus. 
Ihr erster Schritt: Ubersenden Sie uns bitte Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 405 mit Angabe 
Ihres Geholtswunscnes. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. 

Magiilrii der Stadl Lar^gen 
- Pariorttabtaiiung • 
Sudlicha Ringtuaßa Bü 
63225 langen 
Tal 06103/203-115 

odar 203-175 

Brandenburg & Partner 
Btfiturtg In P*rMntHrtg«n 

Staden Sie (zunächst) neben- oder gleich hauptberuflich Werden Sie selbslfindig 
als Beralungssle  
Berufsertahrung 
als Beralungsslellenleiler(in) in Ihren eigenen Räumen, wenn Sie bereits 

ufsertahrung im Steuer-zpinanzwesen haben 

Lohnsteuer Hilfe-Ring 
Deutschiand e.V. 
(Lohnsleuerhilfeverein) 
Einer der größten uberrenionaten Lohn 
steuerhilfevereine berät Mitglieder 
durch qualifizierte Spezialisten 

Wir suchen 
Bilanzbuchhalter 
Steuerfachgehiifen 
ehem. Finanzbeamte 
• freie Zeiteinteilung 
- Kostenfreie Sonderberaler und 

sieuerlachliche Intos 
günstige SchulungsmogiichKeiten 
Zur Aktualisierung Ihres Wissens 

Auch gut geeignet für Ruheständler und als Wiederemslieg Der Verdienst ist sehr 
gut - durch Ihre Leistung bestimmen Sie die Hohe Sie t)rauchen noch Inlos? Rufen 
Sie einfach unsere B&P-Personalberatung für den Erstkonlakt an Sie geben ihnen 
gerne nähere Auskunft (auch am Wochenende 17-18 Uhr) Oder senden bin lhr& 
Kurzbeweroung gleich an ß&P Wir melden uns sofort 

06172/0 4 24 63 
Auch im Woch«n*nd« {17-1t Uhr) 
Pottfaeh 12t«, 61202 Bid Homtnirg 

Sie lesen die OI''l'"KNBACil-l'()Si' und kennen 
den Wert unserer Zeitung Sie sind redegewandt und 
besitzen Uber/eugungskralt, dann können Sie in der 

Aboiinentenwerbung 

treiberutl. Mitarbeiter/in 
viel Geld verdienen 

Die Bezahlung erfolgt auf Provisionsbasis 
Kurzbewerbung bitte an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebslellung 

Postfach 10 02 63 . 63002 Offenbach 

Jetzt mit RO^BUS 
In eine sichere Zukunft! 

Wir stellen ein: 
• Helzungamonteure 
• Sanitärmonteure 
wir lahlan höh« Löhn« 
lusUflllch Auslösung. 

ROiBUS 
GmbH 

Kaiserslraße 5a 
60311 Frankfurt 

S 069 / 23 aa 78 

Zeltungsleser 
wissen mehrl 

DER MONTAGEPROFI 

Adolf Würth 
GmbH & Co. KG 
Postfach 
74650 Künzelsau 
Telefon (07940) 15-0 

MachwucKs- 
■akretürlnnan 
mlt/otwv« rrsmdtiKwhen 

Kmitaristlii 
mit guun Ictirsib m«KhlntnXsnninl»Mr> 

Dat M ty pIstInn M 
mit twwfMHshiun^ 

Zeit-Arbeit bei Randstad i$t die Chance 
für Ihre berufliche Weiterentwicklung, 
Sprechen Sie mit uns 
Waldstraße 45 
Offanbach Tal. 069-82 51 81 
"ii" i.indst.ul zeit .11 loi'it 

afSCHÜFTUCNES 

Versand- und 

Lagerarbaitor 

HeHar «ir 

Mowtaean 

Wintergärten 

kauft man bai 
LUX Bauatamanta^OJlCi 
llinlcr der Alldorler Kirche Jüa 
64MJ2 HMtwnlitfU'ien 
telefim: 06073-20 08 
ItlefKx: 06073-6 32 89 

Wpgm«DBA^. 
Bei Rendttdd verdienen Sie gutes Geld 
und finden sichere Arbeit Rufen Sie 
gleich in, um metir zu erfahren 
Waldstraße 45 
Offanbach Tal. 069-82 51 81 
-ir i/indst.id /«mI .iilj^it 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 37 36 87 

gew. 
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SCHUM 

EIGENE FABRIKATION MIT MONTAGEBETRIEB 

Rolläden ■ Haustüren 
Markisen - Rollvorhänge 

Zimmer-/Ganzglastüren 

PVas in diese Schränke 

reingeht, können wir 

selbst kaum fassen. 

(titoi Itllrn wih hrim rwhmrn wi 
t.i.wn tn.i/ ».|..ml »rhcM .UI..I linhiHk 
l4>l <n iirn ««it.rn >«.hi4iit r««! «ir in»» 
l'U >11 .1-11 kKIrn »iiitrl iiiilrrn >inil mii| 

Mit it'nh niilMh iiitl l>»i iiit« 4n 
liiiUU M'<4hI n nMlit <l«itii«rnit N^nilr 

hülsta [S! 
'< hiiUU i inihhtiiii|th<iit 

DiETRiOl 
Beraten / Planen / Einrichten 

Mcuonfeldsimßo 15 t 34, Droiojch-Droioichonhain 
Tolofon 06103 / H 48 20. Tololax 06103 / 8 18 63 

•J f. Flüchtlingshilfe 

Langln 

Wir suchen dringend einen Lagerraum I 

Unser Wunschica. 100 qm, ebenerdig 
oder mit Rampe, Strom 
-in Langen oder Umgebung 
-zum Lagem und Verpacken der Hllfagüter 
-^egen Spendenquittung 

BHta VMHKlsn Sla tlch an: 
FlOctitHngthllta Lanowi c/o Uta Banwig Tal: 06103-51077 

c/o Wolfgang Läwitz Tal.: 00103-79007 

SpandankoiilD:F10clitllngahllte Langan Kto.Nr. 12S 233 750 
Sparkaaaa Langao BLZ 5M 521 24 

NOBLESSE, DIE UNTER DIE IIAUTCJEHT. 

CAEIBRA „KEKE ROSBERCi EDITION". 

I 
A 

Vit'i 

2.01, «.S kW (I L-i l'S). I'iilircr- uiui Ik-i- 
laiireriiiilxit!, .Scivo. AH.S. C'olorjilas, 
L'xi<l, wcil.il;n.l\ii.'rlc HH.S Aiiilclticn, 
eicjslri.sclic Iriislcriicbcr, .Scliiclu-tiacli, 
/VK., i'olslcT im sporll, l)esi};n, iiIigL'- 
stimml aiil ilicWajjeniaclcicriiMg.ixnlv- 
racil^raii/ in Lcilcr. Da/u tlcr „Kd^e 
i<()stiL'ij:"-S(.'liiil'l/Ui! in clor Millcll<i)ii- 
solc iiiil Ibrllaui'cniier Scricnniimiiii.T- 
i'lxivlusivitäi in iiiivr scIumisIlmi l'Drni, 
woliiii man aiicli liÜLkl. 

Unser l'rcis für .Sie 
incl. 'rt'aiis|i(irl uiicl 
/ulus.suiig DM 41.900,- 
riiian/ieruiig: M eil Jahres/in'«. 20 'i AiiaiIiIuii^ 

IK 47 Miinulc. I lcxihk'l.cusiiigaiiiieiHtU'. 
IHR I RHUNDI.ICHHK OPHl.-HANDLHK 

AUTOHAUS SC HNABHL 
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STlLLBNANOKtCTFE 
SIEMENS 

viMmcNin 

Herzzentrum Frankfurt 

Wir erweitern ... 

Das Herzzontrum Frankfurt ist das Krankentiaus 
der Zukunft Unsere Patientenversorgung wird 
neue Maßstäbe setzen. 
Wir tiaben am 2. Juli 1994 eröffnet und suchen 
zum näctisimöglictien Eintrittstermin in Vollzeit 
(38,5 Std.AA/., im Schiichitdienst) 

O FachkrankenschwesterZ-pfleger 

KrankenschwesterZ-pfleger 
für die Wachstation/Intermediate Gare 

O KrankenschwesterZ-pfleger 
für die Herzchirurgische Station 
und das Herzkatheterlabor 

Wir bieten ... 
C > individuelle, patientenorientierte Pflege 
O übertarifliche Schlicht- und Intensivzulage 
C ein modernes EDV-System erspart Papier- 

arbeit und optimiert die Patientenversorgung 
Eigener Kindergarten 

O Regelmäßige Fort- und Weiterbildung 
O FVV-Jobticket 
( ■> Einen Ausgleich für ein etwaig durch den 

Wechsel verlorengegangenes Weihnachts- 
gold 

Neugierig? 

ihre Bewerbung senden Sie bitte an: 

Herzzentrum Frankfurt AG 
- Personalabteilung - 

Christophelgäßchen, 60313 Frankfurt 

Bossero Clinncen im Boruf 

Weiterbildung 

zum SPS-Techniker 

mit Prüfung und Fachvorbnnds Zeugnis 
nach VDMA/ZVEI 

Dnuor cn 13 Wochen, inwells un zwei 
Woctionlngen von 18 00 Iiis 21 00 Uhr 
und ülle vierzehn Tage am Samstag 
von 8 30 bis 12.30 Uhr 

Kursort: Frankfurt 
Zweigniederlassung der Siemens AG 

Boginn: 07 03.1995 (Di/Do/Sa) 

Anmeldeschluß: 22.02 1995 

Weilerer Kurs: 
25.09 1995 (Mo/Ml/Sa) 

Weitere Informationen; 
(069)7 97 2018 Herr Barnewald 

Helfen 

il 

«DAHW 
Deultchei 

Auttatiigtn-Hdfawtrk 
• V 

Spendenkonto 
9696 

Stadt. Sparkatie 
Würxburg 

Ein medizinisches 
und soziales 

Hilfswerk 

Rhetorisch gewandte Dame od. 
Herr ^ur Ltg von f-rnahrungssofTiin«- 
ron gns 1 3x wochoull nhonds ünu- 
orbosch Dostor Vordionst Etnschu 
lung kostoni Info 0606t Z 5 69 62 

OESCNXFniCHEF 

RIESEN TRÖDELMARKT 

Sonntag, 29. 1: 1995 

F E G R 0 Großmarkt 

Eschborn Abf. Ost 

Info: 06123/7 46 11 

litiliMlIniMJiiwIM I 
IAn Straße 10 lAUUAK 63263 Neu Isenburg I 

Ttf 0610?.3e00l3 F«i377 7B 

Spende Blutl 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Information urul Dockungsknrton 
Büro Offenbach 

Bieberer Straße 77 
IB 069 Z 81 26 17 und 81 56 17 

Haushaltsauflösungen 
Entriimpelungen 

schnell f preiswert 
Tel. 069 Z 83 43 93 gew. odor 
061067 57 05 auch Sa.ZSo. 

TELEFON-KONTAKTER/INNEN 

TEILZEIT 

SIE SIND EINE SELBSTBEV^USSTE UND FREUNDLICHE 

PERSON, DIE UBER TEAMGEIST VERFUGT UND GERNE 

TELEFONIERT. SIE BETREUEN POTENTIELLE INTERESSEN- 

TEN DURCH DEN ERSTEN TELEFONKONTAKT, VERSEN- 

DEN INFORMATIONSMATERIAL UND ERARBEITEN ALLE 

WEITEREN INFORMATIONS- SOWIE ENTSCHEIDUNGS- 

DATEN UND GEBEN DIESE INNERHALB IHRES TEAMS 

AN IHRE KOLLEGEN IM VERTRIEB 

WEITER. WIR BIETEN: EINE LEISTUNGS- 

GERECHTE BEZAHLUNG, EINE 

FREUNDLICHE ARBEITSUMGEBUNG, 

FLEXIBLE ARBEITSZEITEN, SCHULUNG 

UND EINWEISUNG. WENN SIE 

FREUDE DARAN HABEN, MIT IHRER 

STIMME ZU LÄCHELN, RUFEN SIE 

UNSERE TEAMLEITERIN ANDREA 

KRENZER VON MO-FR, 9.00-17.00 

UHR, AN. VITRA SALES SERVICE, AN 

DER TRIFT 65 D, 63303 DREIEICHEN- 

HAIN, TELEFON 06103/86054-7. 

iiniMfr, fl'oil, wo MjjM 
l unktibf» • und 

fuini y|M(clnMHicnit;n 
■schfit7«»n bm lituJ<Mi 
,ini MiMi'urii pf 
Modi'm- Art 'im N«'W 
Yoik. l)t;i luhhtiriMi 
uritf Swts^ciit. in viütiM) 
t f'i nit'liSL'ndutujt'h, iiit 
PI»MKiti(Kil ,t»eu.t;n 
Po| 
■>1 Roiin h«'i Apple 
u'ul jCOKI CoIIJ in 
'Bonl'«"! und vii-lfii 
«in«}i'i »'n #»ss«*n uM(l 
kU'ifW't» Unhri nt-luntfn 
uiui^ictil, /ÜIM/I m Pfi ' 

• voi.vJ)hi>ufi'|n'ft Viltfc 
Stuhlt-;/- Sn\ifi. Fisi h'»* 
i/rxi ,>On 
fjn>ss«»n Dfii'infrn. 

vitro. 

IMMOBILIEN 

Prunkvolles 
Mehrfamilienhaus 

I Frankfurt, 14.9*facho. horrli- 
chos Innonstndinnwosün. 
schmiodooisorno Bnikonn, 
idonln Wohnungsgronon, für 
nur DM 1,63 Mio. (otrt inlor 
miernn untnr 

I GrundhrsKt GrtihH | 
Vcrrnlttiuns 

06102 • 55 44! 

aühhcr» 
lininiihi.iifit ilic Fii'ucte in.irhen 

Wir suchen 
• für oinon Ingsnieur ein Rslhenhaui 

oder eine Doppelhauthtlfte bis 
530 000 • DM 

- für eine Handwerkerlamilie oin 2-3- 
Famlllenhaut 

• für einen Verilcherungikaufmann 
eine 2'3-ZI.-ETW Im Rodgau 

• lur Immoblilenalnitleger 1-3*Zlm> 
mar-ETW 

Unsere über 20)ährlga Erfahrung ist 
Ihre Sichertieit einon marktgorecnton 
Preis zu erzielen Wir sind bekannt tur 
soriose Abwicklung bis zum not Kaul- 
vertrag und darüber hinaus' I ImMoIIII II N (.Mlill 

"Pf; H Rodi:(.ui-Ji'9<-'shcnn Ludwlqstr /OS 
Nach Gelnhausen 6 km 
Traumhafte Wohnlaoe. exklusiver 
Bungalow, Aieal v 954 m^, 6 Zi. 2 
Ba . Sauna, gr uberdachior Freisitz, 
Qarage, KP DM 740 000,-. keine 
zus Kautercourtage 
Stadt Gelnhausen 
Ein -Zweiramilienhaus, Areal v 637 
m*', Wohnfl. 255 m-', Nutztl 50 m^. 
sehr gohobone Ausslallung, oxkl 
Einbauku , KP ÜM 890 000.- 
Altenhaßlau-Gelnhausen 
Zwoilamilienhaus m. ausgob Unler- 
geschof), ß| 1957, Areal v 783 m^*, 
Wohnfl 200 mi^, Winlergarten, offe- 
nor Kamm. Einb Kucho. Thomiovei- 
glasung, KP DM 530 000,- 
Frelgerlcht-OT 
Einfamilienhaus auf einem Aieal v 
432 mi*, 5 Zi. 2 Kuchen, Bad, GWC. 
Nebengebäude, Garage, Thermo- 
vergl, Gaszontralhzg , kompl unter- 
kollert, KP DM 395 000. 
Elnfamlllen-Relhenhaus 
Qelnhausen-Meerholz 
B) 1979. 4 Zi, Küche m Einbauku, 
zus gf Wohn.-Filneßraum. 2 Balko- 
ne, 1 Terrasse, neue Gaszen- 
Iralhzg. Edolholzboden, KP DM 
420 000.-. keine zus Kaufercourl^ge 
Hasselroth Niedermittlau 
Exklusive Doppelhaushallle, Bi 
1992, Areal 422 m''. Wohnfl 134 m^. 
Nulzfl 60 m?. Geralehaus, Garage. 
KP DM 550 000,-, mieterfrei 
Hasselroth-Neuenhaßlau 
Sehr großzügiges Einfamilienhaus 
mit separater oxkl. Einliegerwoh- 
nung. Areal 642 m^*, 7 Zi. 2 Luxusba- 
der, Wohnfl 190 m^, Nulzfl 160 m? 
mit großer Halle. KP DM 650 000.• 

>m Ziegelhaus 14-16 
63571 Gelnhausen 
Tel, 06051 Z 1 25 r>3 

Offenbach-Nord, 2 Zimmor.ETW. 
ca. 62 m' Wtl, A OG. BHll<on, Zum 
Salbslbe2ug 3/95 oder als Kapilalan 
läge (KallminiB DM 1000 - mll) KP 
DM 190 000 - inkl. TG-Plalz. 

Immobilien Geiellscfiaft mbH 
der Frankfurter Volksbank 

Tel. 06173 / 8 08-270, Herr Henn 
auch Samstag von 10-16 Uhr 

Umzüge mit Schreiner 
3 fVlann, pro Std 110.40 DM 

proisw Forn- und Ausl.-Umzugo 
Bossor-Umzugo GmbH 

Tel. 061027 2 7324 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

KwOuuninou saihn 

Haus-Info 

Fordern 
Sie unsl 

Am Rathaus 4 
63477 Maintal 
leUfon 06161/458 81 

Von wegen NO FIJTURE! 

Jetsrt fdbts 

BauMü-Haus inclusive Keller198.800f DM 
HcMüsselfertig mit Kellerfiir 289.900,-ÜM 

Ludwig-Erhard-Straße 
61118 Bad Vilbel 

Telefon 0 6101 /123 70 od. 8 84 49 

-SCHWABENHAUS- 

HAINER WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER STADT DRElEiCH Ur^ DER VERiaNE VON DREIEICHENHAIN 

Wahlscheine im 
Rathaus erhältlich 

Droiou'h Kur <lii' l.^ii\(l- 
lntiswiihli'n am SoMiiUin, III 
K(<l)iuiir. vvcrdfti nli siifoil 
du' Wiihl.si'ln'inc zum .XnlraK 
;mf Mrii'fwiihl lUiSHi'ni'hi'ii 
Su" .siml im SpicndlmmM 
Uiilhaus, /.immer Uli und i;it. 
iru (U'ii Du'ii.st/cilcn 111(111- 
'ng.s Iiis freitags von 7 Ins l'J 
Ulir ■ orhalllirli 

Seniorenberatung 
im Sozialamt 

Dreloich - Die .Spicch- 
stundi'ii der Sonioicnlifia- 
luiiH IM den nii-icichci' 
.Stadl UmIcii nicu'k'hi'iiliaiii 
und Hucli.si'hlaH fallt-ii l)is 
Kndi" I'\'l)i uar aus llic Uci a- 
tuny iM'folnl im So/.lalaml. 
I'o.» lalozzlstialii" 1, /immer 
1. lii'i Mallliias Slciircr CI'c- 
Icfiin lid i;i Mll). 

AI) Marz wcrdi'ii die 
Spri'i'listundcn nur luirli 
NlaniK anm'liiitiMi. Dii' Tcr- 
minc werden reelilzeilif^ lie- 
kanntnenel)en 

200 Menschen müssen um 

ihren Arbeitsplatz bangen 

Holländische Kunststoff-Finna schließt Fabrik 
DriMoiclienliaiii du) In 

dem nreieielienliaiiii'r Indu- 
slriei;eliiet wird sich früher 
(ider spiller eine l.ueke auf 
tun Das hollandisetie Un 
lernehmi'ii t'iirver HA' will 
die l'riiduktiiinsaiila^e .sei 
ner deulsehen Niederlas- 
sung, di'i' Ciirver Kiinslsloff 
(iml)ll. schlielJen Helroffen 
sind von dieser innerlielriel)- 
liehen .Selilankheitskiir. 
durch die sich die Firma eine 
effizienlere l'ri)duklivilat 
und siimil eine bessere Well- 
hewerhsfiihinkeil erhnffl, 
Ulli) ArlxMtnehmerinnen und 
-nehmi'r llas deutsche Ver- 
triebszenliuni .siiwiedie Ver- 
kaufs- und MarketinKahlei- 
hin^ von ('ur\er werden in- 
des in Ilreieiehenhain blei- 
ben 

Pie ...SanieruiiHsmaUnah- 

men". wie sich der 1 lersleller 
Min Haushaltsartikeln und 
(lartenmobeln aus Kunst 
Stoff sowii' l''arbstoffen aus 
druckt, neben allerdings 
über <lie ileutschen (!rt'n/en 
hinaus Insm'samI müssen in 
den sechs Fabiikhalleii \cin 
(.'iirver eiiropaweil :i:ill Men 
sehen um ihren Arbeitsplatz 
bannen Das Werk in Dreiei- 
chenliain ist jedoch das ein- 
zige, das komplell dichlne- 
macht werden soll. 

Nur in Dreieichenhain 
wurden rote /ahlen H'"- 
schrielH'ii. nennt l'iirver- 
l'ressesprecherin Inneborn- 
(iabriele .laener den (irund 
für die SchlielJunt' Die Ur- 
sai'he für die Mlnusm'scliid'lc 
SK'ht das 'rochteiiinleriii'h- 
men des niederlandi.schen 

l'hemii'konzerns D.SM N V 
in den hohen Arheilskosten 
in Ileiilschland 

Wann die Werkhalle in 
dem Dreieichenhainer Indu 
sirienebiel von der liildfla 
clu' verschwinden wird, 
hannl InneboiK -(iabriele 
.laeni'r zufolge davon ab. wie 
lan^e die llesprache mit den 
(Jewerkschaflen dauern Mit 
Mllfe eines Siizialplanes soll 
zumindest i'in Teil der l''a 
brikarbeiti'rinnen und Ka 
brikarbeiter von Curver ei 
niMi neuen Arbi'itsplatz in 
nerhalb des Unternehmens 
finden. Die hiillaiidisi'he 
Kunslstiiff-Kiriiia hat im 
vernannenen .lahr mit iMwa 
1 71)11 Mitarbeitern einen 
.lahresiiinsalz \'on rund -tHII 
Millionen Mark erzielt 

Kurz nach der Kapitulation konnte Bürgermeister Bernd Abeln schon wieder lachen. Prinzessin 
Ruth 1. hält stolz den Rathausschlüssel, Prinz Gerhard 11. und Hofmarschall Klaus Döpfer kosten 
Ihren Sieg aus. foIo Mnlui 

Drcicich - Das städtische 
l'lanunnsamt hat in /iisam- 
menarbeit mil di'in Ma^i 
stral das stiidlebaiiliche 
Konzept filr den sudliehen 
Teil des Hebaiiiinnsplans 
..Uornnarlen" neiindi'it. Da- 
mit wurde iiiif einen Kin- 
wand des Uenieriinnspriisi-^ 
deuten reanierl, <ler aus 
l.iirm.schutznrilnden einem 
(i.li Hektar ni'olSen Teilsliick 
des liebauunnsplans im <)f- 
lenthaler Neubaiinebiel 
,,Hi)rnnaiien " die (lenehini- 
niiiifi versaut halle, l'ls han- 
delt sieb dabei um einen 
Teilbereich, der im Siiden 
durch ein Tankstellennel.'in- 
de und durch die Hornwiesen 
benrenzl wird. 

Die LiirmscIuitzmalJnah- 
me, so der AufIran, .solle zum 
Schall und Immi.ssions- 
scbulz der Wiihnbebaiiunn 
bis an den Fiiff- und Uadwen 

Irlsberinnwen " fort^e- 

fllhrl werden Der l.arm- 
schiilzwall an der H Ulli 
schlllzl die Anliener des 
wesllictieli Nellbaiinebieles 
in (Iffenlhal Wi'nen di'r /u 
fahrt zur T.inksli'lle kann 
hier im Süden des Neubau ■ 
m'blelesder I.ariiisciullzwall 
nicht verlannerl werden, 

I )as stadlische l'lanunns 
ami und der Manistral ka- 
im'ii zu dem SchluLi. von ei- 
ner hohen l.arm.schiilzwand. 
die sieb in ein Wohnnebiet 
mil i'iiinescliossiner Bebau- 
iinn nur unbi'friedineriil ein 
fiine, abzuseilen Durch die 
Orientierlinn di'r lli'bauiinn 
auf den sudlichen (irund 
sliii'ken mil iliri'ii Freifla 
eben nach .Suilosten und ei- 
ner neschlosseiieii Hailweise 
in Kichliiiin Haupivei'kelii's 
slraüe könne jedocli ein pas 
siver l.annscliiilz für die He 
wohner dieses (lebietes er- 
reiclil wi'rden. so der Mani- 

slral. 
Dies wurde bedeilleli. dal.l 

hier so(;enannle Alruimhau- 
ser enislehen konnten Die 
westlichen AulSeliwande der 
< Jebailde muMleii dabei als 
Schalldammw.'ind aiisni'bil - 
del werden, weiiin Fenster 
habi'ii und etwa vier Mi'ler 
hoch sein Auf der anderen 
Selb' wurden sie sich zu 
(iiirten oder Innenhofen off 
iien, iiikI auch die Hi'lichluiin 
konnle von der Siidoslseite 
herei folnen 

Kill zusatzlicher' Vorleil 
dieser sladlebaiilichen Kon 
zeption ernebe sich durcli die 
oplimale Ausniitziinn des 
(lelaiidi'S. so dei' Manislral 
Teurer und wi'rivoller 
(!rund und Hoden werde ef 
fizienl aiisneiiiilzl und be 
liaiil, 

I )ie ri'SSourci'iischonende 
Haiiweisi' bedinnl auch eine 
Aiideruiin der (lesehoftfla 

Erst entführt und dann 

auch noch entmachtet 

Dreieichs Frauenbüro 

ist wieder voll besetzt 

RathausstuiTn: Nan'cn cinfalLsroich Ansprechpartnerinnen für alle Frauen 
DriMolfli (fm) - Seit Sonn- 

tanhaben In Dreieich wieder 
die Anluinner von (iott ,lokus 
das Sanen, Dabei fiel der 
traditionelle Sturm aufs 
Uathaus renelreclit ms Was- 
ser, Aber so leicht neben sich 
Karneva listen bekaiuillich 
nii ht ni'schlan<'n. Die Huch- 
SL'hlaner ..Hremser", sie 
führten in diesem .lahr die 
Narrenschar an, hatten we- 
nen des annekündinlen Dau- 
errenens rechlzeitin Vfirbe- 
reitunnen ni'ti"ffen. Sie ver- 
lenti'n das Spektakel, (las 
sich .sonst vor dem Kathaus 
abspielt, in die bis auf den 
letzten Platz besetzte .SKCJ- 
Turnhalle an der Seilerstra- 
Ikv 

Der Hürnenneister, der 
sich mit seinem CJefolne im 
Uuthaus aufhielt, wurele von 
Mitnliedern des ,,Hrem- 
ser"-Klferrals kurzerhand in 
die Turnhalle entführt. Heim 
oblinatorischen Wortwech- 
sel mil den Tollitüten Prin- 

Union feiert 

Schlachtfest 
(ilitzcnhuin - Die CDU 

Giitzenhain ladt für Sonn- 
tan. 211. .lanuar, von 12 bis l.'i 
Uhr zu ihrem Schlachtfest 
ein. Ks findet in der Hof- 
scheune des I,andwirts-Khe- 
paares Frank in der Dietzen- 
bachcr Stialle H statt, Kr- 
wartet werden das C'DU- 
I-undtun.smitnlied Hüdiner 
Hermanns und das die.sjäh- 
rige Karnt'vals-Prinzenpaar. 
Zudem werden lannjahrine 
Mitnlieder neehrl. 

ze.ssin Kulh I . Prinz (ierhard 
II. und I lofmarschall Klaus 
Dopfer leistete Hernd Abeln 
vernelilich Widerstand, 
■Auch der Hinweis, der Kam- 
merer sei mit dem Inhalt der 
Stadtkasse in Urlaub nefah- 
ren, es nebe inithin nichts zu 
erben, beeindruckte die när- 
rischen Henenten nicht. Sie 
waren zu allem entschlossen, 
versuchten es aber stall mit 
starken Worten mil List und 
Tücke. Der Verlockiinn, sei- 
nen Weinkeller auffüllen zu 
können, und dem Charme 
der Prinzessin konnte sich 
der Verwaltunnschef nicht 
lanne entziehen. Unter der 
Hedinnunn, am Aschermitt- 
woch wieder auf dem Hür- 
nermeistersessel Platz neh- 
men zu dürfen, rückte Abeln 
den Hathausschlüssel her- 
aus. Für seine Kinsicht be- 
lohnten die Karnevalisten 
ihn mit dem ersten Orden, 
der in der laufenden Kampa- 
nne verliehen wurde. 

Kappenabend 
der Blauröcke 

Dri'ii'ichvnhiiiii - ...Iiibel, 
Trubel, Heilerkeit auf der 
Heeperhahn nachts um halb 
eins in der Haifischbar - 
Hültenreden, Showlunz, 
Prinzenpaar". Unter diesem 
Motto veranstaltet die Frei- 
willine Feuerwehr Dreiei- 
fhenhain am Samstan, 4 Fe- 
bruar, in der SVD-Caststat- 
te ihren die.sjührinen Kappe- 
nabend. I.os neht's um 10,1 1 
Uhr, Für die Musik sornt das 
..Trio llerton". 

Drcieich - Das Dreieicher 
Frauenbilro i.st wieder voll 
be.selzt; Zwei Frauenbeauf- 
tranle teilen sich die Ktelle: 
Karin Sienmann, die ihren 
Dienst als erste l'Vauenbeaiif- 
tranle bereits lillM antrat und 
wenen Krziehunnsurlaub im 
vernannenen ,Iahr aussetzte, 
und U.schi /boril, die .seit vo- 
rinen Sommer bei der Stadt 
teilzeilbe.schaftint ist. Unter- 
stützt werden sie noch von 
Christiane Uichter, die ihnen 
halbtans unter die Arme 
nreift. 

Für die.ses .lahr haben sich 
die Frauenbeauftranten eine 
Menge vornenommeii. Unter 
(h-r Überschrift ,,Herrschafts- 
/eilen" erarbeiteten sie zu- 
sammen mil der Lannener 
Frauenbeauftranten ein .lah- 
respronramm In einer Veran- 
slultunnsreihe, die aus Podi- 
umsdiskussionen mil Politi- 
kern, Ausslellunnen und Vor- 
fühmnnen besieht, wollen 
sich die Frauen dem Thema 

,,(!ewall" nähern. Als Son- 
derveranstaltiinn steht ein 
•Sladlnmdnann unter dem 
(Ibcrbenriff ..Sladlplanunn 
aus Frauensichl" auf dem 
Pronranim. Das .lahrespro- 
nramm ist derzeit noch im 
Druck und voraussichtlich 
Anfann Febniar im Sprend- 
linner Uathaus .sowie in allen 
VerwalliinnsauUenstellen und 
liürnerhiUisern erhältlich. 

Daneher stehen die beiden 
Frauenbeajflranlen im Drei- 
eicher Halhaus als Ansprech- 
parinerinnen für alle Frauen- 
franen zur Verfünunn. Tele- 
fon: (iO 12 42 und (iO 12 :)(>. Da 
Karin Sienmann und Uschi 
Zboril auch viele Termine au- 
ller Haus wahrnehmen müs- 
sen, empfiehlt sich für ein 
per.sönliches Gespriich die te- 
lefonische Terniinvereinha- 
runn. I'"ür alle Herufslälinen 
wird eine Sprechzeit nach 
Vereinbarunn annebolen, 
Vormittans isl daf Frauenbü- 
ro immer besetzt. 

Treppen und Rampen für Bahnsteige 
DriMvicli - Das von der 

Hundesbahn beauftranle In- 
nenii'urbüro lenle dein Drei- 
eicher Manislral kürzlich 
zwei I'lanunnsvarianlen für 
die beiden Bahnhöfe in Giit- 
zenhain und Sprendlinnen 
vor. Hei diesen beiden Bahn- 
höfen handelt es sich um so- 
neannle Kreuzunnsliahnhö- 
fe. Durch den neuen Takl- 
verkehr wird es hier zu hiiu- 
finerem Benennunnsverkehr 
kommen, wodurch zwei 
Huhnsleine mil entsprechen- 

den Zunännen erforderlich 
sind. 

Die Sladl halle die Hahn 
AG aufneforderl, die Hahn- 
steine an der Dreieichbahn 
auf 1(1(1 Meter zu verlänn<'rn. 
AuUerdetn sollten slufenlo.se 
Zunänne einnerichlet wer- 
den, die für Hollstuhlfahrer 
und Fahrnäsle mit Kinder- 
wanen prol)leml<)S zu passie- 
ren sind. 

,,Dieser Forderunn Iränl 
die Hahn ACi mit ihren Vor- 

schlänen Kechnunn", so Er- 
ster Stadtrat Herthold Ol- 
schewsky. Ein Planiinnsvor- 
schlan sieht ledinlich Käm- 
pen als Z.unann zum Bahn- 
stein vor, der andere ist um 
Treppenanlanen ernänzl. 
Der Manislral hat sich ein- 
vernehnilich für die Variante 
mil Treppen und Kampen 
ausnesprochen. Die (iesuml- 
koslen für die neplanlen An- 
lanen belaufen sich auf etwa 
anderthalb Millionen Mark, 

Rutengänger 
im Bürgerna 

ler 

laus 
Dreivich - ,,Krank durch 

Erdstrahlen, Was.sera<iern 
und Eleklrosmon'.'" lautet 
der Titel eines Info-Voilra- 
nes, den der Kulennünner 
Hoberl Ohlhei.ser am Diens- 
tag, .'il. Januar, 20 Uhr, im 
Hürnerhaus Sprendlinnen 
hält. Neben Infos über Ein- 
flüsse von Slrahlunnen wer- 
den praktische Versuche 
über (Iii' Auswirkunnen der 
Hauseleklrizilät n'''''''Kl 
Eintritt: zehn Mark 

Wogen der geplanten Schließung der Produktionsnnlage der Curver Kunststoff GmbH müssen 
200 flAenschen um Ihren Arbeltsplatz bangen. i otc, c.Dit,, 

Konzept für „Bomgarten" geändert 

Magistrat reagierte auf Einwände des Regiei-ungspräsidiums Darmstadt 

chcnzahl ((IF/.) und dir 
(irundflachi'iizahl ((IKZ) 
Da es sich in diesem Heieich 
Ulli ein Wohnnebiel handell, 
sind eine elnneschosM)',e 
Hauweise und pro Wohnne 
bände zwei VVohneinheilen 
für das südliche Teilsluck 
des Hebaiiunnsplanes vorn«' 
neben 

I )er Henieriinnsprasidenl 
hal sich inzwischen mit der 
neanderlen Konzeption cm 
verslanden erklärt Da es 
sich bei der l.osiinn der 
Schal Iscluilzproblematik 
um keine inalinebliche. das 
nesamte Haunebiel veraii 
(lernde Kenelunn handelt, 
kann nach dem Wohniiii);- 
bauerleichlerunnsneselz ilie 
(Iffeiilenunn des Hebauiinns 
pl.'uies .Ulf einen /eilraum 
von zwei Wochen mit eiiine 
siliranklei Ilürnerbeleili 
nunn verkürzt werden 

Die Siegerin des diesjährigen Vorlesewettbewerbs für sechste Klassen an der Rlcarda- 
Huch-Schule In Sprendlingen heißt Maria Weber (mit Urkunde und Brille). Sie wird damit Im Früh- 
jahr die RIcarda-Huch-Schule beim Stadtentscheid vertreten. Links neben Ihr die zweitbeste Vor- 
leserin, Julia Rehkopf, die ebenfalls eine Urkunde und einen Buchpreis erhielt. Der Vorlesewett- 
bewerb wird bundesweit vom Börsenverein des deutschen Buchhandels ausgerichtet. Foio p 

Hainer OGV: 

Frühschoppen 
Droieichcnhiiin Der 

niic iste Frühschoppen des 
0(iV Dreieichenhain findet 
am Sonntan. f). Februar, ab 
II) Uhr bei den Kleinnärt- 
neni Im I laan statt 

Jahrgang 1919/20 
Dri'iviclu'nhalii Das 

nächste Treffen des Jahr- 
nanns l!)19/2() isl am Mitt- 
woch, 1. Februar, um Iti.IiO 
Uhr in der SVD-Gastst!itte 

j 

I 

t: 

1... 



Müller: Ohne Verkauf an Eine Fastenreise an die Ostsee 

CjfGHlCilldC kein B^urccht Volkshochschule Dreieich wartet mit interessanten Angeboten auf 

KhcMiialigor Erster Stadtrat rol'orierto über Wohnungsbau 
Drt'ioich IIit i-linimliHi' 

Kiste Stiultiiil nrciiMchs, 
Wcnii'i' MiiIIim', ri'fci'ii'itt" 
luMtii (li'ilti'ii l'olilisi'ln'ii 
SlMiiimtisch ili'i' Divicii'luM' 
SIM) lilicr ilati Thcniii „Wiili- 
iniMUslimi in IIcssimi" MuIUm' 
isl im lio.ssisi'licn Miiiistc- 
nuni filr liiindi'sriil wick- 
Imin, \V(ilimii\nc'ii, l.imd- 
wiiisi'hiift iinil NiiliM'st'luit/ 
fui- ilii' Wiihnuiinswiilschiifl 
in I IcssiMi /.iistiindi^. 

Hürkhlu'kciul konslalii'iii' 
WiTiHM' Müller, ilaU tias Ziel, 
in (lei- laufeniien I.i'Hislaliir- 
|ieriiiile 40 DOO So/ialwoli- 
iuinnen liffenlheli zu l'orcl- 
ein. erreieht wordiMi sei. In 
Hessen seien filr 41 DIU) ^e- 
lordei'te \Viiliiuint;en It.H 
Milliarden Mark an olTenlli- 
i-luMi (leldern veraiisj;al)t 
worden. Insgesamt seien in 
diMi vernantjenen vier .laliren 
laiulesweit IliOllOO Wnli- 
luinm'ii worden, so 
Mülli-r. 

Neben der Kiinlerunn des 
Miel Wohnungsbaus verfolge 
Hessen auch intensiv die Ki- 
Hentunisl'oiilerunH, beson- 
ders für jun^je Familien, so 
Müller weiter. Für I'aaie 
oder Alleiiier/iehende mit 
Kind tjebe es in einem Sim- 
derproHramm für derzeit 
r) ODÜ jiint'e Familien Zins- 
verbilligte llarlehen bis zu 
einer lliihe von 4(I(M)(K) 
Mark mit einer Kestsehrei- 
bunnauf fünf Prozent fürei- 
lu' Laufzeit von Ifi Jahren 
Mit (lieser Laiulessubventio- 

Tanzen mit 

Freude für 

jung und alt 
l>ri'U'i»'h - l'robleinlos 

i'in Tiuizehen wanen 
können Paare und Hin- 
wies beim Spreiullin^er 
Tanzsport-C'lul) 
Seliwaiy.-WeilJ Die 
Trainintiszeiten: Don- 
nerslaf^s ab 2(1..it) Uhr 
und freitags ab 19.45 
Uhr im Hüi'nersaul 
Huc'hsehlan. .hifjendli- 
elu' bis IH .lahre trainie- 
ren mittwochs von Itt 
bis MI.Hl) Uhr in der 
Turnhalle der (Jerharl- 
I lauptmann-Si'hule in 
Spri'iidlinHen. 

Nähere Auskünfte er- 
teilen der erste Vorsit- 
zende Klaus Zuehler 
(Telefon .'i 42 li4) und 
Spiirlwart Albrecht 
Blumenthul (0 til 02 / 
4» 51). 

nieniiiH von Neubauten liei 
Antraf^stellern bis 40 Jahre 
sowie festtieleMb'ii Kinkom- 
mensurenzen werde zusJltz- 
lii'her Wohnraum geschaf- 
fen. 

F\lr die Kommunen emp- 
fiehlt Werner Müller, eine 
laiiHfristine Vorsor^jepolitik 
der HodenbevorratuiiH zu 
betreiben Krst nach dein Fi • 
werb der zur Hebauunn vor- 
gesehenen FlJiehen zu einem 
anf^einessenen I'reis (lurch 
ilie Kommune solle das not- 
wendine stadtische Baurecht 
geschaffen werden Konkret: 
Künftige Hebauun^!spl;ine 
sollen nach seiner Ansicht 
erst aiifHcslellt werden, 
wenn du' öffentliche Hand 
im Besitz des Zukunft inen 
Baulandes ist ,,('hne Ver- 
kauf an die (lemeiiule kein 
Baurecht", so Müller Dem 
Frstbesitzer könne durchaus 
ein Uückvorkaiifsrecht von 
der Kommune eiiiHeraumt 
werden Aber auf diese Wei- 
se wurilen die in den letzten 
.lahren erzielten hohen Spe- 
kiilationsgewinne in Zu- 
kunft drastisch reduziert 
und ilie Kommunen besalJen 
wii'der eine reale Chance, 
ihrem vordringlichen Auf- 
trag der Wohnunnsbaufdr- 
derunn für bri'itc Schichten 
der Bev()lkeriinn einiHcrma- 
IJcn iKU'hziikommen, meinte 
der stellvi-rtretcnde Vorsit- 
zende des ,SIM)-Stadtvi'r- 
bands Dreieich. 

Weitere MdHiichki'iten f\ir 

verbilli><tes Bauen seien das 
Bauen auf Krbpachturund- 
stucken und die Senkung der 
1 lerstelliiiiKskosten durch 
elementiertes Bauen. Ilies 
sei möglich ohne Komfort- 
verzicht, so MüIIim' Zudem 
habe lle.ssen lUc Bauzeitrau- 
nie, die ebenfalls erheblich 
kostendainpfend seien, 
durch Vereinfachunn der 
('■enehmiminnsverfahren um 
einiges verkürzt. Her Aus- 
bau von Oachfjescho.ssen, al- 
tersgerechtes Bauen und 
frauenspezifisehes Wohnen 
wurden zusiilzlich gefordert 
Uber Nachverdu'htiinnen in 
bereits bebauten Wohiuiiiar- 
tieren solle, wenn i's stiidte- 
baulich vertretbar sei, flii- 
chensparend ergänzend 
iiach^jebaut werden. 

nie SIM) in Hessen, erkliir- 
ti- Müller, wolle auch in Zu- 
kunft Objcktl'ördeninn be- 
trinben. Oas hieße, Investi- 
lionsanreize für Ncubau- 
malJnahmen schaffen und 
Neubauten und Umbauten 
subventionieren Damit wer- 
<le in erheblichem Umfang 
lU'uer Wohnraum geschaf- 
fen Die von CDU und vor al- 
lem FDP favorisierte S\ib- 
jektförderunn durch Zu- 
schiisse in Form von Wohn- 
f^eld bei bestehendi'n Miet- 
verhaltnissen sei ila^enen 
volkswirtschaftlich weiüH 
sinnvoll, meinte der ehcma- 
li^i" Krste Stadtrat Drei- 
eichs. 

Droioich - F.ine Tonbild- 
schau, ein Hhetorikkiirsus 
und eine Fastenreise nach 
Kühlunnsborn in Mecklen- 
burg - um diese interessan- 
ten AiiHcbote hat die Volks- 
hochschule (ViIS) Dreieich 
ihr Pro^ranun erweitert. 

Unter dem Titel ..Aben- 
teuer Südamerika" findet 
am Donnerstat^. 2. Februar, 
von 20 Uhr an, im Bur^jhof- 
saal in Dreieichenhain eine 
Dia-Schau statt. Auf insge- 
samt 12Ü00 Kilometer er- 
streckte sich die fotografi- 
sche Heise von Montevideo 
und Buenos Aires am Uica de 
la Plata durch die Pampas 
Argentiniens bis zum Bea- 
Ule-Kanal und zur legendä- 
ren Ma^i'Uan-StraUe iinil zu- 
rück in ilie einzit;arti^;e 
Ber^welt der Chilenischen 
Anden Finzit^artig auch die 
\'ielfalt der Tierwelt auf die- 
sem Tri|): CJuanucos und 
Nandus in den Pampas, Ko- 
lonien von See-Klefanten 
auf der Halliinscl Vahles. 
Myriaden von Pinnuiiu'n in 

- Anzeig* - 

„Krank durch 
Erdstrahlen, 

Wasseradern und 
Elektrosmog?" 

Fach-Vortrag von Herrn Robert 
Ohlheiser. Rutengänger, am: 
Dienstag, dem 31. Januar 1995, 
20 Uhr, DM 10 - im Bürgerhaus 
Sprendlingen, FIchtestr. 50, Aul 
Wunsch Geopathieteit (mit 
Vega-Testgerat) vor Ort! 
•Tel. Beratung: 02684/12 75- 

Komplett wiedergewählt wurde der vorstand des Frauensingkrelses Dreieichenhain. 
Stehend, von links: Siglinde Meier (Beisitzerin), die erste Vorsitzende Else Müller, Helga Knöß 
(Vergnügungsausschuß), Ursula Wels (Beisitzerin). Sitzend, von links: Pressewartin Inge Jakobl, 
Hella Reißert (Beisitzerin), Kassenwartin Lotte Lenhard, Schriftführerin Christel Knöß und die 

I Vorsitzende Waltraud Wels. Im nächsten Jahr kann der Frauensingkreis Drelei- 
Foto: Arnold 

Camarones sowie unzählige 
Vögel und Seeliiwen auf den 
Keuerlandinseln. Faszinie- 
rende Aufnahmen von den 
subtropischen Klimazonen 
am Hio de la Plata und San- 
tiago de Chile, dem End- 
punkt der Heise, bis zum 
antarktisch geprägten Klima 
um Kap Horn mit der süd- 
lichsten Stallt der Krde. Ur- 
huaia. entführen fih' eine 
Stunde in eine tier imposan- 
testen. doch gleichzeitig un- 
wirtlichsten Hegionen des 
Cilobus. 

Das erste Bildungsurlaub- 
sangebot lies Jahres im Be- 
rich Hhetorik startet die 
Kreisvolkshochschule Of- 
fenbach am Montag, ti. Fe- 
bruar. in Dreieich. Unter der 
Leitung des Fraiikftirter 
Kommunikationstrainers 
Thomas Knaust werden ein 
Dutzend Teilnehmerinnen 
uiul Teilnehmer mit .'Xrgu- 
mentationstechniken, Dis- 
kussionsformi'ii, rhetori- 
schen Tips und Methoden 

Abenteuer für 

groß und klein 

mit der Pi-Ratte 
Dreieich - Am morgigen 

Samstag, 2tt. .lanuar, ga- 
stiert (las Offenbacher Fi- 
gurentheater im Jugend- 
zentrum Dreieich-Sprend- 
lingeii, BenzstralJe .")i. Ver- 
anstaltungen mit dem von 
Norbert Wöller geleiteten 
und .seit langem auch 
bunilesweit populiiren Fi- 
gurentheater haben im Ju- 
gendzentrum BenzstralJe 
mittlerweile schon Traditi- 
on. Diesmal steht um Ui Uhr 
ilas Stück ..Pi-Hatten auf 
dem Dachboden" auf dem 
I'rogramm. das alle Men- 
schen ab fünf Jahren an- 
spricht. 

KinlalS ist ab 15.4!) Uhr. 
Der Eintritt beträgt für Er- 
wachsene sechs, für Kinder 
bis zwölf Jahre drei Mark. 
Es gibt keinen Kartenvor- 
verkauf. Die jüngeren Besu- 
cherinnen und Besucher er- 
wartet eine- kleine Extra- 
Überraschung. 

Jahrestreff der 

SVD-Fußballer 
Dreivichenhnin - Die Fuß- 

ballabteilung des SV Dreici- 
chenhain trifft sich am kom- 
menden Donnerstag. 2. Fe- 
bruar. zu ihrer Jahreshaupt- 
versammlung. Sie beginnt 
um 20 Uhr in der Vereins- 
gaststätte. 

des Selbstsicherheitstrai- 
nings vertraut gemacht. 
Ebenso wird das Reden in 
praxisnahen Situationen ge- 
übt und mit der Videokame- 
ra aufgezeichnet. So ist es 
möglich, den eigenen 
sprachlichen Ausdruck und 
die Körporsprache besser 
kennenzulernen und zu kor- 
rigieren. Der Kursus findet 
von Montag, Ii., bis Freitag, 
10. Februar, ganztägig in der 
Volkshochschule Dreioich 
statt und kostet 172 Mark. 
Weitere Informationen er- 
teilt die Kreisvolkshoch- 
schule unter der Nummer 
0H9 / 80 ()8-5()«oder-5Hl. 

Die Volkshochschule Drei- 
eich hat eine Fastenreise 
nach Kühlungsborn in 
Mecklenburg organisiert, die 
vom .'i. bis 11. März stattfin- 
den soll. 

In einer Jugendstilpensi- 
on. direkt am Strand der 
Ostsee mit entsprechcnilem 
Heizklinui, wiril der Heilfa- 
stenkursus abgehalten, wo- 

bei fundierte Kenntnisse 
über gesundheitlich unbe- 
denkliches Fasten und Ent- 
schlacken des Körpers in 
Theorie und Praxis vermit- 
telt werden. Begleitet wird 
das Fasten durch tägliches 
autogenes Training und aus- 
gedehnte Spaziergänge am 
Kleer. 

In der Pension steht der 
Fastengruppe ein eigener 
Übungsraum zur Verfügung, 
und alle Zimmer sind mit 
Dusche und WC ausgestat- 
tet. Die An- und Abreise, im 
Preis von (150 Mark inbegrif- 
fen, erfolgt ab Frankfurt in 
modernem ICE und Interci- 
ty. so daß der Körper auch 
nach einer einwöchigen Fa- 
stenkur keiner beschwerli- 
chen Autofahrt unterworfen 
ist. 

Nähere Informationen zu 
allen Veranstaltungen erteilt 
die Volkshochschule Drei- 
eich zu ihren Geschäftszei- 
ten unter der Hufnummer 
0 Iii OH / t) l(i Oti. 

Aus den Kirchen 

KvanKi'lisclif 
BiirKkirc'luMiKeineinde 
Dreieichoiihain 

Samstag, 28. Januar: 18 
Uhr Wochenschlußandacht 
in der Burgkirche (Pfr. Hu- 
dat) 

Sonntag, 2!l. Januar; II) 
Uhr Gottesdienst (Pfr. Hu- 
dat). 11.1.') Uhr Kindergot- 
tesdienst 

Montag, :I0. Januar: 0.30 
Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

Dienstag, Dl. Januar; O .'iO 
Uhr Eltern-Kind-Gruppe. 
15 Uhr Konfirmandenunter- 
richt. 19.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik. 20.HO Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 20.IS Uhr 
Volkstanzgruppe im Ge- 
meindehaus Nahrgangstr. H 

Mittwoch, 1. Fobruar; 9.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 
10.30 Uhr Ausgleichsgymna- 
stik 

Donnerstag, 2. Februar: 15 
Uhr Kinderchor, 20 Uhr Kir- 
chenchor 

Freitag, 3. Februar: 20 Uhr 
Bastelkreis für Erwachsene 

Pfurrnmt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57. 
Tel. 8 15 05 

Pfarramt 2: Pfr. Armin Ru- 
dat. Nahrgangstr. (>, Tel.: 
8 58 75 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, 
freitags von 9-10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarr- 
amtsbüro Fahrgasse 57 und 
3.-Welt-Verkauf, montags- 
frei tags von 9-12 Uhr 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 28. 1.; Drh.. Iii Uhr 
Krabbclgottesdienst. Gö.. 
17-17.4.T Uhr Beichtgclogcn- 
hcit. Gö.. 18 Uhr Sonntag- 
voral)endgottcsdienst 

So., 29. 1.: Gö.. 9.30 Uhr 
Familiengottcsdienst. Drh . 
11 Uhr Eucharistiefeier. Gö.. 
14 UhrTauffeier 

Mo., 30. l.: kein Gottes- 
dienst 

Di., 31. 1.: Gö., 18 Uhr Ro- 
senkranzgebet, Gö., 18.30 
Uhr hl. Messe 

Mi., 1. 2.: Drh.. 9 Uhr hl. 
Messe, anschl. Frauenge- 
sprächskreis 

Do., 2. 2.:Gö.. 19 Uhr Fest- 
gottesdienst mit Blasiusse- 
gen 

Fr.. 3. 2.; Drh.. 9 Uhr hl. 
Messe mit Blasiusscgcn 

Sa., 1.2.; Gö.. 17-17.45 
Uhr Beichtgclegenhcit. Gö.. 
18 Uhr Sonntagvorabend- 
gottesdienst 

So., 5.2.; Gö., 9.30 Uhr 
Hochamt. Drh., 11 Uhr Eü- 
charistiefeier 

Tormine 
Mo., 30. l.:Drh., 19.30 Uhr 

Handarbeitskreis 
Di., 31. 1.: Drh.. 18 Uhr 

Tischtennisgruppe H. Dietz. 
Drh. 19.30 Uhr Helferkreis 

Mi., 1. 2.: Drh., 20 Uhr El- 
ternabend Erstkommunion. 
Thema: Eucharistie und 
sonntäglicher Gottesdienst 

Do.. 2.2.: Gö., 17-17.45 
Uhr Sprechstunde des Pfar- 
rers. Drh. 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores 

. itf. \ A«. 
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Für 1 5 Jahre aktive Mitarbeit in der Erwachsenenbildung der katholischen Pfarrgemeinde St. Marl- 
on Drelelch-Götzenhaln wurde Johannes Kepaer (links) jetzt vom Bildungswerk der Diözese Mainz geehrt. Im Auf- 
trag von Weihbischof Wolfgang Rolly. dem Bischofsvikar für Weiterbildung, überreichte Reinhold Schafer, päda- 
gogischer Leiter des katholischen Bildungswerks Südhessen, an Kepser ein Geschenk und einen Brief. In dem 
das Architektur- und kunstgeschlchtllche Fachwissen des Ausgezeichneten gewürdigt wird. Von 1980 bis 1984 
loltoto Johannes Kepsor 93 Exkursionen. Insgesamt 2 596 Teilnehmer erlobten Ihn dabei als einen Brückenbauer 
zwischen Kunst und Religion, Außerdem loltoto Kopser die beiden Studlenbegleltzirkel „Kunst" und „Moderne 
Kunst". Folo Arnold 

Das Ehrenzeichien für treue Clubarbelt In Gold erhielten am vergangenen Samstag Elfrlede und Karl Wal- 
zer (zweiter von rechts). Ausgezelchnet wurden die Wanderwartin und der erste Vorsitzende des Odenwaldklubs 
Dreieichenhain von dem Leiter des Odenwaldklubs Bezirk 2, Gerhard Last (links). Rechts Im Bild: Der Ehrenvor- 
sitzende des Odenwaldklubs Dreieichenhain, Friedrich Gerhardt. Außerdem wurden bei der Wanderer-Ehrungs- 
feier Im Burghofsaal langjährige Mitglieder ausgezeichnet. Johanna Emig und LIsbeth Töpert für 25 Jahre, Jochen 
Brücher. EIN Fuhrländer und Renate Müller für 40 Jahre Mitgliedschaft. Lang war die Liste derer, die Im vergange- 
nen Jahr an mindestens zehn Wanderungen teilgenommen hatten; 51 äußerst aktive Wanderfreunde galt es zu eh- 
ren. Text/Foto. Gotta 

iimlBwiyrtBi 

MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMAi NGEN DER GEMEI 

Noch Karten 

für Sitzungen 

zu haben 
Fgelsbach - Guti' 

Nachricht fiir alle Nar- 
ren aus F.gelsbach und 
Umgehung Für du- bei- 
den Fri'mdensitzungen 
der Karneval -Gesel I - 
Schaft Egelsbach (KGK) 
am 4 und 11 Fi4)ruar 
und den I'rin/enball am 
18 Februar gibt es noch 
Karti'ii Eine gunstige 
(ielegenheit, noch ein 
Billett zu ergattern, bie- 
tet sich am Sonntag, 29. 
.lanuar, wenn im Foyer 
des Eigenheiin-Saal- 
baus von 10 bis 12 Uhr 
der zweite Karti'iivor- 
verkauf stattfindet. 

Am gleichen Tag wer- 
den die Narren der KCiE 
versuchen, das Hathaus 
zu stihnien. Um Iii Uhr 
starten Elferrat. Kano- 
nieie und Garden ihre 
Attacke auf die Egcls- 
bacher Verwaltungs- 
hochburg. Kauft alles 
nach Wunsch, bisher 
waren die Karnevali- 
sten stets i'rfolgreich. 
wird im Hathaussit- 
zungssaal das 4r). Egels- 
bacher Prinzenpaar in- 
thronisiert. 

Wie aus Schulleitern Direktoren wurden 

Der erste und der zweite Mann der Reuter-Schule werden nächsten Donnerstag in ihre Ämter eingeführt 
Von unserem Redaktionsmitglipd flalph Gotta 

Kgelsbach - I )er eine backte 
zuerst Brötchen, ein' er su'h 
mit 2:') für eine Lehrerausbil- 
dung ent.si'hied; der andere 
indes .schlug nicht erst einen 
anderen Berufsweg ein, stu- 
dierte im ei'sten Anlauf auf 
Lehramt Dereine hat Mathe- 
matik und (Jcschichte stii- 
iliert. der andere I'olitik und 
Germanistik. Dereine unter- 
richtet schon seit über 1!0.lah- 
ren an der Ernst-Hellter- 
■Schule (EHS) in F.gelsbach; 
der andere erst seit etwa ei- 
nem .lahr. Doch so unter- 
schiedlich die Vorau.ssetzun- 
gen auch .sein mögen, der eine 
- Friedrich Bürks (.')4) - und 
der andere - Knut Dorfel (47) 
- liegen auf einer Wellenlan- 
ge. Die beiden verbindet vor 
allem ein Ziel: den Unterricht 

an der Integrierten Gesamt- 
schule (IG.S) an der Heidel- 
berger Strafie .soweit wie 
möglich facherubergreifend 
zu gestalten. 

Doi'h nicht nur dieses. 
Burks und Dorfel haben sich 
gi'iierell dem Konzept einer 
Integrierten Gesamt.schule 
vei-schrieben Die Hi'uter- 
Schule ist ihre (Berufs-)Welt. 
hier kennen sie sich aus wi>' 
kein zweiter Da schi-int es 
nur allzu logisch. dalJ sie es 
waren, die das Hennen um die 
hdi'hsten Stellen an der 
Ernst-Heu ter-Seluile mach- 
ten. Ende vergangenen .lahres 
wurde Friedrich Bürks zum 
Direktor ernannt. Kollege 
Diirfel zu seinem Stellvertre- 
ter Und nun, am kommenden 

Towemeubau 

ist Hauptthema 
Kgelsburh - /u einer .Son- 

<lersitzung kommen die Mit- 
glieder des Bau- und Um- 
weltau.sschu.sses am Diens- 
tag. .'U. .lanuar. Iii Uhr. im 
Sitzungssaal des Hathau.ses 
zusammen. Ein Hechtsan- 
walt wird die Kommunalpo- 
litiker über den geplanten 
Towemeubau der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH in- 
formieren. AnschlielJend 
wird eine Fachfrau das In- 
vestitionserleichterungs- 
und Wohnbaulandge.setz nä- 
her erlaulern. 

Informationen zur 
Pflegeversicherung 

Kgelsburh - Der erste Se- 
niorennachmittag in der 
Gaststiilte ,,Theiß" in diesem 
Jahr findet nun am Mitt- 
woch. 8. Februar. I.'i Uhr. 
statt. Ursprünglich war er 
für den 1 Februar geplant. 
Nach dem Kaffeetrinken in- 
formiert ein Mitarbeiter der 
Deutschen Angestellten 
Krankenkasse über die ..lei- 
stungsrechtlichen Auswir- 
kungen der Bflegeversiche- 
rung". Die I'flegeversiche- 
rung tritt am 1. April in 
Kraft. Herzlich eingeladen 
sind alle Hentner unti Früh- 
rentner. 

Ausländerbeirat 

hat Sitzung 
Egelsbuch - Der Ausliin- 

derbeirat der Gemeinde 
Egelsbach trifft sich am 
Mittwoch. 1. F'ebruar. 20 
Uhr. im Rathaus zu seiner 
neunten Sitzung. Eines der 
Themen wird die Vorberei- 
tung auf die Bürgerver- 
sammlung am H. Marz .sein. 

Bratfertige Gans 

der erste Preis 
Egelsbuch - Die Gewinner 

der Verlosung, die im Hahm- 
nen der Lokalschau des Ge- 
flügelzuchtvereins Egels- 
bach stattfand, stehen fest. 
Der erste Preis, eine Gans, 
entfällt auf die Losnummer 
40U. Die Nummer .'i.'iB ge- 
winnt ein Huhn. Der dritte 
Preis, zwei Tauben, geht an 
die Losnummer 315. Die Tie- 
re sind bereits bratfertig. Die 
Gewinner sollen den ersten 
Vorsitzenden der Egelsba- 
cher Geflügelzüchter. 
Klaus-Peter Worchel (ffi 
4 24 7;i), anrufen. 

Seit etwa einem Jahr der 
Schule: Knut Dörfel. 

zweite Mann an der Ernst-Reuter- 
Fotos (2): Gotta 

Donnerstag. J Februar, wer- 
den sie offiziell in ihre Amter 
eingeführt 

Dal} Burks bereits seit lOilO 
die Krnst-Heuter-Scluile lei- 
tet, konnte eiiK'ii ,sclinell zu 
dem SehlulS kommen lassen. 
dal.( nur er für die ("hefpositi 
on in Frage kam. 

Aber .so einfach war das al - 
li'S nicht. Sehulleit<'r ist nam- 
licli nicht immer gleich Di- 
rektor. Früher, als die Penne 
gegenilbi'r der Hollschuhbahn 
noch eine Heal- und llaiipt- 
■schule war, durfte sie noch 
von einem Hektor geleitet 
werden. Weil aus ihr jedoch 
mit Beginn des Schuljahres 
1 Oilli/'l.-i eine Integrierte Ge- 

■samt.schiile wurde. miiUte ein 
Direktor her. Auch wenn sich 
durch das ,,Di" vor dem 
..Hektor" in der Praxis nicht 
viel geändert haben dürfte: 
Vorschrift ist nun einmal Vor- 
.schrift. 

So entstanil die paradoxe 
Situation. dalJ sich der amtie- 
rende H c k 1 o r für die Stelle 
des Direktors bewerbi'n 
mußte. Und weil dies auch 
noch ein anderer tat, mußte 
eine dreiköpfige Ül)er|)rii- 
fungskonimission in einem 
pädagogi,schen Fachgespräch 
darüber befinden, welcher 
der beiden Kandidaten ihrer 
Ansieht nach der geeignete 
Mann für die ausgescliriel)ene 
Stelle isl. 

..Das war keine rein formel- 
le Angelegenheit, da ging es 
ganz .schön zur .Sache", zi'ich- 
net Bürks das Bild von einem 
harten Verbal-/, wei kämpf 

zweier Konkiirri'nten um i'i 
nen hohen l'osti'ii Der Leiter 
(U'S staatliehen .Schulamtes, 
die hiesige .Si'liiilamt.sdirekto 
nn und ein Vertreter des Hi' 
gieningsprasiduims I )arm 
Stadt ent.schieden SK-h für 
Burks. 

..Hatten sie es nii'ht getan, 
wäre das ein Affront gewe 
•si'n", sagt Knut Dorfel. der 
sich ebenfalls geg<'n i'inen 
Mitbewerber durchzu.setzeii 
hatte. .Schließlich, .so Dorfel. 
.sei es in allerster Linie Burks 
Verdienst, daß die F.rnst-Heii- 
ter- heute eine Inti'grierte Ge- 
samtschule sei. 

Dorfel .selbst war nicht von 
Anfang an ein Verfechter die- 
ses Schulsystems Doch nach- 
dem er i4)endieses in Groß- 
Gerau und später in Kelster- 
bach kennengelernt hatte, 
war er von ihm derart uber- 
zeugt. daß ersieh im Frühjahr 
für die zweith()chsle Position 
an der Ernst-Heuter-.Schule 
bewarb. Vor ziemlich genau 
einem .lahr. im Februar 1!I!I4, 
kam er denn auch als stellver- 
tretender .Schulleiter nach 
Egelsbach, bevor er dann En- 
de vorigen .lahres zum sti'll- 
vertretenden Direktor er- 
nannt wurde. 

Der ..Alte" und der ..Neue" 
werden auch als Direktor und 
stellvertretender Direktor das 
tun. was sie .st'hon als .Schul- 
leiter und stellvertretender 
Schulleiter getan haben. Ver- 
suchi-n, zu.sammen mit der 
restlichen Lehrer.schaft und 
dem Förderkreis die ('.iiind- 
merkmale einer Integrierten 

Backt jetzt größere Brotchen: Friedrich Bürks schaffte den 
Sprung vom Rektor zum Direktor. 

Ge.saint.schule an der KHS so 
gut zu verwirklichen, wie i'S 
(4)en nur gellt. 

..Das grunil.satzli< he Ziel ist 
das .gemeinsame Lernen .dler 
KindcM', gleich wi'leher Bega 
billig und gleich welcher so- 
zialen Herkunft". nennt 
Burks die wiihtigste Säule 
des Systems. Eine weitere ist 
<lie sogenannte Leistung.sdif- 
ferenzierung. das h<'ißt. in be- 
stimmten Fächern wi'rden 
I .eistiing.sgriippen gc bildet, 
die unterschiedlieli hohe An- 
sprüche an die Schulerinnen 
und Schiller sti'llen. 

Der kla.ssisehe Kla.sseniin- 
terrieht bildet die Ergänzung 
zu die.ser Kursform. Nur mit 

dem feinen L'ntcMschied. daß 
hier Gymnasiasten. Hi'al- und 
I lauplst'liuler in ein und dem- 
.selben Klas.senraum sitzen. 
An der noch relativ jungen 
K ;S in Egelsb.'ich ist du's der 
zeit luden Kkissen fünf, .sechs 
un<l sieben der F;tll. in den 
neunten un<l zehnten Klassen 
gibt es (noch) keine Gynuia- 
siasten Dii' Wunsehvorstel- 
lung Dorfeis. eine Integrierte 
(lesamtsi'hiile mit gymnasia 
lem Bildungsabschluß, winl 
in Egelsb.K-h allerdings nie- 
mals verwirklicht werden 
konni'ii Das sei an,gesiclits 
der G(4)urtenziffern m der 
hiesigen Gi'ineinde illuso- 
risch. meint Friedrieh Burks 

Kaufmännisches Geschick 

HFG-Prokurist feierte 25jähriges Dienstjubiläum 
Egelshach - Heinrich Al- 

bert. Prokurist und stell- 
vertretender Cicschäftsfüh- 
rer der Hessischen Flug- 
platz (Jmbll Egelshach 
(HFG). feierte am vergan- 
genen Freitag sein 2r)jähri- 
ges Dienstjubiläum. Bei 
(lem Empfang im Flug- 
platz-Hestaurant betonte 
der 11 FCi-Aufsichtsratsvor- 
sitzende. Landrat .losef 
Lach, daß es unter anderem 
Alberts kaufmännischem 
Geschick zu verdanken sei. 
..daß der Flugplatz seine 
Bedeutung als wichtige In- 
f rast ruk tu rein rieh tung des 
Hhein-Main-Gebietes stets 
weiter ausbauen konnte - 
und das ohne die Inan- 

spruchnahme öffentlicher 
Gelder". 

Auch ließ der Aufsichts- 
ratsvorsitzende der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH die 
Gelegenheit nicht unge- 
nutzt. bei dem Empfang 
nach vorne zu schauen: ..Icli 
hoffe, daß wir auch in ein 
paar .lahren über die finan- 
zielh' Seite hinaus eine po- 
sitive Bilanz ziehen kön- 
nen. Für den Wirtschafts- 
raum Rhein-Main stehen 
jetzt wichtige Entscheidun- 
gen an. Dazu geh<irt auch 
die über den Ausbau unse- 
res Flugplatzes." 

..Ich habe 2.') .lahre lang 
die Arbeit getan, für die ich 

eingestellt und bi-zahlt 
wurde - und hatte auch 
noch Spaß dabei", sagte der 
.lubilar. ..Ich habe das 
Glück gehabt, gute Bedin- 
gungen anzutreffen, in fri- 
scher Luft zu sein und einen 
Arbi'its|)latz im Cirünen zu 
haben, der weniger lärmbe- 
lastet ist. wie es uns manch 
einer einreden will." 

Heinrich Albert nahm 
seine Tätigkeit bei der HFG 
am L.lanuar 1070 auf. Seit- 
dem wickelt er den gesam- 
ten Bereich der Flugplatz- 
Verwaltung ab. li)7H wurde 
er Prokurist. 20 .lahre spä- 
ter stellvertreteiuler CJe- 
schäftsführer. 

Der HFG-Geschäftsführer gratuliert seinem Stellvertreter zu dessen 25]ährigem Dienstjubiläum. 
Von rechts: Karl Weber, Heinrich und Rita Albert. Foto; Gotta 

Mobile Familienhilfe 

für kranke Mütter 

Informationen der Frauenbeauftragten 
Egelsbuch - Wie die F"rau- 

enbeauftragte der Gemeinde 
Egelsbach, Marita Sommer, 
mitteilt, können Mütter mit 
Kindern (Familienmütter, 
Alleinerziehende), die krank 
werden, ab jetzt die Mobile 
Familienhilfe in Anspruch 
nehmen. Die.se Familienhilfe 
erbringt folgende Lei- 
•stungen: Säuglingspflege, 
Begleitung auf dem Kinder- 
garten- und Schulweg, Zube- 
reiten v(m Mahlzeiten, Ein- 
kauf von Lebensmitteln. Wä- 
schepflege. 

Wer die.se Hilfe in An- 
spiTJch nehmen möchte, kann 
sich an den Internationalen 
Bund. Ludwigstraße 12. 
(iUOfif) Offenbach (Telefon 
069 / 8f) 00 04.'')-:i5 oder -24), 
wenden. Die tlortige An- 
sprechpartnerin ist Frau 
Glöggler. Auskunft gibt auch 
Marita Sommer unter der 
Nummer 40 ."il (iö. 

Darüber hinaus teilt Mari- 
ta Sommer mit, daß die Ar- 
beitsgemeinschaft ..Arbeit 
und Leben" Frankfurt in Zu- 

Maschinenschreiben in Perfektion 

Fortbildungslehrgang des Stenografenvereins und der VHS 

•sammenarbeit mit dem 
DGB-Bildungswerk Frank- 
furt für Erwerbslo.se ein Wo- 
chenend.seminar anbietet. Ti- 
tel: ..Wie können F.rwerbslo- 
■se ihre Interessen organisie- 
ren?". Das Seminar findet 
vcm Freitag. 24.. bis Sonntag, 
2(). März, in der Bildungs- 
und Familienerholung.sstätte 
Oberreifenberg. Alter Kö- 
nigsteiner Weg 1, (ilH8i) 
Schmitten-Oberreifenberg, 
statt. 

Die Teilnehmer treffen sich 
zur Busfahrt nach Oberrei- 
fenberg am Freitag, 24. März, 
um l(i Uhr am Gewerk- 
schaftshaus in Frankfurt. 
Wilhelm-Leuschner-Straße 
09 bis 77. Die Rückfahrt nach 
Frankfurt ist für Sonntag, 2(5. 
März. 14 Uhr, vorgesehen. 

Das Seminar i.st kostenlos. 
Wer daran teilnehmen möch- 
te. soll sich direkt bei ,.Arbeit 
und Leben" in Frankfurt (Te- 
lefon o(>9 / 2i2-;i7(>,')()/-:j8:U):j 
odei- -U79()(i) anmelden oder 
bei Marita Sommer anrufen. 

Kgolshuch - Ma.schinen- 
schreiben ist eine hervorra- 
gende Grundlage für den 
Umgang mit EDV-Syste- 
men: In Zusammenarbeit 
mit der Volkshoch.schule 
Egelsbach bietet der Steno- 
grafenverein 19,')2 Egelsbach 
ab Donnerstag. 9. Februar, 
einen neuen Fortbildungs- 
lehrgang im Maschinen- 
schreiben/Text Verarbeitung 
an. Der Lehrgang umfaßt 2^ 
Doppelstunden; der Unter- 
richt ist jeweils montags und 
donnerstags von 17.HO l)is 19 
Uhr in der Ernst-Reuter- 
Schule (Saal 2/Film.saal). 

DLRG lädt zur 

Versammlung 
Egelsbuch - Die DLRG- 

Ortsgruppe Egelsbach lädt 
alle Mitglieder zu ihrer .lah- 
reshau|)tversammlung am 
heutigen Freitag. 27. Januar, 
im Kolleg des Eigenheim- 
Saalbaus ein. Beginn ist um 
19.:i0 Uhr. Auf der Tages- 
ordnung .stehen ilie .lahres- 
berichte des Vorstandes. 

I leidelberger Straße 17. 
Das Lehrbuch für Maschi- 

nenschreiben und pro- 
grammneutrale Textverar- 
beitung wird zu Beginn des 
Lehrgangs vorgestellt und 
kann im Kursus erworben 
werden. Eine Schreibma- 
schine oder ein Textsystem 
ist zu Hause zu benutzen. Eis 
wird an elektroni.schen 
Schreibmaschinen au.sgebil- 
det; dabei werden Hinweise 
für das Maschinenschreiben 
an Textsystemen (einfach, 
schnell und leicht) gegeben. 
Die Anordnungsregeln wer- 
den erarbeitet, A4-Briefe 

mit aktuellen Geschäftsgän- 
gen und privte Schriftstücke 
werden nach DIN ,')008 
form- und normgerecht ge- 
staltet. 

Die Fortbildung dient als 
Grundlage für den Umgang 
mit modernen Textverarbei- 
tungsgeräten (zum Beispiel 
Computer mit deutscher Ta- 
statur) und die Vorbereitung 
auf Prüfungen. Weitere Aus- 
künfte erteilen Unterrichts- 
leiter Jochen Schnieder oder 
Fachlehrer Karl Thomin 
während tier Unterrichts- 
stunden. 

Fasching auch für Senioren 
Egelsbuch - Unter dem 

Motto ,.De Bahnhof is weg - 
die P'astnacht bleibt" geht 
der 2H. närrische Senioren- 
nachmittag am Sonntag, 12. 
Februar, ab 14.11 Uhr im Ei- 
genheim über die Bühne. 
Eingeladen sind alle Rentne- 
rinnen und Henter. Für das 
Programm sorgt die Karne- 
val-Gesellschaft Egelsbach. 

Da es wieder Kaffee und 

Kräppel gibt, werden alle 
Besucher gebeten, ein Kaf- 
feegedeck mitzubringen. Ei- 
ne Anmeldung ist nicht er- 
forderlich. Wer jedoch den 
Weg in die Narhalla nicht zu 
Fuß zurücklegen kann, der 
soll ilies bitte rechtzeitig un- 
ter der Nummer 40,'>121 
mitteilen. Er winl dann mit 
dem Auto abgeholt und zum 
Eigenheim gebracht. 

Atemberaubende 

Impressionen von 

Skandinavien 
Egelshach - Unter dem Ti- 

tel ,,Nordland-Impressio- 
nen" ist am Dienstag, Hl Ja- 
nuar, im Filmsaal der Ernst- 
Heuter-.Schule ein Dia-Vor- 
trag zu sehen. Der Vortrag 
beginnt um 20 Uhr, der Ein- 
tritt beträgt vier Mark. 

Auf mehreren Hi'isen mit 
ilem Wohnmobil durch 
Skandinavien und während 
einer Fahrt mit der Hurti- 
groute entlang der norwegi- 
■schen Küste sowie auf Wan- 
derungen in Lappland hat 
der Referent eindrucksvolle 
Biklimpressionen mit der 
Kamera festgehalten. 

Seine fotogiafische Rei.se 
knuz und quer durch Nor- 
wegen und Schweden bringt 
dem Zuschauer vor allem die 
unvergleichliche Schönheit 
der Natur im Norden Euro- 
pas nahe, zeigt aber auch be- 
deutende kulturhistorische 
Zeugni.s.se dieser Region, wie 
zum Beispiel 3 000 Jahre alte 
Felsritzungen und Relikte 
aus der Wikingei-zeit, sowie 
Impressionen einer faszinie- 
renden Schiffsreise von Ber- 
gen bis Hammerfest. 
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BÜGHER fUr. unsere 

AucenbückeI Qoteliumai] 
Mannequin 

FDR 
ÖBEOOSSEN 

Erhältlich In der Geschäftsstelle der 

ÜbngenerZefoing 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

'dm 12,90 

VIDEO 

KILl 

dm 7,50 

Jan Gleichmann Meister aller Klassen 

SGE-Leichtathletik-Nachwuchs kam glänzend aus den Startlöchem 

Für treue Dienste im Roten Kreuz wurden am vergangenen Samstag zahlreiche Mitglie- 
der des DRK-Ortsverelns Egelsbach geehrt. Sitzend, von links: Ingeborg Dorst, Heinrich Sallvi/ey, 
Werner Schäfer (30 Jahre aktive MItglledschatt). Mittlere Reihe, von links: Jens Jakobl, Jens 
Friedrich (fünf Jahre), Hilde Schwelm (zehn Jahre), Ursula Gleich, Erika Baiß. Gertrud Meinelt, 
Helmut Kühn, Lothar Krampol (15 Jahre). Hintere Reihe, von links: Kreisbereitschaftsführer Jür- 
gen Eberhardt sowie Margarete Rühl, Elfrlede Mondt (20 Jahre), Christel Friedrich, Waldemar 
Fassel und der Egelsbacher DRK-VorsItzende Horst Wegener (25 Jahre). Außerdem wurde Jens 
Friedrich zum Chef der Aktiven ernannt, Helmut Kühn Ist nun als Gruppenführer sein Stellvertre- 
ter. Foto Golla 

K|;clsbarh - Bfi den 
Kri'ishallcnmi'isli'ischaf- 
li-n im liarmstadtcr Nord- 
park hoim.stc der Kcicht- 
atlilctik-Nachwuchs der 
S|)i)itgcrniMn.schaft f^gol.s- 
l)ach (SGK) zum Auftakt 
dor Saison insgesamt acht 
Kreismeistcrtitel ein. Mit 
zum Teil beachtlichen Lei- 
stunnssteifjerunKen hinter- 
lielJon die Kgelsbacher Ju- 
gendlichen und Schüler ei- 
nen sehr guten Kindruck. 

Bei ihrem Debüt in der 
Jugendklasse B errangen 
Björn Schneider und Ses- 
bastian Karg auf Anhieb 
zwei Meisterschaften. Hart 
umkämpft waren die (iO 
Meter, wo Sebastian Karg 
sowohl im Vor- wie im 
Endlauf nicht zu schlagen 
war. Mit 7,70 Sekunden si- 
cherte er sich den Titel. 
Mehrkampftalent Björn 
Schneider entschied den 
Weitsprung mit .'S,96 Me- 

Wir gratulieren 

Klisnbrth Keil, Mainzer 
Straße KS. zum Hli. Gebuilstag 
am Samstag. 28. Januar 

hVitz Ludwig, Theodor- 
Heuss-Straße H. zum 81. Ge- 
builstag am Sonntag, 29. Ja- 
nuar 

Johann Bocker, August-Be- 
bel-Straße 4. ziuii 81. Geburts- 
tag am Montag, 30. Januar 

Annn Heck, Bahnstraße 77, 
zum 84. Gebiu-tstag am Mon- 
tag, 30. Januar 

Katharina Kaiser, Ostend- 
straße 21), zum SS. Geburtstag 
am Montag, 30. Januar 

Musikzug hat 

Versammlung 
Kgolsbnch - Der Vor- 

stand des Spielmanns- 
und Musikzuges der SG 
Egelsbach ladt alle Mit- 
glieder zu seiner dies- 
jährigen Jahreshaupt- 
versammlung am Krei- 
tag, 3. Februar, im 
Übungskeller der Wil- 
helm-Leuschner-Schule 
ein. Die Versammlung 
beginnt um 20 Uhr. 

Da in diesem Jahr 
wieder Vorstandsneu- 
wahlen anstehen, wird 
um eine rege Teilnahme 
gebeten. 

Flieger-Treff 

am Flugplatz 
Kgelsbach - Zum Jahres- 

auftakt will iler Rhein- 
Main-Kliegerclub Egels- 
bach bei einem Krühschop- 
pen am Sonntag, 29. Januar, 
iniElugplatz-Kestaurant ei- 
nen Blick auf seine Aktiven 
für 1995 werfen. 

Dabei soll auch ein neues, 
zweisitziges l'rivatflugzeug 
vorgestellt werden, mit dem 
bei gutem Wetter auch ein 
Rundflug gestartet wird. 
Beginn ist um etwa 11.30 
Uhr. 

Neuwahlen bei 

Rollkunstläufen! 
Kgelsbneh - Die Abteilung 

Rollkunstlaufen der SG 
Egelsbach lüdt ihre Mitglie- 
der zur Jahreshauptver- 
sammlung am Ereitag, 3. Fe- 
bruar, im Clubhaus an der 
Heidelberger Straße ein. Die 
Versammlung beginnt um 20 
Uhr. 

In diesem Jahr stehen wie- 
der die Neuwahlen des Ab- 
leilungsvorstandes auf der 
Tagesordnung, des weiteren 
die Berichte iler Fiihrungs- 
niannschaft und der Aus- 
blick auf die die.sjiihrige Sai- 
son. Die Abteilungsleitung 
hofft auf zahlreiches Er- 
scheinen ihrer Mitglietler. 

Gute Schule für den Rücken 

Egolsbnrh - Im Rahmen 
der Gesundheitsförderung 
bietet die DAK Langen in 
Egelsbach wieder zwei 
Kurse zur Rückenschule 
und Wirbelsüulengymna- 
stik an. 

Der eine Kursus findet 
am kommenden Montag, 30. 
Januar, von 18.30 bis 20 
Uhr und am niichsten Frei- 
tag, 3. Februar, von 10 bis 
11.30 Uhr in der Kranken- 
gymnastikpraxis Jutta Eg- 
ger, Boschring 12, statt. Te- 
lefonische Anmeldung un- 

terO (51 03 / 94 44 13. 
Der andere Kursus wird 

am kcmmenden Mittwoch, 
1. f>bruar, von 18.30 bis 
19.30 Uhr in der Kranken- 
gymnastikpraxis Gerhard 
Baumgardt, Ernst-Ludwig- 
Straße 80, abgehalten. Te- 
lefonische Anmeldung un- 
ter 0 Iii 03/4 49 50. 

Für DAK-Versicherte 
sind die Kurse kostenlos. 
Nicht-Mitglieder müssen 
eine Kursgebühr von 80 
Mark entrichten. 

lern zu seinen Gunsten, Im 
Hochsprung mit 1.73 Me- 
tern und im Kugelstoßen 
mit 12,26 Metern landete er 
jeweils auf dem zweiten 
Platz. 

Auch in der weiblichen 
Jugend B gaben Sybille 
Oster und Ulrike Freytag 
ihren Einstand. Ulrike 
Freytag kam mit 6,79 Meter 
im Kugelstoßen auf den 
vierten Platz und über 60 
Meter in 9,58 Sekunden 
knapp hinter Sybille Oster 
(7,56 Sekunden) ins Ziel. 
Im Hochsprung wurde Sy- 
bille Oster mit 1,45 Meter 
Dritte. 

Mit drei dritten Plötzen 
war bei den Schülerinnen 
A (W 15) Sonja Tscheu- 
schner am erfolgreichsten. 
Über 60 Meter in 8,70 Se- 
kunden, im Kugelstoßen 
mit 8,84 Meter und im 
Weitsprung mit 4,33 Meter 
zeigte sie gute Leistungen. 

Selbsthilfegruppe 

hat wieder Treffen 
Egelsbach - Das nächste 

Treffen der Egelsbacher 
Gruppe ,,Frauenselbsthilfe 
nach Krebs" findet am kom- 
menden Mittwoch, 1. Febru- 
ar, von 15 bis 17 Uhr im Bür- 
gerhaus in Egelsbach statt 
(Sauna-Eingang im ersten 
Stock). 

Betroffene Männer sind 
ebenfalls ganz herzlich ein- 
geladen. Als Gast erwartet 
die Gruppe eine Gesund- 
heitsberaterin. Die Gruppe 
hofft auf eine gute Resonanz. 

In Seminaren über den 

Sinn der Taufe sprechen 

St. Josef lädt Eltern und Paten ein 

Völlig unerwartet verstarb mein geliebter Mann, Vater, Sohn und 
Schwiegersohn 

Gerd Zscherneck 

* 18. 6. 1933 t 18. 1. 1995 

In Dankbarkeit und Liebe: 
Edeltraud Zscherneck geb. Christoph 
Christoph Zscherneck 
Miny Zscherneck 
Marui Christoph 
sowie alle Angehörigen 

()3H29 p]gelsbach, Ringelnatzstral3e 8 

Die Trauerfeier und die Urnenbeisetzung finden am Mittwoch, dein 
8. Februar^U)95, um 11 Uhr auf dem Friedhof Frankfurt-Bornheim, 
Dortelweiler Straße, statt. 

Kgelsbiich - Die Vorberei- 
tung auf die Taufe läuft bei 
der katholischen Kirchenge- 
nieinde St. Josef Egelsbach/ 
Eizhausen 1995 anders ab 
als in den Jahren zuvor. In 
Seminaren soll den Eltern 
Gelegenheit gegeben wer- 
den, sich ein eigenes Urteil 
über die Bedeutung der Tau- 
fe und über die Chance des 
Mitlebens in einer christli- 
chen Gemeinde zu bilden. 
Die Teilnahme an diesem Se- 
minar ist deshalb Vorausset- 
zung für die Taufe. Auch die 
Paten sind dazu eingelad "n. 

Alle Fragen, die sich erge- 
ben. greifen die Verantwort- 
lichen nach der Anmeldung 
auf. Dazu dient der Hausbe- 
such, den der Pfarrer oder 
die Gemeindereferentin bei 
den Eltern machen wird, be- 
vor das Elternseminar be- 
ginnt. 

Die diesjährigen Taufter- 
mine auf einen Blick: Der er- 
ste findet am Ostermontag, 
17. April, um 10.15 Uhr in 
Erzhausen statt. Anmelde- 
schluß ist der 4. März. Die 
Seminarabende sind am 21. 
und 28. Mi^rz sowie am 4. 
April. 

Zweiter Tauftermin: 11. 
Juni, 10.15 Uhr, Egelsbach; 
Anmeldeschluß: 7. Mai; Se- 
minarabende: 16., 23. und 
30. Mai. 

Dritter Tauftermin: 24. 
September, 10.15 Uhr, 
Egelsbach; Anmeldeschluß: 
13. August; Seminarabende: 
29. August, 5. und 12. Sep- 
tember. 

Vierter Tauftermin: 1. Ad- 
vent (3. Dezember), 10.15 
Uhr, Erzhausen; Anmelde- 
schluß: 20. Oktober; Semi- 
narabende: 7., 14. und 21. 
November. 

DANKE 

sagen wir allen, die unsere liebe Entschlafene 

Wilma Walter 
geb. Schroth 

auf ihrem letzten Weg begleiteten und uns durch Wort, Schrift, Blumen- und 
Geldspenden ihre Anteilnahme bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für die gute ärztliche Versorgung sowie 
der Sozialstation Egelsbach und dem mobilen Hauspflegedienst C. Volkmar 
und T. Tyranowski, Langen. 

Auch danken wir Herrn Pfarrer Pape für die tröstlichen Worte, allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten und dem Jahrgang 
1919/20. 

Roswitha Zink 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Januar 1995 

Sabrina Erd erreichte mit 
1,36 Meter den dritten 
Rang im Hochsprung. In 
der Altersklasse W 14 stieß 
Kirsten Mix die Kugel auf 
7.61 Meter und wurde da- 
mit Dritte. 

Erfolgreichster SGE- 
Teilnehmer war Jan 
Gleichmann, der bei den 
Schülern B (M 13) in allen 
Disziplinen siegreich blieb. 
Er sicherte sich die Mei- 
stertitel Uber 50 Meter in 
7,38 Sekunden, über 60 
Meter Hürden in 10,14 Se- 
kunden, im Hochsprung 
mit 1,33 Meter und im Ku- 
gelstoßen mit 7,81 Meter. 

In der Altersklasse M 12 
war Fritz Mayerle mit ei- 
nem dritten Rang über 60 
Meter Hürden (12,72 Se- 
kunden) am erfolgreich- 
sten. In der viermal Eine- 
Runden-Staffel rannten 
Jan Gleichmann, Fritz Ma- 
yerle, Patrick Berghoff und 

Blutspenden 

schon am 3. 2. 
Egelsbach - Der 

DRK-Ortsverein Egels- 
bach weist darauf hin, 
daß der ursprünglich 
für 10. Februar geplante 
Blutspendetermin auf 
den kommenden Frei- 
tag, 3. Februar, vorver- 
legt worden ist. Zur 
Ader gelassen wird von 
18 bis 21 Uhr im DHK- 
Heim in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. 

Michael Oster in einem 
spannenden Finale zum 
Sieg. 

Erfreulich die Steigerun- 
gen auch bei den Schüle- 
rinnen B. Daniela Hinz 
(W 13) steigerte sich im 
Kugelstoßen auf sehr gute 
10,40 Meter. Sie siegte da- 
mit vor Nadine Waletzko 
(7,98 Meter) und Nicole 
Heck (7,20 Meter). Yvonne 
Schönfeld wurde mit 6,55 
Meter Fünfte. Im 50-Me- 
ter-Lauf verlor Daniela 
Hinz mit 7,60 Sekunden 
nur sehr knapp und über 60 
Meter Hürden verbesserte 
sie sich als Vierte auf 11,60 
Sekunden. Alexandra 
Freytag wurde hier mit 
13,is Sekunden Sechste. 
Bei der viermal Eine-Run- 
den-Staffel mit Heck, 
Freytag. Waletzko und 
Hinz verpaßten die Egels- 
bacherinnen nur um Milli- 
meter den Sieg. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 

Übermorgen, Sonntag, 29. 
Januar 
10 Uhr Gottesdienst (G. 
Lange) 
11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 
Katholische Kirchenge- 
meinde St. Josef 
Morgen, Samstag, 28. Januar 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Übermorgen, Sonntag, 29. 
Januar 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 

Amtliche Bekanntmachungen 

der 

Gemeinde Egelsbach 

öffentliche Bekanntmachung 
Einladung 
Am Dienstag, 31. Januar 1995, 
19.00 Uhr. findet im Rathaus, Sit- 
zungssaal, die 15. Sitzung • Son- 
dersitzung - des Bau- und Umweit- 
ausschusses statt, zu der hiermit 
eingeladen wird. 
Tagesordnung: 
1. Mitteilungen des Vorsitzenden 
2. Towerneubau der Hessischen 
Flugplatz GmbH. Information durch 
Herrn Rechtsanwalt Lankau 
3. Informationen durch die Techni- 
sche Angestellte Uta Mesch zum In- 
vestitionserleichterungs- und Wohn- 
baulandgesetz 
Egelsbach, 19. Januar 1995 

Johann Gleich 
Der Vorsitzende des 

Bau- und Umweltausschusses 

öffentliche Bekanntmachung 
Einladung 
Am Mittwoch, 1. Februar 1995. 
20.00 Uhr, findet Im Rathaus, Sit* 
zungssaal, die 9. Sitzung des Aus- 
ifinderbeirates statt, zu der hiermit 
eingeladen wird. 
Tagesordnung; 
1. Ausschüsse und Sitzung der Ge- 
meindevertretung 
2. Gebühren der Meldebestätigungen 
3. Beschwerde gegen das Arbeitsamt 
4. Vorbereitung auf die Bürgerver- 
sammlung am 3. März 1995 
5. Verschiedenes 
Egelsbach. 23, Januar 1995 

Hüseyln Özcan 
Der Vorsitzende 

des Ausländerbeirates 

Öffentliche Ausschreibung 
Die Gemeinde Egelsbach (Kreis Of- 
fenbach) schreibt gemäß VOB/A die 
nachfolgend aufgeführten Straßen- 
bauarbeiten für den Endausbau der 
Straße ..Im Bruch" öffentlich aus; 
Bauvolumen: 
ca 675 cbm Bodenabtrag, ca. 500 
cbm Frostschutzschicht herstellen, 
ca, 750 m^ Betonpflaster verlegen, 
ca. 950 m^ bit. Befestigung aufneh- 
men, ca. 300 m2 Schottertragschicht 
aufnehmen, ca. 2050 m^ Schotter- 
tragschicht herstellen, ca. 1250 
bit, Tragschicht herstellen, ca. 1250 
m^ Aspnaltt>elon herstellen, ca. 65 m^ 
Gußasphaltrinne, ca. 605 m Bordstei- 
ne setzen, ca. 160 m Entwässerungs- 
rohrleitung DN 250 B, ca. 4 St. Fertig- 
teilschächte DU 1.00. 

Ausführungszelt: ca, 3 Monate 
Baubeginn: April 1995 
Die Verdingungsunterlagen können 
ab dem 30. Januar 1995 beim Inge- 
nieurbüro: Hoyer & Partner. August- 
Bebel-Straße 17. 63110 Rodgau. Tel. 
06106/30 89, Fax; 06106/ 6 15 85, 
unter Nachweis der Einzahlung eines 
Betrages von DM 50,- auf das Konto 
Nr. 510 8600; BLZ 506 521 24; bei 
der Sparkasse Langen-Seligenstadt 
angefordert werden. 
Die Angebotseröffnung (Submissi- 
onstermin) findet am 2. März 1995, 
10.00 Uhr, Zimmer 28 (II. OG) im 
Rathaus der Gemeinde Egelsbach. 
Freiherr-vonvStein-Straße 13. 63329 
Egelsbach statt. 
Egelsbach, 25. 1. 1995 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Eyßen 
Burgermeister 

Öffentliche Ausschreibung 
Die Gemeinde Egelsbach (Kreis Of- 
fenbach) schreibt gemäß VOB/A die 
nachfolgend aufgeführten Straßen- 
bauarbeiten für die Erneuerung der 
Egelsbacher ..Rheinstraße" im Ab- 
schnitt ..Raihausstraße" bis „Woog- 
Straße" öffentlich aus: 
Bauvolumen: ca 750 cbm Erdaus- 
hub. ca. 1065 m2 Straßenaufbruch, 
ca. 750 m-' Straßendecke herstellen, 
ca. 480 m2 Betonverbundsteinpfla- 
ster legen, ca, 270 m Betonbordstei- 
ne setzen, 
Ausführungszelt: ca. 3 Monate 
Baubeginn: April 1995 
Die Verdingungsunterlagen können 
ab dem 6. Februar 1995 beim Inge- 
nieurbüro: Hermann Schäfer, Gar- 
tenstraße 2. 63303 Dreieich. Tel. 
06103 / 6 20 30-39. unter Nachweis 
der Einzahlung eines Betrages von 
50.- DM. auf das Konto Nr. 
39 000 294: BLZ 506 521 24; Spar- 
kasse t.angen-Seligenstadt angefor- 
dert werden. 
Die Angebotseröffnung (Submiss'- 
onstermln) findet am: 
7. MArz 1995,10.00 Uhr, Zimmer 28 
ni. 00) im Rathaus der Gemeinde 
Egelsbach. Freiherr-vom-Stein-Stra- 
ße 13. 63329 Egelsbach statt. 
Egelsbach. 25. 1. 1995 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egeisbach 

Eyßen 
Bürgermeister 
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Mit der Schlußsirene fiel die Entscheidung 

Glücklicher 62;60-Erfolg der TVL-Basketballclamen im Kampf gegen den Abstieg 
l.ani;eii (ort) - Ihre Heim- 

sen Chancen, den Abstieg; 
aus der 1! Hundeslina aus 
eiKenen Kräften noch /u 
verhindern, wahrten die 
IJaskethallerinnen des TV 
Landen am viirletzten 
Spieltag der llauptrunde 
Mit (liH:27) l)ehaupte- 
te sich die Mannschaft von 
Trainer Thomas Arnold 
Hhiekhch t^e^en den MTSV 
.Schwabitif? und ist bis auf 
vier Piinkti' an die Munche- 
nerinnen heran>;ekommen 

Ein weiteres Schlussel- 
spiel wartet auf die Arnold- 
SchutzhnHe. wenn sie am 
•Samstaji um 17H(I Uhr 
beim S.St' Karlsruhe antre- 
ten müssen Nur mit einer 
WiederhohinH des KrfolHes 
der Vorrunde h.iben die (.i- 
raffen-Cirls weiter die 
Chance, dem Abstieg ohne 

fremde Hilfe /u entnehen 
Im Kalle einer weiteren 
Niederlage mulJten dann al- 
le vuM' Spieli' der Ai)stiens- 
runde M''K''n Möhringen 
und Sehwabinn newonni'n 
werden Mit einem Siefj 
wurden die Chancen naeli 
Ansicht von Trainer 'l'ho- 
mas Arnold aber weiliM 
sieij'en ..Wenn wir in 
Karlsruhl' als Sieker vom 
I'arki'tt neben, sind wir auf 
zwei /ahler an .Schwal)inn 
heran. Sollte Siliwabinn 
sein letztes llaiipli uiulen- 
spiel ne^en Chemnitz ge- 
winnen. wurde Karlsiulie 
in die Abstli'Hsrunde rut- 
schen. und damit sähe es für 
uns noch besser aus. denn 
die Hadener liefen uns von 
der Spielanlam' eher", 
spielte Arnold die theoreti- 
■sehen M()f"liehkeiti'n dui i h 

Del MTSV Schwalnn^; 
war nul nur fiinf Spielerin- 
nen in l.anm'ii angetreten, 
hatte aber in Centerin Uta 
Hntilisch die übena^iendi' 
Akteunn m seiiuMi Heihen 
.Sie erzielt!' mit ifti l'iinkteii 
mehr als dii' llalfte der 
.Sehwabinner Punkte und 
konnte von den TVI, Oa 
men nie unter Kontrolle ge- 
bracht werden Die Arnold- 
Sehiitzlinne spielten ne^en 
du' Siliwal)innei Huinpf- 
truppe mit i'ini'i l'ressdek- 
kiint; ubi'r das ^anze Fi ld, 
um >;ai ki'inen Spielrhyth- 
mus aufkommen zu lassen 
und halten damit zunächst 
auch Krfolg Nach acht Mi- 
nuten hatten sie sich eine 
14:11 -Kuhrunf^ i rspielt. die 
bis zur II) Miniiti' auf Uli III 
ausnel)aut wurde Danach 

spielte Landen taktisch al- 
lerdmns nicht sehr ^e- 
schiekt. versuchte imiiK'i 
wiediT Wurfe von Außen 
anstati unter den Korb zu 
ziehen Die (Jasle konnten 
sich tla^e^^en aber besser' in 
Szene .setzen und kamen 
Zill Pause auf her.ui 

Nach Wiedeibefiinn lief 
es bi'i den (lastgebei innen 
wieder etwas besser, und 
bis zur liil Minute konnten 
sie ein -i'.i 'M vorleben, ehe 
dann eine MTSV-Spielerin 
mit fünf Kouls vorzeitig 
vom l''el(l mulJte In t'nter- 
zahl dreliti' Schwabing 
noch einmal so richtig auf. 
i'iZK'he m lliO Sekunilen 
zehn Punkte in l''oln<' und 
Hinn so mit -tT.-t.i in Füh- 
rung Damit war für Span 
niinn in den U'tzten Minu- 
len nesoi'f^l In der :i!) Ml- 

nuti' hatti' der T\' mit .')K ."^>1) 
die .\a.se vorn. Sekuialen 
vor <lem Kndi' f^elann den 
(lasti'ii beim ali Iii) wiedi^r 
eine l-'uhriinn Cvntliia 
Mlirphv erzielte 1:') .Sekiin- 
di'ii vor dem Knde den Aus 
^ileich. und eine Veilanne 
runn drohte Nina Hefter 
.illfielte su h abn di'll Hall, 
si-tzli' einen erfolnlosi-n 
Wurf an. holte sich aber den 
Uebolind und markierte 
praktisch iiiil der SchluIJsi 
rene die i'ntscheldenden 
Punkte 

TV l.aii^en: Nina lli'^ei 
lüD). Silki' lieber (Ii). Helfta 
Neumann. Nina (leides, 
Sabine Petri (4). Nina Paii- 
sehert {2). Cvntliia Muiph> 
114). Ulrike Keim. Veroiuka 
Tomasevu- llll). Kathrin 
Kollwaage (Ii) 

Nur Wendler traf für SGE 

Egelsbacher 1:1 im Testspiel gegen den SV Jügesheim 
K);elsl>ueh (leo) - Trotz des 

naßkalten Wetters trafen 
sich die Kußballerdes Hef^io- 
nalligisten SC Kfielst)acli 
und vcm Landesli^ist SV .Jü- 
gesheim am Mittwochal)end 
ztmi Testspiel Au.snetraf^en 
wurde die I'artie kurzerhand 
auf dem Kgelsbacher Kunst- 
rasen. der als einer der weni- 
gen hessischen Platze noch 
nicht .,I,and imter" meldete 
Nach III) Minuten im strö- 
menden Hegen trennte man 
sich 1:1 (1:0). 

Eßelsbachs Traini'r Her- 
bert Schiity stand wieder 
einmal nicht .seine Wun.sch- 
formation zur Verfügung 
Mike Schmidt fehlte eljenso 
aufgrund einer Zerrung wie 
Frank Dörr. Auch Leo Caic 
mußte grippekrank passen. 
Dennoch bestimmte der Re- 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mA: S(iK — TuS Kiissels- 

lieim (17:5) 
Am vergangeni'n .Samstag 

machte die männliche A-.hi- 
gend der SCi Kgelsbach ihr 
Meisterstück perfekt. Vier 
Spieltage vor dem Kntle der 
Hallenrunde ist die Mann- 
schaft um Trainer .Jürgen 
I.enz Uezirksmeister. Mit ei- 
nem Uli: 11-Sieg gegen den 
Gast aus Itüsselsheim, der 
nicht die Spur einer Chance 
hatte, wurde die A-,Jugend 
ihrer Favoritenrolle jeder- 
zeit gerecht. Von Anfang an 
wurde auf Seiten der I^'-gels- 
bacher konzentriert gespielt, 
die Angriffe liefen über alle 
Mannschaftsteile, die Dek- 
kung stand kompakt und die 
sich bietenden Torchancen 
wurden konsequent verwer- 
tet. Durch erfolgreich abge- 
schlossene Tempogegenstöße 
und schön herau.sgespielte 
Angriffe ging man überlegen 
mit 10:3 in I''ührung. Mit 17:5 
wurden die Seiten gewech- 
selt. 

Auch in der zweiten Spiel- 
hälfte konnten die A-,Ju- 
gendspieler das Niveau der 
ersten Hälfte halten. Der 
Gegner wurde förmlich an 
die Wand gespielt. Mit dem 
Endergebnis von U:!:ll 
stockten die Spieler ihr ma- 
kelloses Konto auf 22:0 
Punkte auf. 

Erfreulich ist die Tatsa- 
che, daß die Spieler der 
Mannschaft, die nominell 
noch in der B-Jugend spielen 
könnten, wie zum Beispiel 
Martin Mähner, Marcus 
Hantsche, Mathias Küster 
und Rene Rodriguez, sich 
immer besser in das Spiel 
einfügen. 

Es spielten: Alexander Ze- 
cher; Hans Rüster (Ii), Wolf- 
gang Weigt (8), Lutz Werk- 
mann (4), Martin Mähner (3), 
Sebastian Haas (2), Dirk 
Förster, Georg Schmitlt (5), 
Marcus Hantsche (,5), Mathi- 
as Rüster, Rene Rodriguez. 

Das nächste Heim.spiel der 
männlichen A-Jugend findet 
am Samstag, 4. Februar, ab 
17.30 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle statt. 

gionalhgist in der i'isten 
Hälfte das Gesihehi'ii. na- 
gelte dii' Rodgauer in deren 
Hälfte fest. Chancen erar 
beitete sieh die S(!K jedoch 
nur wenige. Den einzigen 
Treffer im ersten Abschnitt 
markierte Neuzugang Ro- 
meo Wendler. di'r eiiu n von 
•Jügesheims Keeper Rebel zu 
kurz abgewehrten Bellers- 
heim-Freistoß über die Tor- 
liniedrückte 

Nach dem Seitenwi'chsel 
Kam der l.andesligist bes.ser 
zurecht und glich in der 72. 
Minute durch einen von Bi'ii 
Neticha vi'iwandelten Foul- 
elfmeterzum 1:1 aus. Bei di'r 
S(;E waren zu die.sem Zeit- 
punkt nur noch zehn Akteu- 
re auf dem Feld: Der einge- 
wechselte Slavisa Daeie 
schied in der 70. Minute ver- 

letzt aus, doch da standen 
die übrigen KrsatzspieU'i 
schon unter der Dusche 
Während 1 lastetrainer Mann 
mit dem kampfi'i ischeri Ein- 
satz seiner l'",lf .sehr zufrieden 
war. bemängi'lte Herbert 
•Schäty die fehlend«' Agre.ssi- 
vitat bei der S( IF. 

Angesichts der Wetterlage 
wird die SGI'I auch ihr näch- 
stes Heimspiel auf heimi- 
schem Kunstrasen austra- 
gen: Am Samstag (14 HO Uhr) 
stellt sieh Nord-I.andesligist 
S{; Bad Soden-Salmünster 
in l'^gelsbach vor 

S<; Kgelshaeh; Croonen. 
Lowel. Glaser, Kirn. Bellers- 
heim, Zurlein (Ii,"). Vukelic) . 
Hoffmann, Vucenovic (4(i. 
Daeic), Wendler, Ciuca. 
,Stier (4li. Reljic). 

„Club" freut sich 

über Heimkehrer 

Pritzel und Blasa wieder im P'C-l'i'ikot 

Belm ersten Training nach der Winterpause konnte FCL-Trainer 
Klaus Flederer zwei Neuzugange begrüßen. Sowohl Frank Bla- 
sa (rechts) als auch Achim Pritzel sind In Langen keine Unbe- 
kannten. Polo Arnold 

„Giraffen" sind im 

Derby der Favorit 

I.an^ener mof^en bei der P^inti'achl 
Langen Am Dienstag ab- 

solvieiif'ii die .Spieler <les 1 
FC Langen unter ihrem Tr,ii- 
ner Klaus Fiederer das <'rsle 
'l'raining nach der Winter- 
pause. Darunter wai<'n auch 
zwei lu'ue Gesichter, die al- 
li'i'dings bi'im ..Club" keine 
Unbekannlt'ii sind. Vom J' V 
Uli .Sprendlingen fanden 
SturiiK'r Frank Blasa und 
vom TSV Pfungstadt Mittel- 
feldspieler Achim I'ritzel zu 
ihrem I leimaiveri'in zuriiek 

Frank Blasa kam als C-.Iu- 
gendspieler zum J''CL. wo er 
bis zur .Junioren-M,-innschaft 
alle 'l'eams durchlief und be 
sonders durch .seine .Schnel- 
ligkeit und Si'hußkraft auf- 
fiel. S))ater w<'chselte er zum 

Jugendfußball 

SSG Langen 
I) III; SKV Ilainhauseii — 

SS(;it:2 
Im ersten Spiel nach der 

langen Winterpause konnten 
die SSG-Buben teilweise 
überzeugen. Das l'"reiind- 
schaftsspiel fand in der Hal- 
le statt und dauerte 20 Minu- 
ten. In der ersten Spielminu- 
te kassierten die I.angener 
nach einem Abwehrfehler 
das 0:1. Es dauerte nur HO 
Sekunilen, bis Hainhaiisen 
auf 2:0 erhöhte. Die SSC!, die 
ohne ihren Kapitän .Johan- 
nes Karnowski anreiste, 
wachte nun auf und erspielte 
sich zahlreiche Torchancen, 
die sie nicht verwerten 
k(mnte. In der achten Minute 
erzielte Erkan Tan aber nach 
einer direkt verwandelten 
Ecke das 1:2. Nach der Halb- 
zeilpau.se machten die Lan- 
gener endlich mehr Druck 
und in der 13. Minute erziel- 
te Markus .Mehler nach ei- 
nem schönen Paß von Özkan 
Sines den hochverdienten 
Au.sgleich zum 2:2. Nach ei- 
nem gravierenden Fehler der 
Hintermannschaft mußte die 

SSG das 2:H hinnehmen. Bei 
den Langenei-gefielen insbe- 
sondere Fernando Wagner 
und l'Irkan Tan. 

Am Samstag, 21i. .laniiar. 
spielt die 1) III um 1U Uhr bei 
den .Sportfreunden 04 
Frankfurt. 
F I: Turniersieger 

Die F I d<'r .S.SCi überzeug- 
te beim Hallenturnier in 
Neu-Isenburg durch großen 
Ehrgeiz und gekonnter 
Spielweisi'. 

SS(; — Neu-Isenburg .'S: I 
Im Auftaktspiel hatten die 

SSC:ier keiin' Mühe. Durch 
eini' Unachtsamkeit der 
Langenei- ging Isenburg 
zwar in I'"ühi-ung, danaeli 
hatten die I.,angener den 
Gegner aber fest im Griff. 
Marco Betz erzielte alle fünf 
Treffer für die SSG. 
SSC« — S(; Ilöclist .1:2 

Cicgen die SG I''rankfurt- 
Höchst ging die S.SCJ durch 
zwei Treffer von Dominik 
Balter und Marco Betz in 
Führung. Danach kam die 
SG Höchst etwas besser in 
Schwung und konnte zwei 
CJegentreffei- erzielen, Mo- 
ritz Butz konnte jedoch mit 
einem fulminanten Distanz- 
schuß zum 5:2 für die SSG 
den Sieg sicherstellen. 

SSG —I VHiehrich 02 I:» 
Gegen den stark aufspie- 

lenden FV Biebrich mußt<' 
sii-h die Langenei- sehr an- 
strengen, um nicht in Rück- 
stand zu geraten. Durch ei- 
lU'ii Konter gelang Marco 
Betz ilas 1:0. Danach hatten 
die Biebricher keine Chance 
mehr, und die S.SG kam 
durch zwei weiten' Treffer 
von Hetz und einem Treffer 
von Moritz Butz zum hoch- 
verdien ti'ii 4:0-Erfolg. 
SS<; —l'TOlierrad 1:0 

Im Endspiel standen die 
.S.SC;ier der starken Mann- 
schaft von FT Oberrad ge- 
genüber. Die FT Oberrad 
stüriiite von Beginn an i'ner- 
gi.sch aufs I.angener Tor, ,Ie- 
doch di<' kämpferi.sch starke 
Abwi'hr um Torwart Carsten 
Fink ließ keinen Treffer der 
Oberräder zu. Der SS(i ge- 
nügte ein einziger Konter, 
den Moritz Hutz kurz vor 
Spielende zum 1:()-Sieg ab- 
schließen konnte. 

Es spielten: Carsten Fink, 
Dominik Balzer, Oliver 
Schuster, Marco Betz, Mo- 
ritz Butz, Binjain Yared, Pa- 
trick Schüler, Michael Mül- 
ler, Daniel Xima, Stefan 
Kringel. 

Dreieichenhain - Eine 
(>7:1 J 0-Heimniederlage 
mußte die erste Basketball- 
Herrenmannschaft des SV 
Dreieichenhain am veigan- 
genen Wochenende gegen 
tlen Tabellenführer der 
I.,andesliga Süd, Grün- 
Weiß Frankfurt, hinneh- 
men. Da die Hainer auch 
schon das Hinspiel hoch 
verloren hatten, wußten 
sie, was auf sie zukam. Die 
Grün-Weißen waren in je- 
der Hinsicht klar überle- 
gen. Sowohl technisch wie 
körperlich waren die Drei- 
eichenhainer Herren ihren 

Gegnern nicht gewachsen. 
Sostand es schon zur Halb- 
zeitpause (15:31) für die 
Frankfurter. 

Einzige Lichtblicke auf 
Hainer Seile waren, wie in 
letzter Zeil öfter der Fall, 
Centerspieler Michi 
,,Shawn" Slromann, der 
mit 18 Korbpunklen auch 
die meisten SVD-Punkte 
erzielte, und Flügelspieler 
Roman Kunovic, der eine 
starke J'arlie ablieferte. 
Die Frankfurter, die zwei- 
felsohne in die OI)erliga 
Hessen aufsteigen werilen. 

FV 01) Sprendlingen und 
wurde dort Stammspieler in 
di'i-ersten Mannschaft 

Achim Pritzel spielte vom 
I''-,)iigendalter an beim FCL. 
wecli.selte dann zur S( I 
I'lgelsbaeh. wo <'r bald als 
hoffnungsvolli's Talent galt 
und ein Li'istungsträger <ler 
l{esei-ve war In der Saison 
!l2/!)li zog es Ihn wieder zum 
1. FC Langen. Sportliche 
l'erspektiven waren fiir sei- 
nen Wi'chsel zum Bezirks- 
oberligisten TSV Pfiingstadl 
au.s.si-lilaggebi'iid. Nun wird 
Pritzel wieder das Trikot sei- 
nes Stammv<'ri'ins tragen 
Beide Spielei- werden im 
März fiir die erste Mann 
seh,-ift spielberechligt .sein 

Test des FCL 

in Urberach 
Langen Auch beim Fl' 

Lang<'n rollt die ..Kugel" 
wieder Die Mannschaft von 
Trainer Klaus Fiederer be- 
streitet am konuiienden 
■Sonntag, 2!l. ,Ianuar. ein 
Vorbereitungsspiel b<'i Vik- 
toria Urberach - falls es die 
Platz Verhältnisse zulassen. 
Die ('lastgi'ber spielen In der 
Bezirksliga Darmsladt Ost 
Die Partie soll um 14 HO Uhr 
angepfiffen werden. 

Langen Nur einen kurzi'ii 
Anf;dirtsweg zum letzten 
Auswärtsspiel der Haupt 
runde habi'ii die Bundesliga 
Baskelballei des TV Langen, 
denn am morgigen Sanis 
tag.ibend stehl in Frankfurt 
das Derby gegen die Ein 
Iraelit an. Du- l''raiikfurler 
haben iiaeh ihrer überaus er- 
folgreichen Pri'inieri'nsaison 
vor i'ineni .Jahr erkennen 
müssen daß <ler Alllag in der 
2 Liga etwas grauer ist inul 
vor allem der I Ilirra-J'lffekl 
eines Aufsteigers, der d,-i 
nials oft den Aussi-hlag bi'i 
(li'ii teils uberraschendi'ii Kr- 
folgen gegeben hat. heute 
fehlt. Außerdi'in wi'rden die 
Gastgeber au< h nicht iiielir 
uiiterselialzl. und so dum- 
pelt die MannschafI zur Zelt 
im Mittelfeld der Tabelle vor- 
sieh hin Zwar sind die 
Frankfurter von der (Iiinsl 
des Publikums noch nie son 
derlieh verwohnt worden, 
doch ma(-bl die der/eitige 
Tabellensiliiatlon die Lage 
auch in die.ser 11insiehl nicht 
einfacher Allerdings hofft 
man im L,-iger der Eintracht, 
ilafj gerade das Derby viele 
Fans des Uliein-M,-iin-Ge ■ 
bietes mobilisiert und tlamil 
der MannschafI einen Moli- 
vationssr-hiib gibt, denn ei- 
nen Erfolg gegi'ii <len TVL 
wie im vergangenen .Jahr. 

Wieder keine Punkte 

für die SKV-Kegler 

Langener sind derzeit von der Rolle 

In allen Belangen unterlegen 

67:110-Niederlage der SVD-Basketballer in eigener Halle 
gaben sich auch in der 
zweiten Hälfte keine Blöße 
und gewannen verdient in 
der Dreieiehenhainer Hal- 
le. 

Es spielten: Westphal 
(11), Melje (4), Stromann 
(lü), Kunovic (12), Schmitz 
(11), Stefanski (9), l'lenz 
(2), Hofmann. 

Das nächste Heimspiel 
der Dreieiehenhainer Bas- 
ketball-Herren findet am 
Sonntag, ,5. Februar, um 18 
Uhr in der WeibelfeUlsehu- 
le stall. Gegner wird der 
BC Mainhausen .sein. 

Langen - Eigentlich hatten 
sich alle Spieler des SKV 77 
einiges vorgenommen, galt es 
docli, den schwachen Ein- 
dnick des vorangegangenen 
I leimspieltages vergessen zu 
machen. Leider konnten die 
guten Voi-sätze nicht umge- 
setzt werden, denn alle .Spiele 
wurden verloren. 

Besondei-s spanni'nd verlief 
diesmal die Partie der ersten 
Mann.schafl, die auf tlen SKV/ 
RKC Rodgau III traf. Im 
Stai-tpaar erarbeilelen sich 
,Jo.sef Popp mit 3liti Holz und 
Han-y Wolfen mit 392 Holz ei- 
nen knappen Drei-Punkte- 
Vor.spiiing. Leo Sander (1)81)) 
und Ivo Vuka.sovic (384) wa- 
ren diesmal nicht in der Lage, 
dem Gegner weitere Holz ab- 
zunehmen, -sondern mußten 
mit an.sehen, daß dieser den 
Spieß umdrehte und ihr 
Schlußpaar mit viel- Holz Vor- 
spmng ins Rennen schickte. 
Andivas Weißelberg konnte 
mit .seinen 400 I^eistungs- 
punklen zwar über/.eugc?n, 
doch hatte Karl Schulze nicht 
das erforderliche Glück an 
clie.sem Tag und brachte ledig- 
lich 372 Holz zustande, was 
mit zur Niederlage von 14 
Holz führli'. Die Partie endete 
2314:2300 Holz zugun-sten von 
Rodgau. 

Weilau.s klarer unterlag ilas 
Team von Langen II gegen den 

.SKV/RKC Kodgaii 11. und 
zwar mit 2258.2300 Holz 
Auch hier konnte Langen das 
,Spii'l bis zum .Schluß|iaar 
recht au.sgeglichen gi'stalten. 
denn bis zu diesem Zeitpunkt 
lag man niil nur elf Holz zu- 
rück. Roland Hock (385). Rudi 
Sommer (370), Wolfgang 
Schiller (385) und Klaus 
Schlapp (3i)l) zeigten eine 
durchaus ansprechende Lei- 
stung. Verloren wurde die Be- 
gegnung in der Schlußpaa- 
mng, wobei Heinrich Miiller 
mit 373 Holz im Rahnu'n sei- 
ner Möglichkeiten blieb, Al- 
fred Rittnersich allerdings mit 
345 Holz einen Aiisi-ut.scher 
erlauble. 

Ebenfalls chancenlos agier- 
te die drille Mannschaft bei 
der S|)Vgg KSC 74 Mühlheim 
II in der C-Klas.se. Trotz eini- 
gei- .schöni'r Ergebnisse, die 
hoffen lassen, wie zum Bei- 
spiel Reinhard Wumi mit 382 
Holz, Dierk Kellni'r mit 371) 
Holz und Helmut He.ss mit 31)1) 
Holz und „Fa.sl-Neuling" De- 
nis Koch mit 332 Holz, i.sl im 
Team noch i'in giavierendes 
Ix'islungsgefälle zu verzeich- 
nen. So konnten Martin Götzl 
mit 325 Holz und Kurt Reitz 
mit 308 Holz an die.sem Wo- 
chenendi' nicht überzeugen. 
Am klai-i'n 2237:2089-Sieg des 
Gegnei-s gab es nichl.s zu deu- 
teln. 

das gäbe viel Aull r leb für ilie 
folgenden Spiele, 

Obwohl die Einlraehl mil 
Noel Mallhews einen slar- 
ki'ii Auslander in ihri'n Rei- 
hen hat. di'r vor allem inil 
seiiren Disl.inzwiirlen immer 
wieder lui Punkte sorgt, isl 
die eigenlIK-he .Starke iler 
.MannschafI dii' Gi'sehlos. 
senlii'lt. der Ti'amgeist Tral 
ner Tliom,-is Frii'dri<-h hat 
vi<'le V,-irial lonsmogliehkei 
teil und kann problemlos 
wechseln Immer wiehtiger 
wird für sein Ti'am aui h der 
frühere L,ingener Roii.-ild 
Knecht. <ler mit seiner Ron 
line unter dem Korb in Ab 
wein- und Angriff gleicher- 
maßen werlvoll ist 

Auch die ..Giraffen" ha 
ben mil Goran Leko einen 
Spieler in ihren Reihen, ilei 
Iruher aiil der .inderen Seile 
agiert h,il Derzeit allerdings 
siii'hl er etwas seine l-orm, 
die ihn /II Rundenbeginn 
,-iusgezeichnet hat. und ist 
hinler Daniel Hallgrimson 
nur zweite Wahl auf dei 
Aiifbaiiposition. TVL Coach 
Bill Snyder k,inn erneul sein 
sl;irksles Team aufbieten 
und hofft auf eine ahnh<-h 
.■-.l.irke Leistung wie vori'iner 
Woche in Tubingen Spielbe 
ginn in der Wohlerschiile. 
Marbachweg 308 a. ist um 
19.311 f.Mir. 

F]in Turnier für 

A-Jugendteams 

in Egelsbach 
Kgelshach (leo) - Die A 

•Jugend der SG Egeisbach 
richtet am Sonnlag :ib 13 30 
Uhr zum drittenmal ihr 
I lallenfußballturnier in der 
Dr. Horst-,Schmidt-1 lalle 
aus. In der Gruppe eins 
kämpfen die Egelsbacher 
gemeinsam mit dem FC 
Langen, dem FC." Dossen- 
heim unil dem SV 07 
Bischofsheim um den 
Gruppensieg. In der zwei- 
ten Gruppi' sind der SV 
Erzhausen, die SKC! Grä- 
fenhausen, di'i- FC Bens- 
iK'im und Viktoria Gries- 
heim die Teilnehmer Im 
Eniffnungsspiel treffen die 
■SG Egelsbach und der .SV 
Bischofsheim aufeinander. 
Nach Ende der Vorrunde 
gehl es ab Iii.45 Uhr direkt 
mit den Plazierungsspielen 
weiter. Läuft alles glatt, 
steigt gegen 17.30 Uhr das 
Finale. 

Wirklich ernsl wird es für 
tlie Egelsbacher aber be- 
reits 24 Stunden zuvor. Am 
Samstag treten die Bauer- 
Schützlinge um 14 Uhr im 
Darmslädler Bezirkspokal- 
VierlelfinaJe bei der FTG 
Pfungstadt an. Für die SGE 
eine durchaus lösbare Auf- 
gabe. In der Kreispokal- 
Runde 94/95 spielten beide 
Mannschaften in Egelsbach 
schon einmal gegeneinan- 
der. Damals behielt die 
SCiE mil 4:1 die (Jberhand. 
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Titelhoffnungen erhielten einen Dämpfer 

Zweite Mannschaft des TTC Langen verlor bei Tabellenführer Weiterstadt mit 2:9 

Eine 2:9-P8Ckung handelte sich die zweite Mannschaft des TTC 
Langen Im SpItzensplel gegen Weiterstadt ein. Auch Georg 
Thomas hatte einen schlechten Tag erwischt. Foio Oiiowski 

Sechster Saisonsieg 

trotz Personalsorgen 

Starke zweite Hälfte der SGE-Dainen 
Kf^rlshiu'h (li'ii) - Die 

I liindliiillcrir.niMi der .S(; 
Kuclshüch fcicrtiMi iiin 1 f) 
Spii'ltat,' der Hiv.irkslin.i 
Dainistiult mit dein IH 11- 
I U'inu'i f<iln über dii' TSC 
('iioll-HicbiMaii ihren scth- 
.stcn Siii.sonsii'H und kU'Ui'i - 
Icii um zwei IMiitzi- auf den 
ai'liU'Ti Hann. lloni- 
SchiilzlinKc inaihti'ii .sich 
zunach.st solhst da.s I.cIu'm 
.schwer, gewannen alier auf- 
grund einer .stetigen l.ei- 
slun(4ssteif;erunn im zweiten 
Ahseiiiiltt hoi'hvei'du-nl 

Wie ui den letzten Spielen 
stand Trainer Alexandi-r 
Horn nur ein Mini-Kader zur 
VerfünunK. I'elra Sander 
fehlte weiterhin au.s gesund- 
heitlichen Cirunden, .ludith 
Ciärtner weilte im Urlaub 
Micliaela Krve i.st durch ihr 
Studium stark beansprucht, 
hdft nur noch uii Notfall aus. 
Bei nur einer Ausweclisel- 
spielerui Hln^!''n die fiastge- 
berinnen ui der ersten I Udfte 
tuir fifnuiUintes Tempo, um 
ihre Kräfte zu schonen Du' 
Kni'lsbacherinnon erspu'lten 
sich zwar zahlreiche gute 
Toi'mö>>lichk("iten. die aber 
oft unkonzentni-rt vergeben 
wurden, (lerade netten die 
.schwache Deckun^j der (la- 
ste war mehr möglich, .so 
aber lag ihe SCIK zur Pause 

l.iingcn (hk) - /um Auf- 
takt der Huckrunde in der 
Ti.schtennis-Mezirksliga 
West mulJte die zweite Her- 
renmannschaft des 'rrc 
l-angen zum ,Spitzenspiel 
beim punktgleichen Tiibel- 
lenfuhri'r S(I Weiterstadt Ii 
antreten Mit Ii !) gab es dort 
i'ine empfindliche Niederla- 
ge. die allerdings vom Spiel- 
verlauf her gesehen zu hoch 
ausgefallen ist. So verloren 
zu Heginn Thomas/(!artner 
nut lililil und Ander.s/Kaiser 
mit 2;;:24 jeweils im dritten 
•Satz, so (laß die Castgeber 
bei einer weiteren Niederla- 
ge durch Heidl/Keidl nut HO 
in Front gingen Dieses Man- 
ko in den Doppeln konnte 
man in den Kinzeln nicht 
mehr weltmachen, zumal 
auch hier die 'ITC-Akteure 
gUicklos agii'rten Ceorg 
Thomas mußte das erste 
•Spitzeneinzel mit 11!:U1 im 
dritten Satz abgeben und 
Kberhard Heidl blieb mit 
lli:2t, :21:ll. 1H;21 auf der 
Strecke. Nur Volker Ciartner 
und Hans-Werner Heidl er- 
kämpften je einen Zahler für 
ihr Team, .so daß am Knde 
nut dem li.il die Meister- 
schaftshoffnuiigen einen 
tüchtigen Dampfer erhiel- 
ten. Die Weiterstadter waren 
vor allen Dingen im hinteren 
l'aarkreuz besser be.setzt, 
denn hier gingen Krhard 

Kaiser und M.irco Anders 
deutlich unter Durch die 
Niederlage ist die 'n'C- 
/weite auf den dritten Platz 
zuruckgef.illen, wobei der 
Kontakt zu den Spitzente- 
ams der I.iga bestehen 
bl.'ibt 

Knien !l Il-Kantersii'g fei- 
erte die dritti' 'ITC-Herren- 
vertri'tung im Heimspiel der 
Hezirksklasse Nordwest ge- 
gen den V irletzten TV Mun- 
ster II Die Partie wurde zu 
einer reinen Pfhchtubung, 
denn Ul 2 Satzesprechen für 
die hohe (Iberlegenheit der 
'rrC'ler. die zudem eine ge- 
si'hlossene .M.innschaftslei- 
stung boten Hoberl I,obig. 
(lerhard Armer, Winfried 
Klopper, Winfried Hi'ichert, 
Hartmul Sander und Nor- 
bert Degen in den Kinzeln 
sowie Lobig/Heichert, Ar- 
mer/Sander und Klopper/ 
Degen in den Doppeln waren 
die eifrigen Piinktesanuiiler 
Mit 22:1! Punkten bleibt die 
'ITt'-Dritte schärfster Ver- 
folger von Spitzenreiter 
Wembach-Hahn, der um ei- 
nen Zahler besser dasteht. 

Die 'ITC-Damen verlort'n 
an eigenen Platten gegen den 
Hangzwi'iten TSV I.angstadt 
IV mit H:K, dennoch zog man 
sich recht achtbar aus der 
Affare. Heste Spielerin war 
Hosemarie Mehnert, die zwei 
Kinzel jeweils glatt in zwei 

Salzen gewann Den dritten 
Zahler besorgte Petra Kor- 
messer, wahrend (üsela 
Waschke und liarbel Kicke 
nichts ernten konnten Die 
Punkte zum Klassenerhall 
muß man gegen die mitge- 
fahrdeten Teams der He- 
zu ksklasse holen, so daß die 
Niederlage gi'gen den Tabel- 
li'nzweiten aus I.angstadt 
weniger ins Cewicht fallt 

Kine l'-ichte Aufgabe hatte 
die vierte Herrenmannschaft 
beim CJaslspiiO in Hicken- 
bach zu losen Bei tler dorti- 
gen SK(; II gelang i'in klarer 
9;'2-?;rfolg, der die Lei- 
st ungsunterschiede deutlich 
wieflergibt Bereits in den 
Do|)peln stellten Weber/Ar- 
mer, Kilzmann/Krusche und 
Schinz/Sehring mit einer 
:t:()-Fuhrung die Weichen 
auf Sieg In den Kinzeln ver- 
wies man die CJastgeber 
ebenfalls in die Schranken, 
wobei nur Bastian Armer 
und Herbert Krusche je ei- 
nen Zahler abgeben mußten. 
Matthias Weber (2). Bastian 
Armer, Peter Kitzmann, Vol- 
ker Schinz und Hans Seh- 
ring verbuchten die weiteren 
'ITC-Punkte. Mit 17:7 Punk- 
ten hält die Mannschaft wei- 
ter Platz drei und kann noch 
ein Wort um die Vizemei- 
sterschaft in der Kreisliga 
mitreden. 

Mit einem il:2-Auswarts- 

sieg l)eim TSV Nieder-Ham- 
stadt V gelang der sechsten 
Mannschaft ein guter Hui'k- 
rundeneinstand In dieser 
Partie der 2 Kreisklasse 
•Mitte hieß es nach den ersten 
vier Spielen 2 2. wobei ilie 
Doppel Winterhoff/Doll und 
Kirchner/Schlapp für den 
'ITC erfolgreich waren In 
den weiteren Kinzeln ließ 
man den (iastgebern keine 
Chance und Armin Winter- 
hoff (2), Hobelt Doll, Horst 
Werner. Ortwin Kirchner, 
(lerhard Wainbold und 
Klaus .Schlapp sorgten 
schließlich für klare Ver- 
haltnisse Mit 1,'):7 Punkten 
ist (he Mannschaft weiter 
auf Platz vier der Tabelle zu 
finden. 

Den erstrn Punktverlust in 
dieser Saisim erlitt die siebte 
Ilerrengarnitur des 'ITC mit 
dem K:H-Unentschieden 
beim -SV Kberstadt III Man 
hatte die tiastgeber wohl et- 
was unterschätzt, zumal 
nach einer 7:.'i-Führung alles 
auf einen Tl'C-Sieg hindeu- 
tete. In der Schlußphase be- 
kamen die l.angener aber 
das große Zittern und am 
F.nde konnte man froh sein, 
mit dem 8:K wenigstens noch 
einen Punkt gerettet zu ha- 
ben. Bester Akteur war Spit- 
zenspieler Lars .lunak, der 
beide P^inzel in toller Manier 
gewann .le einen Zähler 

markierten Dominik Holder. 
Steffen Bass, Christian 
Hansch. Holf-Markus Wink- 
ler und .lurgen Beckmann In 
den Doppeln fiel nur ein 
Punkt durch Holder/Bass. 
was in der F.ndabrechnung 
zu wenig war. um beide Zah- 
ler mit nach Hau.se nehmen 
zu können Mit 21:1 Punkten 
behauptete man zwar die 
Tabellenfuhrung der 
Kreisklasse Mitte, doch die 
Konkurrenz ruckte naher 
heran 

Am Wochenende muß die 
ers'.e Mannschaft des ITC in 
der Oberliga Sudwest gleich 
zweimal auswärts antreten. 
Am Samstag gastiert man 
beim 'ITC Dorheim (Iii Uhr) 
und am Sonntag (14 Uhr) bei 
der FT(; Frankfurt II Beim 
Tabellenletzten Dorheim 
sollten beide Punkte mitge- 
bracht werden können, wäh- 
rend die Aufgabe beim Ta- 
bellennachbarn FTC; II we- 
sentlich schwerer wird. Die 
übrigen 'ITC'-Tcams haben 
folgende Paarungen zu be- 
streiten: Samstag, 2H .lanu- 
ar: 'ITC-Herren II TSV 
Auerbach (IK Uhr), 'ITC- 
Herren III TSV Hichen (18 
Uhr); Sonntag, 2il. .lanuar: 
'ITC-Herren IV TV See- 
heim II (17 Uhr). Die Spiele 
werden in der Turnhalle der 
Albert-Kinstein-Schule aus- 
getragen. 

•l:r) zurück. 
Direkt nach Wiederanpfiff 

gingen die (lastgeberinnen 
mit (!:,') in Führung und ga- 
ben diesen Vorsprung nicht 
mehr her, setzten sich aber 
zunächst auch nicht ent- 
scheidend ab. Krst in der .'>0. 
Minute baute die SCiK ihre 
Flihrung auf zwei Tore aus. 
l'ber 1 I 1! und 12,11) brach- 
ten die Horn-Schützlinge 
den Vorsprung sicher über 
(he Hunden Im zweiten 
Durchgang präsentierten 
sich die Kgelsbacherinnen 
plötzlich in einem ganz an- 
derem I.u'ht, Bei ilen zahl- 
reichen Positionswechseln 
und viel Laiifarbeit gelanges 
den (lästen nicht, sich auf 
die .SCK einzustellen. Auch 
Torfrau Frauke Lehmann 
steigerte sich nach der Pause 
enorm, fand zu alter Stärke 
zurück. 

Am .Sonntag treten die Da- 
men bereits um Kl.iUI Uhr 
bei der HS(I Bad K()nig an. 
Nach der unglücklichen 
Niederlage im Hinspiel ha- 
ben die Kgelsbacherinnen in 
Bad König etwas gutzuma- 
chen 

SC. Kgelsliach: Lehmann, 
Heck: Li\ia Becker, .Anke 
Hecker (7/H), ,Iost, Hauth (4), 
Hirner (1), Lenz (1), Hunzel, 

Dreieichs Fußballer 

spielen am Sonntag 

um Stadtmeistertitel 

SVD und TVD mit von der Partie 
Dreieic'henhiiin (le) 

Der TV Dreieichenhain 
hat sich schon warmge- 
.schossen, aber auch dem 
SV Dreieichenhain ist ei- 
niges zuzutrauen bei der 
Hallenstadtmeisterscha ft 
der Fußballer in der 
Sporthalle an der Breslau- 
er Straße in Sprendlingen. 
Nachdem der TVD vor 
zwei Wochen bei der TCI 
Sprendlingen das Heser- 
ve-Turnier gewann, schei- 
nen die Kicker vom Turn- 
verein schon in Form zu 
sein. Mit der F.inteilung 
per Los in Clruppe eins zu- 
sammen mit dem SC 
Huchsc'hlag, der gastge- 
benden SKCi Sprendlin- 
gen und dem 'lürk. FV 
Dreieich stehen die Chan- 
cen nicht schlecht, in die- 
sem .lahr die Zwischen- 

runde zu erreichen, die bei 
der letzten Teilnahme 
nicht erreicht wurde. 

Der SV Dreieichenhain 
bekommt es in der Gruppe 
zwei (in.sgesamt gibt es in 
diesem .lahr drei Gruppen) 
mit der Vertretung der 
SKCi Sprendlingen II. dem 
FV (II) Sprendlingen und 
den Dreieich-Panthers zu 
tun. Auch hier müßton die 
I lainer normalerweise 
mindestens die Zwischen- 
runde erreichen. Die dritte 
Ciruppe bilden Titelvertei- 
diger Susgo Offenthal, der 
FC t)ffenthal, die SG Göt- 
zenhain und die TG 
Sprendlingen, 

Los geht's am Sonntag, 
2!). .lanuar. um i) Uhr in 
der Sprendlinger Halle, 
die Siegerehrung soll ge- 
gen 1!) Uhr stattfinden. 

Das entscheidende Tor fiel 

Sekunden vor dem Abpfiff 

Glückliches 8:7 der HSG-Damen II gegen Eiche DaiTnstadt 
Liingoii - Zu ungewohnt 

später Stunde trat die HSG 
Langen II am vergangenen 
Sonntag zum Punktspiel ge- 
gen die SG Fliehe Darmstadt 
an. Doch die Langener Da- 
men sind zur Zeit so gut 
drauf, daß sie durch nichts 
und niemanden aus der Ru- 
he zu bringen sind. 

Das Hinspiel deutete es 
schon an. Es sollte keine 
leichte Aufgabe werden. Das 
HSG-Teani hat aber schon 
bewiesen, daß es auch span- 
nende Spiele meistern kann 
und so ging man auch dieses 
Spiel zuversichtlich an. 

Die HSG Langen II eröff- 
nete das Toreschießen und 
ging nach vier Minuten mit 
1:1) in Führung. Die Gäste 
zogen nach und glichen aus. 
Diese hatten auch die weite- 
ren Torchancen, doch ende- 
ten die Würfe am Langener 
Pfosten. Die Abpraller lan- 
deten größtenteils wieder in 

den Händen der SG Eiche 
Darmstadt, doch konnten 
sie daraus keinen Nutzen 
ziehen. Nach 17 Minuten 
stand es :i:H. Es wurde jetzt 
sch(m deutlich, daß es an 
die.sem Abend keine domi- 
nierende Mann.schaft geben 
würde. Zur Halbzeit hatte 
die SCt Eiche Darmstadt die 
Nase mit einem Tor vorne 
und führte mit ():r). 

In den zweiten HO Minuten 
wurde die HSG II nochmals 
umgestellt und zeigte eine 
kämpferisch starke Lei- 
stung. Selbst als die Lan- 
generinnen in Unterzahl 
spielen müßten, konnten 
dies die Gäste nicht in Tref- 
fer umsetzen. Die Abwehr 
stand sicher und ließ nur 
noch einen (Gegentreffer zu. 
Dieser fiel nacli neun Minu- 
ten der zweiten Hälfte. Die 
HSG konnte sofort den er- 
neuten Ausgleich zum 7:7 
erzielen. Bis eine Minute vor 

Spielende änderte sich an 
diesem Spielstand nichts 
mehr. Die HSG Langen II 
war nun in Ballbesitz und 
spielte die letzten fit) Sekun- 
den clever aus. Wirklich kei- 
ne Sekunde zu früh erzielten 
die HSG-Damen den Sieges- 
treffer zum 8:7. 

Die HSG Langen II hat 
nun erstmal wieder spielfrei, 
da die TSG Braunshardt um 
eine Spielverlegung gebeten 
hat. Das nächste Punktspiel 
bestreiten die HSG-Damen 
am 12. Februar um Hi..30 
Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle. Gegner ist die SKG 
Roßdorf. 

Es spielten: Birgheil Don- 
ner, Gerlinde Krause, Heike 
Schmirmund (1), Jülta Ncff 
(2), Jutta Pelry, Sissi Abel, 
•Sabine Schwöbel, Sylvia 
Venghaus, Andrea Acker- 
mann, Katja Rade (3), Chri- 
stiane Engli.sch (2). 

SVD-Damen hatten mehr Mühe als erwartet ersatzgeschwächte 

HSG war Habitzheim Hainer Handballerinnen miil.Hen bis zum Ende um 16:14-Sieg gegen FTG Frankfurt bangen 
DreieU'lienhain (kil - Mehr 

Mühe als envartet hatten die 
I landballerinneti des SV Drei- 
eichenhain in der Bezirk.sliga I 
mit dem Tabellenachten I'TCi 
1M47 Frankfurt, bis der knap- 
pe ll):14-Sieg unter Dach und 
Fach war Die l'TG legte zu- 
näch.st eine Ii:l)-Führung vor. 
Diesem Hücktsand mußten die 
Hainerinnen in der gesamten 
ersten 1 lalbzeit hinterherlau- 
fen, Der (-i-ste SVD-Treffer fiel 
in der achten Minute. Dem 2::i 
folgten aber sofort wieder die 
(iegentoiv zum 2:5. Das Hai- 
ner Team agierte sehr neivös, 
trauerte den vergebenen Tor- 
chancen nach. Dann endlich 
schien in der IH, Minute der 
Knoten geplatzt zu sein. Der 
SVD glich zum •'j:r> aus, mußte 
aber postwendend wi(Hler ei- 
nen .'):7-Rücktand hinnehmen. 
Noch vor dem Seitenwechsel 
konnte wenigstens der (5:7- 
Anschlußtreffer eiv.ielt wer- 
den. 

Drei Minuten nach der Pau- 
se gelang endlich zum 8:7 die 
erste FMhrimg. Dann Aufat- 
men beim 10:8. Beim SVD 
kehrte dacUuch alx'r immer 
noch keine Sicherheit ins 
Spiel. Der Durchbruch wollte 
einfach nicht gelingen. Zwei 
gute Torchancen landeten nur 
am Hobe. Die Gäste hatten 
mehr Glück und schafften ei- 

ne 12: lO-Fuhrung Elf Minu- 
ten vor Schluß .sah es also ganz 
und gar nicht gut aus fiir die 
Mann.schaft von Trainer Tho- 
mas Rebmann. Als .schon nie- 
mand mehr daran glaubte, 
fanden die Hainer Girls doch 
noch zu ihrem Spiel und 
krempelten die .\rniel hoch. 
Die Endphase war nichts für 
schwache Nencn. Zunächst 
die 14:12-I''ühr\mg in der 55. 
Minute. Zwei Abwehrfehlei' 
nutzten die Frankfurterinnen 
zum 14:1H und L'):14. Die letz- 
te Minute war angebrochen. 
Das Hainer Team hielt ge- 
schickt den Hall in den eige- 
nen Reihen und Sekunden vor 
Schluß gab es dann sogar noch 
einen Siebenmeter. Annegivt 
Rad(>macher verwandelte ner- 
venstark zum 1 Ii: 14-Endstai id. 
Der SVD belegt jetzt mit 17:9 
Huikten weiterhin den vierten 
Tabellenplatz. 

SV Dreieichenhiiin: Heller, 
Rebman, Rademacher (8/8), 
Drescher (2), Vogel (2), Bra- 
tengeier (1), M. Schäfer (1), K. 
Schäfer (1), Hilzel (1), Berin- 
ger. 

Der SVD II unterlag in der 
Kix'isklasse B der Frauen beim 
l'V Niedermittlau II etwas 
übeiTa.schend mit H:7. In der 
ersten Hälfte sah es noch ivcht 
gut aus. Nach einer 2:0-Füh- 

iiing lag der SVD dann ledig- 
lich beim 2:;i zuiiick. Der Rest 
der ei'sten Hälfte geh()rte wie- 
der dem Gast, der bis zur Pau- 
se ein 5::^ vorlegen konnte. 
Nach dem Wiederanpfiff hätte 
der SVD den Sack zumachen 
können. Die Ruhl-Schützlinge 
blieben IS Minuten ohne Tor- 
erfolg. In dieser Zeit war Nie- 
demiittlau aber auch nur ein- 
mal erfolgreich, erzielte den 
Anschlußtivffer zum 4:5. Zehn 
Minuten vor Schluß traf Drei- 
eichenhain II zum (5:4, doch 
dann nicht mehr. So bekam 
Nitxlennittlau II Oberwasser, 
hatte auch in der Schlußphase 
die bessei-en Nei\'en. Mit chvi 
'l'ivffem gelang den Gastgebe- 
rinnen noch das glückliche 
7:H. 

SV Dreieichenhain 11: Ru- 
dat, Weber, Geste, Leyer, Wolf 
(2), Gerhardt, Rüster, Sclirö- 
der, Krämer (2), Henge, Heil 
(2), Schrom. 

Ebenfalls nicht leicht hatten 
es die ersten Männer des SVD 
beim noch punktlosen Schluß- 
licht der Kreisklasse A, TV 
Gelnhausen II. Die Gastgeber, 
die nichts mehr zu verlieren 
hatten, traten gegenüber der 
VoiTunde mit einer völlig ver- 
änderten Aufstellung an. Dit» 
Hainer, die immer noch ohne 
Buch, Lindner, Frank und 

Wolf antreten mußten, hatten 
es somit im ersten Spielab- 
schnitt nicht leicht. Nach dem 

geriet man .schnell mit ;i:t) 
in Rückstand. Dieser konnte 
bis zur Pause nicht mehr wett- 
gemacht werden. Gelnhausen 
führte zu diesem Zeitpunkt 
10:8. Zwischenzeitlich hieß es 
sogar l():f). Die Hainer hader- 
ten in den ei'sten 30 Minuten 
zu sehr mit sich selbst und den 
Schiedsrichtern. Einige klär- 
ende Worte von Trainer Ro- 
land Henneberg in der Pause 
brachten dann nach dem Sei- 
tenwt>chsel mehr Ruhe imd Si- 
cherheit ins Spiel. 

Die Abwehr hatte den Geg- 
ner jetzt gut im Griff, auch 
dank eines immer stärker wer- 
denden Torwarts Peter Wun- 
derlich. Der Rückstand wutxle 
in eine 12:10-Führung umge- 
wandelt und auf 15:11 ausge- 
baut. Gelnliausen II kam zwar 
noch einmal auf 14:15 heran, 
doch in der Endphase lielien 
die Hainer nichts mehr an- 
brennen, behielten die Nerven 
und fuhren noch mit einem si- 
cheix'n 20:17-Sieg nach Hause. 

SV Ureicichcnhnin: Wun- 
derlich, Gerhardt (5), A. Mül- 
ler (4), Czaja (4), Hobbhahn (3/ 
3), A. Göckes (1), N. Göckes 
(2). Groß (1), Henge. 

Die männliche D-Jugend 

setzte sich gegen den TV Neu- 
Isenbiug klar mit 13:3 durch. 
Das Spiel war beivits zur Pau- 
se entschieden, denn da führte 
der SVD bereits mit 9:1. So 
wurde die zweite Hälfte etwas 
offener. SVD-Tore: Kapell (7), 
Puth (3), Wunderlich (2), 
Knig(l). 

Die weibliche C-Jugend des 
SV Dreieichenhain gewarm 
gegen den PSV Heusenstamm 
überlegen mit 13:1. Bereits zur 
Pause hieß es fi:0. Der SVD 
war deutlich besser und Heu- 
senstamm nicht mehr als ein 
Tra i ni ngspart ner. 

FJs spielten: Julia Schüler, 
Sabiina Scholz (1), Nicole 
Berginann (2), Alice Schwab, 
Isabell Püth, Anja Scholz, 
Steffanie Seibert, Nathalia 
Specht, Jasna Halilagic (10). 

Am Samstag empfangen die 
Männer des SVD um 18 Uhr in 
der Weibelfeld-Sporthalle 
zum Derby den TV Neu-Isen- 
bm-g. Beide Teams mußten 
zwischenzeitlich ihre Erwar- 
tungen zurückschrauben. Zu- 
vor spielen um 16.20 Uhr die 
zweiten Frauen gegen den 
TSV 1880 Hanau und hoffen 
endlich wieder auf einen Sieg. 
Das erste Fi'auenteam ist am 
Samstag um 16.15 Uhr beim 
gixjßen Favoriten TV Geln- 
hausen zu Gast. 

eine Nummer zu groß 

12:21-Niederlage der zweiten Herren 
Langen - Nur in den An- 

fangsminuten einer im wei- 
teren Verlauf von der Domi- 
nanz der Heimmannschaft 
geprägten Partie bot die 
zweite Herrenmannschaft 
der HSG Langen dem mei- 
sterschaftsambitionierten 
TSV Habitzheim Paroli. 
Langens ersatzgeschwächtes 
Team verfügte weder über 
die spielerischen Mittel noch 
über die Kondition, um bei 
der 12:2 l-Auswärtsnieder- 
lage beim Tabellenfünften 
ein gleichwertiger Gegner zu 
sein. 

,,Mit der HSG Langen 
kommt heute ein Gegner aus 
dem gesicherten Mittelfeld 
zu uns, der befreit aufspielen 
kann, während auf uns der 
Druck des Punkteholens la- 
stet. Wie die Siege ui Hös- 
bach und Dieburg zeigen, ist 
Langen auch auswärts nicht 
zu unterschätzen", war in 
der Vereinszeitschrift des 
TSV Habitzheim zu lesen. 
Diese Warnung erwies sich 
infolge der bis zum Seiten- 
wechsel herausgespielten 
Fünf-Tore-Führung der 
Gastgeber als unbegründet. 
Der Schnelligkeit und Zwei- 

kampfstärke ihres Gegners 
hatte die Langener Mann- 
schaft nichts entgegenzuset- 
zen. Zudem führte der kon- 
ditioneile Abbau der HSG in 
der zweiten Hälfte zu zahl- 
reichen Fehlern im Angriff, 
die Habitzheim über Tempo- 
gegenstöße zum Ausbau sei- 
ner Führung nutzte. 

Die HSG Langen steht 
nach dem schweren Auftakt- 
programin zu Beginn der 
Rückrunde gcfien drei 
Mannschaften aus dem obe- 
ren Tabellendrittel mit 13:1!) 
Punkten zwar weiterhin auf 
einem Mittelfeldplatz, doch 
nach fünf Spielen ohne dop- 
pelten Punktgewinn soll am 
kommenden Wochenende 
der erste Sieg des Jahres ge- 
gen den im Tabellenkeller 
stehenden TV Münster ein- 
gefahren werden. Spielbe- 
ginn am Sonntag in der Ge- 
org-Sehring-Halle ist um 
18.15Uhr. 

HSG Lungen II; Micha(^ 
Smasal; Stefan Anthes, Ste- 
fan Beckmann, Dirk Ites (5/ 
1), Robert Hamm (1), Bernd 
Lede (1), Simon Müller (1). 
Joachim Mields (1), Bernd 
Seipel, Markus Werner (3). 
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Die Sensation lag in der Luft 

Schlechte Chancenausweilung: HSG-Herren unterlagen mit 15:18 
Langen (ort) - ..Eigentlich 

hatten wir die H.SC; Bad Kö- 
nig schlagen müssen Meine 
Mannschaft zeigte aber viel 
zu viel Hepekt und hatte eine 
miserable Chancenauswer- 
tung . brachte Oliver Scha- 
fer. Trainer der Handballer 
der HSC; Langen, die (Jrun- 
dc für eine unnötige l.'rlM- 
Niederlage am 1,") .Spieltag 
der Bezirksliga Darmstadt 
auf den Punkt, Durch diese 
Pleite sind die Abstiegssor- 
gen der Schäfer-Schutzlin- 
ge, die mit 10,20 Punkten 
(len zwölften und drittletz- 
ten Tabellenrang einneh- 
men. weiter gewachsen Und 
eine Verbesserung der Lage 
kann zumindest am Wo- 
chenende noch nicht erwar- 
tet werden, denn am Sams- 
tag um 1!) 30 Uhr gastieren 
die Langener beim 'rabellen- 
dritten TSV Kirch-Brom- 
bach, der bei einem Zahler 
Ruckstand auf Bad König 
noch aussichtsreich im Hen- 
nen • um die Meisterschaft 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mA; Sd Crumsladl/God- 

delau —IlSCi <1:12 
Eine kämpferisch und 

mannschaftlich sehr starke 
Leistung bot die Mannschaft 
der H.SG Langen am Sams- 
tag gegen (»oddelau. Der 
teilweise übertrieben hart 
spielende Gegner ging nach 
Fehlpässen auf l.angener 
Seile schnell mit 2:0 in Fuh- 
rung, aber die HSC! stellte 
sich gut auf den Gastgeber 
ein und kam ihrerseits zu 
mehreren Temogegenstoßto- 
ren. Die Langener Hinter- 
mannschaft hatte sämtliche 
Angreifer gut im (Iriff, so 
daß auch die rüde Spiel weise 
des Cigeners den l.angener 
Sieg nicht gefährden konnte. 

Es spielten: Langton; 
Stock (5), Anthes, Becker, 
Möbius, Maier (2), Paßmann, 
Adam (1), Zimmer (2), Schä- 
fer (2). 

TELEGRAMME 
SKI ALPIN; Der für ge- 

stern geplante Weltcup-Rie- 
senslalom der Herren in 
Adelboden (Schweiz) mußte 
abgesagt werden. Grund: 
Schneemangel und schlechte 
Sicht. 

hegt 
Die HSG Langen hielt sich 

in der Anfangsviertelstunde 
strikt an die Anweisungen 
ihres Trainers, spielte bis 
zum 3 3 glänzend nut. zeigte 
aber schon bis dahin (lie 
.Symptome, die schließlich 
für die Niederlage verant- 
wortlich sein sollten. Zu die- 
sem Zeltpunkt hatten die 
Crastgeber bereits einen Sie- 
benmeter und zwei Gegen- 
stoße nicht mitzen koiuien 
Dies hatte zur Folge, daß das 
.Selbstbewußtsein mehr und 
mehr schwand und dadurch 
auch die .Sicherheit in der 
Abwehr Bad Koiug nutzte 
die Langener Unsicherhei- 
ten rigoros aus. setzte sich 
auf !):.'t ab und hatte mit dem 
10 4 zur Pause schon für die 
Vorentscheidung gesorgt. 

In der Pause gelang es Oli- 
ver .Schäfer, sein Team neu 
zu motivieren, und schon 
bald nach Wiederbeginn 
keimte I loffnung auf. als der 
Huckstand beim 8:11 auf 

drei Treffer verkürzt wurde 
und Langen das Geschehen 
weltgehend offen gestalten 
konnte Beim 14 Iii sechs Mi 
nuten vor dem Knde w;iren 
die Gastgeber sogar aul 
Tuchfühlung, ließen in die 
ser Phase erneut einen Straf 
wurf aus. nachdem sie zuvor 
aus einer doppelten Uber- 
zahl kein Kapital schlagen 
konnten Wahrend den 
.Schafer-Schutzh Ilgen das 
sprichwörtliche Pech eines 
..Kellerkindes" an den Hän- 
den klebte, kontrollierten 
die (iäste clever das Gesche- 
hen und brachten mit langen 
Ballpassagen und abgeklär- 
ter .Spielweise einen glückli- 
chen Sieg nach Hause ..Im 
Grunde waren wir die spie- 
lerisch bes.sere Mannschaft, 
hatten die hochkarätigeren 
Chancen, wußten sie aber 
nicht zu nutzen. Wenn wir 
nur unsere vier vergebenen 
.Strafwiirfe verwandelt hat- 
ten, wären wir als Sieger 
vom Feld gegangen", ärgerte 

sich IIS(i-Coach Schafer 
über die I leimpleite 

Beim TSV Kirch-Brom- 
bach wird es am Samstag 
nicht leichter werden, wich- 
tige Punkte im Kampf gegen 
den Abstieg einzufahren 
Der Tabellendritte. der in 
der Vorrunde in Langen mit 
12:11) unterlag, kassii rte am 
fünften Spieltag seine letzte 
Niederlage, hat sich mit ei- 
ner Serie von 20:2 Punkten 
in den Kreis der Meister- 
schaf ls;in wart er gearbeitet 
und wird sich gegen die ab- 
st legsgefahrdeten 1 ,angener 
nicht um seine Chance brin- 
gen hissen Oliver .Schafer 
hat alle Mann an Bord und 
hofft, (laß seiner Mannschaft 
in stärkster Besetzung eine 
Überraschung gelingt 

IIS<; Langen: Dachtlei. 
Katzer, Corday (2/1), Hart 
iniit Schmiedel (1). Rath. 
Krech (3/2), Carboiiari, Du- 
ne (3), Hlisse (4). Hauch (2), 
,)ost, Wieclimann. 

Auf das Konto von Sabine Betz gingen 16 Punkte beim 63:49-Sieg der Hainer Basketballdamen 
gegen Aschaffenburg/Malnhausen. roio Womert 

Mit dem letzten Aufgebot 

zwei Punkte eingefahren 

Handballer der SGE verteidigten die Tabellenführung 
Kgelsjtiich (leo) - Mit ei- 

nem 24:!H-Sieg über die 
TSG CJroß-Bieberau II ver- 
teidigten die Handballher- 
ren derSG Egelsbach am 15. 
Spieltag der 2, Darmstädter 
Bezirksliga, Gruppe Ost, die 
Tabellenspitze vor dem TV 
Hösbach (21:13 gegen Klei- 
nostheim). Die Ausfälle bei 
den Egelsbachern reißen je- 
doch auch weiterhin nicht 
ab. Neben den Langzeitver- 
letzten Uwe Bauch und 
Sven Fritzsche fehlten Ro- 
land Gärtner und Gerhard 
Schubert (beide Urlaub) so- 
wie Christoph Z.scherneck 
(familiäre Gründe). Nach 
Thomas Niemiith in der ver- 
gangenen Woche feierte nun 
auch Axel Niemuth sein Co- 
meback in der ersten Mann- 
schaft. Zudem kam auch 
Andreas Thiel nach längerer 
Pause wieder zum Zuge, 

Durch die zahlreichen 
Umstellungen fanden die 
Egelsbacher auf eigenem 
Parkett nur langsam zu 

ihrem Spiel. Sowohl in der 
Defensive als auch im An- 
griff leistete sich die StJE 
(lurch Un konzentriert hei t 
viele Abspielfehler, 
Schwach auch die beiden 
Schiedsrichter, die oftmals 
unverständlicherweise pfif- 
fen. S(5E-Trainer CJert Ei- 
chele platzte als erster der 
Kragen und mußte sich die 
Begegnung ab der 18. Minu- 
te von der Tribüne aus be- 
trachten. ,,Da sieht man eh' 
viel besser", äußerte sich 
der Egelsbacher Coach iro- 
nisch, Sekunden vor dem 
Pausenpfiff sah auch Axel 
Niemuth die rote Karte. 

Nachdem die Bieberauel 
im zweiten Durchgang auf 
11:8 erhöht hatten, kamen 
die Gastgeber plötzlich auf 
Touren. Thorsten Müller 
hütete nun erfolgreich den 
Egelsbacher Kasten, wie 
sich überhaupt gerade die 
Abwehr der SGE kräftig 
steigerte. Die Egelsbacher 
glichen nicht nur zum 11:11 

aus, sondern gingen kurz 
darauf sogar 15:14 in Füh- 
rung. In der Schlußphase 
spielten die Gastgeber deut- 
lich überlegen und bauten 
ihren Vorsprung Tor um Tor 
aus ..Eckart Tilhof hat heu- 
le mit vielen wichtigen 
Toren iiberzeugl und auch 
Thomas Niemuth war er- 
neut .sehr stark. Uwe Schulz 
fehlt zwar ein bißchen 
Spielpraxis, doch man hat 
gesehen, daß er im Kommen 
ist", zeigte sich Gert Eichele 
zufrieden. 

Bereits am .Samstag (I!). 15 
Uhr) gastieren die Egelsba- 
cher bei der HSG Erbach- 
Dorf Erbach, gegen die man 
im Hinspiel beim 16:16 
überraschend einen Punkt 
abgab. 

S(; Kgelshach; Zecher, 
Müller; Heise (3), CJaydoul, 
Thiel (2), Kai Fritzsche, Ho- 
se (1), Tilhof (7), Hufnagel, 
Schulz (4), Thomas Niemuth 
(6), Axel Niemuth (1), 

Baskeiballer 

mit Heimrecht 
Dreieicheiihaln Am 

,Sonntag tragen die 
Hasketballer des SV 
Dreieichenhain m der 
Sporthalle der Weibel- 
feldschule folgende 
Spiele aus: Minis I 
Oberunsel (11 Uhr), 
männliche D-.lugend 
Pfungstadt (13 Uhr), 
mannliche C-Jugend 
Griesheim (14,45 Uhr), 
Herren II Naurod 
(16,30 Uhr). 

Damen des SVD sind 

schon wieder in Form 

der Hainer Basketballei'innen 

KSV erwartet 

Tabellenzweiten 
Langen In der Gewicht- 

heber-Oberliga I lessen/Thü- 
ringen empfängt die zweite 
Mannschaft des KSV Lan- 
gen am morgigen Samstag 
(len bisher ungeschlagenen 
Tabellenzweilen ASV 
Schleusingen. Beginn im 
Kraftsporlzenlrum in der 
Zimmerstraße ist um 16 Uhr. 

Die erste Mannschaft des 
KSV Langen ist an diesem 
Wochenende wettkam|)ffrei, 
da in den ersten und zweiten 
Bundesligan jeweils neun 
Mannschaften vertreten sind 
und somit an jedem Wett- 
kampftag eine Mannschaft 
pausiert. 

Dreieicheiihain Zum er 
steil Punktspiel nach der 
Weihnachtspause trat der 
■SVD gut vorbereitet an, hat- 
te man doch zuvor ini Pokal 
spiel gegen den L.indesligi- 
steii aus Oberursel eine gute 
Form gezeigt und hoch ge- 
wonnen. Außerdem brachte 
der SVD sich mit zwei Vor- 
bereitungsspielen gegen ei- 
nen Hegionalligisten und ein 
Landesliga-Team wieder in 
.Schwung. 

Die Mannschaft aus 
Aschaffenburg war nicht zu 
untersch.'itzen, da einige 
.Spielerinnen mit Erstligaer- 
fahrung mitspielen. So blieb 
das .Spiel auch von Anfang 
an au.sgeglichen und span- 
nend, Beim .Spielstand von 
14:14 in der sechsten Minute 
ließ sich erkennen, daß dies 
ein hart iimkämpftes Spiel 
geben würde. Keine Mann- 
schaft konnte sich absetzen 
(14, Minute 23:21), beide 
Teams spielten eine aggres- 
sive Verteidigung und mit 
viel Ubersicht im Angriff In 
der 1!). Minute aber ließ das 
Aschaffenburger Team et- 
was nach, so daß der SVD 
dies gleich ausnutzte und 
durch Punkte von Beate 

Hrehm zum IlalbzeitstaiK 
von 37:31 k.im. 

Von diesem ,,Einbruch' 
Ende der ersten Halbzeit 
konnte sich die Asciiaffen 
burgerinnen nicht erholen 
sie bauten sogar noch mein 
ab. Dies nutzte der SVD zi, 
seinem Vorteil aus. m:ii 
spielte weiter wie bisher un( 
führte III der sechsten Minu 
te schließlich mit 14 Punktei 
(47:33) Als die Aschaffen 
burgerinnen sich von ihren 
Einbruch erholten, war die,' 
zu spat, um den Hückstant 
wieder aufzuholen, Si( 
kämpften zwar, doch der 
SVD war routiniert genug 
den Vorsprung zu hallen 
Uber 51:37 (12 ) und 54 4: 
(16.) bauten die SVd-Damer 
den Vors|)rung sogar au: 
.59:45 aus. Heim Endstani 
von 63:49 konnte Trainei 
.lürgen Metzelthin mit dei 
Einstellung und Leistnii) 
.seines Teams vollauf /ufrie 
den sein, 

SV Dreieiehenhain: S 
Hetz (16), A, Stefanski (!i), (' 
Menzel (4). B, Hrehm (14). Y 
Guenther (3), H Flathmarii 
(1). K. Demandt (17), H, Fit 
terer 

Blamage für HSG-Damen Volleyballherren der SSG Langen 

kletterten an die Tabellenspitze 

Zum Rückrundenstart Sieg in Seligenstadt / Auch Damen II überzeugten 

Bad König entführte beim 14:13 beide Punkte aus Langen 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag war der Tabellen- 
vorletzte Bad König zu Gast 
bei den ersten Damen der 
HSG Langen. Nachdem man 
.schon im Hisnpiel ein nicht 
gerade zufriedenstellendes 
10:10-Unentschieden er- 
reicht hatte, wollte man 
diesmal unbedingt gewinn- 
en, um den Abstand zur Ta- 
bellenspitze nicht ganz ab- 
reißen zu la.ssen. 

Die HSG-Damen began- 
nen recht gut und hielten 
sich weitestgehend an die 
Anweisungen ihres Trainers. 
Zwar war das Spiel anfangs 
noch recht ausgeglichen, die 
letzten zehn Minuten jedoch 
gehörten den HSG-Damen. 
Durch einige gelungene Ak- 

tionen baute man die errun- 
gene Führung aus und ging 
mit einem doch recht kom- 
fortablen Drei-Tore-Vor- 
sprung in die Pause. 

Doch schon zu Beginn der 
zweiten 30 Minuten holten 
die Gäste Tor um Tor auf 
und erzielten das 8:8. Eine 
solche Phase kannte man 
von den Damen aus vorange- 
gangenen Spielen schon zu- 
genüge. Zwar konnte das 
'ream von Trainer Erwin An- 
germund seine Führung 
noch' einmal auf 11:8 aus- 
bauen, doch ab diesem Zeit- 
punkt ging es stetig bergab. 
Ein Angriff, der es nicht 
mehr verstand, die nötigen 
Tore zu machen und zahlrei- 

che vermeidbare Abwehr- 
fehler ermöglichten den 
Gegnerinnen einen 14:13- 
Sieg. Di(> HSG-Damen 
rutschten vom fünften auf 
den sechsten Tabellenplatz 
ab. 

HSO Lungen; Karin Stell- 
macher; Petra Kauf, Elke 
Wannemacher, Andrea 
Kauf, Anja Gerhardt (7/4), 
Nadja Drexler (4), Sandra 
Gardenier, Yesim Türkmen 
(1), Denise Levy, Karin 
Schellhaas (1), Petra Rösner. 

Das nächste Heimspiel 
findet am 19. Februar um 
16.15 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Halle statt. Geg- 
ner wird der TV Siedels- 
brunn sein. 

Rückrundenstart nach Maß 

Klare Siege für Jugendmannschaften des TTC Langen 
Langen - Das erste Spiel 

der ersten Jugend im neuen 
Jahr fand in Bensheim statt. 
Die Mann.schaft rechnte mit 
einem Sieg wie im Hinspiel, 
als sie 6:2 gewann. Die Bens- 
heimer, die auf dem achten 
Platz der Tabelle stehen, 
konnten die Doppel offen ge- 
stalten. Ackermann/Bebe- 
nek gewannen wie erwartet 
klar, Koch/Heinz hingegen 
verloren. Jetzt wurde die 
Stärke der Langener sicht- 
bar und Erik Ackermann so- 
wie Paul Bebenek gewannen 
ihre Spiele im vorderen 
Paarkreuz .souverän. Im hin- 
teren Paarkreuz waren die 
Gastgeber besser besetzt. 

Matthias Heinz verlor in 
zwei Sätzen und Henning 
Koch konnte sein Spiel erst 
im dritten Satz für sich ent- 
.scheidon. Beim Stand von 
4:2 für Langen mußten wie- 
der Ackermann und Bebe- 
nek an die Platten. Wie bei 
ihren ersten Einzeln waren 
sie überlegen und siegten in 
zwei Sätzen. Somit war der 
Sieg in der Tasche. 

Es spielten: Erick Acker- 
mann (2), Paul Bebenek (2), 
Henning Koch (1), Matthias 
Heinz, Ackermann/Bebenek 
(1), Heinz/Koch. 

Auch die dritte Jugend 
mußte im ersten Spiel der 
Rückrunde auswärts antre- 

ten. Das Spiel in St. Stephan 
wurde eine klare Angelegen- 
heit für den 'ITC. Nur Alek- 
sandar Gogic verlor sein 
Spiel denkbar knapp im 
dritten Satz mit 19:21. Sven 
Diefenthäler feierte einen 
prächtigen Einstand in der 
dritten Jugend. Er gewann 
seine beiden Einzel und das 
Doppel mit Markus Meier. 
Damit hatte er maßgebli- 
chen Anteil am 9:1-Sieg der 
Langener. Die Punkte holten 
Alexander Otto (2), Markus 
Meier (2), Alek.sandar Gogic 
(1), Sven Diefenthäler (2), 
Otto/Gogic (1) und Meier/ 
Diefenthäler (1). 

Langen - Einen guten Start 
in die Rückrunde ei-wischten 
die ersten Volleyballhenvn 
der SSC; Langen. Bei Gastge- 
ber SF Seligenstadt begann 
man den ersten .Satz mit einer 
schnellen 7:2- und 9:4-Füh- 
rung. Dann ließ leider auf 
I.angener Seite die Konzen- 
tration nach, Angiiffe wurden 
nicht mehr kon.setiuent durch- 
gebracht und die Annahme 
wurde unsicher, Selienstadt 
konnte die Langener Schwä- 
che nutzen un(i brachte den 
Satz mit 15:10 Punkten nach 
Hause. In den beiden nächsten 
Sätzen überzeugten die Lan- 
gener durch kon.sequenten 
Angriffsvolleyball, ließen sich 
durch die wenigen Bälle, die 
wieder zurückkamen, ni(;ht ir- 
ritieren. Die Sätze gingen mit 
nur vier beziehungswei.se fünf 
Gegenpunkten an Langen. Im 
vierten Satz wurde es noch 
einmal spannend. Unterstützt 
vom lautstarken Publikum 
wollte sich Gastgeber Seligen- 
stadt dann doch nicht so 
schnell geschlagen geben und 
konnte bis zum 11:11 das Spiel 
au.sgeglichen gestalten. Letz- 
ten Endes aber entschied Lan- 
gen I verdient den Satz mit 
15:12 Punkten und das Spiel 
mit 3:1 Sätzen für sich. Bei 
die.sem Spiel konnte Nach- 
wuchsspieler Chiistoph Haase 
einen geglückten Einstand fei- 
ern, in seiner ersten Punktrun- 
de ist er nach ei-st wenigen 
Spielen in der zweiten Mann- 
schaft nun eine deutliche Ver- 

stärkung für die ersten Her- 
ren. Nnachdem der bisherige 
Tabellenführer Wacker Offen- 
bach an diesem Wochenende 
mit 0:3 gegen Seligenstadt III 
unterlag, ist nun Langen 1 an 
der Tabellenspitze zu finden. 
Ob die.se Plazienmg bis zum 
Saisonende gehalten werden 
kann, bleibt abzuwarten, da 
die schwei-sten Spiele der 
Rückmnde noch ausstehen. 
Bereits am kommenden Wo- 
chenende können die Weichen 
gestellt werden, zum Langen- 
er Heimspiel werden der Ta- 
bellendritte Seligenstadt III 
sowie VC Ober-Roden IV er- 
wartet. Die Spiele finden am 
Samstag ab 15 Uhr in der 
Spoilhalle der Adolf-Heich- 
wein-Schule .statt. 

Weniger glücklich agierte 
die erste Damenmannschaft 
bei ihrem Start in die Rück- 
rande, sie mußte eine deftige 
():3-Niedeiiage (10:15, 3:15, 
6:15) einstecken. Dem unge- 
schlagenen Tabellenführer aus 
Königstädten konnte Langen 
nur im ersten Satz einigenna- 
ßen Paroli bieten. Die beiden 
folgenden Sätze dominierten 
eindeutig die sowohl köiper- 
lich als auch technisch überle- 
genen Gegenerinnen. Die Lan- 
gener Niederlage kam nicht 
unei-wartet, "Tabellenführer 
Königstädten gab in dieser 
Saison überhaupt erst einen 
einzigen Satz ab. Langen 1 
steht nach wie vor auf dem 
zweiten Tabellenplatz der Be- 
zirksliga, allerdings ist der 

Abstand zu den Verfolgern ge- 
schrumpft 

Mit einem einzigen Sieg aus 
der Ilmiiinde auf dem vorletz- 
ten Tabellenplatz liegend Wal- 
es für die zweiten Damen mm 
an der Zeit, bei ihren Heim- 
,spielen am Samstag etwas ge- 
gen den drohenden Abstieg zu 
unteniehnien. Eine gegen den 
Tabellenvierten BG Darm- 
stadt nicht ganz einfache Auf- 
gabe, die die Langenerinnen 
mit großem Siege.swillen an- 
gingen. Der ei-ste Satz verlief 
au.sgeglichen und ging mit 
15:13 knapp an Langen. Trotz 
guter L(^i.slung wurden die 
beiden folgenden Sätze mit 
8:15 und 10:15 deutlich verlo- 
ren. Um so bemerken.swerter, 
daß die Mann.schaft die K()pfe 
nicht hängen ließ und mit neu- 
em Schwung in den vierten 
Salz ging, der dann auch ver- 
dient mit 15:10 gewonnen 
werden konnte. Wie schon .so 
oft in der laufenden Saison (in 
fünf von acht .Spielen) mußte 
der Tie-Hreak die Entschei- 
dung bnngen. Beim Seiten- 
wech.sel lag Langen zwar 
knapp mit 7:8 zuilick, konnte 
dann aber schließlich den Satz 
mit 15:13 und somit das Spiel 
mit 3:2 verdient gewinnen. 

Wie wichtig dieser Sieg 
nach langer Durststrecke für 
die Mannschaft war, zeigte 
sich dann auch im direkt an- 
schließenden Spiel gegen den 
TV Babenhau.sen. Den Lan- 
gener Spielerinnen war die 
Anstrengung des vorausge- 

gangenen Fünf.satzspiels 
kaum anzumerken Satz eins 
ging mit 15:11 an Langen, Salz 
zwei mit 11 15 an die Gast- 
mannschaft, Der folgende 
dritte Satz war an Dramatik 
kaum zu überbieten. Nach ei- 
ner ra.schen und .scheinbar 
.schon vorentscheidenden 
Langener 10:4-p"ühi-ung zeig- 
ten .sich auf Langener Seite 
Konzentration.sschwächen, 
Punkt um Punkt kam der 
('■egner heran. Plötzlich .sah 
sich das Langener Team beim 
Stand von 10:14 vier Satzbäl- 
len gegenüber. .letzt zeigte 
sich, daß die Weihnachtspause 
von Trainer Peter Horn gut 
genutzt wurde, um die Mann- 
schaft totz fnistrierender I hn- 
ninde zu motivieren. Ge- 
.schickte Spielei'wech.sel und 
hoher F^insatz der Mannschaft 
brachen den Um.schwung, Ba- 
Ix'nhausen wurde mit 16:14 
niedergekämpft. Der psy- 
chische Knacks war nun beim 
Gegner deutlich zu spüren. 
Langen konnte den vierten 
Sat;'. überlegen mit 15:5 und 
damit das Spiel 3:1 für sich 
entscheiden. Mit diesem tollen 
Start in die Rückrunde hat 
sich die Mann.schaft vom Ta- 
bellenende entfernen können. 

p:nttäu.schend die E;rg(>bnis- 
se der übrigen SSG-'Teams: 
die Herren II unterlagen am 
Samstag bei SF Seligeastadt II 
ebenso glatt mit 0:3 Sätzen 
wie die Damen III bei der TG 
Zellhausen. 
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Jugendfußball 

FC Langen 
|{l: 
Niicti vici'W(K'liini'i' .Spiel 

1111(1 'rrainintjsp.-iijsc st.irlc'li' 
die Langenei- H I inil iMiirr 
'riiniicilcilnahmi' 1»'! Voi 
waits Kli'ino.sthcim in d.is 
iiriic .lahi hl der Viirnindi' 
l.'iiiUcn /iin.icli.'^t /wci dciilli- 
<'lic' KrfcilHc f^curii Viklona 
Kalil (fi (I) und (lioBdstliciiii 
(4 (I). <lu' ticii Kiii/iiH ins Halb 
finair vnr/citin .Melierten, ehe 
das drille (lni|i|>i'ns|iiel H'W" 
Mainast liaff II I verloren wur- 
de Im llalliriiiale Iraf der 
Cliil) auf TiiS I,eidi'r, aher lei- 
der lief hier nicht all/iiviel /ii- 
s.iiiinien Die I .an^i'ner leiste- 
len sieh einige ^lavierende' 
■■Miuc'hrfi'hler und versahen 
mehrere 1 IKIpm/enline 'IVir- 
ehaiieeii Alles in allem führte 
ilies zu einer 2:li-Niederlasse, 
wiiniit sieh der t'liih hir das 
Spiel um l'l.it/ drei (|iialifi- 
/lerle I her stand man ili'in SV 
Sloekstadt H'Wnuber und lie- 
hiell mit IM diel )herhand. 

Ks .spielten MarecO Deffni'r. 
Stefan Selially (1), Manuel 
I laiiptmannl. Vunf{hi 'l'hai 
l'hue(l). Michael Schmidt (-1). 
'riiiim.is Braudels (4). Sandln 
'rrischmann (ü). .Sehaslian 
Kei.ssCi) 

CI; 
Überraschend stark pra.sen- 

tieile sich auch die ('-.luvend 
lieini gleichen V'cr.instalter in 
der Mainnaiihalle. .So j^elan- 
iien dein Club m der Vorrunde 
nach einem deutlichen 4:1 im 
Aul'taktspiel H'Wn USC 
Schweinheim/AschaffenburH 
und einer Niederlafie (L!:4) ne- 
uen (irolJostheim die notwen- 
ihncn 4:2 /iihler. die zum Kr- 
reichen des Halbfinales beno- 
ti,L;t wurden, durch einen hart- 
iimkanipften :!:l!-KrfolfS K'W'H 
die Mannschaft des Veranstal- 
ti'i's Vonvarls Kleinostheiin. 

1!lautete d.inii das Krnehnis 
im I lalbfinali'ne^en'l'uS Ijt 
<ler Im AbselilielSenden Spic4 
um l'lat/ drei bi-sicf^te der FC 
Lanf^en die Mann.schaft vom 
SV SliH-kstadt mit 2 I 

Kur den (Muh am H.ill Mar- 
kus Staubach, .Sebasti.in Hau- 
di.sch, Andreas Dohni'il, Mi 
ehael i'ritzel, Marco Herold, 
Sasch.i Woitas Ci), Uicai'do 
MunozCD. t'hristi.'in I''.bei1 (Ii) 

IM: 
Als ati.snesprochen starkes 

I lallenteam entpuppte sich di<' 
1) I des I FC I.annen bei ihren 
bislierinen drei Auftritten in 
dieser Winter))ause Den .Start 
/II einer erfolnreichi'ii Serie 
bildete die 'reilnahme am I lal- 
lentiirnier der SKV Itiitlel- 
boni. Mit drei siejjreieh been- 
deten Vorrundenspielen (SC 
Arheilgen Ii), Hiittelborn I M O 
unil S(; Dornheiin 4 H) er 
rcK'hle der Club verhistpunkt- 
frei das Finale, welches aller- 
ilinns ni'nen den VfH (Iin.sln'un 
mit I 4 verlorenninn 

Die.sem /weiten l'lat/ folnte 
nur eine Woche spater iln' 
TiMlnahnie am Hallenturnier 
des 'I'.SV Trebur Hier traten 
/Wolf Teams in drei Vierer- 
Gruppen an. Der FC hangen 
hatte es ilabei in (Iruppe C mit 
der SC Arheilgen (0:1)). Con- 
cordia Cernsheim (U.IJ) und 
SK(; HaiLSchheim (4::i) /ii tun 
und /on mit 4:2 Punkten als 
(Inippen/weiter m die /wi- 
schenrunde ein. Aufierdem 
(|uahfi/icrten sich Olympia 
lli(4)eRheim und die TCi Tä 
I larmstadt als (IruppenKefiner 
des KCI, Alle folgenden Spiele 
dieser drei Mann.schaften un- 
teri'inander endeten unent- 
schieden. so dalS zwischen den 
punkt- und tornli'ichi'n Team.s 
von Landen und Daniistadt 
ein Siebenmeti'ischielSen um 
die Kndspi(4teilnahme herhal- 
ten nnißte. Hierbei zeigten 
sich die fünf Schlitzen des 
Clubs aul.ier.st treffsiclu'r und 
blieben ohne Kehlschull. wiih- 

lend Tonnan Kr.incesco 
d'Adamo einen Siebi'nrneter 
derTC; ?.'> aus der F.eke holte 
Durch die.se (Jlanzleistunn 
ihres Kii-pei'S erreichte die 1) I 
(las F.ndspiiO und sicheile sieh 
dann neuen die Vertretung von 
(Ipel |{ussi4sheim durch Tref 
fer von Meihn Krohnwieser 
und Sasch.i Thomm mit 2 0 
den Turniei'sien und als l'ra 
iiiie vom Veranstalter einen 
Celdbetran für die Mann- 
schaftskas.se. 

Am ei'sten Spieltag der 1 lal- 
lenkreismeistei'schaft behielt 
(he l,annener Mann.schaft m 
der Vominde ebenfalls die 
Oberhand Nach einem 1:1 ne- 
uen SV .hinesheim nab es einen 
4:2-Sien n'W'i <li'' auch sehr 
starke Mann.schaft der SK(; 
Sprendlingen, Somit hat der 
KCI, auch in die.sem Wettbe- 
werb die /.wischenmnde er- 
reicht, die im Kebiiar stattfin- 
det 

Aiifnebot und Toi-schutzen: 
Krancesco dAdamo, Kemzi 
Avdija. I'eler Kosenkranz, 
.Swen Denielt, Christian Frei- 
sens, Markus Kiesslich, Marco 
Sehuhman, Merlin Krohnwie- 
ser (.')). Sascha Thoniin (7), 
Sandcro Scroppo ((!>). Philipp 
Brill (Ii). 
1)11: 

Ui'sprunnheh nur als I,uk- 
kenbiilJer für die am vernan- 
nenen Wochenende bereits an 
einem anderen Hallentuniier 
teilnehmende DI des 1, FC 
I.annen n<'''acht. nutzte die 
DU des KCI, die (Junst der 
Stunde, bei dem von Iii Mann- 
.schaften beslrillenen D-l- 
I lallcnfullballUiniier der 
Spielvereininunn O.'i Neu- 
Isenburg kraftin niilzumi- 
schen. War schon das ÜIkm-sIc- 
hen der Vorrunde nach drei 
Qualifikation.sspielcn eine 
kleine Sen.sation (2:1 nW" 
TSC! Neu-I.senburn. 0:1-Nie- 
deiian«' nW" ''"V I^iebrich 02 
und 2:2-Unent.schie(l('n niW" 
den späteren K.ndspielteilneh- 

niei SpVnn ^'''1 l'-enbuinl, so 
steineile sieh (he ,\lanris( ljaft 
in der /.wiselienninde noi h 
ni/ils und blieb somit ihrem 
Huf als sonenannte Tunnel- 
mann.schaft treu /wai nab es 
nenen die mit Abstand beste 
Mannschaft des Turmers, die 
Kii'hsaiiswahl ()ffenbach. im 
ei'sten Spiel der /wischenmn- 
de die en,vai1ete Niederlane. 
die jed(Kh durch zwei Siene 
mit 2 1 n'W" '1"' Höchst 
und einen M.2-Sien n''l!''" 
Neu-Lsenburn II wieder kom- 
pensiert wurde Durch diese 
Ix'iden Siene \v,ir die l'bena- 
,schunn ix'i fekt, denn was kei- 
ner aus dem Laner der D II zu 
hoffen ni'^^ant hatte, war 
Wukhchkeit n<'wii''l<''i. n,tni- 
heh das .Spiel um Platz drei 
des Tuniiers, Iiier traf man 
auf die DI der SSC I.annen 
In einem sehr spannenden und 
fair Spi(4 .sah die 
SSC Lannen wenine Minuten 
vor .SchluIS beim Stande von 
2 () .schon wie der sichere Sie- 
ner aus, als die 1) II des I KC 
I ,annen n(K'h einmal alle Kräf- 
te mobilisieile und durch zwei 
schon herausnespielte Tore 
von Andix-as Hehwald und 
Adnan Stanik noch den ver- 
dienten 2:2-Kn(lslan(l .schaff- 
te, Das anschlielSende Acht- 
metei'-SchielJen sah die SSC! 
Lannen dann mit 4:H Toren als 
Siener um den dritten Platz 

Kurden KCI, .spielten: Adri- 
an Uochofski, Moritz Weinand 
(2), Adrian Stanik (7), Markus 
Stanik (1), Andreas Hehwald 
(It), Uuzhdi Avdija, Marco Die- 
nefeld, Patrick Hohl, Seba.sti- 
an Cebulla, Steffen K()pp. 
KII: 

Nach der Weihnachtspausc 
hatte die K II ihren ersten 
(liesjahrinen Auftritt beim 
Turnier der Spvnt^. ('•'! Neu- 
Isenbiirn. Dabei .standen die 
I,annener Buben mei.st Cen- 
nern des älteren K-.Iunend- 
jalirnanns n<'>5''niil)er. Ncoh 
ehe der KC im ei'sten (!iup- 

penspic4 nenen die S( I .Niedei 
HikIcti -o richtin wach war 
stand es na( h /i hn .Sekunden 
bereits 1 0 für den (iennei 
Anschhefiend wai d.is Spiel 
recht aiisnenllchen, d(Kh 
merkte man der FC Fünf die 
lanne Spielpause deutlich an 
Schhelllich nah e:. eine 1 2- 
Niedei lane I 'en I «innener (!e- 
nentrefler be.sornte Daniel 
M.'itheisl Im /Welten .Spiel ne- 
nen Kot-Weiss Fiankfuri lief 
es dann .M-hon deutlich be.sser 
Insbesondere stimmte jetzt die 
Kaum.iufteihinn Km nl>'<'kh- 
ches Tor bescherte den Frank- 
furter Buben am Filde einer, 
1 0-Sien und damit letztlich 
auch den (Inippensien Im 
letzten Spiel ndaiin dann aber 
doch noch ein .Sien ^ 'en<'n den 
SV Dreieichenhain, obwohl 
oder nerade weil jetzt auch eif- 
rin n<'\vechselt wurde, sornten 
Danii4 Matheisl und Dominik 
Deffner für ein iinnefahrdetes 
2 () Damit b(4ente der FC mit 
.'Mi Toren und 2:4 Punkten den 
dritten Platz m seiner Vomin- 
dennnippe und konnte sich 
somit nicht für die Zwischen- 
ninde (|ualifizieren 

F.s spielten: Tobias .lost, 
Mehmet Soke, Dieno Hahner, 
Tristan Stuber. Kai Muller, 
Daniel Matheisl (2). .lonas 
Sellner. Philippe Mudra. Kser 
Ozkan, Hobin Wanzke. Domi- 
nik Deffner (I). 
Hanihini: 

Ihre beiden besten Spiele im 
bisherinen Verlauf der Hallen- 
runde machten die kleinsten 
Kicker des Clubs; einem torlo- 
sen Unentschieden folnte ein 
1:0 netten Krzhau.sen, Tor- 
schiitz(" war Simon Haum- 
nartl. Sehr stark spielte An- 
(h'eas Hinke als I.ibero, Weiter 
waren für den KC am Ball: To- 
bias Fuchs. Sören Ciinnd- 
mann. Bastian-Krederic 
Herth. Oliver Knöchel. .Hirnen 
Lötz, Nadja Burkhard, ,Ioa- 
chim Bohn. 

Starkes Startpaar 

stellte die Weichen 

für Kegler auf Sieg 

Erfolg der SSG-Heiron nie gefährdet 
I.annen - I )ie erste Her- 

renmannschaft der SSC;- 
Kenler nahm von den 
Sportfreunden I Bischofs- 
heini unnelahrdet beide 
Punkte mit nach Hause 
(;leieh im ersten Durch- 
nann hnten Mantred Pa- 
sinn als Bester il.") I und An- 
dreas Schumann fCiH Holz 
vor, so dali die zweite Paa- 
runn mit l.'i.") Holz Vor- 
spriinn auf die Bahnen 
ninn Inno H.dinel mit 7!t!t 
und Andreas Kmetec mit 
1!44 Holz erhöhten das He- 
sultat um weitere 4!) Holz 
Die Schlulipaarunn mit 
Xaver Detzer (fi2.'!) und 
Hatko Desa (fi:i7) stellten 
(las I.annener (lesanite- 
rnebnis von 4!)!i2 Holz her 
Die (laslni'ber hatten nur 
471;"). 

Die .SSC-Damen hatten 
Tabellenführer Ciut-Holz 
Muhlheim zu (last. Obwohl 
die Lannenerinnen nenen- 
überdeni zwölften Spieltan 
241 Holz zulenten. lannte 
es nicht. Die (laste halten 
mit Anke deiner, die 4H2 
Holz schaffte, die stärkste 
Spielerin auf den Bahnen. 
K.dith Bock als beste Lan- 
nenerin kam auf 407 Holz. 
Brinitte Herth (:!H;")). Ilenni 
Böhm (:iK4). Christa Klin- 
nenhanen und Doris 
Chlupsa (je lilU)) und Heide 
Huschin (.'t2i)) kamen da 
nicht heran. Die .SSCi er- 
zielte 221);'), Muhlheim 2321 
Holz. 

Die zweite Mannschaft 
der Herren spielte stark 
auf. Michael Sass mit per- 
sönlichem Hekord kam auf 
4:!2 Holz, -Sienfried Starke 
(400), C.renor Müller (:U)7), 
liieter Schumann (1^91), 

Artur .Moll l'Mi'i) und Petei 
Brenner (liiiO) erzielten in--- 
nesamt nut 2iifi:i Hol/ Cen- 
ner Kinträcht fil II machte 
es aber noch besser, er kam 
auf 2472 Holz, für die B-Li- 
na ein starkes Krnebnis 

Die dritte I.annener 
.Mannschaft spielte nenen 
N'eun-Ilol/ Muhlneini. Die- 
se Partie war bis zum letz- 
ten Wurf offen. .Ms der 
Cienner beim vorli t/ten 
Wurf eine Neun voiiente 
und anschließend noch eine 
Sieben (hanhannte. war es 
passiert I.annen verlor 
knapp mit 22f!."):22!).'i Holz 
Bester bei Lannen war An- 
dreas N'utsch. der auf 41.") 
Holz kam. Karl-Heinz 
Bock (HHK). Horst Hakoczy 
(:i(i7). Sienfried Weidl 
(,'j7!)), Hans P'enzel (lifi,')) 
und Heinz Klinnenhanen 
(,'!,">,'!) komplettierten das 
Team. 

Die vierte Mannschaft 
war beim FT D()rninheim 
nanz von der Holle Hier 
lannte es nur zu 2072 Holz 
nenenüber 21!)S der Gust- 
neber. Alfred Hittner mit 
:i().') Holz war bester Lan- 
nener. Weiter spielten: 
Heinz Klenk (U,")S)). Klaus 
Sobotke (:i,T4). WiMner Git- 
zen Hudi Hühl Ciai) 
und Bernd Rhiel (320). Die 
Sonia hatte danegen gegen 
den TV Dreieichenhain ein 
Erfolgserlebnis. Sie siegte 
mit 142I):1H2() Holz. Bestei 
Spieler nach langer Pause 
war Hans-Jürgen Noeren- 
berg, der auf 389 Holz, kam. 
Weiter spielten: Stefan 
Kreis (,3()H), Monika Gitzon 
(Hr)2) und Christiane Kel- 
derhoff (lU Ii). 
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Jede Woche Ober 500 000 Leser 

Mit einer grossen Auflage 

FÜR Ihre private Kleinanzeige 

3 Zeilen 

Diesen Bestellechein geben Sie am besten noch heute in unserer Geschäftsstelle ab oder senden ihn an; 
OFB^NBACH*POST • Anzeigeneüoteilung • Postfach 100263 • 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch aiuufen; 069/8063-366 

Bestellschein FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IM 
["'••'v TTA/TU'   mittwochs in der OFFENBACH-POST und in 
J ^ allen von uns verlegten Heimatzeitungen und 

Anzeigenblättern am Erscheinungstag. 
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Nui bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschriften ab {+ 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften (-i- 8,- DM) 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 
29 Buchstaben, inkl, Punkt, Komma 
und Wortzwischeruäumen. 

X 

Rubrik-Nummer 

bis 3 Zeilen = 13.- DM 

bis 4 Zeilen = 14.- DM 

bis 5 Zeilen = 15.- DM 

bis 6 Zeilen = 16.- DM 

bis 7 Zeilen = 17.- DM 
je weitere Zeile 

1," DM mehr 
Chiffre-Nummer 

wird als 
zusätzliche Zeile 

berechnet. 

Dei Betrag O liegt als Veriechnungaitcheck bei O soU abgebucht weiden (Keine Rechnungsttellung) 

3H ETW-Angebot0 
3! ETW-Qesuche 
3F Haus-Angebote 
3Q Haus-Gesuche 
3C Mietgesuche 
3B Verml^ungen 
3M Wohnung^usch 
5 Verlt&ife 
SA Möbel/Elnrichtungen 
SB Bekleidung 
SC HaushattsgerSte 
SD Antiquitäten/Schmuck 
SE Fotorän/Optik 

3 5F HIFm/VkJeo/BektronIk 
SQ Musik-Instnimente 

Platten/CDs 
SH Hobby/Frelzelt/Sport 
SK Computw-Böree 
5M Allestörs Kind 
6 Kaufgesuchs 
6A Zu tauschen 
66 Ptlamen/Oartenbedaif 
26 
13 
10 
10A Mitfahren 
106 Gruppen-Vereine 
12A Untetrtehts-Gesuche 
ISA Verloren/Qefunden 
1 Auto-Verkauf 
1A32 Auto-Ankauf 
1A33 Camping4^ahrzeuge 
1A34 IM<Horrad 
1A35 KFZ-Zubehör 
1A3d Boote 
11 Bekanntschaft 
17 Heiratsanzeigen 
22 BisI3M50.- 

i NUR 13f DM 
S3 INCL.MWST. 

Stellengesuche 
Tiemiarkt 

OFFaeACHfOST, 
Hmu-Poal, 
hlauttntlMmcr SMhPM, 
ObMtihtiMtntc StKft-Pod, 
MQNhviiMrStlit-PMt. 
DiitanbtcliM'StKft-Poet, 
F)odgtu4*o«l, 

StIgwtOawHtlfntlW 
HdnWpoMUratMMm/ 
KWn-AuhtlnMnewraNm. 
UngwwZillunB. 
DMMigarARZilgtr, 
Orad-ZImitMnar 
LotoriirailQif. 
sttdwmoM'nr ** > unvnPSBnt Murawin. 
ObMtlllMHn, 
StHUpaai OMWoh, 
Langin, EgtittMh. 
Sttdhroiloii flodö^u« 

MilnhAüifti 
DitburQir AnnigiinteA 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

VERKAUF 

uQ-Schlußlampe. DM 150.-, Dun- 
stabzugshaube, DM 70.-. Biid mit 

Hako Fahrersltz-Kehrmatchlne 
Hamster 1000 S + Centra Heizungs- 
regelungzuverk . 069 / 81 15 24 
TItchkopierer Ricoh 2260, A3-A5- 
Vorlagen mit Zoom. 50-200 ®o für 
'Vergrößern/Verkleinern, tadelloser 
Zustand, NP DM 5900,-, für DM 
1950.-ZU verk., Tel. 06106 / 7 97 10 
Auf VB zu verkaufen: Bett mit Bett- 
kasten u. Matratze. Gut erhaltene itat. 
Sitzgruppe (5 Sessel) sowie kleiner 
Jugendschreibtisch, fi 06106 48 33 
oder06104/4 29 17 

Neuwertige EBK m. Kuchengerate, 
ca. 2.47 m lang. Ledergarnitur. Sofa + 
2 Sesseln, wegen Umzug preisgün- 
stig zu verk. Tel 06108 / 6 89 55. v, 
14.00-20.00 Uhr. 
50 Umzugakartont, Stück 2,50, ca. 
Höhl): 40. Breite: 60, Lange: 80 cm. 
Fernsehtisch, schwarz/weiß mit Rol- 
len und Ablage. 88 x 39 cm. DM 20.-, 
Vorwerk Teppichshampoonierer. VB 
DM 200,-, komplettes Bauchtanzko- 
stüm. Gr. 38. lila-silber. VB DM 500.-. 
Tel. 06074 /2 75 30  
Funktelefon, gebraucht. FTZ. Spei- 
cher, weiß, DM 140.-. Tel. 06162 / 
59 03 
15-arm. Lüster-Leuchter, DM 333.-, 
qußeis. Bratpfanne 0 45. DM 65.-. 
Zug - • —• 

ugsl 
Obstschale. DM 60,-, LOEWE OPTA 
Radio um 1950. DM 80.-. Musik- 
schrank, dkl,, Glas- u, Holztur. 10 Pl.- 
Wechsler. um 1950,-Tn. Barfach, DM 
90,-. Vertiko um 1900.-VB. Kanonen- 
ofen, DM 150.-. Tel, 06071 / 52 65 
Luftaprudelbad neuwerl,, für DM 
120,-, zu verk.. Tel. 069 / 85 88 55 
Große, braune Holzküche mit 
E-Geräten. VB DM 950,-. 0 06108 / 
6 92 42 
Notverkauf: Großer Imposanter 
Schreibtisch (Massivholz) mit dazu- 
gehörigem Sidebord. umständehal. 
preisw. abzug., Tel. 069 / 89 88 98 
Wg. Umzug preiswert abzugeben: 
Stollenwand, Eiche rustikal, kompl. 
EBK m. Microwelle. Heißluftherd. Ge- 
schirrspüler u. Gefrierkombination. 
Schlafzi.. Kiefer massiv m. Nachtti- 
schen. Herrenkommode sowie div. 
Kleinteile, wie Lampen, etc. Alles 
neuw. f. Preis VB. fei. 06108 / 
60 12 01. V. 09.00-12.00 Uhr oder 

06108 / 6 89 55 V. 14.00-20.00 Uhr. 
Deckenlampe, Messing mit 4 Ker- 
zenlampen. Rauchglas braun, 8-ek- 
kig. VB DM 60.-. Glastisch, ver- 
chromt. 65 X 65 cm, (viereckig). Höhe 
48 cm. DM 40.-. Tel. 069 /83 27 24 
Kompl. Eßzimmer, Elche-rust., 
Glasvitrine. Sideboard, Tisch + 
6 Stühle. 2-sltzige Couch Lampen, 
außerd. div. Geschirr + 12tlg., Be- 
steck m. Holzgriffen, 06104 / 7 37 43 
Metallcontalner, Teppich. Acrylbei- 
stelltisch u. Garderobenstange gün- 
stig zu verkaufen, Tel. 069 / 
64 89 91 54 
Schnurloses Telefon (älteres Mo- 
dell) für DM 80,- zu verkaufen, 
Tel. 069/69 24 11 
Wohnungs-Haushaltsauflösung 
aus 250 m2: Möbel, echte Teppiche, 
Porzellan, Lampen und sonstiges. 
Sa.. 28. 1. 95 von 9-16 Uhr. Adresse: 
Borsigstr. 13.63165 Mühlheim (Ge- 
lände der Park-Bowling) 
Valllant Thermoblock VCW 240 EU^ 
Wandger. f. Gasheiz/wW, Nennw. 
Leistung 22 kW. Bj. 1987, inkl. Raum- 
thermost.. Top Zustand, NP DM 
3800.-,VB DM 1300.-. Druckdurchl.- 
Erh. DHB 18 kW. NP DM 650.-A/B 
350.-, Tel. Ab 20 Uhr 06102 / 2 31 85 
Propan-Gasherd, 4-flammig, mit 
Backröhre, guter Zustand, 
Tel. 06181 /25 10 75   
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehrpreiswen. 
Tel. 06102 /5 35 13  
Alter Standsplegel aus Boutique, 
DM 99.-. Tel. 06108/7 16 57 
1 Bettwärmer u. 1 Wärmeunterbett, 
m. verstärkt beheizbaren Fußteilen, 
Oberseite 100 % Schunwolle m. Flor. 
1,50 X 0.75 m. neuwertig, für DM 55.-/ 
Stück zu verk. Tel. 06108 / 6 94 01 
Achtung Übergröße 60, unge- 
tragene Herren-Hosen. preisgünstig. 
1 mod. dklblau/braun/kariert. 1 grau. 
Bund verstellbar, 1 braun. BuncTver- 
stellbar + Da.-Abendkleid, Gr. 40, 
schwarz, preisg.. 069 / 39 04 84 56 
Eckcouch ausziehbar. 1 Sessel, 
Couchtisch. Franz. Bett. 180x200, 
Kühl-Gefrierkombi, 2 Fahrräder. 
Waschm. Öko-Lavamat Frondlader. 
E-Herd. Baby-Bett, Umbau zum Ju- 
gendbett, Spiegelschrank. Haloaen- 
Lampe, div. Haushaltsgeräte, altes 
neuw^rtlg Preis VB. fei. 069 / 
84 24 77 
Schreibtisch (Klefer), 1,23 x 0,58, 
Büroschreibtisch, 1,20 x 0,80. 
17 Umzugskartons, günstig, zu ver- 
kaufen. Tel. 06103/5 42 87 
Gut erhaltene, stabile rustikale 
Couchgarnitur, 3-Sitzer u. 2 Sessel 
auf Rollen für Dfi^ 350.- zu verkaufen, 
Tel. 06182/49 42 
Elektr. Heizdecke für das Bett, 
90 X 190 cm. 3 Stufen. 2 x benutzt, 
DM 30.-. Tel. 06106 / 2 35 88 
Ich verkaufe einige meiner Ölge* 
mälde, Tel. 06103/6 11 45 

ALLES FÜRS KIND 
Gesslein Kombi-Kinderwagen, mit 
So - u. Wi.-Fußsack u. div. Zubehör. 
DM 250.-. Tel 069/89 82 22 
Kommunlonkleid mit Reifrock, Gr. 
134. lur DM 120.- zu verkaufen. Tel. 
06104 / 4 32 21 
Kommunion-Anzug, Gr 140. dkl- 
blau, kompl mit Schuhe Gr. 35. 
Hemd. Fliege, nur DM 150.- 
Tel 06104/6 13 35 
Wunderschönes Kommunlonkleid 
(aus Brautmoden-Geschaft), Gr. 140. 
(Oberteil mtt Pailletten bestickt - Un- 
terteil fließend fallend), kompl. mit 
ganzem Zubehör: Täschchen. Reif 
Unterrock. Handschuhe. Haar- 
schmuck) • gereinigt, kompl. für VB 
350.- (NP DM 650,-) zu verk.. Tel. 
069 / 8 00 42 90 
Harlan Triset, NP 1200.-(. 500.-, 
Autositz 0-9 Mon., 40.-. Peg Buggy, 
60.-, Tel. 06106/2 43 54 
Kommunlonkleid. Gr. 146, mit Reif. 
Jacke u Kränzchen, für DM 250,- zu 
verk.. Tel. 069/84 59 59 
Kinderbett, auch Wiege, verstellbar, 
von Paidi, mit Matratze u. Bettzeug, 
NP 980-, VB 480.-, Hochstuhl, bunt, 
NP 149.-, VB 79-, Sport-Kinderwa- 
gen, Chicco. mit. So.- u. Wi.-Fuß- 
sack, blaues Muster mit bunten Ku- 
geln, 250.-, kompl. Baby-Kleidung, 
bis Gr. 104. «06182 7 6 68 92  
Herlag Kinderwagen, sehr schönes 
Design mit Zubehör, DM 250,-, 
Tel. 06182/269 95 
Kommunionanzug, Gr. 140, kompl. 
mit Hemd u. Fliege. NP DM 350.-. für 
nur DM 150.-. Tel. 06106 / 46 73 
Hauck Apollo Sportwagen mit Fuß- 
sack, Netz, VB DM 130.-, Ki.-Bett. 
bunt, mit Matratze. DM 140,-, 1 Ki.- 
Bett. Kiefernachb., DM 120,-, 1 Him- 
mel. kompl., DM 35.-. Tel. 06108 / 
6 66 59 
Wickeltasche, Winterfußsack und 
Kinderwagen-Sonnenschirm, in lila. 
Mickymaus-Motiv, alles original ver- 
packt, NP DM 180.-, umständehalber 
für DM 120.- zu verkaufen, Tel. 
06182/648 550 
Concord Kl.-SIcherheltsautosItz, 
von 8 Mon. bis 4 J.. für DM 65,- zu 
verk.. Tel. 06106/ 1 86 35 
Kinderzimmer Paidi, Bucher natur, 
Ki.-Bett ..Variante", Wickelkommode 
m. Auszug ..Bambino", Kleiderschr., 
U-Regal. NP DM 2260.-, zusätzl. 
Matr., Schoner, Deckbett, Kissen. 
Bettwäsche, zus. VB DM 1100.-. 
Tel. 06104 /4 16 69 

Sammlerstück: Herrenarmbanduhr 
"Ernest Borel., 750er Gold, automa- 
tik. VB 2 600.- 069 / 8 06 32 60 von 
8-17Uhr 
Schöner Sekretär, Esche, um 1860. 
VB DM 3900,-. Tel. 069 / 86 15 05 
Chlppendaie/Warrlngs-Barock! 
Schrank, Vitrine. Sekretär, Uhrpass., 
Couchgarnitur. Fernsehschrank, wei- 
ßes Chippendale-Schlafzimmer. 
Tel. 02241 /38 80 56 

OmPs Nußbaumschrank. 2tür. um 
1880. mit Holzkeilen gehalten, unten 
2 Schubladen, VB 1400,-, Jugendstil- 
Vertiko in Nußbaum, gt. Zust., VB 
850,-, Tel. 06182/6 77 79 

Antikmöbel-Liebhaber arbeitet in 
seiner Freizeit noch alte Möbel auf. 
06071 / 7 26 53 u. 069 / 6 31 28 39 
Verkaufe aiten Weichholz-Klelder* 
schrank. Kommode. Eichen-Anrich- 
te, Truhe + div. Stühle. 
Tel. 069/86 66 64 

BEKLEIDUNG 
2 BOSS-Sakkos, 1 x getragen, neu- 
wert. Zustand. Gr. 48 + 50. NP DM 
580. -/Stück, für DM 140.-/Stück abzu- 
geben. Tel. 069 / 63 72 87 od, 0177 / 
2 09 10 75 (15-19 Uhr) 

Darknerzmantel female, sehr leicht, 
für ältere, kleine Dame, sehr gut er- 
halten, NP 9400.- günstig abzuge- 
ben, außerdem Surpersianer, natur- 
farben mit Pastellnerzkragen, NP 
4500.-, bes. günstig. 069 / 88 68 61 

Brautkleid (neu), Gr. 38. DM 600,-. 
Tel. 06078 / 65 56 von 19 - 20.30 Uhr 
Modell-Brautkleid m. Reilrock u. Zu- 
behör. Gr. 38 zu verkaufen, NP 
2600,-, VB DM 1100,- Tel. 069 / 
86 10 72 

Ägypt. Bauchtanzkostüme zu ver- 
kaufen. Tel. 06106 / 99 54 (Anrufbe- 
antw.. rufe zurück) 
Kommunlonkleid, Gr. 140, 
mit Zubehör zu verkaufen, 
Tel. 06106/2 27 16 
Kommunionanzug, dunkelblau, Gr. 
134, für DM 100,-zu verkaufen. Tel. 
069/89 78 18 
Kommunlonkleid, Gr 135. lang, 
schlank, mit Zut^hör, NP 900.-. für 
300.-zu verk . «06108/7 54 71 

Beck EDV, Tel 069 / 86 84 10 
OF. V. Behring-Str 63. Qatls - CDs 
für Selbstabholer von 15-18 Uhr 
CD-ROM's ab DM 4.-I Katalog 
anfordern. Tel. 069' 86 94 99 
PC 8086.20 MB-HD mit Bildschirm 
monochrom, div. Software, DM 150,-, 
PC 8086 mit VGA. Bildschirm 20 MB- 
HD m. div. Software. DM 400.-. 
Tel. 06074/2 75 30 

FOTO/FILM/OPTIK 

Nachtsichtgerlt mit Infrarotschein- 
werfer, 2.3-lach, Sicht 80-150 m. 
funktioniert bei absoluter Dunkelheit. 
390 -, Gerät, 80-100 m Sicht, 290-, 
Gerat fiir beide Augen, 2-5-fach, sehr 
hohe Restlichtverstärkung 580- 
Tel.069/8851 57von8-19Uhr 

Bauknecht-Waschmaschine, gebr. 
voll funktionsfähig fUr DM 290,- zu 
verkaufen. Tel 06071 18 1678 von 
17-19Uhr 
Siemens Waschmasch. 3573 unter- 
baufähig, 1000/800/600 Umdr,, 14 
Progr., m, Oberwassersyst. Über- 
laufKonir. -f Unwuchlkennung, Was- 
serverb. 651, Stromverbr. 1,9 kW/St., 
Stiftung Warentest ,,gut", Händler- 
Verk.-Preis: DM 1398.- für DM 900,-, 
Tel. 06071 /4 21 85 
Waschmaschine Toplader, Sonder- 
grOße 45 X 60 X 85, sehr guter Zu- 
stand, 850 U/Min. DM 150,-. Tel. 
06074/6 64 22, ab 18 Uhr. 
Aussteuer 1930:90er Silberbesteck, 
WMN-Fechermuster (heute noch 
nachkaufb.), 12 Fers., div. Vorlegtei- 
le, zusätzl. 12 X Eß. gr., DM 500.-(NP 
5000.-), T. 06106 / 2 56 60 8-12 Uhr 
Microwellen Kombigerät von Bau- 
knecht (Heißluft, Grill und Turbogrill) 
la-Zustand, NP 1500.- für DM 900.-, 
a 06074 / 3 32 90 
MInlküche, Kühlschrank, Spüle, 2- 
Pl.-E.-Herd. DM 450,-. Tel. 069 / 
85 49 53 

HIFI/TV/VIDEO/ELEKTRONIK 
Farb-TV Telefunken 540, Stereo, Vi- 
deotext. Zweikanalton. sehr gut, 
Geld-zurück-Garantie, FF DM 500.-, 
Tel. 06074/ 12 79 ab 18 Uhr 
TV-Telefunken PAL Color, 
67er Bild, 16 Programme mit Such- 
lau( + autom. Speicherung, m. Fern- 
bed.,DM150.-,Tel. 06071 / 4 18 33 
Reduzierte Sterec^eräte * Boxen! 
Riesige Auswahl - Top Hersteller. 
MW HIFI An+Verkaut 06103/2 66 40 

MOBEiyElNRICHTUNGEN 
Schreibtisch IKEA, Kiefer, mit roter 
Tür u. roten Schubladen, Br. 1,50, T. 
0,60, H. 0.60, gt. erh. Zustand, 
DM 100.-, Tel, 069 /88 69 01, ab 15h 
Couch. 3sitzig, sandfarben, aus- 
klappbar, neuwertig, DM 350,- VB, 
2 Sessel, sandfarben, neuwertig, je 
DM 50,-, Tel. 06104/6 16 78 
Wohnzimmerschrank, modern, 
Esche schwarz, mit Glasvitrine, fast 
neu, VB DM 490,-, Tel. 06078 / 
7 19 82 
Schlafzimmer-Splegeischrank, 
schwarz, 3teilig, 2,50 m breit. 
Wohnzimmergarnitur. 3- u. 2-Sitzer, 
ein Sessel, TIffanylampen (Schlaf-u, 
Wohnzimmer)« 069 / 89 56 53, ab 
17 Uhr 
Schlafzimmer mit Schrank, 2 m, so- 
wie Doppelbett 2 x 2 m und Matrat- 
zen, 3teilig, Federkern, Sprungrah- 
men, 2 Nachtschränkchen. Preis VB. 
Eßecke, Eckbank, 1,60 x 1,90 m, 
Ausziehtisch und 3 Stühle, Preis VB, 
zu verkaufen, Tel. 06074 /2 55 24 ab 
16 Uhr 
Kleinmöbel: Eiche-Phonoschrank, 
70.-, Anrichte. 70.-. Beistelltisch, 35.-. 
Tischlampe 90 cm h, 25.-, Decken- 
Hängelampe, 4fl.. 50.-, Wandgarde- 
robe + Spiegel, 20.-, Telefon-Ablage, 
10.-, 2 Flur-Deckenstrahler ä 30.-, 
Tel. 069/79 76 14 
Flurgarderobenschrank mit Spie- 
geltür, Eiche hell, 1,80 m hoch, 1.25 
m breit, DM 100,-, Tel. 069 /85 38 00 
ab 17 Uhr 
Einbauküche, 1 Jahr alt. U-Form, 
250/300/250 cm. mit E-Geräten, VB 
DM 5900.-, Tel. 06106 / 64 50 54 
Kompl. Wohnungsauflösung: (z.B. 
altdt, Wohnzimmerschrankwand 
Garnitur), Tel. 06074 / 4 14 24 
Runder Tisch mit 4 Stühlen, 
Esche, eichenfarbig, VB 700.-. 
1 Sekretär mit Vitrinenaufsatz, 
Kiefer massiv. VB DM 380.-, 
Tel. 06074/4 16 40 
Neuw. 3-Sitzer Couch und Sessel 
mit Zertifikat umständehalber günstig 
zu verkaufen, VB DM 900,-, Tel. 069 / 
85 32 21 
Couchgarnitur, oliv, 3-teilig -f 2 Ses- 
sel, Couchtisch. 95 cm 0, Glasplatte, 
Messingfuß, VB. Tel. 069 / 85 21 52 

Schlafzimmer, hell, sehr hübsch. 
Doppelbett m. Konsole. Nachttisch. 
Beistelltruhe, gr rd. Spiegel. Schrank 
3 X 2,50 m. DM 500.-. Tel 069 / 
45 65 81 
Solarium UVA Original Philips, 
14 Röhren. Gesichtsbräuner mit Tra- 
gegestell. DM 900 -. NP DM 3400 
Tel 06182/2 32 32 
Kippcouch plus 1 Sessel, bunt/bei- 
ge. für DM 250.- zu verkaufen, Tel. 
069/89 13 71 
Kinderzimmer (3 Schränke. 1 Bett- 
rahmen). Kiefer, für DM 160.-. Tel. 
069/83 17 72. 
Anbau-Sitzelemente, 2-Ecken. 
4 Sessel, t Hocker, moosgrun/ve- 
lours, optisch einwandfrei. DM 200.-, 
Tel. 06106/2 56 31 
Eßzimmertisch, rund, O 120 cm. 
ausgez. oval 156 cm, Nußbaum dun- 
kel, pl. 6 pass. Stühle, Rauchtisch. C 
120 cm + 4 Stühle, Eiche rustikal, VB, 
Tel. 06106/ 1 36 69 
EBK, 3- und 2-m-Zelle, helles Holz, 
mit Herd u. Spüle, DM 500 -, Tel. 
06104/6 25 00 
Wohnzimmerschrank und Sidebo- 
ard, Nußbaum, 3 x 1.50 m, VB 
DM 400,-Tel. 06108/7 18 12 
Anbauwand Eiche hell, 9 Einzelteile, 
beliebig kombinierbar NP 4200,- je 
Stück 100,- ges. 600,-, Sitzgruppe 6 
Einzelsessel. Büffelleder, \/B 400.-, 
Tel. 069/86 11 55 
Wohnungsauflösung: Wohn- u. 
Schlafzimmerschrank, Wohnzi- 
Tisch, Jugendschrank, div. Klelnmö- 
bel, günstig abzugeben, Tel. 06108 / 
7 1685abl6Uhr 
Polsterdoppelbett mit Konsolen und 
Radio VB 300,-, Anrichte Kiefer mit 
Vitrinenaufsatz, Teilmassiv, NP 
1198,-, VB 250,-, 2 Halogendecken- 
fluter, Altmessing NP 290,-, Stück VB 
100,-, Tel. 069/86 11 55 
Garderobe, 5-teilig, Ablage, Spiegel, 
alles Rattan, 2 passende Lampen, 
sehr guter Zustand, VB DM 300,-, 
Tel. 06106/53 01 
3 gr. u 2 kl. Sessel, 1 Sofa, in sehr 
gutem Zust., billig abzugeben. Tel. 
06182/2 59 25 

Reinrassige Perserkater. 11 Wo., 
verschmust, entwurmt u. geimpft, für 
DM 500.- gegen Schulzvertrag zu 
verk.. Tel. 06074/4 64 93 
Suche Hundefrlseur/In. der/die mei- 
nen Zweraschnautzer bei Bedarf fri- 
siert, inOffenbach-Rosenhöhe. 
Chiffre 4860. 
Junger, blauer Kartftuser^Kater zu 
kaufen gesucht, Tel. 06182 /2 17 37 

Sammler sucht alte Militärsachen, 
Orden, Abzeichen, Jagdehrengaben, 
Ölbilder und Rahmen, alte Zeichnun- 
gen, Pläne, Karten, gegen gute 
Bezahlung. Tel. 06102 / 5 13 62 
Ölwanne für 10001 Öltank minde- 
stens 77 X 120 cm zu kaufen gesucht. 
Zuschr. unter H 920 
Privater Sammler kauft ihre Schall- 
plattensammlung aus den Bereichen; 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an, 
Tel. 069 / 49 55 96 
Stablies Klappfahrrad gesucht. 
Tel. 06108/8 13 13 
Suche antike u. nostalg. Bücher, alte 
Ansichtskarten, Pörzelfan, Bestecke, 
Gläser, Bilder, sowie alles Alte u. No- 
stalgische, auch ganze Nachlässe, 
zahle bar, Tel. 06074 / 4 62 01 
Kautabaktöpfe mit Beschriftung von 
Sammler qesucht, auch Tausch und 
Verkauf. Tel. 06192 / 3 94 72 
Märklin Elsenbahn HO, zu kaufen 
gesucht, Tel. 06073 / 8 07 95 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibliothek. 
«069/41 66 15 
Suche HO Wiking-Autos, Einzel- 
stücke und Sammlungen in jeder 
Größenordnung. Tel. 06102 /8 91 43 
von 19-21 Uhr 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden. 
Helme. Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u a. alte Militär- 
sachen gesucht! « 06172 / 3 47 78 
Sammler kauft Schallplatten aus 
den 50er bis 70er Jahren gegen gute 
Bezahlung, evtl. auch kompl. Samm- 
lung. T. 06109/348 86 0.0171 / 
21 50 338 

Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten, zerlegbaren, mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank; 
suche alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel, 
Gemälde (auch beschädigt), Bilder, 
Silber, Bücher. Geschirr u.s.w. aus 
Nachläßen u. Aufl. T. 069 / 89 17 95 

Videokopie vom Fernsehfllm Natur 
der Hochvogesen.Blumen. Tiere. 
Träume, Montag 23.1.95 Südwest 3 
gesucht?. Tel. 069 / 83 35 86 
Tagesmutti nimmt noch ein Klein- 
kind an 2-4 Vormittagen auf. Kleine 
Spielkameraden u. ein gr. Spielzim- 
mer entarten Dich. Dietzenbach, Tel. 
06074 / 3 24 59 

Chorleiter für Kinder u Jugendchor 
(evtl. spatere Übernahme zum Man- 
nerchor) gesucht Tel 069/86 44 05 
Achtung Pfelffenraucher Aktivkoh- 
lefilter Nr 1 zu verkaufen. 80 Stuck 
Paket, DM5,-. Tel 06108. 7 17 62 
Rüst. zuverl. Rentner bietet alteren 
Personen Hilfe bei tagl Vernchtun- 
gen. (kl. Entgeld) Besorgungen aller 
Art sowie Einkaufen, putzen usw in- 
nerh. OF. Bedarfswunsche unter 
Chiffre 4856 
In welchem Setzkasten schlummern 
noch Uberraschungseierliguren'' 
Hobbysammlerin kauft alte u neue 
Hartplastik u Steckfiguren u. Papier- 
Puzzle u BeipackzettelausdemU-Ei 
zu fairen Preisen . 06108 /6 82 70 
Das besondere Geschenkt 
Original Zeitung vom Tag der Geburt. 
Jubiläum, u.ä.. Sammler gibt ab 
Tel. 08054 / 79 43 
Erdaushub, kostenlos abzugeben 
Tel. 06181 /57 33 22 
Wo sind „die Alten", die keiner 
mehr braucht - wir brauchen siel 
Da die Großeltern unseres Sohnes 
Christoph (6 Monate) weit entfernt 
wohnen, suchen wir hier auf diesem 
Wege eine Ersatzomi (vielleicht auch 
mit Opi). Wenn Sie noch einmal aktiv 
das Heranwachsen eines Kindes mit- 
gestalten möchten, rufen Sie uns an. 
Es sollte für Sie bei diesem ,,Job" 
nicht in erster Linie ums Geld verdie- 
nen gehen, sondern viel mehr um die 
Freude und den Spaß, sich mit 
Chnstoph beschäftigen zu können. 
«069/85 39 16 

Wir suchen immer noch ganz ver- 
zweifelt unsere rotbraune Salukl- 
Wlndhündln, „Marlschl" (Täto-Nr. 
X 262 im Ohr). Wer ist die Dame, die 
am 18. 1. im Wald, Nahe Wohnwelt, 
mit einem roten Saluki gesehen wur- 
de. Bitte melden Sie sich! Wer weiß 
etwas über den Verbleib des Hun- 
des? Hohe Belohnung! Tel. 06181 / 
3 24 07 
Rot*getlgerter kielner Kater, ca. 6 
Mon. alt, mit rotem Halsband, hört auf 
den Namen Poldi in Lämmerspiel ent- 
laufen. Belohnung! 06108 / 6 61 45 

Malkurse für Anfänger und Fortge- 
schrittene. Pastell, ÖT, Aquarell, Stille- 
ben. Portrait, Aktgruppen und Einzel- 
unterricht, G. Takev, Tel. 06074 / 
4 17 64 

Wer gibt meiner Frau (Mauritius) 2 x 
wöchentl. 2 Std. Unterricht bei ihr zu 
Hs. in Gravenbruch, da Baby vorhan- 
den. « nach 19 Uhr06102 / 5 11 80 

GRUPPEN/VEREINE 
Hellau Kegler/innen in und um 
Offenbach herum, wir lassen die Sau 
nicht nur im Karneval raus, sondern 
auch danach, Tel. 069/81 1796 
oder06108/7 63 85 

Welches alleingelassene männl. 
Wesen, ab 60, möchte sich mit mir, 
weibl.. 53 J . Burokauffrau. arbeitslos, 
unterhalten'' Auch Spazierenfähren 
oder -gehen wurde mir Spaß ma- 
chen' PKW vorhanden, nur mit Tele- 
tonangabe unter Chiffre T 963 
Töpfchen, 32/175, blond. Stud . 
humorvoll, sucht passendes Deckel- 
chen. intelligent, optimistisch, zum 
Leben und Lieben, Bild garantiert 
zurück Zuschriften unter H 922 
Aufgeschlossene SOerln, schlank, 
1.68 m, Witwe, humorvoll, geistreich 
u unternehmiungslustig such! gleich- 
gesinnten. niveauvollen IHN. zwecks 
Freizeitgestaltung. Tanz usw Bitte 
nur ernstgemeinte Zuschriften unter 
Chiffre S 508 
Einsame Russin, 52. mochte gerne 
einen alleinstehenden, normal veran- 
lagten, gutsituierten Mann von 50 bis 
70 kennenlernen. Ich hebe Hausar- 
beit. Gemütlichkeit, Blumen und Ni- 
veau Russischkenntnisse und Dau- 
erbeziehung enwunscht Zur Zeit bin 
ich bei einer Bekannten unter Tel 
069 / 88 25 33 zu erreichen 
Suchen Sie nette Leute zur Frei- 
zeitgestaltung oder einen Partner? 
Nur seriöse Anrufe. Interessenkreis: 
Tel. 06104/6 38 46 
Junger Mann 24/176, schlank, NR. 
mit Auto und Beruf, liebevoll u. zärt- 
lich sucht treue "SIE" für eine feste 
Partnerschaft. Chiffre L 382 
Sie, 43/166, NR, mit Charme und 
Humor, wünscht sich schöne Stun- 
den zu zweit (Freizeit. Wochenende. 
Urlaub) Wo ist der niveauvolle Er zw 
40 + 50, der mit ihr genießen mochte'^ 
Zuschr. erb. unter A 950 
Habe das Alleinseln satt! Gutausse- 
hender. sportl. Mann, 46/183, sucht 
ebensolches weibl. vi/esen für eine 
harmonische Beziehung. Interes- 
siert? Dann melde dich einfach, bitte 
mit Bild, unter Chiffre H 921 

Wo sind die Singles ab 30 J.. die gar 
keine Singles seiri wollen'^ Sie. 31 J . 
kumpelhaft, gesellig, treu und ehrlich 
such! IHN für eine gemeinsame Zu- 
kunft Nur ernstgemeinte Zuschriften 
mit Bild unter A 959 
56 Jahre alte Witwe, gut aussehontJ. 
sucht Partner zum Kerinenlernen Zu- 
schriften unter S 515 
Wo bist Du? Suche Dich, 18-30J , 
bis 170cm bis 60 kg, gut aussohond 
treu und zärtlich zum miteinander lo- 
ben, heben, lachen ER.31'175/55 
gutauss wartet auf Post von Dir, ovtl 
Bild, Chiffre L 386 oder rufe mich an 
Tel 069 . 8 00 29 95 

Aufgeschlossene Mittfünfzigerin. 
1.56 m. Witwe, NR, humorvoll, goist 
reich. untornohmur>gslustig u be- 
weglich. sucht gleichgesinnten ni- 
veauvollen IHN, NR. nicht ortsgo 
bunden. zwecks Freizeitgestaltung, 
Tanz usw bitte nur ernsigememto 
Zuschr unter erb S 513 
Unabhängige, treue, junggeblicbo- 
ne. häusliche, blonde, blauäugige. 
1.60 m große, 42-)ahrige Fische-Frau 
mit 5-|ahngem Sohn, sucht ledigen, 
zuverlässigen, gebildeten, humor- 
vollen. schlanken, unternehmens- 
lustigen, freundlichen Freund und 
Parlnef zwischen 35 und 45 Jahren, 
zwecks Neubeginn Bildzuschriften 
unter Chiffre 4853 

Witwe, 70, NR. vielseitig interessiert, 
sucht Herrn mit Niveau iur harmoni- 
sche Freundschaft im Raum Otten- 
bach. Zuschriften unter T 966 
Ich weiß es gibt DICH, aber wo'' Ein- 
same Frau, die mit einem Mann (42) 
die Einsamkeit besiegt. Zuschnlten 
unter Chiffre H 904 
Hallo! Ich, 42/178/70. attraktiv, mit 
gutem kunsterhsch-kreativem Beruf, 
suche Sie bis 40. kultur- und kunstin- 
teressiert. schlank u. gut aussehend. 
Zuschr. bitte mit Bild unter T 967 

IMMOBILIEN 

VERMIETUNGEN 

Er, 64/165, schlank, NR, sucht Ge- 
genstück für gemeinsame Zukunft. 
Bild wäre nett. Zuschriften bitte mit 
Angabe IhrerTelefon-Nr. unter 4855. 
Sie, 28 J.. unternehmungslustig u. 
vielseitig interessiert, ein Typ, mit 
dem man Pferde stehlen kann, sucht 
passendes Gegenstück bis 35 J. zum 
Aufbau einer gemeinsamen Zukunft. 
Nur ernstgemeinte Zuschriften mit 
Bild unter A 958 
Sie, 47 J. sucht nette Dame, zwi- 
schen 40 und 50 J., möglichst mit 
Auto, für gemeinsame Freizeitgestal- 
tung. Tel. 069 / 83 45 66 
Haben Sie das Alleinsein satt? 
Sehnen Sie sich nach einem Men- 
schen, mit dem Sie durch Dick und 
Dünn gehen können? Wir helfen Ih- 
nen! Rufen Sie an! Agentur VIVA. Tel. 
06071 / 63 00 98 
Langewelle? Ich, weibl., 36 J., suche 
Singles zwecks Freizeitgestaltung 
(Theater. Kino, Wandern etc.). Bitte 
meldet Euch! Chiffre A 953 
Kerstin, 38 J.. hübsch, tempera- 
mentvoll u. zärtl., möchte nicht länger 
allein sein. Wo finde ich den Mann, 
dem Liebe u. Treue noch etwas be- 
deuten? Ihr Anruf kann der erste 
Schritt ins Glück sein. DER GEMEIN- 
SAME WEG GDW « 06104 / 6 39 48 
Liebe, Vertrauen. Zärtlichkeit, 
wünscht sich ein charmanter Mann, 
55 J., Unternehmer. Ich sehne mich 
nach einer Partnerin, die wieder Wär- 
me u. Geborgenheit in mein Leben 
bringt. Wollen wir einen neuen An- 
fang wagen? DER GEMEINSAME 
WEG DGW, Tel. 06104 / 6 39 48 
HÜBSCHE UNGARINNEN, zw. 18 u~ 
55 J., überwiegend deutsch spre- 
chend, fleißig, treu, sehr gepflegt, su- 
chen ernsthafte Pajtnerschaft mit 
treuem, zärtl., deutschen Mann. Infor- 
mieren Sie sich unverbindlich. 
DER GEMEINSAME WEG DGW, 
Tel. 06104/6 39 48 
Krebs-Mann, 30 J . sucht Partnerin. 
24-29 J.. ehrlk:h. lieb, treu. Chiffre 
A964 

Reihenmlttelhaus, Münster-Altheim. 
140 m2 Wfl.,ab sof,, DM 1600,-NK. 
Tel, 06073/6 37 76 
Nachmieter per 1. 3. 95 in Oberts- 
hausen gesucht: 1-Zi,-App,,44m^, 
sep. Kü,, Bad, Balk., Auto-Stellpl., 
Df<^ 780,- warm, Tel. tagsüber 069 / 
80 60 16 53 ab 18h; 06104 /49 95 35 
Eppertshausen, 2-Zi.-Whg.. von 
Privat, 55 m?, NB, EBZ. Balk,. Tep- 
pichboden, EBK, Keller. KFZ-Stellpl, 
DM 800,- NK/Kt,, ab sofort, Tel, 
06162/8 48 57 
Hausen, Penthaus-Studlo-Whg., 
mitgr, Balk.. NB. Doppelfenster, ZH. 
ca. 50 m2, 25 m2 Terr., DM 1150.- 
NK/Kt., von Priv. zu vermieten. Tel. 
06104/7 90 62 
Babenhausen/OT, 3 und 4 Zi.-whg. 
in 2 DHH inkl. Garten, Neubau/Erst- 
bezug zu vermieten, gunstige Miet- 
konditionen, Tel. 06104 / 95 90 40 
od. 06182/2 25 31 
Von Privat: Dietzenbach/Steinberg. 2-Zi. 
EBK, Bad. Bik.. 68 m2, FB-Hzg . TG. DM 
1200.-f NK/Kt . 06074 ,'2 88 72 
1>Zi.-Apt., Dreieich-Sprendlingen, 
Ku., Bad, Flur, Balk.. KFZ-Stellplatz. 
1. OG, Nachmieter ab 1. 3. 95 ge- 
sucht. KM DM 830.-, Uml. DM 90.-. 
Heizg. -f w.W. nach Verbrauch. Tel 
06103/8 18 69 
Hausen, 3-ZW, beste Ausst.. NB, 
ruh. Wohnig., ca. 80 m?, ZH. Doppel- 
fenster. Balk.. DM 1390.- + Uml./Kt.. 
V. Priv. zu verm., Tel. 06104 / 7 90 62 
Babenhausen, 1'2-ZW. DM 350,- -t- 
DM 75.- NK, von Privat. Tel. 06103 / 
6 18 75 
2-ZW, Balk.. OF. ruh. Citylage. 59 m^, 
kompl. renov. Fast-Neubau. schöner 
Schnitt, sof. frei. 1100.- + Uml./Kt. 
event. mit TG. Tel. 06103 / 83 08 05 
Rodgau, gräumiges 2-FH, Terrasse, 
2 Balkone, Garten u. Vorgarten, Do - 
Garage, Tel, 06108 / 6 72 94 
NIeder-Roden, 1-Zi.-App.,36m2. 
EBK, großer Balkon., Pkw-Pl., ruhige, 
zentrale Lage, kein HH. ohne Makler. 
DM 700,- + Nk./Kt., ab 01.04.95. Tel. 
069 / 89 86 63 oder 2 54 62 67. 
Nachmieter für 2-ZK, DuscheAA/C. 
67 m2, Dieburg, Sout., DM 700.- 
•f NK/Kt,Tel. 06071 /2 13 13 

2-ZI.-Whg., 43 m?. Küchenzeile, 
Balkon, tn ruhiger Lage in OF-Bieber, 
Miete DM 750,- -f DM 150,- Umlagen, 
Kaution, Tel. 069/89 82 22 
Von Privat: Mühlhelm-Markwald. 
Top-Wohnanlage, apart geschnitt 
3-Zi,-NB-Whg,. 95 m?, hell, ruhig, be- 
ste Ausstatt,. Gäste-WC, 2 Balkone, 
5 Mm. zur S-Bahn. DM 1520,-. TG, u 
Abstellpl. DM 125 - + Kaut,/Uml, Tel 
06104/6 15 57 
Von Privat, OF-Kaiserlei, neu renov , 
2-ZKBB, 70 m2.1 Stock, sofon frei, 
DM 1100,-■^NK + Kl , Tel, 06078 ' 
34 63 ab 19 Uhr 
Suche Nachmieter für 2-ZW, 
52 m' in Dietzenbach, Ku,, Bad, ofl 
Kamin, Garten, TG-Platz, DM 950 - + 
Nk./Kt.. Tel 06074 / 2 77 03 ab 18h 
Schönes helles 1-ZI.-Apt., Du -f 
sep. WC, Sout , neu renoviert, ca 27 m2 in OF, verkehrsQunst. ruhige La- 
ge. in gepfl. 3-FH ab 15. 2. 95 v pn- 
vat zu vermieten. Mjete DM 450 - 
Nk./Kaut.. Chiffre H 925 
Möbl. Zimmer In Rodgau-Duden- 
hofen, Dusche, WC, Sout. ohne 
Kochgelegenheit, Tel. Kabel-TV- 
Anschluß vorh. (an Wochenendheim- 
fahrer). 300 - warm. 06106 / 2 56 31 
Möbl. Zimmer in Jügesheim, zum 
1.2. 95 für DM 450.-NK/Kt. zu 
verm . Tel. 06106/64 54 64 
Von Privat, möbl. 1-ZI.-Apt., EBK 
Du., WC, Kabel-TV, 30m?, MM 860 • 
inkl, Strom/Hzg,/NK, 069 / 66 22 24 
Von Privat, Lämmerspiel, in ruh La- 
ge. 3-ZKB, Ga.-WC. Balk., Keller. 
Waschkü.. Garage plus Stellpl., ca 
115 m2, DM 1400 - + Um!., ab 
1 2. 95, Tel. 06108/6 97 27 
Ober-Roden, I-Zl.-Apt.,sep Schlaf- 
qalerie, einger. Ku.. Bad. Fubo-Hzg , 
Garage, frei ab 1, 2,, 880 - Uml./Kt, 
Tel, 06074/4 18 03 
Achtung Firmen: Alternative zum 
Hotelzimmer f. Ihre Mitarbeiter: 2- 
Zl.-Apt. m. sep. Schlafzi., voll mobl,. 
Fußbodenheiz,, DG. in 1-Fam.-Hs., 
sehr ruh., mon. DM 1100.- inkl. Uml./ 
Wasche/Putzen 2 MM Kaut, an 

. Wochenendhelmfahrer, Nichtrau- 
cher, in Rodgau-Dudenhofen, Tel, 
06106/2 35 88 
1-ZI.-App., mobl,. Küche, Bad. Balk 
41 m2. gegenüber Fa. Siemens /Nahe 
S-Bahnhaltestelle) ab sofort zu verm., 
Tel. 069 / 82 11 82 

KOMM MIT! 

SPENDE 

BLUT 
BEIM ROTEN KREUZ HH 



Jede Woche über 500 000 Leser 
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Von Privat: Exkl 2-Zj Whg in kl 
Mohrfnm Haus. Diot/onbach-Stoin 
horg, Frslbo/, cn 70m'', gr Eßku- 
f;hn. Pnrkotl, gr Torr . Kcjhol. DM 
1160.- ♦ DM 140,- NK ♦ Kl , Gnfjigo 
rnogl Toi 06074 - 4 76 22 
3-ZI.-0G-Whg., 76 rn ' 4 OG, Ku 

Balk . B| 09. OF-Ost. FbH/g 
fuhiü. TG-PInt/. DM 13f)0.- ♦ NK ♦ 
Kt , Toi 069 / 85 58 40 
1 -Zl.-Apt., 26 m-'. schono Liigo. Rod 
(jau-Niedor Rodon, Balk , Ku , Kollof. 
Mioto DM 500 - ♦ Urnl Kl , Iroi 
1 3 95. Toi 06106' H4 36 56 
Von Privat; Rodgau-Hainhauson, 
ruh l ago. 3-7i-D(VWhg ca ßlm-", in 
i'-FH. schone Aijssl . FÜRbd -H/g . 
Hol/deckon, Koller, KFZ Abstollpl , 
Mioto DM 1150 - ♦ Uinl -Kt ab 
1 2 95. Tel 06106/38 83 
Nachmieter gesucht in Houson- 
<.tamm. direkl am Wald, 2-ZKB, 
FG-Plal/, Sal Anschl , EBK, gr 

L oggia. DM 1125 • warm, ab 2/95 od 
spalor, Tel. 06104 / 12 15 
2-Zi.. Mühlhelm/Lömm.. 4 St , DG, 
ca 70 m''. sei froi.^usatzl Raum im 
oflonen Dachstuhl u ca 20 m«" Party- 
raum irn Haus. DM 11 10,- t Uml /K! , 
fol 06108 / 7 36 44 o 6 91 16 
Gewerbegebiet Dietzenbach, Zim- 
mer. Du , WC, ca 25 ni'", zur Unter- 
rniotoansolitJoFrau.ib 1 2 ^u 
vorm . DM 350.- warm. Chilfre A 963 
Nachmieter gesucht: schöne Lux.* 
2-ZW. 65 m«*. FBK. Glaserkor. Bal- 
kon. Foldrandlage, B) 94, OF-Biobor. 
DM 1 100,- f NKAG/Kt .^um 
1 4 95. Tel 069/64 89 91 28 
OF-Bleber. NB-ETW-EBK, 2 Zi., 
Bad. Balkon, 62,5 m'' /u vcrm , sofort 
frei Miele 900.-♦ Uml Tel. 069/ 
89 62 80 
Gr.-Zimmern, 1-Zi.-Apt., 30 m '. sep 
Eingang, 30 nv', EBK kann uborn 
worden. DUA/VC, Iroi, 1 3 95. NB. 
DM390 - f NK/Kt .06071 / 4 21 16 
2-ZW in Mühlheim, Ku,. Bad. Balk , 
54 m^. Erstbe/ 1 2 95. TG. Park , 
von Priv . DM 1000.- f Uml./Kl . 
Tel 069 / 85 33 53 
Mühlheim, 3-ZW, 70 rn-', sofort frei, 
EBK. Balkon. Keller. PKW-Plat/. 
3 OG. gepflegte Anlage. Nahe S- 
Bahn. DM 1200 • + NK/K\. O lags- 
ul)er Mo -Fr.069/25 56 14 97' 
OF-Bieber, 2-ZI.-DG-Whg., 65 m 
DM850.- + DM 160.-NK ♦ Kl , ab 
1 3 frei. Tel. 069/89 44 39 
OF-Bieber West, 2-Zi.-Whg., Ku . 
Bad, Loggia. 56 m*", 2 OG, Nahe 
Wald. DM 800,- *■ Nk /Kl. von Privat 
Zuschrillen erbeten unter H 923 
Attraktive, schön geschnittene 
2-ZW in Dietzenbach,/um 1 4 frei. 
Miete (fosi bis 7/97) DM 990 - ♦ NK. 
von Priv . Tel 06074 / 2 42 44 od ge- 
schafll 06103/60 22 25 
Dietzenbach ,,Neue Stadtmitte". 
3-Zi . Ku , Bad. G-WC, 90 m-' + 20 
m 'BIk , ruhig. NB 94. Zweilbozug, DM 
1400 - ♦ NK/Kt , Tel 06192/2 44 88 
OF, Nähe Stadtkrankenhaus, 3 ZW. 
Ku, Du. BIk u Nebenraume. ca 75 nv", 
AB. 3 OG . an Ehepaar r^iiltl Alters 
(ofine Haustiere) ab sofort zu verm 
MM 830.-, fKT. Chilfre4857 
Nachmieter gesucht für 2 ZW >n 
OF-Stadlrnitte. 35 m', ab 01 02,95, 
Etagen-HZ , gekacheltes Bad. DM 
850.- f Uml. f Kt Tel, 069 81 30 10 
Mühlhelm. RH. 140 m''Wfl .30 
m-'Nfl.. Garten. Balkon. Garage. EBK. 
KM 2200,-1 DM 200 - Uml + Kt.. Tel, 
06108/ 10 46 
Nachmieter gesucht: 3-Zi.-Whg., 
Rodgau-JugeshoirTi. 94 m*', Balk . 
zum 15. 2. 95. Miete DM 1250 • -f 
Uml Kt ,0 06106/ 64 50 54, ab 18 h 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

3-ZW In Münster, 94 m- Ku , Bad 
exlra Dusche. Kaltmiole DM 1300 
inkl Garage, Tel 06071 3 71 43 
2-Zi,-DG-Wohnung. 62 m-, Koctmi- 
sche Dusche/WC Oioburg-Nofff ab 
sof DM 750,- ♦ NK Tel 06071 / 
2 20 43 
l-Fam.-Haus, IroisI , 5-ZKB, 2 x WC, 
mit Garton ♦ B<ujmbest inBat)onhau- 
sen zuvormiofon. DM 1900,-MM ♦ 
NK ♦ Kl , Tel 06073 / 6 36 56 ♦ 46 /2 
Von Privat. 2-Zi.-NB-Whg.. in zonir 
1 age. Hodgau 3, exkl Ausst . 65 
rn-Wfl , l:rstl)0zug kur/fr niogl , Mio 
tf; 
DM 1090 - ♦ Uml ♦ Garage, Kt orfor- 
(lofl ,06106/ / 26 36. Mo Fr 9-17h 
Eppertshausen, von Privat. 3 ZW. 
103 m*. NB. 3 FH. 12 m'' Sudbalkon 
rn Odonwaldblick, Etag -H/g . ruh 
Wohril. sofu gute Ausst , sof l)o- 
ziohb , DM 1390 - ♦ DM 140 • NK ♦ 
2 StoHpl ♦ Kl . Tel 06071 / 3 36 61 
Obertshausen, 1 ZW. Dusct^e WC, 
yroBof Balkon, möbliert, in2-Fam - 
Haus, nur an Deutsctie, DM 500 ♦ 
NK ♦ Kl , Tel 06074 ; 9 49 58 nach 
17 Uhr 
OF-2-Zi.-lux.-Whg.. 46 m-', NB. EBK, 
S-Bahnnahe, frei ab 1 3 95. 
DM850 • ♦ DM 100 TG ♦ U/Kl , 
Tel 069/ 85 14 58 
Dietzenbach/Steinberg 1-Zimmer 
irt 3-Zi -Whg zu vermtelen, NR, Wo- 
chenendfahrer angenehm, ab 18 Uhr 
unlera06074/2 42 13 
3ZKB.DG-Whg.. 75m' ,ab 1 4 in 
Dieburg zu vermieten. DM 700 • kalt ♦ 
NK, an Ehepaar ohne Kinder. 
Toi 06071 /2 46 10. ab 17 Uhr 
3-Zi.-Whg.. EG, Schaafheim. 
100 rni', Torrasse (26 m-'). Abslell- 
räum, KFZ-Stollpl.. sehr ruf». kinder- 
frour^dl. Wotinlago. ab sofort zu 
vorm , DM 1200 - f U/Kt. 
Tel 06073/8 83 24   
Dietzenbach 2-ZKBB, ca 60 m-', in 
7-FH. ab 15. 2. zu verm.. MM 
DM 950 - + NK/Kaution {keine Tiere). 
Tel. 069 / 83 25 97 
Dietzenb.-Steinberg, 2-ZW, 39 m'. 
BIk . EBK. Keller, ruh Lage, frei zum 

1 3 95.750,- f 160,-Uml f Kaui . 
Tel. 06074 / 3 36 35 

Biete Mitwohngeiegenheit für 1 
Person evtl. mit Kind in 5-Zi.-Whg.. 
Tel, 06073 / 6 25 40 
Rodg./Weiskirchen. vollmobl, 1 -2i.- 
Apt ca. 36 m-'. Ku.. Bad. Balk,. ab 1.2 
frei. 670 -4 U/Kt . 06106/ 1 51 13 
Gr.-Zimmern, gune Mitte, von Privat. 
2-Zi -Komf -Whg.. 57 m'' + Tiefgara- 
ge. NB-EB. DM 950,- + Nk,/Kt.. sofort 
frei, Tel. 06078 /63 15 
3-ZW, Feldrandlage. Mainhausen. 
Tageslichtbad. Ga.-WC, Baik.. 75 m^, 
NB, eigene Garage, von Pnvat. DM 
1200.- ♦ NK/Kt , Tel. 06182/2 82 77 
1 ZW. mit Kochnische/Bad, möbl. in 
Obertshausen zu verm. DM 600.-incl. 
Tel, 06108/7 17 26 
GroOe DG-Whg., 115 m", AB. 6 Zi , 
Ku,. Bad, an solide Familie (hand- 
werklich versiert) sof. in OF zu verm., 
DM 1500 - kalt, Tel. 069 / 88 22 56 
Gemütliche 3-ZW, Bad, EBK, voll 
möbliert, in Elnfam.-Haus, sehr ruhig, 
ab sofort an Wochenendheimfahrer 
(Nichtraucher) zu verm., Miete incl. 
aller Umlagen, Wäsche, Putzen, 
mon DM 1100.-. Tel, 06106 / 2 35 88 
Rodgau-Jügesheim, Nachmieter für 
großzügige 3-Zi,-Whg. gesucht, 
89 m-, Balkon. Keller. DM 1250 - 
■fUml./Kt..Tel. 06106/ 1 67 33 
Nachmieter für 3-ZW, 70 m^, Main- 
hausen, möbliert. EBK mit Ge- 
schirrsp.. etc., Miete DM 1080,- + 
200.- Uml., Tel. 06109 / 6 50 94 
Dietzenbach, Vh -Zl.-Whg., 45 m^, 
ruhige Lage. DM 700 - -f DM 160.- NK 
■fKt-.Tel. 06074/2 45 08 
Nachmieter, Roderm -Ober-Roden 
in 2er WG, zum 1. 3, 95 gesucht, EG. 
mit Terr. u Garten, ruh. Lage, DM 
500,- alles inkl.. Tel. 06074 / 9 37 96 

Dietzenbach. 3-ZKB ca 80 m '. in 
3-FH, Parterre von Privat, zu vormie- 
ton, DM 1250 DM250 - Umlagen f 
Kaution. 06074 / 2 32 93 
2V2.ZW.Ku , Bad. 81 m-'.2-FH.Main- 
tiausen, Mioto DM 800 - + NK/Kt . 
Toi 06182- 34 60 
Neubau-Erstbezug OF-Biobor. ruhi- 
ge Lage, l'.- -Zi -Why . mileingoi. 
Kochnische. Bad, Torrasse mit Gar- 
ion. Fußbodont)oizung, TG. sofort zu 
vorm DM 950,- t NK ♦ 3 MM KT, von 
Prival, Tel 069 / 89 78 58 ab 18 Uhr 
Mainhausen. 3-ZW. ca. 100 nv". 
3-FH, Ku . VorratsraurTin, Bad, WC. 
Balk , Aulostollpl , DM 1100,- ♦ NK 
Kt . Chiffre X 2842 
Dietzenbach. Nacfmnoter für 2' .'-Zi • 
whg . 68 nv'. inkl Balk.. Garage, ge- 
sucht. DM 980,- inkl., Tel. 06074 / 
36 10Mo.-Frab20Uhr 
Suchen Nachmieter zum 1.2,95, 
4-Zi.-Whg. im 3-Fam.-Hs.. Ortsrand, 
gr Balkon, Gaste-WC. ca lOOm-'. 
DM 1400.- kalt inkl. Garage NK ♦ 
Kaution. OT/Babenhausen. Tel 
06073 / 6 29 61 o, 0177 / 2 15 05 31 
Nieder-Roden, 2-Zi,-Mais.-Whg.. 68 
m-. EBK. sep Abstellr., KFZ-Stellpl., 
Teppichb . sof. frei. 950,- f Uml./Kl . 
Tel, 06106 / 77 81 58 ab 18 Uhr 
Eppertshausen. 3-ZKB, 110m-. 
Carport, Kellermitbenutz , NB-EB. 
sof frei. DM 1400,- ♦ NK + Kt. 
06071 '3 67 49ab 19Uhrodei 
3 14 08 tagsüber 
1-ZW, mobl., 32 m-\ in 3-FH. Dietzen- 
bach, ab 1 3 95 zu verm . DM 600,--f 
Uml./Kt . Tel. 06074 2 34 94 
Nachmieter ges. für 2-ZKBB in Diet- 
zenbach, 64 m-. PKW-Abstellpl., Ka- 
bel-TV, DM 780 -+ Uml, ab 
16. 2. 95, Tel, bis 16,30 Uhr 06103 / 
3 52 28, ab 17 Uhr 06074 / 2 89 84 
Od, D-Netz, 0171/7312134 
Ober-Roden, 2-ZW. DG. 69 m^. 
Balk.. Keller, TG-PI.. 1050,- + Uml,/ 
Kt.. frei ab 1. 5. 95, Q 06074 / 39 76 

Nachmieter gesucht in Epperts- 
hausen, 3 Zi Whg , DG, Grunrjflacho 
ca 100 rn'', gehobene Ausstattung, 
kt Wohneinheit, GartenanleilundGa 
rago. Tel 06074 - 9 54 51 

hg ,96 
EBK,< Weiskirchen, Balkon EBK, abca 

15 2 95. DM 1150 - ♦ Uml ♦ Kl , Tel 
06106 - 1 81 93 
Komf. 3-Zi.. Ku , Bad, Ga -WC. m 
Balk .ca 100 m'' DG, Heusen- 
stamm MM DM 1350,- ♦ NK;KI Tel 
06104/6 71 49 
Gr-Umstadt OT,4-ZKB. 100 fn-', 
KFZ-Stellplalz, Garage, sofort <rei, 
Erstbezug, DM 1350 - ♦ NK/Kl , 
Tel 06078 ' 85 16 
1 ' 7-Zi.-Dach-Studio in Langen. 
45 m-'. EBK, Bad ♦ Kfz. Abstellpl , 
DM850 • ♦ Nk /Kl ,06103/2 89 14 
Suche Nachmieter f. 3-ZWBB, 85 
m'' in Neu-Isenburg-Gravenbruch, ab 
sofort frei. KM DM 1150.- + Uml ♦ Kt , 
Tel 06104 / 7 37 11 ab 19 Uhr 
Schöne 3-Zi.-Whg. mil Balk. in 
OF-Burgel. zum 1 2 95. DM 1150 - 
kall, Tel. 069 / 64 98 67 93 
OF. am Büslongpark, 1 '/^-ZKBB, 44 
m-', EBK. NB-EB, S-Bahn. DM 890 - + 
Nk 'Kaut . Chiffre H 926 
Nachmieter für 4-ZKB. in 2-FH in 
Eppertshausen für max. 4 J gesucht. 
Grdfl.ca. 100 m< BIk , PKW-Slellpl, 
DM 1200 - kalt. Tel. 06071 / 6 23 88 
OF-Bürgel, ruhige Villenlage, von 
Privat zu verm 2Vj-Zi.-Wohnung, 67 
m'. Part . mod. EBK. Bad. Toppich- 
boden, gr Sud-Balk .schönerGar- 
ten DM 1150,- + Uml /Kt. Tel, 069 / 
88 53 30 oder 06108 / 7 46 78 
Achtung, von Privat! Schöne helle 
3-Zi -Mais -Elagenwhg. in Muhlheim. 
Toplage. 80 m^'. EBK, Bad, SW-Balk . 
PKW-Stellpl sowie Keller. Waschku. 
u Trockenraum, sof zu verm . sehr 
gt Bahnanbindung. DM 1450.- f NK/ 
Kt. Tel. 06108/7 23 14 

Von Privat: Moderne Neubau 2-ZW, 
56 m*'. rnil off Kamm u Gartonanleil. 
ab 1 4 95 in Dietzenbach KM 1064 - 
♦ 180 - NK + 3 MM Kaution (Absland 
für neue Küche,'? Jahr, 7500.-) Q 
06074/4 19 13 
Priv.: OF-Bieber im EF. komf mobl 
App . ca 60 nV. gr Wohn-/Schlafzi.. 
Wohnküche, Bad, Flur, DM 950,- + 
Nk/Kt. sofort. Tel 069 / 89 50 41 od 
44 56 57 
Nachmieter gesucht für 1 -ZW in 
Rodgau-Niodor-Rodon. Ku , Bad. 
45 m«\ DG. z Zt DM 540 - inkl. Uml.. 
ab 1 2 frei, Tel. 06106/79596 

Nachmieter gesucht in Rodgau-Nie- 
der-Roden, für 3-ZW, DG. Ku . Bad, 
ca 80 m', Miele z. Zt. DM 740 -warm, 
ab 6 2 frei, Tel. 06106 17 95 96 
Suche Nachmieter für 3 Zi., Ku , 
Bad. Miete kalt DM 1140 - f Uml , 
zum1.2 95 od. spater. Tel 06104/ 
49 01 19 

Mühlheim, 3-Zi.-Spitzenwohnung. 
TOP-Lage (5-Min, zur S-Bahn), über 
90 m«", Riesenwohnzi. Gäste-WC, 
überdachter SW-Balkon, TG, Keller- 
raum. Waschküche, Kabel-TV, NB- 
Erstbezug, V. Privat ab sofort für nur 
DM 1490.- + Nk,/Kt, Chiffre T 964 
2-ZW, 68 m^ in Rödermark-Urberach 
mit EBK und KFZ-Stellplatz. Miete 
DM 950.- Uml.. Tel. 06074 / 6 18 80 
OF. Landgrafenring: Neub,, schone 
2-Zi.-Wf^., Fußbodenhzg., 58 m^?. mit 
Loggia. EBK muß übernommen wer- 
den, zu verm., Miete DM 980,• + Uml,/ 
Kt . Tel, 069/87 31 48 
Münster: 3-ZKB, 78 m2. von Priv,, 
DM 980.- + Uml. Garage DM 100 -, 
sof, frei, Tel. 06163/48 02  
Nachmieter für 5-ZW, 110 m^ 
DM 15ö0.-/warm. frei 1. 3./1. 4. 95 
gesucht. Dudenhofen, Tel. 06106 / 
2 1937 
Nachmieter für 3 ZW. Küche, Bad, 
Balkon. Logia, WZ-Parkett. 76 m^ in 
Mühlh./M. zum 1. März 1995 gesucht 
Miete n. Vereinb, + NK/KT. PKW-Ab- 
stellplatz mögl. Toi. 06108 / 7 56 40 
Von Privat, 2-ZKB, 62 m?. eigener 
Garten, in Dietzenbach-Steinberg. 
DM 1100-+ DM 140-NK + Kt,. 
Tel. 06074/3 38 72 

Dietzenbach. 2-ZW. Wohnku.. 
Duschbad. 50 m-'. EBK ohne E-Gera- 
lo, in 2-FH. DM 750 - f NK Zuschrif- 
lon unter A 956 
Schmuckstück in HU Steinheim, 
(S-Bahn), großzugiges, frisch reno- 
viertes RMH, 4 Zi. Studio, ca. 140 
m«', Teppicht)oden. off Kamm. Whirl- 
pool, Carport, gepfl. Garten, provi- 
sionsfrei, ab 1 2.95. Miete DM 2000,- 
fNK, Tel. U.Fax 09872/20 30 
Obertshausen, 3-ZKBB, G-WC, gr 
Keller, Erstbezug. 77 m-. ab 1 3. 95 
DM 1260 - inkl. PKW-Stellpl. + NK/Kt, 
Tel, 06104 4 20 48 
3-ZI.-DG-Whg., Rodgau Jügesheim. 
76 m'', zum 1. 4 95. mM 950 -zzgl. 
NK/Kt.. Abstand für EBK DM 3500.-. 
Kein Makler! 06106 / 96 76, ab Mo. 

SOG,- DM Belohnung! 3 Studenten 
suchen 4-ZW bis 1 SOG,- warm im 
Raum Langen. Guter S-Bahn-an- 
schluß erforderl., Tel. 06261 149 07 
Ehepaar, 46/44 J., beide Angest, im 
öffentl. Dienst, sucht m Dietzenbach 
od. Dreieich zum 1. 7. oder 1. 8. 95 
ca. 90-100 m^ EG-Whg. mit Garten 
od. Haus zum fairen Preis langfristig 
zu mieten. Tel. 06074 / 4 34 37 
Junge Familie mit 2 Kindern und 
Omi. sucht dringend Haus mit 6 Zim- 
mer bzw. 4-Zi. + ELW. m Dietzenbach 
zur Miete. Tel. 06074 / 2 93 80 
oder 4 13 84 

Alleinstehende altere Dame sucht 
2.2Vi-Zl.-Whg.. Tel 069 86 11 25 

Wer Ist bereit uns eine 316 bis 4-ZW 
oder 1-FH zu vermieten? MM 1000 
bis 1200 - warm Chiffre H 871 
Mögen Sie Hunde? Frau, solide und 
ruhig, sucht ?-3-Zi -Whg bis 
DM 700 -, Toi 06073 ' 8 89 17 
Berufstätige Mutter m. Tochter 
(10J ) sucht dringend 3 Zi Whg in 
Dudenhofen, Tel 06182 / 2 08 06 
Junges Pärchen sucht 2-Zi.-Whg. 
bis DM 900 • warm im Raum Langen- 
Dreioich, Tel 0610J ' 5 19 74 
Suche Miet-Whg./möbt. ZI., OFHU 
vom 13 2 -12 4 95, Tel 06182 / 
6 54 24, ab 20 Uhr 
Restaurator sucht freisteh. Haus 
m Werkstatt/Halle in OF u Umgeb 
zu mieten . Toi 069 / 88 29 69 
Wir sind drei Frauen mit gesich 
Einkommen und suchen dringend 
Haus mit Garten, langtr zu mieten, 
wo auch Haustiere willkommen sind. 
Tel 06073 / 8 89 1 7 
Suche 4-5-Zi.-Whg.m OF • Stadt 
Tel. 069/64 87 63 18 
SucheinSellgenstdt3ZW Miete 
bis DM 1200,- warm, Tel. 06182 / 
2 83 78 
Junge Arztfamilie (2 Kinder) sucht 
3 bis 4-ZW mOF.mogl Nahe Stadt 
Kliniken KM DM 800,-bis 900,- Tel 
069 / 81 76 09. ab 20.00 Uhr 
Schulleiterin. 48 J. sucht 3-Zi.-Whg . 
Ku . Bad. Balk. m OF Od NaheOF, 
ruh Lage. Kaltmiete ca DM1100.-, 
zum 1 4 /I 5 95, Zuschr unter A 952 
Mann, 29 Jahre sucht 1-ZI.-Whg. m 
Ober-Roden oder Urberach, bis ca. 
DM 600 - warm. Tel, 06074 / 6 23 24 
Suche preisgünstige 2-Zi.-Whg.. 
für altere Dame, m Rodgau-Juges- 
heim. Tel 06106/64 65 90 
Norddeutsches Ehepaar (mittl Al- 
ters, beide berufstätig, ohne Haustie- 
re) sucht 3-4-ZW m Ötferibach bis DM 
1000.-.Tel.ab 19Uhr 06151 12 1065 
Dringend gesucht für sofort, 
Wohnung, 60-70 m^'. mit kleinem Gar- 
ten. zwischen Sprendlingen und Erz- 
hausen. Miete bis ca. DM 1200 - kalt. 
Tel.06103/461 67oder4 52 07 

Dietzenbach, 4-Zi.-ETW, gepfl HH, 
Parkettboden. Holzdecken, neues 
Bad, Garage. Schwimmbad. Sauna, 
DM 280 000 -. Tel 06074 / 2 98 53 
3-ZKB. 83 m-'. 8 m^loggia. EBK u. 
Extras, von Privat, m Dietzenbach, m 
bestem Zust.. neuer Tepp.-Bod.. in 3, 
Etage + TG-Pl, VB DM 265 000.-. 
Tel 06074 / 2 69 24 
3-Zimmer Wohnung. 78 m'. Garage, 
in Langen, für DM 289 000 - von Pri- 
vat. ohne Makler, zu verkaufen. 
Tel 06151 /5 53 50 
OF, von Privat, exkl. I-Zi.-ETW, 
46 m-', ruhige Lage, NB, EBK, Bad. 
Loggia. 9-FH. bezugsfertig, KP DM 
229 000,-. auf Wunsch TG-Platz, Tel 
069/88 32 91 
Mühlheim-Lämmerspiel, schöne 
3-Zi.-Mais.-Whg., 106m'. BIk,, 
2. OG, 6-FH. Bj. 93. sehr ruhige Lage. 
PKW-Abstellplatz im Hof, von Prival, 
DM 455 000.-. Tel, 06108 / 7 24 02 
NB-ETW 2 Zi.-OF-Bieber. Küche/ 
Bad/Balkon. 62.5 m-, frei, von Pnvat, 
140 000,-f 85 000,-, Hypothek zu 
verk. Tel. 069 / 89 62 80 
3-ZI.-ETW, priv. sehr schon geschn. 
Dachstudio-Whg.. 85 m^ + 15 m^ gr 
Sonnenblk-, sep. WC. TG-Platz. 4 J. 
alt. kl. WE, in Dietz.-Stemberg zu 
verk., Whg. durch Mietwechsel sof. 
frei. Kindergarten. Schule. Einkaufs- 
möglichkeit ein paar Mm. z. Fuß. 
DM 335 000.-. Tel, 06102/5 11 80. 
ab 18.30 oder Fax 06104 / 55 07 
OF-Messe.2ZKBB,50m.^12.St. 
Müllschl-, Stellpl. i. Hof. v. Privat, frei. 
DM 175 000.-. Tel. 069 / 88 43 23 
Von Privat, Seligenst,-Froschhsn,. 
ETW, ca, 100 m2.3-Fam.-Haus. 4 Zi.. 
Bad. KÜ-. gr, Speicher, sep. gr. Keller. 
DM 365 000.-. Tel, 06182/2 13 99 
Mühlhelm von Privat, 2 Zi.-ETW.. 
60 m2. sehr kl WE.. SArt/-Balk,. Gas- 
etagenheizung. Blick ins Grüne, teilw. 
Bodenfliesen, opt. Verkehrsanbin- 
dung. mkl, EBK und Stellplatz, gerin- 
ges Wohngeld, DM 360 000,- VB. 
Tel, 06108/7 38 00 

Munster-Dieburg, V Priv , 3-ZKB. m 
Garage, DM 280 000,-. sof frei Tel 
06163 48 02 
Verkaufe: eine 3-Zi.-ETW. 76 m«^ und 
eine 1 -Zi -ETW (noch vermietet) 40 
m'' in Krotzenburg, o 06186 ' 10 20 
Ober-Roden-Breidert, von Pnvat, 
4 Zi -ETW, 103 m«', Waschku , Trok- 
kenr, Fahrradr im Haus, Keller 10,6 
m?, geh Ausst. ab Apnl frei, 
DM 475 000,-. Tel. 06074 / 9 79 10. 
Priv .06106/69 42 44 Gesch 
WOHNEnTm^RÜNEN Landgrafen- 
ring, Offenbach/Main, 3-Zi -ETW 
Bj 87. 92 m-', ,S Balkon. 2 Bader. 
Holzfenster u Holzturen. komplette 
EBK.elektr Fußb-Heizg . Erker im 
Wohnzimmer, mkl TG-rl. von Prival 
für DM 435 000- a069'87 12 15 
3-Zi.-Whg., 80 m^', m Dietzenbach, 
von Privat zu verk .guter Zust , Bad 
neu renoviert, inkl. TG-Platz. VB DM 
250 000 -. Tel 06074 / 4 48 36 (ab 
19Uhr) 
Suche ausbaut. Dachboden in OF/ 
Frankf oder Ffm.-City, bis ca 
DM 100 000.-. Tel 069 / 8 00 21 31 
2-Zi.-DG-ETW, EBK, Bad, m gehobe' 
ner Ausst. gut geschnittene 60 m?, 
Sudbalk . von Priv, m Obertshausen, 
f DM 247 000-.Tel, 06104 /7 45 11 
Od tagsüber 06074 / 40 98 33 

Wir wollen. daB Sie 
sicher leben 

Ihre Polizei. 

Dieburg, 2-Fam -Hs . Bestzustand 
Doppelgarage, v Priv DM 650 000 • 
06071 2 39 13ab 19Uhr 

Ot>ertshausen. OT Hausen, freist 
EFH.Grundsl 380 m- , Wfl ca 120 
m'^ von Pnv zu verk . Chiffre A 957 
EFH, gepfl u massiv, Munster, Wfl 
ca 160 m''. 2 Bader, sep Gaste-WC. 
voll unterkellert, neue Gas-ZH, Iso- 
fenster. auf 500 m'' Grdst , Gar. 
PKW-Stellpl, Freisitz, für 650 000 -, 
VB zu verk . Tel 06071 / 3 50 26 
Obertshausen RH. Bj 1988,170 
m-'Wfl/Nfl, frei, EBK, KP 560 000,-von 
Pnvat Tel 069 ' 88 15 05 
Von Privat, gepfl RHmDietzen- 
bach-Stemberg zu verkaufen. B) 86. 
ca 130m''Wfl + 50 m-'Nfl. Carport 
BIk , ISOmi-Grd . DM510 000 -, 
Tel 06074 ' 4 23 07 

Besser klein und Dein, als groß 
und kostet Moos, kl 1 -ZW. 20 m^. 
zu verkaufen, kl. Ku,, kl. WC sowie 
Sitzbadewanne m der Whg. enthal- 
ten. in OF-Stadtnahe. S-Bahn- u, Bu- 
sanschluß 5 Mm Weg. Preis VB DM 
85 000 -, Tel. 069/83 66 87 
Obertshausen-Hausen! 1-Zi.-Eta- 
gen-ETW. 40 m-'. Ku., Bad, Balk., 
Kunststoffenster, ZH , Kellerraum., f. 
DM 130 000.- zu verk Tel. 06104 / 
7 94 20. 
Dietzenbach-Steinberg, von Privat 
zu verk.. gut geschn. 3-Z1.-ETW m 
gepfl Wohnanlage, ca. 82 m?, Bj. 92, 
2 Etg , Nähe S-Bahn-Station, Bad. 
Ga.-WC, Abstellraum. SW-Loggia. 
Keller, TG-Platz. frei ab 1. 3, 95, VB 
DM 350 000.-. Tel. 06106/54 16 
OF-Mainpark. 2-Zi.-ETW, 62 m?. 
12. OG. top saniert, frei, von Pnvat. 
DM 189 000 -. Tel 069 / 84 31 44 
Tausche ETW, 77 m^^. 3Zi.. Ku., Bad 
(Naturlicht). Keller 20 m«^. Abst.-Bo- 
den, Gememschaftstrockenboden. 
Garage. 2 Stock, im 10 FH. gute 
Wohnlage in Obertsh.-Hausen gegen 
2 ZI.-ETW, 50 m? gleicher Ausstatt 
im Raum OF-HU-DA Näheres unter 
Chiffre A 951 (Beantwortung dauert 
etwas) 
Von Privat, 3-Zi.-ETW. Rodgau- " 
Nieder-Roden. Maisonette, lOSm-?, 
frei zum 15. 5. 95. für DM 289 000.- + 
DM 10 000 - TG. 069 / 64 87 64 60 
ETW, Neu-Isenburg, 64 m^^, Sudsei- 
te HH. zentr. Lage. fJ^armortußb , 
EBK. Tietgaragenpl.. von Priv., DM 
243 200.-. Tel. 06102 / 32 05 51 
Sagenhaft günstig von Privat. 
3-ZI.-Mals.-ETW, Nieder-Roden. 
82 m^', zum Preis pro m^ von 
DM 2900 - f. gesamt nur 
DM 237 800 - -f DM 10 OOO.-TG. 
Tel. 069/64 87 64 60 

Groß-Umstadt. OHM, Bj. 90.6 Zi., 
Wohnküche. 2 Bäder, Gäste-WC, 
Terr,. Balkon. 170m''Wtl,, 25 m^ Nfl., 
271 m« Grund. Garage, Stellplatz, 
KP 480 000.- V. Priv., 06078 / 7 35 06 
Von Privat: DHH-Bungalow. Neu- 
bau. m Rödermark-Ober-Roden. 
Feldrandlage, 5-ZKB, Gaste-WC, auf 
2 Etagen. 157 m? Wohn-/Nutzfläche, 
Terrasse m. Garten, repräsentatibe 
Ausstattung - im Eingangsbereich/ 
Treppe f\i(1armor, DG Holzdecken. 
Keller: 3 2i. m. Hzg. (ausbaubar). 
2 Kellei räume. Den weiteren Ausbau 
bestimmen Sie ganz individuell. Preis 
DM 728 000,- Tel. 06074 / 6 84 88 
oder 06071 / 4 18 86 keine Makler- 
anrufe! 
Famillenhaus, 4 Ki.-Zi., Du. im DG,, 
Wohn-, Schlafzi-, Kü., Eßzi. u, Bad im 
Erdgeschoß, genuß Kellerräume f. 
Eisenbahn. Schlitten u. Vorräte, alte 
Waschküche f. d. Fahrräder. PKW- 
Abstellpl. im Hof, Freisitz im Garten. 
V. Privat. Tel. 06181 / 65 09 42 

Obertshausen-Hausen: Solventes 
Paar (Barzahler) sucht 1 -Fam -Haus 
mit Garage bis DM 600 000,- Zu- 
schriften bitte unter T 928 

Traumhaftes Grundstück, 843 m*. 
voll erschl, m Boxta'/Froudenberg. 
Hanglage. Waldnahe m^ für nur DM 
150.-zu verk , Tel 06106 1 47 83 

Rodgau-Jügesheim, NB-Get^iet 
J 26, Bauplatz. 275 m?. für 2 C HH, )e 
DM 330 000- Chiffre T 961 

OF-Bieber. Ackerland647 m-', meist- 
bietend von Pnvat zu verkaufen 
Chiffre 4846 

Privat sucht 2-Fam.-Haus im Raum 
Rödermark-Langen bis DM 400 (X)0.- 
keme Makler. Tel 06074 / 9 59 61 

Großgarage f. Wohnwagen/-mobil 
zu vermieten. Tel 06104 /7 95 26 

FAHRZEUGE 

AUSTIN ROVER VW 
Mini Cooper, grun/weiß. 3 J , 30 000 
km, alle Inspekt.. VB DM 9300.-. Tel. 
069 / 6 03 21 83 od. 5 80 56 43 tags 

BMW 

BMW 3201, Bj 11/88.129 PS/85 kW. 
6 Zyl- Kat ■, 133 000 km, viele Extras. 
DM 10 000 - VB, Q 06181 / 69 08 04 

Geleghenheit! Von VW. Passat GL 
Variant,Bi 1/94,21. 115PS, 
8000 km. blau-met. sehr viele Extras, 
Preis VB. Tel. 06073 / 43 26 
Polo III G 40, schwarz. Modell 92, 
ATM. 10 000 km, 150 PS. Ölkühler. 
80 mm Spezialfahnwerk. 7 x 14 auf 
195 / 45,32, Raid. Top-Zustand, 
VB DM 19 000 -, Tel. 06104/6 30 33 

Fiat UNO Fire, B),8/86. 129 000 km. 
JU -»■ AU neu. 45 PS/33 kW. sehr ge- 
pflegt. unfallfrei, DM 2300,-. 
Tel. 06103/31 10 72 
Fiat Tempra-Caravan, 78 PS/57 kW, 
EZ 6/92, TU neu. 80 000 km. blau- 
met. scheckheftgepr.. DM 12 100 • 
VB,Tel. 06071 / 4 18 97 

Escort XR 31 Cabrio. 16 V. 1,81. 96 
kW. Bj, 3/94.22 000 km. el. Ant.. CR- 
Code. Top-Zust , Extras. 27 000.-. v. 
Priv . 06103/ 32 26 68 od. 31 18 82 
Ford Fiesta CL, Mod 87, TU neu. 
45PS/33KW. schadstoffarm. VB 
3950.-. Tel. 06106/ 1 88 46 

Mitsubishi Lancer Kombi GLX i, 
rot, 5tur.. 83 PS. G-Kat,. Autom.. Ser- 
volenk.. EZ 12/89, TU neu, 89 000 
km. 1, Besitz, scheckheftgepfl., 
ADAC-gepruft, Code-RC. Dachge- 
packtr,, Laderaumabd,, 2 Innver- 
st. ASP. getr., Ruckbank, DM 10 500, 
Tel. 06103/2 44 70 

Scirocco GT 2, EZ 11/93. unfallfrei. 
95 PS/70 kW. 22 000 km. Wegfahr- 
sperre. Servo. SD, RC. 8fach bereift, 
VB DM 19 990 -. Q 06106 / 64 50 54 
Polo Steilheck. Bj 86,45 PS/33 kW, 
nur 45 500 km. VB DM 7800,-, 
Tel 06108/ 7 14 05 Od, 7 13 15 
Golf GL. 70 PS/52 kW. Bj. 4/94. ' 
64 000 km. SSD. grun-met., Stereo, 
DM 10 800 -, Tel. 06104 / 6 25 00 
Golf I, Bj. 79. TU 96, defekt, 50 PS / 
37 kW. 140 000 für DM 500,- zu ver- 
kaufen. Tel. 06182/6 43 48 
Golf II. B). 87. 75 PS/55 kW, dunkel- 
grun-met.. neuer Motor m. 50 000 
km. SD. RC. 4 Wi -Reifen, scheck- 
heftgepfl., sehr guter Zust., DM 
6900.-. Tel. 069 / 81 09 08. abends 
VW Golf New Orleans, dunkelblau. 
1 Hd.. unfallfrei, EZ 2/94.23 400 km. 
44 kW, 5trg,, Servo. SSD, RC. Preis 
VB.Tel 06182/2 22 89. ab 14 Uhr 

I Werbung i 
; schafft : 

: Umsatz ♦ 
• • 

190 E.1.8, Bj, 1/91,39 000 km, 
schwarz-blau-met., ABS. wdG. eSD, 
ZV, RC, Winterreifen. Spiegel re., 
Top-Zust,, 23 000-. 06108 / 7 82 28 
Mercedes 240 Diesel Typ W 123. TU 
neu. 1a Zust , DM 2950,-. Tel. 06106/ 

1 88 46 

Reisemobile - Wohnwagen 
Wohnwagen; Crlstall 
Mobilheime: FREWO 

Vermietung-Verkauf-Service 
Q 06182/58 40. Fax: 6 55 01 
Reisemobil Bürstner, A 550, Diesel 
Sen/o. Wegfahrsperre EZ 3/93. 
34 000 km. Topzustand, viele Extras, 
VB 39 800.-. Tel. 069 /64 87 64 60 

Die Kripo rät:\ 

Zeigen Sie 

in «Jer Offentiiehlceit nie, 
daßSievi^Geld 

thbeihcJben, 
öffentlich vorgezeigtes Geld lockt 

Gonoven geradezu an. Sie haben es also 
mit Ihrem Verhalten in der Hand, zu verhin- 
dern, daß Sie Opfer eines Raubüberfalls 
werden. ^VIt 

und unsere 
Polizei 

Opel Astra Kombi, CD. 1.65. EZ 
1 /94. ABS. Airbag. 5 D. RC. 100 PS. 
16 000 km. 27 000,-. 06103/2 39 14 
Ascona C Fließheck, 5trg.. EZ 9/84, 
75 PS/55 kW. TÜ 12/96. AU 8/95. NR, 
GaWa. grün. 89 000 km. VB DM 
3200.-, Tel. 06106/52 74 

Peugeot 205 (Roland Garos) Bj. 9/ 
91,74 000 km. Glasdach, metallic. 
Leder, elFh, Alu. RC. Tel, 069 / 
85 49 49 

R 19 TSE, Bj. 7/89. 40 000 km. 
54 kW. gepfl. Zweitwagen, anthrazit- 
met., Kat., mit Radio. GSD. eFH, DM 
7000.-. Tel. 06104/4 19 28 

Mofa Herkules, guter Zustand, wenig 
gebraucht, fahrbereit. DM 650,-. Tel. 
069 / 84 44 50 

SUZUKI 

Suzuki SJ 413. Zweitwagen. 47 kW. 
EZ 10/86. neue Reifen. 69 000 km. 
RC. blau-met.. Chromf.. Anhänger- 
kupplung. Hochdach. VB DM 9000,-. 
Tel. 069 / 36 55 49 

Volvo 440 Luxus 1,8), 90 PS/66 kW. 
30 000 km. EZ 11/93. Mod, 94, ABS. 
Airbag. Servo. eFH, eGSHD. RC. Ex- 
tras. Ubern, d. Finanz. (1.9%) mögl., 
Anzahl, DM 7000.- mtl, DM 800.-. KP 
DM 24 500 - fi 06074 / 4 64 57 O 

Reifen Conticontact 165/65 R 14 
Felgen Peugeot 205 GTl, 1.9 Ltr.. 
Stahl- und Leichtmet. SVa J 14, 
Tel. 06074 / 4 65 86 
1 Satz Winterreifen mit Felgen, Mi- 
chelin, 175 R 14. DM 300.-. Tel. 069 - 
85 22 22  
Schneeketten für Volvo 850, neu. 
Tel. 06074/2 54 44 
4 Winterreifen auf Felgen f MB 
185/65-14,6-7 mm Profil, 550.- 
2 Winterreifen auf Felgen für Golf, 
150,-, Tel. 06103/2 32 52 
Die Alternative zum Alurad, 
4 X Lemerz-Stahlsportfelge VW 7 
J X 15ET30LK100 mit Speichen. 
Design-Nabendeckel, NP 400,- VB 
DM 220.-, Tel. 06103/8 26 10 
4 W.-Reifen f Renault 5.155/70 
R 13, kompl. auf Felgen, für DM 250 • 
zu verk,,Tel. 06182/53 95 
Grund- u. Skiträger MB 190, 
Komplettpreis. DM 130.-. Tel. 06154 
81 86 64 

Kaufe Gebrauchtwagen ab. Bj 85 
auch TÜ fallig od. Rep.-Bed. od Un- 
fallbeschadigt. "^el. 06106/ 1 88 46 

k 

Jede Woche über 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

STELLENANGEBOTE 

Putzfrau, nach Dudenhofen gesucht. 
Tel 06106 2 93 15 
Ganztagshilfe zur häuslichen Pflege 
einer Frau nach Muhlheim gesucht 
UbernachtungsmogltchkeUvorhan- 
den Entgeltnach\/B. Tel-06108 
7 44 27 Od 7 23 25. ab 14 Uhr 
Suche Tagesmutter für 3 Kinder 
(74/1), ganztags Mo. bis Fr, 
Anmeldung über Jugendamt erfor- 
derlich. Tel 069 81 78 21 ab 20 Uhr 
Wir suchen 1 x die Woche für 2-3 
Stunden, eine nette Putzhilfe nach 
Hanau. Bezahlung nach Vereinba- 
rung. Tel, 06181 '6 93 15 
Zuverl. Putzhilfe, 1 x wöchentlich 
3-4-Std. für Pnvathaushalt m Heusen- 
stamm gesucht, mögl, Do -vormit- 
tags. Tel. 06104 / 6 10 71 
Suchen dringend Dame die mittags 
für 4 Kinder bei uns zu Hause kocht 
undca, 1 Std. betreut. Langeweile 
und Riesenverdienst ausgeschlos- 
sen! Hamstadt. Q 06182 / 51 53 O 
Suchen (privat), zuverlässige Hilfs- 
kraft für kl Reparaturarbeiten an 
1-Fam.-Haus (verputzen, streichen 
etc.), Tel. 06071 / 7 13 64 
Aliroundtalent gesucht! Handwerk- 
lich begabten, vielleicht auch gärtne- 
risch interessierten Herrn, für gele- 
gentlich anfallende Arbeiten in 1 - 
ham,-Haus gesucht. Tel. 06106 / 
64 52 12 

Junge und zuverlässige Frau, sucht 
eine Putzstelle in Muhlheim und 
Umgebung. Tel. 06108 / 7 50 20 
Russin sucht Arbelt als Haushälte- 
rin oder Kindermädchen in russisch- 
sprachiger Familie. Tel. 069 / 
88 25 33 
Sekretärin, 42 J.. mit allen anfallen- 
den Büroarbeiten vertraut, Buchhal- 
tung. PC-Kenntnisse, gewohnt selb- 
ständig zu arbeiten, sucht zum 
nächstmöglichen Termin, halbtags, m 
OF u, Umgebung, neuen Wirkungs- 
kreis, Chiffre A 943 
Ex-Stb. sucht nebenberufl. Tätigkeit 
im Buchhaltungs- u. Steuersektor. 
Tel. 06104/7 37 43 
45-Jfihrlge sucht veranwortungsv. 
Tätigkeit im Buchhaltungs- und Per- 
sonalsektor. Zuschr, unter S 522 
Qualifizierter Buchhalter sucht Teil- 
zeitbeschäftigung im Bereich Finan- 
zen, Lohn und Gehalt. Angebote er- 
beten unter C 598 
Suche Arbelt in Offenbach als Putz- 
frau (z.B. Treppenhaus) oder als Ku- 
chenhilfe m Gaststätte. Tel. 069 / 
82 16 93 
Suche Arbeit in Oflenbach als Putz- 
frau (z.B. Treppenhaus) oder als Ku- 
chenhilfe m Gaststalte. Tel, 069 / 
81 01 18 

Innenausbau-Profi-Fit In; Tapez , 
Tepp -Verl.. Fliesen. Rigips, Wasser. 
Elektro. Holz (Holzhausbau) sucht 
neues Aufgabengebiet Tel 069 
88 08 45 
Ich bügle Ihre Wäsche, Tel 06104 < 
7 33 16 ab 17 Uhr 
Ich und vier weitere Mitart>eiter su- 
chen zum 3. 4. 95 neuen Wirkungs- 
kreis, Kommissionieren. Sortieren, 
LKW Be- und Entladen. Tel. 06103 
2 99 22 ab 18 Uhr 
Frau, mittl. Alters, sucht Haltagsstel- 
le im Haushalt,» 069 < 84 23 70 
Buchhalter, 39 Jahre, sucht Heimar- 
beit auf DM 580.-'Basis. Eigene EDV- 
Anlage vorhanden, Tel. 069, 
88 02 82 
Sachbearbeiterin mit Bürokauf- 
mannsbrief u. Fortbildung zur Fach- 
kraft im Rechnungswesen mit PC- 
Kenntnis m Wmword, Exel, KHK und 
Word 5, zuverlässig und trotz arbeits- 
losiqkeit motiviert und positiv emge- 
slem, Angbcte unter 069 / 83 33 15 
Ab sofort: sep. möbl. Zimmer, OF 
Innenstadt zu verm,, 069 / 88 79 77 
Sachbearbeiterin mit Bürokauf- 
mannsbrief und Fortbildung zur 
Fachkraft im Rechnungswesen, mit 
PC-Kenntnissen m Wmword, Excel, 
KHK und Word 5. zuverlässig • und 
trotz Arbeitslosigkeit - motiviert und 
positiv eingestellt. Angbote unter 
»069/83 33 15  
Ältere Dame sucht Putzstelle. Tel. 
069 / 86 46 11 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM 50,- 

Paar knallrote Lackstiefel, Gr. 40. 
druckender Tischrechner, neu, Auto- 
qualizer-Vivanco. Krawattenmikro. je 
DM 50,-. Tel. 06108/6 81 43 

Ein Netz für Frauen 
Die Frauen in Banf^ladesch sind 
gefangen in einem Netz aus Vor- 
urteilen, Traditionen. Diskrimi- 
nierungen. Besonders auf dem 
Land kämpfen viele unter un- 
menschlichen Bedingungen für 
das Überleben ihrer Familien. 
Ohne eigenes Land, ohne Bil- 
dung und oft auch ohne die l'n- 
terstützung ihrer Ehemänner, die 
sich nur zögernd von den X'ortei- 
len der Frauenfbrderung über- 
zeugen lassen. 1976 gründeten 
Frauen die Selbsthilfeorganisati- 
on SAFL-VGRANL Gemeinsam 
verbessern sie durch Kurse und 
Programme ihre persönliche und 
wirtschaftliche Lage. Jetzt «ibt 
es bereits in zahlreichen Dörlern 
Gruppen mit insgesamt ca. 
20 000 Mitgliedern. Ein Net/, das 

nicht einengt und fesselt, son- 
dern stärkt und trägt. Auch dank 
Spenden von „Brot für die Well" 
können Kurse in Gesundheilser- 
ziehung. in Lesen, Schreiben. 
Rechnen durchgeführt werden. 
Kleinkredile für Gemüsegärten, 
Fischteiche und Seidenraupen- 
zucht ermöglichen erstmals ein 
eigenes Einkommen. 

DEN ARMtN CFPfCHflOKdl 

Brot 
für die Welt 
Postbank Köln 500500500 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 

Die Kriminalpolizei rat: 

SdiülzeiiSle 

Scheda. Scheck- 

und Kredilkarten 

gegen DiebstaM. 

Bewahren Sie Schecks, 

Scheck- und Kreditkailen 

getrennt, möglichst in 

verschließbaren Innen- 

taschen Ihrer Kleidung auf. 

Lassen Sie sie nie im 

Auto liegen. 

Wir wollen,! 

daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Damen-Jeans-Jacke mit Teddyfut- 
ter. Gr. 38 und versch. Damenklei- 
dung DM 30.-. Tel. 06108 / 7 52 86 
Herren-Skischuhe, Gr, 43. Fabrikat 
Iowa, mit Innenschuh und Aufpump- 
technik. DM 30,-. Tel. 06106 / 7 44 20 
Verstärker Röhren, auch TV, Auto- 
rennbahn Stabo 4 m lang, alt. Satz 
Radblenden DB bis Ende 85, je DM 
50,-, Tel. 06108/6 81 43 
Jugendbett,Maf3e: 190x 90cm.für 
50.-abzugeben, a 06104 / 4 18 02 
Adidas Fußballschuhe Uwe, neu. 
Nockensohle. Gr, 11, DM 50.-, 
Tel, 06071 / 3 56 36 

Stelliges Strickkleid, Gr 46.2 
Röcke. Gr. 46, DM 50.-. Tel. 06182 / 
2 59 25 
Bücher-Hängeregal, Holz. weifB. 6 
Böden, 50.-. Wandlampen. Messing 
und Glas. 50.-. Babybettwäsche. 10,-. 
Benzinkanister 5.-, 06102/ 5 13 79 
Wohn- u. Schlafcouch, umklappbar. 
Stoff schwarz/rot. DM 50.-. Tel. 
06182/684 13ab14Uhr 
Kleiderschrank, 3 Türen u. 3 Schu- 
bladen. 1,98 n hoch, 1,50 m breit. 
Farbe Eiche rustikal. DM 50.-, Tel, 
06182/6 84 13. ab 14 Uhr 
Elegante, marineblaue Umstands- 
hose, Gr, 36, wächjst bis Ende der 
Schwangerschaft mit, NP 149,- für 
50.-. Tel. 06103/2 17 26 
Moonboots. rot. Gr. 39-41. f, DM 25.- 
zu verk, Tel. 06108/6 89 57 
Ölgemälde mit Rahmen, Stielleben. 
70 X 38,50.-. Leselupe mit Licht Bat- 

' terie und Netzanschluß, NP 250.-f. 
50.-. Tel. 069/86 15 38 
Kaffeeservice. Englisch, blau mit 
passender Tischdecke, 50,-, Neue 
Kochtöpfe, je 5.-. Tel. 069 / 86 15 38 
Neuwertige Kleinelektrogeräte, 
Brotmaschine. Handmixer, Dosenoff- 
ner. Eierkocher, usw., je 10.-. Tel. 
069/86 15 38 
Lustiger Elefant z, Schaukeln od, 
Rollen f. Kinder ab ca. 1 J.. fast wie 
neu f. 45,- abzugeb,, Tel, 06106 / 
64 52 12 
Neue Damenkleldung, Gr. 44.25,-. 
Rundes Ledersilzkissen. 15,-, Tel, 
069/86 15 38 
Neue und neuwertige Boutique-Da- 
menkleidung, Gr.38. zu 10.-bis 25.-, 
Tel. 069/86 15 38 
Flora-Hefte, Jahrgang 94. DM 24.-, 
Stiftung-Warentest-Hefte, Jahrgang 
94, DM 15.-, Tel, 06074 / 2 87 42 
Abfahrtski (Damen), 1,65 m lang. 
Fabr. Blizzard m. Geze-Plattenbind., 
DM30,-. Tel. 06106/7 44 20 
Damen-Skischuhe, weiß, Gr. 38/39, 
DM 20.-. Tel. 06106/7 44 20 
Fasching: Echter Sari. 50.-. Pagenk- 
ostüm. 40.-. Da,-Hüte + Pumpsje 10,- 
Da.-Perücken, 20.- bis 40.-. Moon- 
boots 37/38, 10.-, Tel. 06074 / 34 64 
Verkaufe Laufstall, 1x1m, 25.-. 
Babykldg,. Gr. 80-92, jedes Teil unter 
DM 10,-. Kinderbücher 0,50 bis 5.-pro 
Stück, Tel. 06103/2 1726 
300 Miniaturflaschensammlung, in- 
ternational. DM 1,50 bis DM 7.50. 
85 infernal, Bierdosens.. DM 1,- bis 
DM2.-. Tel. 06103 7 6 62 79 
Autoalarmanlage, Golfkotflügel, re,. 
Bj 79-83. Je TeifDM 50.-, Tel. 069 / 
85 24 85. evtl. AB. 
Rep.-Buch VW Golf, Jetta. Audi 50. 
s/w-TV. 31er Bild. Je Teil DM 50.-. 
Tel, 069/85 24 85. evtl,AB, 
Neue Herrnuhr > 7 Extr. o, Batt.. 
Steppmantel + Jeansjacke, Gr. 54. Je 
Teil DM 50.-. Tel. 069 / 85 24 85, O. 
Verkaufe Damen-Bekleidung, 
Gr. 36, T-Shirts, Blusen. Westen. 
Röcke, Kleider u.v.m. DM 5,- bis 
DM 50.- pro Teil, Tel, 06103 / 2 17 26 
4 P. He.-Halbschuhe/stiefel (neu), 
Gr. 47/49, je Teil DM 50.-, Tel. 069 / 
85 24 85, O. 
Stehlampe, DM 50,- und Hangelam- 
pe. DM 30.-. Tel. 069/85 16 21 
Diverse Gardinen mit Stanoe. 
DM 50 - sowie 2 Sessel für DM 50,-, 
dekorative Gardinen m. Tagesdecke, 
50.-. Tel. 069/85 16 21 

Katzen-Kratzbaum mit Höhle und 
zwei Etagen, neu. DM 45.-. 
Tel, 06071 / 6 27 18. ab 18 Uhr 
Phonokommode, ausziehbare Teile 
für Geräte. Eiche rustikal. DM 50.-. 
Tel. 06182/6 84 13. ab 14 Uhr 
Auflaufform 8.-. Wagenheber 10,-. 
Babybettwäsche 10.-. Sling-Pumps. 
P. Kaiser. Gr. T/z, Abendsandaletten, 
Gr. 40Vi. gold. 50.-, 06102 / 5 27 92 
Herrenanzug Gr. 50 20.-. Arbeits- 
herrnanzug Gr. 50.20.-. Herren-Po- 
plinemantel. beige. 25.-. Tel, 069 / 
81 02 52 

Zinn-Stamper. Steinhäger Jub,-Por- 
zellanfl. + 6 Porzellanstamper, weiss. 
50,-, AGFA Iso-Rapid. 50.-, Teak Sa- 
latschusseln. 30.-, 06102 / 5 27 92 , 
Deckenlampe Glas, Fassung für 3 
Glühb,. 0 35cm. Höhe 26cm. DM 20.- 
.Tel.069/89 57 96 
Gesichtsbräuner, 45 -, elektr. Fuß- 
wärmer. 40.-. Massagegerät. 12.-. 
versch, Pullover, Gr, XL, v. 5,- bis 20.- 
,Tel. 06106/90 78 
1 Kiste Mädchenkleidung, Gr. 86/ 
92, Frühjahr/Sommer, sehr gepflegt, 
25 Teile. 50,-. Tel. 06074 / 3 39 10 
Dorschpilker, verschiedene Farben, 
pro Stck. DM 7.50. Tel. 06104 / 
7 18 94 
Brathaube Kitchenjoy. 50,-, Parker 
Karrierespiel, 30.- Karteikasten, 15,-, 
Formularordner, Holz. 15.-. Tel. 
06102/5 24 09 
Silbermünzen: Sammlungsauflös,. 
BRD, kompl. od. einzeln ab DM 8 -, 
Kaiserreichmünzen u. TK günstig, 
Tel. 069 / 88 02 55 
CD neu: Queen, 3er Set, Live-Aufn.. 
DM 20.-. Tel. 069/81 93 92 
Küchentisch, 95 x 67 cm. auszieh- 
bar auf 143 X 67 cm. mit Besteck- 
schublade. DM 20.-. Tel, 06103 / 
83 nfl 05   
Neuseeland-Bildband u. Reisefüh- 
rer, neu, DM 30. •, Australien-Reise- 
handbuch APA-Guide Barrier Reef, 
neuw., DM 30,-. a 069 / 81 93 92 
Boeder Führerscheinprüfung fu 
Windows ab 3,: (Original) DM 50.-, 
Tel, 06103/2 38 57   
Für Liebhaber schöner alter Stük- 
ke: Tonkrug mit Henkel, ca. 30 cm 
hoch, als Vase od. zur Dekoration. 
DM 50.-. Tel. 06071 / 2 53 02 
Blazer, Gr. 38, dunkelblau, einreihig, 
beste Schurwolle. DM 50,-, Tel, 
06071 / 2 53 02 
Motorrad-Winterhanoschuhe, Gr 
M. (für Damen u. Herren), schwarz, 
echt Leder. DM 35,-, Tel, 06071 / 
2 53 02   
Autoplay-Ki.-Sltz mit Liegest., DM 
45.-, Baby-Schaukel. DM 20,-. Kette- 
ler-Bauchtrainer. DM 4ETel, 
06108/6 66 59 
Champagnerkübel aus Glas -f Fl. 
Champagner. DM 50.-, 4 Leonardo 
Longdrink-Gläser + 2 Tumbler, neu, 
DM 45.-. Tel. 069/81 93 92 
Fußmattenset (hörsteler). braun, Au- 
di 80/90 (< 9.91) DM 40.- (NP 120.-) 
Tel. 06103/2 38 57 
Sharp-Rechner u. Uhr 50,-, Geo- 
Hefte 2.-. Gefiederte Welt, 2.-. Glas- 
kannef, Kaffeemasch,. 18,-, Terinen- 
form m. Deckel. Tel. 06102 / 5 24 09 
Kinderkleidung. Gr. 116-134 und 
verschiedene Spielsachen ab DM 1 ,- 
bis DM 40.-. Tel. 06108 / 7 52 86 
Parka Gr. 48 u, 54, je 25.-. Blouson, 
Gr. 102,20.-. 2 Hr.-Anzüge, Gr, 54 u. 
56. je 30.-, 12 Cordhs.. Gr. 54. je 10.-. 
Tel. 069 / 4 04 71 75. bis 14 Uhr. 

TetrIa Spiel, kein Game Boy, DM 40.- 
, Game Boy Spiel, Outburst DM 30,-, 
S-NESConverter ,.F1RE ', DM 40.-, 
Tel 06182 . 6 41 29 
Grundfos Umwälzpumpe. 30 -. 
Jgd.-Schreibtisch, 95 x 56 cm. 20,-, 
130 Taschenbücher u 120 Bucher 
sort., 1 -bis2 -. Tel. 06106'90 78 
Ägypten-Kleidung für Karneval, 
Damen und Herren, je DM 50.-, 
Skistöcke. 1.20. DM 10,-, 
Tel 06103 /6 35 65 
2 Paar Klnderskl rot, 1 x 130 cm oder 
1 x97 cm lang, Spannbtndung je 10.- 
an Sammler, Tel. 069 - 89 57 96 
Eckrundcouch, Sessel und Hocker. 
2 Marmortischü + Mahagonilampe. 
10 Teile, je DM 50.-. nur kompl. Tel 
06104 6 26 23 oder 6 26 24 
Damenseldenhose, Gr 44. neu und 
ungebraucht. DM 30,-, wegen Fehl- 
kauf. Tel, 06071 /3 31 10 
2 Ki.-Autositze, Mercedes-Toppy, 
1 Kl -LL-Set mit Schuhen. Gr, 31. 
1 Kasperletheater mit Tresen, alles je 
DM25.-, Tel 06074/2 96 61 
Bücherschrank, Wohnzi,-Schrank. 
Kuhhaut (Wandschmuck), Casset- 
ten-Recorder, je DM 49,-. Tel. 
06103/8 21 01 
1 Bett, gr. Schrank + 3 pass. 
Schrankchen, je Teil DM 49,-, Tel. 
06103/8 21 01 
Schreibtisch, -stuhl, Aktenschrank, 
Gefnertruhe, Liege, je DM 49,-. Tel. 
06103/821 01 
CD: Badesalz, Eagles, je DM 15.-. 
Madonna, Pnnzje DM 12,-. 
Tel. 06071 /3 31 10 
3 Kisten Babykieldung. ca. 200 Tei- 
le, Gr. 74-86 (Wi.-Jack,, Overall. Je- 
ans, Sweat-Shirts usw,), teilw. Mar- 
kenw , zw. 0.50-25.-, 069/ 8 00 25 56 
620 Liter Öl-Tank mit Pumpe und 
Auflangwanne, DM 50.-, Tel, 06182 / 
2 16 41 
Schlafsofa, kuschelig gepolstert. 
Liegeflache ca. 125 x 200 cm. VB DM 
50.-. Flohmarktkisto DM 30.-. Tel, 
069 / 8 00 25 56 
Fotokoffer, sehr gute Qualität, 
DM 30.-. PC-Buch: ..Systemeinrich- 
tung. DM 15,-. Tel. 06071 /3 31 10 
Toaster. DM 7,-. Küchenwaage, zum 
Hängen. DM 6.-. Eierkocher ABC. 
DM 6.-, Tel, 069/81 04 66 von 19-22 
Uhr 
AKKU Bohrmaschine mit Trafo, 110 
V - 220 V. DM 21.-. Lautsprecher DM 
11.-. Heizlüfter mit Thermostat DM 
12.-, Tel, 069 / 81 04 66 v. 19-22 Uhr 
Defekt. Panasonic VHS Video m 
Fb.-Bild, Störung, 50,-. Sat,-Spiegel, 
0, LNB. 0, Recever. nur Spiegel. 60 
cm, 50.-. 06074 /12 79 ab 18 h 
Playmobll, versch. Fahrzeuge. Safa- 
n-Exped,, Spielpl.. Tiere. Kleinteile. 
v,a,m,, DM 2.- bis DM 40,-, Tel. 069 / 
89 59 60 
Dreirad, DM 15,-, Stuben-Puppen- 
wagen. DM 8.-, Babywanne mit Ge- 
stell. DM 25.-. Science-Fiction Bücher 
je DM1.-. Tel. 06104/7 38 90 
Kommunlonkleld Im Matrosenstil. 
Tel , 06074/2 96 61 
Räder f. Großbaukasten, Quadro. 
Hörspielcass.. Spiele u. anderes 
Spielzeug. DM 1.- bis DM 50.-, Tel, 
069 / 89 59 60 
Elektrische Schreibmaschine Tri- 
umph, DIN A 3 tauglich. Bestzu- 
stand, sehr robust, NP DM 1000.- für 
DM 50,- zu verk.. Tel, 069 / 85 17 88 
Heizdecke Rowenta, nur einen Win- 
ter benutzt, ÜM 25,-. Pullover, Gr, 74/ 
86. je Teil DM 1.- bis DM 2.-. Tel. 
069 / 89 59 60 
14 Da.-Blusen, Gr. 44, je 10.-. 7 Pul- 
lover. Gr. 44, je 5.-. 4 Bundhos.. Gr. 
42. je 5.-, Freizeitanz., Gr. 44,10,-, 
Tel. 069/4 04 71 75. bis 14 Uhr. 
BowleServ., 11 Teile. 50.-, Eisen- 
bahn-Illustrierte, 40 Hefte. 50,-- Cord- 
Tagesdecke f. Ehebett. 20.-. Tel. 
069/4 04 71 75, bis 14 Uhr. 
Kunstreiseführer Westfalen, 15,- 
Handbuch Zypern Reiseführer. 10.-, 
Reisehandbuch HARZ, 10.-, Tel. 
069 / 84 30 61  
Neuw. Umzugskartons (kl. und 
groß) ca. 70 Stück, NP DM 4,50 für 
DM 2.50.- pro St. abzugb. Tel. 
06104/798 50. nach 19 Uhr. 
Div. Klassik CD-Videos (Bildplatte) 
für nur DM 50,- p. Stück, neu, original 
verpackt. Tel. 069 / 84 30 61 
Klappbett inkl. Matratze, 90 x 2 m 

1 Hängelampe zu verschenken, 
Tel. 06071 / 53 98  
2 Winterreifen 165 SR13 auf Felgen 
(z.B. VW/Audi), nur 500 km gelaufen, 
NP DM 300,-, absolut neuwertig, für 
je DM 40,-. Tel. 069 / 85 17 88 
3 Stühle Gestell verchromt/Leder 
weiß, Rattansessel mit Auflage, 120 
O, je DM 35,-. Tel, 069 / 86 11 55 
Couchtisch Glasplatte mit Chromge- 
stell VB DM 50.-, Tel. 069 / 86 11 55 
Sommerreifen, 4 Stück, Fiesta 
135 SR 13 mit Felgen, zus. DM 50.-. 
Tel. 06071 /3 56 36  
Spanierinnen-Kostüm, rot, schwar- 
ze Spitze. Gr. 128. Viskose für DM 
50.-. zu verk.. Tel. 069 / 83 78 41 
Ein Sommerreifen Micheiin XZX 
neu. 145 SR 13 auf Felgen 4'/^ J x 13. 
für DM 50.- zu verkaufen, Tel. 06106 / 
45 90 

Eishockey-Schlittschuhe 
Marke,,Balzer", Gr 41, wie neu. 
DM 50-, Tel, 06108 723 16 
2 Hart-Schalenkoffer. je DM 30,-, 
Lichtorgel m 3 Spots. DM 50.-, Klei- 
derständer, lahf-zauszb . DM35.-, 
Tel 06074 75 88 {Rödermark) 

Baby-Bauch-Trage, je DM 45,-, Baby- 
kleidung.Gr 56-80 ab DM 2.-, 
Tel 06074/ 73 10 (Rodermark) 
Hochw. Umstandsmoden (Kleider. 
Hosen. Blusen). Gr 40-44 zu 
verkaufen. Stuck bis DM 40 -, 
Tel 06108 /7 23 16 
Schwebetürenschrank, schwarz 
mit Spiegel, DM 50 -, Tel. 06182 / 
1533,ab16Uhr 
Ski-Anzug, Gr. 38, lindgrün, glän- 
zend. 2tlg., 30 -. Ski-Anzug, Gr 50, 
hellgrun/grau, 2llg , 30,-. Schlitten- 
aufsatz, 10 -, Tel. 06071 / 3 56 36 
Puppenwiege, rosa, DM 10.-, 
Holz-Werkbank für kleinere Kinder, 
DM 15.-Tel,06104/6 1335 
4 Dunlop M -f S Reifen auf Felgen f 
Opel Rekord 175 R 88 Q RadiaT. DM 
30,-/Stuck, Tel. 069 / 87 25 67 
Schrelbtischstuht, Gestell, Fb. 
Chrom. Stoflbezug, zu DM 30.- zu 
verk Tel, 069/85 51 39 
3 Micheiin 165 SR 13, NP DM 400.-. 
nagelneu, für je DM 40.- zu verkau- 
fen. Tel. 069/85 17 88 
1 X Langlaufskl. 210cm, DM30.-. 1 x 
Langlaufskischuhe. Gr. 38, DM 25,-. 
2 X Skischuhe, neu, Marke Lange. Gr, 
38-39, je DM 50.- 06104/ 6 27 72, 
Gesichtsbrenner, Kaltentsalter, Rei- 
seschreibmasschine, Klopfsaugbur- 
ster. Wäscheschleuder, VB bis 50.-, 
Tel. 069/84 30 65 
He.-Hemden, Gr. 39 (gt. Qualität), ä 
3.- (10 Stck.). He.-Hosen, Gr. 48/50. ä 
6.- (3 Stck.). Da,-Jeans-Jacke, Gr. 38 
warm gefuttert, 35.- ffl 06108/7 52 86 
2 elektrische Schreibmaschinen 
Adler electric 131 und 151 ctu^eDM 
50.- zu verkaufen (auch für Samm- 
ler). Tel. 069/89 78 18 
Babysachen, gr. 56-98. Pullover/T- 
Shirts/Schlafanz.. DM 3.-. Handsch. 
DM 2.-, Herdgitter, DM 5.-, Hosen DM 
5.-. Tel, 069/87 25 67 
Schreibtisch, 70 X 110, orange. 
Receiver,.Hitachi" 2 x 17 W, 80 -, div, 
Gardinenleisten -i- Lammellenvorh, ä 
30.-. Tel. 06104 / 4 19 92, nur Sa. 
Baby-Tragetasche, 25,-. Wippe 25.-. 
Autogurt 20.-. Wanne 10.-, Trage- 
gest. 20,-. Hochstuhl 45,-, Schnee- 
anzg, 15,-, Tel, 069 / 87 25 67 
Universum Cassetten-Tape-Deck 
+ Grundig Kopfhörer. DM 50.-. 
Tel. 06071 / 2 16 78 
Spiegel dreigeteilt vom Waschtisch, 
weiß zus. 30,-, zu verk,, Tel, 069 / 
85 51 39 
Heizung zum Aufhängen mit Strom- 
betneb Siebe! Eltron 50cm h. 80cm 
br. zus. 50.-. zu verk,, Tel, 069 / 
85 51 39 

2 Hartschalenkoffer, ABM 60 x 52 
cm +■ 55 X 45 cm (B x H). schwarz, 
zus, DM 45 -, Tel. 06071 / 2 16 78 
Eiche-Eckbank m. modernen Aufl.. 
50,-. Küchenschrank, weiß. 2 Schu- 
bladen, 1 Klapptur-f 2 Schiebetüren. 
90B/50T/83H. 30.-. 06104 / 6 72 94 
1 Küchenhängeschrank. Im Br, 55 
H.. 35 T., weiß, 20.-. Chicco Babywip- 
pe, 20,-,2 Waschbecken mit Amatu- 
ren, 1 Badewa.. 30.-. 06104 / 6 72 94 
1 Kiste Kinderkleidung. 28 Teile, 
DM 40,-. Gr. 116. Minipartümsab 3.-, 
LPs 3,-. Tel, 06104 / 6 26 23 Oder 
6 26 24 
Roter Morgenmantel. Gr. 42, DM 
20.-, Tel. 06104/6 23 77 
Das grosse Nikon Buch, Bud 1 v, 
Fritz Meisnitzer, 15.-. Leica M "Hohe 
Schule der Photographie". 20.-. Tel. 
069/84 30 61 
24 LPs "Alte Schlager", 1 Platten- 
spieler mit Cassette. kompl. DM 50,-. 
1 Da,-Kamelhaarjacke. Gr. 42,50,-. 
Tel. 06104/6 23 77 
Flohmarktartikel; Kiste voller Bü- 
cher, ca. 50 Stück. DM 35.-, Kiste mit 
allem Möglichen, DM 25.-. Tel. 069 / 
81 93 83. 

6 Pizzatelier, O 30 cm, wie neu, aus 
feuerfestem Terrakotta, Stuck DM 5.-, 
alle zusammen DM 25.-. Tel, 069 / 
81 93 83 
18 Sektgläser (Flöten), Stück DM 1,-. 
alle zus. DM 15.-, 6 Weizenbier-Glä- 
ser, neutral ohne Werbung, Stück DM 
2,-. Alle zus, DM 10.-. 069/81 93 83, 
Babymode bis Gr. 80. Stück DM 1 ,- 
bis DM 15,-. Stofftiere, Plastikbaustei- 
ne, Bauchtrage, Fläschche zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 89 70 83 
Wohnzimmer Zug-Deckenlampe, 
2flammig, Messing, mit hellbeigem 
Schirm. DM 20,-. Tel. 06108 / 6 66 23 
2 schicke Ballkleider, Gr. 34. zus, 
DM 50.-, 2 rahmenlose Bildträger. 
60 X 60 cm. zus, DM 20,-. Tel. 
06108/6 66 23 
Konfirmatlons*Btazer, schwarz. Gr, 
152. DM 20.-. Puppenkorb Stuben- 
wagen. wie neu. mit Bettzeug u. Him- 
mel. DM 30.-. Tel. 06108 / 6 66 23 

1 Waschbecken bahama-beige, 
50 cm, mit Armaturen. DM 30.-. 
t PaarBergschuhe. ..Kastinger", 
Gr. 8. gut. Zust,. 10.-. 06071 / 2 43 60 

Porzellanflguren, (handgefertigt), 
perlmuttfarbig. Stuck DM'i,50 12 
Stuck DM 15.-, 48 Stuck DM 50- Tel 06182 74 84 
Playmobilschule u Kindergarten- 
zus 25,-. 1 gr Bll Lego Duplo25.-. 
1 gr Btl. Holzbausteine, 20,-, 
Tel 06074 4 18 18 
Spiele. Puzzles, Kindercasselten 
von DM 2,- bis DM 5.-, Schlittschuhe, 
Gr. 33, 35.-. Tel, 06108 /7 16 57 
r^asters of Unlverse-Cass, DM 3 -, 
Koffer, DM 10.-, All-Cas»setton. Stck. 
DM 3,-. 1 gr. Kiste Autos. DM 20.-, 
Tel 06074 / 4 18 18 
Jungenbekleld, nur49,-, tolle Da- 
menmode. Gr 38-42. supergunstig. 
z.B Blusenv Alba 10.-.Jeansko- 
stuin20.- etc .06108 / 7 16 57 
Neuw. Lattenrost, hohenverslellbar. 
100 cm X 200 cm, 50," Neuw Ge- 
sundheitsmatralze. 100 cm x 200 cm 
NP 1000,- f 50,- Tel, 069 / 86 15 38 
Skischuhe. Gr. 42/43, bl.iu. 40.- 
2He.-Jelhosen, Gr 48/50, dklblau. 
je 40 -, 1 Da.-Kniebundhose, Gr. 42. 
schwarz. 30,-, Tel, Ü6102 / 3 83 59 
Blumenkübel (Waschbeton), 1 m x 1 
m, Höhe 40 cm. zu verschenken. Tel 
069 / 83 48 44 oder 06108 / 7 29 52 
Tesa-Moll, Fenster- u. Turdichtung, 
weiß, ä 10 m. 9 mm breit. 6 mm dick, 
40 St., original, DM 5.-/Stuck, 
Tel. 06104/4 42 58 
Schicke, gut erh. Babybekleidung 
V, Bodys bis Zweiteiler, für Jungen u. 
Mädchen, Gr, 68-104, Tel, 06182 / 
6 75 22 
Chicco Bautrage, DM 25,-. Krabbel- 
decke. DM 10,-. Schlafsack, DM 10,-. 
Humana Folgemilch orig. verpackt, 
DM 10,-. Tel, 06182 /6 75 22 
IKEA 3er Sofa, DM 40.-. 2er Sofa DM 
30,-. Gestell Kiefer massiv, Kissen 
beige, dazu pass. Tisch. DM 20,-. Tel. 
06103/2 65 37 
Badehandtuchstange, 1 lOcmbr., 
weiß + stabil. NP DM 120.- für DM 
50,-. Tel, 06071 / 2 17 93 
Gästebett m, Matr.. 45.-. 4-Spurtonb. 
Telefunk. 203 o,v, Tonkopf defekt. 
40.-. 2 Flach-Lautspr. Grundig, 2 x 20 
W . 30.-. 06108 / 6 99 41. ab 13 Uhr 
Ferns.-Ant., DM 20.- Ma,-Schlaf-An- 
zug. alles Gr. 38-40, Stück DM 5,-. 
Tel 069 / 85 89 25 
Im Top-Zust.: Mä.-Woll-Pullles. St 
5.-. Da.-Kan.-Mant,, z. wenden. 50,- 
Lotenm., 8.-. Mä.-Kan.-Jacke, bl,, 
40.-. Tel, 069/85 89 25 
Reithose, weiß, Gr. 36/38,25 -, 
Schlittschuhe, schwarz. Gr. 41/44, 
weiß, Gr. 36. je 20.-. 06106 /7 48 63 
Atomoic-Carbon-Tennisschläger 
0, Besp.. neu. je 35 -, Alari-Cassei- 
tensp-, je 5 -, Rollerskates. Gr. 38-42. 
5.-. Tel, 06106/7 48 63 
Dekorative Lampe. 3flammiq, mit 
zahlr. ketten aus Perlmuttplatt- 
chen. ca. 200 cm lang, ca. 50 cm 
DM 50.-. Tel. 06106/1 33 93 
Hartmetallsägeblatt, 13cmdr,. Ton- 
bandmaterial, 4 mm breit. Rep,-Buch 
VW Bus, VW Passat Diesel, je DM 
20.-, Tel. 06108/6 81 43 

Kaufe laufend Waschma., Kuhlschr. 
E-Herde, Trockner usw., auch defek- 
te. hole sof. ab. 069/387157. Fa.WMZ 
Latten, 24 x 48 mm, rauh. roh. bis 
1.75 m lang, m/DM 0,39 bei HOLZ- 
LAND BECKER, Obertshausen, an 
der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
Wir pflegen Ihren Garten, Baum- u 
Strauchschneidarbeiten jeder Art, Ihr 
Fachteam, Q 069 / 46 78 25 gew. 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98.-. 
Miele ab 110 -, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei Haus 
a 069 /38 71 57. Fa. WI^Z Ffm. 
SONDERANGEBOT, Esche weiß, 
Paneele, Dekor Holznachbildung mit 
Nut und Feder, 260 x 20 cm. 10 mm 
stark, nur DM 8,95/ m^ bei; 
HOLZLAND BECKER Obertshai.'- 
sen, an der B 448,06104 / 9 50 40 
Kaufe bar: Alte Gemälde. Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102/3 72 69 gew. 
Insgesamt 20 neue Schuhmuster- 
Taschen (5 Etagen), 120.-/Stück. 
Tel. 06074 / 4 46 46 (gew.) 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk.. z,B, Waschm.. Wäschetr,, 
Kühl- u, Gefrierschr,. Geschirrspülm,. 
Küchenmöbel. Spüle, E-Herde, 
Gash,, u.v.m. Tel. 069 / 85 49 53 
6aumfällark>eiten - Gartengestal- 
tung • Gehötzschnltt, Pflasterarb. 
a 06074 / 4 44 90 u. 06071 / 2 34 41 
u.0171 /5211 297 gew. 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise 
Briefmarken- IMünzenfachgeschäft 
Werner Konnel. Große Marklslraße 47 

63065 Offenbach, T. 069 / 88 37 39 

An- u. Verkauf v. Antik- u Ge- 
brauchtmöbeln, Entrümpl.. Haus- 
haltsauflös.. 069 / 46 78 25 gew. 
Laminatböden ab m'/DM 29,75 
8 mm stark, versch. Deore. melamin- 
harzbeschichtet.c, 128 x 19 cm. bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshau- 
sen, an der B 448,06104 / 9 SO 40 
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Aptel-Bimen-Karloflelverkauf! 
Am Simslii, dem 2t. 1.95. Frisch und pralsweil «tm BtdiRSM 
Jonagold, Elttar, Botkoop, Cox Orange, 

15 kg 30.-, 10 kg 20.- Hkl i Od II Kilopr 
Gloster, Idared, Deliclout, Hkl I oder II 
Birnen: Alexander Lucas. Hkl II 
Kartoffeln: ..Agrla", Hkl I, vorw festk 
Zwiebeln, Hkl II 
Span. Navelorangen, Hkl I 

Kilopr 1 00. tOkg 18.- 
Kilopr 2 5 kg 10.- 

Kilopr 1 12. 12.5 kg 14.- 
Kilopr 1 5 kg 5.- 

Kilopr 1 50,2 kg 3.- 
8.00 Nau'tMnburg. Qut*rbiihnhof S 30 Waddort, Bahnhof 0 45 Mörfaldan. Bahnhof 9.15 Egaltbach, Bahnhof 9.45 Langan. Bahnhof 10.15 Sprandlingan, Bahnhof 10.30 Dralalchanhaln. Bahnhof 10.45 QöUanhaln. Bahnhof 11.00 Dlatxanbach, Bahnhof 11.30 Slalnbarg, Parkplatz 

gaganub. ESSO-Tankalalla 11.45 Kauaanalamm. Bahnhof 12.15 Obarlahauaan. Bahnhof 12.30 Hauaan, Burgarhaua 
12.45 Blebar-Waldhof. Buchanwag 13 00 Blabar, Bahnhof 13 30 Offanbach, Stadthalla. Naaaaa Oralach 

14.00 Otfanbach, Allar Frladhof 
gaganub. Qutarbahnhof 14 15 Münihalm, Bahnhof 

14.30 Oialaahalm. Buthaltaatalla 14.40 Stalnhalm, Stadtaparkaaaa 14.50 Klaln-Auhalm, Bahnhof 15.10 Halnburg. Bahnhof 15.20 Klaln>Krotzanburg. Fauarwahrhaua 15.30 Sallganatadt, Bahnhof 

Wag«n II 
14.30 Obar-Rodan, Bahnhof 15.00 Niadar-Rodan. Bahnhof 15.15 Dudanhofan. Bahnhof 15 30 JUgaahelm, Bahnhof ga: 16.00 Waiakirchan. Burgarhaua 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 ^ 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet Am Sandtxjrn 4 63500 Seligensladl Froschhausen 

TiV 
Pfordo-, Prilschfi-. 
Alukoffor, Kipper 
Autotrnnsp Nul/- 
u Froi/oilanhangor 

SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 
Jürgen Carnatz 'Anhängevorrichtung 
  HMTITIILI - 

fOr all« Fabrikat«. 
Alko-Tellelager. 

Sofortmonlage von AHK.* 
Camping- u. FrelzeKartlkel. 

ihantausct) 5+11 Kg.^ 
Rufen Sie uns an 

IhrTIV-Team Anhänger 600 kg DM 1 100.- 
kg Tandem ab DM 4 200.- 

• Vnthaiil «TUV 
• Wotkslall 
• Vermiolung 
• Gasabnnhmo 

Mo.-Fr. 8.00-18,00 Uhr 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 

ANTIKMARKT 

29. Januar 1995 

10 bis 17 Uhr 
Seligenstadt / TGS-Turnhalle 

i^mnarKT 

A*kltTIN 

ny/aatr srtiNKUMmr 

induslnegobiel iim Sandbom 4 
63b00 ScirgensldcllFroscrihauscn,^ 

061B2 6 80 27 ^ 

Bevor SIa 
N3H3J.SJdON 
weil Ihro Mauern n^ß sind, nutzen Sie lieber uiisera 20io jährige Erfahrung 
'MAUERTROCHENLEGUNG 
'BALKON'TERRASSENABD/CHTUNG 
'FLACHDACH- und ASBESTSANIERUNG. 
Curelan-Bauleiischuti, 63322 Rödermark 
Tel.: 06074-960516. Fax: 960518 

fftatorrad 

bekleidung 

Sturmhaube 6.90 
Thermoliandscliuh 47.50 
Thermojacl(e 
mit Regerihosc 198.00 
TiiermohosB 59.90 
Thermokombi 169.00 
GORE-TEX Hose 385.00 
GORE-TEX Jacke 719.00 
AERO-TEX Hose 198.00 
AERO-TEX Jacke 398.00 

Sprendlinger Landstr. 46 
63069 Offenbach 

Hausbesitzer 
Ich Üb*rprUf* 

Ihr Dach 
kostenlos und 
unvorblndllchl 

lcf> führe alle boct-i- und 
Spono1ororb«^on rJurcti r OMOflo r< V o r Wo tdi j n o. sowki Dach.Nou urvd 

Umdackjinn 
F iochcJoc r\snnl«r\ jHQ Asb08lonfftOfQur>Q nach TRCS 519 

TIERMARKT 
Junge Pudel in verschiodenon Far- ' 
bon und Größen an veranlwortiings- 
bewufJte Hundolreunde zu vorkau- 
fon 24 Jahro Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel 06108/7 27 54 
HUNDERASSEN: dio kloinston. 
schönsten der Welt' 0,5-4 kg. Tel 
06082 / 30 24 + 3 92 23 

KAUFSEtUOK 

■Sfl GOnt*r fCöpplna ■9 Ernst-L«ltz>Str.5 
Hfl 634M Hanau 

(Kl^ln Auh«lm) 
n Telefon: 
P!" 06181/6 73 60 aiMNXnuCHES 

RilSE 

Ungarn. Plattensee/Thermalb., priv 
FeWo , DORAN, Tel. 02732 / 2 86 68 

m- FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bechoe«** 40. e3e67 NIdd«. 'C-0e043/3041 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Vertriebszentrum 

64293 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon 06151 / 8 58-0 
Wcrkskundcndicnst Darmstndt 

Telefon 06151 /8 58 300 
Vcrkiiuf nur über den Fachhandel 

• Günstige Unlenflüge • 
ab Ffm hm u. zurück ab DM: Paris 
259.-, Mallorca 349.-, Madrid 429.-. 
Alicante/Malaga 489.-. Rom 449.-. 
USA OstkustG 777,-. USA Westküste 
888 -, Bangkog/Johannesburg 1269.- 
usw sowie Mietwagen. Burg Reisen, 
Toi 06081 /5 70 64 

DIedla Wochenende ... Ff -So . 2 Tage VP mkl Begru 
ßüngscocktail, PoslKellorleto. gol Waidwanderung, Grillhutten party, Planwagenlahrt, Candie- lighl-Oinnof, Tanzabend und Pokalkegoln 290 - bis 355 - DM Term Alle WE vom 17 3 bis 17 11 1995 Video 

und Prospekt anf Hotat Dladrich, 59969 Hiillenborg/Sauerland, Tel 02984/ 60 12. Fa«223a   > 

OACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
luhrt kurzlnstig und günstig aus 

Umdeckung/NeudßCkung/'Reparaturen 
BRK-BMachung, 06181 / 7 81 10 

Für Wledenreiliäufer 
Fa. Wilhelm Rode 

Fruchtimport 
Max-Planck-Slraße 11 

63128 Dietzenbach 
Ab sofort ist unser Obst- und GerDuse- 

verkauf von 3-15 Uhr geöffnet. 

'W'V ?;lOpi 
z. B. Kinderdorf RElSt"^ 
Schsarshoek, NL a spiwf imiftHt KuHin 

ab 738.- OM 
z. B. Jugendcamp ♦ rTUm« 
Argeläs sur mer, * 

ab 535.- DM AlK/A fMotfiirf tel ()A9. 
4H7 /,i> f-l IV 

Maler- und Tapezierarbelten 

Qbemlmml kurztrlsllg, pralsweit 
lacMIcli gut und sauder Ihr 

Malermeister Herth 

Telefon 06074/4 44 86 

Nalur edebon in den Kitzbu^elor Alpen' IHier kann man herrlicti entspannen, referieren und Spod 
betreiben Unser Fruhstucks-Schlemmerbutlet - 
selbstgebackenes Vollkornbröichen und 4gangi- ges Wahlmenu - spezielle Vollwerttnenus Spei- sen im Wintergaflon mit PanoramaWick' 1 Woctie 
HalbpeniionabDM7S0.>ab&oioi1bis 10 2 95 Für Solorlbuchei newAhten wir 10".o SornJetrabait' NAUENUO Ulm nUUTlIUlMmAO tOUIMW FlINfU KUSUam 

S I' O R iwi-l ü T l L ☆ A ☆ 
KOL 

FAM SCHO^ER^NC • A-6MS KIRCMBERC/T1R0L 
• *Ut 0 0MS/)»7/77|7 Od nM ■ MI OOtS/SUT/JS« 

Schornsteinsanierung 
mit V4A-Stahlrohr-Keramikrohr 
Kamlnkopfrep. m Klinker 
WEBER 
KAMINBAU 
63743 Aschatfenburg, SchlOrstr 3a 
Tel. 06021/9 54 77 
Tel -Ann Hodgau 06106 • 73 30 88 Fr Wallnef 

Baumfällen jeder Art, Kaminholz. 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb. 
Qarten-Neuanlagen. Gartenarbeiten. 
Reitzenslein GmbH, Neu-Isenburg. 
Tel. 06102/2 32 24. Fax 2 32 65 
Hellseherin/Heilerin, Tel. 06105/ 
53 65  

Tarot-Kartenlegen, 06103 /6 28 64 gew. 

Hellseherin-Wahrsagerin, Lebens- 
beratung. Kartenlegen. Handlesen, 
Pendeln. Zukunft, treffsicher. Refe- 
renzen, a 06106/6 19 59 gew 

auf ca. 6000 qm präsentieren wir über 160 Küchen 

und eine riesige Badaussteiiung 

iMzbGi^n 

Mo. bis Ml. und Fr. 9.30 bis 18.30 UTv 
Oonnetstog 9.30 bis 20.30 urv 

Samstag 9.00 bis 14.00 UTv 
lanper Somstog 9.00 bb 16.00 Uhr 

direkt an der 43 A, Abfahrt Klein-Auheim/Steinheim 
63456 Hanau (Klein-Auhelm), Telefon (06181) 66 52-0 

Vertiundstelnpflaster 
für Ihren Hof. Einfahrt heferl 
und verlegt einseht alter Ne- 

benarbeiten zum Festpreis. 
Mauerwerltisolation/Kanalbau 

Fa. Hellmuth 
06184 / 44 95 

Suche alte Puppen. Blechspielzoug 
usw 069 / 88 58 19  
Kaufe altes Porzellan. Postkarten, 
Gamätde, Bücher. 
BAUER, Telefon 069 / 55 59 98 

FRANK 
Bouelemenfe 

Wintergärten 
• original SCHUCO Produkt 
# eigene Montoge mit Langzeitgarontie 

FRANK Bevelemenfe OmbH 
Adom-Opel-StroA* 1 
633)3 RM«rmarli-Ur(>ercKh 

(l) AO 741 07 SO 0 
T.U.. |Ü (M) '41 87 50 ' 

PFAFF 

hobby 350 

SONDERANGEBOT 
Freiartn-Nulzstidinähmaschine 

mit 8 Nohprogrammen 

^499.. 
Nvr solange der Vorrat reiditl 

[ Unser Service ) 
• Reparatursenice aller 

Fabrikate 
• Kostenlose Beratung 

bei allen Nähproblemen 
• Näh-und 

Zuschneidekurse in 
eigener Nähschule 

• Inzahlungnahme aller 
Nähmaschinenfabrikate 

i^Näciister Näitkurs^' 
I am 6. 2.1995 | 
I I 
Ihr FochhäfKlIer.   

siN(,t:i< PFAFF 
KLAUS ENDERS 
Fr.-Miklufl.'i Stf ^»9 toi (H)» BMüSÜ 

63065 OFFENBACH 

BIffar Haus- und Wohnungstüren: 
sicher, hochwertig, individuell 

Betalung und 
Montage vom 
Bitfar-Fachmann' 

So schön kann 
Sicherheit sein 

Für Ihre Garagen-Wünsche stellen 

wir über 100 Vario-Typen her. 
Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

"on 
^Sn 

'Oo 
I Sie I Rufen ! 

Herrn Grönke i 
Tel : 
Autolei 01 72-8 4743 ( 
Fax: 069-34 37 91 
Lassen Sie sich ein 
spezielles Angebot machen 
Rupp-Fertiggaragen GmbH ■ 63843 Niedernberg 

DACH 
Neu- und Umdeckung 

L Alle Flactidactiarbeltenl 
Recke Oaclispenglerarbeiten' 

P3l1ner GlUbH^k Fassadenverklaldung 
63512 Hainburg % Reparaturdienst 

Dachdeckermeislerbetrieb m Telefon 06182 / 70 66' 

i/ISI/. HANDBLS' UND 
VERTRieeS GMBH 

«Ml Fahrn—OrmM 
Orb«r StraO« 13 
60336 Frankfurt 
Tel. 069/412066 
Fu 069/424266 

FahrgwtelU 
IUM«r4.R«|f«0 

Kapiri 
Braatv 

rmAOKN SIE 
NACaUNVCREN «OKDBRANGSSOTKN t 

Anhängerkupplung z. B. VW Golf.... Abholpr. ab 224.- DM 
Anhängerkupplung mit Einbau z. B. VW Golf. ab 479.- DM 
Anhängervermietung pro Tag ab 25.- DM 
Anhänger ;.... Abholpreis 798.- DM/ 

ANTIK MARKT 

Offenbach 

29. Jan. Stadthalle 

Sonntag von 10 bis 18 Uhr 

ifnp i 
1 1 1 1 ' I 1 I 1 1 T ' 7 1 ■ 

1 1 1 1 
_l ' 1 ! f 

KAAMNO RUND 
Schomstelnauskteldunci mit Schamutterohrcn • Edelslahlrohren ■ mA 
Wärmedämmung • Lekntbston mit Glasur • gegen leuchte, vereotlende 
Schornsteine vorsorglich anzuraten tiei Niedertemperaturheizungen 
Erneuern von Schomsteinköplen mit Klinl(ern • Iclare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH ■ Schomsteintechnil« nciOl / COfllC 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 UU 10 I / 0 &U 19 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verl<auf 
Wir reparierert und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Ödenwaldstraße 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

Malerbetneb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 
  
Dlelen-i-Pai1(ett... selbst renovieren > 2um '3 Preis «vie r>eu Proh-Miet'Miisch * Lack »Info Firma Suße fli Rode«u-Wel«k. (06106) 41 43 * Hanau (M1S1)2 25 34« Langen (06103) 2 15 69 Rulon bi» uns docn mal an* 

Biftar Haus- und Wohnungstüren Äus 
hochw/ertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion. Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit vinrkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken 
Ihnen über viele Jahre Schutz und 
Schönheit. 
Wahlen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack, Wir fenigen exakt 
nach ihren Maßen. In Ihrem Bitfar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten 
Bitfar Studio 
BIffar GmbH & Co Frankfurt KG 
60311 Frankfutl/M. 
Bethmannstraße 50-54 
(gegenüber Frankfurter Hof) 
Tel. 069/28 55 77 
Zweigstelle: 
63450 Hanau 
ijngttraBe 42-44 
Telefon 06181/2 66 53 

BIffar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Weitere Rubrikanzeigen 
finden Sie im lokalen, 

Anzeigenteil 

schnell 

bequem 

preiswert 

Rostachar Urquellt 
Rosbaclier Mineralwassar 
Staatlich Fachingan Hsllwassar 
Rosbacher Lamon Frash 
Rapp's Maistarschoppan, No. 1 
Irlscha Vit Zltrona, Oranga u. a. 
Coca Cola, Coka Light 

12/0,7-l-K. 8.75+(6.60)- 15.35 J 
12/0.7-l-K. 7.45 4-(6.60)- U.05 ; 

12/0,75-l-K. 13.951(6.60)- 20.55 j 
12/0,7-l-K. 9.45 »(6.60)- 16.05 

12-i-K. 18.951(6.60)- 25.55 
12/0.7-l-K. 9.95 »(6 60)' 18.55 

t2-i-K. 16.95^16 60)- 23.55 

Kallargaislir 
11 3.50 im 6er-Kanon 3.35 
MM Htra , ^ 
0.751 7.14 imfier-Karton 6.99 
Hausmsrka S«l(t 
0.751 6.48 im 6er-Kanon 6.33 

Prosecco Canalla 
0.751 6.98 imSer-Karton 
Grigar Sakt bnit/lrscliin 
0.751 9.98 im6er-Kanon 
GnlLmiintaiiiSiIrtmll/rtl 
0,751 4.98 im6er-Kaflon 

Fdrstanbarg Plisanar 
Löwanbriu Pramium Pils, alliohollrei 
Xrsmbachar Pils 
PtungsUdtar Edal-Pils, Export 
Haimingar Export Pils 

20'0.5-i-K 21.95^(6 001' 27.95 
20/0,5-i-K. 22.951(6.00)- 28.95 
20''0,5-i-K. 22.95^(6 00)' 28.95 | 
20'0,5-l'K. 19.50^(6 00)- 25.50 

0,331 Einweg 3,98 24er 15.75 | 

Dreiaichanhain GleisstraOe i 
Hainhauoan Allred-Oetp-Straße S4 
Hauaan Burgerm -Matif-Str 22 
Seligenstadter Str 68 
ObartatiaMman Malleserstraße 3 
OroIXauhalm Benz-/Ecke Edisonstr 
Klaln-Auhalm Seligenstadter Straße 60 
Klain-Krotxanburg Fasanenestrafk 7 

Uino«Bi LangestraOe 3 Pittlerslraße 45 Mühlheian Borsigstraße 2 Dieselstraße i Nau-Isenburg 
Sctileussjierstraße 56a Niadar-Radan 
Einstetnsuaße Ob«r«Roden Oöenwatästraße 69 Offttnbaoh Berliner Str 256 LiKMigslraße 61 Senefeiderstr 170 

Seligenstadt Sieintieimer Straße 43 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Urberach K -Adenauer-Straße 83 
Groß-Zimmarn 
RorMgenstraße 2a 

Protizentrale. Auskünfte Telefon 069 98 40 70 
Profi-Tank Senefelderstr. 170 
Diesel Benzin | 
1.02» 1,40». 

AIVITSVERKUNDIGUNGSBI.ATT FÜR l.ANCKN UND ECiEl.SBACH 

EGELSBACHER NACHRICHTEN - HAINER WOCHENBLATT 
Nr. 9 
99. .lahff^ang 

Tel.: 2 10 12 Redaktion; P'ax 2 10 13 
Tel.: 2 10 11 Anzeif^en/Verlrieb Dienstag, 31. Januar 1995 

()li22r) Lanf^en. Darmstadtcr Stiaße 2() 
I) 4449 H DM 0.80 

Grüne Lunge wurde unter Schutz gestellt 

RP hat 1 100 Hektar großes Waldgebiet südöstlich von Langen zu Bannwald erklärt 

-'v. 

t .7; 

Ii • " t.s.Y-A A V s.-r. o r-iC;?—- ' 

C.■ .1. A.N'r.';K N;, . .. A» . 

J:; 

Ein 1 100 Hektar großes Waldstüclc zwischen Langen, Dreieich, 
Egelsbach und Kranichstein Ist jetzt zu Bannwald erklärt wor- 
den. Lediglich die B 486 durchschneidet den Waldkomplex. 

Foto: Malm 

I.aiiKon (fni) - Auf Voran- 
la.ssiin)4 des ho.ssi.schon 
Foi'.slniini.sli'is .löi'H .lordan 
(SI'H) hat da.s HenicrunKs- 
pia.sidiuiTi Daniistadt jetzt 
ein /iika 1 100 Hektar um- 
fassende.s WaldHel>iet sild- 
ostlieh von Lanf^en zu Hann- 
wald erklärt. Rodungen und 
UmnutzunKen .sind damit in 
dem (ielände zwischen Lan- 
Hen, Dreieich und K^elstjach 
ab sofort strikt untersagt, es 
darf aber weiter bewirt- 
schaftet werden. 

Der Bannwald von Krank- 
furt bis Darmstadt-Kranich- 
stein wird ledifjlich durch 
die Hunde.sstraße 48(i durch- 
schnitten, ansonsten handelt 
es sich um einen zusammen- 
hänfieniien Waldkomplex. 
Vor allem alte Kichen- und 
lJuchenbestände sowie ein- 
f^ela^erte Wiesenzü^e prä- 
fien das I,andschaftsl)ild. 
Wie .lordan am Treitaf^ vor 
Ort sa^te, sei die jetzt erfolfj- 
te Ausweisung des 1 100 
Hektar (großen Waldgelän- 
des zu Hannwald auf^^rund 
.seiner vielfältigen ökologi- 
.schen Funktionen von vorn- 
herein Bestandteil des 
Waldsicherungskonzepts der 
hessischen Landesregierung 
gewesen. Kr ül)te in diesem 

Zusammenhang Kritik am 
Umlanrl verband Frankfurt 
U)VK). der diese Tatsache 
ignoriert und die ITaffen- 
rod-Koppsclmeise als mogli- 
ciien .Standort für eine Müll- 
deponie au.sgeguckt hatte. 
..Di'r Umlan(lverl)and hätte 
sich bei seinen l'lanungen 
schlauer machen müssen", 
meinte der Minister. lOine 
Deponie in der I'faffenrod- 
Koppschneise hat nach sei- 
nen Worten ,,niemals eine 
Healisierungschance" ge- 
habt. 

..Clerade im Ballungsraum 
mit seiner hohen Uniweltiie- 
lastung l)rauchen wir den 
Wald, der Klima, Boden und 
Wasser .schützt, Schadstoffe 
und Lärm mindert", erklärte 
.lordan. Weil Kingriffe von 
Men.schen die.sen Kreislauf 
bedrohten, müsse man das 
Öko.system Wald schützen. 
..Wir inüs.sen wirtschaftliche 
und ökologische Aspekte im 
Rhein-Main-Gebiet glei- 
chermalJen berücksichti- 
gen", so .lordan. ,,Wer ja zur 
Cargo City Süd sagt, und 
hier geht es immerhin um 
() 000 Arbeitsplätze, der niulS 
auch ja sagen zu Krsatzauf- 
forstungen und Sicherung 
der veriiliebenen Wälder als 

Schutz- und Bannwald ' 
Deshall) messe die l.an- 

desi'egierung dem Schutz 
des Waldes gerade im Bal- 
lungsraum einen hohen Wert 
l)ei. In den veigangenen vier 
.lahren sei die Bannwaldfla- 
che in Hessen fast verfünf- 
facht worden. Waren lüilO 
hessenweit .'1 200 Hektar als 
Bannwald au.sgewiesen. so 
seien es inzwischen m<'hr als 
14 0(10 Hektar, unterstrich 
der Forslnünister Zuletzt 
waren im vergangenen .lahr 
etwa 1 400 Hektar um den 
Langener Waldsee zu Bann- 
wald erklärt worden, ein 
.lalir zuvor der Krankfurier 
.Stadlwald mit rund .'i »00 
Hektar. 

# Bannwald ist die stärk- 
ste Schutzkategorie. die das 
Hessische Korstgesetz seit 
li)7(l vorsieht. Mit Ausnaii- 
me des Uodungs- und Uni- 
wandlungsverbots ergeben 
sich füi' die Waldix-sitzer 
keine weiteren Konseciuen- 
zen. Kine ordnung.sgemälle 
Bewirtschaftung kann und 
soll auch weiterhin betrie- 
ben werden. Die ausgewiese- 
nen C!el)iete stehen weiter- 
hin als l'^rholungs- und Frei- 
zeitraum zur Vi'i fügung. 

Bringt Phantombild 

entscheidenden Tip? 

Täter wollte Fi'uu vergewaltigen 
I.iingeii Am 1.') .laniiar. 

gegen r).4.') tllir, war eine 
2Ijahnge Frau in der Na- 
he des Langenei- Bahnhofs 
von zwei Mannern uber- 
fallen worden. Kiner der 
beiden 'i'.iter hatte ver- 
su< iit, das Opfer zu verge- 
waltigen Als Anwohner 
auf (he Sehlde der Frau 
aufiiieiksam wurden, liefi 
diM Tater von liu' al) und 
fliiciitete mit der I landta- 
sclie des ()pfers 

Nach Aussagen von 
Zeugr'ii ist der Mann etwa 
20 .lahre alt, l,7r) Meti'r 
groß und schlank Kr iiat 
schulterlang<', gelockte 
mittelblonde Haare und 
eingefallene Wangen Be- 
kleidet war der Rmiliei 
mit i'iner dreiviertellan- 
gen, (lunkilgriineii oder 
dunkelgrauen .lacke. Zui' 
Tatzeit trug der Mann eine 
liellgraue Wollniütze mit 
einem blauen Ktikett und 
dem .Seliril'tzug ..C'hampi- 
on USA". Diese Mütze 
blieb am Tatort zurück. In 
unmittelbarer Nähe wur- 
de nocli eine Schreek- 

sehul.lpistol<' der Marke 
Umarex. Modell Napole- 
on. gefunden, die ebenfalls 
dem Tatergehören diiiTte 

Hinweise nimmt die 
Kriminalpolizei (iften - 
bach unter der Telefon- 
nummer Oli!)/HO !I0 2;")!! 
entgegen 

Dieses Phantombild ließ die 
Kripo von dem Mann anferti- 
gen, der am 15. Januar ver- 
suchte, in der Nähe des 
Bahnhofs eine 21jährige 
Frau zu vergewaltigen. 

Brummifahrer einsichtig 

Kurth: Lkw-Nachtfahrverbot in Langen ein Erfolg 
I.iingiMi (fm) - Das Lkw- 

Nachtfahrverbot, das seit 
Finde .September auf der 
B 41i() in Langen gilt, ist 
nach den Worten von Mat- 
thias Kurth ein Krfolg. Die 
Mal5nahme, so der Staatsse- 
kretär im hessischen Vei- 
kehrsministerium, habe zu 
einer Verdrängung der 
nächtlichen Lkw-Fahrten 
von fast 71) Prozent und ei- 
ner deutlichen Reduzierung 
des f.ärms geführt. Vor 
knapp sechs Wochen hatte 
das Ministerium eine Zäh- 
lung vorgenommen. Krgeb- 
nis: Der Anteil der l,astwa- 
gen in der Zeit zwischen 20 
und () Uhr ging auf 1,7 Pro- 
zent (:i2 Lkw von insgesamt 
1 H79 Autos) zurück. Bei ei- 
ner Kontrolle vor Inkraft- 
treten des Verbots waren es 
H.7 Prozent (142 Lkw von 

I 022 Autos) gewesen. ..Was 
jetzt noch fährt, ist Ziel- 
und Quellverkehr, den man 
nicht verhindern kann", 
sagte Kurth. Die in den 
I.ärmschutzrichtlinien des 
Bundesverkehrsmini.steri- 
ums geforderte Absenkung 
des Geräuschpegels um drei 
dB(A) sei in Langen aber 
erri'icht worden. 

..Wir sind froh, daß das 
Verbot jetzt offenbar be- 
achtet wird und der I.,kw- 
Durchgangsverkehr entwe- 
der auf die Tageszeit aus- 
weicht oder die Autobah- 
nen benutzt", meinte 
Kurth. Dies sei sicherlich 
auch ein Verdienst der Lan- 
gener Polizei, die an die 20 
Kontrollen durchführte. 
Dabei stellten die Beamten 
fest, daß zu Beginn ."iO Pro- 
zent der Brummilenker das 

Verbot milSachteten. Inzwi- 
.schen liegt die ..Beanstan- 
dungsriuote" nur noch l)ei 
zehn Prozent. 

Kntgegen vieler Befürch- 
tungen sei keine Verlage- 
rung des nächtlichen Lkw- 
Verkehrs nach Offenthal 
eingetreten, so Matthias 
Kurth. Der Anteil auf der 
B 480 in Offenthal sei mit 
2,0 Prozent im Dezember 
1994 gegenüljer 2,2 Prozent 
im April 1992 nahezu gleich 
geblieben. Kin Lkw-Nacht- 
i'ahrverl)ot in dem Dreiei- 
cher Stadtteil ist nach Auf- 
fassung des Staatssekretärs 
nur dann realistisch, wenn 
die Lärmschulzlinien des 
Bundes geändert würden. 
Und zu deren Ül)erprüfung 
hat Kurth jetzt das Ver- 
kehrsministerium in Bonn 
aufgefordert. 

„Schrittmacher und Ideengeber" 

DRK-Kreisverband wurde mit Henri-Dunant-Medaille ausgezeichnet 
Lungen (fm) - „Der DRK- 

Krei.sverband Offenbach 
nimml in He.ssen eine ijeson- 
dere Stellung ein. Kr ist 
Schrittmacher und Ideenge- 
ber für andere Kreisveiiiän- 
de". DRK-Landesveri)and- 
spräsident Rudi Schmitt be- 
ließ es mit den lobenden 
Worten aber nicht bewen- 
den. Schließlich war er am 
Samstag aus einem ganz spe- 
ziellen Grund ins I^angener 
Jakob-Heil-Heim gekrmi- 
men. Mitgebracht hatte 
Schmitt die Henri-Dunant- 
Medaille, die höchste Aus- 
zeichnung. die das Deutsche 
Rote Kreuz zu vergeben hat. 
Als Zeichen der Anerken- 
nung der geleisteten Arbeit 
in den mehr als 125 Jahren 
.seit der Gründung und als 
Ansporn, die.sen Weg weiter- 
zugehen, überreichte er sie in 
Anwesenheit zahlreicher 
Gäste dem DRK-Kreisver- 

bandsvorsitzenden (lünther 
Steigerwald. Schmitt hob 
hervor, daß zuvor erst ein 
he,ssischer Kreisverliand mit 
dieser Auszeichnung be- 
dacht wurde. 

Dii' Aufgaijen des DRK- 
Kreisverliandes sind iireit 
gestreut. Kin Schwerpunkt 
der Arbeit ist seit .lahren die 
Krweilerung und Moilerni- 
sierung des Jakob-Heil- 
Heims. Krst vor kurzem wur- 
de die neue Mehrzweckiialle 
fertiggestellt. Die Kosten in 
Höhe von ÜOO 000 Mark wur- 
den aus Kigenmitteln aufge- 
bracht. Die Halle dient den 
Bewohnern des Heims als 
Begegnungsstätte. 

Zuvor waren durch den 
Umbau des alten .Schwe- 
sternhauses .'iT) moderne Kin- 
bett-I'flegezinimer gesciiaf- 
fen worden. Mittlerweile ab- 
geschlo.ssen ist auch die Um- 
gestaltung des ersten Ober- 

geschosses im Zentralgebäu- 
(le. Kurz vor der Fcrtigsli'l- 
lung ist der Umbau des zwei- 
ten Stocks. Auch iiier entste- 
hen anstelle der bisherigen 
I )reibett-Zimmer vorwie- 
gend Kinzelzimmer. Kosten- 
aufwand: rund zwei Millio- 
nen Mark. ..Auch bei ITlege- 
bedürftigkeit haben alle 
Men.schen das Recht auf per- 
s<)nlicheii Freiraiini. Deshalb 
ermöglichen wir es unter 
dem Begriff .WohniMi in der 
Pflege', daß sich die Bewoii- 
ner auch eigeni' Möijel aus 
ihrer gewohnten Umgel)ung 
mitbringen können", erläu- 
terte Günther Sleigerwald 
das Konzept des Krei.sver- 
bandes. 

Das nächste Projekt auf 
dem CJelände des Altenheims 
steht unmittelbar vor der 
Realisierung. In Kürze wird 
hinter der Mehrzweckiialle 
mit dem Bau von 4.') alten- 

lind behindi'itengereebten 
Wohnungen begonnen. Zu 
ihrer Ausstattung soll unter 
anderem das neu<' Haus- und 
Pflegenotrufsvstem des DRK 
geboren. Insgesamt wurden 
seit 1991 sieben Million<>n 
Mark in Baumaßnaimien in- 
vestiert, bis Knde dieses Jali- 
res wird die Summe naeli 
Steigerwalds Worten auf 22 
Millionen angestiegen sein. 

Für ihren tiüjahrigen Vor- 
sitzenden hatten die Vor- 
standskollegen des Kreisver- 
bandes am Samstag noch ei- 
ne Ul)i'rrascluing vorbeici- 
tet. Um sein unermüdliches 
Kngagenient zu würdigen, 
trägt die neue Mehrzweck- 
halle jetzt seinen Namen. 
,,Günther Sti'igerwald ist der 
Motor di'r Rot-Kreiiz-Arbeit 
in Stadt und Kreis Oflen- 
bacii", sagte der stellvertre- 
tende Kr<Msverbandsvorsit- 
zende Dr. Friedrich Keller 

Einstein-Schule 

hat Geburtstag 
Langen - Am 12. Mai feiert 

die Langener Albert-Ein- 
stein-Schule ihr SOjähriges 
Bestehen. Zur Vorbereitung 
des Festes wurde eigens ein 
Ausschuß gegründet. Er bit- 
tet alle ehemaligen Schüle- 
rinnen und Schüler, Mitglie- 
der des Kollegiums und alle 
ehemaligen Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter um Un- 
terstützung. Wer einen Bei- 
trag zum Fest beisteuern 
möchte, kann sich mit der 
Schule (Telefon 7 34 89) in 
Veibindung setzen. 

Naturfotograf 

stellt Film vor 
Langen - Auf Einladung 

der Schutzgemein'schaft 
Deutscher Wald, Ortsver- 
band I..angen/Egelsbach. 
zeigt der Sprendlinger Na- 
turfotograf Helmut Hubeler 
am [Dienstag, 7. Februar, in 
der Stadthalle einen Film 
mit dem Titel ..Der Wald lebt 
- die Zeit der Falter". Beginn 
ist um 19.20 Uhr. Der Ein- 
tritt ist wie immer kostenlos. 

Zusätzliche Stellen für das 

PEI vorerst nicht bewilligt 

Bundestagsabgeordnete Uta Zapf (SPD) spricht von Skandal 
Langen (fm) - Dem Paul- 

Ehrlich-Institut (PEI) wur- 
den durch die Auflösung des 
Bundesgesundheitsamtes 
zahlreiche zusätzliche Auf- 
gaben im Bereich der Über- 
prüfung und Zulassung von 
Blutprodukten übertragen. 
Nur geringfügig verbessert 
hat sich hingegen die Perso- 
nalsituation beim Bundes- 
amt für Sera und Impfstoffe 
in Neurott. In diesem Zu- 
.sammenhang bezeichnet es 
die SPD-Bundestagsabge- 
ordnete Uta Zapf (SPD) als 
Skandal, daß die Mitglieder 
von CDU und FDP im 
Bundesgesundheitsausschuß 
24 neue Stellen für das PEI 
abgelehnt haben. ,,Ange- 
sichts der Erfahrungen aus 
dem Aids-Skandal halte ich 
dies für katastrophal. Damit 
wird in diesem hochsensi- 
blen Bereich die ordnungs- 
gemäße Arbeit des Instituts 
behindert", erklärt die Drei- 

eicher Sozialdemokratin. 
Uta Zapf hat ihren Dietzen- 
bacher Bundestagskollegen 
Dr. Klaus Lippold (CDU) 
aufgefordert, sich bei seiner 
Fraktion dafür stark zu ma- 
chen, daß die Entscheidung 
revidiert wird. 

Am Paul-Ehrlich-Institut 
sind dei-zeit 440 Mitarbeiter 
beschäftigt. Professor Rein- 
hard Kurth spricht von einer 
,,angespannten Personalsi- 
tuation". Vom Bundesge- 
sundheitsamt habe man eine 
,,riesige Erblast übernom- 
men", so der Präsident des 
PEI. „Es ehrt uns auf der ei- 
nen Seite natürlich, wenn 
wir mit neuen Aufgaben be- 
traut werden. Aber jetzt ist 
die Belastungsgrenze er- 
reicht", sagt Kurth. Der An- 
tragsstau sei ohne zusätzli- 
che Mitarbeiter kaum zu be- 
wältigen. Rund 4.700 Blut- 
präparate gelte es auf ihre 
Tauglichkeit hin zu untersu- 

chen. „An die Sicherheit die- 
ser Blutprodukte werden ho- 
he Anforderungen gestellt. 
Wir können uns nicht auf die 
Angaben der Hersteller ver- 
lassen. Wir müssen sie prü- 
fen", betont der PEI-Leiter. 
Mit dem derzeitigen Perso- 
nalbestand sei dies aller- 
dings nur nach Dringlichkeit 
möglich. Die 24 zusätzlichen 
Stellen seien deshalb unbe- 
dingt erforderlich. 

Reinhard Kurth glaubt, 
daß das letzte Wort noch 
nicht gesprochen ist. Er baut 
auf die Unterstützung durch 
Uta Zapf und Klaus Lippold. 
,,Sie werden die Ausschuß- 
mitglieder hoffentlich von 
der Notwendigkeit überzeu- 
gen können." Der PEI-Präsi- 
dent hat den Politikern in 
Bonn außerdem ein Ge- 
spräch angeboten, um ihnen 
die Problematik zu verdeut- 
lichen. 

Mit der höchsten Auszeichnung, die das Deutsche Rote Kreuz zu vergeben hat, wurde am vergan- 
genen Samstag der DRK-Kreisverband ausgezeichnet. Belm Neujahrsempfang Im Jakob-Heil- 
Helm nahm Kreisvorsitzender Günther Steigerwald (links) von DRK-LandesverbandspräsIdent 
Rudi Schmitt die Henri-Dunant-Medaille entgegen. Für Steigerwald selbst hatten seine Vor- 
standskollegen eine Überraschung parat. Die neue Mehrzweckhalle des Jakob-Holl-Heims trägt 
jetzt seinen Namen. Foto Matin 
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Mit dem DRK in die Ferien 

Kreisverband bietet Urlaubsreisen für Senioren an 

Yoga-Kursus 

für Anfänger 
KiiiiKon - Ein Yoga-Kursus 

für Anl'iingi'r bi-ginnt am 
I'Ycitaf;, 10. fVbruar. im 
Pfarrsaal von St, Albertus 
Magnus. An zwölf Vormitta- 
gen, jeweils von 9.45 bis 11 
Uhr, können die Teilnehmer 
Atempflege, Entspannungs- 
übungen und Meditation be- 
treiben. Die Teilnahme ko- 
stet 100 Mark. Anmeldungen 
nimmt die Kursleiterin I. 
Klötzer unter der Telefon- 
nummer 7 2i) entgegen. 
Sie erteilt auch nähere Infor- 
mationen. 

Langen - Auch in diesem 
Jahr bietet der DRK-Kreis- 
verband Offenbach wegen 
der großen Nachfrage wie- 
der Freizeiten für Senioren 
an. Im Vorjahr nahmen zirka 
400 ältere Menschen an den 
insgesamt neun Urlaubs- 
fahrten teil. In diesem Jahr 
stehen sogar zehn Ziele zur 
Auswahl. Unter anderem 
geht's auf die Ostseeinseln 
Fehmarn und Rügen, nach 
Bad Orb und in den 

Schwarzwald. Drei Urlaubs- 
reisen führen ins benachbar- 
te Ausland, und zwar nach 
Österreich (Ried im Ziller- 
tal), nach Sankt Martin am 
Tennengebirge sowie nach 
Bellaria an der italienischen 
Adria. Wegen der großen Re- 
sonanz im Jahr 1993 wird 
diesmal auch wieder eine 
Fahrt nach Berlin mit aus- 
führlichem Programm ange- 
boten. 

Alle Fahrten erfolgen in 

modernen Bussen. Die Rei- 
seleitung haben erfahrene 
Betreuer des DRK-Kreisver- 
bandes. Der Bus bleibt im- 
mer vor ürt, so daß Ausflüge 
in der jeweiligen Region un- 
ternommen werden können. 
Ein Prospekt mit Informa- 
tionen und Beschreibungen 
der Urlaubsorte kann telefo- 
nisch beim DRK-Kreisver- 
band unter der Nummer OtU)/ 
850 05 223 angefordert wer- 
den. 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Post- 
slücken, liegt ein Prospekt der Fa. 
Praktiker, Offenbach, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Post- 
stucken, liegt ein Prospekt der Firma 
Erkrath, Offenbacher Str. 1, 63165 
Mühlhelm/M., bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 
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Gespräch über berufliche Perspektiven 

Jugendliche aus Tarsus besuchten die Adolf-Reichwein-Schule 
Langen - Am Freitag be 

suchten die 20 Jugendlichen 
aus der türkischen Partner- 
stadt Tarsus, die sich seit ei- 
ner Woche in Langen aufhal- 
ten, das Regionale Prakti- 
ktmis-Infornialionsbüro 
(REPI) der Adolf-Reich- 
wein-Schule. Die Schülerin- 

nen Nadine Reinecke und 
Cigdem Kose hatten ein 
zweisprachiges Faltblatt er- 
arbeitet, in dem Funktions- 
und Arbeitsweise des Büros 
erläutert wurden. 

Beim abschließenden Ge- 
dankenaustausch, bei dem 
eifrig übersetzt wurde, in- 

teressierten sich die türki- 
schen Schüler für die unter- 
schiedliche Gewichtung der 
Betriebspraktika in beiden 
Ländern. Außerdem wtude 
den Jugendlichen aus Tarsus 
angeboten, ihnen beim Su- 
chen von Praktikumsstellen 
behilflich zu sein, falls sie 

Die Jugendlichen aus Tarsus, die seit einer Woche In Langen zu Gast sind, waren am Freitag in 
der Adolf-Relchweln-Schule zu Besuch. Dort wurde Ihnen die Funktion und Arbeltswelse des Re- 
gionalen Praktikums-Informationsbüros (REPI) erläutert. Foto: p 

noch einmal nach Langen 
kommen und entsprechen- 
des Interesse haben. 

Obwohl der offizielle Dol- 
metscher, der die Gruppe be- 
gleiten sollte, nicht erschie- 
nen war, meisterten die 
Schüler alle Verständi- 
gungsprobleme. 

Frohsinn hat 

Versammlung 
Langen - Zur Jahres- 

hauptversammlung am 
Sonntag, 12. Februar, 15 
Uhr, im Siedlerheim in der 
Joseph-von-Eichendorff- 
Straße lädt der Gesangver- 
ein Frohsinn seine Mitglie- 
der ein. 

Jahi^ang 1912/13 
Langen - Das erste Treffen 

im neuen Jahr ist am Mitt- 
woch, 1. Februar, um 16 Uhr 
im „Deutschen Haus". 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 1. Februar, in 
der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 2. Februar, 
um 17.3p Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Mit dsm Errichten eines Kretenschutzzauns an der 
Darmstädter Landstraße begannen am Samstag Mitglieder der 
BUND-Ortsgruppe Langen/Egelsbach. Die Barriere soll verhin- 
dern, daß die geschützten Amphibien auf dem Weg zu Ihren 
Laichgewässern massenhaft überfahren werden. Am nächsten 
Wochenende sollen die Arbelten fortgesetzt werden. Wer die 
Tierschutzaktion tatkräftig unterstützen möchte, kann sich mit 
dem BUND-Vorsltzenden Walter Steiner In Verbindung setzen. 
Er Ist unter der Telefonnummer 5 12 72 (ab 16 Uhr) zu errel- 

Foto: Mahn 

Vom Bibam und vom Bohne-Fritz 

Beim Langener Abencd erläuterte Pfarrer Dieter Borck „Üwwemame" 
Langen (ms) - Wissen Sie, 

wa.s cm ..Üwwernamc" ist'' 
Wenn nicht, dann haben Sie 
am Freitag beim Langener 
Aljcnd, zu dem die Langener 
Initiative für CJeschichte 
und Kultur (LAKJK) in die 
Alte Ölmühle geladen hatte, 
gefehlt. Dort namlieh er- 
klärte Pfarrer Dieter Borck 
genau, worum es sich tjei der 
hessischen Wortschöpfung 
handelt ,,Km Üwwername, 
das ist, wenn jemand ganz 
an<lers heißt, als ihn die 
Leute anreden, aber doch 
jeder weiß, wer er ist, wenn 
er so' angeredet wird, wie er 
gar nicht heißt", führte der 
Pfarrer pfiffig aus. Dies sei 
auch ganz normal, denn 
,,wenn man jemanden so an- 
reden würde, wie er wirk- 
lich heißt, wurde man ihn 
mit anderen, die auch so 
heißen, verwechseln und 
deshalb kann man ihn gar 
nicht so anreden, wie er 
heißt, weil man ihn schon 
immer so angeredet hat, wie 
er gar nicht heißt und weil 
man deshalb oft überhaupt 
nicht weiß, wie er wirklich 
heißt". Alles klar? Nochmal 
zum Mitflenken: Üwwerna- 
men sind Spitznamen, die 
früher viele Langener beka- 
men, um sie besser von an- 
deren Langenern gleichen 
Nachnamens unterscheiden 
zu können. Angesichts der 
unzähligen Sehrings und 
Werners, Melfmanns und 
Anthes' eine wichtige Erfin- 
dung. Natürlich seien die 
Namen nicht nur der besse- 
ren Unterscheiilung wegen 
vergeben worden, erklärte 
Borck. Oft genug habe es 
einfach Spaß gemacht, je- 
mandem einen komischen 
Namen überzustülpen. 

meinde tätig, kennt er sich 
durch den taglichen Kon- 
takt mit den Bürgern be- 
stens in der ,,Namensszene ' 
aus. Für den Vortrag infor- 
mierte er sich noch einmal 
ausgiebig bei den alteinge- 
sessenen Langener Fami- 
lien Die ,,Alteingesesse- 
nen" hatten denn auch 
größte Freude an den Aus- 
führungen des Pfarrers, 
wußter sie doch immer 
gleich, wer gemeint war, 
wenn vom ,,Bibam" und 
vom ,,Bohne-Fritz", vom 
,,Steppel-Schäfer" und vom 
.,Kneddel-Adam ' die Rede 

Viel Spaß hatten die Besu- 
cher auch an den anderen 
beiden Vortragenden des 
Abends. Gerd Grein, ein 

echter .Sproß aus ..de Ow- 
wergaß". begeisterte mit 
kleinen CJeschichten und 
Histörchen aus dem Lan- 
gener Leben Gudrun Grab- 
be aus .,de Erbsegaß" trug 
Texte von Kurt Werner vor. 
der als .,Schorsch vom Vier- 
rrthrenbrunnen" bekannt 
wurde. Obwohl zumeist in 
den fünfziger und sechziger 
Jahren entstanden, haben 
die humorvollen Texte, in 
denen Werner das Gesche- 
hen in Langen aufs Korn 
nahm, noch nichts an Ak- 
tualität verloren. 

Um den Abend abzurun- 
den, hatte die LAIGK die 
Popgruppe ,,Inside out" en- 
gagiert. ,,Inside out", das 
sind Jennifer Grinsted, 
Henriette Schaffner, Kathe- 

rina Scholkopf und Nora 
Wirth. Seit einem Jahr spie- 
len die vier Lijährigen Mad- 
chen zusammen, Ihr Pro- 
gramm besteht überwiegend 
aus englischsprachigen Ei- 
genkompositionen, nur hin 
und wieder flechten sie mal 
einen Titel von Kollegen ein 
Sehr schon gelang ihnen 
dies mit dem alten Doors- 
Hit ..Light mv fire". 

..Mit dem heutigen Abend 
wollten wir auch eine Bruk- 
ke schlagen zwischen den 
Traditionen der älteren 
Langener und der Kultur 
der jungen Ciener.ition", 
meinte LAIGK-Vorsitzen- 
der Frank Oppermann. p;in 
guter Ansatz, der hoffent- 
lich zahlreiche Nachahmer 
findet. 

Unter dem l\/IOttO ,,LKG bezsubert ist die 1. Langener Kameval-Gesellschatt am 
Samstag In die heiße Phase der diesjährigen Kampagne gestartet. Die Verantwortlichen der LKG 
hatten nicht zuviel versprochen. Bei der Fremdensitzung In der Stadthalle brannten die Aktiven 
ein närrisches Feuerwerk ab, bei dem der Funke schnell aufs Publikum übersprang. Neue Kostü- 
me, neue Tänze, gelungene Büttenreden, lustige Gesangsbeiträge und nicht zuletzt ein fabelhaf- 
tes Bühnenbild begeisterten die Besucher. Unser Bild zeigt die Garde der Senatoren bei Ihrem 
"«xentanz. 

Dieter Borck war auf je- 
den Fall der richtige Mann 
für den Vortrag. Seit 18 Jah- 
ren in der Stadtkirchenge- 

Mlt viel Humor erläuterte Pfarrer Dieter Borck Ursprung und Sinn der „Üwwername". Die Besu- 
cher hatten Ihre helle Freude an seinem Vortrag. foio: Strohfeldi 

Wir gratulieren 

lleliMie Itareutlier, .Siidli- 
clie Ringstraße 1^47, zum i)0. 
Geburtstag am heutigen 
Dienstag, Iii. ,laniiar 

Sprachstörungen bei 

Kindern korrigieren 

j Bald Angebot an der Erk-Schule 

90. Geburtstag feiert 
am Donnerstag, 2. Februar, 
Karl Weps in der Leipziger 
Straße 16. Der In der Nähe von 
Karlsbad geborene Weps war 
von Beruf Landwirt, ehe er 
1946 aussiedelte. Zunächst 
lebte er mit seiner Familie Im 
Taunus. 1962 folgte der Um- 
zug nach Langen. Zur Feier am 
Donnerstag erwartet Karl 
Weps unter anderem fünf En- 
kel und fünf Urenkel. Foto p 

Langen - Das staatliehe 
Schulanit hat ein neues 
Konzept zur ambulanten 
Betreuung sprachheilbe- 
dürftiger Schüler vorge- 
legt. Es sieht unter ande- 
rem vor. daß künftig auch 
an der Langener Ludwig- 
Erk-Scluile Sprach hei- 
hinterricht angeboten 
wMrd. Der Kreisau.sschuß 
hat dem Vorschlag ije- 
reits zugestimmt, der 
Kreistag trifft am ft. Fe- 
bruar die endgültige Ent- 
scheidung. 

..Mit der Umsetzung 
dieser Maßnahme wird 
das Netz geschlossen, das 
für unseren Kreis eine 
flächendeckende, den ak- 

tuellen Erfordernissen 
angepaßte Versorgung 
für sprach heil bedürftige 
Kinder garantiert", 
meint Landrat Josef 
Lach. Die Zahl von 
Schülerinnen und Schü- 
lern mit Artikuiation- 
spi-oblemen ist nach An- 
galien von Lach steigend. 

,,Die fachgerechte Be- 
treuung dieser Jungen 
und Mädchen soll so früh 
wie möglich dazu führen, 
daß die bestehenden Auf- 
fälligkeiten wesentlich 
verbessert und zum Teil 
sogar völlig beseitigt 
werden", sagte der Land- 
rat abschließend. 

Eine Vorstellung ausverkauft 
Langen - Dreimal wird 

am Mittwoch. 1."). Februar, 
in der Langener Stadthalle 
vom Lille Kartofler Figu- 
rentheater das Puppenspiel 
..Die Prinzessin auf der Er- 
bse" aufgefiihrt. Die Vor- 
stellung um 1!).:)() Uhr ist 

inzwischen ausverkauft. 
Wie die Stadthallenver- 
waltung mitteilt, gibt es 
noch Karten für die Auf- 
führungen um 1().;^() und 
um 14 Uhr. Die Inszenie- 
rung ist für Kinder ab drei 
Jahre geeignet. 

Coca-Cola, llght, 
m' koffeinfrei, koffeln 
W frei llght, Fanta 
f Orange, Sprite oder 
Mezzo-MIx i 

12 X l-Llter-Flaschen J 

Viel Pulver 

i. Huoktil 

Oos beste Persil für Reinhi 

ÄAAAAA^ 

HL 

(inkl. 6.60 Pfand) 

join DRY 

BacardI White Rum 
37,5% Vol. 
0,7-Liter-Rasche 

• " * • £ • 

^ fS: 

„Rarität" 
(fm) - Angeblich, so 

Branchenkenner, hat sich 
auf dem Wohnungs- 
markt etwas zum Guten 
bewegt, sollen die Miet- 
preise am Sinken sein. 
Der Schein trügt offen- 
bar. Ein Inserat, das am 
Wochenende in einer 
Zeitung erschien, ver- 
schlägt einem schlicht- 
weg die Sprache. Eine 
„Rarität" direkt in der 
Langener Altstadt („mit 
Bachlauf") wurde da an- 
gepriesen. Gemeint war 
eine sage und schreibe 46 
Quadratmeter grofie und 
„schnuckelige" Twei- 
Zimmer-Wohnung - für 
läppische 1 100 Mark. 
Ohne Nebenkosten ver- 
steht sich. Angesichts der 
Tatsache, daß die Kame- 
valisten jetzt Hochsaison 
haben, fällt uns dazu nur 
eines ein: „Wer soll das 
bezahlen, wer hat soviel 
Geld? Wer hat soviel 
Pinkepinke, wer hat so- 
viel Geldf " 

Wasser sparen macht sich bezahlt 

Zuschüsse der Stadtwerke für Flächenentsiegelung und Zisternen 
Langen - Wer in Langen 

Hofflächen oder Wege ent- 
siegeln oder kostbares 
Trinkwasser für das Gar- 
tengießen oder die Toilet- 
tenspülung durch Regen- 
wasser aus einer Zisterne 
ersetzen will, kann dafür 
mit Zuschüssen der Stadt- 
werke Langen rechnen. 
Auch der Einbau von Woh- 
nungswasserzählern in ei- 
nem Melirfamilienhaus 
oder die Lecksuche in pri- 
vaten Trinkwasserleitun- 
gen zur Verminderung des 
Wasserverlustes ist förder- 
fähig. Ansprechpartner ist 
der Energieberater der 
Stadtwerke, Rainer Ho- 
thaug, und zwar montags 
und freitags unter der Tele- 
fonnummer 206 14H. 

Die Umweltabteilung tler 
Stadt appelliert an die alle 

Donnerstags bis 

18.30 Uhr offen 
Langen - Seit Januar ha- 

ben die Ge.schäftsstellen der 
Barmer Ersatzkasse don- 
nerstags bis 18.30 Uhr geöff- 
net. Außerdem ist die Bar- 
mer in Langen ab .sofort per 
Telefax unter der Nummer 
2 71 17 zu erreichen. 

Bürger, ihren Beitrag zur 
Sicherung der Grundwas- 
servorräte zu leisten und 
beispielsweise versiegelte 
Flächen wieder durchlässig 
herzurichten. Die zuneh- 
mende PMächen Versiegelung 
tjedeutet eine große Gefalir 
für den Wasserhaushalt, da 
Regenwasser nicht mehr in 
den F?oden eindringen 
kann, sondern über die Ka- 
nalisation in Bäche und 
Flüsse fließt. Dem C5rund- 
wasser, aus dem die Was- 
servorräte geschöpft wer- 
den. geht es dadurch verlo- 
ren. Durchlässige Materia- 
lien. die für die ?'lächenbe- 
festigung geeignet sind, 
gibt es mittlerweile für fast 
alle Anwendungsbereiche. 
Förderfähig sind alle Ent- 
siegelungsprojekte ab einer 

Guttempler helfen bei 

Problemen mit Alkohol 

Gruppe ,,Hoffnung" besteht ein Jahr 
Langen - Vor fast genau 

einem Jahr wurde die Lan- 
gener Guttempler-Gemein- 
schaft,,Hoffnung" ins Leben 
gerufen. Vielen alkoholkran- 
ken Menschen konnte in die- 
sem Zeitraum bereits gehol- 
fen werden. Aber nicht nur 
die Betroffenen selbst, auch 
deren Angehörige können 
sich Rat holen. Die Ge- 
sprächsgruppen werden von 
au.sgebildcten Suchthelfern 
begleitet. Großen Zuspruch 
fanden auch die regelmäßi- 
gen Gemein.schaft.sabende, 
bei denen zum Beispiel Ärzte 
Vorträge hielten. 

Geselligkeit wird ebenfalls 
groß geschrieben. So veran- 
staltete die Gemeinschaft 
ein Grillfest und war beim 

verkauf.soffenen Sonntag 
mit einem Kuchenstand ver- 
treten. 

Ihr Hauptaugenmerk rich- 
tet die Guttempler-Gruppe 
darauf. Alkoholkranken mit 
Rat und Tat zur Seite zu ste- 
hen. Die Treffen der Ge- 
mein.schaft ,,Hoffnung" fin- 
den in der Altentagesstätte 
Südliche Ringstraße 107 
statt. Gespräch.sgruppe für 
Neuankömmlinge: jeden 
Montag von 19.30 bis 22 Uhr; 
Gemeinschaftsabend auch 
mit Beratung: joden Don- 
nerstag von 19.30 bis 22 Uhr. 
Eine telefonische Kontakt- 
aufnahme ist unter den Ruf- 
nummern 2 27 45 (Walter) 
oder 2 10 94 (Billwitz, nach 
19 Uhr) möglich. 

Fläche von zehn Quadrat- 
metern bis zu einer Höchst- 
grenze von 2 000 Mark 

Unterstützt wird von den 
Stadtwerken aber auch die 
Errichtung von Zisternen 
zur .Sammlung di's Regen- 
wassers, das sonst unge- 
nutzt in die Kläranlage ge- 
leitet wird, wo es dann mit 
hohem technischen .Auf- 
wand gereinigt werden 
muß: Eine Verschwendung, 
der nach Meinung der Lan- 
gener Umweltabteilung 
durch die Anlage von Zi- 
sternen begegnet werden 
sollte. 

Die Stadtwerke fördern 
den Bau solcher Regenwas- 
serspeicher zur (Jarteniie- 
wässerung mit maximal 
1 SOO Mark. Regenwasser 
kann im Haushalt aller 

auch als Brauchwasser zum 
Beispiel fiir ilic Toiletten- 
spülung Verwendung fin- 
den, Dafiirgibt es einen Zu- 
schuß von bis zu 2 .')00 
Mark, Zum Schutz der 
Trink Wasserleitungen ist 
iiei derartigen Braiicliwas- 
seranlagen unabhängig von 
(Um- F<)rderung eine Aimah- 
nie durch die Langi-ner 
Stadt werke erforderlich. 

Am Anfang aller Vorha- 
ben zum Schutz des kostba- 
ren WassiMS sollte jedoch 
der k()nse(|uentc Einsatz 
wassersparender Armalu- 
ren stellen. Dazu zählen die 
Nachrüstung von Toiletten- 
spülkästen mit Wasser- 
stopps oder ihre gesamte 
Erneuerung, Auch dafür 
stellen die .Stailtwerkc 
Förderbeträge bereit. 

Das „Literarische Quartett" von Marcel Reich-Ranicki nahm er vor einigen Wochen 
in der Stadthalle auf die Schippe. Das Publikum, darunter der Literaturkritiker selbst, amüsierte 
sich köstlich. Jetzt kommt er wieder: Am Mittwoch, 15. Februar, 20 Uhr, stellt der Kabarettist Got- 
thard Sinn in der Stadthalle sein neues Programm vor. Titel: „Als die Bildung laufen lernte - 
Crashkurs Halbwissen". Diesmal beschäftigt er sich mit Leuten, die wenig wissen, aber überall 
mitreden. Ein typisches Kind seiner Zeit Ist Heiko Hansen alias Gotthard Sinn. Er weiß alles, fast 
alles, jedenfalls mehr als die anderen. Da alles mit allem irgendwie zusammenhängt, liegt die Tra- 
gikomlk eines Bildungsriesen ä la Hansen darin, daß das Abrufen einer einzigen Information bei 
ihm stets eine Datenlawine lostritt... Eintrittskarten für den Kabarettabend gibt's Im Vorverkauf 
beim Kaufhaus Braun. Die Abendkasse der Stadthalle ist am 15. Februar ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 203 146). Foto:p 
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billig und nah 

Mit großem Erfolg an 

Wettbewerb beteiligt 

Preise lür Mädchen der Musikschule 
Langen - Nach mniiatelan- 

gem intensiven Üben war es 
endlich soweit: In Clffenbach 
fand der Hegionalaussi'heid 
von ..Jugend musiziert" 
statt, ein Wettlii'weib. der 
vom Deutsch<'n Musikrat ins 
Lelien gerufen wurde und an 
dem der Musiksi'hulverliaiul 
maßgeblich iielciligt ist, 
Zweck von ...lugend musi- 
ziert" ist. Talente zu finden 
und sie zu fördern. 

Auch aus der Langener 
Musikschule nahmen in die- 
sem .lahr sechs Schülerinnen 
am Wettbew(>rl) in Offen- 
bach teil. Schnell zeigte sich, 
daß sich die tjbungsstunden 
auszahli'n .sollten, I)ie sechs 
Langener Mädchen erzielten 
hervorragende Ergebnisse. 

zwei Schülerinnen konnter 
sich sogar über erste I'lätzc 
freuen. Auf den Regio- 
nalau.sscheid vorbereite! 
worden waren die Nach- 
wuchstalente von den Leh- 
rerinnen Brigitte Brinck- 
mann (Blockflöte). Susanne 
Fauteck. (Jabriele SchomlK'i 
und Rozana Weidmanr 
(Klavier). 

Dii' Ergebnisse der Lan 
gener Schülerinnen: erst( 
Plätze belegten Katja Pop- 
penhäger (Flöte) und Jenn.\ 
Liu (Klavier), zweite Plätz( 
gab's für Nadja Benai.ss; 
(Flöte) und Silja Geislei 
(Klavier), dritte Plätze ei' 
reichten Camilla Berti (Flö 
te) und Silvia Ratnaweer: 
(Klavier). 

Langen - Am Donners- 
tag. 2. Februar, um 1!) Uhr 
trifft sich die Diabetiker- 
Seliisthilfegruppi' Langi'n 
im Casino der Volksiiank 
Dreieich (Bahnstraße) zu 
ihrem nächsten Informati- 

onsabend. Der Apotheker 
Heinrich C. Steingass 
wird über das Thema ,,Vit- 
amine im Zu.sammenhang 
mit dem Diabetes" spre- 
chen. CJäste sind willkom- 
men. 

Freuten sich über das hervorragende Abschneiden beim Wett- 
bewerb „Jugend musiziert"; von links, stehend: Die Lehrerin- 
nen Brigitte Brinckmann und Rozana Weidmann, Camilla Berti 
Katja Poppenhäger und Sllja Geisler; sitzend: Silvia Ratnawee- 
ra, Nadja Benaissa und Jenny Liu. Foto: f | i 

Nutella 
Nuß-Nougat 
Creme 
400-g-Glas 

Bei Druckfehlern heme Haftung 5, Woche H 

Kraft Philadelphia 
Frischkäse- 
zubereitung, 
verschiedene Sorten 
50/70% Fett I.Tr. 
200-g-Schale 

1.99 

m 
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I.iiiiKfii - Die Kraucnkli- 
nik des Drcii'iih-KriinkiMi- 
liiniscs liictct Im Uiihmcii 
der (Icljiutsvorbcri'itiinn 
Wiedel- versehiedcne Vor- 
trage und Kui'si' an. Am 
I )(inneistiin, - Felii iiar, um 
U! Uhr steht /uniiehst i'in 
hilormalionsahend auf dem 
l'roHramiu. Weidende Kl- 
lei n können dal)ei zum Hei- 
spiel Kreißsaal und Neuf^e- 
horenen-Zimmer besichti- 
gen. 

Am Donnersta);, il. Febru- 
ar, wird von 17 bis III Uhr 
ein Akupunktur-Kursus für 
Seh wandere angeboten. 
Dafür ist keine Anmeldun)> 
erforderlieh. Die Kurse fiir 
Sehwa nnersehaftsf>ymna- 

stik laufen jeweds monlaHs. 
dien.staf's und ilonnerslaHs 
von Iii Iiis 2(1 Uhr Kurse für 
l'aare fiiulen jewi'ils mitt- 
woehs von 1» bis ;2I) Uhr so- 
wie freitags von I7.:tll bis 
III.HO Ulli- (jeweils seehs 
Wochen ä zwei Stundi'ii). 
Kurse für l'aare werdi'ii au- 
liiM'de'm dieiistans von Iii bis 
20 Uhr im .lunendzentriim 
KOM.ma ((lymnastikraum) 
angeboti'u. Kurse für Hiiek- 
bildiinjjsf^ymnasl ik sind 
mittwochs von lli;iO bis 
ll.llOUhr 

Anmeldungen nimmt das 
Sekretariat der l''rauenkli- 
nik, 'l'eh'fon 012 Ki(>l und 
012 liititi, ent^ef^en 

Auch der jüngste „Sproß" gedeiht 

Musikschule wartet wieder mit einem umfangreichen Programm auf 
- Auih für das 

neue .latir hat der I.eiter der 
(.an^ener Musikschule, Uwe 
Sandvoll, ein attraktivi'S 
Programm zusammenf^e- 
stellt, das (he ^anze Hand- 
breite des umfangreichen 
Kepertoires repräsentiert 
Den Anfang macht am 
Samstaf^, 4 Februar, ein 
Konzert mit Schulern der 
C^uerflotistin fiabi Daumer 
sowie mit Uwe SandvolJ an 
der Clitarre. Hef»inn ist um 
I:U) Uhr im Kulturhaus Al- 
tes Amt.sHerieht. 

An di'r I,anfjener Musik- 
schule werden derzeit 750 
Kinder und .luKendliche vim 
Tif) Lehrkräften unterrichtet 
Seit knapp eineinhalb .Jah- 
ren hat die Musikschule ihr 
Domizil im Kulturhaus Altes 
AmtsKericht. ,,Wir haben 
dort hervorragende He(hn- 
Hunnen und fühlen uns sehr 
wohl", freut sich Uwe Sand- 
volJ. Früher fanden die Un- 
terrichtsstunden in verschie- 
denen Schulen statt. Klar, 
<laß die zentrale Unterbrin- 
Kun^ wesentliche Vorteile 

mit sich bringt 
Mit drei Konzerten fortge- 

setzt wird die im verKan^e- 
nen .lahr befjonnene Keihe 
,.Musik im Kulturhaus". An 
diesen Konzerten beteiht^en 
sich maßgeblich die Lehrer 
der Musikschule Den Auf- 
takt bildet im Marz eine 
...lazz-Fusion" mit Stan- 
dards, Orif^inuls und Arran- 
gements von I'op-Songs. Mit 
(iabei ist unter anderem Ste- 
phan Steh , an der E-Ctitarre. 
Im September bef^ibt sich 
der Folk^itarrist Patrick 
Steinbach mit dem I'ercu.s- 
sioni.sten Mark Collazo auf 
eine ',,KlanKreise". ,,Musik 
für HIockflöte und Cembal- 
lo" erklingt im November. 
Dank einer Spende kann in 
diesem ,Iahr für die Musik- 
schule ein Cembalo anjje- 
schafft werden. Innerhalb 
des Konzerts mit Hildrun 
Wunsch und anderen wird 
die.ses neue Instrument vor- 
bestellt. 

Natürlich f^ibt es auch 
wieder Schülorkonzerte, boi 
denen Eleven der Musik- 

schule - Fortgeschrittene, 
aber auch Anfanger - ge- 
mischte Programme bieten 
und ihre Instrumente zum 
Klingen bringen. 

Das Orchester der Musik- 
schule, inzwischen fast drei 
Jahre alt, wird zu Beginn der 
Osterferien auf Einladung 
der Musikschule Romoran- 
tin Langens französische 
Partnerstadt besuchen und 
dort unter Leitung von Uwe 
Sandvoß ein Konzert mitge- 
stalten. 

Wie schon in der Vergan- 
genheit werden sich Ensem- 
bles, Orchester und Big Band 
der Musikschule wieder an 
zahlreichen Veranstaltungen 
in Langen und Umgebung 
beteiligen. Außerdem wird 
der Musikschulvorband wie 
bereits im vorigen Jahr im 
Kulturhaus Altes Amtsge- 
richt Fortbildiingsseminare 
für Musikschullehrkräfte 
anbieten. 

Im Juni stellt die Kinder- 
theatergruppe ,,Commedia" 
ihr neues Stück ,,Die Feuer- 
nacht" vor. Die geheimnis- 

„Früher oder später" heißt die Komödie von Joyce 
Rayburn, die am Freitag, 17. Februar, in der Langener Stadlhalle 
gezeigt wird und In der Marion Kracht eine der Hauptrollen 
spielt. Die Vorstellung der Theatergastspiele Kempl unter der 
Regle von Karl Absenger beginnt um 20 Uhr. Neben Marion 
Kracht sind Till Kretzschmar, Heinrich Schalmeister und Miche- 
le Tichawsky in dieser humorvollen Inszenierung zu sehen. Ein- 
Iriltskarten gibt es im Kaulhaus Braun. Die Abendkasse der 
Stadthalle Ist ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 203 146). Foio p 

Die Geburt vorbereiten 

Kursangcbol im Drcioich-Krankenhaus 

Energieberater in Langen 

Experten informieren über neue Wärmeschutz Verordnung 
Langen - Die Energiebe- 

rater machen am Mittwoch, 
1. Februar, vor der Post in 
der Langener Bahnstraße 
Station, um über die neue 
Warmeschutzverordnung zu 
informieren. Von l.'i.HO bis 
I ().,'!() Uhr können sich 
Haas- und Oebäudebesitzer 
von den Fachleuten beraten 
lassen. Die Energieberater- 

GbR ist eine Einrichtung 
der Stadtwerlce Langen, 
Dreieich, Mühlheim und der 
Energieversorgung Offen- 
bach. 

Viele Hauseigentümer ge- 
hen davon aus, daß neue 
Vorschriften zur WäiTne- 
dänimung und Energieein- 
sparung nur Neubauten zu- 
treffen. Oft fällt in die.sem 

Zusammenhang der Begriff 
Beslands.schutz. Dieser gilt 
jedoch nach Angaben der 
Energieberater nur, wenn 
am Gebäude keine Verände- 
rungen oder Sanierungen 
vogenommen wertlen. So- 
baltl jedoch eine Verände- 
rung erfolgt, muß die neue 
Wärmeschutzverordnung 
beachtet werden. 

„Nachhilfe" in Sachen Europa 

Ministerium vergibt Stipendien für Brügge und Warschau 
Langen - Der Kreisver- 

l)and Offenliach der Europa- 
Union macht darauf auf- 
merk.sam, daß für das im 
September beginnende Stu- 
dienjahr des Europa-Kollegs 
in Briigge und in War.schau 
wieder Stipendien des 
Hundes-Bildungsministeri- 
ums und einzelner Bimdes- 
läiulcr vergeben werden. 

Das 1049 von den Mit- 
gliedstaaten des Europara- 
tes gegründete Europa-Kol- 
leg ist das älteste Institut für 
nachuniversitäre Studien, 
das mittlerweile rund 4 000 
Hochschulabsolventen pra- 
xisorientiert auf Tätigkeiten 
in europäischen, internatio- 
nalen und nationalen Ver- 
waltungen, Behörden und 

Verbänden mit europäi- 
schem Bezug vorbereitet hat. 

Bewerbungsunterlagen 
und nähere Informationen 
sind bei der Fhiropäischen 
Bewegimg Deutschland, Eu- 
ropa-Zentrum, Postfach 
1529, 53005 Bonn, Teleftm 
022H/72 900 (;4 erhältlich. 
Bewerbungen müssen bis 
zum 15. März erfolgt sein. 

volle CJeschichte um Magier, 
Elfen und heilige Quellen 
hat Alexander Subtil eigens 
für ,,Commedia" geschrie- 
ben Es richtet sich vor allem 
an Kinder im Grundschulal- 
ter. 

In Zusammenarbeit mit 
dem Kinderschutzbund 
Langen gibt es zum Schul- 
jahre,sende wieder das Mu- 
sikschulfest unter Beteili- 
gung von Schülern und Leh- 
rern sowie Gästen der Mu- 
sikschule im Garten des Kul- 
turhauses. 

Inzwischen liegt auch die 
CD der Musikschul-Big 
Band mit dem Titel ,,Stage 
Talk" vor. Sie ist im Kul- 
turhaus zum Preis von 25 
Mark zu haben. 

Und auch das jüngste 
.,Kind" der Musikschule 
entwickelt sich prächtig. 
Beim ersten Treffen zur 
Gründung eines Kinder- 
chors fanden sich 25 Mäd- 
chen und Jungen im Kul- 
turhaus ein. Darauf läßt sich 
aufbauen. 

Ein Frühstück 

mit Vortrag 
Langen - Zu einem Früh- 

stuck für Frauen ladt die 
Freie evangelische Ciemein- 
de Langen ein. Termin ist 
Donnerstag, 9. Februar, ab 9 
Uhr im Gemeindezentrum 
Wiesgaßchen 27. Im An- 
schluß wiril Dr. Birgitt van 
Oorschot, Arztin am Medizi- 
nischen Zentrum für Hg- 
mangenetik der Philips-Uni- 
versität Marburg, einen Vor- 
trag über ..Das Sell)stbi'- 
wufitsein der Frau im 20 
Jahrhundert" halten Die 
Teilnahme kostet seclis 
Mark. Für Kinderbetreuung 
während des Referats ist ge- 
sorgt. 

Geschichte vom 

„Vampir Mona" 
Lungen - Um die CJe- 

schichte ,, Vampir Mona" 
von Sonja Holleynuui geht 
es in der nächsten 'Vorlese- 
stunde in der Stadtbuchi'rei 
am Donnerstag, 2. Februar 
Die Veranstaltung, die für 
Kinder ab sechs Jahren ge- 
dacht ist, beginnt um 15 
Uhr. 

Der langjährige Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
Langen, Klaus-Dieter Gebauer (links), wurde jetzt In den Ruhe- 
stand verabschiedet. Baudirektor Peter Krentscher überreichte 
ihm eine Urkunde und dankte im Namen des Magistrats. Gebau- 
er, der in Chemnitz geboren wurde, war seit 1983 im Bauamt tä- 
tig. Nach dem Besuch des Goethe-Realgymnasiums In Frank- 
furt trat Klaus-Dieter Gebauer im Jahr 1958 bei der Stadtverwal- 
tung Langen als Sekretäranwärter ein. Innerhalb seiner Lauf- 
bahn bis zum Amtmann war er in der Stadtkämmerei, im Rechts- 
amt und im Haupt- und Personalamt beschäftigt. Von 1976 bis 
1982 war er Personalratsvorsitzender. Foto: p 
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Ungarische Austernpilze 
Kl.i.ssc I. i(KI ^ St luilc 
(Ik^ 

Israelische Miiieolas 
Kl.i.ssc 1. 100(1 g 

Französischer Feldsalat 
Kl.lNM" I 
I 'SO y; Sc hale 

Schweine-Kotelett 
/an.1 kg 

Gekochter 
Kollsaftschinken 
niikl ^cpi)kfh 
100^ 

Kabanos 
nach bt^liniischcr Kczcpiur 
KM)^ 

Gourmet-Aufschnitt 
Hicrscliinkcn. liicrwurst Uing, 
Jagdwurst Tirulcr .Xri und 
Kalbllcischwurst 
100 g 

Gervais 
Danone 

Fruchtjoehurt 
1.5% Fett, vcrsc^. Sorten 

4 X 125 g Becher 

Timotei Shampoo 
verschiedene S<irten 
2 X 250 ml Flxschen, Doppelpaek 

Tennis-Socken 
wcilä. mit farbigen Ringeln, .sDriiert, 
Baumwolle,Größe: 39 42-4.^ 46 
5 Paar Fackung 

F.hrmann Diät Dessert-Creme 
mit Sahne verschiedene Sorten 
2l)() g Becher 

j<-,59 Zott Fruchtjoghurt 
verschiedene Sorten, l-ctt I 
250 g Becher 

nelloni, Lasagne 
illini tiefgekühlt 

„ I'ackung 

-5<3.99 

Salto Cannelloni, Lasagne 
oder Tortellini tiefgekühlt 
400/300 gl'ackung 

Salto Spaghetti-Eis 
2 Portk)nen Zabaione-Eiskrem in 
Spaghetti Form mit Bov.senbeer 
Fruchtzubereitung unJ weißer 
Schokolade in einer WalfeLschale 
400-mlPackung 

J<2.99 
"ed original oder mint 

^^2.79 
Flex Plus Zahnbürste 
el oder .sensitiv, Stück 

-5<2.99 Plax Zahnspülung 
Aktivfrisch oder .MintCrisch 
500 ml Flasche ^ 

^6.99 las For Kids, Noire, 
,2 in I oder Shower & 
)ri, 250 ml Kla.sche 

^2.99 

miniMAL macht Appetit aufs Einkaufen 

i  

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

MIT DEN 

Kurzes Glück 

für Langfinger 
Kgelsbach (rg) - Auf fri- 

scher Tat ertappt wurden 
zwei Taschendiebe am ver- 
gangenen Freitag nachmit- 
tag. Ein früheres Opfer der 
beiden Langfinger erkannte 
die zwei franzosischen Tou- 
risten im Alter von 2.5 und H1 
.lahren wieder, als sie in der 
Cafeteria eines Supermark- 
tes erneut in eine fremde 
Jackentasche langten. Die 
verständigte I'olizei nahm 
das (launer-Duo vorläufig 
fest. Später wurden die bei- 
den wieder auf freien I-'ulJ 
gesetzt. 

CDU-Lärm um 

Lärmgutachten 
Kgcishach (rg) - Die CDU- 

Fraktion traut dem Ge- 
schäftsführer der I lessischen 
Flugplatz Clmbll (HFG). 
Karl Weber, nicht ülier den 
Wog. Weber hatte Ende No- 
vember vorigen Jahres ein 
Ijärmgutachten vorgestellt, 
mit dem Ergebnis, (lalJ ein 
Ausbau der Start- und Lan- 
debahn auf dem F.gelsbacher 
Flugplatz nicht zu einer 
merklichen Zunahme des 
Fluglärms führe (wir berich- 
teten). Frei nach dem Lenin- 
schen Motto ,,Vertrauen ist 
gut, Kontrolle ist besser" hat 
(lic Union nun einen Antrag 
formuliert, wonach das 
Lärmgutachten noch einmal 
von einem unabhängigen 
Sachverständigen in einer 
Sitzung des Hau|)t- und Fi- 
nanzausschusses vorgestellt 
werden soll. Da das Thema 
von großem öffentlichen In- 
teresse .sei, solle die Sitzung 
im Bürgerhaus stattfinden, 
schlägt die CDU vor. 

Ohne sie wäre ein Rathaussturm undenkbar: Die Kanonlere der Karneval-Gesellschaft Egelsbach 
sorgten für die nötigen Knalleffekte. poio: Goiin 

Seit Sonntag nachmittag in Amt und Würden: Frank der Gleiche, 86er Prinz von Storn zu Fels, und 
Regina I., Prinzessin von Hospitalien. [ „i,, «„i,,., 

Kostümball 

der Katholiken 
Kgolsbach - Unter dem 

pas.sentlen Motto ,,Vernarrt 
in das Leben" geht am 
Samstag, IH. Februar, im 
neuen Clemeindezentrum di-r 
katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef Egelsbach/ 
Erzhau.sen ein Kostümball 
über die Bühne. Das närri- 
sche Treiben Ix-ginnt um 20 
Uhr. 

Der Kartenvorverkauf fin- 
det am kommenden Wochen- 
ende (4. und Feliruar) und 
am darauffolgenden Wo- 
chenende (II. und 12. Febru- 
ar) statt. 

Die Billetts können nach 
den CJotte.sdiensten erwor- 
ben werden oder im I'l'arrbü- 

Den Ministerpräsidenten zum Prinzen gemacht 

NaiTen der Karneval-Gesellschaft Egelsbach führten ihr Publikum an der Nase herum 
Egi'lsbach (rg) - Nein, eis- 

kalt war's nicht, aber ihr Pu- 
blikum hal)en die Egelsba- 
cher Narren am Sonntag 
nachnültag Irotzdem ganz 
schon aufs ("ilatteis geführt. 
Als ein jeder gespannt auf den 
Einzug des l'rinzenpaares 
wartete, verkündete der erste 
Vorsitzende der Karneval- 
{ie.sellschaft Egelsbach 
(KCiE), Ueinhold Leonhardl, 
Mini.steipräsident Frank 
Stornfels sei auf dem Weg in 
den Hathaussitzung.s.saal auf 
der Treppe ausgenitscht und 
habe sich dabei den FulJ ver- 
knackst. Wer den Schaden 
hat, braucht . . . 

Denkste! Wenige Minuten 
später lief der Ministeipräsi- 
(lenl gesund und munter ein - 
als stolzer Faschingsprinz mit 
ner feschen Prinzessin im 

Arm. Aufatmen und Schmun- 
zeln im stickigen Saale. ..Hab' 
ich mir doch gleich gedacht, 
dalJ da was net stimnie kann", 
l)iiimmelte sich ein Besucher 
in den Hart. 

Bevor es jedoch drinnen so 
richtig rund gehen konnte, 
mulJte draußen erst einmal 
der Widerstand des Bürger- 
meisters gebrochen werden. 
War gar nicht .so leicht, weil 
Heinz Eyßen sich als ei.sen- 
harter Vokal-Ailist entpupp- 

te. Als die elf (Iriiiule des Mi- 
nisterpräsidenleii. warum die 
Narren die Verwaltiingsliocb- 
biirg i)is Asi'liermitI wiich ein- 
nehmen .sollten, genauso ver- 
pufft waren wie die Kanonen- 
schläge, half nur noch pure 
(Jewalt. Von hinten ange- 
schlichen, legte eine Cnippe 
hüb.scher Carde-Mädehen 
das (iemeindeoberhaupt in 
Ketten. Jetzt, endlii li, warder 
Weg frei. (Jolt Jokus sei 
Dank. 

Der erste Höhepunkt im 
Hathaus war die Proklamati- 
on des 4.'). I'riiizenpaares. 
Weil Frank Stornfels schon 
einmal auf dem Elschl)ächer 

Thron ge.sessen hatte, wurde 
ihm diesmal der Name Frank 
di'r (Ileiche, filier Prinz von 
Storn /II Im'Is verlieiien. .Si'iiie 
Frau gt'langte indes zum er- 
sten Mal in ihrem N.irrenle- 
ben an die Maclit. Ihr Name: 
Uegina I . I'rinze.ssin von I los- 
pitalien (weil die .Schoniieit 
im ,,rieliligeir' l.el)en OP- 
Scliwester am I )reieicli- 
Krankenliaus ist). Anschlie- 
ßend gai) es das, oliiie das'l'ol- 
litiiten nun einmal nicht re- 
gieren köniK'ii: Die traditio- 
nellen Insignien, zu allererst 
freilich den l'rinzenorden. 

Kaum war dies gesclielien, 
meinte ein .schlitzohriger 

lieiniiold Leoiiliardt: ..Eine 
gute I )iMii(ikratie verkraftet 
aiicii iiiiif Woclien Monar- 
chie." Der voriiiieigeheiid 
entmaclitete liiirgeriiieistei 
sali's gela.s.seii, frei nach der 
Devi.se ,,An Fastnacht .soll 
man die Narren am besten ge 
lienlassen" 

Diesen SpnU'h halten sieh 
vor allem die (lardemadehen 
zu I lerzen genommen Beglei 
tet vom .S( lE-Musikzug, zeig 
ten sie ihr großes tänzerisclies 
Können. D"r Auftakt zur 
die.sjalirigen Hoch-Zeit der 
Egelsl)aclier l''astnacht hiitte 
geiiingi'Uer kaum sein kön- 
nen. 

'I 
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Fleissner und Kreis die bösen Buben 

Bürger machten bei Anhörung zum Thema „Weiterbau K 168 neu" ihrem Ärger Luft 
Kgcisbach (nc) - Über den 

grolk'n Andrang bei der Bür- 
geranhörung zu dem leidi- 
gen Thema ,,Weiterbau 
K 168 neu" zeigte sich Bür- 
germeister Heinz Eyßen 
überrascht. Vor allem An- 
wohner der Wolfsgarten- 
straße waren am vorigen 
Donnerstag in großer Zahl 
ins Egelsbacher Rathaus ge- 
kommen. Die anwesenden 
Egelsbacherinnen und 
Egelsbacher befürchteten 
vor allem, daß sich die Fer- 
tigstellung der neuen Umge- 
hung.sstraße erheblich ver- 
zögert - vielleicht sogar um 
Jahre -, wenn es in ab.sehba- 
rer Zeit zu keiner Einigung 
mit dem Unternehmer Ge- 
rold Fleissner kommt, des- 
sen Grundstück von der 
K 168 neu durchschnitten 
wird. Der Knackpunkt: Soll- 
te die Straße bis zur Schlie- 

ßung des Bahnüljergangs (S- 
Bahn-Bau) nicht fertig sein, 
wird der Verkehr ül)er die 
Wolf.sgartenstraße geleitet. 

Nach Eyßens Ein.schät- 
zung besteht allerdings kein 
Anlaß zu der Sorge, es könne 
sich hier um einen langwie- 
rigen Streit handeln. Dazu 
stellte der Rathauschef vor- 
ab folgendes klar: 
• Die Gemeinde Egels- 

bach habe mit dem Bau der 
K 168 neu zunächst nichts zu 
tun. Träger sei der Kreis (Jf- 
fenbach, in dessen Auftrag 
das Straßenbauamt Frank- 
furt die Vorbereitungen und 
Baumaßnahmen ausführe. 
,,Aber wenn Schwierigkei- 
ten auftauchen, geht die 
Straßenbauvei-waltung da- 
mit ins Egelsbacher Rat- 
haus", so Eyßen. 
• Die wichtigste Entschei- 

dung in diese Saclie ist nach 
Kyßens Worten Mitte 1!)!)2 
mit dem I'lanfeststellungs- 
beschluß gefallen. Dieser le- 
ge die Tra.s.senführung ver- 
bindlich fest und schaffe da- 
mit grundsätzliches Bau- 
recht. Privatgiundstücke, 
die von der geplanten Umge- 
hung.sstraße durchschnitten 
werden, müßten daher ver- 
kauft werden. 

• Ein vom Kreis beauf- 
tragter neutraler Gutachter 
hat laut Eyßen für die auf 
Acker-, Weide- und Ödland 
befindlichen CJrundstücke 
einen Quadratmeterpreis 
von 11,.'jO Mark ermittelt. Im 
vergangenen Herbst befan- 
den sich .schließlich alle 
Areale im Besitz des Kreises 
Offeniiach - Iiis auf das von 
Fleissner. Die Ursache für 
Gerold Fleissners Haltung: 

Bürgermeister Heinz Eyßen erklärte den Anwohnern der Wolfsgartenstraße die gesamte Proble- 
matik In Sachen „Wellerbau der K 168 neu". Foto Chrommca 

Er will sein für die Umge- 
hungsstraße benötigtes Teil- 
stück als Gewerbegelände 
iiezahlt haben. ,,Der Qua- 
dratmeterpreis für erschlos- 
senes Gewerbegelände be- 
trägt in etwa 400 Mark, auf 
dieser Basis können wir al.so 
zu keiner Peinigung kom- 
men", .sagte Eyßen. ,,Außer- 
dem int Fleissner, wenn er 
behauptet, der hintere Teil 
.seines Grundstückes sei Ge- 
werbegelände - das ist es 
nämlich nicht". Fleissner 
l)ekomnie keinen Pfennig 
mehrals 11,50 Mark." 
• Fleissner will sich mit 

dem Preis von ILSO Mark 
zufrieciengeijen, unter der 
Auflage, (laß man ihm eine 
Brücke liaut, die sein Fir- 
mengebäude mit einem wei- 
teren verbindet, das er zu ei- 
nem späteren Zeitpunkt 
bauen will. Die Gemeinde 
Egelsbach, erklärte der Ver- 
waltungschef, habe Entge- 
genkommen gezeigt, indem 
sie versprochen habe, sich 
für eine Ausweisung der P^Iä- 
che als Gewerbegelände ein- 
zusetzen - wenn Fleissner 
verkauft. Eyßen: ,,Das 8 500 
Quadratmeter große Grund- 
stück hätte dann einen Wert 
von mehreren Millionen 
Mark, davon könnte sich 
Fleissner sieben Brücken 
bauen." 
• Im November vergange- 

nen Jahres ha:, Fleissner 
schließlich eine nachträgli- 
che Klage gegen den Plan- 
feststellungsbescnluß beim 
Verwaltungsgericht Darm- 
stadt eingereicht. Mit der 
Begründung, dieser Be- 
schluß sei ihm damals nicht 
vorgelegt worden.,.Fleissner 
macht hier einen Verfah- 
rensfehler, er hat nämlich 
gar keinen Anspruch darauf 
gehabt", so Eyßen. Doch da- 
mit nicht genug, Fleissner 
geht außerdem gegen ein 
vom Kreis eingeleitetes En- 
teignungsverfahren vor. 
..Jetzt muß das Gericht ent- 
scheiden, oder Fleissner muß 

seine Klage zurücknehmen. 
Beides ist aber bis heute 
nicht passiert", erklärte di'r 
Kathauschef. Die Bauarbei- 
ten zwischen Heidelberger 
StralJe und Hans-Fleissner- 
Straße liefen unabhängig 
davon wie geplant weiter. 

In der anschließenden Dis- 
kussion kamen die Anwoh- 
ner der Wolfsgartenstraße zu 
Wort. Sie verliehen vor allem 
ihrer Angst Ausdruck, die 
Angelegenheit könne sich zu 
ihrem Leidwesen noch um 
Jahre hinziehenn. Eyßen: 
,,Der wichtigste Scliritt, 
nämlich mit dem Planfest- 
stellungsbeschluß das Bau- 
recht zu erhalten, ist getan. 
Die anderen Probleme be- 
kommen wir auch noch gere- 
gelt." 

Ebenso ließ Eyßen die zu- 
nächst hartnäckigen Vor- 
würfe gegen die Gemeinde 
an sich abprallen. ,,Man hät- 
te sich doch schon viel früher 
um P'leissners Grundstück 
kümmern können," meinten 
einige Betroffene, verständ- 
nislos darüber, daß es über- 
haupt so weit habe kommen 
können, ,,Solange das Bau- 
recht nicht da war, bestand 
ja noch gar kein Recht, die 
Areale zu erwerben", kon- 
terte Eyßen. Außei'dem sei 
dies nicht Sache der Ge- 
meinde, .sondern die Aufga- 
be des Kreises gewesen. 

,.Was können wir denn 
nun konkret als Betroffene 
tun?", fragte schließlich ei- 
ner der Diskussionsteilneh- 
mer. Elyßens Antwort: ,,Die 
Sache beim Namen nennen. 
Zu denjenigen gehen, die 
wirklich verantwortlich 
sind, und dort Druck ma- 
chen." Soll heißen: Beim 
Kreis und bei Fleissner. 

Ge.sagt, getan. Letztlich 
einigten sich die Betroffenen 
darauf, eine ResoIuti(m zu 
verfassen und Briefe an 
Fleissner sowie die verant- 
wortlichen Behörden zu 
schreiben 

1-' 

Die Minigarde der KGE begeisterte mit ihrem Showtanz „Pippi 
Langstrumpf", poto GüII;i 

Amtliche Bekanntmachung 

der 

Gemeinde Egelsbach 

Öffentliche Bekanntmachung 
Bebauungsplan mit integriertem 
Landschaftsplan Nr. 29 „Im Brühl"; 
hier; Bekanntmachung der öffentli- 
chen Auslegung. 
Der Entwurf des Bebauunasplanes 
mit integrierlem Landschafisplan Nr. 
29 ,.lm Bruhr nebst Begründung wird 
gernaß § 3 Abs. 2 des Baugesetzbu- 
ches (BauGB) vom 8, 12. 1986 
(BGBI. I S. 2253) in der Zeit vom 
7. 2. 1995 bis 10. 3. 1995 mit Aus- 
nahme von Dienstag, 28. 2. 1995 von 
14.00-15.30 Uhr im Raihaus der Ge- 
meinde Egelsbach. Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13. III. Obergeschoß. 
Zimmer 34/35, während der folgen- 
den Diensistunden öffentlich ausge- 
legt; 
Montags bis mittwochs jeweils von 8- 
12 Uhr und von 14-15.30 Uhr, don- 
nerstags von 9-12 Uhr und von 14.30- 
18.30 Uhr, freitags von 9-12 Uhr 
Der Bebauunasplant>ereich erstreckt 
sich auf das Gebiet nördlich der t>e- 
bauten Onslage von Egelsbach, das 
umgrenzt wird im Süden vom Egels- 
bach, im Westen von der ^hnlinie 
Frankfurt/Heidelberg, im Norden von 
den Wirtschaftsv/egen Flur 2. Rur- 
stucke Nr. 197, 308 und des östlichen 
Teiles des Wirtschaftsweges Flur- 
stuck Nr. 186, des Wirtschaftsweges 
Flur 3. Flurstuck Nr. 1, 59 (Grenzweg 
bis zur letzigen B 3) und im Osten 
durch die östliche Grenze der ersten 
östlich an die Langener Straße an- 
grenzenden Parzelten Flur 3. Flur- 

stucke Nr 60 bis 74/3 sowie der südli- 
chen Grenze der Flurstücke Nr, 70/1 
bis 74/3, der Oslgrenze der Langener 
Straße zwischen den Flurstucken 
Flur 3. Flurstucke 70/1 und 42. die 
südliche Grenze Flur 3. Flurstuck Nr 
24 bis zum Beginn Flurstück Nr 25, 
der östlichen Grenze der Flurstucke 
Nr 25 bis 29 (Bereich Langener Stra- 
ße) und der östlichen Grenze des 
südlichen Teiles des Wirtschaftswe- 
ges Flur 2, Flurstuck Nr. 352 und der 
Flurstücke Nr 376 und 403 (Garten 
,.ln den Baumganen"). 
Gegenuber dem ursprünglichen Auf- 
stellungsbeschluß vom 9. 12 1992 
ist der Geltungsbereich geringfügig 
um die Parzelle Flur 3 Flurstück Nr. 
59 (Grenzweg) erweitert worden Die 
Erweiterung wurde durch die Erneue- 
rung des Aufstellungsbeschlusses 
durc'i die Gemeindevertretung am 
5. 5. 1994 t>eschlossen. 
Jedermann hat das Recht, den Plan 
und die Bogrundung wähend der Of- 
fenlegungszeit einzusehen und kann 
Uber den Inhalt Auskunft verlangen 
Bedenken und Anregungen können 
wahrend der Auslegungsfnst schrift- 
lich beim Gemeindevorstand der Ge- 
meinde Egelsbach eingereicht oder 
bei der Gemeindeverwaltung zur Nie- 
derschrift gegeben worden. 
Egelsbach. 31 Januar 1995 

Der Gemeindevorstarxl 
der Gemeir>de Egelsbach 

Eyßen, Burgermeister 
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Werben Sie einen neuen Leser, 

als Dankeschön erhalten 

Sie eine wertvolle Prämie. 

LESER r 

WERBEN 

LESER / \ ■> 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN BESTELLSCHEIN Ich habe den im Boslellschein genannten Leser 
als neuen Abonnenlen gewortTen. Nach Uberpru- lung und Zahlung der Be/ugsgebuhr des neuen Lesers lur mindestens 3 Monate, erhalle ich die 
gewunschlo Werbepramte 
Oer Pramienwunsch kann nachträglich nicht geän- dert werden 

PRAMIENWUNSCH 

Hwmrt bMIMe icn lum d«# 1 jng*n»r Zaiiww mrt «net M>ndMnMfuow«<t von 24 Mon«t*n und tM tut Wi- (Mrru4 lum oi1(ut)tchtn Dftnwt) »md Kund^ungen nu'nimOuartalMnda mdQhch undmuw*n «pAiMls/i« tTi IS vck Out'lilMndt tcfiriflticf) Mm V*Aag •mgthcn Ich wvm <Mn IcutAn 0 Uon«t«n ncm thrar ZMung und h«tM li»n«n otnwnum*n HjutftAN rM dam Vcrmnitr 

VORNAME 

STRASSE 

ORT DATUMAJWTEHSCHflIfT 
icti «fmictHioa dtn V»rt«g tM «uf W>dtfiuf d« B« /ugtgabuAr«! fix m»n Afionnanwm bm FMgiuM Muuii*rwn und m*in Kof«) »nlfprKfand n) tWeslen 

KONTO NR D»« SpeA«$6#. f*«*»/. Po*lsch#<iuinl 
Wann Kofllo dw •ff(Kd*n«n« Oadu^ ncM tuKM«l wIm •(•M «4M4«i« OM Q«l«n«UuU V*rpncM'jng luf EvMMung 

DATUM/UNTERSCHRirr 

63225 Langen, DarmsUkttar SlraOt 26 

ict) txr twacntd mnam«!) Mm 7 Tagan dw dM Abonntmtnu ohrm Ana«b« von GriyMl^ itfvMKi; b«i d«r i-Anganw ZHuna tu mdmtJm Ziji Wahrim der Frm Qtnua dM i*cfK/«*9* WMndung da« Widtful« 

BEZUGSBEDINGUNGEN 
1. Eigenwerbung. Geschenkabonne- 
ments, Werbung von Ehepartnern oder 
im gleichen Haushalt lebenden Perso- 
nen, Umschreibungen innerhalb von Fa- 
milien- und Hausgemeinschaften sowie 
Bestellungen nach Be/ugsunterbre- 
chungen werden als Werbung nicht an- 
erkannt 
2. Prdmienwerbungen gellen nichf. 
wenn im gleichen Haushalt lebende Per- 
sonen im zeitlichen Zusammertfiang mit 
der Neubestellung thr AbonnerT>en» kun- 
digen Durch das neue Abonnement 
wird kein bestehendes Atwnnemenl in- 
nerhalb der nächsten 24 Morest/) aufge- 
loht 
3. Werbungen werden nur anerkannt, 
wenn der Werber und der Geworbene 
personitch unierschneben haben 
4. Eventuelle Erhöhungen des Abonne- 
mentspreises entbinden nicht von die- 
sem Verlrag, auch dann nichl. wenn sie 
/wischen Vedragsabschluf) und Lieler- 
beginn liegen 
6. Soille der gewort)ene Leser unseren 
Be/ugsverptlichtungen nicht nachkom- 
men. to muD der Werber aus wettbe- 
werberechUichen Gründen dem Verlag 
den Wert der WerbeprAmie zurucfciah- 
len. 

,Soehnle Personenwaage' 

Die Personenwaage mil der bewahrloii Analog-Tech- 
nik und rutschlesler TriltflSche ist pllegeleichl und 
haulsympalhisch Mit inlerBssanler Struktur, weiß. 

4:0: SGE überzeugt gegen 

Landesliga-Spitzenreiter 

I^KcIsliiicli (Icd) - Im - 
liiiciliinf^sspicl neuen dii' 
S( 1 lljiil Siiili'n-Siiliiuuisli'i' 
CriihclliMifuliriT der I.im- 

Nord) 'li'n 
Hef^i(iiiiillifiii-I''i il.il i:il lern 
der S(! K).;<'lsl)iii'l\ ein uher- 
/eiinender 1 Il-Krlolf^ lle- 
•siiiiders niinet:iii \v;ir 'l'riii- 
Her Herbert Sclwity von 
I tMiiiel CiiKM. der sieli iiiieli 
.seiner liinnen Verlet/iiiiHS- 
piiiLse liinH.siiiM .seinei- iilteii 
l''i)riii iiilliert (le^en H:id 
Siiden Will' der HiiiiiiiMe die 
:iiil'f;illinste Kr.scheiminH in 
einem H'den K^jel.slmelier 
Team 

I )er ersti' 'l'rel'l'er l'iir die 
(iaslneher fiel bereit.s mich 
.sieben Miiuilen, al.s C'uiea 
em Hellinnenes Scijo erfiiln- 
reieh /um 1:1) abseliliil.t 
Ohne die weiterhin Vei- 
letzti'ii Mike Schmidt, 
l''raiik Döi r, Yvo IldiTmaiin 
und .Slavisa 1 )ai'ie diktiei'te 
die S( IM die l'aiiie und er- 
hohti' durch I )ranan Ueljie 
IM dei' iUI Minute auf l!:ll 
I )eii H:0-/Avi.si'liensland 
be.sornte .lui^^en Hellers- 
lieim mit einem an t'luca 
verschuldeten Foulelf Mie- 
ter Nachdi'iii Miodran Vu- 
cciKivie in (Um- (üt. Minute 

nur den I'fdsteii Hetroffen 
hatte, erzielte er In der MH 
Minute Hej^en <lie kiiiuhtiii- 
iiell naehlassi'iiden (liiste 
das 4:1), 

Am MiornifieM Mittwoch 
(III Uhr) treten die K^els- 
bai'her erneut auf dem hei- 
mischen wetterfi'Sten 
Kunstrasen an: (Ict^nei- ist 
dann N(ich-/,weitlinist 
FSV Kiankfurt. 

S<; MkoIsIiiicIi: (llasen- 
hardt; ('dasei', Hellersheim, 
Ziirlein, l.iiwcl, Caic, C'iu- 
ca. Kirn, .Slier, Viikelic (41). 
Vucenovic), Kelju' (4(i, 
Wcndler) 

Ii 
r> ' 
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„Giraffen" mit längerem Atem 

Beim 88:8()-Sieg über Eintracht Frankfurt nach der Pause aufgedreht 
l,nn);cM - Die /.weitlina- 

Itasketlialler des T\' I.aii- 
Uen bleiben auch nach (h'iil 
viirlet/ten Spieltag der 
llauplrmide weiter in 
Kampf um den Aiif.stie^! in 
die erste l.lfja dabei Aller- 
dings war zum lelzteiidlich 
dix'h imt^efahrdcti'M IIM KD- 
Krfol^i beim l.okalderby in 
l''rankfurt eine deutliche 
SteiHeruiiH nach der Pause 
tiDtwendi^!, um die j'astHe- 
beiidi' Kintraeht zu besie- 
Heii. Tabellenführer 
I.aiidshut halte keine Mu- 
he, den Tabellenvorletzten 
Heidelberg In die Schran- 
ken ' zu verweisen, der 
/.weite aus l.icli daneben 
inulJle sieh schon machtlf' 
strecken, um in Haunach 
mit Hl:7!) die Oberhand zu 
behallen. Damit stehen d;e 
,.(;iraffen" nun alleine auf 
Hann drei, zwei Punkte 
hinter lach Mit dem Krfoln 
IM Krankfurt haben die 
i,an(4i'ner neben der St.ibi- 
lislerunn ihrer Tabellenpo- 
sition auch Werbung für 
das Schlanerspiel am iiaeli- 
sten Sanistan <l<'" 
Klassenprimus l.andsliut 
Heiiiachl, wobei einiMitllch 
beide Teams unter Siej^- 
zwaiin stehen Die Nieder- 

bayern wolh'ii ihre HUti' 
I'osition behalten, die I.an- 
nener können sich wohl nur 
bei einem Krfolfj noi h nute 
Chancen auf den Aufslien 
machen 

In Frankfurt hatte TVI,- 
t'oaeh Hill Snydcr im er- 
sten Abschnitt nur in der 
Anfannsphase (Jnmd. sich 
zufrieden auf der Hank 
nach hinten zu lehnen Vor 
nut 400 Zuschauern, von 
denen die meisten aus han- 
gen waren, machten die 
körperlich überlegenen 
{"lastgeber niil fortschrei- 
tender Spieldauer immer 
mehr das Spiel, wobei vor 
allcMi der brandgefalirllche 
Amerikaner Noel Mat- 
thews als Vollstrecker und 
Aufbauspieler Norbert 
Schadlieh als genialer F,in- 
fadler für einen langsam 
aber stetig anwachsenden 
Vorsprung Vera nl wort lieh 
waren Heim TVI. sllmnite 
In dieser Phase die Einstel- 
lung nicht, von der sonst so 
aggressiven Verteidigung 
war nur selten etwas zu se- 
hen So war es kein Wun- 
der. dali die Kintraeht über 

bis zur Pause auf 
47::iil davongezogen war. 
Die höht' Zahl der erhidte- 

iien Korhpunkte wies auch 
zu diesem Zeitpunkt mehr 
auf Defizite im Abwehr- 
verhallen denn auf eine 
großartige Wurfausbeute 
(ler Frankfurter hin 

In der Pause schien Hill 
Snyder dann seiner Unzu- • 
frieclenheil mit dem Ab- 
wehrverhallen seiner Ak- 
teure deutlich I.uft ge- 
macht zu haben, denn fort- 
an präsentierten sieh die 
Langener wesentlich bissi- 
ger und gaben den Adler- 
trügern kautn noch Raum 
für vernünftige Aktionen 
Zudem wirkte sieh die bes- 
ser besetzte Auswechsel- 
bank positiv aus, deMM die 
..("liraffen" konnten immer 
wieder frische Akteure ins 
Spiel bringen, wahrend 
den Krankfurtern nach und 
nach die I.uft ausging His 
zur 27. Minute hielt die 
F.intraehl noch einen 
r)8:r)H-Vorsprung, doch mit 
drei ,,Dreiern" in Folge der 
Brüder Ilallgrimson wurde 
der Umschwung zugunsten 
der Langener eingeleitet, 
die mil einer Serie bis auf 

davonzogen und fort- 
an die Partie sicher be- 
herrschten. Die Aufbau- 
s|)ieler Daniel Ilallgrimson 

und Cloran I.eko. <ler sich 
nach einigen schwächeren 
Partien ausgerechnet ge- 
gen seinen alten Verein 
wieder in guter Form vor- 
stellte. machten das Spiel 
schnell, und die konditio- 
nell überforderten Frank- 
furter konnten da nicht 
mehr mithalten So blieb es 
bis zum SchluUpfiff bei ei- 
ner ungefährdeten Lan- 
gener Führung und einem 
standesgiMiialJen tlH !U)-Kr- 
folg der ,,C;iraffen", die 
sich damit alle Chancen of- 
fengehalten haben 

l.'ntei den Zuschauern in 
Krankfurt weille aui h der 
neue Hundestrainer Vla- 
dislav l.ui'ic Kr zeigte sich 
i'i freul darüber, ,,so v ele 
gute junge Spieler" gese- 
hen zu haben. Vielleicht 
hat er ja den einen oder an- 
deren I.angeiier Namen no- 
tiert 

TV l.angrn: Daniel Ilall- 
grimson (fi), Thomas Cilas- 
auer, Thomas Knill (22), 
(ioran I.eko (14), Markus 
Ilallgrimson (II). ,lens 
Kreudl, Hobert Winter- 
mantel (12), Hryan Willi- 
ams (21), Horis Heck. 'I'im 
(iranold. 

Bezirksliga Darmstadt 
HSG Bad KOnig - TSV Plungsladl 2322 
TSV Kircfi-Bromb — HSG Langen 1919 
TG 75 DamsM —TV Lampertheim 1618 
MSG BiWis - TSVKfumbach 1719 
TV Haibflch - TV Sulzbach 1110 
TV Duraftadl - TV frank Cfumb 1721 
TV Furth — SG Arheilgen 21 22 

1 HSG Bad König 
2 TSV Krumbach 

5 TVSuübach 
6 TV Haibach 
7 TG75Darmsla()l 
e MSGB«is 
9 TSVPtungsladl 

10 TVfluigsladl 
11 SG Arheilgen 
12 HSG Langen 
13 TV Furth 
14 TVLdmpertheim 

16 12 
16 12 
16 10 3 
16 e 
16 7 
16 B 
16 e 
15 7 
16 7 

16 5 
16 4 

3 293 268 25 7 
4 336 281 248 
3 293 275 239 
6 304 282 18 14 
6 286 28S 1715 
6 300 279 1616 
8 304 298 1616 
8 272 294 14 16 
9 293285 14 18 
8 278299 14 18 
9 276290 II 19 

10 276301 1121 
11 309 326 10 22 
II 253 308 9 23 

Unentschieden im Testspiel 

2:2 der SSG gegen Niederdorfelden / Heute gegen Hailer 
l.aiigcn (app) - Die Fuß- 

baller der SSCi I.angeM, als 
Neuling in der Hezirksliga 
Offenbach lediglich auf dem 
IT). Hang zu finden, kamen 
gegen die TSO Nleili-rdorfel- 
clen aus der Hezirksliga Ha- 
nau zu einem 2:2. Die CJäste, 
die sich aufs KonU'i n verleg- 
ten, gingen in der 20. Minute 
durch Scholl In Fuhrung. 
Die Langener halten spiele- 
rische Vorteile, mußten den- 

noch bis zur (iO. Minute auf 
den Ausgleich warten. Tor- 
schütze war Amir Salihefen- 
dic .Zeljko Hiuk erhöhte In 
der 7!>. Minule auf 2:1, ehe 
Düchner In der Hf). Minute 
für den Kndsland sorgte. 
..Wir waren wieder nichl cle- 
ver genug", sagte SSCJ-Pres- 
sewart Hudi Kühl, ,,um den 
Vorsprung über die Zeil zu 
bringen." 

SS(i Lnngrn: Marco 
Sehwitzke; .luhnke, Benz, 
Ingo Schwllzke, Kühl, Kle- 
madalsollani, Salihefendic, 
Knipp, Benz, Cyrys, CJuzy 
(Slrohal, Hugk, Dolimen). 

Bereits heule abend steht 
für die Mannschaft von Wal- 
ler Bloss das nächste Test- 
spiel an. Zu Gast in Langen 
ist der FSV Hailer (18.HO 
Uhr, SSG-Freizeitcpnler). 

Suchen Sie sich Ihre Dankeschön-Prämie aus, und schicken Sie uns diesen Coupon. 
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Bratreine Cromargan' mit Grillrost und Spachtel 
40 X 2ß X 6 cm 

Immer zur Hand' 

Hfjtma^Züamg 

angens Goran Leko (rechts), der zuletzt wenig (jberzeugend aufspielte, machte gegen seine (rü- 
eren Mannschaltskameraden von der Frankfurter Eintracht ein gutes Spiel. Art) 88:80-Sleg der 

,Giraffen" war er mit 14 Punkten beteiligt. roto Woinort 

AudioSonic Mini- 
Transistorradio 
Ein Radio mil MW/ 
LW/UKW Stereo Emp- 
fang Stromversorgung 
durch 2 Mignonzellen. 
Anschluß für Netzad- 
apler vorhanden, Kopl- 
hörerbuchse; Aus- 
gangsleistung: 
700 mVVatt, Farbe: schwarz. Maße: 17 X 10 X 3 cm 

„Leuchtende Sicherheit" 

Werkzeugsatz 69teilig. Werkzeugstahl, gehärtet, 
verchromt, Kunststoffbox 

Pannen-Set 
KunststoflkoHer, Abschleppseil, Starthillekabel, Ar- 
beitsleuchte (Anschluß an Autobatterie), Baumwoll- 
nandschuhe 

Quarz 
Wanduhr 
Die formschöne, moder- 
ne Uhr in zeitlosem De- 
sign hat ein Zitferblatt 
aus weißem Kunststoff 
und schwarze Ziffern. 
Der Außenrand ist ver- 
chromt 38 cm O 

Tischgrill, 
4teilig 
Tischgrill mit Dop- 
pelfunklions-Brenner. 
Gestell und Tablett 
sind massiv ver- 
chromt. 
Mit schwarzer Grill- 
platte 

Ihre Zeitung — ein Stück Heimat. 

Liebe Leser, 
einen neuen Abonnenten für Ihre Zeitung zu ge- 
winnen. ist leichter als man denkt. Es gibt viele 
Möglichkeiten — bei Verwandten, Freunden, in 
der Nachbarschaft, im Verein oder bei Kollegen. 

WMF„Bratreine" 
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Druck beflügelt die TVL-Damen 

65:6'4-Zittersieg in Karlsmhe / Jetzt geht's in die Abstiegsrimde 
I.iiiiKPn (ort) - Mit dem 

zweiten Sie^ in Foi(ii' wahr- 
U'H die Maskethalli'rinnen 
des TV Landen ihre Chance 
aiif<len Klassenerhalt Inder 
2 Biindeslif^a Am let/li-n 
I lauptnindenspieltaH ge- 
wann die Mannschaft von 
Thomas Arnold mit li.'i ti-l 
('i7:.'1;2) heim SSC Karlsru- 
he, der trotz dieser Nieder- 
la^i- noch di'n Sprung in die 
Melsterninde schaffUv llie 
,.(;iraffi'n"-Damen spielen 
mm in der Ahsliensriinde 
mit dem piinkllosen SV 
Möhringen und dem MTSV 
Schwal)inn zwei Al)sl<'iner 
aus. Mei 10 :t0 Punkten und 
zwei Zahlern Uuckstand auf 
SchwahiiiH muH Lan^i'U al- 
le vier Spiele dieser Kunde 
t^ewinnen. da ilas Team aus 
Hävern den direkten Ver- 
f'leich l)i'i 2:2 Punkten auf- 
grund der besseren Korl)- 
dlfferenz zu seinen (iunst<'n 
entschieden hat 

Den Krfolnsdruck furch- 
tet C'oaih Thomas Arnold 
indes nicht ..Auch die hei- 
den junHsten .Spiele mulJlen 
wir gewinnen, und dahei 
hat die Mannschaft uezeint, 
dalj sie durchaus mit dem 
Druck lehen kann. Vor allen 
DiiiHen beim Sie^ m Karls- 
ruhe hat sie (lezei^t, dall sie 
in extremen Situationen be- 
stehen kann, vor allen 
Diiifjen weil unser Spiel 
durch rynlhia Murphy va- 
riabler ^''Worden ist und 
dadurch Haume für alle 
.Spielerinnen entstelu'n " So 
war es dann auch C'vnthia 
Murphy, die entscheiden- 
den Anteil am Krfoln hatte 
liO ihrer insnesaml 114 Punk- 
te vi'i'biichli' sie nach der 
Pause, erzielte den Korb 
zum (ir):(H-Kndsland. war 
aber nicht nur aufurund 
ihrer Ausbi'ule der Malch- 
winner des TVL. 

l.anni'il begann sehr 
stark, eivu'lte mit den er 
stell vu'r Wulfversuchen 
vier Trt'ffer und führte nach 
drei Minuten mit H -1. jjcruM 
dann abi'r ins Stocken, als 
Karlsruhe die llener-/wil 
linne Nina und Silke in kur- 
ze De<'kunn nahm und an- 
sonsten die Zone verteidig- 
te Damit hatte Launen zu- 
nachsl seine Probleme, ^e 
riet mit 10 H ms Hinter 
treffen (ti ) Du' Partie 
schien aulier Kontrolle zu 
Heraten. als sich die (laslf^e- 
bcriiini'n in iler U Minule 
auf Uli: I (i absetzten Die TV- 
Damen rafften sich aber 
wieder auf. verkürzten auf 

und blieben mit di'in 
27:,'11! beim Wechsel dran 

Drei Minuten ii.-ieh He 
fjinn der zweiten llalbzeii 
Helang Landen der Aus 
gleich zum und von 
an stand dii" Partie bei 

knapp wechselnden Fiih 
luiif^en auf des Mc.-.mms 
Schneide Im (irundi' kon 
ti iilliei ti' ilie Ai nold-Ti iip 
pi' das (Jeselu'heii. brai hte 
die (laslneberinnen aber 
immer wieder durch iinno 
ti^e Fehler ziiruek ins .S|)iel 
N;u'h HO Minuten fulirli' 
Launen mit all :'i7. lau in der 
i refferarmen .Schlußphase 
mit älMi.'t ziirui k (HTi | kas 
sierle bis zum Knde nur 
noch einen Punkt und nuiH 
nach zwei Kri'iwurfen von 
Silke I li'()er und einem Korb 
von Cynthia Murphy noch 
als .Sieker aus 'ler /il terpar 
t le 

TV l.ant>i'ii: Veronika To 
masi'vii' (12). Nina lirnei 
(Hl. Silke lieber (2). ll.'lf;,i 
Neiimann, Kathnn Kollwa 
ne (1 1), Nina (leriles, Sabine 
Petri (1). Nina Paiiseherl 
(2), Cyiilhia Murphy (2-1). 
I Iii Keim (2) 

Wahrend andernorts zur Zelt viele Spiele dem Regen zum Opfer fallen, kann die SG Egelsbach 
Testspiele auf Ihrem Kunstrasen bestreiten. Am Samstag besiegte der Reglonalllglst den Lan- 
desllglsten SG Bad Soden-Salmunster mit 4:0. Romeo Wendler (H/Iltle) blieb diesmal ohne Torer- 

f oio Miiliii 

Titelhoffnung gewahrt 

24:11 der HSG-HeiTen IV über Ebersladt 
Kunden - Nach der ^i'un- 

dlosen Lelslunn der vierten 
II.SC-llerrenmannschafl im 
Spilzenspiel Pfunn- 
stadt begannen (lle Langener 
neuen die im unleren Tahel- 
lenclrittel annesiedelle TG 
F.bersladl sehr .schwach. 
Überhastet und uberhi'bllch 
wurde in den ersten 20 Mi- 
nuten anierl. ehi' man sich 
zusammenrilJ und die lech- 
riische und kondilionelle 
Überleben heil ausspielte. 
Die Ciäste hatten nun nicht 
den I lauch einer Chance und 
waren mehr als froh, daU der 

SchluUpfiff die einselline 
Partie beim Stand von 24:1 1 
beendete. Die zweiti' Halb- 
zeit, den F.bersladtein ne- 
lannen hier gerade mal zwei 
Fi'ldtore, verdeullichte ein- 
drucksvull, dall die Lannen- 
er, wenn sie komplett antre- 
ten, wohl die stärkste Mann- 
schaft in der M-Klasse 
Darmstadt stellen. Hei einem 
Punkt Hückslaiul auf Pfunn- 
sladt .scheint der Meisler- 
schaflszun noch nicht ab^e- 
fahren zu sein, jedoch muH in 
den restlichen Spielen kon- 
z.enli ierl n<'spiell werden 

Mühelos ins Halbfinale eingezogen 

A-Jugend der SG Egelsbach 5:()-Sieger bei der- FFG Pfungstadt 
I'lKflsliMch (leo) Ohne 

Mühe behauptete sieh die 
FulJball A-.lunend der S(i 
Kn<'lsbach im Vli'rlelfinale 
(Um Darmsliidter Hezirkspo- 
kals: Mei der I'"T(I Pfunn- 
sladl n<'wannen die Schillz- 
llnne von Trainer Holf Bauer 
mil ,'):0 In der zehnten Mi- 
nuU' hinderU'ii die Pfunn- 
sladter F.nelsbachs Armin 
C/.apla nur durch ein Foul- 
spiel am Torschull, David 
liaeano vei-wandelteden fiil- 

linen Strafstoli zur I 0-l''iih 
riinn. Nach n''l'i'iKi'uem 
Kombinationsspiel iibei 
•lorn Hiicki'lshaiisen und 
Marco Schniieill i'rhohte 
Mario D AIessio nur fünf 
Minuleii spater auf 2:0 His 
zum Pausenpfiff erzii'lleii 
Schmiedl per Drehschuß 
(20 ). I )iniitrlos Kazakis mit 
Kopfball (.'tri.) und Uiwkels- 
hau.sen (40 ) die wi'ileren 
Kn<'lsbaeherTore 

Nach dem .Seitenwechsel 

ließ es die S( IF lockerer ;in 
Hellen, brachte ileii Voi 
spriiiin sicher über ilie Hiin 
di'ii, lOiiiziner I loliepiiiikl 
der zweiten 1 lalfle liuleiit 
Dziiiieay .scheitelte in der 
TiO Minute mit einem wi'ite 
ren .Strafstoß ,'im Pliinnslad 
ler Schlufimaiin S( lIvTrai 
ner Uolf Hauer war alles in 
allem zufrie<len ..Hei einer 
ri ll-Pausenfiihrunn w'ar na 
tiirlich in <ler zweiten I lalfle 
die Luft raus", erklärte Hau 

l''.in echler 1 lai letesl siehl 
für die S(;i'', am heiilinen 
Dlenstan aiil dem Pro 
nramm Um Hl Uhr siellt 
sich die A .luvend des h'SV 
hVankfiirt am Herhni'i Plalz 
vor 

S(i l'lnelsliaeh: ■'■ii ii);; Cz,'i 
pla. Sii'bei. Iliil.sch, Kazakis. 
Hiieki'lshaii.seii. l(a<-ano. 
Hajjoiit. (Ininew.ild. 
Schmiedl. D'Alessiii (Uzilli 
eay, Cimini. 1 lolz.aplel) 

Mit St'hwar/gurl 

Traum erfüllt 
Landen Dei Sihwai/i 

(liirlel ist ein Tr.'iiiin fiir jr 
den K.'iraleka. den sich nun 
der 22alirine Alexander I'e 
reira au.s Landen erfullli' I )ie 
Pi iifiinn zum I 1 tan lenle er 
bei den Hundestraini'in 11 
Karamitsos und T I )ietl ab 
1 )abei stellle er mit Hl avoiii 
.sein Können unter Hi'weis 
Pereira trainiert .seit einigen 
•laliren auch .Sehulzlinne de. 
Langenei K.irate-Ven'iir. 
lur die er ein ni'oßes Vorbilil 
ist. < )bwohl er Vlelbeseh:illi);l 
isl. invi'stlerl Alexandel I'e 
reira viel /.eil in den Verein 
und .seine .Schiller 

Nach einer 2:0-Fühnmg am 

Ende nur ein Unentschieden 

SCHLECKER 
KKolsbat'h (h'o) - Die 

Fußball-Keserve der SC! 
Knelsbach (Hezirksliga 
Darmsladl West) und der 
Of fenbacher Hezirkslinisl 
S(i Hosenhilhe trennten 
sich in einem Testspiel lel- 
slunnsnt'rt'chl :i::t (2:1). Ob- 
wohl es für beide Mann- 
schaften das erste 'I'eslspiel 
war, enlwiekelle sich eine 
flotte Henennunn Die 
Fni'lsbacher durch 
ConsUinlin Neagu (Foul- 
elfmeler) und Osman Ha- 
madanl mit 2:0 in Führung, 
ehe Kaiisch für die (Jäsle 
auf 1:2 verkürzte. Nach 
dem Seilenwechsel 
eile sei Kosenhöhe durch 
Schmeykal zum 2:2 au.s. 
Krneut Nea^u war kurz 
darauf zum zweitenmal per 

Foulelfmeter für die S(! 
Knelsbach erfolgreich und 
markierte das ,'i:2. Den 
Kndsland besornl«' Kosen- 
höhes Pacht. 

S(!K-Tralner Lutz Nabel 
laboriert an einem Hand- 
scheibenvorfall, sieht der 
SC;K deshalb nicht voll zur 
Verfüj!unn Al.s verlänger- 
ter Arm von Nabel hal Half 
Haub derzeit auf dem Plalz 
das Sa^en bei der S(!K, de- 
nen Rosenhohe n<'h'>''l'' 
Haub ebenso wie All Tallb 
nach lännerer Verlelzunns- 
pause zu den Hesten bei der 
S(;K. Verzichten mußte die 
SC:K dani'n<'n weiterhin auf 
die anneschlaneni'n Kai 
Christoph, Andreas Küp- 
pel, Coskun Durnun und 

Lucian Hoffmann Markus 
Kern danenen hal sich 
mittli'rweile bei der SCiK 
abnemeldet. Lutz Nabel 
zeinle sich mil dem ersten 
Test zwar zufrieden, be- 
miinnelle aber die Abwehr- 
schwachen seines Ti'ams. 
In den Partien bei H-Linisl 
Don Hosco Neu-Isenburn 
(4. Februar, 14 .')() Uhr), bei 
Hezirksoberlinist (ierina- 
nia Hieber (,'). Februar, 14 
Uhr) und bei A-LlnisI Kik- 
kers Obertshausen (7. Fe- 
bruar, MI Uhr) soll daran 
n<"arbeitel werden. 

S(i Kki-IsIuicIi: Schwarz; 
Kurplela, Hokri'zlon. Iner- 
le, Camurcii, (Jerlach, Nea- 
nu, Kamadanl, Ulelinovic, 
Talib, Haub. 

Tabellenführer war zu stark 

für „Erste" des Schachklubs 

Langener gegen Reinheim chancenlos / Sieg für „Zweite" 
Kimmen - Im sechsten 

Spiel tler laufenden Saison 
traf die erste Mannschaft 
des Lannener Schachklubs 
Z.U Hause auf den Tabellen- 
führer aus Ueinheim. Die 
Lannener standen auf vei - 
lorenem Posten und inulJ- 
tcn eine herbe 1fi-Nie- 
derlane hinnehmen. 

Am ersten Hielt stand Ki- 
ke Brückner n''K'-'n einen 
Sehl- starken (ienner lanne 
ausnenlichen, ließ dann 
aber einz.ünin einen Hauern 
hannen, was ihn die Partie 
kostete. Ähnlich erninn es 
Paul Schüller am dritten 
Brett: Lanno verteidinte er 
sich nut, bis ersieh im End- 
spiel sofjar eine Gewinn- 
chance erspielt hatte, die er 
aber verstreichen ließ. 
Auch er verlor schließlich 
durch einen ünnötint'n 
Fehler. 

Mark van BreuKel erlaß 
am vierten Brett chancen- 
los einem vehementen Kö- 
nigsungriff seines Gegners, 
und Horst Mann unterlag 
am achten Brett in einem 

schwierigen Turmendspiel 
seinem routinierten CJeg- 
ner. Thomas Müller-Ali am 
siebten Brett und Dieter 
Schmidt am fünften Bri'tt 
hatten jeweils im Mittel- 
spiel gute Chancen, sgoar 
teilweise gute Oewinnmög- 
lichkeiten, nützten diese 
aber nicht aus und verloren 
dann doch noch durch sich 
häufende kleine Schnitzer. 
Die einzigen Lichtblicke 
auf Langener Seite wai-en 
das klare Hemis von Wolf- 
gang Heike am .sechsten 
Brett und der druckvoll 
herausgespielte Sieg von 
Andreas Schmidt am zwei- 
ten Brett, der seinem C;eg- 
ner strategisch und tak- 
tisch überlegen war. 

Langens zweite Mann- 
schaft mußte auswärts ge- 
gen Groß-Urnstadt antre- 
ten und machte es besser 
als die erste: Sie gewann 
deutlich mit 5,5:2,5. 

Peter König am ersten 
und Franz Mann am zwei- 
ten Brett gewannen klar 

durch schöne Kombinatio- 
nen. Haimund Ochmanns 
CJegner am dritten Brett 
verrechnte sich bei seinem 
Königsangriff, was Ihn ei- 
ne Figur und damit die 
Paitie kostete. Friedel 
Herth spielte am fünften 
Brett ein Damenendspiel 
sehr stark und n''wann 
durch eine Bauenium- 
wandlung. Danegen hatte 
Hainer Sallwey am sech- 
sten Brett einiges Glück: Kr 
verlor erst eine Figur, kam 
rlann aber zu einem guten 
Königsangriff, der ihn erst 
wieder eine Figur zurück- 
gewinnen ließ und dann so- 
gar noch für eine schöne 
Matt-Kombination aus- 
reichte. Kin stets sicheres 
Remis erzielte Kurt Mi- 
chalzik am siebten Brett. 
Als einzige Langener ver- 
loren Wolfgang Fidelak am 
vierten Brett durch einen 
Endspielpatzer und Robert 
Pauli am achten Brett 
durch sich summierende 
kleinere Kehler. 

WolBer I 

Riese 

Supra/ 

Color 
m 

2 kg Nachfüll- 
Packung 
)e ßf49 

Palmolive 

Ultra Plus 
500 ml 
Geschirr- 
spülmittel 
je 

preis- 

tierühmt 

Ultra 
Beauty 
Shampool 
250 ml je 

jwr 

Mllupa Mllumil 2 
1000g je 

1949 

Alpecin 
Haar- 
wasser 
200 ml )e 

JMT 

2.491 

Moltex / Mültex Öko 
Höschenwindeln 

1999 

Alete Gemüse 
190 g je 

JL39- 

BlendaxAMi-BelaaS/ 
Bleml-a-med ^ _ 
Zahncreme 75 ml je 
Wilkinson Rasier 
schäum 4 QQ 
200 ml je | , 

Wilkinson Protector 
Metall ApparatjL4;99 / 
Wilkinson Protector 
10-er Klingen 
)e 11?« 

»tut HEX 

Tollsttenpapler 

8)%BlatlJ6;99 

Wellaflex 
Haarspray/ 
Haarlack 

m 

labello 
Llppen- 
pflegestift 

rosQie ZÜkM 

Ako Pads 
Topfreiniger 
8 + 4 Stück 
Packung^JJ^0^ 

NUK Trinklern- 
flasche f| QQl 

Schauma 
Shampoo 4oo mi 
Spülung I 99 
300 ml je 2*9^1 ■ 

Blovital 
325 ml 

Natreen 
flüssig 
250 ml 5.'1 

> 

Kneipp 
W'achüliier- 

olbad 

3?* m 5*<> 

Kneipp 
Wacholder- 
ölbad A 
200 ml 

reisberütimt...Dreisberülimt^.. 

Natreen 
Nachfüll- 
packung 
2000 Stück 
12^79 
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Vit»lo Mcnsrhon sam- 
moin Itriofmiirkcn nobcn- 
lioi. VVrr allerdings nu»hr 
wissen will, systcMtiatisrh 
sammeln und mit anderen 
(anseilen möehle. kann 
sich an die Briefmarken- 
vereine wenden: 

Babcnliiiuscn 

Hncfmiiikcn.siiinmlci- 
viMcm ll;il)('tiliiiiiscn. Kim- 
l:il<l.i(lrcs.s('ii: .Iciin 
(iiiiinm, Miiiiin-I.iilhci - 
■StiiilSc f), Telefon: ()(i()7:i / 

i:) 
I )ie lini'fmiii kenliiiiseli- 

biiise lind (li'i liiiScir .sind 
,ille zwei Monate .in jedem 
V'ierlen Sonnliin von !l iid 
Ins lli.'iO Ulli- im SIM) 
l'.iileiiiiiro, Kiiliistral.te 1!, 
Ilalx'iiliaiisen 

Dichiirj^ 

Veieln fili- Hriefiiiarken- 
Ireiinde Dieburg, Kon- 
laktadresse; (ierard I loiil- 
inan, Sleinsl|-al.te fiT, 'l'ele 
fon: (1(1(171 / '>2 \ 1(1 

Taiisehtat^e jedi'n zwei 
len Dieiistati im Monat im 
Nehenraiini der ,.1'o.stslii- 
be". I leni i-l )iiiiaiil-Stl'a- 
ßeiim lü .'iC Uhr. 

Diolzctiljiic'h 

Hriefmarken-Saiiimler- 
vereln Diet/enbaeh, Wein- 
liardswef« H, (i.'tl^H Hiet- 
/enbaeli, Vor.sil/endi'r 
Manfred Wrzi'.sniok, 'l'ele- 
fiiii: ()(i()7't / 2 ;fr) Df), 

TaiLsehta^!!' im Vereins- 
raiim der alten Seluile, 
Darinstiidler SIral.ie, jeden 
ersten .Sonntan im Monat, 
10 Uhr. 

Du- .Iiif^end laii.seht j<'- 
den /.weiten und jeden 
vierten SamstaK im Mo- 
nat. l,''>Uhr 

Di'cii'ii'h 

liricfmarkensammler- 
Vercin Oreieieh, Vorsit- 
zender llelmiil Hritz, 
()l)er\viesenwen lid, 'l'ele- 
lon: IKilO.'t / :i li.'i 

'raiisehlat4(' im Miirner- 
haiis Sprendliiiüen, Kieli- 
testralJe ,')(), jeden ersten 
und dritten Dienstau im 
Monat. l!l.;U)bisi;2 Uhr. 

Verein fiir Hricfmarkeii- 
iind Münzkunde Krli'nsee, 
Kontaktadresse: Klaus 
1 lolziiif^er, \Väehtersl)a- 
eher Stralle (iHriO.') Lan- 
genselbold. Telefon. 
0()Ut4 / :t»:«). 

Taiischlane in der Kr- 
leiihalle in Kriensee am 
I lallen.sehwimmbad jeden 
ersten Dienstau im IVfoiiat, 
1!) Uhr. 

I lanau 

Verein fiir Briefmarken- 
sammler Hanau IHiMI, 
Vorsitzender Wei ner Klie- 
Ix-r, (i:t4.')() Hanau 1, Ka- 
tharina-I!elf,'ica-Stialle 1. 
Telefon: (Xillll / 2 IK DM. 

Das Büro des Vereins ist 
in der Kunen-Kaiser-Slra- 
IJe 17b. Ks ist jeden Mitl- 
woeh von 17 bis 1!) Uhrue- 
(iffnet. 

Im Vereinshaus sind 
l'au.schtaHe jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat, S)bis 12 Uhr. 

Lanj^crusclbold 

Tauschtane dos Brief- 
marken.sammler-Schwer- 
punktes Lunuensclbokl: 
Miltjlieder im Verein der 
Briefmarkonfreunde Kin- 
ziKtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Fröbelschule, Schulj^a.s.se 
in I,an(ionselbüld. Die Ju- 
W'nd trifft sich von 17.1)0 
bi.s 19.:)0Uhr. 

I'hilateiisten Heiner Wys- 
zomirski, (i.'l22.') hangen, 
Anemonenwen 24. Tele- 
fon: ()(iio:i / 7 iii !i:i 

TausehtaHe in der 
Sta<Uhalle, Clubraume 1 
und 2, Südliche Itinjjstra- 
lli' 77, jeden ersten und 
drillen Mittwoch im Mo- 
nat, 20 Uhr. Kur die ,lu 
uend jeden ersten und 
(Iritten Mittwoch. 1 !l Uhr. 

Miililhcini 

Briefmai kcnfri'iinde 
Muhl heim. Vorsitzender 
Horst l.otz, (i.'tlt).') Mulil- 
lieim am Main. Uinustral.(e 
(i, Telefon: (KilOII / 7 (i!l 41: 
l'ost an Berthold l.icf^l. 
li.'i 1 (ifi Muhlhelm am Main, 
Postfach 12 22 

Tauschlaijc im Bürger 
haus Miihltieini, Dietes- 
hcimcr .Stralle (ill, jeden 
<lrittcn ,SonntaK iiii Monat, 
!l :!(l Uhr 

Langen 

Briefmarkensammler- 
Verein Langen, Vorsitzen- 
der des Vereins und 
Bundespressesprecher der 

N('U-I,S('nl)iif^' 

Uriefmaikeiisammlcr 
Verein Neii-lsenbiiij^, 1 
Vorsitzender .losepli Kral 
zei, (Iffeiibachcr ,Stral.te 
,'1,'i, (i,'f2(i!! Neu IsenbiiiH. 
Telefon (1(1102 / :i 112 III, 

Taiischlane im 1 laus der 
Vereine, alles l''euerwehr~ 
h.iiis. Kaum 10, 1 ,Stock, 
Ncu-Isenbiirf^, ()ffcnba- 
cher Strafie MT), am zweiti'ii 
Donnersta)! im Monat. Iii 
bis 22 Uhr, iinil am vierten 
SonntaL! im Monat, !l .10 
bis 12 tllir 

()l)('rt,shaii,s('ii/ 
I Ii'uscii.stamin 

Arbcitsnemcinschafl 
l'hilalehe ()bertshaiisen, 
Vorsitzender Holf Loch- 
maiin, (i,'U7!l Obertshau- 
sen, Bürgermeister- Kiini- 
nierer Stralie 12, Telefon: 
0(1104 / 4 .'<0 (1(1 

Tauschtaf^e im Biiifier- 
haus llaii.si'ii jeden zwei- 
ten ,Soniitan im Monat ab 
!l.:iO Uhr. 

TaüsehtaHc in I leii.sen- 
stamm jeden vierten 
.Sonntag! im Monat, O.IiO 
Uhr, für ,lunendliehe und 
Krwachsene, Alti'S Uat- 
liaiis, .ScIilolJstralJe an der 
Kirche. 

Orfi-ntjacli 

Brief markensa mm 1er- 
üilde Offenbacli am Main, 
Vorsitzender Wol f^aiif^ 
Biibori, Bismarckstraße 
:I7, (i,'i(l(i,') ()ffenbach, Tele- 
fon: 0(1!I / (!1 H« !i:i. 

Taiisi'habi'iulc j<'den 
drillen Dlenstai} im Mo- 
nat. 1!).:I0 Uhr, Taiischta- 
f|<' für Krwachsene und ,Iu- 
Uendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 0 .'!() 
Uhr. Die Veranslaltunucn 
sind im KolpiiiHhaiis, Lui- 
senstraße hinteres (ie- 
biiiide. 

R()clorniaik 

Brief markensamm 1er- 
Vi'rein Uödermark. Vorsit- 
zender llerbi'it Ulbrich, 
Telefon: 0(1074 / >17 .'t .')!!. 

Tau,schtane jeden drit- 
ten Montag im Monat, 
III.HO Uhr, evaiiüelisches 
(icmeindehaus Urberach, 
Waxnerstraße 

Roclgati 

Briefmarkensammler- 
Verein Hodfiau-Nieder- 
Koden, Vorsitzender Al- 
bert .luiiH, 03 110 Kodyau 
H, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 0(110(1/ 
7 ri4 M;t. 

Tau,schta(;e jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 
I!).,'!() Uhr, und jeden drit- 
ten Sonntat» '"i Monat, 
!).!(() Uhr, im Sozialzen- 
trum am Biüseauxplatz in 
Nieder-Hoden. 

Seligenstadt 

Bri("fmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
(ins:);) Mainhausen 2, 
Haupt.str. 27, Tel.: 0(1182 / 
34 (i,"). (jeschäftsführer 
Lutz Lang, Mainhausen, 
Friedensstr. 7, Tel.: 
0(1182 / 2 42 24. 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonntag im Monat, 10 
Uhr, in der TCIS-Turnhal- 
le, Grabenstr. 40 und je- 
den zweiten Dienstag im 
Monat, 20 Uhr, im Ver- 
einsraum, Frankfurter 
Str. 35, Kückseite IL 
Stock. 

Vorschlag der Philatelisten geht in Erfüllung 

Ab Mai sollen Briefmarken die Bezeichnung Deutschland statt Deutsche Bundespost tragen 
Was lange wahrt, wird 

endlich gut' Kinmal mehr 
bev/ahrheitete sieh diese Ue- 
densart, auch wenn es si- 
cherlich nicht mehr allzu 
viele geglaubt hatten: vor- 
aussichtlich schon ab Mai 

1 werden die ,Sondermar- 
ken der Deutschen Bundes- 
post statt der bisherigen Be- 
schriftung ,,Deutsche Bun- 
despost " die Landesbezeich- 
iiiing ..Deutschland" tragen. 

Damit ging ein Vorschlag 
des Bundes Deutscher I'hila- 
teiisten eV(BDI'h) in Krfül- 
hing, den dieser erstmals 
Anfang di'i 00er ,Iahre dem 
damaligen Bundespost mini- 
ster Dr Christian Schwarz- 

' Schilling angetragen hatte 
lil!)2 konnte sogar der offizi- 
elle l'ost-I'ressedienst .schon 
den .'schnellen Krfolg dieses 
Vorhabens und den voraus- 
sichtlichen Umstellungstcr- 
min melden, um wenig spii- 
ti'r mitzuteilen, daß auf- 
grund von Kinspnichen aus 
dem Innennimistenum diese 
l'lanung kurzfristig nicht zu 
realisieren sei. Dafür sagte 
man eine erneute Prüfung 
des Vorhabens im Ualinien 
der vorgesehenen Verfas- 
sungsreform zu. 

l'Tir den Bundesvorstand 

des BDPh bot sich Mitte 
li)!l3 eine weitere (lelegen- 
lieit, die nach dem I{ucktntt 
von Dr ,Schwarz-.Schilhng 
in Vergessenheit zu geraten!' 
l'lanung Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl persönlich vorzii- 
slelli'n Am 24. August be- 
griindete Michael Adler, 
Präsident des Verbandes, 
anlaßlich der (Jberreichung 
einer Helmut K<ihl gewid- 
meten pliilatelistischen Vi- 
trine den Antrag des Samm- 
Icrverbandes. Kr verwies auf 
andere Länder, auch euro- 
päische Nachbarländer, die 
i'benfalls nicht die Bezeich- 
nung, der l'ost oder die Be- 
zeichnung di'r staatlichen 
Verfassung im Text führen, 
sondern nur ilen Landesna- 
men. 

Kr verwies aber auch auf 
den urspriinglichcn Hinter- 
gruiul, nändich die Kinheit 
des deut.schen Volkes sinn- 
bildlich und wörtlich durch 
eine gemeinsam vertraute 
Landesbezeichnung sichtbar 
und deutlich zu machen, oh- 
ne daß dii's als Patriotismus 
oder gar neu erwachter Na- 
tiiinalismus zu verstehen sei. 
,,Deutsche Kinheit" auf 
Briefmarken, die auch die 
neue gesellschaftliche Iden- 
tität widerspiegeln - das war 

der Wunsch der Philateli- 
sten 

Helmut Kohl nahm den 
(iedanken auf und versprach 
eine wohlwollende Prüfung, 
die auch kurz darauf mit der 
Befragung der einzelnen 
Bundesländer und ihrer 
Stellungnahme stattfand 
Dabei war es von Beginn an 
wohl weniger eine Frage, ob 
überhaupt - sondern nur. 
welche neiu' Bezeichnung 
gewählt werden sollte /,ur 
Wahl standen ,,Deutsch- 
land" oder ,,Bundesri'pubhk 
Deutschlancl", wobei letzt- 
genannte offizielle .Staatslie- 
zeichnung eher den forder- 
alistischen (iedanken zum 
Ausdruck gebracht hätte. 
F.in ebenso verstandliches 
Anliegen wie auch die .Sicht 
des Kanzlers, mit Blick auf 
Kuropa vielleicht auch die 
hühere Perspektive zu ge- 
währleisten. 

Kin ,lahr später, bi'i der 
tJberriMchung der Wechsel- 
Vitrine ,,Ilrandenburger 
Tor" am 2!). August I!lil4 an 
Kanzleramtsminister Fried- 
rich ISohl in Bonn, erneuerte 
Klaus F., Kitni'r, Vizetiräsi- 
dent des BDI'h, den Wunsch 
der Philatelisten. Kr faßte 
noch einmal Begründung 
und Cirundtenor des Ver- 

bands Wunsches zusammen 
..Die Zeiten, in denen sich 
die Bundesrepublik 
Di'utschland auf ihren Brief- 
marken von der DDH abzu- 
gri'nzen hatte, sind vorbei 
Deshalb sollten wir auch auf 
unseren Briefmarken zur , 
Normalität ubergehen und 
es wie viele unserer Nach- 
barliinder in Kuropa halten, 
die lediglich ihre Landesbe- 
ziMchnung auf den Briefmar- 
ken stehen haben." 

Wahlen in den Bundeslän- 
dern. Bundestagswahlen 
und die damit verbundenen 
terminlichen Ciienzen, ver- 
zögerten die Kntscheidung 
bis zum II. ,Ianuar lilil,'). 
denn nunmehr folgte das 
Kabinett dem Antrag des 
Postministers Dr. Wolfgang 
Botsch, ,,Deut.schland" 
künftig auf Briefmarken 
aufzuführen und bestätigte 
damit auch den knappen 
Mchrheitsentscheid der 
Lander. 

Für die Sammler gibt es 
also zumindest einen ,,opti- 
schen" Kinschnitt ab Mai 
lilil,'), der aber zumindest ei- 
nen hdheren .symbolischen 
Charakter hat. Die Cleneral- 
direktion DBI' bestätigte auf 
Anfrage, daß die Dauermar- 
ken vorerst nicht umgestellt 

werden, nur bei neu erschei- 
nenden Marken würde 
selbstverständlich dann 
auch die neue Hoheitsbe- 
zeichnung gewählt 

Damit ist der Wunsch und 
Antrag des I5DPh in Krful- 
lung gegangen, wobei man 
angesichts der Postreforni- 
stufe II und der veränderten 
Inschrift iler F'reistempel mit 
,,Deutsche Post AC." sich 
durchaus auch vorstellen 
konnte, daß hier die Bezeich- 
nung ,,Deut.schland ' eben- 
falls sinnvoll angebracht 
wäre Auch wenn Freistcm- 
pel im Cegen.satz zur Brief- 
marke keinen kult irellen 
und gi'sellschaftspolitischen 
Auftrag als hoheitliches Zei- 
chen und Ausdruck des 
Volkswillens wahrnehmcm, 
so sind sie doch Postwertzei- 
chen im vom Weltpostverein 
festgelegten Sinne. 

Damit würden dann die 
Postwertzeichen der Zu- 
kunft Sammlern, aber auch 
einer breiten Öffentlichkeit - 
."iO .Jahre nach Beendigung 
des unseligen zweiten Welt- 
krieges - deutlich werden 
lassen, daß ein neues, friedli- 
ches, europäisch ausgerich- 
tetes Deutschland auch ein 
einiges Deutschland einer 
Nation ist. 

Gründer des Preußenstaates auf Briefmarke 

Deutsche Bundespost gratuliert dem Großen Kurfürsten Friedrich Wilhelm zum Geburtstag 
Mit Krsttagsstempel und 

S<inderbriefniarke ehrt die 
Deiit.sche Bundespost den 
(Iroßcn Kurfürsten Kried- 
rich Wilhelm von Branden- 
burg. Der Monarch wurde 
aus Anlaß .seines H7r>. (Je- 
burtstages in einen gezack- 
ten Hand gedruckt. 

Kiirfürsl» Kriedrich Wil- 
helm von BraiKlenbiirg, 
,si'hon von den Z("itgcnossen 
der ,,(:roße Kurfürst" ge- 
nannt, gilt in der deutschen 
(ieschiclite als der eigentli- 
che Begn\nder des branden- 
biirg-preiißischen ,Staates. 
Als er im ,lahr I (140 zwanzig- 
jährig die Herrschaft über- 
nahm, trat i'r ein scliweres 
Krbe an: Das Land war vom 
Dreißigjährigen Krieg ver- 
wüstet und von fri'mden 
Truppen besetzt, die Bevöl- 
kerung dezimiert, die Kas- 
sen leer und die fiirstlichc 
Macht geschwunden, B<"reits 
mit der 11144 begonnen Auf- 
stellung eines stehenden 
Heeres tat er den ent.schei- 
denden .Schritt zum Wieder- 
g<'winn des verlorenen Anse- 
hens, und bei den Friedens- 
verhandlungen 1(148 konnte 
er durch ent.schlos.senes Auf- 
tri'ten Landgewinne zur ter- 
ritorialen Abrundung der 
Mark Brandenburg verbu- 
chen. Dagegen hielten die 
.Schweden .veiterhin Vor- 
pommern ir.it Stettin und 
iler Odermündung be.setzt 
und blockierten die vor al- 
lem auf den Seeverkehr ge- 
richteten handelspolitischen 
Beslrel)ungen des Kurfür- 
sten. 

Die Lage der weit ver- 
streuten Landesteile des 
Kurstaates - vom Nieder- 
rhein im Westen bis nach 

(Ost-)Preußen - verstrickte 
ihn in der Folgezeit immer 
wieder in die außenpoliti- 
.schen Verwicklungen jener 
Zeit und besonders in die 
(iegensätze zwischen Frank- 
reich und Holland im Westen 
sowie zwischen Schweden 
und Polen im Nordosten. Der 
zunächst keineswegs auf P2r- 
oberiingen, sondern auf Re- 
putation und notwendige 
liesitzstandswahrung be- 
dachte Kurfürst war ent- 
,schlossen, das mächtepoliti- 
sche Szenarium zur Behaup- 
tung und Kon.solidierung 
seines Lan<les zu nutzen. 
Durch ge.sehiektes Lavieren 
im schwedi.sch-polnischen 
Krieg Ki.'i.'i-dO ebenso wie 
durch den glänzenden Kin- 
satz seiner Trup[)en bewies 
er in gleichem Maße diplo- 
matische wie militärische 
Fähigkeiten. Als Lohn dieser 
Bemühungen erreichte er im 
Frieden von Oliva 1(1(10 die 
Befreiung des Herzogtums 
Preußen von der polni.schen 
Lehnshoheit. Neben einem 
beträchtlichen Prestigege- 
winn schuf die.se .Souveräni- 
tät die rechtliche Grundlage 
für die spätere Gründung 
<les Königreiches I'reußen. 

Der machtpolitische 
Spielraum blieb dennoch ge- 
ring. Das komplizierte 
Bündnisgeflecht in clen 1(1(17 
beginnenden Auseinander- 
setzungen des Reichs mit 
Frankreich zwang Friedrich 
Wilhelm zu wiederholtem 
Frontwech.sel. Diese diplo- 
matische Überlebensstrate- 
gie fand ihre Vollendung erst 
auf dem Schlachtfeld. Durch 
den legendären Sieg bei 
Fehrbellin 1(17.') vertrieb er 
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Das Porträt des Großen Kurfürsten von Brandenburg ist auf der Son- 
derbriefmarke abgebildet. Professor Scholl aus Trier entwart die 
Marke. 

die Schweden von deut- 
schem Boden und festigte 
damit endgültig seinen 
Hühm als Freiherr. 

Blieb der Ciroße Kurfürst 
trotz der erfolgreichi'n Ab- 
wehr der äußeren Ciegner an 
jenen eng umgrenzten Akti- 
onsradius im System der 
europäi.schen Mächte gebun- 
den, so konnte er in seinem 
Staat die Ideen einer Neuor- 
ganisation von Verfassung 
und Verwaltung voll ver- 
wirklichen. Mit ei.sernem 
Willen, oft auch mit Härte, 
aber mit unbändiger Tat- 
kraft gelang ihm ein allmäh- 
licher, doch gründlicher 
Umbau des Staates. Kr über- 
wand die alten regional- 
ständischen Regierungsfor- 
men und schuf eine zentrali- 
stische, vom Landesherrn 

abhängige Verwaltung, die 
vor allem den Unterhalt des 
neuen stehenden Heeres si- 
chern half und die zugleich 
die Grundlage für das späte- 
re preußi.sche Offiziers- und 
Beamtentum bildete. Die 
während der Jugendreisen 
durch die Niederlande emp- 
fangenen Kindrücke und Er- 
fahrungen blieben für Fried- 
rich Wilhelm lebenslang 
prägend und beeinflußten 
die Zielsetzungen seiner Re- 
gierungstätigkeit. Auch die 
Vorlieben für holländische 
Kunst und Kultur .sowie für 
Handel,"Seefahrt und Kolo- 
nien stammten aus jenen 
,,Lehrjahren". Fest im calvi- 
nistischen Glauben verwur- 
zelt, bestimmte die Füi'sorge 
für die Untertanen sein Han- 
deln ebenso wie die Toleranz 
gegenüber anderen Glau- 

bensrichtungen, wie die 
.\üfnahme der seit 1(185 in 
Frankreich verfolgten Huge- 
notten zeigt. Deren Kennt- 
ni.sse und Fähigkeiten 
brachten große Fortschritte 
in die Gewerbe und den 
Landbau, während ilas gei- 
stige unil geselKschaftliche 
Leben gleichermaßen ent- 
scheidende Impul.se erhielt. 
Durch kluges Abwägen von 
Macht- und Realpolitik, 
durch meisterhafte Handha- 
bung der Staatsräson, aber 
auch durch Pflichtbevvußt- 
.sein und CJottvertrauen ist 
der Ciroße Kurfürst zum all- 
seits bewunderten Baumei- 
ster des frühmodernen bran- 
denburg-preußi,schen Staa- 
tes geworden. .Seine stattli- 
che Krscheinung, deren Au- 
ßeres ihn als Repräsentanten 
der höfischen Barockkultur 
ausweist, verfehlte nicht ih- 
re Wirkung auf Zeitgenossen 
und Nachlebende. Am ein- 
drucksvollsten wird, wenn 
auch idealisiert, die,se Cie- 
stalt in dem berühmten Rei- 
terstandbild Andreas Schlü- 
ters vor dem Charlottenbur- 
ger Schloß in Berlin wieder- 
gegeben. 

Friedrich Wilhelm war in 
erster Khe mit Luise Hen- 
riette von Oranien (1(127-(17) 
verheiratet. Der einzige 
überlebende Sohn und 
Nachfolger, Kurfürst Frieil- 
rich III., erhob Preußen 1701 
zum Königreich. I(18!i heira- 
tete der Kurfürst Dorothea 
von Holstein-Cilücksburg 
(l(>H(i-8i)). Am 9. Mai 1(188 
starb er im (19. Lebensjahr 
im Schloß zu Potsdam und 
wurde im Berliner Dom bei- 
gesetzt. 

Old Glorv 
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Briefmarken- 
Redaktion: 

Waltor Hauck 
Minnefeki 4 
64B07 Dieburg 
Tel.; 06071 /2 40 97 

Die US-Postverwaltung 
verausgabt Briefmarken ohne 
Nennwerlangabe, eine G-Serie, 
die die neuen Portostufen unter- 
stützen sollen. Diese nennwert- 
losen G-Marken sind nunmehr 
die siebten in einer Serie, die 
Buchstaben tragen von A über 
E für Erde und F für Blumen seil 
dem Jahr 1977 bis 1991. Diese 
G-Marken zeigen die amerikani- 
sche Flagge auf weißem Hinter- 
grund sowie die Worte ,,Old 
Glory". 
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Schmunzel - EC KE 

Gefälligkeit 

Obwohl Mister Smith es sehr eilig 
hatte, nahm er an der Tankstelle ei- 
nen bescheiden aussehenden Mann 
mit kleinem Köfferchen in seinem 
Wagen mit. Unterwegs fragte er ihn: 
„Wo kommen Sie her?" 

„Aus dem Gefängnis", antwortete 
der Fremde. „Acht Jahre." 

Mit einem unguten Gefühl steiger- 
te Mister Smith seine Geschwindig- 
keit weiter. Da wurden sie auch 
schon von einem Polizeifahrzeug 
eingeholt und angehalten. Der Poli- 
zist notierte sich die Nummer, dann 
durfte Mister Smith weiterfahren. 

„Eigentlich sind Sie schuld an dem 
saftigen Strafmandat, das ich be- 
kommen werde", sagte Smith zu sei- 
nem Mitfahrer 

„Sicher", nickte der Mann. „Aber 
Sie werden keinen Ärger haben. Es 
war mir eine Freude, Sie davor zu 
bewahren." Und damit überreichte 
er dem staunenden Mister Smith das 
Notizbuch des Polizisten... 

Auch ein Standpunkt 

Zwei Freunde, ein Fünfzigjähriger 
und ein Sechzigjähriger, stritten 
sich, weil der Sechzigjährige im Be- 
griff war, ein zwanzigjähriges Mäd- 
chen zu heiraten. 

„Ich halte nichts von diesen Mai- 
Dezember-Ehen", sagt der Fünfzig- 
jährige zu seinem Freund. „Der De- 
zember findet natürlich im Mai den 
Duft und die Frische des Frühlings. 
Doch was findet der Mai im Dezem- 
ber?" 

„Den Weihnachtsmann", sagte der 
Sechzigjährige kurz. 

Schatzsuche 

„Ich dränge immer darauf", er- 
zählt Frau Mehlwurm ihrer Freun- 
din, „daß mein Mann sich abends 
ganz gemütlich in einen Sessel setzt 
und seine Beine auf den Clubtisch 
legt." 

„Warum denn?" fragt die Freun- 
din. „Entspannt er sich da besonders 
gut?" 

„Das nicht, aber ich kann nachher 
das Kleingeld aus seinen Taschen aus 
dem Sessel holen." 

•••••••••• ••••••••••••••••••••• 

Märchenhaft 

-r'   (*-> 

Münrhhiiusen: „.., und ist die Ka- 
nonrnkiigrl nicht verglüht beim 
Eintritt in die Erdatmosphttre?" 

Ii 

\ 
Pinocchio:  und weshull 
glauben Sie, dafl ich lüge?" 

Hänsel und Grete 
vielleicht ein anderma 

wenn Sie umgestellt haben au 
Kaugummi und Softeis!" 

Amtsdeutsch 

In einem Amtsblatt stand folgen- 
der Satz: „Dem Bahnunterhaltungs- 
arbeiter Karl Bödele bei der Bahn- 
meisterei M. wurde eine außeror- 
dentliche Prämie bewilligt für sein 
umsichtiges Verhalten und zweck- 
mäßiges Vorgehen heim Diebstahl 
von Beförderungsgütern • 

Hart gegeben 
Der Intendant besichtigt die ange- 

botene Neubauwohnung. 
„Nun, wie gefällt sie Ihnen?" fragt 

der Hausbesitzer und Vermieter. 
„Ganz hübsch", meint der Interes- 

sent. „Nur vermisse ich den Stall." 
„Den Stall?" fragt der Vermieter 

erstaunt. „Wieso fehlt in dieser Kom- 
fortwohnung der Stall?" 

„Nun, um den Esel unterzubrin- 
gen, der die horrende Miete bezahlt, 
die Sie verlangen." 

Zu teuer 
Irma und Eva, die beiden Zwillin- 

ge, dürfen an ihrem zehnten Ge- 
burtstag mit ins Theater. Es wird 
„Othello" gegeben. Die Sterbeszene 
macht großen Eindruck auf die Mäd- 
chen. 

„Ob sie jeden Abend eine Dame to- 
ten?" fragt Eva ihre Schwester. 

„Quatsch, das wäre auf die Dauer 
viel zu teuer", erwidert die kleine 
Irma. 

Wäßriger Kaffee 
„Sieht ein wenig nach Regen aus", 

sagt die Pensionswirtin, als sie dem 
Ciast den Kaffee auf den Tisch stellt. 

„Na ja, stimmt schon", ei-widert 
der Gast, „doch wenn man genau 
hinsieht, dann merkt man doch, daß 
es Kaffee sein soll." 

Lange Prüfung 
„Jetzt wird es aber endlich Zeit, 

daß mein Geburtstag kommt", meint 
Klein Inge zu ihrer Freundin. 

„Kannst du es denn gar nicht mehr 
erwarten?" fragt diese. 

„Das schon, doch das ewige Brav- 
sein bekommt man mit der Zeit 
satt." 

Selbstgespräch 

„Meine Frau hat die Angewohn- 
heit, immer mit sich selbst zu spre- 
chen. Tut das Ihre Frau auch?" 

„Natürlich! Nur weiß sie es nicht; 
sie denkt nämlich, ich höre ihr zu." 

Aus berühmtem Munde 

Wer einem clroht, droht allen. 
WILLY BRANDT, Alt-Bundes- 

kanzler 

Antiquitäten sind ehemaliger 
Kitsch drei Jahrhunderte spä- 
ter. 

SIR LAUHENCE OLIVIER. 
englischer Schauspieler 

Enthüllungen enthüllen auch 
ihre Enthüller 

HELLMUTH KARASEK, Kri- 
tiker 

* 
Aphorismen sind das Kleingeld 

großer Geister 
DENIS DE ROUGKMONT, 

Schriftsteller 
* 

Die Abwesenden haben immer 
unrecht. 

CASANOVA, erotischer Auto- 
biograph 

Anständig gelogen ist auch 
wahr. 

BRUNO JONAS, Kabarettist 
* 

Das aufrichtigste Mitgefühl 
empfinilet, wer den Schmerz aus 
eigener Erfahrung kennt. 

JOHN GAY, englischer Dichter 
:i: 

Zuviel Werbung tötet die Wer- 
bung. 

JACQUES SEGUELA, Werbe- 
experte 

* 
Bei den heutigen Fahrergehäl- 

tern würde ich als Amerikaner 
meine Mutter verklagen, weil sie 
mich zu früh geboren hat. 

NIKI LAUDA, Rennfahrer 

Man kann eine Frau mit allem 
m()glichi>n überraschen, aber nie- 
mals mit einem Kuß 

PF.TKR USTINOV, Schauspie- 
ler 

Europa ist zweifellos die Wiege 
der modernen Kultur, aber man 
kann nicht sein ganzes Leben in 
der Wiege verbringen 

OSKAR MARIA (IRAK 
Schriftsteller 

Die Männer sinil gern tri-u, 
wahrheitslieliend und verheira- 
tet Aber von allem bloß ein biß- 
chen 

HILDEGARD KNKK Schau- 
spielerin, Autorui und Sängerin 

:i: 
Ein Realist ist ein Mann, der 

den richtigen Abstand zu seinen 
Idealen hat. 

TRUMAN CAPOTK. amerika- 
nischer Schriftsteller 

=!: 
Die Jahre, die eine Frau von ih- 

rem Alter abzieht, sind nicht ver- 
loren. Sie rechnet sie zu dem ih- 
rer Freundinnen dazu. 

MARIANNE KOCH, Schau- 
spielerin 

Kleine Schurkereien nennt 
man kriminell große historische 
Taten. 

AGATHA CHRISTIK, eng- 
lische Schriftstellerin 

Eine Diktatur ist ein Staat, in 
dem man all das tun muß, was 
nicht verboten ist. 

JOHN E. PRIKSTLF.Y. engli- 
scher Schriftsteller 

Wir lieben immer die Men- 
schen, die uns bewundern, aber 
nicht immer die, welche wir be- 
wundern. 

FRANCOIS LA ROCHEFOU- 
CAULD, französischer Denker 

Heute achtet man viel mehr 
darauf, wer etwas .sagt, als was 
gesagt wird. Jeder Unsinn aus 
prominentem Mund entzückt 

JULES ROMAINS, französi- 
scher Schriftsteller 

Schachaufgabe Nr. 5 
Weiß zieht an und setzt In 
drei Zügen matt. 

Kontrollstellung: 
Weiß; KH, Thl, h4, Le2, Sd4, 
Bd2,f3(7). 

Schwarz; Kg5, Bd3, d7, f5, g4 
(5), 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streicheri und 
dafür ein anderer Endbuchstabe hinzu- 
zufügen, so daß neue, sinnvolle Wörter 
entstehen. Die angehängten Buchsta- 
ben ergeben ein Schauspiel von Wede- 
kind. 

Saal - Ranke - drin - Isar - 
Seil - hell - Tal - Bude. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) (e - f) -f g = x. 
Es bedeuten; a) Bischofmütze, b) ägypt. 
Sonnengott, c) Eßgeschirr, d) Auto- 
kennzeichen: Leer, e) besitzanzeigendes 
Fürwort, f) Verhältniswort, g) persönl. 
Fürwort. 
X = Ferienziel im sonnigen Süden. 

 Mixrätsel  
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
ein Gewürz. 
ERLE + SEIL = Knollenge- 

wächs 
HUS -I- NIETE = Pflanze 
DECKE -H INA = Unbekleide- 

ter 
REE -i- FROST = Beruf 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Zitat aus „Don (Bar- 
los" über große Seelen ergeben, 

gar - Posse - sie - eilen - 
Dur - Laden - Ast - Till. 

Silbendomino 

Füllrätsel 

S'abcd« f flh 
ndrlndrndrsttn 

Die Mitlaute an den richtipn Stellen 
mit Selbstlauten ausgefüllt, ergeben 
einen Spruch. 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgendes Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
etwas Übriggebliebenes. 

bar - bar - bier - bild - gut - 
not - räum - rest - schank - schein 

stand - Stoff - stück - werk 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aus den Silben: bei - ben - bie - bu - 
chat - eher - der - deu - ehr - ei - ein - ein 
- er - er - ex - gar - ge - ge - ge - ge - gung 
- halt - ham - heb - hed - hoch - in - in - 
iser - kämpf - la - land - le - lohn - mahl 
- mes - ne - ni - nie - no - öde - on - on - 
on - plo - ra - rin - risch - se - si - spi - 
spu - Sprung - sti - strei - sug - tarn - ten 
- ten - ter - ti - to - to - träum - tung - 
wand - wig - zwei - sind 24 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den; 

1 Ehemann, 2 Sprengschlag, 3 sich 
beeilen, 4 südengl. Stadt, 5 dt. Dichter, 
6 offenkundig, 7 Eingebung, 8 Wahr- 
sager, 9 Duell, 10 Handtrpmmel, 11 
Reverenz, 12 leichtathlet. Übung, 13 
Widerspruch, 14 Stadt im Sauerland, 
15 Vagabund, 16 Raum, Flächengröße, 
17 Nordseekrabbe, 18 treu, 19 seeli- 
sche Beeinflussung, 20 Requiem, 21 
einsame Gegend, 22 Frauenname, 23 
Zusammenschluß, 24 verlorener 
Kampf. 

Die ersten und fünften Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben eine Ausspruch von Robert 
Lembke. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute; - a e e i o - 
sind den folgenden Mitlauten; 

- f s t n p t - 
so beizuordnen, daß sich ein Schau- 
spiel von O'Neill ergibt. 

Pödago- 
ge 

(Ingen 
noch 
tun 

we- 
ich; 
r- 
lulckung 

«ngl.; 
Aller 

engl. 
Seeheld 

Seblrge 
n Ma- 
rokko 

—. Mach- 
aß- 
»mptön- 
oerin 

Pa$- 
iloni- 
iplelort 
In Tirol 

SchtlH- 
itQck, 
Schrllt- 
bOndel 

mongel- 
•rkron- 
kung 

T /orname 
oloi 

1902 
Strom 
In 
Afrika 

Turn- 
gerät *■ 

l_rpi T ▼ T T 

Stock- 
werk ► 

fröu- 
lein 
(Abk.) 

► 
welb- 
lichei 
Huftier 

Koie- 
iKimedet 
Srob- 
muttei 

► 

Aul- 
rührci, 
Aulilön- ► 

Schorf- 
richter 

keim- 
liel 

T 
► 

r 
Heerei- 
gefolg* 

Vleh- 
hüter 
(poel.) 

T 
p- 

(lUi- 
ilge 
Spelle 

Zwei- 
kampf 

loub- 
baum 

raien, 
lärmen 

▼ ' welbl. 
Kose- 
name 

Wind- 
richtung 

T 

Kop 
SQd- 
amtrl- ► 

/ 

Intel- 
euro- 
päer 

Trumpf 
Im 
Karten- 
iplel 

T Glai- 
llcht- 
blld/ 
Kuizw. 

r 

Drel- 
flnger- 
laultler 

Heili- 
genbild 
der Oit- 
klrche 

T 
► 

Zeichen 
IQr Alu- 
minium 

Iranz. 
Adeli- 
Prädikat 

► 

1 
Weieni- 
anlag* 

ugi.; 
nicht 
an- 
rüchig 

T Monati- 
name 

T 
► 

  
1® . 

Erfolgi- 
buch, 
•Ulm 

► unge- 
letzlich > 

V t 
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Aullösungen von 
Rätsel-Haten Nr. 4 

Schach; 1. Tc7 - h7, Ld8 • 1)6; 2. I)e,'5 - eH 
mQtt. 1..... IjdS - c7; 2, Th? - h4 miilt. 1.., b7 
■ b5; 2. Th7 ■ a7 matt. 1 SaH -1>« (c7); 2. U«.") 
- a5 matt. 

Lustiges Silbenrätsel; 1 probeweise, 2 
Abendblatt, 3 Personenaufzuß, 4 Indiana, 5 
einflußreich, 6 Riesenfelge, 7 Sonderburg, 8 
Chefdekorateur, 9 Nobelpreis, 10 Instinkt, 11 
Tafelservice, 12 zugreifen, 13 Einlegearbeit, 14 
lupenrein - Papierschnitzel. 

Besuchskarte; Offenbach. 
Silbenrätsel: 1 Mappe, 2 Achat, 3 Taiga, 4 

Telefon, 5 Heine, 6 Alpen, 7 Erpel, 8 Uhu, 9 
Susanne. - Matthaeus - Philippu.s. 

SIHjendomlno; Bahnhof - Hoftor ■ Torschluß 
- Schlußpunkt - punktgleich - Gleichklang • 
klangvoll - Vollzug - Zugtier - Tierfang - Fang- 
seil = Seilbahn. 

MIxrätoel; Tandem, Anstoss, Bolero, Uganda 
- Tabu. 

Worttragmente; Gleiche Chancen fuer alle, 
das sind gleiche Chancen', ungleiche Talente 
zu zeigen. 

Hier darf gestohlen werden; Ohne Gold i^t 
selbst das Licht finster. 

Slltienwurm; Bernhardiner, Drahthaarter- 
rier, Dobermann, Neufundländer, Pudel, Set- 
ler. 

Schwedenrätsel 
■ EHMMEBSBHAH ■SOFORTMASSNAHME ■ SE L LABUNOBEBNI E ■BLUETEBEBGULDEN 
NAHTB IBATHENBUTB BR ABCOMBOBRBPNtlU 
BKUEHNBWBINN!GBN 
METBIBLEINEBLBFT BIBSPAEHERBULTRA 
BTOASTERBINSERAT 



tt •, Flüchtlingshilfe 
Ijot Langen c v. 

Hummelsiep 

■ Eckpreise verschleiern in vielen Fällen 
die tatsächlichen Kosten 

Wußten Sie 

schon... w<jl)ci zu boriick.sichliHi'n ist, 
(laß dieser Preis nur ab Stutt- 
uart Hill Wer ab HamburM 
ilieut, inulJ noch einen Zu- 
schlag von 80 Mark zuzahlen 

Auch KinderermaliiRunfjen 
werden mitunter nicht in den 

Hauptreisezoiten gewährt. 
werl)lich aber oft groß hervor- 
gehoben. Das ist Rechtens, 
sollte aber für den Kunden 
Anlaß sein. Reiseanfiebotc ge- 
nau unter die Lupe zu neh- 
men ■ 

daß jeder Bundesbür- 
ger pro Tag rund I3S Liter 
Trinkwasser verbraucht? 

daß mehr als 2,'i Pro- 
zent des verbrauchten 
Trinkwassers durch die 
Toilette gehen. 35 Prozent 
für Baden und nuschen 
aufgewendet werden? 

* 
daß jedesmal, wenn 

der Abzug betätigt ivird, 
ztvischen 6 und H Liter 
Trinku'asser durch die Toi- 
lette fließen? 

Wfenn es permanent zu laut wird 

■ Ruhestörender Lärm muß nicht hingenommen werden 

Mieter und Hausbesitzer ha- 
ben ein Rectit darauf, in Ihrer 
Wohnung ungestört zu leben, 
und deshalb einen Anspruch, 
sich gegen unzulässigen Lärm 
zu wehren. Allerdings ist nicht 
Jedes Geräusch verboten. 
Nach Darstellung des Deut- 
schen Mieterbundes ist ein 
Geräusch nur dann unzuläs- 
sig, wenn es „ein normal 
empfindlicher Durchschnitts- 
mensch nicht mehr erträgt, es 
sei denn, es Ist ortsüblich oder 
unvermeidlich". Beispiel: An- 
wohner einer verkehrsreichen 
Straße werden Lärm erdulden 
müssen, den Anlieger einer ru- 
higen Nebenstraße nicht hin- 
zunehmen brauchen. 

„Lebhafte Atmosphäre" 

Auch wer zum Heispiel an 
der Costa Urava i'in „Hotel mit 
lebhafter Atmosphäre" biichl. 
kann als Kuhesuchender kaum 
erwarten, auf seiiu* Kosten zu 
kommen. Und <lie Mitteilung, 
die sich in einem Katalog Uber 
Mallorca findet, die Buchten 
dort seien „still, vertriiumt 
und idylli.sch", muß leider so 
gedeutet werden, daß diese 
Romantik bestenfalls in der 
Vor- oder in der Nach.saison 
zu genießen ist. 

Auch Kotos können tau- 
schen: Ein mit Weitwinkelob- 
jektiv fotografierter Strand 
wirkt großl^liichiger, und ein 
paar Palmen im Vordergrund 
las.sen einen .schmucklo.sen 
Ilotelbaii gleich viel angeneh- 

Ahnlich ist die Rechtslage 
bei Hundegebell. Wenn ein 
Hund in der Nachbarschaft 
gelegentlich bellt, ist dies zu- 
mutbar Zieht sieh das C'.ebell 
aber über mehrere Stunden 
oder den ganzen Tag hin, so 
muß es nicht geduldet werden. 
Kin Hundebesitzer, der seinen 
großen Schäferhund in einer 
Wohngegend den ganzen Tag 
über bellen läßt, kann nach 
Auskunft des Mieterbundes 
sogar wegen vorsätzlicher 
Körperverletzung in Tatein- 
heit mit nihestörendem Lärm 
bestraft werden. 

Auch ein unmittelbar an der 
Grundstück.sgrenze gelegener 
Fußball- oder Tennisplatz 
kann zu einer Störung der 
Wohnruhe führen. Dabei rei- 

chen schon zeitlich begrenzte 
Stiirungen aus. Vor allem ist 
hier die besondere Art des 
Lärms von Bedeutung, zum 
Beispiel die Monotonie der 
Aufschlaggeräusche oder die 
Zurufe von Zuschauern und 
Spielern. 

Gegen Lärm, der aus Bier- 
gärten und Gaststätten in die 
Wohnung dringt, kann sich 
der Mioler oder Hausbesitzer 
ebenso zur Wehr setzen. Der 
Betrieb in Biergärten ist nach 
22 Uhr unzulässig. Nächtli- 
cher Lärm (ab 22 Uhr) durch 
abfahrende I^iskothekenbesu- 
cher muß von den Nachbarn 
nicht hingenommen werden. 
Notfalls hat der Gastwirt den 
Betrieb schon ab 21.30 Uhr 
einzustellen. ■ 

. . daß es Sparsysteme 
gibt, die den Wasserver- 
brauch senken, indem sie 
die Durchflußöffnung des 
Was.ierbehälters durch ein 
zusätzliches Gewicht di- 
rekt wieder schließen? 

. . daß für ein Vollbad 
140 bis 180 Liter Wasser 
benötigt werden? 

■ ■ ■ daß sich dieser Ver- 
brauch utn ein Viertel ver- 
ringert, wenn statt dessen 
etwa sechs Minuten lang 
geduscht wird? 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen • Sarge, Wasche, Urnen in 
vielen Auslührungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung 
kompleller Beisetzungen - Traueranzeigen • Drucl<sachen ■ Tele- 
gramme - Blumendel<orationen - Grabmalangelegenheiten -alle 
Formalltälen - auch Rente - Kranl(enl(asse - Versicherungen 
immer dienstbereit ♦ auf Anrul Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum. 63225 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Liebe Freunde, Born- und Obergässer, Bekannte und 
Verwandte! Auf diesem Wege möchte ich mich ganz 
herzlich bei Euch stien bedanken für die vielen guten 
Wünsche, Blumen, Geschenke und Überraschungen, 
die Ihr mir anläßlich meines 

80. Gehufistages 
habt zukommen lassen. 

Wir trauern um 

Julia Görich 

die am 19. Januar 1995 im 94. Lebensjahr nach einem lan 
gen, erfüllten Leben friedlich entschlafen ist. 

Eure Elisabeth Pohl 
Im Januar 1995 Im Namen der HinterbHebenen 

Willi Görich 
Robert Eurich et 
Langen, Rheinslraßc 32 
«(06103)21046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse, 

Hjusparkassc der Sparkassen Langen, Goethestraße 100, Januar 1995 

Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden am Freitag, dem 
3. Febiuar 1995, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof 

statt. 

A Pinon^gruppc 
Werden Sie Dauerspender/in I 

Mit DM 45,» monatlich finanzieren Sie täglich ein« warme Mahlzeit in uneerer Zentralküche in Zenica, 
Botnlen-Herzegowina 

Sp»nd«nt(onto Kto. Nr, 201 006 25 Lang«rv-S«lf9antfadt BLZ 50652124 ^«ndenqjtlungen wertan auageslalit 
Informationen unter Tel 06103/51977 

Wir geben 
Ihrer Zuicunft 
ein Zuhause. 

Neu- + Umdeckungen 
Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH 
Nordstraße 42, 63450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konl<taktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Miete macht 

abhängig. 

Im Trend: 

Fahrradklau per „Huckepack- 

Verfahren". 

Damit Sie 

nicht 

kürzer treten 

müssen.. ■ 

sichern Sie Räder und Rahmen 

Ihres Fahrrads 
an einer festen Verankerung. 

Manclie Leute träumen ihr gan- 
zes Leben davon, unabhängig 
zu sein. Andere lassen sieh \oii 
uns beraten und befreien sieh 
so votn ewigen MieterstreU. 
Denn mit LHS-Bausparen be- 
stimmen Sie selbst, wo's lang- 
gehen soll. Spreehen Sie tnit 
mir. leli berate Sie gem. 

Am 26. Januar 1995 verstarb unsere ehemalige 

langjährige Mitarbeiterin 

Margarete Hausmann 

im Alter von 85 Jahren. 

Wir trauern um sie und werden ihr ein 

ehrendes Andenken bewahren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Geschäftsführung, Mitarbeiter und Betriebsrat 

VERKAUF 

Altländer Äpfel, Kl. 1,10 kg, aus Integriertem Anbau 
C«x Drangt TO/M 22.50 Cu Oraag« MV70  1S.S0 
El*» 22.50 liiritMarlt 18.50 
JMMftlri 1(.50 Ritir Boskaw 11.50 
AMUIim, KIstl 24.50 Ritt GraNlnlt 31.50 
Karttflili, LImIi wa ciliM, niw. Itsttecktad, Kl. I 12.5 ki 18.00 
Verkauf vom Lkw; am kommenden Donnerstag, 2. 2. 1995 
14.30 Langen, Stadthalle 1 S.30 Egelsbach, Berliner Platz 
_15j0_ljngen, Bahnhof 16.00 Langen, Südl. Hlngstr. Friedhof 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen melir! 
Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei 

i i 
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